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München, 29. Juni. Die allgemeinen Synoden der Konflſtorlal⸗ 
beztke Bapreulh und Ansbach werden auch in dieſem Jahre vereinigt tagen, 
voraus ſichtlich in Ansbach. WIE Zeitpunkt iſt bie Hälfte des September in 
Aus ſicht —— — Borgeſtern iſt der Hiſtorſenmaler Johann Baptift 
Müller verſchleden. 

Der k. „Geſandte in Paris gibt mit Bezug auf das auch von 
and erwähnte „Eingeſandt“ der „Allgem. Zeitung“ folgende amtliche Be⸗ 
richligung ab: In der „Allgem. Zeitung“ Nr. 178 iR eln „Eingeſandt“ 
des Proftſſors Dr. C. &, Cornelſus in Manchen veröffentlicht, deſſen Aus⸗ 
laſfungen die löniglich bayeriſche Geſandtſchaft in Paris beſchuldigen, die 
forderlichen Bemühungen zu Gunſten eines bei den jüngſten Pariſer Uns 
ruhen angeblich ohne Grund verhafteten deutſchen Gelehrten, Mitglieds der 
Münchener hiſtoriſchen Remmifflen, uulerlaſſen zu haber. Dieſer Borwurf 
entbehrt aller Berechtigung. Bel den maſſenhaſten Verhaftungen, welche au 
den Abenden des 9., 10., 11. und 12. Juni ſtattgefunden hatten, war bie 
Waigliche Geſandiſchaft darauf gefaßt, Reklamationen von nach ihrer Ans 
mr unschuldig verhafteten bayerifdhen Unterthanen zu empfangen, und nach 

ge des Baus geeignet zu vertreten. Wider Erwarten kam jetodh die kgl. 
Oeſandiſchaft lediglich in einem einzigen Fall im die Lage, ſich eines ver⸗ 
Haftelen baperiſchen Unterthans anzunchmen, wobel ihre Schritte fofort die 
gewünſchte Befreiung zur Golge batten. Was jebo den im . Hlugrſandt 
des Profe ſſors Cornelius bertihrten deutſchen Gelehrten betrifft, fo war bie 
königliche Geſaudtſchaft [on um deßwillen außer Stand, auf feine Be⸗ 
freiung aus der Haft hinzuroirken, weill fie von der Thalſache der Berhaf⸗ 
tung jelbft erſt unterrichtet wurde, nachdem die Frellaſſung bereits erfolgt 
war. Der beſagle junge Gelehrte, Dr. Glide, köntalich preußlſcher Unter⸗ 


than und lediglich mit preußiſchem Paſſe verſehen, war Ende März mit 


Mor Dr. Cernelius aus Münden nach Paris gekommen, um wiſſen⸗ 
Gaftlige Zwecke zu verfolgen, Die königliche Geſaudtſchaft hatte fi mehr 

bel der kaiſetlichen Regierung verwandt, um für ihn, als Hülfäarbeiter 
Ants baperiſchen Gelehrten, bendthigte Erleichterungen feiner wiſſenſchaftlichen 
Borfgungen zu eiwirken, und fie hätte, cecht zeug von deſſen Verhaftung uns 
terrichlet, auch keinen Anſtand genommen, ihre Verwendung für feine Frei⸗ 
laſſung eintrelen zu laſſen. Die königliche Geſandtſchaft wurde jedoch erſt 
Montag den 14. I, Mig. von Dr. Gtieve ſelbſt mit der Mittheilung über⸗ 
toſcht, daß er in der Nacht vom 11. auf den 12. verhaftet, am 12. nach 
Sickte abgefültrt und von dort am Abend des 13. I. Mis. freigelaſſen 
worden ſel. Ein Brief, welchen Hr. Dr. Stieve an die lönigliche Geſandt⸗ 
ſchaft, datirt Fort Bicelre, Samflag der 12. Juni, gerichtei hatte, tam 
thellweiſe wegen eines von ihm bei der Adreſſirung begangenen Irrthums 
erſt am 28 den 15. Junt in den Einlauf der königlichen Beſandt⸗ 
ſchaſt. Dr. Steve glaubte übrigens aus dem Grunde, daß die Pariſer 
Polizei feinen prtußiſchen Relſepaß nicht reſpeklirt habe, fo mis wegen der 
angeblic en Mißbandlungen am die königliche Geſandlſchaft noch das Ayſin⸗ 
nen flellen zu ſellen: herwegen eine Beſch werde bel der kalſeklichen Regle⸗ 
zung zu begründen und für ihn Gatiöfektion zu erwirken. Dr. Slieve 
mußte darauf auſmertſam gemacht werden, daß die Würdigung dieſes An⸗ 
eg dle Zuſtändigkeit der löniglich baperiſchen Geſandiſchaft in keiner 

e berühre und aus ſchließlich Sache der königlich preußiſchen Bote 


ſchaft fei. 

CH „29. Juni. Ueber die Ernennung, Beförderung und 
Heranbiltung des Admigiftrattonsperſonals des königlichen Heeres find don 
em Kriegs miniſterium neut Veſtimmungen erlaffen worden, denen wir Fol⸗ 

entnehmen: Die Ernennung zum Verwallungsbramten in der aktiven 
Naas it zugänglich 1) Offizieren und Offlziersabſpiranten, ſodann Will⸗ 
tärbeamen des Ran ziel,, Sanitäts. und Juſtizdienſtes der aktiven Armee, 
2) Landwehtofftzeren und Landwehr Offlzitreabſpiranten, 8) Rechtzprakti⸗ 
kanten, weiche die praktiſche Prüfung für den Staate dienſt befriedigend bes 
ſtanden haben, 2 Finanzdienſt⸗Abſplranten, wilche das Gymnaſlalabſolu⸗ 
torium erlangt auß Me Prüfung für den niederen Finanzdlenſt miadeſtens 
mit der Rote II. ig haben, 5) den aus dem Stande ber Unteroffis 
ziere und Mannſchaft der aktiven Armee hervorgehenden Militärverwaltungs⸗ 
abfpiranten. Auf nahmpweſſe können auch im Zivilſtaatsbienſte bereits am 

Beamte bei beſonderer Beſäbigung für den Militärverwaltungsdienſt, 
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erſter Klaſſe beantragt werden dürfen. Mit Ausnahme biefes Falles kön⸗ 
nen Fohlenhofsbeamte nur in Folge einer vorausgängigen, mit gutem Er⸗ 
folge beſtandenen Praxis zur Anſtellung als Berwaltungsbeamte der akliven 
Armte gelangen. 

CH Nach den bei der am vergangenen Sonnabend flattgehabten Stife 
tungöfeier der Univerität München veröffentlichten Reſultaten über die Rd 
ſungen der dier jährigen Prelsaufgaben wurde von der thedlogiſchen Fakullät 
tine ung des eand. theol. A. Specht aus München preisgekrönt, 
eine zweite hat das Aceceſſit erhalten. Aus der juriſtiſchen Fakultät find 
die Kandidaten L. Müller aus München und F. Abt aus Paſſau mit 
Preiſen ausgezeichnet worden. Die Aufgabe aus der ſtaatzwirthſchaftlichen 
Fakullat halte keine Bewerber gefunden, Bon der medlziniſchen Fakultät 
wurden die Elaborate des Kandidaten J. Bauer aus Erlhammer in der 
Oberpfalz und A. Mayer aus Mättzles in Schwaben preiswürdig erklärt. 
Die phlloſophiſche Fakultät hat den Bearbeitungen des Rechtepraktikanten 
Breißeren d. Defele aus München, des cand. phil. M. Harſter aus Speyer, 
des Lehrkandidaten F. Schmidt aus Hof und des cand. phil. C. Prauti 
aus München Preiſe zuerkannt. 

CH An der Univerfität München find nunmehr die Preisaufgaben 
für das Studienlaßr 1869470 bekannt gegeben und als Endtermin für Eine 
reichung der Bearbeitungen derſelben der BO, April feſtgeſetzt worden. Die 
theologiſche Fakultät verlangt eine Geſchichte der Predigt in Deutſchland von 
Karl dem Großen bis zur Reformation. Bon der juriftiſchen Fakultät wird 
eine geſchichtliche Darſlellung des deulſchen Beweleverſahrens zur Zeit der 
loges barbarovum gewünscht. Die ſtaatswirthſchaftliche Fakultät verlangt 
eine Unterſuchung über die Produktionsgenoſſenſchaften, die Bedingungen ihres 
Oedelhens wie der ihnen entgegenſtehenden Bedenken und Schwierigkeiten mit 
beſonderer Berückfichtigung der Frage: ob und wie welt durch dieſelben den 
Arbeitern die von ihnen vielfach erſtrebte Unabhängigkeit vom Geſchäſts⸗ 
unternehmer zu Tell werden kann. Bon der medizinlſchen Fakullät wurde 
als Aufgabe eine mikroſtopiſche Analpſe der Nervenfaſern und deren Bers 
Hältnig zu den Ganglienzellen bei einem wirbelloſen Thiere geſtellt. Bon 
der I. Sektion der phſtoſcphiſchen Fakultät wurde zum Thema eine krltiſche 
Darſtellung der philoſophiſchen Lehre von David Hume gegeben, die IL 
Sektion wünſcht, da daß Auffinden der Darpterde im Hpalophon und Mar⸗ 
garit vermuthen laſſen, daß dieſe Erde bisher in den Analpſen mancher 
Silikate Überfehen worten fel, in biefer Richtung Unterſuchungen an möge 
lichſt vielen, namentlich Falls und magneſiahaltigen Silikalen und bei nach⸗ 
zuweiſendem Gehalt an Barpterde die quantitative Beſtimmung derſelben. 
Weiter werden Unterſuchungen von Chromiten und Magnetiten derſchledener 
Fündorte auf einen Gehalt an Mangan und die darauf bezüglichen quantl⸗ 

ven Beſtimmungen gewiͤnſcht. 

Würzburg, 28. Junl. Die Affaire Meſſer⸗ Schenk If in ein ntuts 
Stadium eingetreten, Die „N. W. Z.“ berichtet barlber: „Die Behörden 
haben das Unrechtmäßige ihrer Handlungsweiſe eingeſehen und den Reſer⸗ 
viſten Schenk von Gtyern vorgeſtern beurlandt. Dleſe Beurlaubung aber 
iR auf eine ganz eigenthümliche Weiſe vor ſich gegangen. Der Kriege eiſniſter 
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welche ihn bie atten⸗ ſich vermindert und die Mafie der Proletarier ſich wermehrt, darf ein ber⸗ 
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biefer Scherk 5 in der Thal dn ber- der Hehenzellan — wi gehäzen.aben. ut gu den Scheenn der Surah, 
Hängnigvolled Geſchick. Im konflitutionellen Bayten ſtraft man den Unſchul⸗ „Hofanna* rufen und morgen g ur 2 1 „ 
digen desbeſtmmun erſcheinen. Schmerzlich bedauern wir 6er Ir’ biefehefalle 
die Strafe ſofort, beläßt den Delinguenten, obwohl der Boxfall unverzüglich 
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d Bübet das Syſtem Eulenburg⸗ Mähler, welches noch Immer im Gefolge 
2 des march ſchen Erfolge unſerem Miniſterlum anhaftet. Würden wir ung 
zugleich, mit. dem Geſtändaiß ihres Unrechts ‚badjelbe Unrecht wiederholen, ja retſeils vorgeſchlagenen Doation bethtiligen, Hr. Graf, ſo würde 
verdoppeln und verbrelfachen, war kaum je dagewefen. Mültlerwellt iſt ble hieraus folgern, daß wir uns mit jenem Syſtem 
famofe Affaire in eine neue Phaſe geirtten. Offtgier, welcher die Eins und auch wir würden vielleicht Sr. Majeſtät als ſolche Männer ber 
kerktrung Scheuks dekretixte, wurde im Disziplinarwege zu ver Arreſt werden, welche ſich dem Erfolge gebeugt und ihre blöherigen polltiſchen 
verurteilt, Mingt Dife Giraforefägumg nicht wie Hoßngelädier auf bad ein. Srundſäbe aufgegeben Diefen wohlbegründeten Berdacht wäaſchen 
Betbikt der öffentlichen g. Einem alademiſchen r wird wir nicht auf uns zu lenken, und erklären hlemit, daß wir nach wie vor 
die Freiheit entzogen, und der Schuldige erhalt die Hälfte der . die eutſchledenſte Oppoſtllon des geitigen Regierungeſy tems, als auch 
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Strafe, die der Unſchuldige zu büßen halte. Geſetz und Verfaſſung aber find ofition Sr. Mal. unſeres Königs bilden werden, fo 
verleiht, wenn entgegen den ſtrafrechtlichen Beſtimmungen, wilcht widerrecht⸗ langt obiges Syſtem am Ruder bleibt, Dankbar erkennen wir an, daß Sr. 

tung und Mißbrauch der Amtögtwalt un Mafeſtät R im letzten Jahre nicht zurückgeblleben ift, ald es galt, 
Entziehung der perſönlichen Freihelt zu Vergehen ſtempeln und mit Gefängulß unſere hart geprüfte Provinz über den Rand des Verderbens zu erhalten. 


bis zu fünf Jahren bedrohen, in nonchalant⸗chevalertsker Weife der gemülhe Um ſo ſchmerzlicher bedauern wir ed, Sr. Majeftät, ſelbſt nicht bei dieſer 
uche Pfad milltäriſcher Disziplinareinſchreitung zur Sühne jo ſchweren Une Gelegenheit unſern Dank hiefür ausſprechen zu können. In der von Ihuen 
zechtä betreten wirb “. beabſichtigten Weife, Or. Graf, können wir es aber nicht bethätigen und 

© Aus dem Mainthal, 27. Jun, Während die kleineren Nach- bitten wit obigen Motiven unſer Ausblelben bei Ihrem ſelbſtiſchen Vorgehen 
barſtaaten ſehr rührig im Eiſenbahnbau find, um durch Hebung entſchuldigen zu wollen. Narswurm⸗ Puſpern. NNlekKautr = Augſtupb nen. 


das Malntfal, welchem nach 20 Jahre langem Petitioniren jept endlich Dffenbadh, 29. Jarl. Un dem oeftrinen. gweiten Alten bie 
. die Genehmigung bar Tb anang net Suben mit der früheften Morgenſtunde in bie Die que 
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der rr Wenn man bedenkt, mit wie wenigem — fübernen Becher geſchoſſen; die drei erſten Sieger auf leder 
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berbreite: Bismarck in mil dem Gra- Belgien. 
eee a e 
ſeht "Rönigäberg, 22, Jun, Der Landtagdmorigall der Proving, Graf Regierung mözulchſt 1 zu — ner Am 2 er Torr. — 
ya Eulenburg, hat die Mitglieder des MWrovinziallandtages durch 3 10 r hr = Benſt A — 4 — 2 
aufpefordert,, die Auweſenbel des Königs bel Gelegenheit der Getrag ballet 65 Bas 


erlauben — des belgiſchen Elfen“ 
i lieder d insiallanbtanes der Proving beer (ei nicht wenn auch eine Linie 

= We dee 5 1 Ems ſollle. 3 nne 8 In au 2 — 2 — 

— 4 . Fe Bae 4 Korpdwmandvers dung Belgiens 5 in Allem, was ſich auf die Score 

a ehren un 4 Fr m di — tar de Eins un) dea Veen ee — 2 Ae ey 

ſetzen, ee Aan , km 0 der Berbältnhie an die des Zollvereins, welcher, ſtatt terien 3 

anch [eden unverfältuigmäßigen Aufwand vermichen zu 1 5 1 ＋ Li — A Gründung 2 — 
derſelbe tumer ein berarliger er 

nr — die vor gegen freinde Bormundſchalt gemocht habe. die Neutralität 


1 c aide dae e Gefahr Icen; bi Beger uu Nag 


roving, lcher j wie wegen feiner geo graph 
ſicherte, welcher wegen feiner Macht, gen g 
denen feit Monaten faſt Ei r er a — ge 46. IR cn Aeährticer Feind ober ein freier Gager Da 


nd mm feiner Meutralität 5. 
en Haltung, weldie bie 


der int 
— ale 225 Tb ish N 
2 und ihm die Absicht jafchleben Frankreich in di Fase au 
Erinnern wir unt abet, wie oft von uus 0 


dme des Parsen bel dem belgeſch ra zöſtſcen Streifa in keiner Weile 


ans fo kann es kus nicht Wunder nehmem, wenn nun öſttrrelch! 
118 


2 led ſich denn auch, ſo welt fh bis jeht die Sache Uderſeben 


6 . 
2 us der 0 der > N den 
e e Sr an de e Be 
Mren konnte. Und das wird man ihm doch nicht verübeln dürfen! 


an Bord nehmen 
und Suez durch eine 


und die Reife nach Indi 
raphintiute zu verbinder. 


Liſſabon, 28. Juni, Die Nacheichten aus Rio de Janeiro reichen 
dis zum S. ds. Dis. Es wird beflärigt, daß bie Bezle hungen zwischen 
Örafilien und der Bereinigten Staaten wieder hergeſtellt find, Bom Prieger 
ſchauplatze wird gemeldet, daß die Brafflianer die Ramomengieherei der Para⸗ 
ballen zu Pienchy zerſtört gaben. Die Braſillaner find im Vormarſch bes’ 
griſſen, om Lopez etnzuſchhie en. 

Mußland und Polen. 
4 . Juni, Der Reer iſt mit der Kaiſertm nach Yinistope 
gerriſt. 


Bon der beta Mluze, 25. Jän. Die Magen 
über die Mein petriſchen Jaſtiztteſ -s in dus ru find ver · 
ſtunmt, da eint augenfällige Betbeſſerung nicht in Abrede geſtelll werden 
kaun; te perrſct Dcbitihg, der beltebte Schlendriam er Geſchäftsgang und 
die Beſtechlichteit der Beamten haben bedeutend uckhgelaſſen. 


Konftantinopel, 27. Jun. Der Sullan läßt für bie köiſeriu ber 
Franzoſen und deren Sohn den Paleſt von Beglerbey herrichten. 


Cclegraphicht Vepeſchen. 

Breſt, 29. Fair, Kußttan Gerard Osborn in London lelegraphirtt 
am Julius Renter: Det „Great Caſlern“ befand ſich Mittags im 48,06 
Grad nördlicher Breite und 27.50 Grid nördlicher Länge. Die Entfernung 
a Biaſt betrug 920, die Länge deß g⸗legten Kabels 1038 Seemeilen. 


waren ant. 
London, 29. Jum. Jin Oberhauſe bat bie Spenaldebatte Über 
die net baigdnta. Grey, Nuſſet, Weſtbereuab und die Biſchdfe 
tabeiten die Eätularifatien und befütworteten die Geldvertheilung unter 
ſammtliche Kirchen. § 1 wurde angenemmen, § 2 warde mit dem Amen⸗ 
dement, welch d die Aufhebung der Staalskirbe anſtatt auf 1871, auf 
1872 feſtſetzt, mit 130 gegen 74 anpinommen, Auch die folgenden Para- 
grophen dis § 10 warden mit einigen Amendement vom Haufe genehm 

Ne Nort, 29. Juni. (Labeltelgeamm aus „Reuters Office“) 
Beneral Gaballero de lab Pobas iſt am Montag in Havanna angekommen. 
— Der Dampfer „Oammonia“ iſt pete eingetroffen. 


e Vermiſchte Nacprichten. 

CH Wtünchen, 28. Jan. Heute Vormittag If das Urtheil des k. 
dezirksgerichts München rechts der Iſar in der Unterſuchungs ſache gegen 
en früheren Lokomolivffhrer Joſ. Königer und Konforien wegen fahrläſüger 
Örperderlegung publizit worden. Darnach warden die sämmtlichen Uns 
klagten des Vergebens der fahrläffigen Körperverletzung für ſchuldig erklärt 
d Königer zu 4, Wageawärter Preſtel zu 2 Mot „die anderen vier 
gertagten O tilinger, Fingerle. Gerubeck uad Rreitmäler zu je 1 Monat 
‚fängniß verurtzelt. D Grrtstsgor nahm am, daß die fäwmtlichen Ans 
Napten aus ſchuldhafter Unachtſamkeit die Erfüllung ihrer Berufspflichten 
nachläſſigten und in Folge deſſen den Eſſendahnunfall am 14. Jani 
Is. in Groſheſſelohe veranlaßlen, 

NHiienberg, 29. Juni, Im hieſigen Staalsbahuhofe ſſt geſtern Abend 
Stationemiſter Hrn. Brendel das Unplüd begegnet, daß er beim Zu⸗ 
menftellen nes Zugs ausglitſchte, fiel und ein über ſeine Hand gehen⸗ 

Wagen bieſelbe von feinem Körper abtrennte. 

* Hauan, 30. Juni, Morgen veginat vor dem hieſigen Schwur⸗ 
Itstzofe die Berhantlung gegen den Waldwärter Johann Bauer von 
wegen Tötung; derſelbe befand ſich im Jahre 1864 ſchon wegen 
tung beim k. Bezitksgeticht Lohr in Unterſuchung, wurde aber damals 
un unzureichenden Berdachts außer Verfolgung geſetzt. Man if auf 
Hurgang diefer intereffanter Verhandlung Sehr geſpannt. 


enigtgengehalten wird, daß men der Beuſt'ſchen Depeſche konfe⸗ 
guent feine gegen Preußen gerichtete Abſicht zuſchteben dürfe. Undefangen 
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Vorkdampffciff des Norzbeutſcen Aeyd „Wew⸗ erk“, Rapitän F. Hunte, 
welches am 9, Inn von Bremm und am 12. Juni von Hadre abgegan⸗ 
gen war, iſt geſtern 8 Ußr Apends wohlbeharten dier angekommen, 
New. Rork, 25. Jul. (Per trhlaatti n_ 
a e Rertprutisen ed ese Ker B- 2 

8 d va u am 15, don Southampiett abs 

gegangen wat, it Feute 5 ner N a . beholten bier Amgefemmen, 

(Telegraphiſcher Schiffs t, mitgetheilt von F. J. Bot hof, % 
merals Agent in Aſchoffenbarg) Das nene Hamburger Pofldampff 
„Bavaria“, Kapt. Fragen, von der Linie der Hamburg» Amerikaulſchen 
Packelfahrt⸗ Aktlen⸗Geſellſchaft, welches am 12. Juni von Hamburg direkt 


abging, iſt nach einer glüͤcklchen Reiſe von 15 Tagen wohlbehalten in 
New-Vork ang⸗fommen. 


Handels, und vollow.echſchaftliche Berichte. 
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Aſchaffenbur Junt. Das Fretsamtsblatt Nr. 87 enthält den Jah⸗ 
resbericht des land wirt ichen Nreiskomites für Unterfranken und Aſchaffen 
Nach ſolchem beftchen im Kreiſe 42 Wesirföpereine mit 2688 Mitgliedern pro 
die dat ſich geuen das Horjahr um 50 verinchrt. Alfr entnehmen 
dem Weticke, dan im Gallen 812 Tagwerie unt keinem Noſtenaufwande von 36,887 
Culden knltioirt warden. Die Rechnung des ee entziffert eie Einnahme 

502 fl. 45 kr., eine Ausgabe von 6892 fl. W kr. und verbleibt ſonach ein 
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erreicht. Sowohl die Staatsregierung als unſere Abgeordnetenkam g 
roßen Verluste mehrſach in Erwagung degonen, und es find nach . — d 
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Dai bat durch große und billige Einkäufe in ſchönen öl ih. 
Wees, 11 N Stoffen 1 wohl affortirtes g von allen Sorten 
Simen, A. Herrenkleidern anfertigen laſſen, welche während des hieſigen 


Dis Martes zu den billigften Preiſen abgefept werden, wie nad» 
nn Be un 9 1 12 ſtebender Preis ame pr wied. . 
onn — tag r. reis- Courant. 
ae te e Dong en Au „eberuieber von 10-22 1. schwarge Zuhröde 
öffentlich ert, wozu 3 eingeladen werden. von 9—20 fl., Jaque n an ender und weiter Fa 
Hide ven 20. um Ben zn 10—15 fl., volftändige Anzüge von 16—25 m 


Das königliche 10. Jäger Bataillon. Sommer- und Winter⸗uckskinboſen von ſchweren, 
2 e Ve f — und modernen Stoffen von 5—10 fl., feine fi warze f 
uckskinhoſen von 6—9 fl., Joppen von guten und 


—— — —— — — ↄ¶Aů!!ꝝ — 
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brumm aus verſchiedenen Ubtheilungen den Reviers 


zehn | m Gakbauie \ Jack rg: „ ſchön eee von . 5 15 
nn 55 en un oſen für größere Knaben werden ebenfalls 
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Kalk egen. Der almosphariſche 
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Der eine 
keiner Weiſe zurück. Die eingetroffenen Schützen aus Fürth, 
Spitze der Präftdent des Vororts der baptriſchen Schützenvereine, 
. gaben dem Feſtplatzt wie der 
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Italien. 
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der jubalpıniichen Regierung erlafiene Geſeß, das der latbollſchen Kirche und deren Philadelphia, 16. Juni, Trotzdem allgemein über Oeſchäftsloſig 
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n 5 50 jahrige Stif 
Verbreitung und zur Seeiſorge bis ler Zeiten Vollend eſeßt find; bie tert mit ſei war daß großartigſte, was 

Ges, weg. ar dale un eim e dah im date wake Mir ie Ar di ea der Neichtham, der ſich 
— wenn en je geicheben y’ tatholiihe Kirche von Grund aus eint ſtaunend. Aus allen Staaten, in weichem 8 22 


m wei 
— Kr nichts unterlaflen haben, um Unſere Uflicht aufs Eifrigſte zu erfüle in Boſton das große Muſikjubelfeſt. Trotz 
— Ehre den 

damit berarti temals zu Stunde komme. O, * 
5 e — it, ae Brüder 2 enthalten Fr 42 „Eine fefte Burg iſt unſer Gott“ wurde vom vollen Chor — 
un 


5 ureich Unga b \ , Ungeheurer Beifall 
m ner por 2 5 Wen Peas feen g Nuſer, geſplelt von 600 auzerleſenen Muftkern, gelang vollfommen; 


aus 
mehr Trauer und te ruſſiſche Regierung fährt fort, die lalholiſche „Ehre ſei Gott in der Höhe“. Das „Ade Maria“, geſungen von 
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Übrigen Minifter. — Die Kortes werben ſich ſcheinlich am 
et 


keine iſche Urſache zu Grunde, ſondern blos der Wunſch einiger 
MRinifter, ſich zu erholen. Er erkannte Abrigens an, daß er 

geſtern dem Ftnanzminiſter Figuerola in einer untergeordneten ns 
38388 Alle Minſſter behalten ihre Wortefeuiles, 

„ Kragu „ 30. Jani. Die na Überreichte der Res 

daft elne t als Beantwortung der Throurede. Die Adriſſe er 

ſich einverſtanden mit der Nothwendigkeit einer neuen Berfaſſung, theilt 


beſtiege, um dem Gzolsmus und dim Berralh den Boden zu entziehen, 
Schließlich dankt die Adreſſe die patrioli der Negenlſ 
und drückt derſelben dad 4 Vertrauen e ** 


Vermiſchte Nachrichten. 

„Würzburg, 30. Jun. Heute wurde bier O. J. Gehrold von 
wegen falſcher Anzeige vor einer Öffentlichen Behörde gegen 
Freund von da in bezirtegerichtlicher Verhandlung 
Sefänguig verurthellt. Die Denunziation bezog ſich auf die Bekannte 
Hoßmann'ſche Affaire und beſtätigt aufs Neue die Wahrheit des Spruch ⸗ 

worts: „Wer einem eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein!“ 
Mabrusburg, 25. Jarl. Einer ber beiden Meder von Ochſen⸗ 
hanſen, Wuguft Braun, derfeuige, 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 


Augsburg, 29. Juni. Unſere Vaterstadt, deren Bierbrauereien von alt- 
bewährtem Rufe, wird im Derbſte laufenden Jahreg ein Unternehmen in' Leben 
treten ſehen, das geeignet erſchemt, ſenem wodlbegründeten guten Renomms, viel ⸗ 
leicht weithin, in einer neuen Nichtung Anerkennung zu verſchaffen. Nach einem vor 
uns liegenden Brofpelie ſoll daher init Bepinn nächſter Brauperiobde ein „Brat 
tier Brauerkurſus“ von unferm ſtrebſamen Mitbürger Karl Michel (befanmt durch 
eine nach Wiener und bobmiſcher Ietdode nebrauten Miert) gegründet und von 

ſelben unter Aſfitenz ſouſtiger tüchtiger Lehrkräfte geleitet werben. Der Rebe» 
plan umfaßt alles für den rationellen Yetrieb Unerlaßliche an fachlicher Theorie, 
wahrend die Praxis ſich auf alle Gebiete des Brauweſens: auf die Layeriſche, böh⸗ 
miiche, Wiener und engliiche Mälgerei, auf die Biercrpeugung nach der altdaheriſchen 
Dickmaiſch⸗ und der Lautermaiſchmethade, fo wie auf die der Sahbrauerei, der ſo⸗ 
unten engliſchen und Wiener Methode, Bot-, Borter-, Alebrauetei ıc. x. zu ex- 
Fs dat. Die Loſung dieſer Aufgabe iſt auf einen ſechs monatlichen Unterrichts 
s berechnet. Aus dein wobl demnächſt zur Veröffentlichung gelangenden Pros 
gramme wird alles Näbere zu erſeden ſein. Es ſcdeint uns das Unternehmen jo 
zweck- als jeitgemäh und demnach aller Empfetlung werih. (Augsd. Abdgtg.) 

Regensburg, 26. Junl. Die naßtalle Witterung war auch in dieſer 
Woche die Triebfeder zu größerer Bewegung im Getreidehandel. Die Preiſe 

ehen heute an den meiſten europuſchen Markten ansehnlich hoher als vor acht 
sen. Auch in England war der Aufschlag für Waſzen beträchtlich, am wenigsten 
iſt man jedoch in Frankreich der Steigerung gefolgt. Bon Nordamerika meldet 
man Abschlag. Unparteiſche Berichte über den Fel ſtand lauten keines ſo 
troftlos, als wie man ſich ſolchen von mancher Seite in gewohnter Schwariſeherel 
vorzuſtellen geneigt ift. Nirgends ist vorcrſt in Europa eime Mißernte zu befüͤrch⸗ 
ten; die erwarteten Erträgniife in den verſchiedenen Ländern werden, theils als 
— und jehr gut, theils und mind stens als mittelmäfsig geſchazt, in ganz Nuß⸗ 
and, in ligten und in den meiſten Landern Oxfterreihs, auch in ngarn 
erwartet man ſebe reiche Ernten. klei und zu Land wird eine Andauer des jeit 
gestern eingetretenen jonnigen Wetters Bieles wieder gut machen. Wenlaſtens der 
Stand der a läßt in biefiger Gegend nichts zu wülnſchen übrig. An 
meisten altbayerifden Märkten it man in völliger Ueberftälrzung mit der 
ag em Dora gegangen ; in manchen Fallen betrug der Auljchlan 2 bis 
3 fl. für Walzen und 1—4 fl. für Roggen. Hier wurde deute je nach Qualitat 
bezahlt: rar 16 fl. 30 kr. bis 21 fl. 42 kr. (Mitteipeeis 19 fl. 50 ke., geſt. 
um 1 fl. 15 * Roggen 14-16 fl. (Müttelpreis 15 fl. 2 kr., geil, um 50 fr): 
Hafer 8 fl. 54 kr. bis 11 fl. (Mittetpreis 10 fl. 5 kr., geſt. um I f. 2 te.) N 
„ Maunpeim, 23 Juni, (Marktbericht) Auch, mährend dieser Moche war 
die Stimmung im Gezreidegeſchaft ſehr feit, namentlich für Walzen und Rog den. 
Käufer für Waigen waren unjere inländiſchen Müller, welche viel Bedarf zeigten 
und zu ſucceſipe steigenden Preiſen fait die ganzen Mlätvorräthe kauften. Man bes 
yablte uten Waizen von 12% & 13½ fl. Roggen wurde für den Mtittele und 
Niederrhein lebhaft begehrt, und man behahlte bas 10 ½ fl. per 100 Kilo an bier 
Gerſte war ohne Umſaß von Belang, die Nottrung taflr it 9½ à 10 fl. per 
100 Kae, Saber, ſehr jeit, kostet 45 & 84 fl. ver 50 Kilo. Seit einigen Tagen 
i die Witterung wieder milder geworden, und der Rrgen hat aufach rt, in jFolse 
beiten iſt auch die Hafung im Obetreibehandel ruhiger geisorden, während jedoch 
Pe. ie ſich dis jetzt behauptet haben. Non Oelen in Nudel Gegenſtand ſtarker 
Spelulatonätrage geworden, da aus Ungarn, Frantreſch und Süddeutichland über 
den Stand der Nepsernte viele Klagen laut geworden find und Abgeber für Noble 
faat auf Lieferung in Umgarn günli 2 jeblen. Wir notiren Nudel 24 fl. ver 50 
Kilo, Moabnäl 87 fl., Leinsi 20 4 21 fl., ver 50 Pils. Betrolcum it in den 
legten Tagen an den Seepläßen und in Folge deſſer auch bier beträchtlich geſtk⸗gen. 
Man bezahlt 18¼ 4 14 fl. für effeftives twöe- weiß. Spätere Vieferung keſtet ewas 
mehr. Schweineſett behauptet fich, amerilanjches 43 2 44 fl., undariches 42 a 
42% fl. per 50 Nilo. Echter brauner Ber zer Thran 47 a 48 fl., Nebiz nalthran 


68 à 70 fl. ver Tonne verzollt. a 
Zu der vom 3, bis 6. Juli zu Darmſtadt ſtatt⸗ 


Darmſtadt, 29. Juni. 
denden Maſchinen⸗Ausſtellung find bereits 200 größere und eben ja viel kleinere 
Maſchinen angemeldet worden. Das landwirtdſchaſtliche Maſchinenweſen wi d dier⸗ 
bei besonders hervorragend vertreten ſein urd wird der Techn ker und Landwirth 
nur fellen eine Gelegenheit finden, jo viel des Neuen und Praktiſchen nebeneinander 
u ſehen. Aug die für die Wonszeimer» Genoſſenschafts - Brennerei beſummten 
arate imb Maſchinen, ſowie ein Dispofitionsplan über die ganze Einrichtung 
derſelben, werden ausgestellt ſein. Hoffen wir im Intereſſe unſerer Landwirtbſe kt, 
b hiermit eine Veranlaljung gegeben wird, die Jweckmäßigteit folder „Genoßſen⸗ 
cbaftöbtenrereien“ reckt nielſeitig ju erörtern. Wie wir vernehmen, bewirbt ſich 
das ſtomite bei den verſchiedenen Eiſenbahnverwaltungen, daß zum Beſuche dieſer 
Auiſtellung Fahrkarten zu ermäßigten Preiſen ausgegeben werben, 

* Berlin, 30. Junt. Roggen ver Jun 61, per Jult—Auguſt 561. Oel 
per Juni 11%, per Derbſt 1186. Spiritus per Juni 10e, per Augen Sep⸗ 
tember 17. 8 a IR 

* Dejtb, 30, Jun. (Uroduktenbörſe.) Waizen 15—20, Roggen 5 fr, 
billiger als biü der. 

Paris, 0 Juni. Nadel per Junt 101. —, per Sept. — Detembel 
258. Mehl ver Juni ö. —., Ja- ugut 57. 75. Spirtens 
Zucker 35. —. . 

* Amfterdam, 30. Juni. Waizen unverändert. Noggen loco fill, per 
Juni 212, ver Oktober 203. Raps per Sept. —, per Oktober 75½. Nibäl per 

bit 40, per Mai 1870 ACH. 

Antwerpen, 0. Jun. (Petroleummarkt.) Markt rubig. Naffintrtes 
Type 1 loco 49 4 43% fr., September 514% fr., Okloder— Dezember 5314 fr. 

London, 30. Juni, Das Geſchaſt in Walzen war deute rubig bei N 
Montag unveränderten Preisen. Für die anderen Getreidearten berrſchte gleichfalls 
große Stille und waten Bresje hierfür nominell. 

» Liverpool, 30. Juni. (Baummwollenmarkt) Umfatz: 15,000 allen. 
Stimmung: Steigend. Mibeimg Orleans 12%. Middling Aaeritantice 121%. 
Fair Obellerad II. Deidfatr Dhollerab 10, Good mibbling Dbollerab Mm 
Kate Dergal Sia, fair Domra 10%. Good fair Doms —, Fair Bernam 12%. 

it Smorng 101 . Fair Aegurttiche — Orleans — Mobile — April-Oomta 
04, Schwimmende Orleans 12%. 
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tragen, weng ein 9 vorliegt. II. Die Audabung der in gi. l. 


et in lg gen durch ein Kollegials 
mitglied der beireifenden Kreisregierung, Kammer des Innern, außerdem 
aber durch dit Vealrköänıter und wenn deren mehrere in daſelben Stadt 
ſich befinden, durch das vom Slaats min ſteriam des Janeru beſonders be⸗ 
zeichnete. IV. Die Kollegialmiiglieder der Rreisregierung werden durch das 
ingäpräfidium mit der fraglichen Funktion in ſtels A Weiſe 
betrau verſchen duſe Junklionen untntgelllich und führen hiebei den 
„Königlicher Nommiſſär der Stadt R. N.“ Der Regieaufwand dieſer 
Born wird aus der Regleſond der beizeffenden Kertistehlerung, Kammer 
des Innaru, beſtritten, weicht verpflichtet il, denſelben daß zu ihrer Amteö⸗ 
führung 24 —— Dienfiperfonal zur Verfügung zu ſlellen. V. Für die 
tmter die in J f. L. bezeichneten Funktionen einen regel mäßlgen 
geil ihrer Amidobligenfelten Das Amts und Dienſtperſonal in 
. ſich bei Ausabung diefer Funktionen nach Anordwang des Amts- 
vorſtandet verwenden zu laſſen. Der elwaige Regieaufwand wird gleich 
fonjtigen Roobepürkniien der Bezirtsämter beſtruten. VI. Die bisherigen 
Stadikommiſſariae treten am letzten Juni 1869 außer Thätigkeit. Die den 
einzelnen Stadekommuſſären zur Bereitung der Funklionsaustagen gewährten 
Zuſchüſſe unterliegen dem Einzuge und — Änjoferne fie aus Gemeinde⸗ 
mitteln bezahlt wurdta, den betreffenden Gemeinden anheim. Bezüglich der 
Ber hällnſſe des bet den ſeitherigen Stadlkommiſſarlaten verwendeten Unter⸗ 
e, werden noch beſondere Beitimmungen getroffen werden. 
München, 1. Jull. Mit dem Geſtrigen endete wieder ein Kurs 
der hier — — Geudarmerleſchule und warden nach deſtandener Prüfung 
64 Kompetenten für befähigt erklärt, in die Gendarmerze einzutreten; hievon 
kommen 8 zur Kompagnie für die Haupt⸗ und Reſtdenzſtabt, 2 Uebripen 
je nach Bedarf zu den Rompaguien der 8 Regierunpäbezirte, — Die Pert. 
waffenäbungen für die Garnifon Münden beginnen am 18. Aug. und 
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bie Bertretung des Mett⸗ 
währten von 10 


Zum Borort für das wurde Worms . 
der Verhandlung dn . Deren ec 


Gotha, be Sipung lehate 
landtag mit 12 gegen 7 Stimmen einen Geſetzentwurf ab, 
Tell der frelwillſgen Gerichtobarkeit auf die Gemeinden übertragen weiſſen 
Durchſchlagend war für die Ablehnung bei einem Theile der Ab⸗ 
geordneten der Geſichtepuntt, daß darch die brabſichtigte Uebertragung 
Staalbkaſſt eine bedeutende Einbuße an Gerichtsſporteln erwachſen würde. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der zeologl in tfart am Main hat im ber neues 
ften Zeit wieder alu, bil ner Wirren eng erhalten. 
Beſonders iſt ein Seehund der Gegenſtaud der allgemeinſten Beachtung 
er — ganzen Tag über iſt der . in An € er ſich 1 

7 a Schaulu umgeben, welcht mectwilr Schwimm 
＋ welches zwar zu den Säugethleren ges 


Be 4 
tinirumg, weiche lediguch von Arbeitern gegeben wurde, Refoiutionen Tauchübungen diejed Tpieres zufehen, 
an: 1) „es ift Pflicht Üirhelterd, hört, abe Abr wie feiner Lebendweiſe nach, den Fiſchen 
NK Ye Felder deren fee nahe ht Berner ind vier BLamtngo dafi, zus ia Me 


zu unterſtätzen. 

einigun: der getrennten Genoſſenſchaften zu wirken, 

gegen den Cäſarismus und gegen den 

— 3) Den Gewoſſenſchaften dürfen keine 
14 * 


liche 
Recht und hat außerdem manchen Uebelſtand . Bekauntlich 
eine obrigtenliche Vorſchrift für die — a ee verbindlich d.. 
durch die Behörden vollziehbar, wenn fie in techtsſörmlicher Weiſe kund⸗ 
gemacht worden ist. MS die wichtigſten Vorſchriften erscheinen nalütlich die 
von dem Landesherrn ſelbſt, als dem Oberhaupte des Stanted ausgehenden 
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nun die einige Faden unterhalb des Waſſerfalles über die Narowa 


einhelmiſchen Vögel, deren zierliche Formen“ und zarte rofa Färbung fie zn 
tinem — Schmuck 1 Gartens machtu. Sie beleben die Wleſe vor 
dem großen Waſſerfall auf das Anmutßigſte. Die vor Kurzem amgelons 
menen drei Gemfen fühlen ſich in ihrem neuen Aufenthaltscrte bereits 
ganz beimiſch und fpringen und Betten fleißig auf den Gelſen umfer, 
Ein Unglücksfall, der 25 Perſonen das Leben koſlcte, Hat 
am 14. Jun, dee 8 Uhr, in Narwa ereignet. Wie die „Börſen⸗ 
Zeitung“ erzählt, begaben ſich nach beenbigter Arbeit auf der Krünholm ' ſchen 
Manufaktur die Arbeiter gruppenwelſe in ihre Kaſernen und 


zu paffiren. Noch nicht in der Mitte der Brücke angelangt, 
Gebränge, da die Arbeiter am dleſer Stelle unterſucht werden. 
Bruſtwehr konnte dem Andrange der Menſchenmaſſe keinen Wiberftand 
lelſten und die an die Bruſtwehr gedrängten Weiber ſtürzten Schreien 
des Entſetzens und der Verzweiflung mit der morschen Bruſtwehr aus einer 
Hö von 20 Fuß in die Wogen. 


unter Beranwot des 


& 


und A. Watlandt. 


— ir 


Samſtag 


München, 
ren 


men Dede 
gut fand, 40 
is nicht 2 ＋ hat ſich denn anch Ming Saba U. 


Regen b 

enen, 30, Suni. Mit dem 14 
die neue Gemeindeverfaſſung und das neus Geſetz über Armen⸗ 
Veränderung in ſozialer und in 


K d find debfallfigen 25 en 
au n an 
— IA 0 Maßgabe 1— ern A — 
a zur Praxis 


auszuüben Die 
1. d. a . a — — 
1 un Bend mb Aber he ö 


der Ausbildung im 
dienſte, erprobter B. Uebernahme eines ſelb 
fe, * nach erprobter e 11 1 1 


gu Poſlens auch hierüber auf dem Wee 
igt — r im Falle nicht —— Fortschritte — 
der feſigeſetzten Dauer der Praxis, 2 wenn eine * 


gerung derſelben veranlaßt iſt, kung von der Praxis — 
Ruch erprobter Befähigung 1 2 Br 8 zum * 
e d Miluärbeamten mit 


Beamten und zwar bezüglich der 

Grade und Dienſtallersrange, nn . bisherigen 3 — 
batten, bezüglich Offiztersabſpiranten mit dem Grade des 5 
meifters, vorbehaltlich der Bil, in welchen eine Beſdederung a 
Tour begründet iſt. Für bie Dauer der Praxis verbleiben die r 
Offlulersadſpiranten und Beamten im Stande 


Mig zurüͤcktre⸗ 
der Ernennung zum Verwaltungsbtamten in einer anderen als 
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166 — 3. Juli 1869, 


welchem die Einbeförderung auf dem Dienſtwege an das Kriegsminiſterium 
unter Deiſchluß der Grundliſte erfolgt. Im Falle der Zulaſſung zur Praxis 
und für die Dauer derſelben find die noch wehrpflichtigen Rechtöpraktikanten 

von der Einberufung zum Waffendienfie, fo wie von den Uebungen und 
Kontrolverſammlungen befreit. Die nicht mehr wehrpflichtigen, daher aus⸗ 
in dem bürgerlichen Stande angehörigen Rechtspraklikanten werden bei 


Kategorieen haben 
aus der Kriegs⸗ 
Verwendbarkeit 


nun 1 — 2. Klaſſ 1 
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vor Be, Zeit jedoch nur in beſonders zu — nden Fällen in — 
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Bezugs und na angter vo 
uartiermeifter Mut — Die Bee 


uchen 
gebender Bakatur erfolgen, wobei Übrigens immertin die Auswahl der 
den weile gm 222 — die a beſtandene Zioilpraris vot⸗ 
e en vord: 
22 1 en 
rmeelorps, we Schweinfurt zu eren Utbun . 
7 aber web 1. Pine: Deandr: Gere. 
ze v. Walther; Adlutanten: . 
Dürig, Oberlieutenant Arnulph Schenk; Ordonnanz 2 Dffislere von 
ber Krieggakabemie; Generalſtab: Chef, Sa denen, Maximilian von 
Heckel; Hauptmann Wilhelm v. Staudt; Genie: Hauptmann Michel 
u — II. Diviſton: Daten: € ®enerallieutenant nd 
v. Seer 3 en Eduard Freiherr v. 


We Fe, e 2 Offigere 37 


fion: 
Grafenberger vom 3. Armerdielſtonskommando. 8 der II. Diviſton : 
Oberſtabsarzt U. Rlafie Dr. Carl Naſt vom 4. Armerdivifionätommande; 
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macht die angenehme Muülthellung, er habe obigen Betrag um die 
keit“ von 60,000 Waleru Überſchrütten. 
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Plus bee Worte und etnannte eine ganze N. 
Wiläöfen, von denen ſich dorausſeden ließ, daß fie der dortigen 


gierung dicht unaugeuthm ſeien. Er bat letzt damit fortgefahren. 
Frankreich. 


dx 


erwart d, der er in Beau⸗ 
val hr einige 1 ofe Werte a 1 1 Sat den Fortſchti 
des Ackerbaues konſtatirt, wilchet er Ha Rufe zu fel, aber 


9 
n werden würde. Der letztere Gedankt 
„ zu der Rede von Cpalons bieten könnlt. 


Ganzen aber wird man ger 
fo farblos fie 


if, mit größerer Wefeiebigu 
Man Hat Inder nun bald Übergenug von dleſen W 

ingen, mögen fie von dem Staatsoberhaupte ſelbſt oder von anderen 
naheſtihenden Perſönlichkeiten ausgesprochen werden, mündlichen und 
Wande „ wilche letzlren namenllich theilwelſe ganz perfönliger Natur, 
alle aber bloſe Gelegenheltsſlücke und als folge bachſt einfeitig gehalten und 
und ſammt und ſonders überaus find. Es iſt Zei, daß die 
Prioxitabinsten der hohen Staatswürdenkräger ein wenig 

eine größere Bühne hinaus trete, und daß der gefe Kıper daß 
Wort crgrtiſe, mie ihm dazu durch die Beute ſialtgehabte Eröffnung der 


tolrb 

Der geſetzgebende Körper hat 70 Wahlen, bei 
erklärt; die beanſtandeten Wahlen 

n. 


Olaut würd ſind die 
u — — fü 
Aigen Efenbapufinge angetrogen habe, dutchaus unbegründet. 


das 


M + 2. Juli. Generalmajor Om vom nisterium 

w f fein uchen aus dem Oiete enklaſſen mlt dem Cpatakter eines 

ers la suite; zum Sorpälntendanten beim General lommande 

München wurde der Milltärrechnungskammerdirektor Nobel und beim Gintral⸗ 
kommando Würzburg der Obrrrrtrgsrommiſſär Reckn . 


Amtliche Nachrichten. 
CH Seine Mafıflät der König Haben Sich allergas digt bewogen ges 
dem Oberbergaute in München zum Stkretät und Mehiſtrator 
den 8 Salzbeamten E. N en 
del dem Münden: 


DR, Reeißturgger, 
ſchelderm die Betg⸗ und Gafineupraktifhnten C. Handl und J. 
dei dem Bezirkebergamte Zweibrücken: zum Martſchetder den Berge u 


. 111 A neger zu ernennen. 
der ven Sr. pipfll dale 0 bien de ue. X. des Kontor 


erledi eines Domprodſtes bei dem biſchöftlh 
Gichiddt an den Ho und anpni dem Rolegiatflifte 
St. Eafetan zu K. Grafen v. G alot du Ponteil, die landesfürſtliche 
zu en; den außerorden Proftſſor Dr. G. Bauer 
der Mathtmallk in der pülloſop 


Dr. G. Mad 
* eh Borch Un fügung bes tl. Gtaatäminiflerhums der wurde 
der Btzicksgerichlerat) Märkel am Bezirksgerichte Kronach auf Anfuchen 


von der Dlenſtesverrichtung als 1. Unterſuchungerichler am genannten Ger 
richte zuthoren und dleſelde dem Bezteksgerichtsrath Dr. Ellner übertragen; 

ichtsralß W. Bachm von der Dſeuſtesderrichtung als 2. Unter⸗ 
Waſſerburg enthoben und unter Bor 
rückung des 3. Unterſuchungztichters Aſſeſſers J. Lehmeier, zum 2. Unter⸗ 
ſuchungorichter die Stelle den 3. Unterfuhungsrihterd dem Aſſeſſor an dem 
genannten Gerichte, L. Heerwagen, übertragen. 


mit tödtlichem Erfolg. 
liegende . wie es die Borunterſuchang ergeben, 
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ah atſer nta Blutes, wee 
Schritte, Mer wo 8 hal, — 39 Schritte von a 
orte Bauers li wurde, und da weitere 
Stel 5 gemacht wurden, ergaben, e er 
Entfernung a ai zuſamn en eln 
05 0 8 acbb e EN 
A i elle ber G0, den nur ein geg cpi von der 
ben treffen K Spuren der waren auf 
dem weichen Moos boden — . ſand ſich ein Papier, 


Gewihrpfropfen nt hatte. enbar 
ung — 0 er ne m In- 
anzeige anf’derhfelben zeigten * nun auf 


des Unlerfugun seichter Kerſting eine oſuchung in der Woh⸗ 
des P feifens . bei an jerriffene Nummer 
* Jahrt 1886 unden 5 50 t letzteren 
daun der Deu be obigen Be n 1 
Exemplar don Januar be 


ayuäehättn,, wit auß den weulgen und — — 225 
Sand in due r ich Jh iat) cn Cobebahpege cite 

laß ſich eine In 0 
. ei: ebrudte 


Würges 
— erſucht und u 
Würzburger Stadt ⸗ und 95 


1 wirklich die gen 
denn 2 


feinem Gewehre „wodurch 
40 Kreß Rech enten ſei. r Angeklagte von großem Körperbau, aber etwas 
gabückter Haltung, 52 
und pflichttreu beleumundet, 
me und weit daran 


if Ei 


b zu, daß er nach jein 

manden . 7 machen und Hülfe leiſten müſſe und behaupten, daß 
ne vielen de wegen aufänglich geleugnet habe. 
N — win, daß er im Jahre 1864 ſchen einmal in Unter 
nung gestanden habe, well der Zimmergelellt Kiſtner von Marnes von 
a erſchoſſen jei, und daß fein bawaliges Verhalten auffallend. mit Keen 

überein „ rkldet er, er ſei in jener Sache ſo unſchuldig, wie 
die Beugenausfagen wird es 75 im höchſten Grade 
„ daß Bauer mit Vorſatz, um Kreß zu: treffen, feine 
Ufer verſichert zunächſt, daß Bauer zuerſt 
abt, dann aber dei den Worten: 4 . oder 
ich ſchieße «8 4 den Biden gelegt habe; Zeuge Eſſel erklärt auch 
Hier,, daß Fre ibm gefaßt habe, er fei ven Bauer geſchoſſen unbe 
Zeuge: Ziegler bekundet, daß der Angellagte am fraglichen Tage Nachmittags 
in feinem’ e wle gewöbalich einßekebrt ſei, Koffte getrunken und darm 
Lumpin t babe, um fein Gtwehr, welchtd von den Regen naß ger 
worden fei, abzuputzen, und daß er dann Werg genommen, um «8 auch von 
innen zu reinigen; fügt Zeugin Eck aus, welche noch a 
daß — als ſte bei der — daß zwei Leute aus Ahl geſchoſſen ſeien, 
met habe, ſich ganz ruhig verhalten, und daß er ebenfo, als fie ihm 
eim Weggehen zugerufen, er ſolle nicht auch Einen ſchießen, full geſchwie⸗ 

habe. Souſt haben Beide nichts Auffälliges an Bauer bemerkt. Zeuge 

ſagt aue, daß Bauer, dem er an jenem Tage brgegntt, feinen 
wen aufgeſcheleben b babe, um durch ihn einen alibi-Bewels anzutreten. Die 
ſachverſtändigen Forſtleute geben nun aber ihr Grtachten in einer dem 
ten günſtigen Weiſe dahin ab, daß ein Gewehr, wenn es und bes 
ſonders an dem Netze der Jagblaſche, welche Angeklagter auf der richten 
Seile getragen haben will, hängen bleibe, jede beliebige Richtung annehmen 
onde und daher auch nicht Über den am Müßlrain 85 bis 9 Fuß tiefer als 
Bauer ſtehenden Frei habe hinausſchleßen milſſen. Ja einer der Sachver⸗ 
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chiffs achrichten. 

Southampton, 27. Junt. Das Poſtdampfſchiff des Norddeutſchen 
Lloyd „Donau, ‚Kapitän G. Eruſt, welches am 17. Junt von Rap 
abgegangen war, iſt heute 5 U 8 nach einer ſehr ſchnellen Reife 
von 9 Tagen Halten atım eingetroffen und hat um 7 Uhr 
die Reife nach Bremen fortgeſegt. 1 bringt außer der Poſt 108 
Paſſagiere und volle Ladung. 


Einladung zum Abonnement 


auf die in Darmſtadt erſche 


„Main Zeitung.“ 


1 8 nl für d ji den wir 
hiemit unfere Sede e ergebenſt ei 2 e is beträgt für Darmſtadt 
1 fl. 12 kr. und für das übrige edemalige Tarterie Poſtgebiet einſchlteßlich des Bar 
ft 1 fl. 42 kr. Die „Malin. Zeitung“, wege mit, Ausnahme der Sons 
und elertage täglich erſcheint, kampft un Vutterſi nach wie vor für du 
freie Entwicklung unteres Gemeinde» und Staatslebens und ar S — 
eines einigen Deutſchlands durch Finteitt der ſüd eutſchen Staaten 
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Bei der gleuchm Verbreitung unſeres Mattes in allen Rrelſen dez 
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Aſchaffenburger 8 Zeitung. 


N . 167 — 4. Juli 1869. 


Zur Tagesgeſchichte. 8 

0 ankreich kommen wieter eint al Krlegsgerüchte, und man 
— berells an . zu Wee und zu Land. In Cherbourg follen 
den Offizieren dez taſelbſt Bereit legenden Banzırgefäimaterd Raten der Oſtiſee 
ausgeheilt worden jein, Hauplſächlich wird die Rede des Marſchalls Bozaine im 
us kriegerſſch gedeutet. Derfelbe Hatte nämlich am vorigen — 


4 werde, daß tie Divifionen otr aulftit, die Marſchrouten auögeferiigt und 
den O ſelen.“ 
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alen hoben dern de eigentkänmlie Anſchauur ger. Hinge ts von 
— ob, 10 würden N Bu in eine ungeheuere Kaferne verwandeln“ 
Sie bedenken keinen Augenbück, daß der Staat nicht um bed Heeres willen, 
den das Heer am Erde doch einzig und allein das Staates wegen da 
7 und daß die Wölker nachgrrade re Sicherhelt viel zu thener bezatlen. 


Ungtachtet aller Üpeuergefäßrlichteit trage gehaltenen Rebe 
E s möchten wir dieſelbe doch nlcht allzu . Die ſeit 
und Tag beſtehende Gefahr dadurch nicht akuter geworden. . 
ert wd wan in dieſen Beben weniger ein Symptom brehender äußerer 
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die Revolution, fo muß ihr der 
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Gegen den Redakteur Sähmibbauer in Gtabtambof wurde wegen des 
Artikels im der beſchlagnahmten Rurımer 164 des neuen bayer. Bolksblattes: 
Fürft Hohenlohe und fein Schlldtnappe, der ſchzn Julias,“ Unterſuchung 


Schweinfurt, 2. Juli, Geſtern trafen die HH. Oberſt Frhr. v. 
Horn, Gentralſtabschef des t. Generaltommandog 9, wit Haupl⸗ 
wann Lindhanmer, Major Wirihmann, Generalfte des k. 4. Urmte⸗ 


um wegen der bevorſtehenden größeren Herbſtwaffenlübungen in der Umgeb 
biefiger Stadt Rekoanoszirungen vorzunehmen. (Schw. Tas) 
Prag, 2. Zul, Eine chechiſche Maffen: Petition wird am das Akte 
meniſche po vorbereitet, Diefelte verlangt die Meviflon von Huf’ Pros 
ß „aus jurdifgen und pollliſchen Gründen“. Auch der „Vorot* Hefärs 
wertet die Nivlfton des Prozeſſes von Johannes Huß am dkumeniſchen 
Konzile. Mach der päpfiihen Bulle „in ooana domini® hätten Reber 
Huß verurtheilt. ' ” 
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Bramle aus den alten, Proviage l esel wirdgn, zam Tal Maßahut von über 12.000 Stammen, würde alſo ein aaftänbiges — 
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4 ‚rufifge 8 Bräſſel, 1. Jill, Der ee En Aegypten iſt hier angelommen, 
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Die Eingangszölle, mit Einſchluß der inlandiſchen Rübenzuger und Tabad- 
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Deut ſchland. 
CH München, 2. Juli. Die Staaushuuuiſterten des k. Hauſes und 
bern, der Jinanzen, dann des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
Keuntaiß, daß auf Grund eines Beſchluſſes des Zodbundes⸗ 
t Artikel 3—5 und 10—20 des Betrages vom 8. Juli 1867 
orldauer des deutſchen Zoll und Handelsvereints wie in der lam⸗ 
ei Moocwärder, jo auch in denzenigen Tpeilen der zur preußi⸗ 
archte gehdsigen Eldiuſel Wühelmsburg, welcher öſtlich und ſüldiich 
dem Delcht 1 If, mit vom 1. Juli l. —— 
amktit trelen, demna ſchusten Landest von unkte 
an in den Verband des Geſammizolivertins 3 ed 3 
gedachten Gedielstheilen wird sine Nachſteuer erhoben und bleibt 
icht f die Oetanntmachung bes Zeltpunkles, mit welchem der doll ⸗ 
52 freie Berktzr eintritt, noch vorbehalten. Hinſichtlich der einer Inneren 
direkten Steuer unterliegenden Erzeugniſſe — Branntwein und Bier — 
findet zwiſchen Preußen und den dieſerhald mit Preußen verbundenen en 
des Ne ar Bandes einerjeits und den vorgebachten Landesihtilen ans 
5 15 Künftig cin völlig freier Verkehr ſtatt, 
gedachten Gegenftände gegenſe lig weder eint 
flattet wird. Vor dem Zellpunkte des Eirulritts 
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& Gloffenen Gebietsipeile in das 
12 55 1 Belt, in Die dem Rordbeutigen Wunde anpehkigen elle 
Wien, 30. Juni. Uber den Berlauf ber angelünbipten Woltävers 


Bügerpr 

erdlich 6) Berathung Über die Refolution, die Regierung aufzufordern, 
mann, mithin auch den Klerus, zur Achtung des § 2 des Staalsgrund⸗ 
geſetzes zu verhalten. Nachdem mehrere Redner über den erſten und zweiten 
Gigenſiand der Tagesordnung geſprochen, ſtelu Müplhäuſer folgenden dring⸗ 
lichen Antrag: Es ſel in Berüdjiätigung des ſechſten Punktes der Ta es- 
ordnung derſelbe gleich in Bethandlung zu nehmen, da der drohende Regen 
die Berſammiung flöten Könnte, (Angenemmen.) Scheu (Wien): Es gibt 
Stände, die ipre Vorrechte aus dem Mittelalter herleiten. Wenn der Herr 
91 vom Staate fo reichlich dolirt iſt, fo follte er ſich auch den Geſeten 

h Staates unterordnen; der Biſchof stützt ſich auf 8 14 des Kontordals, 
det in grillem Wiederſprucht mit 5 2 des Staalsgrundgeſetzts ſteht. Was 
würde man jagen, wenn ein peruriheilter Arbeiter feine Strafe im Vereins, 
lokale, wle der Biſchof im Palais abfinen wollte? (Augemeine Heiterkeit 
und Bravorufe) Nach Art. 20 des Ronforbats hat der Beſchof den Elb 
der Treue und des Ceforfams dem Kalſer geleiftet, diefen Eid Fat er lidoch 
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fi! nicht Eine ber 

Bevormundung, keſp. Unterdrückung Der eigenen Autoril ben als out ai und allt andern als 
„ n amächgften durch Die Oucar· verſchledenen keliglöſen an als ba 

hiſtotiſch YT t — das ane ungöttlich zu erkennen find. Würde Staat aber ohne Pri ſet 


0 u Beträgen, und er müßte 
Württemiberg erheben ſich bereit jedem ewa durch daß ‚geilen late, ala mad ‚die. Gläubigen fie N 
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in 
und möchten wir umfere Erler auf das fo eben erſchlenene Werk den bes jene zu ſchalden, wie dies in Bezug auf anderes Eigenthum der Fall feu 
len Tilgeligen Tfeslegen Prof. Gropfhammer (Das Miht der mag; un 
eigenen Ueberzeugung, „ Lelpilg, Fucs Berlag [R. Weiland] 1869) hiermit dingten Botmäßigleit der geiflihen Behörden zu erhalten. Er hat ſich alfe 
N gemacht. haben, 9 1 a die allen an } 
ie glauben unferen Sefern eine Definition ber gtgeufeitigtn @teflung f 

den Slaat und katheliſcher Kirche, in dem Augenblicke, wo die Hleranpie Er hat ö 

macht, ſich gegen jede weltlich Obelgrelt aufzulchnen, aus dieſem Pebens (abgesehen von ihrem Berpältuiffe zum Staate) ein oder der» 


alten. zu dürfen. (58 Heißt darin Fag. 198 u. f.: felben aufzubringen; aber er hal auch lein Met, eine felcht Neſorm in 
„ „Gckannilich Gaben d Ralfoliten , insbeſondert Die Laien (im hindern, b. 5, jede Meforsibeiwegung zu Gunflen der ichen Herrſchaft 
Grunde auch der ſogenaunte nledere ) gar, keine perſöalſden zu untetdrücten. Es iſt Sache der Katholiken ſelbſt, ob und wie lange fle 
Nechte, gar keine Stimme und aktive Antteilnapwe in Rellziond » Un. eb ertragen, daß fie in zeligidfer Bezlehang voltämdig restlos find, undes 
gelegenheiten; fie find nur — indem wan das esangellige Gleich digt unter der geifklicen Jurisdiktion ſteßen und in Weifbrauch beg ber 
entlich, oder vielmehr migbräuglich ne nimmt — aunten Gleichniſses als Schafe vorm geifligen Oerrſcher betrachtet Werben; 
Safe, gegenüber dem Klerus, iusbeſondert den Biſchzſen und dem Papfı, — da doch urfprünglih die religiäfen Gemeinden den größten Einfluß in 
weiche die Hirten find. Daher werden fie denn ald Un als folche, kirchlichen Angelegenheiten hatten, der ihnen allmäßlich von verbündeler 
die in wilt ſen Dingen uicht aui juris find, betrachtet und 2 licher und weillicher Behörde entzogen: worden ist, Cs iſt keine Fragt, daß 
in vellfiändiger Paffioltät in denſelden g. Oochſtens wird im mewerer wenn dumal der Bequeme Jabiſſereniismus in zeligiäfen Dingen auſßört 
d de Taikaligen Bafa f. gefammelt, oder zu dorzerrſchend zu fein, bel dem Wolke und noch mehr bei den Gebilbeten, 
firationen aufgetoten, um klerilale, | Zwecke zu erreichen — wenn das .zeligiäfe Beben wieder energischer, wärmer u firen beginnt, 
nicht etwa um eigene Noche in ihren rtlig öfen heilen zu erringen. dann eine: ſtante Meformbemegung ſich bilden wird und ichtigüng von 
Die Kirche beſteht nur in der Hierarchie, oder eigentlich nur noch im Papfle, vielen Einrichtungen und Beilimmungen wird in Frage geſtellt 7 
in dem die ganze göttliche Inflitution. konzentrirt ſein fell, fo daß er ſagen (Fränt. Kur.) 
kann: „die Kirche bin ich“; — ſo ſonderbar auch bis, Metamerphoſe if, - 
weiche damit dal Wort eeclesia, das doch urſprünglich „Berfammlung" bes „ Deutſchland. 
deutet, zu erleiden hat. Und fo eigenthümlich es mit dem Worte Jeſu: CH München, 1. Jull. Das Kriegs minifterium haf die Landtvehr⸗ 
„e zwei oder deti in meinem Namen (Oeiſtt) verlammelt find; da bin ich bezirkskomandos bei bevor ſtehenden Zuwelſung der dies jährigen Wehr 
in terer Mitte* Toniraftist, wenn der Papſt letzt ſagt: bei mir allein, da pflichtigen an die betrrſſenden Truppinlörper auch noch beſonders dararf aufs 
AM Dem Staate gegenüber können ‚aber biefe Verhältniſſe keine metkſam gemacht, daß die Wehrpflichtigen nach Maßgabe der für bie vers 
a haben! Prinzipiell aun, darf er nicht ohne Weiterts den Papſt ſchledenen Truppenköcper erforderlichen Eigenſchaften derthellt werden, wobei 
als Stellvertreter Bolted, als abfolute götillche Autoritdt anerkennen und die für die einzelnen Waffengattungen vorgefäpriebenen Rötpergrößen genau 
nach deffen Grundlätzen oder Forderungen die Berhäftnifie der katholiſchen eingehalten und noch insbeſondere Sorge getragen werden ſoll, daß die Ka⸗ 
Bürger orduen, ſondern zunächſt hat es der Staat nur mit ſeinen kaiholt⸗ valltile ſoweit erhalte, welche ſchon in Folge ihrer 
ſchen Bürgern zu ihun, denen er alle Rechte und Freiheiten gewährt in bürgerlichen Stellung Gelegenheit haben, k . Auch ſoll 
veligiäler Beziehung, die mit dem Beſtaude des Staates verträglich find; nicht überſchen werden, daß den Kavallerie -Regimentern Sattler, Huſſchmlede 
und zwar nicht, well das tömifde Kirchenoberhaupt dieß fordert,, ſoadern Aimmerlente unenibehrlich find; daß der Artllerit uur zwelſellas fange 
well die Ratpaliten als Stacisbürger auch das Mect auf eigene Uaberzen - liche dene von Aäftigem Körperbau" und nur dann MWehrpflichtige 
gung haben uud derfelben «gemäß ..ähsen religiäfen Multus müſſen arzüben unler dem füt die Artillerie normirten Maße zutomwen, wenn fie Wagner, 
warfen. Girenge kaun es daßer ein Giant; nis mit dem Papfie, Schmiede oder Salſler und für dieſe Arbeiten nach irgend einem verläffigen Hude 
ſendern nur mit kalheliſchen Bürgern zu thun haben; erſt durch dieſe, teile auch verwendbar find, In dem Einr des 2. und 3. 
as Vertreter ihrer religibſen Rechte innen Biſchſe und Pop die Befuge Artlllerle · Neglmants je 2 reitende Batterien und in dem einen 
ig erhalten, mit dem Staate Über die Orbnung ihrer religidſen Angelegtn⸗ A Urtilleriertepimenter 14 Mann für die Duorierds und 10 Mann 
keiten zu verhandeln; denn die Staatöregitrungen dir nicht auch als filr die Fewerwerks Rompagqnie begriffen, welche letztere heiden 
Shaft betrachten, fondern uur als voll berechtigte Bürger. Daraus folgt Schmiede, Zeuglchmlede, Schloſſer, Wıdaniter, E ſendreher, Wagner, daun 
Ki, daß Nonkordate zwischen — Depi) and Staat (Regierung) Schreiner, Bapparbeiter und Sch ilfler im Stande führen ; dem 


0 
gen or derlichen Handwerker 
der Papſt, ſondern auch die Staatk- Megterungen die Natholiten in der Ttat zugewendet werden, wie ſolche dertils in der für 1 1 Wehr⸗ 


warten, wache die in den Fh. 7 umd 9 der ärztlichen Juftruftion vom Beiden öden Hätte der bereiche Barlamentarisummd Die 
| 3. vorgeföriebemen Gigenfgaft Nele dn Dipioialen auf die . 


N f der 
8 Mira | hi 912 8 f ek 
a 0.5 u en DR, Dee SE: 1 
in Augsburg, n wegen & der Hannover, Der Oertel De. Se und Mbvokat 
Berlin gemachten f mancherlei Anfechtungen Seitens der Nee AL. von Hier find wegen der in einer Wahlverſammlun nden 
ee en The Je — titten der gehaltenen Reben der Berbedauag von ee t. 
. 1 be ia au ae b — 7 findet am 9. Jall vor det Straſta amtt 
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N ed die Art der Beripeidigung 
f Lugsburg bei G. a fein, un d L e Auer für den — 
be ag e We Den a ve Be N eben, 28. Nan, An 1. Jail wird am Heften @rriäte gegen 
x ven ver⸗ am engen 
1 Lahrer den Fieudigflen Anklang und reinften Widergatt — den Bailer Mus Ballening wıgea mehrfacher Ürcfpottung hr; 
agriſſe 4 F don Geile Einrichtungen und der ren * da * 925 . | 
er 12 Dagegen ung gefunden. Samilienöalender bed Bahrer „Dinkendem Boten“ wir, a- 
ar die beiben Männer in hret Verbindung *. den andern lung ſtattfinden. Weil Berleger und Sande 4 O. Berger ad N. 


irren laſſen, auf dem Blöherigem eye zu beharren und für Keälttgung eipzgig, 29. Juni. Heute wurde bie ifraglitifge Synode erb ff nel, 
den Eaperiichen Lehrerſtandes und Hebang unſeres Bolteſchulweſenz aud model 83 Wöiglieder anwesend waren, ö ls Rabbiner, (hell? Bertecter rer 
| nd gen! Es Lebe die im Vol ke murgeinde Freie Beweinden. Mat England und Mperita fiad Mögefandte eingetroffen, auch 
"Bel 1 ne AA. am 30. Jun 1869. Die in Liebe und Eine folche aus HMagsburg und Fürtb. Dr. Boldfhmidi vos Lalpzig begrüßte die 
tracht vereinigten 131 Lehrer auß dielen Wezieten der drei feänkijgen Kreiſe.“ auf alter und neuer Will, aus Landen mit Deutjher und mit andertr 
Weſer⸗ 8 Bertteter. Nachdem, one er, = den Jahren 
“ über Abmachunger Deſterreichs und Frankreichs vor dem Ausbruch fulept in Kalt dann wieder 1865 uad 1368 Mabbisernerjammiungen, 
f 0 Se, ſtattgekunden, iſt man legt daran gezangen, eine Age⸗ 
Krieg® ven 1860 bat, wie zu erwarten war, wieder viel Staub auf Sei Bene Token, 25 N It are, du 
v 2, Ane, wie eb scheint, gut eingeweißte Stimme ab den e rot «a fa yes) — = * 8 AA g: u 
(Sin, my b Dante bin Grin I B Bü, a Bias Kin u mh im ai . 
b weienthich e anden. m t md übertrug man mit 50 von 77 Stimmen 
en. wird nämlich — 2 8 — 9 = dem Bipgologen Proſeſſor Lazarus ars Berlin, gewiß ein niczt zu untere 
. onen und es war in demfelben auch möglicherweiſe von Rompen- Sahtıgın ® vi Das 8 en * — 5 
abgeſchleſſen, un . ‚der erſten Brrathung war die etnſtimm 
B PP 5 Unnakıne „ von Dr. Pylippſen aus Bonn dor gef hlagenen 82. 
Der — kldrung: „Das Judenthum ſteht in U berelaſtimmung wait den Pein zien 


5 den oltit war, die Verwidiung zu benuden, um fein Programm, frei den mum Staate ud der nene Oeſell aft, ta Mrbereinftimmung mit 


a dem Pein ip der Einheit aller Minſchen, der Gleichheit aller dor dem Ge⸗ 
e a (6: Sala Pie Dr Ran ya end ap 
Denen | file Wale 5 S e ee 2 3 W 9 Sprode 2 5 daher in Eatwidelung diefer Beugen 
2 1 nach der Schlacht von Röniggrätz veröff rutlicht werden. wie dſten zungen für Beſtand und Entfaltung den Ju denthume, fos 


ö — * dem zen ee Se und erg in der Achtung und 
D: g berechtigung n eines grogen Ziele der Meuſchhelt.“ 
ja efolten Mapsleon gedachte Preußen dafür darch Wediatifirung ber Bam mu rei Ärger und deſſ re Siedlung = 

. m threr Aammenwirken kitintrer Gemeinden, namentlich aber auch 

5 rs de 14 a — N en 3 2 are bu erg em eg NN 95 elner Reſo· 

Stellun der f — 1 2 „ no’ Irdömung unjerer 
FR . Tnflonile &Saln As, 
* 8 Glauben an die militärische | J ſie er n biefer Strömung keine Geſährdung des Juden⸗ 

freißielt, indem fie 7 Big ai 2 1 40 wenn der Morrefbonbent der tums, um ſo mehr aber hält fie en für wich, daß neben diehtn Tonfefs 
ee un W — flondlofen Schulen Anftalten vorhanden seien weicht in dem herauwachſenden 
ig.“ dieſen ee ichen Botlsaft in Berlin, guſche 31 Oeſchlecht die Erkenniniß der überkommenen Lehre und die Lide zu ihr 
Ar einer Offigier, der fon den — ahn Pflegen, Der Religiendunterriät in der Sele it mit auf Bilden Wege 

/ umitunächte an Anfang an auf die Tach zu behandeln, damit nicht der jugendliche Stun Im feiner idealen Entfaltung 
und die furchibare Wirt ‚ des Bündnadelgewebes aujmerte dur 9 Anregung don Zweifeln ernüchtert werde; wit weiſee Umfiht hat das 


0 
ft 


1 
15 
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5 gigen unſere Schule die Mefullate der Wiſſeyſchaft nicht zu ignor ten, damit 
1 Fe wicht auf Ihn in Pari, wo man glaubte, Die Zwelfeln in der Seele der heranwachſenden Jugend begegnen, dem iuwa 


* 
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„ 30. Juni. Daß Herr d. Beuſt, indem er zu Bunflen vorgebengt werde.“ Dr. G us Frankfurt ſprach für Errichtung ein 
ge einer Zolleinigung mit Belgien in Beule interomice, Abdel Ge den le far due Gesel den Judenikumd In Halelaß an 


ei 
par, bartl ur Fenkt man in Wien nicht anders, als anderswo. dit ladiſche Spnodalverſamm! ing und neben ihr trat auch der jütiiche Gecinde- 
Eee ſchebt: „In 85 111 1 der Mathe tag zuſamon. Der Gemeindeverband der Firaeliten Deutfglande joll die 
ht an Jo. Difftrenzen nit Frankreich zu ertheilen firemge koufrſſte nelle Richtung. zu gemeinsamen Zeetpunften mo lit einigen; 
uns zu un 
und in bir Richtigkeit angezwelſelte Analyſt in pflegen und beben, die Glaabenstreue fordern und unter ſtüten und, ſoweit 
durch aus genau fe, Zum Glücke find 
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55 
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Safyre auf daß liberale Defterrei und ein wökdiges Seltene doch wenigſtens eirca 2000 Thaler Steuerbeiträge gefichert find. Zum 

0 Beilſe“ bildet, welche terer Zeit zu Rußlands Borott wurde Leipzig ernannt. 

| a den. seirägen rütteln wollte. Belgun den Ratf ei⸗ Fulda. Ben Hier wird der „Diff. B. Ztg.“ gemeldel, daß den 

D ſich den fr cberungen zu ſtrecken, bekundete entweder Bürger meiſtern der Landgemeinden, denen fett langeren Inaren 2—6 Klafter 
alle M. Leſchränte pelliiſche Anf aunng, oder eiu verhang⸗ Holz gegen Erſtattung der Hauunzsteſten angentefen wurden, don ditſen 
l ag mit den ſpezifiſch bonapartiſchen Tendenzm. In Klaftern jeht Abzügt gemacht werden; fo flad einem Bärgermtiſer drei 
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5 Dafür haben 


Nez. werd een. 


a" meldet, daß 


Nille — A 12 140 
— lle an Halde 

e e . „B. Ebsztg.“ : „Ich fehe 
Dentſchland bete für uud wider 


ra hr er, wie wor 


r keinen guten . 
oeuoſſen * uud 


in der Art erſteeckt, 
Seer * a B 8 75 Diss Vale 
ſottca ti . 
en bis in des Oinmnels H N A 0 
noch boch in Ehren, denn die Dorian deſon ai den Dr Bamelir, 
deten 258 Es 1175 
5 unſchn 


7 9 alt rch ſeint v erſten Regterungshand⸗ 
l 2 c he, er feit 1848 die Wat 
durchzieht, und 4 nun 2 11 rg der Itrthümer und 
durch Konzile r echt zu füähnen. Wie man ſagt, 
beſtörken 2 4 Itſuſlten in en 12 a und le feine Gunſt zu 
weniger frommen Zwecken. er jede Gelegenheit ergreift, 
die Geſellſchaft Jeſu durch fi rer Kirche auszuzeichnen. Bei 
einer ſolchen Auffahrt zu einer 155 Ka Bapf, der ſechsſpaͤnnig rap, 


ae EI Al 5 + d gi 2 


Wenn er denkt, 28. Ban beffer gewesen, das b ſtatt deſſen den 


giltta. 
Armen zu geben r I. fen e zwar Alles, allein ein Recht 


er nicht Unrecht. 
tteln Gaben, nur die eine Eclaubniß hiezu 1 
on A Daum einen ı biegerien Sud mit der Aufſchr ft: 


Questunnda in Romaf und gen geg. Dee Sa an kan Se Ram 
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müßte aber Einer Chu Jada n wenn ir schem etwas 
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ten. Die —— das nun fee dafür, dag d U 
ee . a eo b len Grunde, Be ba — 
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Te 
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Nane machen fie fi Er E 955 
tem — a I den des 1 5 Se 
liter: und „ en, Armenfünderzug gen Recta d 
won Br der Unglückliäge, der ‚bei, Dientana, den alas 


den Tod erleiden fi 
Bicirbe in der — uſchanermenge war allgemtin, = werde dle e 
. warten. laffen. Dieſe Erwartungen wurden geläuſcht 
be au — 2 Das Haupt W fan, en, 


Ami Fra ch. 
% Paris, 3. Salt, Wa re, welcher ber Bite 
und Ehffhägterung * ee Pe * 
CH ar 72 A cu ar Opa — 
Kandidaturen * ee t für, 
= ana, ah ne ve oh — Im 


Frankceich Belgien daher ir da . 
en rd et werder 


Madrid, 3, Jull. Das in Sevilla erſcheinende Blatt „El Clarin“ 
Serie: daß 5 N aus 80 Dann beſtehende und nachher durch 
— malt Trlana 


der ſevlllan 
. di der 
Partei aber ae ne ai N Sie 2 . an as, Be 
. son, 


daß die Bande ſchon von den St n 
” Peteräbung, 4. Zul 5 alle biaebme= meldet 
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gupttern der Apſtlichen Machl, und 23755 Illeßen Pag. Brad 
am 99873 8244 Al *. Wag ft | 

114 die ab⸗ 

Ad von 1 Stellung, auch 123 Aal, ‚und. 55 e übrigen feiner 


ü t 
. benügen, fo fa a Sr, Bin, ee Anke: durch die 
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2 br b ir ach ein 


en der * 
Der Berfaffangsentwurf befteht a | | Eee 


e au ARD eee 
Amtliche Mabrupten, 

(Diözeſan⸗ Nachrichten.) Didzeſanprleſter * Konrad wurde 
als Raplan nach Gaurettersheim angtwieſen. Die Wahl des Pfarrers 
Lorenz Fischer in Prappach zum Diſtaſtot des Rapſtets Haßfurt erhielt die 
oberhirtliche Genefmigung_ ui ,) . 

Bermifchte ee 

r Aſchaffenburg, 5. Jall. Gastern beging der Geſangverein zu 
Eſchau die Feier feines 20 äbrigen —.— begünstigt vom — 
Sommerwetter. Schon vor mehreren Monaten faßte der genannte Vertin den 
Beſchluß, mit dieſem Jubiläumstag ein größere, Gefangdfeft zu verbinden 
und ließ demgemäß Einladungen an bie benachbarten Geſangvereine ergehen. 
Von dieſen been 16 dende ſleben ihre Ty⸗Ahaßhne zugeſagt: Nedertafel von 
Se bie —— von Fichenbach, Großwallſtadt, Klingen⸗ 

und Wörth, die denn auch —mit-Aus⸗ 


ur 2 e Trennßart— „erfäiguen waren. Mit Bes 
dauern Kein Fe t Proheamm den zu Erlenbach, 
ber. Bo Berg unter der Direktion Feines um die Ge⸗ 
Fang Sen Di Baker zägrun 1. Sah 
mißt. Das . des gestrigen Festes war ein durchaus gelan 
Erwehner Eſchau's, das Durdgebenba. in festlichem 
a h Feu Alles aufgeboten hatten, ihre zufrieden zu ſiellen. 


Ebenſo war auch der gauze Berlanf des, Feſtes 
. — denſelden ** e Folgend · 5 Fr 


Su Sa I pe e ei Sable, en meg 


derſelden nahmen die — br —— Mittagsmahl im Gaſt⸗ 
Haufe zur „Krone“ kin, wobei die Mur we jo Infanterie» Regiments 
Um 2 use Nab mittags ſetzte ſich ſtzug vom Mathbauſe 


ſehr befriedi 
5 ——— 


Marktes nach dem Feſtplaße in Bewegung. Dzielbſt e 
ſolqte zuerſt der Vortrag einer Muſtepiece, worauf Herr Lehrer Weifenfee 
eine ſehr gediegene und mit allgemeinem Beifall aufgenommtue Feſtrebe 
Fial. Hierzu begannen die Gefanpsvorträge und Amar in folgender Ord⸗ 
e e ah a 
j a a 
% . bon ht, S dor des Bertined Eſchau „ auß 
„ 51 Spezialchor des en Jichenbach — Glückliche“ von 
1 des Vereines Se „Den Schönen 


2 2 Abt * Muſikbegleitung, 7) Sbellalchot des Vereinen Bilngene 


e und 


* „Weg und Blau“ von Hofinger, . des Vereines 
Sage von Nei S des 
Vereines Wörth 1 von m 850 . 


5 aber 5 e lea Wären 
rt ue 0 Aſtädter Geſangverei 
vorzüglicher Tor. Nac — Fab erfolgte Due 9 u 
der I 2 vom Fiſtplatze, ef ſodann der Ftſtdall im Gaſthavs zur 
en Anfang 1 e im das Fiſt ſeſnen Schluß fand, ein 
E das,, wenn auch in Bezug auf die Ball der anweſenden Sa Auget nee 


hun war, als dle Gefangdfefte zu Werte, Klingenber x, 
win Bit eben büärtig zur Seite fielen 1555 a Be” — 
fie. noch mehr anſchlagen, dat if die Beraflaſfung zu diſſen 
feier, u 12 will es uns bedünken, daß der Eſchautr Verein mil einigem 
‚guf die 28 2 2 eines Beſtanbes zurückblicken darf, indem ihm die 
bebührt, ber Pftege ded Geſanges zu elner Zeit osgelegen zu Gaben, 
ett Gefangse 


dg Ear fett in vielen Sädten noch keinen Sinn für die 


b e 
n nor um 1 
dtulende Samme Geldes geſtohlen worden. r 


2 2 Miniſter in Ber⸗ 
uin — wie die veuert Berſton lautet — nicht angeregt, insbeſondere mit 
dem Fürſten Hohenlohe über die ganze Ungelegenbelt uicht ein Wort ger 
nen worden iſt. a 
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n Hol Verftel erung in Burafinn. Liebig Ziel eisch-Extract ausSüd- | 
0 x en 38, 19 5 Fr Bi 9 be Meer hei A Ame ik: 9 
n, dann an See ene eee { Grgebnlffen be Nr Gemeinde ud. rosse Ersparniss | & * 
e e | 12 Herstellung vos — — nn 14 
155 E - Preises ‘derjenigen aus frischem Fleisch. | 


14 Laer 
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Aus 
1867 und Havre Ausstellung 1868. 
Nor ächt, wens jeder Topi.mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von Liebig und Dr, M. vom 
Dettenkofer versehen. 
Detall- Preise für ganz Deutschland. 
1 =). ee kr 4 t 114 A Pfd.-Topl 1% . 88 
1 er bei 
3148 J. F. — 


Für die 


Aſchaffenburger Zeitung 


fo wie für alle anderen noch exiſtirenden 


Zeitungen 
In ⸗ und Aue lande e 
Anüoicen 


Original⸗Tarif⸗ Preiſen 


angenommen von der 


Zeitungs- unoncen- Expedition 


e 
zielle Agen er ungen. 
Pr. ichnelder, Münch hen. & Gallen. 


pfelwein⸗Verſteigerung. ante Selterjer- | Jechter Selterferwalter, 


— At. 4 Ar ſſer 
ienftag den 18, Jul D 5 dane Ubr :  waller, aſſer, ; 


werden 0 dem nen von — Wg 
ele een, worunter 19 and } er e ünſtliches Sodawa di 1:2ßaffer 
In ken Nartbin, öffentlich berfeiget weh ai 0Ter und 1 ng er = tft 114 do Füllung fe * 3 ER un und 


Bet — Gebot en, abgeneben werden. N — 
= lens J. F. Trockenbrodt öiseas * . Crockenbrodt. 
M Mie nn — nn 
Maſchinen⸗Leder Riemen „Ein E Lokal, — 5 Em Bäckerlehrling wird 


K Fabri von mit Komptolt N 
Joh. Ad. Scherer in Worms a. Rü. Sa 1 et Sen ee Dub bi 1. KT a 


emielhen. 815002 Karl Leber, Backermeiſter. 


Aſchafſenburger Gewetbehallt. erden gang IE Kira re Se 


Diefelbe Hält fortwährend zu billigen Preiſen eine reiche weneh Im einem frcundlicen Thale des DM. Danb, — 
I: % u ‚Sommoben, — r änfen, Bettiaben, — e Stunde von Mam ente Ulmer 
anapees, iberbau epolfterten und ein: au bie erbaute Schar 
e ache aR6 eln jeder Met, ri Yon einer ſpezen Hefür be a mi Sa ee Aae „Domban⸗Looſe 
1 Ben Deal — 88 swürd er in der Erh. d. 5 f Schü 9 = 
üft fine, und daher dem verehrlichen Pu um zur geneigten #|3151 Den der Wepfelallee Bis sum Dam u ee üßen-foole 
a beßens empfohlen werden können. . 2 ee is Daloruch ve 1 z eher 00 Gewinne ö 


8147 Der Ausschuß des Gewerbevereins. n e d Bet 30 fr. 1 | 
oh ee — zu a Ufcbaffenburg. 3 
in 1402 


=] 6. 
Witterungs· C harokter n leigte das er in Paris 12,6, Parte 140, Borbeulg 17 1, Marl 
Madrid 17,5 Palermo 233, Nom a Neapel 180, Ereit —, Mien —, üeimia 163, Bern 180, Wetersburg —, Stechalm 
ana 9 — 1 11.0, Kam (Schotnand) 130, Valentia (Irland) 17.8, Londan 12.7, 99 — 5 5 


i Kubiani unter ber Werantwortiugte des Druckers und Verlegers A. Warlandte, 


52h 
55 
179 
1 2 
98 


55 


SR 
Die 


Kiefern 
li 1869, 
e meinde - Ber waltung. 
f Schreiber. 


= — Biehmirfe in 1 Darmſtadt. 


m 23 ieh e, 42165 Ane 
S 


plate, 
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— ge um 8 A Sal va — 2 1 
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Der Praſiden t. 
Fuchs, grohbersogl Vürgermeil 


Die höhere ene Lehranſtalt in 


8 gilt ein von 60-70 Delomomen im Alter von 17-30 Jahren aus ee 
Ratz fee N Fa ale fur 
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1 — Er Pen 


Ote fladtiſche Verfaſſung nach dem neuen Gemeindegeſetz. 
1. Dex Alagifrat. 


(Gortjegung) 

alletmeinen Normen über &falite und Bunttionäbezäge der 
m — 1 ſich in Att. 74 Abf. 2, Art. 75 Abf. 3, Att. 
76, 81. Bet allen berartigen Teſchlüſſen if der Magistrat an die Zus 
Pimmung der Grmeinbebrvelmägtigten gebunden (Art. 112 Ziff. 3), das 
gegen unabhängig von der Genehmigung ber Gtontäbehörde, ofen es ſich 
nicht um außer erdenkliche Remuneralionen mit Ucberſchreitung des Borans 
ſchlags (Urt. 169 Riff. 8) oder um Pen ſtontrung in den beſonderen Zällen 
des An. 159 Ziff. 9 handelt. Borbeb alten bleibt doch das Beschwerderecht 
der Beiheiligien nach Urt. 165, wenn biefe behaupten, daß den den 
Oemeindtorganen ein geſetzwidriger Beschluß zu Ihrem Kachthelle gefaßt 


ſel. 

13) Die Dienſtzeichen der Maglſtrate mitglieder werden wie bisher 
dur Verordnung beflimmt, wogegen es künftig dem eigenen Geſchmack 
——— — bleibt, eb und welche Dienflkleldung fie fi 


will. (Au. 83. 
14) Die Art. 100 regeln den 
ſtrates. Es e giſche Richtigkett der Eins 

des N ware nicht fdiwierig, 0 
r die im Geſitz für die Behanilung des Stoſſes 
gereäßit iſt: A. Eigentliche Gemtindtangelegenheiten, B. Polizei und Diftriftde 
verwaltung, C. Zwangs defugniſſe, D. Bermittlunzsamt. Bet näherer Unter⸗ 
ſuchung würden jedoch Hinter dem ſcheinbartn Redaktions fehler prinzipielle 
Eäwierigkeiten zum Borſchtin kommen, deren Etörtnung nicht hlerher 


Der Wirkvrgökreis in den „eigentlichen Gumtindtangeltgenhellen“ 5 
fait nach Art. 84 in drel Haupfbeſtan dißelle: Geſtthgebung (Autonomie 
Innere Betwaltung und Berttetung nach Außen. Den Auk ſtuß des be⸗ 
schränkten Geſetzgebunge rechten, das die Gemeinde ihrer Natur nach anzu⸗ 
sprechen und das ihr die Staalsgeſetzgebung in noch beſchränktertem Maße 

kannt kat, bilden die „ſtatutariſchen Beſtimmuugtn“ des Art. 84. Bon 

Beſchlüſſen und Anordnungen der in ununterbrochener Thätigkeit bes 
griffenen Berwallung unterſcheiden Ah die ſtatutariſchen Beſchlüſſe dadurch, 
daß ſie nicht auf einen einzelnen Fall vorlbergthend wirken, ſondern irgend 
ein Berbältniß auf die Dauer ordnen wollen. Oither gehören z. B. die 
oben erwähnten Beldlüffe Aber die Auſtellung von rechtskundigen oder lech⸗ 
nischen Mogifiratömitglieterm und die Zahl der bürgerlichen Näthe, die Re⸗ 
gulatde der Heimatts - und Arfnafmsgebühren, die Satzungen der Ge⸗ 
meindtauſtalten, die Borſchrlften Über den Geſchäftsgang der ſiädtiſchen Ber 
waltung. Statulariſche Beflimmengen unterliegen, wenn Art. 112 des Ge⸗ 
ſetes anwendbar if, der Gutheißung der Gemeindebtvollmächtigten, in eins 
zelnen Fällen — jetech nur in den aukbrücklich dom Geſetze beztichnelen 
— auch der Genehmigung der Staals bet örde. 

Wie es als ein Uebelftand bezeichnet wird, wenn die Geſetze und 
Birordnungen der Staategewalt einem taſchen Wechſel unterliegen, fo follen 
auch OGemeinbeſtaluten nicht leichthin abgeändert werder. Ein richtliches 
— ſteht ir deß der Aenderung nicht entgegen und Niemand ift befugt, 

Iprage zu thun, wern z. B. ein OGebührentegulaliv nach kurzer Friſt 
im Eir ver ftänbniß beider Oemeindekollegſen — ſelbſtverſtändlich ohne rüd« 
wirkende Kraft — durch ein anderes erſetzt wird. In der gegenträrtigen 
Uabergargeperſode, tro die nur noch einige Monate lang fungirenden Ma⸗ 
eifirate und Gemeindebevollmächtigten nicht wermeiben können, wichlige 
2 

n wahlen bervorgehenden en, einer 

8 und das Mnfälfig 0 

urch von machnngsgeſ⸗ 
— deen Sl — 1 35 de 6 ae 
neue ur lereſſe ür 
Fabel befgränten mäfen, Di Jagen ps - nnd Batzen. 
bewilliaung und in den meiften Fällen die Konzeſſtons- oder EIzenzerthellung 
Berta art d vat nahe zu den Aunftionen der Giaaids und 


Im bitt 5 62, 68 find bieie Rompetenzen, fo weit fie den ſiädtiſ⸗ 
fanden, unler ben eigentlichen ee ech A. 


E erer Be dem „pelt „ Yirtungstn 
Ss Es bat von jeher rg — Biber — Untlardei 


An die Stelle der VBerehellchungsbewilllgung und des den Gemeinde 


berellmä eingeränmien Belo iſt ein auf wenige Bälle beſchränktes 
— (Helmalbgrſch vom 16. April 1868 Urt. 36), an die Stelle 
der Aud IR zum Thall die Berlelhung des Helmath⸗ 
nchtes (Heimatbgefeh Art, 8) und des Bürgerrechte “) getreten, aber auch 
bier das Quttänfen der Gemeindebe 


Körde zu Gunſten der Bewerber in engere 

Schranken vitwieſen. . 
© Erweltert Hat ſich der Wirkungstreis des Magiſtrates, Infoferne das 
Bürgerrecht nach Art. 10 des neuem Gemelnbegeſahens immer nur durch 
ausdrückliche Verleihung erworben wird, obne Unlerſchled, ob der Bewerber 
om helmathberechtigt iſt oder nicht. Das Nähere Über Erwerb und Berluſt 
Bürgerrechtis, die Aufnafmögebügren u. [. w. gehört in sine den Att. 
10—25 gawibmele Darſtallung (Fortſetzung folgt.) 


fienb rg ben Rreifen der Beamtenwelt 
995 a 

g e. e le en 02 

der ens be 0 

r ue 44 Befig von Privatvermögen oder eine 

Gaalchrönkang, wie fie der einfachſte Geſchäftsmann nicht nöchig habe, em 

forderlich ſel. Dieſe Frage iſt vollkommen begränbel; denn wenn der Preis 

Lebend beblür fuiſſe, der unumgänglich nöthigen und der nicht zu um⸗ 

nden um das Doppelte geſtiegen iſt, fo kann das Dienſtein⸗ 

ingetretenen Erhöhung nicht mehr aus⸗ 


der Lebert betürfniſſe in demselben Grade wie der Beamte, fei 
IA durch die höheren Prelſe der Rohmalerlale, Arbeitskräfte und die Kon⸗ 
kurtenz außttordentlich geſchmälert, und nur dadurch, daß Jeder das Drei⸗ 


ſoche leiſtet gegen früher, kann die Waage im Gleichgerricht bleiben. Wenn 


vernunfigtmäß jeder Lohn nach der gilelſteten Arbeit zu bemeſſen iſt, fo iſt 
diejenige der Beamten ſehr gut honorkt, was durch eine Zahlenvergleichung, 
bei welcher nur ſehr mäßige Ziffern aufgeſtellt werden ſollen, leicht erſichtlich 
it. Zieht man von dem Jahre für bienfifreie Sonn⸗ und Feiertage 65 
Tage, und für den üblichen Urlarb BO Tage ab, fo bleiben noch 270 
eigentliche Arbeitstage, und nimmt man als die täglichen Arbeitsſtunden 
die Burtauſtunden von 9—12 Uhr Bormittags und 2—5 Uhr Nachmittags, 
alſo per Tag 6 Stunden an, fo ergeben ſich 1620 eigentliche Arbellsſlun⸗ 
den, und beträgt der Arbeitslohn per Stunde 37 Kreuzer, wann man den 
Jahresgehalt zu 1000 fl. annimmt. Vergleicht man dagegen die That 
des Geſchäftemannes und zieht gleichfalls vom Jahre 65 ar belte freie Sonne 
und Feiertage ab, fo bleiben Arbeltstage und nimmt man als Arbeits- 
yit taglich 10 Stunden an, fo ergeben ſich 3000 Arbeltsſtunden, welche 
gleichem Arbeitslohn per Stunde ein Einkommen von 1850 fl. entziffern. 
Mit einem folgen Einkommen, ohne Sorge und Riſiko gewährt, würde 
wohl jeder Geschäftsmann zufrieden fein, und dürfte dieſe Zuſammenſtellung, 
welche ſelb ſtoerſtändlich nur durchſchnittlich gehalten If, da manche Btamten⸗ 
branchen ein größeres Einkommen Beziegen und Weniger leiſten, während 
andert für größere Lelſtungen eiu geringeres Honorar erhalten, genügend 
beweifen, daß im Durchſchuitt der Lohn für die geleiftele Arbeit ein ſeht 
hoher if, Man wird wohl entgegnen, daß die Ausbildung des Oramten 
bis zur Zeit, in welcher er auf ein Einkommen Anſpruch machen kann, 
ein Fübſches Kopital erfordere, man wolrd aber auch zugeſtehen müfen, daß 
ohne gediegene Ausbildung und ein entſprechendes Belriebskapital gegenwär⸗ 
tig arch kein Geſchäftsmaun reuffiren kann, und daß dem Beamten als 
Entschädigung für das gebrachte Op 
in vielen Fällen a 
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Münden, 4. Jull. Auch von dem Mellglled des 
ungs⸗Ausſchuſſes der Kammer der Abgeo F 
0 4 Saut, arſcheint cin ſehr umſaſſender, und zwar ſyftematiſch des 
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rathes führte 8 Delbrück den Borfig. 
E 
be bee e d e 2 


8 , betteſſend bie Kreditfeift für Mäbenzuderikeuer, 
ein Antrag Ha 5 belreffend den Zolltabatt der . — 2 
gin an die betreſſenden Aasſchaſſ. Es folgten ſodann Musjquberidte 
über die Präfibialporlagen, belreſſend 1) bie Gewährung: von Jollkrediten 
del dem Hänpfgolamte id Hamburg; 2) die Gemäprung von Drläyulagen 
an die Slattonskontroleurt in Elbeck, Bremen und Hamburg 3 3) die Kredite 
feift für Elarichtung der Nüdenzucketſteuer; 4) Ermäßigung au der Nat⸗ 
feuer in Lauenburg; 5) die Gewäzrung einer Ausfahroergütung für Bons 
dong; 6) die Bergiltung der Koſten für die Erhebung: und Jerwallung der 

euer; 7) die Errichtung von rivat⸗Salzlagern; 8) den Abſchluß 
eitied Handels- c. Verträgd mit Merito; 9) die an Bierderlinterkaltungde 
geldern zu gewährenden Minimalſäte, ferner über die Anträge Lübeck und 
beider Nr 7 x Na hfteuer. 

n uligen (2 Sıyun 

rathes führte der Braftdent des Dab, ie ei — 
des adwiſenden Bundeskanzlers den Vorfig. Dit Vorlage des Vıäfldiums, 
betreffend die zu erlaſſenden Beſtimmunzen Über die zuläifigen Ab veigungen 
von der abſoluten Richtigkeit der Maße und Gewichte wurde dem belrtſſen⸗ 
den Ausſchuſſe Überwielen, Es folgten Ausſchuß berichte über Petitionen, 
betreffend a) die Aufhebeng der Flͤßerel⸗Ab zaden auf der Saale und ber 
Werra und b) die Nialiſicung der Branntweinſteuer -Anerkenntulſſe, ferner 
über die PräfvialsBorlagen, betreffend 1) den Eatwurf eined gemeinſamen 
Strafgeſtcbuches, 2) den Br auntweinſtener- Kredit, 3) die Ermächtigung der 
Bundeskonſuln zur Ezeſchliezung ac,, 4) die Uebereinkunft mu der Schweiz 
über Aktlengeſellſchaften, 5) den Geſetentwurf Über die Aktiengeſellſchaf 
6) die zur Bandeskaſſt zu berechnende Quote von der Brauſteuer in Obere 
biſſen, 7) die anderweite Feſtſtellang der Matrikular⸗ Beiträge für 1869, 
ſodann über die vom Niichstage beſchloſſenen Geſehentwürfe wegen Eins 
führung der Braumalzſteutr in Oberhiſſen und wegen der prloatrechtlichen 
Stellung von Bireinen und endlich Über einen Antrag wegen Erhöhung: der 
Remunttatlon der Burtau⸗Beamten des Miichstags. Nachdem noch üder 
einige an den Bundes rah gerichteten Eingaden Beſchluß gefaßt war, vertagte 
der Borſigende den Bundesratz, Der Zollbundestralh iſt bereits geſtern 
vertagt worden. 

Derlin, 3. Jull. In der Feutigen Sitzung des Bundesrats (J. 0.) 
wurde auf den Vorſchlag des Juftiz⸗Ausſchuſſes beſchloſſen, daß die Brür 
fungs-Nommiſſion für das Straſgeſehouch aus 7 Perfonen beſtahrn folk. 
und fand gleichzeitig die Wahl der betreffenden Perſönlichkelten ſtatt, unter 
welchen man den Juſtigzminiſter Dr. Leonhardt, den Berfaſſer des Entwurfs 
Geh. Juſtigralh Dr. Friedberg, den ſächſiſchen Genera ſtaatzauwa⸗t Dr. 
a bremiſchen Senator Donant ꝛc. nennen hört, 

in, 3. Juli, Aus dem Geſpräch, welches der Rorreſpondent 
des „News Porter Herald“ kürzlich mit dem Grafen Bismarck Hatte, iſt Eini⸗ 
ges über die Stellung deſſelben zu den Steuer- und Finanzfragen und zu 
ben liberalen Parteien mitgetbeilt, worden. Am Schluſſe des Geſprächs kam 
der Rorreſpondent auch auf das Verhältniß der preußiſchen Poluit zu den 
Sädftanten zu reden: Wie verhält es ſich, fragte er, mit Ihre: Politik, 
mit Bezug auf die Gübftasien 7 Biemarck erwiderte: Sie iſt unverändert. 
Wir werden niemals einen Druck ausüben, um biefe 8 Millionen anzu⸗ 
ſchlleßen, wenn fie nicht ſelbſt den Wunſch zu erkennen geben. Sollten fie 
dies „ ſo werden wir fie mit offenen Armen empfangen. Jar Galle 
einek Kriege werden wir gemeinſchaſllich mit ihnen käripfen; oder, wunn 
en anders kommen follte, obne fie. Aber Einen Kampf gibt 4, dem meine 
＋ er . it. Das 5 * —— — eye 

1 m böͤchſten Grade verſtimmt macht früger 
Se hält zum Mäcktritt treiben wird, — Geſtern hat ſich hler ein omite 


— Be en met . 
a . die ſein — ve dest gleich 15 — 
eint in feinen „AnfiHten der Natur“ 
e 

. an) pam c erg er, 5 1 een 


Muthes vertreten, und kaum Hat es damals in Deutſchland einen namfafs 
ten Gelehrten oder Künfiler gegeben, der nicht durch perso Verpflichtung 
Jene gränzenloſe Olugebung kennen gelernt hätte, welche A. v. Humboldt 
fein ganzes äußeres und inneres Daſein idealen Zwicken opfern ließ. Das 
Andenken eines ſolchen Mannes durch ein öffentliches, auf Koſten der Na⸗ 
tion errichtetes Standbild dankend zu ehren, mag berflüſſig erſcheinen, ent⸗ 

einer Jorderung bes menſchlichen OGemutges und der Site aller 


Stuttgart, F Fi. am 2. 
Uslag 5 1 rerziren un ett. « 
Mass 2 — 50 Mann Zuzug von Eßlingen auf circa 300 Mann 
worden. Auch von Utm, Reutlingen und Münflagen waren Ab⸗ 
orbifiingen gekommen. Das Exuziren war recht befriedigend und machte 
dem Jalpiktlonzoffizlere, der basfelde geßenwärtig leitet, alle Ehre. 
Das franzöſtſche Unterrichtzmintſteriam iſt mit der württembergiſchen 
Reglerung in Unterhandlung getreten, um die Vorbildung der Nealſchullehrer 
duch ein gemeinfames Ucbereintommen zu fördern. Der franzöfiſche Mii⸗ 
niſter Duruy will nämlich, nachdem er die obligatoriſche Einfägtung des 
deifſchen Sprachünkettichts an allen höheren Sulen beweriftelligt hat, tüch⸗ 
tige Lrbrer für nen, r — 2 . 
Miniſtertum den Bor macht, regelm ümmte Anzahl flan⸗ 
zoͤſſſchrt Eetromtätanbthalen In emderziſchen Anſtalten a 1d bllden zu 
laſſen, während degegen cine entſprechende Anzahl württembergiſcher Kan⸗ 
bibaten in das Reallehrer⸗Semlnar in Cluny aufgenommen werden fol, um 
dort namentlich aach in der franzöſiſchen Sprache vollkommen ausgebildet 
u werden. Die beiderſeitigen Lehrplane in den Haupiſächern, namentlich 
2 den naturwiſſenſchaftlichen und mathematlſchen, ſollen moͤglichſt miteinan⸗ 
der l mmend geſtaltet wer! 
ae 5 Juli. Wc wir vernehmen, hat die na“ lonalliberale 
B die Akſtot, in der morgigen Sitzung, in der die Mainz ⸗Dart⸗ 
fatter Konvention auf der Tagebordaung ſteht, mit ganz bdiſonderem 
Uageſtum gehen das am Ruder befiadliche Kabiatt Sturm zu laufen, 


Frankreich. j 

Faris, 4, Juli, Dir „Temps“ bringt die wichtige Nachricht, der 
Kalſer habe an die Offiziere feines Hauſes, die im Geſehgebenden Körper 
figen, die Aufforderung ergehen laſſen, zwiſchen ihrem Mandat und ihrem 
Amt zu wählen. Die miniſterielle „France“ beſtäͤtigt ditſe Mitthellung. 
Eine wichtige Beſprechung fand geſtern iu einem Buttau der Kammer ſtatt. 
Ungefähr zwanzig Deputicte der Linken, Tiers, Jues Simon, Pelletan, 
Magnin ac. beſprachen fi Über die zu beſolgende Takuk. Sie deſchleſſen, 
die Regierung wegen ihrer Vezlehungen zu den auswärtigen Mächten zu in⸗ 
terpelliren, Hr. Tyiers fah ſich bei dieſer Gelegenheit zu einer wichtigen 
Erkiäkrung veranlaßt. Er gab zu, daß er fellher immer Anhänger eines 
Krieges gegen Preußen war, in der Abſicht, den fortwährenden Urdergeiff en 
dieſer Macht Schranken zu ſetzen. Seine Anſicht in dieſer Beziehung habe 
ſich aber volftändig geändert: der Charakter der Wahlen ſei ein durchaus 
friedlicher und er Halte es für feine Pflicht, ſich vor dem Bollswillen zu 
beugen. Die Interpellation der Linken wird alfo den Zweck haben, ton der 
Regierung die beſtimmteſten Frlebensserſichtrungen zu verlangen, oder ihr 
dieſelben auſzuzwingen. 

Königreich der Niederlande. 

Haag, 3. Jul. Eu Zwischenfall in oer gestrigen Sitzung der 
5 Kammer bat ein peinliche Auſſehen erregt. Der Herr von Sppe⸗ 
Reym nachkete eine Juterprllation an ka! Miulſterm, um zu fragen, ob 

wahr fei, was Berichte von der Küſte von Galnen ihm meldeten. Diefe 
die erzäslen, daß am 26. Mal zwei Offiziere, ein Unteroffizier und 
acht Aattoſen oon dem Kiiegska npfer Mintel, als fie bil einer Spazier⸗ 
fahrt mit der ech uppe des Schiſſes an der Küſte landeten, von den Regern 


a 


genommen und die Offiziere und der Unteroffljier auf die grau- 


Madrid, 3, Die berbſſeutlichen ein Manifeft 
Don Carlos an die Spauler. 


pr? tra. FF 5 ar ' 

Tae 3 vu BEE Pee m 
BE ie en — n der Rede, die er dabei 
er die politiſche Lage des Landes, welches nach feiner Meinung 


atu ae * n r 
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nen Freiwilligen zu beſchwichtigen. Die cata en Freiwilligen nämlich, 
welcht alt 4 B. abe der Eitzen 5 4 e beauftragt, waren, 
empörten ſich und verlangten atiiven Dienſt zu thun. Der Oberst der 

zen setzte dem General Letona die Unſprüche derſelben aubelnan - 
der, welche Bieftr, nicht led, f auch den Obersten verhaften 
lleß. Darauf die willigen nach Puerto Prircipe, woſelbſt es ihnen 

„ übren Oberſten in Freißeit zu ſetzen und den Gentral zum 

22 Fuel Man befürchtete, die Freiwilligen würden den ( 
ral * * 
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Abgtordnete Sing, Bärgermeifter in Neuburg und zur Vortſchrluts⸗ 

dar anker „ als Be ee . 4520 bat geſtern 
en N wa 
5, Zuli, Abends. Das i zwischen Frankrel 

und Belgien Lien e iu EA ne — 
Lage zvilsen Basel Crawiſiſce Oftbahn) und Antwerpen nebſt Rotter 
dam her. Die Eigenipumd», wie die Benuhungötechte der belgiſchen Bahnen 

n 1 1 

PETER. e ri a deen Oi) 
ballero, eine verſöhnlicht Pelle folgend, mleg mehrere be r. 
fangert, bereitet aber die kräftige Unterdrückung des Aufflandes vor. 


—— — 
Amtliche Nachrichten. 

CH Seine eſtät der Küng fe Kai allergn&digft bewogen ges 
fanden, den Revifionbeamien beim Haupfzollamte Regensburg, Chr, Bars 
tortad, feinem Anſuchen entſprecheng, in Anerkennung feiner. Iangjhärkgen 
und treuen Dienſtleiſtung bleibend in den Mubeitand treten zu laſſen; zum 
Reoifiondbeamien, in Regensburg den Hauptzollam:saſſiſtenlen M. J. 
1 Dir Bu der @eneralbire ertehrsanftalten 

ch Verfügung der eralbirekffon der V alten wur⸗ 
den zu Poſtaſſiſtenten die Ace ft ion O. Le pold in Füͤrtb, G. hienfelder in 
Nürmberg, L. l in Epeyer, G. Eder in Bindau, J. Haindt in Amels 
brüden und J. Baumer in Lempteu errannt, 


—  —— * 
Handels und volkswirthſchaftliche Rerichte. 
Mannteim, 4. Juli. (Wochenbericht) Seit „pormötentlichen Bes 
richt dal Park Suualton unjeres Geireidemarftes wesentlich verändert und 1 
die Dauſſeſpkulation unter dem Emdruct der günftigen Wilterung bedeutend 5 
worden, da es ſich letzt betausſtellt, daß die jinniten kallen Negentag⸗ die 
ger 12 K. haben und - 0 * 
warts w in quantitanver als auch quali Bezte dung 
Ernte zu erwarten haben dürften. Dieſe Momente de fehlen ihren Ausdruck auf 
unſ te Preife nicht und notisen wir am Schluſſe der Woche per DO Pie. : Wai 
e nach Qualität 1314-1234 fl., Nogzen 10 —4, fl. Serite 98.—1½ fl., Oalee 
bauptet und mit 4 fl. 35—10 fr, per 100 fund bezahlt; die jeßigen Kaufe find 
daun ſachlich für Lieſerungen an die Kavaller-edegols n preu Mhetn⸗ 
previngen Seitienmt, In neuem foptreus ſollen Abſcklaſſe a 2021 fl per 200 
und gemact worden fein (ic dietlan ische "die neue Ernte in der Pfalz 
iſt im Gauge und 17 Ölceices Korn liefern. Aupol Anfangs der Woche ſeſt und 
N ben fate unter n der günstigen E 
flauer und zu 23% fl. kan er Schaden, welchen die ſo genannten Gal 
verurſacht haben ſollen, ſich als geringer veraueſtellt und darſten wir daber 
nachm billigere Ureiſe jegen. Leine folge der ſteigenden ewe 
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chaffeuburger Zeitung. 


Donnerſtag | — N 170 — 8. Juli 1869. 


7 Deutſchland. Gefahtloſtgtelt des Präparats gemacht: ein Fäßchen mit Dualin wurde ver⸗ 
. geen ene 7. Jul. Es eben kommt und die frendige a de Reifigpaufen verbrannt, ohne Ir 


Nodriät zu, daß Geine Mofflät ker König auf die neuerlichen Anträge anderes wurde von einem Soßen Gerüſt auf einen Stel 
bin und In weiſer und gerechter Würdigung der Verkehrederhältuiſſe der gtworfen, ohne zu er ſchmine zeigte das Dnalin 
bieſigen Stadt die Ermädtigung zur { a des Herſtall - tigen der geringen Ladung nur umbebentende Wirkung. Ja der Trichter⸗ 
thores erigellt Hat, Die Einwohnerſchaft begrüßt mit Dankbarkeit diefem mine warf daß Präparat mit Energie eine ztemlich hehe Garbe and; biefe 
neuen Akt des Allerböchſten Wohlmollend für die Stadt und gibt ſich der fiel jedoch ſenkricht zurück, fo daß der Trichter wieder gänzlich angefüllt 
ſicheren Erwartung hin, die Stadtverwaltung werde ungefänmt und zugleich wurde. Del der Sprengung einer Stein mine wurden die wegen der 
mit der beabſichtigten Uwe flaſlerurg und Lanaliſirung der Herſtallſraße die gen Ladung nur einige Rulhen welt gehoben, 2 eine mit gehn⸗ 
Beſeitigung des ungen, finſteren Bollwerkes gegen den Verkehr veranlaffen, facher Pulverladung verfehere derartig Mint dis über 200 
München, 4. Jull. Heute ist Fierſeldſt ein humoriftiſch⸗ſatyriſches Schritte weit fireute, Del den daran ſich ſchlteßenden Sprengungen bon 
Glatt unter dem Titel „Münchener Grog“ erſchlenen. Dab ſelbe it durch 6—12 Zell arten Pallijaben errang ſich das Dualin bedeutende Vorzüge 
die Weſt zu beziehen und Lofer halbjährig nur 1 fl. Dieſes neue Blatt Über das Pulver; dem Tynamit flellte es ſich minbsſteng ebenbüriig — 
dürfte dem „Punſch“, der feit längerer in ein eigentümlichen Fahr ⸗ Selle. Das Dualln beftcht Farptſächlich and Sügeſpänen, welche 2 — 


waſſer r iſt, eine ulcht unbedeutende Konkurrenz machen. trogigeerkn behandelt find; e iſt leichter und nimmt mehr Raum 
ürnberg, 3. Jull. Ein am dem Schaufenſter einer hlefigen Buch⸗ Dynamit, teiberficht den Temperatureufläfien befier und Blei 
handlung ausgeſtelltes Bild mit der Auſſchrft: „Das ökumeniſche Konz“ dei Froſt zündſicherer als Dynamit. Es 
wurde auf Berfügung des k. Stadtkommiſſarlats entfernt, „damit bei dem Pulver, ihturtr als dieſes und 
dellſchen Theile der pieſtgen Bendiferung nicht Mergernig erregt und daß Er 
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Gegenflände auf die Tagesorduung geſetzt: Bericht Aber das gelſtige Eigen« Dan de de ua un ang, We Deus entwidteln, 

thum mit . auf Zeitungen und Beitigriften (von Prof. Biedermann), obertrdiſch altfindet. Die Oaſe find Jedoch nicht Wenger 

Bericht Aber r, Bericht über Alterverſorgung der Journallſien, der anderen beiden genannten Sprengkörper und beruf 
Jull. 
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ſetatenburtau 
Bericht Üder Preßverfolgungen (von G. Weiß, Redakteur der Zukunft), end» nenkrankpeit. 
lch i eine Statutenänderung, Grefeld, 3, 
Wien, 4, Juli. Der Bolſchaſter am framzdfifgen Hofe, Fürſt tablirte und zum Appellationsgerichteralh in 
Metternich, 1 ſich bier, um bemnächſt feine bößmiſchen Herrſchaften faatzanwalt Ranngießer, der weten bieſer Austellung ſich als Abgeordweter 
© Trantmannddo diner unterziehen muß, 
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zu beſuchen. olſchafter in Rom, Graf ff, wird in Neuwahl mn F 

keichlich 8 Tagen mit Imonatlichem Urlaub feinen Poſten verlaſſen — eine er für die nmädfle Zelt weder für den Beitrag noch den ag ein 
weltert Bekräftigung der Thatſache, da letzt dort eine annehmen wolle. 

ſchwebt, noch für die nächſte Zeit in Aus ſicht genommen i 8 Siddeutſchland, 2. Jull. In Mannheim iſt ein Plalalblatt 

e . Die eee de e, Bin Lee e J 1019, fle and ier d 

ntaufend. Ar beiter. ſolullonen, welche a Wa a en ge 2 

heit, Rationalitäten-Berbräderung, Vereinsrecht, Preßfreihelt A Folgen 94 Nummern, bie durch die brei Rolonmen: „ und Wohnort, 
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maſſen eingefunden; doch wurde die Ruhe nirgends geſiört. — Die Abhal⸗ re for, Guſtav Dedemaun von Lanbötut, 
des für Artilleriewach 


verboten. - Winiemei, der Lieutenant Bernigan aus Köln, der 
Prag, 5. Jull. Balm gestrigen Meeting in Miſchene wurden alle Mannheim, der preußische Sold 
Bein iudam, Wilhelm Mdolpf 
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entzogen. Bei der Berlefung der Refolution wurde das M 3 Kaſſel, 8, Zul, Die „ 
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zu 3 Monaten Befängniß verutthellt. — Die „Kreuzzellung“ ſchrelbt: in andert Wader betrachtet. Dr, Pellippfon beantragte nun, der 
„Die Deldung eines zieſigen Bla legs, daß der Frhr. v. Mather er — möge diefe Ungelegenbelt in die Hand nehmen und eine Roms 
— Volſchaſter in Paris ernannt ſel, iſt unbegründet; «8 ift noch feine miſſion ernennen, welche die hervorrogendſten Männer aller Weugegenden, 
r erfolgt, * Griflen und Juden, bewege, zu einer Haupttommiſſton zuſammenzutetten; 
Berlin, 6. Jul. Geſtern empfingen Beide Königliche Moleſtaten diefe soll dann regelmäßig geortnete Unterflägungstofien bilden, einen an- 
die verwititwete Adnigin Marie vom Bapırn in Berlin uud geleiteten dieſelbe gemefßeaen Plan für die erwähnte Auswanderung entwerfen und ſich bei 
nach Sclaß Babelkderg, Da deren Aufenthalt drei Tage dauert, fo wird der ruffſſchen Meplerung für deſſen Berwirklüchung verwenden. Oluſe Mors 
dadurch die Reife des Königs nach Emes wahrſcheinlich eiwas ve ridgert. ſchläge wurden ohne Debatte angtnommen und eine Nommiſſton von 17 
Vor einigen Tagen fanden auf dem Bieflgen Pionier-Uebungeplatze Herren ernannt, 
Berſuche mit dem von dem Lieutenant Ditt mat erfundenen „Dualin“ ſtatt, Schweiz. 
nacbem tasfelbe bereits für artilleriſtiſcc Zwecke in Tegel und für Marine“ Bern, 2. Jull. Der Bandtzrath dat beſchloſſen, bei der Bunde 
weckt in Kiel erprobt worden war und jetzt die Ora barkeit im Bergleich verſammlung den Antrag zu ſtellen: für Prämttrung der Erfindung eines 
u Pulver für Angriff und Schutz bel Feſtungen feſigeſtellt werden ſollte. in jeder Beziehung entſprechenden Zeit ⸗ und Perkufflonkzünders zu dem 
Wee die „Allg. Wii. -Aig.“ meldet, wurden zuerſt Berſuche hinſichtlich der patricliſchen Geſchenkt des ſchwelzerſſchen Offiyiervereins don 1868, belra⸗ 
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umgeſtaltet. Der Leute von bother Stellung, Hagen ſeir Über die granſame Othandlung, 
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wo die Wähler während New - York, 4. Jul. George Peabodp hal dem vou ihm dellcten 

rn. Durand zu eſſen gen ond zu e : in den Sit 

5 ſich die Mehrteit nun in dieſer Perſonenſrage zähe Million Dollars geſchenkt 

hat, fo gibt ſich doch heute ſabſi ihte vielleicht vom Staatzoberbaupte men von 130,000 Dollars asg ane worden. Prabotp 

6 Weberpeugung kund, „daß eimas getſchehen müffe.“ Et wid heute hat ſich in Salem, im Staate Maffaculeits, u 
eine Julerpellation Du Miral angefündigt, welche folgende Jorderungtn New, York, 4. Jul. 
stellt: Wiederherſtellung der U balte, Erweiterung und Bereinfachung felcher Strenge gehalten, daß ſeldſt die Begehung des 
des Interpellations⸗ und Amen „ Wahl des geſammten Burtaus Bereinigten Staalen, des heutiges Jahtestages der Ua 
durch biefe ſelbſt. Damit hat man alſo wohl das Maß deſſen, was Die auf morgen, Montag den b., verſchoben 
Regierung vorläufig zu währen bereit wärt. Man kann daran nicht zwel⸗ 2 und in Ranfas haben furchtbare 
— diefe Interpellation der Mehrheit Ay este aus dem Wunſche, an Hab und Leden angerichtet. Die ſchwediſche Riederlafjung am 
ene der brüten Pattei möglichſt unſchädlich zu machen. Die letztere hat 5 zerſtört und 20 ber Anſiedler find ertrunken. 
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Waguer's telegr. Rox reſpondenz een 
Parts, 6. Jul, Abends. Der „Public“ ſagt: Die Geräte Aber 
vevorſtihende Brränderungen im Miniftertum felen ungenau und entbrhrien 
feitft der Wahrſcheinlichkeit. Der „Moniteur“ dementitt, daß Buffet (Fahrer 
der Mittelpartel) dom Ralſer empfangen worden ſel. 
» London, 6. Juli, Nachts. Das Oberhaus beendigtr in heutiger 
Sitzung als Romite die * über die iriſcht Kirchendill. Ein Amen 
dement 2orb Cairns, daß bie 9 über die ee der Uiber⸗ 


- eld ſuspindirt, wurde 100 gegen BO Sum ungruom- 
N ae übrigen Baragrapjen des Geſetzes in undtränderter Faſ⸗ 


fung, Die ang Ian Wiegen wurde zul nä then Montag an- 
beraum!. 
te r 
*Vohr, 2. an en. die am 8. 40. und 19. Juni publie 


Arten Ertenntniſſe des k. Bezirksgerichts 5 verurteilt: 1) Kaſpar 
Mohr, Bauer von Remlingen, wigen Vergedens der Beſtechung zu 2 
Tagen Geſdugniß und die zu Amtshanden — 35 kr. konfiszirt; 
2) Alfred Bruſt, lediger Handlungslehrling don Karlſtadt, wegen Bergeens 


Uster A R00 198 fl. mit 3 Monaten Gefänguiß; 3) Seorg 
eee e 
aum Na re r gen Ge- 
fun 4 Balıpear Bes, ug von acheter, wem Wap 
des Diebſtaßls im Zuſammenfluſſe mit der Uebertratung der Uaterſchlagung 
zu 6 Monaten Gefängniß; 5) Joſeph Riedmann IV., Bauer von Stetten 
W chend der Were, mit 0 Monaten Gifangniß ; 6 
lediger Bauerajohn von Stetten, wegen deſſelben Meal 
— 1 Monat 15 Tagen Geſdagalß ; 7) Miche Michael Schmitt, lediger Tag⸗ 
fogn von 82 wegen gleſchen Reats mit 1 Monat Befäugniß; 
1 Baia Ha ng don Halsbach, wegen Uebertretung des Diebſtahls Mit 
n Arreſt; 9) me. Neidelbach, ledig von Oberrtedenberg wegen 
A ung und dreier Bergeben der Körperverletzung 
11 Monaten agniß; 10) Franz Saia, ey * von Karlſtadt, 
wegen zweler Webrtretungen der Nörperverletzung mit 8 Tagen Arreſt; 11) 
Peter Keppeler, lebiger Taglöner vo Jroßnderg, wezen Bergechtus des 
Diebſtah⸗ z — 1 Monat 15 Tagen Gefängniß; 12) Valentin. Fuß, lediger 
ne 5 RM a Baer En = 1 Monat 
Alan ), in Hüter, lediger von Oehtberg, wegen 
„Bargebens- 4 Saen ie bk 1 Monat 15 Tagen Gefängniß; 14) Lud⸗ 
Schmitt, ee von Dale wegen Vergehens des Dlebſtaßls mit 
. 1 Mandl. Gelängniß; 15) Johann Rruß, Schuhmacherlehrliag von Ober⸗ 
— wegen Vergehens des Diebſtasls, Uebertretung des Betrugs, Beltelns 
und Landſtreichrrrt mit 2 Monaten 14 Tagen Gefängniß, und 3 Grorg 
Koppuksgt, VBürſtenbinder von Hammelburg, wegen Bergehens des Dieb⸗ 
ſtahls und Uebertretung des Bettelns wit 5 Walen Gefängniß unter An 
rechnung der bereits ausgelprochnen Strafe zu 2 Mor aten 3 Tagen; bei 
den beiden Letztatnannten wurde gleichzeitig die Zuläſſiakeit der Stellung 
unter Poltzeiaufficht oder Verwahrung in einer Poltzelanftait ausgeſprochen. 
Von der Anklage: m) des Vergehens des Betrugdverſuchs wurde David 
Katz, Kaufmann von Hammelburg, d) des Vergehens der Körpelverlezung 
wurden 1) Stephan Rröhnen und 2) Baleniin Gerhard, Dauereſöhne von 
Stetten, und 3) Nikolaus Gaul, ledig von Karlſtadt, freigeſprochen. Die 
Berufungen: 1) dis Staaldanwalläperteterd am k. Landgerichte Lohr gegen 
das Erkenntniß des k. Landgerichts Lohr vom 19. Mat 1869, wornach der 
Kaplan Piſer Schlöt zu Lohr von der Anklage der Berufsehrenkränkang, 
an der k. Gendarmerie, 2) desſelben gegen daß Erkeuntaig desſelben 
_ vom 17. März 1869, wornach Anton Geiſt, Holzarbelter von 


W Greif, Schotnrotf, De 


„ Klrch u. 1 
kanbrüche entleerte, derurſacht ht e Ni ion 
n . 

Oed mir 


und ſelbſt das Material eine 


gen e zu reiſenden 
Se = 


daß er wicht einen a Ken yo een an ber Band 


— in ur wien, dal Sent die 

W Age. a Uhr ſchlt Sa Are 
entaſche un 0 „ während nur 

der Uhrſchlaſſel ſich ele 1 das Poriemonuait bo 

war. Die Uhr u im * Sn an un en — 

durch einen 70 

Zaſtande des 


a von uu Sen N en 

in der litten 2 ſchen bei dem Verſlorbenen bemerkl — 10 ng 5 0 
Darmſtadt, 2. Juli. Über die Anßerſt ſeltene — des Monats 

Juni d. 38. geben die Beobachtungen des lichen Rataſteramtes 


intereſſante Auffiglüffe. Sie „ daß in dleſem ale bie 
wltilgse- 1 1827 und — ar gan 


feit Aar mit 1,8 R. 
während im Ducchſchnitt diefer 42 Jahre dleſelbe 150 N. beträgt, der heurige 
Juni ſich alſo um 3,20 N. unter 
tren 


uſem Durchſchuute Befindet, Der zus 
nächſt tieſſte Stand der mill. für dleſen Zeitabſchnitt Ar 
im Jahr 1841 mit 10,2 R. beobachtet. Der ſeit 1827 wärmfte Junt fiel 
in daß Jahr 1858 mit 18,3 N. Die Föchſte Wärme au einem Tage des 
Juni im Zeitraum von 42 Jahren traf auf den 15. Juni 1858 mit 29 M,, 
der Hefte Tyermometetſtand auf den 2. Juni 1369 Be 3,3 R. Die hoch ſte 
T des irtzten Monatd wurde am 7. . R. erreicht. Ge ⸗ 
witter fanden im Juni wu 4 ohne rn Den ER der Luft ſtatt. 
Regentage zäflte man 14, an N die Regenmenge im Vergleich zum 
Diräfgnitt tine gertuge wor. 


Schiffs Nachrichten. 

(Tilegrophlſcher Schiffs, Bericht, mingetheiſt von F. J. Bolhof, Be 
neralagent in Aſchaffervarg,) Das Henburger Pofidampfſchiff e 
Kopitaän Haack, von der Unie der Oamdarg⸗Amerikaniſchen Daderf 
Alden-Sefellfoft, welches von New Dort am 22. Junt abging, iſt ns 
einer fehr ſchnellen glücklichen Reife von 9 Tagen 18 Stunden wohlbehalten 
in Plymouth angelangt und hat, nachdem es bafelbit die für England bes 
ſtunmlen Paſſagſere und Pollen gelandet, unverzüglich die Reife via Cöer⸗ 
bourg nach Hamburg. fortzejept.. Dasſelbe bringt 170 Paſſaglere, 950 
Tons Ladung, 134,400 Dollars Lontanten und 81 Briefſäcke. 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte, 

Regensburg, 3. Juli. Die Vertbeuerung der Getreidepreiſe dat in dieſe 
Woche nicht nur leine Foriſcheltte gemacht, ſondern iſt allentbalben im Ausia 
in's Wegentheil unge „ je dag eim großer Theil des neulichen ee 
wieder verloten gehangen iſt: die Yörjenkurje auf ſgatere Lieferung 12 5 
tierer als vorher. In den ſüdlichen andern, gundtoft im mittägtgen Fran Be 
bat die Waipnernte begonnen; das Ergedniß in d icchoeg befriedigend. 
land wird der Feiduand don einem als Autorität geltenden Yandmwirthe 2 2 — 
geschildert Natü⸗-lich bänst jetzt Alles von dem ferneren Verlauf der Witterung 
ab, In hieſiet Gegend bat der Roggenſchnilt begonnen; das eit geſtern einge⸗ 
trelene Regenwetter iſt sehr ungelegen gekommen. Auch an den altbageriſ en 
Märkten war weichende 1 A wong * en 2 neitern der 
Mück ang für eg ee für Roggen 42 zahlte Preiſe auf hlefiger 
Schranne je nach Qualität: F Waben a fi 55 Ze N 2) 91 15 kr., 

t. ar 1 fe); Roggen 14—16 fl. 30 kr. 11 15 ft. 31 kt., 9 5 .. 
r.); Safer 7 fl. 30 kr. bis 11 fl. (Mitteiwrels 9 fl. ) 


56 kr., gef. um 9 


28 . 
Ng beg 4 Ja 7% . n eee 


ſtag den 20. 1 oc 
ni A en Su} 180 85 2 e br, 


* e Bone C 
* en. und S el „ 


120 S kantige Saler = Erb 5 
— 1 Stuck gend EM u © pund« und ee we 


ANZEIGE, 


Golt dem errang hat es gefallen, seinen treuen 
Diener, den hochwürdigen Herrn 


Johann Nikolaus Schell, 


freireſignirten Pfarrer von Großkrogenhurg, feit 26 m. Opdrauliſches Kalkmebl: 
15 Bahren Schloßbeneſtcial abe s eg 


heute Früh halb 6 Uhr in die Ewigkeit abzurufen. Sia 2 

Wir empfehlen seine Seele dem Gebete seiner hoch- en von 3,2 Fuß Länge u. je 5 Bid. b. Gew., dan 
würdigen Mitbrüder und aller Derjenigen, welche in christ- 12 b. dier 
licher Liebe seiner gedenken. 

Die Beerdigung findet am Freitag, Früh 9 Uhr, vom 
Sterbehause aus, der Trauergoltesdienst "unmittelbar darnach 
in St. Agatha statt. 

Aschaffenburg den 7. Juli 1869. 


bis 
10.3 87 1 125 an ed uber, 
bei der k. Generaldirektion irt eingelauſen fein. 
Die Submittenten Faß ei Be rn 10 und 11 ber allge⸗ 


319 — meinen Submiſſtons⸗Bebingungen . * —— e 
FRE re B ee 2 Fade — — uno ane erlangt — e 


ul, i i N den 
Erb au w aun en betete An bedingten Zufchl nm 


N 5 7 AAN Bezirks icht. 
RF 
Mehling. 


n . 
A. oll dasselbe den 
Wade eye Hei m. Selbe auf Abbruch an . — 


1 au en , e Hölel 
wer 
e 22 2 min e neue comfortable we) bin ich in den Stand gelebt, jeden — 
Die näheren Bedingungen werden der Strich ver handlung bekannt * r t fein —— ee Bedienung und 
u- gan gg den 6. Pp; Wi C 
nia 1008 Stabtrentamt. August Kessler. 
Sommer. - 
m Enden Ua dert Berti ee Teroelatmart Kölner Zuder _ 
a enmantbefter Qualitat bei per Pfund 20 kr., in Brode 19 Er. 
ven Unteraltendud, Hendag den 10 Wulf eld 40 be se b. Netar giszag J. A. Deckel mann. en Einmachen von Rirſchen K. 
2 ve e 22 Der de r beingt biermit Naas J. A. a 
478 A. on den Menden 377: Aumasnı eee DED 


W. Schierlinger, k. Notar. —— 2 — biefiger a nd Une merben 


Hühneraugen. 


Eugenio Mikuliez, 12 1 85 75 
wohnhaft im Gafthof zum „Freihof“, befeitigt Hüherange, 8 . 
Hautrerhärtungen und eingewachſene Nägel ſchmerzlos, ohne 
wendung ſchneidender Inſtrumente, in einer halben Minute. Schließläden, 5 
Zeugniß. Auf fein Anſuchen beſtätige ich Hrn. Mikulicz, BET Gefrornes bei 
2 daß er ſchmerzlos 12 in kürzeſter Zeit jedes Hühnerauge zu ent: = 5 eee S N. M. Haus, Conditor. 


fernen im Stande i 1 en TR Fe —— 
Linz 1868. Fürſt Hohenlohe. g — zur „Aſchaffendurger Beitung” Ein bau — — tm 


eee — zu ——— 


| 5:52 81.4 6 1 & 25 1650 | 130 | 1448 | ısı2 | 1159 | 108 we 
| 751 2 63.1 7 1800 | 16.20 | 1450 | 1322 | 120 | 1102 
Witterungs ter Europas. 7 Wermogteter in Varig 19,9, Me Borde 104, 21.1, 
Luer 20.4. ale * 1 EB, ee An 193. 51, I ars —, Sd 156, 
aparanda (i 20, 2 — ) 


16.1 

3 orden 1. rabn'i bat det Luftdruck in den Ir wär ei vas ab en, d dt das Barometer nirgends unter dem 

* * und die e ene en tb I un ne ge ak Ba ee Kerns 2 * 2 Fan Sturm 2 
indrichtun, ı berrichend eine norden notdweſi m r och in rn er aber ſeit geitern n 

am abriatıkter Mheete er etwas bededt und iſt u Frankreich n. Na 8 Italien ſchwachet en: und g: obe Dibe, 


Nedigttt unter der VBerantwortlichſett des Druckers und legets A. Wa tlandt. 


Die ſladtiſche Bei ſaſſung nach dem neuen Gemeindegeſetz. 
I. Der Magifiret, 


GCertſetzung.) 
16) In $ 50 des Editis ren 1818 war beſfimmt: Die Verwaltung 
. OGemtirde⸗ und Etifiungdvermögend richtet ſich „ẽnach den hierüber ges 
n beſonberen en Auf diefen und andere Paragraphen * 
die Sie * — Ep und Reſkripte 
altung beliebig regeln und einer vkuratelamilichen 
oder auch „oberaufſichtiſchen“ — huei sche zu können. Wurde 
auch dee Eyfem ungleich gehandhabt, in den letzten 10 Jahren glimpf⸗ 
ie — ſo war das ſelbe doch immer in Bereilſchaft, jeden Eingriff 
zu rt 
Das neue Geſetz, wie ıB urter Buftimmung ber Gtanläregierung vom 
Ausſchr ſſe der Mögeordrietenlammer ridigirt wurde, beſeitigt jene — 
Paragrophen und dezeſchret Free die einzelnen Gegenſtände der 
und Geſchäſts führung, auf welche das Necht der Staaſsbehörden, — 
Borfäriften zu erloffen ober beſondert Verfügungen zu irt 
erſtrecken fol, Wo nicht das Geſetz einen folden Vorbehalt aus drücklich 
m feinen u. Be Se dad das ug 


en 

Sachlage beulig m dem 1. Jul 1869 eneſchen 288 
Bi 5 des Gef.) alle Beraten über er führung der dag hre, 
in der Inſtruktion vom 21. Sept. 1818 und in zahlreichen ſpaͤteren 

Rei erlo ſſen ＋ find, Jeder Magifirat hat von demſelben 
an die Beſugniß, ſich ohn 9 der Slaatebthörden feine Geſchüftz⸗ 
ordnung ſelbſt zu geben dau. 107 au. 1) AR: ledoch unbefcjabet deſſen, 
ug I im Geſetz über einzelne Punkte beflüimmt iſt, und vorbehaltlich 
bei einigen anderen Punkten den Seele ausdrücklich eingeräumten 

— (Art. 107 Abs. 8, 4 u. . w.) 

17) Seit dem Jahre 1835 iſt die Herſtellung von Boranſchlägen für 
den Oemtinde⸗ und Gemenge durch Miniſterlalvorſchriften allgemein 
angeordnet. Es ſellle für jede mes ein „Otundelal“ hergeſtellt und 
wenn in den Ausgaben oder Einna n Aenberungen eintraten, immer 
beim Begiune des Nechnunge jahres ein „Etatevarlant“ en worfen werden. 
rg Boften diefer Voranſchläge unterlag der Kuratelgenahmigung, wenn 

wit dem vieldertigen Vorbehalt, daß dadurch der gesetzliche Wirkungs⸗ 
der Verwaltung nicht beeinträchtigt werden 
Pr Durch die neue ring a (ne 8 en dieſe an und 

Amäßige Einrichtung ge anftionir und zugleich 
gegen L eitdbeg: geſichert worden. An bie Stelle des Grundetat und 
S 

ag ung m 0 en 
— Ausgaben Einnabmen können nur mit Zuſtimmung des 
— beſchloſſen . eingeſiellt werden; dagegen äußert ſich das Leber 
— das im GStſetz den Gemeindeberollmächtigten bei der Regelung des 
gets eingeräumt iſt, darin, daß fle auch wider Willen des ats 
beschließen lönnen, einen Einnafmd oder Außgabipoflen, N im Elat des 
vorigen Jahres aufgenommen war, im gleichen Betrage utuerdings ＋ 
— es müßte denn die blos tranfltorifge Natur dieſer Einnahme oder 
gabe entweder bei der früheren Beſchlußfaſſung ausdrücklich konſtatirt 
worden fein, oder aus der Veſchaffentelt des Falles unzweifelhaft her⸗ 


Nicht die ſelbe Befugniß ſteht dem wehe zu. Er kaun auf die 
unveränderte Wlebertinſiellung einer Einnahme oder in den neuen 
Boranſchlag nur dann — wenn ſich ein ſpezleller Ne de Berpflich 
tunesgruno ur min, any ver wenn es ſich um die Erfüllung 
einer giſethlichen der Gemeinde, oder wenn es fi um den 
Vollzug eines gut 1 e handelt. Solche Beſchlüſſe (dgl. 
ud Offer 100 dürfen von den Gemtinde bevollmächtigten ebenſowenig durch 

Abſtrich im eo bauer — gefcht werden, als der 
Landes berechtigt it, durch Abstrich im Staatebudget den Bolizug eines 
verfaſſungt mäßig 3 Gesetze vumdglich zu machtr. Sie können 
— durch Uebereinſtimmurg der A Faktoren, alſo nur mit Einwilligung 

3 — oder durch ein 2 * aufgehoben wer⸗ 
den, und fo lange dieß nicht * he find die Bevollmächtigten ver⸗ 


*) Geltfiverflänblich liegt bierin die Befugnik, die bisher geltenden 


n ganz oder ideilweiſe bei 
ber die i 1 
0 — en e bei den Stiftungtetats |. den 


neuen Geſetzes „können“ 22 tine ſolcht Gals digung erhalten, 
überein mmenden ſchlu 


bunden; fie find ber 
= 11 bel jeder Eiatäberatfung über 


n 
1 


ob und im when Betrag Funkrionsbezüge für das 2 n 
gewährt rt werden 


nißnahmt, nit Denehmigung mil Findet fie dee in uugend 
einem Punkt den geschlichen Salär ee {0 tritt das in 
Art. 187 für das 1 der Aufſichtöbehbrden Überhaupt 

Verfahren ein. (Art. 88 3 ff. 7.) (Schuß folgt.) 


2 
Aſchaffenburg, 7. J dent dieſer 
probmirte in Ne. 469 1 bezüglich der Befoldungd+Berhältniffe der 
waangelaflet laſſen 


derts als die Reprodukllon 


nen und in den öffentlichen Blättern genugſam abgeferligten Anficht. Nur 
5 Ay) wir die Manier des - des Banquierd Feuſtel 


ſelbe nicht nur nicht den gering 
wahre Tätigkeit des — re deren 21 ſondern zeigt auch 
* * „Man 

* S damit a die gefet fen, 


er erſt geraume Brit 
Einführung bemeſſen werden kann, inwiefern — Reduktion rd 


verbundenen Bezüge, ſo wie etwaige beſondert Erforderniſſe und Gerhältuiffe 
genau 4 1 . - 
> 7. Eine allerbzchf ks nigſiche Berorbnung bie 


fe nit Kn arten ten ns tere 
18 1. n nämlid ‚mut Beginn 
von dem Balen E * tuntniß erwarten, daß die 422 44 eh a um Dieter le ede wrrlekdhene 
— —4—— . -W. Fe. pa 
Ba Bench ir Berufe, ‚anf die Gadlieratar und De N 2 Die Oem tin deden S 
. eine leich lauge Zeit: in feinem Peigate nach jedem Erfebumgdtermim die Wehrgelds beträge den Rente 
——— — ae pflegt. Als n Einkommen „ohne Sorge und ämtern abzuliefern und tult der Ablle für das lette Quartal die Ab- 
. ® begeidpnei man jenes des «Beamten: Wir fragen dem Orn. % Nor- rechnung zu Berhinden, § 8. Ben den Mechrpflichtigen der Witerötlafien 
ee rr 
1 zu , für vom a m 
fiemannes, Kradten 


er als Atmen des Buldä d dahin geht, die e Nodember und Dezember 1869 zu erheben, § 4. Den Oemuade⸗ 
von zu ep — oder zu bearbeitenden Gegenſtände zum möͤglichſt wird für Mäpewaltung und Soften der Erhebung eine Bergätung 
. reis dem Markte zu Übergeben 7 oder iſt Ihnen die Haftbarteit un) don 8 Prezent von den durch fie erfobmen Mbrhrgeldfbeirägem aeleilet, ; 
damit, verbundene Miſtto son Finanz- und Oppolhelenb tamen, ble fich Cu München, 7. Zul, Die Stanläminifterien bed Junta und der 
"oft auf Bermdzendmaflen erſtriätm, unbekannt? Das Eistomppeꝓæ ꝓ Finanzen, dana das Sriegtminifterinm Haben Bollzugbiaſtruktionen zum 
von wird; — gegenüber j des Bramien zu 1000 fl. wald Geſetzt Über das Wehrgeld erlaffen, aus denen wir Einiges mütheilen. Für 
sein solches bezeichnet, dan leder Seſchäflsmaun wit Zufriedenheit hin- die mit Seſtſeung des Wahrgelden beauftragten Auße 
nehme. Auch dite Bihauptung ziehen wir in Zug. ind vielmehr der ſiad folgende: Beſtimm augen maßgebend: 1) Der als Borſtht uber 


N des Ausſchuſſen fungtrende Borſtand der, Diſtriktzoerwaltungsbebörde opet 
„wie man ſelche br dem deſſen 8 die ‚worgängige Inſtruktioa der vorliegenden 


- * Macht. Dort ‚die ehe Bibie an * 4 — u — — 
Witten gegebene t . zuben⸗ bel einer 8 U 
ee Bean Wale zu Se 12 Ein — Kür diefen At aubutzden, und wird deen Sint bin Bar 
deufbar zwiſchen dem, was In je nicht aber zwiſchen - fiymaben Abertr 


; in gleichem Maße follte aach das zur Borbildung vertzendelt oder deſſen Gtelloertceien Bon ii Mattfiadenden Chung voher vechtzeing 
N a (etz en. 0) Simmtlicht Staalsbeherden ſflad vitbunden, 
— . Stone rg 3 Vorſtandes der Diſtrütthderwaltungübtzördt ‚oder ſantg — 
gen ſſen 1 n — e ee für ar e a Ba 
+ , hellen. 6) Weber trhandlungen Ausſch ein karz gefa 
N — ns — . — — 3 2 MET a. won fjämmtligen Anweſeuden zu unierzeichnended Brototoll aufenommer, 
— e e mine — len billiger Erlat welches von einem Vedienſtiten der Bertgaltungdbehdrde zu führen i. 7) 
l m enden Waftelung Die Berufung dis Hunfufieh und die Bestimmung des Togeb des Bus 
dafür h E. Fadurch ‚vor der erf Mümede Wergütung  euımeatritieh innerpalb der Dur auen 8 ban Gier deinen Neu 
| 3 Bass * — — für dew⸗ cht durch den Borſtand der Dlſtrikta- Berwallunzöb-börde eder deten 
— sigil ndufirielle dom Anfang fe u tellvertreter,. Der Zaſamtientritt erfolgt am St der Diffrikiäverwaßs 
» ‚Münden, G. Jul, Das Kultus miniſtertum bal der Le e Ba ee > — rn 833 — 
en Mär en (am 
fariftifgen Fakultät der Uulverſüdt Münden A 3 due Trage die Diftriftävermaltungäbehörden, und zwar! 1) Aber die BegitBerſatmaunſchaft 
Fragen, welche auf ben die beiden erfler Klaſſe zugewieſenen oder dahin verſetzlen Wihrpflichtigen darch die be⸗ 
feiner Behle S. Win wir hören, Lund 8 
f zug haben, vor — geh flogen, und die Stim- treffenden Hetresabthellungen, 2) über die der Erſatzmanaſchaft zweiter 
wiſienſchafllichen feörperſchaften bierülber ine den Unfchauumgen und den SKiafferzugeioleionen Wehrpflichtigen darch die betreffenden Lanbwehrtommarne 
0 ge trat, war = Birtularbepeiäie vom 9. Ayl dos 8) Aber die von den MRilitärbegdiden als untauglich Ecklärten, ferner 
Metiven, durch weiche Für Hohenlohe . ed mit Ahmen Übereinflinmenbe. Aber die wegen Unwürdigkeit aus dem Otert Callaſſenen durch bie 
beranlaßl wurde, volltommen gänftiat N. ber,) fenden Herrezabihetlungen. Der Ausſchuß faßt ſcine Beſchlalft af Grund 
D 1 5 “ 3 Mal. der Nalſer von Deſterrzich der ihm vorliegenden Diaterlalien mit Bendzung der bezügligen Akten der 
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ad des ran “ ferem able. in Tutzing abgeſtallcten ich scheinenden weiteren Aufſchlüſſe, erforderlichen aus unter Oirneg ng 
Neapel cewidert. ) im 5 t 9 J 


Berz. ä va 

 Befudz dure @egeubejuh u Ae fiber den Beling der Berorbmung eldbelruges won Celle der Pflictinen findet bana, mist Matt. 
9 un * Anſtellung von Unteroffizier, One t 2 — x Handels und der Bfjmtligen Arbeiten 
6. Aprü r Jiauidtenſte wurde vom fitangminifterinmer bat in Bezug auf die Weberei fatrung der Abfelutorlalpsüfungen an der 
ie &olbalen an Seh Beſtſehung erlebipter Stelen in der Sinanzber⸗ Gewwerbäkzulen ders Röntgreichs madfichende Mnacdemmgen geireffen: . 1. 
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5 f wellin, ein 
i 5 allen Negterun em fei, welche ſich das Maturvdtepeuguth der Noftell erwerben . 
zu hoffen. 28 bleibt (gm Jedem — er 90 fre und mndlide Wsleluenel karg bon, zu weder nur gars 
e ertzagene Sale mil gufogt, ren yuritzutseten, in weit Schlier yugelafen werden, weiße wenlgens ala tete, In Bas dan Mar 
Falle eber jeder Anspruch auf Uebertragung einer anderen Stellt in der eingetreten ſind und hebel, joferme fie migt der Anſtall a ae räf 
a ‚erlifchl, Für den Fall, dag bel Erlebtgung einer — durch ober zuclten Munfe amiangehört Guben, die vorgeiärieben: 2 ag 
Auen Abewerber zu beſthenden — Stellt der Fan zverwaltung (ein beſlanden haben. § 2. Die ſchriftlche Prüfung würd dur eine ven — 
; -Betoerber bel den belreſfenden Stellen nicht vorgemerkt fein follte, chen Lehtern der Anſtalt unter dem Borfik des Mit org een ®: da 
‚je fol ungefäumt an dat Siatäminiflerium der Finanzen Anzeige erte! Lommiflen abgehalten, umlaßt zwei Lane und benimmt eiägetidg nz 
‚ ben Sek enfelben geführten Bormerzungen in ‘Juli, oder wenn dieler Tan ein aer de dene f. Be. — 
Bewerber bezeichnet, oder mil dem riegeminifteriunt N getreten eich zeig an ſümmilichen Gewtrbeſchultn nch. J 8. 
werden ane. Bei dergleichen Ma eigen find die 2 Stelle = Ki de arch Pıbtang werden durch bad k. Giaatdiminiterlum de 


„ bee Dis: De 
„ 1 t üb 


Sa — 55 aus 


2 Se 5 
abe der 
eau ang den Gnpliiheny 1. Walyahe aas ‚der Wäpft, 1, Au 


e e e 


iu das Fr oder der 
sie. ek 10 are a 
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. » Petersbu g, 8 das b a mir vom 2 Jun em, 
daß ſewaßunder! Tpigeſen, weicht ſich del der Berfol Lirgiſen 
dem Grenzbezütk Salfansk näherten, don iner Kl date Kann 

mit 15 trluſt zuttü kheſchlagen worden ſtien. 
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CH Seine N ı geruht, die Ober. 
Che. Rig. auß vom 


Lieutenant U. ne — * .r 3. WH 
— Kr 1. Rate! Safer dann 255 Mae b F. Herden 
2 Lom 7. unt 4. Inf. Rez. Ja verſehen; 


das. Dienflestaufcaeiug ber Oderlieutenants F. Schmalz vom 5. Jaf., 
und M. Salzberger vom 3. Jäger- Bal. zu — dene 
„Durch Prigsminiſterialreſtript wurde der Landwehroffiziersadſpirant 
K. Mohr vom 3. zum 29. Landwehrbatalllon verſetht, der Landwehroffiziers⸗ 
Age Tenlcherz vom 12. Landwehrbatalllon wegen Dienſlun uglich⸗ 
edel und der Sergeant M. Mafler zum Laender 
1 "Ra (Ray eee bel der Mindttechaungekammtr ernannt, 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 
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nt 1 d. We Pflichtigen br Br Sieben Ri Mittwoch den 14, Juli 1869, 
de Difritt Sit. A und Vormittags 10 Uhr, 

on ER 18. Jul. 0 6. 


7 3 #2 — 
— gute „Räuſchberg“ in Hörſtein ſelbſigebauten 
A dem —.—— 29 daß die De Termindt heit le nd unten verzeichneten Weine 8 ven a: Lokalitäten der 
cha burg 17 15 f 1889. S 4 Eimer bayer. ( 850 190771 Riesling, 
15 N = 7 5 (17/600 Alter? 1868er 
Hiebei befinden ſich 46 Eimer 
- Be 5 n tma chung. Riesling Ausleſe. 


18 „ „ (1,224 Litre) 1868er Traminer, 
2 7 „ (130 Litre) 188 ber Nothwein, 
„ (20 Lie) 1868er 


auf. 10 — Eimer (27,800 Vite). 


der Generals Direltion de Vert 

2 gal 2889 W. W und vergeht des, Cen daten ne 
Dienſtag den 20. Juli 1869, Vormittags OD Ubr, 

— der unlerſertigten k. Eißenbahnbau · Selt. on nachſtebende Eiſenbahndau Materialien 1 Eimer bayer, 64 Maas oder 68} Litre. 


1 Darmſt. Ohm = 24 Elmer bayer. 
gemeinen ſchriftlichen Submiſſton 
Wenigfinehmenden ı vergeben werden, Alle Weine lagern in den Kellern der Aumühle, wo 3 Tage 
. . Be; Fon 10 75 Sn Schulte Holz: * vor der Verſteigerung Proben 9 5 ale erbat pri 3 
tü Verſteigerungstage aber werben Proben nur im Berftrihdlofale abgegeben. 
8 5 d e ee Zablungetermin per 1. Januar 1870, 
200 Stuck 8 ung - Brel, Nähere Bedingungen werden beim Verſtriche bekannt gemacht. 
A. Hubraulifches Kalkmehl: Steigerungsluſtige werden hiezu eingeladen. 
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lolale der ae bee —.— zu edermanns 3 ofſen 2 Hantverhärtungen und eingewadfene Wägel (hmersios, ohne 
W N a Nein al in 138 8 W n ber-] wendung ſchneidender Inſtrumente, in einer halben Minnte, 
Fiegelten Rorverten bi sa Zeugniß. Auf fein Anſuchen beſtätige ich Hrn. Mikulicz, 
uli Fe 6 Uhr, 5 2 a 22 und in kürzeſter Zeit jedes Hühnerauge zu ent: 
1 6 Uhr, Stande i 
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Beilage zu Nr. 171 der Aſchaffenburger Zeitung. (49.) 
Freitag den 9. Juli 1869. 
Die Eirnasbeeiöe de Büren Poenlohe 2 1 im, 4m ofen dend, nad Vr 


Die „Nat. Zig.“ iſt in den Stand gefeht, den Text der Depiſche vorgeſchriebenen Muſter genau und wahrhaft ſchriftlich 
zu veröſſentlichen, welche der baptriſche Premier in Sachen des Ronzils er- Muſter, mit welchem bie Obrigkeiten ber tabakbauenden 
lacßen hat. Derſelbe lautet: lücher Un 

München 9, April. folgt wird, muß von den Stenerpflichtigen oder in feinem 

es läßt ſich gegenwärtig mit Beſtümmthell annehmen, daß das von deren, jedoch in biefem Falle unter Beglaubigung des 

Sr. Heiligkeit dem Papſte Pius IX, ausge ſchriebene allgemeine Ron deſſen Stellsertriters ausgefüllt werden. Jeder Aumelbaendt erhält 

wenn nicht unvorhergeſehene Exeigniſſe en treten, im me eine Beſcheluigung. Die Eintragung der bei der St 
ber flattfinden wird. Ohne Zweifel wird dabſelbe von einer ſehr großen Anmeldungen geſchlcht in das Aumelderegiſter, wel, 

Anzahl von Biſchdſen aus allen Wellthellen beſucht und zahlreicher werden, Ort fortlaufenden Nummer geführt wird. Für jeden Tabak bauenden 

Sr e 
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Anſpruch n. werfeßen, welcht ergibt, wie viel Tabalsland in 
Konzillum ſich mit reinen Slaubensfragen, mit Gegenſtän⸗ jeden eingeinen e Steer ui an 1 dt zu Steuer 
den der reinen Theologie beſchäftigen werbe, If zu bermuthen, denn gezogen worden iſt. Der Obertontroltur prüft und viſtet dieſe Irſammen⸗ 
derartige Fragen, weicht eine tonzlariſche Erledigung erheiſchen, liege. gegen- - flellungen vor der Einreichung zur Regifter-Reifion. Nach der Eintragung 
wärtig nicht vor. Die einzige dogmatiſche Materie, weicht man, in das Anmtldertgi dem Obtrkontroleur 
aus ſicherer Quelle erfahre, in Ro das Ronzikum entf Bf Derſelbe verſichert ſich durch Bereifung eines 
möchte und für welche gegenwärtig in Jallen wie in Deutſch⸗ Bezirtes um die „ eb und io 
land und anderwärte agitiren, iſt die Frage von der Unfehlbarkeit des Pap⸗ t worden it, oder den Bezirtaſteuer = Aufſeher 
fies. Dieſe aber reicht weit Über das rein religisfe Gebiet Hinaus und If boch⸗ 2 e ſelnes Bezirkes biefer Bereifung, Die 
politiſcher Natur, da hiermit auch die Gewalt der Päpſte über darüber eingeſammellen Motizen benützt der Oberkontroleur zur Prüfung, 
und Böker (auch die getrennten) in weltlichen Dingen entfieben und zum ed bie und zu Buche gebracht 
Olaubensſatz erhoben wäre, worden, und legt ame dür, damit dem 

In nun ſchon hoͤchſt wichtige und folgenreiche Frage ganz ger kei feinen ungen oder 1 — gleichfalls 
eiguet, die Aufmerkſamkeit aller Regierungen, melde kalhpoliſche Unterthanen Sebrauch gemacht Für die Reolſton der Anmeldungen ſeldſt, welcht 
Haben, auf das Nonzil zu lenken, fo muß ihr Intereſſe, richtiger ihre Be⸗ in der Regel vom Oberkontroltur, und wenn thunlich, unter Zuzlehung eines 
ſorgniß, ſich noch steigern, wenn fie die bertits im Gange beſtudlichen Bors zweiten Bteuerbeamten wird, wird von dem erſteren fü: 
arbeiten und die Gliederung der für biefe in Nom gebildeten Ausſchülſſe einzelnen Ort der Zeitpunkt beſtimmt, wann folde Derſelbt 
in Auge faſſen. Unter diefen Ausſchüſſen iſt nämlich einer, welcher ſich veranlaßt die Steuerſtelle, in deren Bezirk die Tabakspflanzungen ſich ber 
blos mit den ſiaatzkirchlichen Materten zu beſaſſen hat. Es if alſo ohne F 
Zweifel die beſtimmte Abſicht des tömiſchen Hofen, durch daß Konzillum Inhaber bed Tabakslandes von dem angeſetzten Termine zeitig vorher benach⸗ 
wenigftend einigt Beſchluſſe über kirchlich⸗politiſche Materien oder Fragen richtigt, mit der Mufforberung, der Unterſuchung beizuwohnen. Leiſten letztere 
gemiſchter Natur ſeſiſtellen zu laſſen. Hierzu kommt, daß die von den dieſer Aufforderung kein Genüge, jo braucht deßhalb die Reviſton nicht auf⸗ 
rbmiſchen Jeſuiten herausgegebene Zeitſchrift „Ciwilta cattolica“, welcher de Wird dabei in Auſehung der Fehlenden etwas Anderen, als 
Pins IX. in einem eigenen Brtve die Bedeutung eines offlzibſen Organs angapeben haben, ermittelt, fo wird ſolches einſtweilen, mit Zuzlehung 
— bezeichnet 1 de pöpfligen — dans nbthigenfalls — ſich über 8 

’ „ um 
vom 8, Dezember 1864 in poſtilve Beſchluſfe oder konzillariſche Dekrett zu vernehmen zu laſſen. Dur die Nissen wich Die richtige Mngabe Der 
verwandeln. Größe der Tabakspflanzungen feſtgeſtellt. Ja den meiften Fällen, 

Da dieſe Artikel des Spyllabus gegen mehrere wichtige Melone des bel vierſettigen, rechtwinklichen Bodenflächen, wird es genügen, bie 
Staatslebens, wie es ſich bei allen Nulturdölkern geſtaltet hat, gerichtet find, und Breite durch Abſchreitung zu meſſen, nachdem ermittelt worden, wie 
fo entfießt für die Regierungen die ernſte Frage: ob und in welcher Form ſich die Schclilänge des Ubſchreitenden zum Landes enaaßhe verhält, und bar 
fie theils die ihnen untergebenen Biſchöfe, theils fpäter das Konzu felbſt raus nach den Regeln für die Berechnung des Jußaltes einer Gläche den⸗ 
binzuwvelſen hätten anf die bedenklichen Folgen, welche eine ſolche berechnete ſelben zu ermitteln. Unregelmäßige Flächen werden in der, dem recht⸗ 
und Zerrüttung der bisherigen von Staal und irche winkichtn Viereck am nuch ien kommenden Fiqut auf dieselbe einfache Walſe 
herbeiführen müßte, Es entſtaht ferner die Frage, ob es nicht zweckmäßig ermittelt und die Ein» und Aus ſpringe beſonders abs oder zugerechnet. In Streil⸗ 
erscheine, daß die Negicrungen gemctuſchaftlich, etwa durch ihre in Nom fällen wird die Maßkelte angewendet, oder auf Antrag des Bobeninhaberz 
befindlichen Vertreter, eine Brwahrung oder Proteſtation gegen ſolche Ber auf feine Koſten ein ſachverſtändiger Feldmeſſer zugezegen. Hat ſchon 
gell, e . dete gene heuer; Jer Neale, Paten aber der wie Dr fig. Are. ds deten Barer Ahr . 
Oegenſtände gemiſchter Natur von dem Konzilium gefaßt werden möchten. don ihm vorgenommene Bermeſſung vorgelegt, fo kann darauf, weun der 
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erworben Haben, die Ausübung des ürzilichen Berufes in 
zugeſtanden worden, jo daß fie bei etwaigen 
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des Baus der de Profeffor Gras gof von * De. 


Sum von Ladtvigshafen, Wan von Saatdtüden, Euler von Kalfersfautern 


des Erſteren, au der Syte elaer/ mit tüchtigen Diteln verfefenen Berfucde 

ſtation (in Duſffeldorf) ſtehen, weiche mit Unter ſuchung der eigentlichen Urs 

der erwähnten en eg Dr. Cato ſprach bel dieſer 

Über die merkwülrdigen Fortſchettte der orgamifgen Chemie, die 

unt nüchſtens mit tünſtüich erzeugten Rrappfarten, mit Alharin bereichern 

wird. Ein aul der Tagedorknung ſtechtnder Vortrag von Hrn. Selbach 

mußte wegen Mangels an Zeit vertagt werden, was wir um fo mehr bte⸗ 

dauerten, als der Berichterſtatter nichts weniger denn ein er der be⸗ 
ſtehenden traurigen ift. 

Darmſtadt, 3. Juli. Die heiklichſie Angelegenheit, welche leit Eins 
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50 und 15 Prozent gebührt haben würde, wenn 
Ihre Penſtontrung am Tage der Pablikatton dee Beier 
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Amerika. 
„ 5. Jul. Senator Namſay iſt m ris 
um S Gentral⸗Poſramtes di Genen r ea neuen 
Voſtvertrag zwiſchen den vereinigten Gtaafın und Fraufreich zu vereinbaren, 
* gl er 6. Juli, (Kubeltelegramm aus „Reuter’s Offtet“.) 
Die Beier der Unabpänzigteitserflärung wurde in den nördlichen Staaten 
mit großem Entzuſtatmusß begangen, hin war daß Berbaltın der Bew 
— der [Arien Staaken der offiziellen Feler gegtallber ein ſehr 
ap „ 


Amtliche Nachrichten. 
2 so * ae Serial 2 — 
un — befördert Be i 


Dem Sulderme er Georg Trust in Marktpeibenfeid if die erriätele 
zweite (deſtaltiot) Raabenlehrerfttlle zu Marktheidenfeld übertragen worden. 


Bermifchte Nachrichten. 
Die Wpprobalionspräfung der Babergehilſen pro 1869 findet am 30. 
— da. Ju. Morgens 8 Lie im ſlti dtiſchen Ktantenhaufe zu Aſchaffen⸗ 
at. 
N smeinfart, 6. Juli, Beim Schütfen us 0 Gleises tattedie mm 
Hambacher Markung bie Ucherrefle des im brußig ⸗ 


* jährigen Kriege zu Grunde gegangenen Dorfes Lauerbach. Im den fäugſten 


Tagen wurden die Grundmauern der Kirche blosgelegt, die Stelle des Altart 
iſt noch erſichtlich, auch ein Brunnen wurde aufgefunden; fonflige Gegen⸗ 
Hände von Werih indeß noch nicht. 

Seine Mofeflät der König haben der don dem k. Kämmerer und 
quis zirten Forſtmeiſter Karl ehren. v. Mettingh daher mit eimem NRapuale 
bon 16,000 fl. unter dem Namen: „Üreiberrl, v. Metting'ſche Sliftung 
für proleſtantiſche Wohlthtigkeits zwecke“ gegründeten Stiftung die landes⸗ 
herr eſtätigungz ertpailt, 

Der Prozeß gegen den Nordbahnkaſſter Sch afcheigk 
eubigle baute wit deſſen Berurthellung zu 6 Jahren ſchweren Serters, 

Eins; auf offiziellen Daten berußende Utberſicht der Slerblichtett in 
der Biere, Armts konſtalirt durchſchnittlich 28 Todesfälle auf je 1000 Mann. 
In der framzöſiſchen Urmte flerben 20, in der englischen 15, in der preus 
hiſchen gar uur 7 von je 1000 Soldaten. 

Darmſtadt, 6. Juli Geſtern bat ſich auf dem Schienengeleiſe der 
Nudbahn ein bedauerliches Unglück errigwei, Ein Eihenbahn⸗Atbelter wollte 
bei dem Herannaden des Zoges trotz der Warnungen feiosr Kameraden noch 
raſch Über den Bahnkörper laufen, wobel er von der Maſchue erfaht und 
bei Seite geſchleudert wurde. Der Unglücklich: war augenblidiih eine Lache. 


Erledigungen. 

Die iſraclitiſche Religionslehrehrerſtellt zu Brückenau ward zur Bes 
werbung innerbalb deri Wochen ausgeſchrieben; dieſelbe bietet ein Reinein⸗ 
kommen von 520 fl., jebod hat der Lehrer bie Becpflichinug, den Unterricht 
in Oder⸗ und, Untetleichterabach mizubeforgen. 

Die Stelle des Bezirksarztes 1. Klaſſe in Naleuhelm. 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 

Lohr, 6. Juli. Geſtern Abend ſand im We gand' sten Gartennule me 
General- Berſammlung des biefigen Arebit-Bereins ſtatt, iu dem woech, den Lau- 
liedern den Rechenſchaltsbericht für die Monate Mat und Juni zu eröffnen, and 
leichpeitig dis N des Ronto⸗Norrenis laufende Neczuung] anzabubnen 
Die mpeg aliedergabl von 65 bat ſich iu den zjioel Monaten del Pe. 
des Wereind mehr wie und betragt jar Zeit 100: umgcſetzt 
wurden in gleicher Zeit 12,054 fl. 10 tr, Durch die einstimmig idle Eur. 
führung des opto-Rorrent-Verſadrens, das vorderhand für den inginen einem 
Kredit von 1000 fl. geroäbrt, dürfte ſich nicht nur die Mitaktederſahl in unſede licher 
Weise vermehren, hondern auch der Umaz eine fo rejpeltable 5 Fe er cichen, daß 
wir uns getroß den Ergebniſſen anderer Städte an die Seite fteilen dürfen. 

Nee 7. Juli. Die herrlite Witterung der lezten Tage lockte 

ute vicke Verkäufer auf den Markt, welche jedoch ſammſich bei begebriicent Ron 

en williges Entgegenkommen ſanden, wodurch Preiſe aller Wetzeibearten un ⸗ 
perändert blieben, Berahlt wurde fur Watzen 19 fl. 15 tr. — 21 fl. 16 kr. Som 
15 fl. 15 kr. — 17 fl., ber 300 Ufusd, Werite 16 fl., Daler 8 fl. 15 t. — Il 
24 kr. per Schäffel. a 2 

Nürnberg, 6. Juli. [Hopfenbericht.) Seit 3—4 Tien babe wir 
aufe 525 n das din Dopfeupfla hungen cut t Starten 


237, e e ee m e ee e eee 


Nonfta⸗ —. 
erlegers A. Warlandt, 


Das Zellparlament Lat 7 wichtige Abſtimmungen namentlich voll⸗ 
zogen und dadurch die veiſchiedtnen wirthſchaftlichen, reſp. poliniſchen Partei⸗ 
flellungen der ur zelnen Mitglieder genauer zu konttolirten Gelegenheit gie 


geben. Die 7 Ebnimmungen betrafen: Antrag Pogge, auf Her abſetzung 
des Rohetſerzells auf 24 Sgr. (15. Juni, verworfen mit 140 gegen 101 
Stimmen), Regierurgevotlage in Velretf der Herabſetzung des geſchrulebeten 
und genalzten Eiſens auf 174 Sgr. (an demfelben Tage angenommen mit 
130 gegen 104 Stimmer), Petroltumzoll (16. Juni, verworfen mit 155 
gegen 93 Stimmen), Ertzötzurg der Rüäbenſteuer auf 8 Sgr. (17. Juni, 
argerommen mit 148 gegen 100 Stimmen), wiederum tutr 
(21. Juni, abgelebnt mit 157 gegen 111 Summen), das Tarifgefeh in 
der Baflung des Zellpariaments, d. H. ohne die Pettolcum ſteuer (am dem⸗ 
— Pag bg eg mit 139 gegen 129 Stimmen), entlich dat Zuders 
itz in 


Reumapr, 
Pfretſchner, v. Krüger, Baytinger, wogegen 83 Südeuiſche der Sen: 
t Haben. Die 


wi lepolltiſches Prinzip kann mon in dleſer 1 
Ein hanbelöpoht nz 

M Ronfı Die abfolut negativen 
her aus dem n Miniſter von Barnbüler und 
v. Millinacht, Ammermüller, Graf v. Arto. Stepperg, Graf v. AMrco-Valleh, 
Ich. v. Aretin, Karl Barth, Becher, Ber zino, Biſfing, Bucher, Deffner, 
Duapolder, „Echt. zu Jrankenſtein, Freytag, Sörſter, Jörg, Lutas, Knopp, 
Kıäper, u. Meisner, Mohl, Frhr. v. Neuraih, Frhr. d. Om, Probſt, Reibel, 
Nos hirt, v. Schreuk, Schneider, Graf Seinsheim Sünching, Sepp, Tafel, 
Wild, beide Zur Rhein, außerdem der national ⸗ Ilberule Pfo.zheimer Bıjouterice 
Fabrifant Deuning. Es iſt zu beachten, daß kein einziger Norbdeulſcher 
Tal vert eint hal. Wiaditzorſt hat bleſes allerdings fo oft gethan, als 


2 


mmi hat, nätulich Amal, und aus dieſen Abſtimmungen darf 


r ge ' / 
man freif chenfalls auf elne abſolut negattve Haltung ſeinerſelts schließen. 
Sch ain oniang Geſinnungegenoſſen haben noch babe fireng paͤpſtliche 
9 zu Tariſſragen eingenommen. Meichenſperger hat gegen Pi⸗ 
mreltum, aber für Rüdenſteuerert zung votirt, und Hr. v. Malindrodt zwar 
überall negirt, indeſſen doch dem Karlfgefege in der Faſſung des Parlaments, 
alſo ohne den Petroleumzoll und mit den von den Megierungen vors 
gelhlagengn ermäigten Eifenzöllen, zugeſtimmt. Dieſen Standpunkt, d. . 
einen berneinenden, aber mit Zuſtimmung zu dem Tarifgeſetz, haben außer⸗ 
zem auß dem Süden Marquard Barth, Kurz, Oeſterlen, aus dem Norden 
Bec, Hartott, Hıpl, Zuhrmüßlen, Lanz, Ewald, eingenommen, jedenfalls 
nicht tonfequent, denn da fie die berabgeſetzten Eiſenzölle verwarfen, konnten 
fie, ſirrng genommen, nicht die Tarifgejehe mit dieſen Eiſenzöllen geneh⸗ 
migen, Der Hürſt v. Hohenlohe - Schillingefürſt ſtimmie gegen niedrige 
Eiſenzelle und daher gegen das Tarifzefeh, obwohl für Petroleum» und 
Zeckuſteuer. Der Minifler v. Schlör derwarf die Herabſehang der Eiſen⸗ 
d, stimmte aber für den Petroleum zell (us Schußzoll für das übt), 
Erzögung der Rübenſteuer and das Tarifgeſetz. (Weſer⸗Zeltung.) 


Deutſchland. 
CH Münden, 8. Jul. Den Vollzugeinſtruktionen der Staats⸗ 


die . jedeömalinen 
batg. 


ſelben lichten Erklärungen, der Landrichter und der Notar); 
ken der Beelen ledoch ſei das Schriftſtück, das ſodann nach 


den Wehrgeld bat 
blick auf Artikel 18 des Belches Iangſtens bis Ende Januar 1870 zu 
Den Rentämtern iſt jecoch geſtattet, bezüglich der 


friften zu gewähren. den 

e 

J. Je. a itzle Berg n von 

1 . Wlieferung am daB Mena fofort in Uögg pebramt warben. 

kürzlich ein “ offizidfer Korrefpondent in 

Abdztg.“ (und in ber Berliner „Nat.-Zig.“) mitgetheilt 

beabſichlige, das Ergebmß der ebminifirativen Unterſuchung über die viel⸗ 

beſprochene Rede des Biſchofs von Regens burg Öffentlich bekannt 

—＋ St. Mol. der König feine Genehmigung) dazu 
er 


ſtgenannte 
t im Siam Glcichzeiung dringt dab ſelbe eine 
85 arte, 10g. 1 
dorf erhobenen eldlichen d 


n Zeugenaudfagen der bei der Rede Anweſenden feien 
und würden es wohl auch blelben; man wife aber 
n könn I daß 
ti ausſprächen und a 1 e „ 
22 im Weſentlichen zuſfammentreffeude Beſtätigung jene? Jahalts der 
biſchöflichen An che ergeben habe, wie er (durch die „Vaſſauer Zeitung rc.) 
zur Of it gekommen ſei. Für die Michtigkeit dieſer Annahme wer⸗ 
in der Korreſpondenz noch verſchiedent äußere Umſt Aude als Beweis ans 
eigrathümlichem Gegensatz damit ſtcht eins Mittheilung, die 


Se n. Kage.n geigfate aud Schwandorf zugekommen if: Danach 


oder ren der Hörer der Rede r 
ler du e ber amstlijen Berktigung des L. Steglemaug an 
Beil Repensburg, Hen. Meiner,:vom--28, Mai gebrachte bisch 
liche Atußerung mit dem Beifllgen enthtelt, daß der Biſchef nicht fo ger 


Pads Unterfärft vertegert (epaeihen , ang fräke 

Rigende 
— & Ju, Bend Der gata von Oefen if die 
a 6. Jul. Die Geseralverfaumiung ber beutfden Fase 


in Liquidation, 
. 


leute waren. Die Verhandlungen leitete der Vorſtand des Berwaltungsrathes 


Herr Rytiner⸗Frledrich aus Frankenthal und derſelben wohnte auch Herr 
Regierungsrath v. Schrodt als adgeordneter Kommſſſarius der k. Regierung 
bei. Der Berwaltungsralh batte gemtinſchaſtlich mit der Liquſda tons · Rom 
miſſton der Verſammlung ſolzenden Antrag unterbreitet: „Die Generale 
verſammlung wollt beschließen, denjenigen Genoſſen, welche ire Zahlungs ⸗ 
verbindlichteiten gegen die Geneſſenſchaft erfüllt haben, auf Verlangen den 
fofortigen Uebertritt zur Imperial · Beutrvet ſicherungs geſellſchaft zu geſtatten 
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Konzil zu erſcheinen, er — fein , hatten Diefeb 


2 Kinos er bewelſen. 
nz, an Säseloffatre bildet ente das Sg 


wel Lieutenauis verl Mitternacht eine 
ee u Der Glenpafe m S enn bm 


ebli 

Rafel, 7. Juli, Die „dl, B.-Zig.“ berichtete in der vo 

Woche, daß fer Abzug am ſog. 1 

und vermulhete, ſeß aus „ N Nee . 

reißt man ihr = dem Kreife Mihenbaufen: — zweifeln an 

Grüpben um ſo weniger, R =. alle Memter die rn an 
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dem das für 
Ee . , Beer Da f. A hie, u mi er 
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34 1 
a 


err 
ulli. Dir Stephan 
5. Juli in Folge LN — pe Aa 


kreuz geſtorben. 

5 Krakau, 7. Juli. Die morgige Leichenbeſtatlungsfeler Caflmir n bes 
wird impoſant fein; Tauſende von Fan © aus allen 1 
„ darunter der Landwarſchall Sapieha, die Landezausſchuß · Mitglieder, 
galiyifche und Poſener — ge ladiſche Depula onen, Bauern» 
und rutheniſche Depulationen dabel auwtſend fein, 


cb. 
1.80 Der Auslieferwingeverteag zwiſchen . — 
et Freitag hier — die Freiheit der 
. if vollſtändig gewahrt. 
S Bü e die fich E die Bern 
en „ I 
de Ware die Unterſchriſten aller end eine 


Er 
: 22 


0 


1 
0 


* 
2 
3 


f 
B 


die Ronftituirung des 25 1 vorzunehmen, reſp. En — 
Debatte, die damit endigte, daß die 


heutige übe weitere Wahlpräfungen fchte. 


e. e . 
e „Morning ⸗ 2 n m in 
ſezweck eine Derat mit der Regierun Erweiterung der 
Bf en it dem Schah von an 


Telegrapgiſche . 
Paris, 85 Sul, e her ender Körper.) Bel 


Fertſetzung der Waßlprülfungen ta «8 zu lebhaften Debatten, J. Favre 
Be Kammer miſſe ſich kor ftituiren, um ſich mit den großen polttifchen 

zu beschäftigen. Jeder Aufſchub, der von ihr verlangt werde, habe 
feinen anderen Zweck, als dem Miniſterium Zeit zu laſſen, ſich wieder zu 
befefligen. Der Staatz miniſter Roußer entgegnete darauf: die Regierung 
fei Bereit, alle öffentlichen Angelegenheiten zu diskutiren. Man ſpricht von 
einer M Miniflertrifis, Die großen Fragen, auf welche man anfptelt, interefs 


1 


Hl 


blos 
n, de Bodom ve Gear. "an 65 . ade map a. 
D een iet ue meh 4 1 4 und dus weiche Männer 
8 8 6 die aner zu lägen wiſſen wieb,, he dee 
zu erhalten. 
® Paris, 8. Jul, Abends. Der „Pruple® ſagt: Die Unterpeid 
rr e alt, Vaf wer Bike e e 


„Beuple* fleht Uebereinkommen 
* Biffabon, 8. — Die Palrskammer volirt die von der Rege 
rung verlangte Anleiht mit 29 Stimmen (darunter 3 Muiniſter) gegen 26 


» Kragujewatz, 8. * Bel der 1 deb eng ges 
die Stapiſchins die Wihlbarkeit der Advokaten u 
. Ein Munde dg ang die urin blen er 


Zeige Denen fir ie, ED, .der g- 

— 112 (Unterhaus) Gladſione glaubt, daß bie 
Unterhandlungen über die Alabama - Fragt nicht definitiv abgebrochen ſeien, 
Er werde in der it, vor deren Wlederaufnahme, bemilht ſein, eis 
. ee welcht die Unterhandlungen wleder unterbrechen könnten, 


8. Juli. (Kort eg.) Daß Tadelsvotum gegen Her⸗ 

„ gegen DA Stimmen önworfen. Prim, Indem er bie 

Debalie rei bedauerte, daß ſich die Demokralen von der Majorltät 

getrennt hätten 

“ New Hork, 8. Jull. (Kabeltelegramm aus „Reuters Offlet.“) 

Finauzminiſter Boutwell beauftragte den New⸗VHorker Sat weiter, Bonds 

im Detrage von 3 Millionen Dollars anzrkaufen. — Der Great Eaſtern 

wird Nacht oder mit Tagesanbru b in ſeichtes Waſſer einlaufen. — 

en aus der Hawama melden, daß General Caballero de las Rodas 

im einer Protlamation ertlätt habe, die Anfurgenten müß'en fi In Folge 
erlittener Niederlagen nunmehr auf einen Guerlllakrteg beschränken. 


n . e 
= . n das 
in 1 fene v. Gablenz iſt heute Bormits 


taz in v (die war nicht aus dem Gehirn 

entfernen) geſtorben, ab 0 Vater und Mutter an dem ranken · 
des bewußlloſen Sohnes geſtanden batten, 

Mar Am ag A fanden vor der 


7 * 


eniſprechend dem Antrag der 1 gegen belde Angeklagte auf 
ee See Det — 1% — n a 
Vatenben bilteg bes Städe, fab ea. , nel 


Handels; und volkswirtt ce 2 1＋ 


228 m. Mer een zen J 


EM 12% Spiritus per 
1 8. Rubel per —1 25, Dezember 
— = E Juli 8. — 


we per a) E 
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Oel 


2 BE am & Juli. 
Juli 206, Raps ımb Nabel 


Börfeberint, 
N & Juli. Als bezahlte Kate notiren wir: 
Amerik. 87 — Die 


Bam — ji Daver. een 
. der. Urdarien ⸗An⸗ 
Oeſterr. — 1064, 
Neue Met. 66704. N Vrtehit 2 
ee Bea 40 5 Naß 92 

K U * — 
1664er fiooje 1194 4. Aden Si = 
Bantaitien 7. Wapét Frankfurter —. 
Kreditaltien 270— N. Darmft. Bank 300 ½. 
St.- B.- Att. 350 - 361—360. Beininger Bank 10-110, 
Lombar den 250449 Zabatsobligationen 883 
Nudel bahn — Dollar-Coupons —. 


Pr n. [er Roth A Tose- 
* * ford Priot 1 
Galiyter 225-2204. Wedfel auf ien tie — " 
Dberbeilen — „ „ Baris $ 81. 
* Wörttemb, „ „ Konben 2054. 
2 war de Tendem matt. Oeſterr. Rrebitaftien 270-2894 
bez., 82 n 859.358 uf bez., Lombarden 2431424814 beg, Galigier 22 
bey, 10 0er Lech 855 16, Silberrente 577 bez., 182er Ami. Doubs 807/ beg. 


JA Mein 


Glas-, Spiegel-, Porzellan- und 
Steingut- Lager 


empfehle hiermit mit dem Bemerken, daß ich durch perſonliche Einkäufe 
in den rühmlichſt bekannten Porzellan- und Steingut Fabriken von 
Vaudrevange und durch direlte Eiſenbabnwaggonladungen in den Stand 
geſetzt bin, dieſe Fabrikate in beſter Qualitat billiger liefern zu können, 
als bisher; ebeuſo auch die gewöhnlichen Glaswaaren, Flaſchen 


für Wirthſchaften ꝛc. 
Jakob Müller 


in der Landingsſtraße. 


Maſchinen⸗Leder⸗Riemen 


= ae n Qualitat und zu billigen Preiſen empfiehlt unter Garantie 
Jon. Ad. Scherer in Worms a. Rh. 


Aschaffenburger W 
Liedertafel.) e 
Samstag den 10, Juli 1869: 2 ra Aurke Georg Fritz. 
2 5060 ra 
Produktio Mamas Nd Stan tu» 20 
wit darauffolgender Wohnung mit 4 Zimmern, 
Tanzunterhaltung Salon, 2 Speicherkammern und allen for 


ft gen ——— in vermicthen. 


ANZEIGE, 


1 5 uhr barer ingore inn igsige ie bio an, Lauer, Schwieger 
wert Grossmulter 


Frau: Hof-Apstheker 


Gertrudis Gerster, 


geb, Streiter, 
versehen mit den heil. Sterbsekramenten, im 78. Lebens- ni 
59, Jahre der glücklichsten Ehe, in Fo'ge eines Schlaganfalles, 
zu sich zu rufen, wovon Verwandten und Freunden Kennt- 
niss geben und um stille Theitnshme bitten 
Die tie, ‚Hinterbliebenen. 

ur Regensburg, Manschunk 3 
d Zweibrücken dem 3. Juli 1860 


Bet annt mach u 
Unfprüce an den ger ingen Nachlaß des 3 — Schlffbauers Bern · 
nin ſind 
Donner ſtag den 22. Juli I. Js., Früb 8 Uhr, 
bei d deren Richtberüdfichtigumg bei Bertbellang der Mafie geltend zu wachen. 
enberg den 6. Jult 2 
Rönıgl 16 . 


2270 ĩͤ im Schönbusch. I Tr i 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. fed mer aftengai 
Verkauf eines Hofgutes. . ele. em Der ce 
Lohr .. a 


ee rc TE nes 
* — 
a al re a0 5 und O e wee if gi et au Liederkranz. . e 122 vermiet * 


Austurſt hierüber ertheilt der auf dem Oaſe ſelbſt wohnende Berwalter Joſeph 8211 Sonntag den 1I. Ju; Dav une: 

Staab. Tanz⸗ ‚Unterhaltung 3216 Eine Brille wurde auf dem Friebe 
„ 

Der Ausſchuß. 


(aleas) Es finden Frauenzimmer be» 
dufs Ihrer lä 


Für die 


Aſchaffenburger Zeitung 


fo wie für alle anderen noch erifticenben 


Zeitungen 


Ulmer 


„Dombau⸗Looſe 
Jüriher Schützen- Lol 


800 Gew 


gebten Vericwiegenbeit billige 


i Aufnahme bei a 80 kr. find im ber — d. Bl. 
bis Frau E. Neubert, Hebamme, 
In⸗ und Aus laude s ee Selb Kone. 
Annoncen Noßbaare- r 8 
pi — Le Burttiften, Zar Re WR Ei. 7 4 5 
- Sriainal-Zarif-Breif: Felderer, WoulsaugeBetehläge | de. ai ee: 2} 
rigina * Ar f⸗ rei en von maſſivein Meifing und don Eiſenblech, 20 „ 93% 
angenommen hr ii a 21. Wes el 7 821 
Beitun e. Annoncen. pedition re TEE 2— — 
a e 12 — 
Rudolf Mosse, e hd 47 
Offizieller Agent ſämmtlicher Zeitungen, FF 4 5 n 
Berlin. München. St. Gallen. [Ein gas . 
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Bitter ern end 7 Not peiote das Tpermomrter in Maris 18.0, Das 170, Borbeaug 17 4, Marieilie a. 
Mabrib 20.2, erunps-Gharalter, 6: tee „Kae 200, are ar a hei 104, Bern 174, Werrsiug 169, Elodgolm 
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135, 1 1 emen — 7735m.m.) In nöcb⸗ 
i ittleren Theile Eur a i der atmosphä ische Brud nod) immer bedeutend und erreiht fein Mopimum in Lpon (7735 mm.) ‚sm u 
4 9— = en vorgefiern beträdtin abgenommen und ih bis auf 742 m, m. Fee Ei bu ji deßdalb vor e 2 
Rackle ein Sum gehen bie Oiſſee nahm. Die nördlichen Länder ſiegen unter dem WE nfufe d r Aeq orialſtrömung 1 — 4 nid 
mit Kartem Keoen i a ſchend. Wenn Dirje Depreinon allmählig füdiäher und nach Welten und Zentralcuropa ſich — ſo würde auch bei uns eine Aen 
derung des Weiters fattfinden. Gemilter bäufig in Frankreich, Atalter und Deulſchland Hagel am ſchwarzen Meere. 


Hdımıt unter br Herantworsiugtent des Druckers und Verlegers A. Walandt. 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Sonntag 
Deutſchland. 


fm 
e bed Konzils nicht zu üben 
brigem der welllichen Macht 
ihre Entfgliegungen anfelmgebend — keine andere Pflicht kenne, als ahne 
nach richts und nach links zu blicken, und lediglich nach Maßgabe feines 
Gewiſſer s und der Satzungen der Kirche jene Beſchluͤſſe als untolderruflich 
und ur bedingt Binbendes Oeſetz in Bellzug zu letzen. 


men, 
nachtrücklichſter Weiſe durch die Auwefenhelt bes lürkiſchen Bolſchafters bei 
ſſeſten kor ſtallrt. Der Blzetönig ſchlen 
ars vollkommen in der Ordnung 
finden und erwarb fi) die wohlverdlenteſten Sympathien durch feine u 
von der Äyype 


ganz allgemeinen Ausdrücken in den Unterredungen des Khedive und 

Nubar Paſchas mit dem Grafen Bauſt berührt. Bon einem Bıokete, 

die Meutrallſation des Suezkanals, wurde auch nicht die leifefte Erwähnung 

gethan, und nur ganz zufällig und ohne förmliche Einladung 

De eee 
m en, ber Gıöoffnurg 

Reife das Rhebive war einfacher Mt der Gurtoifie ohne jeglidhe polluſche 


Wien, 7. Jull. Wie ich erfahre, hat auch das engliſche Kabintt 
feinen Einfluß auf die Haltung der Bräſſeler Regierung in der belgiſch⸗ 
frangöfligen Bngulegenfeit in Anliger Wat wie das Ösrreiife zetend 
gemacht und hat gerade biefe Mebereinflimmung der beiden Kabinete zunächſt 
dazu beigetragen, daß die Berathungen der beigiſch⸗ranzöſiſchen Kommiſſlon 
von Erfolg geweſen find, — Dem Bichef von Linz ift für die demnächſt 
bevor ſtehende Sch wurgerichlzverhandlung, nachdem er td A einen 
Nechtabetſtand zu mwäblen, den Borſchriften der Prozeßordnung enlſptechend, 
von Amtöwegen ein Vert beſtellt worden. (N. Korr.) 
Berlin, 7. Juli, Die „Provinz tolkorreſpondenz“ ſchrelbt über das 
HMängſte Zollpaclament „und. feine Erfolge: „Die Gegner 
meneften deutſchen Entwicklung ſtellen den Berlauf und die Erge 


glüdt 

Heſſaungen und Wuünſche, welche für die Fortentwicklung unferer Bolpolitik 
an die Seſſton geknüpft wurden, in Erfüllung gegangen find; die durch⸗ 
greifende Veränderung und Vereinfachung des Zoltarifs iſt auch diesmal 
beſcheitert. Aber fo ſehr dies zu bedauern ift, fo thöricht und ungerecht wäre 
eu dech, darüber die auderweltigen bedeutenden Etgebniſſe und Erfolge der 
derhältnißmäßig kurzen Seſſion des Zellparlawents gering zu achten. 
Ju drei Richtungen iſt die iüugſte Seſſton fruchtbringend geweſen: die Hans 
delsbezießungen des Zollvereind find durch wichtige Verträge erweitert worden, 
das Vereins zollgeſeh Hat eine durchgreifende Berbrſſerung und Vereinfachung 
uſahren, und die Gtewergefehgebung felbft Ift auf einem wichtigen Gebiete 
nach antrtannten volkswirthſchaftlichen Erundſätzen fortentwickell worden.“ 
Die „Pros. Kort.“ erwähnt dann der Handels verträge mit der Schweiz und 
Japan, des neuen Vereins » Bollgefehes und des Befehes Über die Zucker⸗ 
deſtenerurg und ſchlleßt: „Die Ankläger der ſelt 1866 erſtandenen Schöpfungen 
mögen und ſagen, wie diel Jahre des Kampfes und des Haders, wie diel 
Ronferenzen und Verhandlungen wohl vor dem Jahrt 1868 nöthig N 
tren, um diejenigen Erfolge zu ſichern, die und das Zellparlament zwei 
kungen Seſſtonen von je drei Wochen gebracht hel. Wenn fie der Waprfeit 
dee Ehre — wellen, fo werden ſie davon ablaſſun, die jüagſte Seſſton 
als ent Auſchung zu bezeichnen.“ — Bamberger tabdelt in einem 
veutflen brief die ganze Eirrichturg des Zollparlaments. Die 
Räte diefer fo anſehallchen Boltävertretung, weiche uur mit ganz wenigen 
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Materien ſich zu befaſſen habe, ſeien zu klein, dagegen ihre Pflichten zu 
„ da Berbefferung, melde Anangiel: Nati. zur oe habe, 
— —— Einnahmen decken ſolle z und trohdem ſolle das 


beabfichtigt 
im Abgrordn eir zubringen. € 
ſoll — yo nern den Etats ihren Ausdruck finden, Es 
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dießm Man 

ſehen, ob die baperiſchen Ergebniſſe ſich wenigſlens zum Theil auch bel ung 

2 — — Zuſammenſetzung der ern 1 er anders 
ayern, gehören zahlreiche katholiſche ullra⸗ 

So wird ſich denn * Ergebniß ass 


„Nothwendigkelt“ fügten. Mur Dumont erklär 
all zu Ohren komme, das Kriegs miniſterium wegen Ungeſetzlichtelt zur Rech⸗ 
nung ziehen zu wollen. Die National ⸗ Liberalen ſtimmten nat 
Prügel, fie kommen ja aus dem Staate des deutſchen Berufes, und was 
von dott kommt, iſt vortrefflich. (Fr. Ztg.) 
5 z, 3. Jull. In der Frage der Sladt⸗ oder Se 
hat der Gemeinderath auf Grund eingehender Prüfung 


Ferner haben unter 5 
den Staatsbehörden einen Abſchluß zu erzielen, 
einen Vertrag mit einer Aktiengeſellſchaft abgeſchloſſen wegen Uleberlaſſung 
des Feſtungsterrains gegen einen Kaufpreis von ungefähr 2 Mill. Gulden. 
Die Geſellſchaft verpflichtet ſich dafür, die Straßenanlage, Kanallſation und 
Fe des neuen Gtabithelled zu übernehmen. be ſoll von einem 

Fuß breiten Boulevard durchſchullten werden, ſich im Uebrigen ganz an 
das Kun — anſchließen. 


Darin heißt es u. A.: 


kei u Randen, 
ren f wem der Juftig, der fietd als ein zu langſamer 
getadelt wurde, iſt jet noch 3 wir beklagten 
über die allzugroße Zahl von Beamten, heute 1 
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mit 7000 Gulden erhalten. } 
Hamburg, 7. Jul. Geitern Abend wurde im hieflgen Rurbaag 
Taſchendieb 


ein engliſcher tu dem Augeablick verhaftet, als er dem dom 
Spieltiſch aufſtrhenden Bruder des Bigetönigt von Aegypten, Banknoten im 
Betrag ‚000 Frs. aus der Bruſttaſche ſeines Modes ziehen wo lla. 


angeblich dem Poſtbampfer für Brtmen, und dem mit Bauholz brfrachleten 
Schiffe „Cavalier“ ſtatt. Das letztere Schiff, auf dem Wage den Quehen 
Lohden, wurde erheblich deſch digt. 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Dienſtag 
m Zur A 


Die Schule iſt beſonders in letzterer Zeit Segenſtand eingehender Des 
ſprechungen und Erörterungen in der Priſſe geweſen. Und mit vollen 
Nicht; if ja dech eine gute Schulbildung ron großer Wichtigkelt ſür das 
ganze Leben und Hat einen mächtigen Ein fluß auf die Sütlichkelt und das 
geiftige Wohl des Volles. Auch in jüngfer find auf dem Gebiete des 
böheren Schulweſens zwel Schriften “) eiſchienen, die alle Btachlung auch 
von Seite defier, der nicht Jachmann If, verdienen. Die eine, bel Beſold 
in Erlangen erſchlenen: „Das boperlſche Gymnaſlalwiſen einſt und letzt“, 
läßt uns einen Einblick tun in den Geiſt, der zu des Berfaſſers Beit am 
Erlanger Oymnafium berrſchte und preiſt die damallgen Bethältniſſe gegen⸗ 
Über den fetzigen, wobei er die Persönlichkeit Döderlelns ſlark in den Vorder ⸗ 
grund treten läßt. Sehr beherzigenswerth iſt, was darin zur Vertheidigung 
der humaniſtiſchen Studien gegen die materiallſtiſchen Ungriſſe unſerer Zelt 
angeführt wird, in wiewell der Unterticht in den Nalurwiſſen ſchaſten Platz 

fen kann, wie man die Geſchichte Betreiben fol. In den letzlgenaunlen 
unkten flimmt das Exlanętr Schriſichen mlt dem in München bei Lindauer 
erſchtenen anderen Übereln, fo wie auch in der Beſeitigung eines längſt 
Salah Mißſtandes, daß kein Jachmann mit der Leitung des Schulweſens 
beltaut 


ei ist her nicht der Ort, näher auf den Inhalt der erwähnten 
neelten Btoſch rt einzugeben ; es ſei nur kunz auf die darin berührten Fra⸗ 


gen hinge witſen, ob die neueren Sprachen obligat oder fakultativ zu beireis. 


den, od Rlaß⸗ oder Bachlehrerſyſtem, ob das Lokationsſpſtem ganz zu beſei⸗ 

„oder nur auf die Latein ſchule zu beſchränken fel. Im Ganzen fleht 
man daraus, daß es trotz der vielen Schulpläne noch viel zu teſormiten 
gibt in den höheren Mnflalten abenſowohl als in der Volksschule. 

Dieß veranlaßte denn auch die Slaatsteglerung, die Schulen von 
unlen auf zu reformirem und dem in uaucher Beziehung im Argen legen» 
den Vollkäſchulweſen durch Vorlage eines, wenn auch rech mit einigen Räte 
gtin behafteten Schrigeſttes aufzuhelſen. 

Was für ein Schicksal das dielbeſprochene Schulgeſetz in der Neichs⸗ 
raths Kammer gehabt, iſt noch lebhaft in unfer aller Gedächtniß. Aber, 
kann mon mit Recht fragen, ſoll ts darum fo bleiben 7 ſollen eimalge 
Mißſtände, die begründet find und das Oedelhen des Unterrichts hemmen, 
fortbeftegen® Otwiß nichl. Aufgabe der Regierung wird es fein, auf dem 
Wege der Verordnung Diejenigen Berfügungen zu lreffen, welche fie nach den 
Berſaſſungsbeſt mungen treffen kaun. Doch nicht Alles muß man von 
der Regierung erworten; auch die Gemeinde und ihre Berirtter müflen zur 
Beſeltigung von Mipfländen die Hand bieten und, wo tiwas in biefer ober 

ner Beziehung zu veibeſſern iſt, verbeſſernd eingreifen. Ganz richtig wird 
2 einem Urilkel der „Fränk. Stg.“ bemtikt, daß man auch ohne Schul⸗ 
gesetz tief eingrelfende Berbeſſerungen im Volkbſchulweſen vornehmen kann. 
„Nach ciner Dinifterialverortnung lönnen auch Lehrer zu den Sitzungen ber 
Tolkalſchullemmiſſion mit berathender Stimme beigtzogen werden. Nun gibt 
es aber Städte, wo dieß entweder noch gar nicht geſchahen, oder wo man 
die ganze deralhende Thätigkeit der Lehrer darin beſlehen läßt, bel Abwand⸗ 
lung dir Schulſtraſen zugegen zu fein. Sollten denn die Lehrer in Fragen 
des Unterrichts und der Disziplin gar nicht gekdrt werden? Soll das 
eite die Betr fe freudigkeit der Lehrer erhöhen, wenn fie merken, daß man 
2 — . hält, die das aud zuführen haben, was der hohe Rath 

em 2 

a die Lihrergehalte einer Auſbeſſerung bedürfen, iſt allgemein ans 
erkannt, möge, was gerllchtweiſe verlautet, daß beim nächſten Landlag das 
Kultus min ſterium eine Grhaltdaufbrfferung der Lehrer beantragt, zur Wahr⸗ 
heit werten; mögen auch die Gemeinden maltrielle Opfer nicht ſcheuen in 
der Eimägung, daß das Geleiſtete reichliche Früchte bringen wird. 

Wenn ich oben von Mißftänden im Boltsſchulweſen geſprochen, fe 
batte ich zur chſt die dieſigen Schulen im Auge und zwar cinen Uchelfiand, 
top namlich En Lehrer verſchiedene Allersfiuſen mit einander zu unter 
richten hat, Es kaun ja nur im Interiſſe der Schule und der Lehrer ſelbſt 
legen, wenn da eine Aenkeung geiteſſen wbt. Der gewiffenhaftefle und 
efclaſte Lehrer kann unter ſolchen Umfländen das nicht leiſten, was er, 


9) Daß auch in den Unterrichteplänen anderer Staaten Mangel ſich finden, 
beweiſen zwei unlangſt erfchienene Schtiſten: „eint Reform der Gpnmahten und 
Nealſchulen in Dxfterreih ven Dr. Rauliſch, Graz 1809. „Tas wiſſenſchaftlich 
Bu n dargefiellt von Adelar Thiel I. Elementarimterricht und 

dna Berlin bei Springer 1869.” 
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find, zu Stande bringt. 


in Berlin als Geparatabdrud erſchlenener Bericht, den Prof. Birchem 
eg die 1 beuachtheiligende Ein flüſſe der Schulen im 
Auftrage des preußjiſchen Le eee as En — 4. — 
eher he des Schulraumes aud den Bänken 


Daus 
Ertrartungen der Bruſteingewelde, namenllich Lungenſchwündſucht, meiſt in 
Verbindung mit Eeropfulohis, dann die Erkrankungen der Unterlelbs organe, 


endlich die auſtickenden Krankheiten und Verletzungen zur 


ihr Berkältniß zum Sitzen und zu den rein gelſtigen Arbeilen, ihre Eins 
richturgen und Beaufflätigungen, auf die geiſtigen Anſtreugungen, die Stra- 
fen, das Trinkwaſſer, die Abtritte; andererſeits auf die Größe des Drucks 
der Schulbücher und auf die Anſchauungsgegenſtände. 

Aus dem eben Angeführten fehen wir, daß die Aufgabe der Volks. 
ſchule eine gar wichtige und bedeutungsvolle iſt, daß ſle nicht blos gewiſſen⸗ 
daft die Fundamentalkenntuiſſe der Jugend beizubringen Fat, wodel das 
Deutſche nicht zu Gunſten des Katechismus oder der bibliſchen Geschichte 
vernachläffigt werben foll, daß fie mit einem Worte nicht blos gtiſtig, ſon⸗ 
dern auch leiblich zu erziehen hat. 


Deutichland. 
. Aſchaffenburg, 9. Zul. Es i jedenfalls Aufgabe der Mreffe, 
den verſchledenen Anſichten in allen Fragen von allgemeinem Inlereſſe Aus- 
druck zu verleihen und durch eine Beſprechung wünſchenkwerthe Berbefjerungen 
anzuftreben. Olezu nach Kräften beizutragen, iſt die Pflicht eines Jeden, 
welcher ſich den Staat als etwas Andertg denkt, als ein Inſtitut, in welchem 


nn 
| ; e neu If, u 
ac 5 a ber allgeme verheie Gere Bonhtghaßgeortnet 


Reproduktion derſelben nicht gern geſehen wird, If ſehr erklärlich, und leuchtet 
aus der Art und Weife, mit welcher in Nro. 17 1 dieſer Zeitung dieſe 
krlliſurt wurde, genugſam hervor. Eine eingehende Ertiderung auf ſolche 
wird nicht beabfichtigt, ſondern die Entſcheidung, welche Anſicht die richtiger 
iR, getroſt dem des voruriheilöfrelen Publikums Üderlaſſen, welchen 
im derlei Fragen oft einen ganz erflaunlichen 

gegen wird manche gerne beigeſtimmt, 
3. B. wenn derſelbe zu bezwiiſeln ſcheint, daß auch del der neuen Geſetz⸗ 
gebung ke uktion der Beamten unmöglich 

in der 


t 
verwendelen 
einzuwenden man 
kante. Dagegen erlaubt man 


Be 


dann bie koſtſpieligen Benflonirungen erſpaten 
AG an der Auſicht ſeſtzuballen, daß in dem 


welches man Staat nennt, der Umfland, ob Itmand 
A e Gag , Wi du Being Iür he, Adam sul 
. % Bee ‚ee Song (ia Senta pad min 
PEN 42 kann hierüber dend und 
fein, u. ger Rommis f für richtige Aung 
einer der verantwortlich find, fo wiegt ihre Berantwortlichkeit für m Prüfen 
richtige Buchführung jebenfatls nicht weniger — ebene if es wohl f R be Berzelch 
verſtändlich, daß der S 2 gendtgigt iſt, auch außer der vor ſich hat. Der k. Prüfungskommiſſar ruft die Schlier auf land ſodald 
lichen Arbeitsstunde fs mehr feinen Berufspflichlen zu beſchäftigen, a von einem auf den nächſten dergege en wird, bezeichntt 
Ihm lieb iſt, und milde eine ſcharf gezogene ganz andere Ziffern Kommuſfzr als auch jedes 80 a 
ergeben, wie ſolche in Nro. 169 abfichtulch aufgeſtellt wurden, beim Namen des Geprilftem dir! „ welchel derfelbe rach feiner Uuficht 
CH München, 11. Jull. Die Pa om Staatsbahnen waren ber verdient hat, IA dle Prüfung geſchloſſen, wird in geheimer Sibung durch 
ſübdeutſchen Eiſen bahn!“ die Mitglieder der Prllfu mmiſſion, ſei «8 durch einfache itige 
verbandes vertreten durch die Genctaldlrektionsräthe Scha und Betr. Berſtändigung, oder durch und, oder durch Ziehen des 
8 e e een ae, ae lem By. Mi Aal ar f ET 
und geſch! alsvertrag „ ung vor en er ung fe a en n 
in den 5 Nheinprooiuzen wurde beſtimmt, daß der untiltterbar Präfungskonimifjär ba e 1. 2 Ni Auworien 
Schanenanſchluß dieſer Bahnen an den belderſeitigen Ga ndesgränzen für die amd der 23880 1 mu 
Linie Kalſerslautern . Alzey Maag bel Jlsiefeim , für die don Därkehm geben, welcht der Konftſſton deb Eramiganden angehören, Das art 
Aerthalbahn bel Wachen ⸗ (Mittel a No 


Heinz an der Pfrim u ſtattfinden ſoll, git die Darchſchnittsaote des ers für die mündliche Prüfung. § 13. 
„eee in Berg auf Die ZWiedereinfäfrung der Aslelatertel. Die Gefammrihete ber Msfolutoriatpräfung If das artlgmeillge au 
r t ind mürbilden Prifung, dann der fl. 
Papier in vorſcheift gangsnolt des Schuters. Wenn die Befämmtnote die Zahl 3,5 übern 


u „ ., M „out“ 
edel gut 


N — digung ded Maturltätsreumniff 
a Die tente Mehfung wind in siner erg en — 8 wenn der k. Prüfaagstommiſſar aus beſonderen Gruaden gegen ginn Beſchrum 


G ; ! m 
digung der oder dritten Note beſtander haben, werden Maturitätsgen iffe nach derm 
or 8 Nolen e ee — 450 4 eee n e ſeſigeletten Formulare d gefertigt. $ 16. Denſ migen Esa des ober ⸗ 
Sen Arbellen find mebR zen Bergeipniffe der Möfoloenten wit Aue. flen Kutſes, welche am der Abfolutorialpruf 8 nicht Theil nahmen, oder 
gabe aller Einpelmoten wie der daraus . hernorgepangewen Klafſifttation dem + in derfeiben die IV. oer V. Note erzielten, find aprerzeszuiffe daöguleg⸗ 3 
L. Balfangstemmiſſär, welcher zu der mündlichen Prüfung abgeordmet: wer. Io 5 or — una - 15 5 e 
A ? gung zu em n, a Aufza 
ben mird, fogleid) nach feiner Ankunft zur Enit und Würdigung g Ban "a die Abſolutotialprüf . da Ablauf 4 
derſelden . 


d Asesbaung und fade S aden nicht Matti d 5 

ga m . a Mn e Yemen eee en be , s 

1 f f 1 en „ } * 4 i * 
r r Bald Did: 


0 ſendern Beſcheldunz Veſchwe 
an on — eee z., dann die am Orte wohin gegen das Verfahren und das Neſultat der rm We behalt = 


„ Han hellunge und 
Geschichte, ſo wie die bri den [Griftlithen Aufgaben jeweils nicht berührten des : Am 6. Juli wurden Schleßverſucht wut 
. Handelätunde. 851 — jedoch bei der Le, Prüfung su —.— ie Busch an a denen der in 
Oegenſtänden * filichen Prüfung, under helm altenen Mechanismus, Mechaniker 5 12 
Bien, a u an ee en 4 L and, (dieft das Maler der Wankädfe. - Di 
— ſcafllichen Süd- ae 


1 —— bei Giellung dır jetoligen ben waten 224 Patronen verfoffn. Die Tiefferzapt, nach auf 1400 
Km — dat berirelem waren; daß —4— 8. —— (W. 


lange, ſowie das aus weichen werden fon, dann » polgtegnlfgpen" Bereit daßter, Php Shut, verliehen, Dirſdol wor 
die Ne 2 — — —5 ee Spez a abliheilungen — | n den b. Waun ſchtn Runjipreis dem 
zur mönbligen Bellfung beigtzogen werden, be Vreifeträger der beilgualifigirte Konkurrent. 


Die — baten e dagen ‚Pole usb bel konftäslissbe Renis fd 
g 


Tl von 4073 nns hort, 1 h Ye 
. von 6 r. Dot, 28, Jun Wi l, — 2 
ehe an beträgt 20414 f. der Marinerünſſter — feinen — und 
den, Die höchſten am feine Stelle iſt Heer Robeſon aus Stäate Newferſty in die Ads 
di en Ratt C08 f. a; miniſtratten kiagetrrteu. Det neue Marinersinifter hat nie eine 
„Waiverfttäts Fond % 1808 h polliiſche Rolle geſpielt. der er ſich in der Organi⸗ 
Leiter des St, Ra We d von Negimenteen und det die Roms 
algerfliht mit den m Anſtalten und Aticl⸗ ma Aae „und in 5 
m des Stiftungafonds unterhalten werden des fallt — an cd 7 
rentirenden Grundbiſitz e Widionen gelehtter, vom A n r Sant ernannt.“ 
— — das Cnlegsappulim Leben. 
® Münden, 12. Jell. J Die etteſpoudeng Hofstaat ertrürt, 
— die PR nr» were des Konzils in — 


Prolekt ein N 

Wien, 10. ei = — 

— ra . ih 1 70 Big, Cor Bun se "00 Berlin, 11. Jud. Da auth n Haute’ Abend ＋ Uhr 2 
n um abaereift. 4 R 
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—8 Be a en nn 
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1 leid Mas bie 7 um t, ; 0 3 g 0 ’ 
una, dr — Detumdke 84 a 805 el din Ne a * Naoltrung eue 25 u A 5 5 — 
läbe, an denen die Konkrol ml Dacgtichten. 
8 Die Agde nig fag ber ae lig der ban, * 1 Reitpedtigon M. J. 8 . th, den erbeten 
den Aufſatzes ein Älterer Landwehrmann aus dem Kreiſe Dortmund fei und Ruß verſitzt auß iam zugleich, in Anerkennung feiner lang lAbrigen, 
zog denſelhen . I Die geſtrige Verband ⸗ treuen und erſpri⸗ glichen Dienſtledung das Ritterkreuz des Berdienſtordens 
CCC 
th, € en alt Auen - . 7 g i 1 
eee 8 bre, e eb din Se We e e . Dear n B. e de abe. ee 
e TEE 
1 n ſteht, dafür vor r gestellt ntauſen dem „ m Ric en aus Rufel 
Werden Mate, Daß wi ja die fes Genf o. Capımn ind adh gt laber, Den Montes N. detabd. 


n 
een Z. Jul Am 17. d. M. werden r * he 50 rin 


big * 
bach { is 
berau ae 251 72 
feiner Toätigrelt? der rothe Adlerorden 4. Klaſſe, aus 0 auf, 
ben Benbätmed’ Behrens, der bel dem durch die 30 * 
mung eniila Jm @erictdiener am Sande 
allgemeine Eh 


Af ure tätig geweſenen Boligeloffizlanten 100 Thaler zur Bertheüung an- auf die erledigte Gerichtsdienerſtelle zu Bohenſtrauß der — 5 
gewteſen — berufen 


worden. N G. 
Darmſtadt, 8. Jull. Das Militärpenſtonsgeſetz, mit wel *. K. ichts Straubing, J. ji 
e eee e 
itärgagem im Großherzog hum Heſſen zum ite, bat, a Sonntan i de 175 
dun e un 3. dat Bereifarüng Aber desde yuilgen den Baden. "pay RR NE . iR der si 
erzielt worden, noch am näml en Tage die Sanktion des Groß⸗ Leiche Eis see! uicht aufheſu 5 17111 r 
bare eln und iR MsendB pablirt worden, led, 40 Se tense 35 . 
5 Schweiz ’ pefk 8 Steung Winde Reiftsinmalt Dr. Knleſel aus anch 15 5 r 
Zug, 10. Ju. Ce c weine SHunenfen) MUS prangt ktaunlich in exfite Jaſtanz wegen Materfdlazung in ‚eine Befäng Y 


in fehle dem Schmuck. Heute erfolgt die Ankunft der Fahne des Särueigee von einem Monat berurthellt worden war, wegen Wetrugs zum Nacht 

Schüdendundes von Sup. Die Wiener San treffen — feiner Klienten * ſchuld ale und zu 4 Manke Gatagsiß 100 f. 

beute ein. N ER Geldbuße, event, weitere 34 Tage Gefänguig.sund Verlull der Ebreurechte 
Frankreich. auf ein Fahr verurthellt. Daß dieſe Berurthellnng den Berluſt der Moos 

Parts, 10, Juli. Die Journale betrachten noch immer tige ls katur mit fis Bricht, iſt feit Moerhändfic, 

berale Entſchlleßungen , wilcht in dem heute Morgens unter dem Verde - Handels und volfswirthfchaftilche Berichte. 

des Kaiſers abgehaltenen Minifterrate beraten wurden, als nahe bedor⸗ Narnbera, 10. Juli. (Dopfenbericht) um Heutigen Mar te wurde 

Mepend. — Geſtern fand eine allgemeine Berfammlung der Freimaurer ſtatt. Bloß ein aal pen etlichen Ballen gute Qus iich zu & und 38 keen Rufe | 


Die Maſorität der Bureaur nahm eine Niſolution an, am Z. Dezemder und Verkäufer beobachten in Anbetracht der unfiheren Ernterusfichten ein: yumare 
eine außtrordentlich: gear in Paris abzuhalten, um auf die Be⸗ 88 . S 48. ſeor geringe 
THüffe_ des Ronzle_ju antrocten. Der Groß meiſter Mellinet — 


= — 
2 Verſamuuung nicht, äber dieſen Antrag zu verhandeln und ſchloß Die am letzten nn RA dend. 2. der hleſigen Lieder⸗ 
dung. Nußfla tafel veranſtaltete Produktion hat dulch die Wahl ihrer Geſangepiecen und 
ußlaud und Polen, die Gediegenheil In Bortrag und prägifer Musfügrung gezeigt, über welche 


Warſchau, 1, Zul, Der laagſt gefürchtete kalſerliche Utas iſt nun Stimmmittel und Kräfte die Geſellſchaft zu gebieten, und in wel serem 
trſchlenen und vom 13. Juni datitt, in den öffentlichen Blättern zur Kennt- Grade ſolche Tügtiges zu leiſten 8 bedauern war — trotz 
> des Paslitums geöracht worden. Demſelden gemäß fol nämlich die dem Lußerſt günſtigen Wetter und der gtückuchen Watzl des Ortes eine ſehr 

* der 452 Städte in Polen zu Dörfern degradirt und die ſt Nische cwache Bethelltgung der zusörenden Grfellafismitglieser flattgefunden, 
u med vertauſcht werden. Dieſe Ummandiung iſt den Er. Hlebel darf nicht unerwähnt bleiben, daß die Leiſtangen der Nuſikabeheilung 
aß gemäß namentlich jenen S'ädten zugedacht, welche weng Einwohner des 10, Jigerdalalllons bei Begleitung einiger Chöre ſowehl wie bei ihten 
siplen und deren Handel und Jaduftrit nicht ſehr entwickelt find, der Slalt⸗ Einzelvorfrägen Außerſt befriedigend waren. 
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Bekanntmachung. 
2 des Heinrich Roth von Biſchbrunn verſteigert der unter · 
fertigte L. Notar 
Mo den 19. Juli L ., Nachmittags 3 Uhr, 
teuergemeinde unb 2 


pi * den S im Forſtb⸗ 
auf 10 r des miſch 


den 10. Juli 1869, 
W. Schier linger, k. Notar. 


Glus-, Spiegel-, Porztlau- und 
ASOtingut-Lager 


empfehle hiermit mit dem Bemerken, daß ich dur önliche Einfä 

Bekanntmachung 5 in den rühmlichſt bekannten Porzellan · = Mage ele aid 
Eingetretener Sinderniffe wegen wird die Wer] uprevange und durch direkte Eiſendahnwaggenladangen in den Stand 
loo ſung der Gewinnfigegenitände Seite des Eli⸗ all bin, dieſe Fobrilate in befter Qualitat billiger liefern zu können, 
1 nicht am 13., ſondern 3 für Wh ebenſo auch die gewohnlichen Glaswaaren, Flaſchen 


en 13. Juli von Nachmittags 2 Uhr an unter ma Haften x. 
alle Kontrole abgehalten werden, " Jakob Miller 
Aſchaffenburg den 10. Juli 1869. in der Landingsſtraße. 
Der Eliſabethen- Verein. 


n Bekanntmachung. J. C. König & Eberhard in Hannover 
Montag den 26, Juli I. Js., Nachmittags 1 Ubr, an das Fabrik. Lager dabier 


verſteigert der Unterleichnete mit Einwilligung der Wutwe 2 verflotcbenen *. ſchäfts bücher, Copier⸗Preſſen, Couverts ze. qu Fabrikbpreiſen, auch 
ſel⸗ 


€ n. 
Gaildoch den 12. Juli 1889. 
Andreas Allig. 


Eu e eee de zungen acc Güſthaus zum goldenen Kreuz, 


1. Juli um mehr als 


325 lag Theodor Engelhard. 


J München. 
W Water 00 3252 Um vielen Anfragen zu genügen, bri te bier i 

über 6000 Eyemplar ! zu genügen, bringen wir hiermit zur öffentlichen Renntniß⸗ 
r bergeitellt werden 2 kaun künftig die Aufnahme von Inſeraten Bun: Naß ber - uns nelauite Gaftdof zum goldenen Streuj”, wie bisder van 
in die am gleichen Tage erfcheinende Nummer nur daun züugeſichert en fortgeführt wurd. 
ü n — — 2 ae Vormittags m 0 uchtunge voll 

Schu I. WER BER machen rüder 

rau r ga neu) abgegeben 2 vr. ogel, 


it erlaube 8. U Benſ des Juleraten⸗ 
Weis ier enen are, In Pate beten großen Werbreitung — 1. Juli 1859. 


Ankündigungen von geſichertem Erfolge — — n — — 
; ee „Weuen Würzburger Beitung“ „Capeten, Nonleaur N Vorhaugsſtoff k. 


N 1 Unterzeichneter ein reich eri 
— m Die 7 , ,,,, ,,, 
e . aufmerliam, ich ein Zimmer mit der dam 
2 gehörigen Ta } 
Handelslehr Anfalt und Tenſionat von kr gl ir nu ten Bad en lee 


Ang. Madwart in Auſchaſſenburg. Jean Berghof, Tapezier. 
4002 © 5 tar« und Handels am 2. uſt . ——ĩv—ßvriQſuꝗw—3—iÜ˙ ꝓꝝ — — 
a ele 2 pied de finde Galen 10 eee, Deranntmachung Tetpelat 
getrernt; Sprachen, beutite, framefiſcke, enliide und lateimife; athematik (254) Nach geſchehener Anzeige ging der U b U 60 U U 
— Vechnen, kannn Nec und Sechaltung, & eben, Geometrie, > Su * e füt dn, bester Qualität bei 
Tri ; e, Literatu 5 „rer ir umelo ‚or. 5 
Daturgefäichte, Deut; Ka larapbte, Beichuen; Gefang Rufe 3 b ae er 9 der Beh = 25 de 383 J. A. Deckelmann. 
Tarn ee t Tab Spezialkurse tür fremde Sprachen, —— balb drei Monaten um fo gemifier|321463 In der Pfaffengaſſe Lit. B Nr. 10 
haften und die Prüfungsa⸗genſſande des Einjabrigen- Freiwilligen · Examens ver · geltend zu machen, als ſonſt das Pfand find mehrere Zimmer mit oder ohne 
10 dem Einleger ausgehändigt wird. Möbel zu vermicthen. 
Um 1. Muquft werden die feitberigen Yolafitäten ber Anſzalt gegen die ge-! Wlhaffenburg den 10. Juli 1869. —. — —— 
eigmeten des 3 Kib'ſchen Auweſens (wikten der Sandgaſſe und Bader ⸗ Die ag TTETTT ed 3257 2 is ata n Phat 
ctauſcht. .. UN 1): SSEREBEEEER 7 orten lack, im \ 
un Aug. Machwart, Vorſteher. Bekanntmachung. de billig bei e 
(3759) en 8 2g d. b eld . — 
. n Nr. 5275 Vit. C verloren. (325 0 1 
Die Sapeten- Handlung von 3 Veri edi fir a, (8250) ‚Bine brass . Fee Mali 


N ee wird n 
Jos. Aloys Kunkel in Aſchaffenburg e e e Share > 


empfiehlt: eine reite Auswabl des Neueſten in Tapeten, Borduren, Ecken bald drei Monaten um jo gewiſſer — . 
und Unis zur Einibeilung der Wal de in Felder, gemalte Vlafonds x zu den)geltend zu machen. als ſonſt das Pfand. 3.19) Ein meißet Wudelhund it zuges 
billigften reiſen. Tapeten per Stück zu 9 kr. bis zu fl. 12, ferner dem Einleger 2 wird. laufen und kann gegen die Eimrücunaz⸗ 
As halt⸗Pa ier Uſchaſfenburg den 12. Jult 1869, gebühr und Futtergeld abgeholt werden 
v 5 p Die Wiandamis verwaltung bei Joh. Englert in Mainaſchaff. 
durch die Erfahrung als dees Schutzmittel gegen feuchte Stellen erprobt, Büttner, 


10% Sconte. Wufterlarten ſteden jederzeit zu Dientten|m——— (32:0) Am guchhofkwege ber Hiegelbilite 
Auf . — 2 dal Zapcıieren billiaſt ü dernommen. g 3.50 (325% im goldenes Finger ingchen gefunden. J vis-A- vis find drei Logien zu Ben 


Met corologiſche Beobachtungen zu Afchaffenburg, 


Lrmverasur des Hodens, Kegeie 
Jun ver War.| Nu 
i. Derr 2 Fuß. 3 Fuß. 4 ck U in rice 


„rens 


b. 
2 
Nos Tab 3 520 5 ao „ | m. | 5 ja | um | me | 1m e | au | MO. 

ınlsi-|- ja 1890 1859 ] 1465 (129% 11% | — | w. 


FC | | 


U 5 
„ 0 das 2. Berbead 218, 25 3. 
Witterungs Charakter r erden Fru 7 Nbr zeigte das Thermomtter in 22 b 2 Gedeeim Il. 


d e Le pine 160, Nag (Cxbottlanp) 156, Melitta (Irland) 15.6, London 178, Rentertinee —. 5 
Huch in den nördlichen Ländern bat der Luftdruck wieder om dab v Europa unter dem Einfluſſe eines Marten atmozppäriſchen Dru 
aht, der — An 4 Arena (775 m. m) Daber if 1 R ter mit Oſt- ober Nordon-Wind gemadet, nur in Schweden und 


erwegen iſt der Simmel bedeckt Und regneriſch. Emige kleine Gewitter rd bäufig vor 
Nedigut unter der Werantmortlichleit des Druders und Verlegers A. Warlanbi. 


Die ſtaͤdtiſche Verfafjung nach dem neuen Gemeindegeſetz. 
I. Der Magiſtrat. 
(Schl u 5.0 
1 feinen Be über bie das 
neut Seen. 89), ” formellen A u abgefehen , dl Un 


Höngigkeit der ſewoßhl dem bisherigen Zuftand als dem Reglerungs⸗ 
entwurf gegenüber * Die Rechnung wird nicht mehr der Kur atel⸗ 
Oemeindebtve n ber 


endgültige Eniſcheldung den Auffitäbehörden, refp. den Gerichten 
(Art. 158.) Unter allen Umfländen iA die Rechnung der 


Städte betrifft, auf die Frage beſchränkt, ob ein ge n oder 
Laſſen der atige funden habe und ob deungemäß das in Art. 157 


Berfahren . 17) einzuleiten i der übrigen 
Ormelnden mit ab erfolgt a bei der 
Auffichte bak örde auch die- Prüfung des richneriſchen Kalkuls. Dirfe von 
der Abgeorduetenfammer auf Antrag ihres Ausſchuſſes geſtrichene Beſtim⸗ 
mung des Regierungdentwurfs wurde dard nur mit der 
unmittelbaren Städte, auf Anbringen Meſcherathstammer dem Geſttz 
wieder einverlelbt. Es mag für die Gemeinde zuwellen ſehr bequem fein, 
ſuht aber in flograntem Wider ſpruch mit dem Grundſatze der Selbſtver⸗ 
waltung, wenn das eſſenbar ihr ſelbſt obliegende Geſchäft, für eine zuver⸗ 
lälſige Rebnungsmanipulation zu forgen, den Staalobehörden zugeſch oben 
und dadurch letzteren ie Berſuchung um fo näher gelegt wird, ſich im den 
der Gemeinde ungtbührlich einzumiſchen. 
10) Auf die einzelnen Zweige der ſuädtiſchen Berwaltung nüher eins 
„ liegt nicht in dem Plans Diefer Darſtellung, die vorerſt mit einigen 
kungen zu dem von dem 
ER e bes Magiſtrats 
1 le 
en bereits ey ee, daß das neut „ re 
des öftäganged zen gemeindlichen Autonomie vor „ 
I Otund beſtimmungen, deren Beobachtung untrläßlich iſt, ſelbſt 
gelte en „ 
ort namenllich 
Ey —— von Mlenar - und Scuatzſitzungen in größeren 
Stätten (Art. 102), womit die unflartn und veralteten Borſchriſten der 
Juſiruktlon vom 21. Sept. 1818 über Verwaltungs- und Pollzelſenate ers 
ko find, Die Erledigung gewiſſer Angelegenheiten in „Senaten“, bie bei 
amefenheit von 5 Mitglutern beſchluß fähig find, If gefattet werben, um 
die Zeit der Magiftratäbenmien, inäbefondere auch der bürgerlichen Mathe, 
nicht mehr als möthig in Anſpruch zu nehmen. Zur Ueberwelſung an ſolche 
Senate eignen fi eimerfelld Diejenigen Gemeindeſachen im engeren Sinn 
fler 14 oben), die ihrer geringeren Wichtigkeit wegen nicht unter Abf. 3 
des Art. 102 fallen, andererfelts die Poltpeir und Di geſachen. 
Uabrigens iſt die Bildung von Senalen dem Ermiſſen der Gemeindeorgant 
- anhelmgefellt und findet nur ſtolt, wenn ſich Magiſtrat und Bevollmächligte 
darüber geeinigt haben, (Art, 107 Mbf. 1.) 
b) Eine in Art. deb Mepierumgdent vorgeſchlagene Beftims 
mung wurde im Geſetz (Art, 106) dahin erweitert, doß der Maglſtrat be⸗ 
ſugt I zur Betwaflung örtlicher Stiſtungen und 8 ſo wie zur 


affenburger Zeitung. 
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14. Juli 1869. 
die dem erwähnten Art. 82 des Meglerungsentwurfs als Borblld gebiert 
haben, mit der Rafjaführung ebenfalls betraut find. 

Uazuläfſtg iſt dagegen nach dem Wortlaut und Geiſt des Geſetzes bie 
Berufung von Gemeindebevollmächtigten in folde Berwaltungkaupſchüſſe, die 
„dem Magistrat unfergtordutt“ find und folglich nicht mit Bürgern beſetzt 
werden können, welcht eln dem Magiſtrat Eoorbiniried, durchaus von ihm 
e 
mit den e „ 

＋ hungögegenflände Muglledern 


aus 
bereitung unge run zur 
land, 
CH 4 der König hat unter dem 12. 


. 
Lu * Ae 
3 


Außerdem hat der Adſpirant in einer weiteren ſechsmonatllchen Praxis im 
einer Oeſandiſchaft die Note guler Bes 
den Minifteri betuerben ge 
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Ye fen —— 

jederzeit frei und werden biefelben in bieſem Falle 1 — 

Mimiſtertalpraxis unter den Acceſſiſten eingereiht. 
Staatbweinlſtertum des Löniglichen Oau⸗ 


gel aus dea Minifterlals 
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tigen; einmal, daß fie bauptſä dich datt daten der ultramon⸗ 
tanen Preſße werden, und dans, die 
karickfifrittenfien enn 1 
liefern, wie „Bolksbete“ und Ronforten. Für die ruhig 
eur nicht in für 0 


mentlich durch die maßlof ultramont — 
e 

a el in 
2 de Senn des piäyigen Banbraifeb d Dir Beratfha de van 


das » die von der Uflege des reikdsstirchlichen Sinnes handelt 
Vorbehalt wachte, ſich ſonſt aber mit dem E € elaverſtanden ? 

Pfarrer Feldbauf erkläre dabei, daß er dieſes Separatvotum 
elner Stellung aid Beiftlicher abzugeben wüuſche ] feine perfönlige Wi 
e e eee e e den , fe, ae wc! 
— 


weder in einer öffentlichen Erklarung fein im Land rathe bezüglich des 
nimurfe® der Sia ausgeſprochenes perſbaliches Vertr 


5 

obigen Konferenzbefchlug mit 
Fatte, auf Grund des Art. 12 des Monkorbates Eaſprache a — die 
2 ſich abt vindizirt. Nunmehr bat aber das genannte Staata⸗ 
miniſterium durch eine unlängſt erlaffene Barf ung diefe Cupra be der 
biſchöflichen Bet örde verworfen uad, fo wiel ber „Pfälzer Kurier“ erfährt, 
in Handhabung des oberſten Schutz und Aufſichtsrechts das Verfahren des 
Dekanate und Faudtaptels Gcrmerzhelm geen den Laudtatth Pfarrer Felde 
dauſch von Mhbelnzabern, wegen ſeines landtäthllcen Botums über dert 

Säulgrfepeniummf, als der cchtlichen Grundlage entbehrend und die Grenzen 
der kirchlichen Gewalt Aberſchreitend erklärt und deßbald als unſtatthaft und 
ungerechtfertigt zurllgewieſen. Damit hat das genannte k. Stans wuniſtertum, 
wie nicht anders zu traten, und wie el aber auch alle Unetkennung ver» 


dialer. dient, nach echt und Geſetz entidieden, und es iſt nur za wünschen, daß 


die Pfarrer ſich die daraus zu ſchöpfende Lehre für alle Z akunft merten, und 
keinen Deſpotismusß der Meinung mehr üben, Herr Pfarrer Feſdbauſch aber, 


und 
muze fortan wie bis her, unter allen Berhältniſſen feinen polttiſchen Grunde: 
ches ſäben und feiner Ueberzeugung und der Fahne dis Jortiſchruts und der Frei⸗ 


beit des Geiſtes ſteis treu bleiben, wie er dleſes auch bel den letzten Land 
tagswahlen frei und offen bethatigt hat. Die Dunkelm anner werden ihn 
Nichts anhaben. 9 
Prag, 10. Juli, Geſtern fand in der Redaktion des „Botrot* eine 
Hauzſuchung ſtatt, welche auf die Druckerei und auf die Wohnung des 
Rebaltenes und des Faktors ausgedehnt wurde. Die Nach forſchung, welche 
dem Manuſkripte der jüngſt vom „ Bokrok“ verkffcullichten zwel Leitartikel 
galt, war ‚erfolglod. — Das für den 18. ds. auf dem Runleher Berge 
— Chrudim) proſecktirte Meeting wurde wegen einiger verfaſſangzwoidriger 
‚Berlin, 11. Juli, Bon offizidfer Seue wird gemeldet: „Der Ente» 
wurf dei Uaterrichtögeſches füc den preußischen Staat iſt jet im NRuttuf mit- 
ſterlum ſo weit vorbereitet, daß derſelbe nunmehr zur Ditallderatfung und 
ſchlleßlüchen Hefiftellung an das Staatzuntuiſtetium gelangen lan. Der 
Entwurf wird ohne Zweifel dem Landtage gleich bei feinem nächhſten Zu- 
fammentritt vorgelegt werden, doch ist es fraglich geworden, ob beider 5 
der Zelt dis dahin eine —— an des Entwurfs, wie | 
rünglich beab war, wird ſtattgaben könutn.“ * 
0 1 Kain, 11581 Die Arbeiterbewegung hat heute in einer zahlrrich 
beſuchten Berfammlung einen weiteren Nachdruck erlangt, indem man bis 
schloß, die Zimmergeſellen, welche noch feiern, zu wnterflägen, damit fie 
nicht, pon der Moth gedrungen, ohne Erfolg die Ürbeit wieder a Aauchmm 
müßte. Eine fofort angepellte Sammlung ergab chen 28 Thabet. Di! 
jeht haben ſich uur pier Zimmmertmelſter bereit erklärt, den N = 
u entſprechen. 1 i A} 
Bonn, 8, Jul, Auch in hleſiger Stabt haben ſich die wiſſeaſchaft⸗ 
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Dr 


a fd» — Cid, ee . a 
al sn War Tal 


en vin Pagen 


e ve ae za men ER Be ern. = A 


e ARCHE Curg: eh es 1975 1 


a 
5 N F e ER 
— der Ox: 2201 7 Taeter diet, Nen wenn ſie wen A . 0 Er 
u und ae vern a will — zu verhallen hade, od und — 
folte, Wir konnen zar Beantwortung - Galen“ e kun ai Sl mn un 
Sr 40 80 In an, 2 1 Ha le 23 75 na! lebt, von den een e e ee 
u ‚einem au Seſſlon einberufen u 
ir Dh: ie 115 2 . „Gir, gen en ae, ‚Der Ten jene dee nente id ie Be 
ben wir uns“, beißt es, W Ibrer 5 97 0 ion — ſtimmt werden. Das „Offiz. nal“ meldet in einer Note: „In 
ligen, Hr. Olaf, fo A . da ei uns mit Felge des Miniſterraths, der geſtern in Salat Cloud nach Berleſung der 
Imem Spftem (ben — en u eine Schedewand Bilde fa Erklärung im gefehgebenden 1 att n fat)‘ 
E e dem König) aubge[ößnt haben, und . Galact idee Dylan 7 5 
e 
e i aan ps fe fortfahren, die 8 . ch — zu bes 


0 Lesen iR für und 2e . Segen A Ken ee 9 7 n ben Fecher vr wel 


‚aupfindlicer e in Dfipreußen, Per 
lt ha Stung . — ehe 3 Mich 2b was er 3 
worden, 2450 ud ne = 
preußen? Was hat man 1 dat man gem dritte Leſung der Bill h erklärte, er werde einen 


eflen Bertältaiſſe anlangt, N Ir berckſichtigt trag, die dritte Leſung SEN 
50 nr alſo den icht t juſchen will Über wa Protefl q 47 die Bill im 5 ee. 
e . N Bfäben, 14. Je. e ever, DB. eine Beckerung ie 
Die Su vor ſich ſelbſt e, der - — nun der handle, mie eb Ihm Raid a sl a m & {ft eine von gg ra 
uie ern — 
T BR er SE a ne em 
3 1 a elgrad, 5 Haft fankttontet: 
4 ka a hr EHRE — > faſſung wurde Tr Randıtenderner‘ 2 "Stupılöine . 
a Se u 02 daß der ER v. 5 ungeachtet ſchloſſen, und ging in begelſt'rter —— ud unnder, 
— Big, m 1 De Ude übung a ‚ber Franzoſen zu — 
Gunten einer Habellitifgien Ruin b Handels und volkswirtöſchaftlich Berichte. 
e Mußland Sinne 2 . Jull. e 1} mun, 


35 5 ul. Rotntffarbis, der deu Kaifer von / N feit Anfang dieſes Monat enidalben 
Leden 1 => an — Arm eines Meuchelmörderz 5 — völlig zu Gyı Ger un und es läßt ſich jest berfegen, wie die ungünſtige Witterung des 


om ſſ rom wat it 35 Jad alt. verfiofenen Donald go irlt. hat, Zee 11 5 die Teäubchen, 


alte w telt, und an mans 
wacher — Pie 1 dem Seel der ihn auf den Weg des en nur 4 ach 25 "4, abgefallen. 5 

5 5 5 daß en ſich auf den Sipfel Glacks erhoben 19975 Be einem ee in vielen Lagen 222 een Bere 

bin Mond „do Rofkronisti=i- er 14 — 4 Bas . Kommt ſpater nach 555 2 ir u, fo mirb ber Gas 

De fell ie Schaben dean für Ar en Majorat mil allen bal gend de W. d. ee n 
Bo Mutde zum Ohciſt- tines Garberegiments — und — ig find, noch eine recht gu Die 5 . oeben fortwährend in 
. die Ermächtigung, eine National. Subſkrip eräifnen, * Höhe ba und was 11 7965 Wochen zu 100 fl. worden 

die bm beinah 2,000,000 Ir. eintrag. Troß aller "diefer An und 2 Bertl, 1. Hi Roie:n 'oer Juli SCH, per 5 5 
Neichthümer hat er fi erb. Der Abermägge Genuß flarker Getränke E i Juli 12%, per Herbſt 121 . Spiritus per Ali 105 eat 


fol diefem beklagenzwerthen Ende nicht fremd geivefen fein, 1 m * Er dus mn. 2 = 5 


—. Mau 4. „ 50., per Aug 2 Juli 61. 50. 
Cclegrapbich Depeschen. 222 5 . 
vs Waguer’6 telegr. Rorrefpondeng · Burcan. . 118 1 5 Sek 1 e. Disk Babe rbt 9 8 
» Parld, 12. Jun, — — beute gewahlten 9 Sekretäre deb es BR 
eee ie dr bs — r aa We erwähnt fi Bi AN u e 
de 25 rah wilde ren ea ſic igten , ut Raifer, heute a 7 f nee n — 
Paris nn Juli, Nate. Auf hen Beds l. bas. Gene, Sim 


5 K. ulis se a er 
sale Domnd . 55 fair Beg —, a Pernam ae 
Lem. —, Marz-Oomra 101%, at ch 10%, 


Ein Pt, die Diteipartei Gabe die Beabfläligte Interpele ien 2 
lala fallen guss ö Borteneriot 
„ Rreditaltien zu 273272271 b 


® Wiadeid, 12. Jul. Gin Dekret der Regierung verordnet die fos 
fertige Unifitation des dritten Theiles der öffentlichen Sud den Belegen Sluts hn 08 0 Bo EAU 


basben — „ Gal 
don 1851, 4867 un 1808 gemäg, ber, Silterrenge Fig 14-88 beg: W Saba dont Si 95 15 Sl 
Jan Nachte.— In ber hrutthen Rertteſtzung er 86. i bei Die este Liguibatign influtrte das Gagat 
bunt * Finanzeriniſter Figutrola, eine Interpellalon beauwortend! er fei N 150 Sciſfs⸗Machrihten. den. SEE 7” 


geherwärtig nicht in der Lage, den bei der letzten Anlelde abgeſchloſſenen 


New. Vork, Jail. (Ber transatiantı[hen 44 
mttzutheilen. Cc ſagte, die Balifters bei 2 
. — 2 1 3 ng en Bude bampfisiff — W. En „Weſer“, Rapt, G . K. Se = 


N Hnienifien wärsen — Great Ike” var Wenner. 
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867 kan nut machung. F 
Nachdem er 924 Lauer von Plauen, dem allgemeinen] m Hühneraugen. 

Dantverſa * und die Vermögens aufnabme die Ueberſchuldung des ⸗ 3 Eugen io ikuli 

kelben erge f ; M cz 8269 

RER 2 Anmeldung und Nachweiſang der Forderungen und deren, Borzugs 2 wohnhaft im Gafthof zum „Freihof“, beſeiligt Hübner en, 
A wıb, Bacbseikune vor Guambın end 5 erg . Taten den 

un werſung von 9 ne n ente, a iunt 
1. Zur Geftenbmadnıma ber Alten a 4. 3.  Zeugniß. Auf fein Anfugen bestätige ic Hen. WRifalic, 
Mitiwodh den 20. September I. 36, 8 daß er e und in Fürzefter Zelt jedes Hühnerauge zu 1 

en ne fernen im Eg iR. = 
al Vormittags 9 Ubr, im Geichäitsjimmer Nr. 10 bes 23 Fürſt Hohenlohe. 


Gerichtes 
brt anberaumt, wozu ber Gemeinſchüldner und ſammtliche Gläubiger desſelden 


e Tat Ent leisch-HEHxtract aus Süd- 


erſten Ediltstage jo auch aber die Mahl des Maſſepflegers und . der Liebig“ Fleisch-Extract ompagnie, London. 


Art der Behanbfı d Verwt der Alt Be werden 

Na von dem 10 nicht Erflärenen u vie I Egle. der Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 

MN der Crichtenenen beitreten. { Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu + des 

ee nn kan Be ige Ben Pen derjenigen u chen Plch, 

kane beroFmädilt 2 alle fünkti Bereifung und Verbesserung von en, Gomüsen etc. 
En Behr hal Dich Kal en De Karat t ode Surkung fr Schwache und Krank, 


gebenden Verfügungen lekiglich durch 
wulrden. Goldene Medalilen auf der Pariser Ausstellung 


3 1 wir ben Ketteiligten e ben bab Sei 2. age 1867 und Havre Ausstellung 1868. 
tuner 2440 fl. Opvotbelen Betrag von 5200 fl. erreichen, 2 Nur &cht, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Abafienbung den 2. Juli 1869, Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. vom 
Königlihes Dezirfsgerig Pettenkofer verschen. 
Ania f Detall-Preise für ganz Deutschland. 
— T. — - —1 
pale f 8 : i 55 er er“ * end). Pid-Topt * N Bid-Tepe r pi 
2 haben bei 
olz⸗Verſte ae Oberfoͤrſterei 2 
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Montag den 26, Juli I. 36, von Vormittags D uhr ab, 
ſallen zu Orb beim Gaftwirth Well, ſolgende Soljiertimente: 
Schutzbezirk Burgioß : 
Totalität: 2½ NAlafter Eichen · Rnoxiboll, 


Sag Mo: 
Ruhrkohlen Sep tens bolländi chen Melis, 
em Qualität, El Age 8 
liefert ter ber 27 bur geneigten Mnabmt. . 


er „  Aniippel, M N J. Trock 

2 „ nory und — 1 F — 7, e eee — 

: e e dvd. 9271 Nel. Wioys Runkel. Noſthaare 
12 ò „ 7 ae Aechtes Selterſerwaſſer, Seegras, Gurten Sarehtiftes, Ka. 
1 let Na be , Schwalbeimer Waſſer, Seiter de keaug. Befepldat 
87 Eichen · Schalbol · N Selzer-Waſſer, den malfioem Ae ey u on Eee 


Schutzbezirk Burgjoß 1: 

Wü tere, 
iter . 

Scha 


chi 0 „ Eu. em 
S en un a ST 
sun N. C. Erockenbrodt. Zu vermiethen: 


1 - 2 1 * 
200 Diba Eider; Künſtlichts Scherer Pe Ane mungen eg er 
Ar eee er: waſſer ie Herren. Auslunſt ertbeilt die 
S. ele de e Erted tion U. BL 327602 


327702 Ber Johan 
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15 7 
abbeurt „ünflidre Sodawaſſer 
b empf befter Onalitt 11 Pr. 


1 
Dikritt Weſtliche rr pi as Greten berg, Zim metſan cher Fallung vorräthig, 
28 


grund: l 
44 Klafter Eichen ⸗Anb 140% J. F. Trockenbrodt. 
Zotalitit: 34 ANicher Eider. er ind Nabend 
„ 
a eee 
u 
„ „ e An duped 
öffentlich, meifibietnb verkauft werben. 
11. dal 1569. 
er fönigalide Ober för fer. 


Bladert. 

Maſchinen⸗Leder⸗Riemen Aust ee e e 
im Fe der eder Qualitat ud zu billigen reifen empfichlt unter Gere. ft iu vermiethen. 

a on. Ad. Scherer in Worms a. Rh. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Aſchaffenburg. 
2 
tatuk. Macs. Jam Tage. 
Nas. Tur 885.75 149 82 235.9 
Admbüupe| 834 78 2.5 — — 


Haus, Konditor. 
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I mm möblirte 


— ae kıättiger m... ber 
au 14 t, 
Stelle als Bedienter. e 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Donnerſtag — N 176 — 15. Juli 1869. 
dh Würzburg, send = ſch fehr dul, te 
m Zur * a ige .. den een en 8852. ae Ach⸗ 
Nan Ei jung, fo verlangt d der 708 1. nd in Jae Bees and Bade and Interfe für Me Schul 
der geiflige der erz „ be, 
le Kira We Der ac 7 in dieſem Stunt aufgtaemmtn und gtwllr⸗ 
2 „ * 


E22 en 15 Ausübung und U bu 7 Lelbes faͤhig 

leiten und führen. Männer wie Non ſſtau, Col Out Mulde, Die Antwort des Grafen Beuſt 
Ben, — Aken Enb anbır an ER to 7 1.5 auf die in Sachen des 8 Hohenlohe erlaffene 
2 har u net ae ve Tin K wird von der „National- ig.“ mit Weglaſſung der Einleitung Ihrem Wort⸗ 
lagen hin u für die fernere Entw dung de Menfgengefglehtd zu ir, laute — mitgeifeilt, Dleſelbe Iſt unlerm ae, an den öſterreichiſchen 


Über die vom en Hohenlohe angeregten ſchen 
einer u re ae. be wie L e ie 25 erfolgt denn auc in 
de. findet, en vlel iſt u im gen de bollem Einverſtändniß mit biefem wie mit dem Ralſer und Lautel: 
und ein Fortfärit Überall zu erkennen. Meqierungen und Beretue fingen „Eine Regierung, welche, wie bie ent e aa die Freiheit 
en zu welteifern in der Azertennung der Moetttetnbigtelt des year ber verfihledmen Religionäberenntmiffe innerfatb der freifetiidh Lonftitmirten 
Days und der Beſbiderung ya. Ullerdinga war, wenigstens bei bürgerligen Gefejgaft zum leitenden Erunkſatze en hat, würde nach 
den Berorbuungen de kate un lerrichtebetörden, welche die dard Er. Wa Auſſaſſung die volle Ronfequeng ihres Prinzips nicht ſeftpallen, wenn 
ng krrr Beacht terzogen, meiſtens nur von den Mittelſchulen bie einem in der Berfaſſung der Tatsolifden Kirche rn Vorgange, 
e; erſt in letzter Zeil hat ſich lire Tpätigkelt.im dieſer Beziehung auch wle es die Einberufung eines allgemeinen iſt, ein Eyſtem — 
auf die Velteſchule infoferne ausgedehnt, daß fie durch aint im ban ftoſſenen ver einſchtänkender Maßnahmen gegenüberſtellen welltt. Es wird, was 
RC en | Zurniehrerturfud für Seminar- und Volksf@ulichrer die ae peingipiellen Ausgange puntt für unfere Betrachtung Betrifft, zugleich 
zur Erthellung eines [pflematifgen Turnunterrichtes nethtwendigen Lehrkräfte darauf Fingewieſen werben kürfen, daß, fo viel Bis ſetht bekannt, keine der⸗ 
gewinnen beſtribt war, fo daß wir uns ber Hoſſuung 14 ürfen, lenigen Mächte, von denen der Gruabſah der Unab der kirche vom 
das in nicht gar langer Zeit auch überall in den Lolksſchulen der Turn⸗ * und des Staates von der Kirche am dollſtäudigſten anerkannt und 
unterricht neben den anderen Unterrichlegegenſtänden den ſm gebührenden in deren Bereich er am tiefften in das Iffenkliche Brwußtſeln eingedrungen 
Mat finden wird. IR, Beforgniffe über 15 Beſchlüſſe des Fünftigen Nonzlls an den Tag 
Ganz und gar untttllhaftig 2 m wartu jetod unfere Knaben Kin! oder ſich bereltd mit dem Gedanken an abwehretdt Othenma 
nicht, indem viele, von der weiſen Einſicht ihrer Eltern beſtimmt, von Mit⸗ are hat. 
gliedern ven Turuvertinen unterrichtet wurden, denen ed Oberhaupt im Ans eee 
beet Ader laſſen pas, das Volk mit der Sac bekannt zu machen. Ven Neligionegeſellſchaflen, in ihren inneren L: ußtrungen, fs lauge dirſe 
den Elfern hängt in biefer 1898 * ‚m t ab; dae, biefe kein Ju- nicht mit dem ſtaatlichen Slankpunkte edle, die vollſte Fate gala 
tereffe bafür, oder find fie m gigen das Turnen werden wüſſe, fo Fal bie Laiferlicht und königliche Megterung im der Sachlage 
eingenommen, dann helfen die 1 he 12 nichts. Auch in Asch af⸗ tele fie ſich bis heute darſtellt, keine genügende Motive des Rechts oder der 
fenburg erhalten Ruaben der qule von einem — tes A Dpportunttät zu erklicken vermogt, um ſchon letzt dem an ſich fo beachtungs⸗ 
* Unterricht im Turnen, aber nur folde, deten Eltern dem Wer⸗ werlhen 1 der 1221 baperiſchen Reglerung . zu gehen. 


3 


1 Es ließe ſich biefer Unterricht gewiß auf allt Ruaben der Ueber den Verlauf des Konzils koͤnnen nämlich dermalen nur Ber⸗ 

Bin age . etwa fo, daß die bemitlellen monatlichen mulhurgen, mehr — weniger wahrſcheinliche, aufgeſtellt werden. Nicht 
teten, die uabemittelten davon befreit wäten. einmal über das I der Beralfungdgrnenflände des 2 flab 

chluͤſſe, als die Über ſichtlichen Andeutungen der päpſtlichen 


Lell der Bau eine meuen Schulhauſtd mit der Zeit in a andere offigtelle Av ſſchl 
re werden, fo möge man mo möglich bei der Anlage 3 Einkerufungsbulle vorhanden. Das Gedlet der wirklich rein dogtnatiſchen 
Eewinnung eines Turuſaales und Sommerturnplatzes Rückſſcht aha, Fragen wird ohnehin Nlemand dem allgemeinen Kirchen ralhe ſtrellig machen 
damit ſich bar Turnen unmittelbar an die Schulſtunden anfglichen und ein wellen. Was aber bie ſteatskirchlichen Angelezenhelten, fo, wie Diejenigen 
regelmäßiger Turnbetried angebahnt werden länne, Es wird ſich daun 2 MRaterien betrifft, welche mit der Konſeſſton Zus das vürgetlcht Recht 
einer unter den jüngeren Kihtern finden, der im d. Ses eineß erzieherlſch Intem. fo läßt, ſich heute ſchwerlch ſchon 
grauen und geleiteten Turnunterrichteß der Sache bel 1 05 die Gefahr vorhanden ſel, dag die in dieſem Bereiche ſellher hervorgetre⸗ 
Ausſtallurg den Turnflätten, e 0. 7 ne aber freie tenen @egenfäge durch die Berkandlurgen und Beſchlöſſe des Konzils noch 
teifft, fo dürfen fle nicht mit ben beladen werben; Sn — und zu . NN für die Ruhe der Staaten ge 
Hebungen, welche ohre 2 6 N e e vorgen werden Tönnten. Wir könn jorhandenfein einer ſolchen Gefahr 
werden Können , werden immer W zweckme higſten biei En 05 — beflätlgen In Abrede ſtellen. Doch dürfte im Allgemeinen kaum vor⸗ 
Lahrer, der mit ＋ Blickt 8 A berauszugtelfen und doch auszufetzen fe 2. dle Blſcheſe der kalzoliſchen Welt, die der großen 
luft anzuregen weiß, wird Turnſache am meiſten S vor Mehrzahl nach in Ländern mit vollkommen ſäkufariſtrter Geſetzgebung leben 
sfr. Rule fo ed arch auf — Lande die Turnerti ſich Bahn bre⸗ und wirken müſſen, nicht eine genaut Rennimig der prakilchen Mothtwendig⸗ 
Gen und eden gwinnen, wenn man ſich Anfangs mit dem volürlichſten keiten en an alters nach Rom mitbringen folten. Und wenn die Er⸗ 
und einfach ſten „ den eben die Schäler ſelöſt mitbringen, mit ihren wartung berechtigt it, daß i dem Zwecke der Erhaltung des Grtedeng 
Oletmaßen, zwiſchen Staal und Rirche an e eee 
Ader, wer Ban, — Recht fragen, wo blelbt denn die andere Hälfte ei feblen werde, fo liegt es vielleicht uicht im Intertſſt der 
eee ee 
unſert doelbliche abur 0 n. t 
— 1 — . übungen und 34 ban derſelben iſt wiedertelt noch nicht erkennen, tolt die bäpfllche nu 5 der jetzigen Weltlage 


end Schulmännern aus worden. Eben, well man — dentien / früherer Jahrhunderte in Oe die Theiln der 
dos Bee, 2 fühlte, Hat das eee (über daß Weſen des 2 Gärßen an den 5 nicht wird * könntn ne 
Mdentyrnend wird ein fpäterer Artitel Handeln) feit längerer Zeit ſchon 5 den Regierungen Finfichllich derjenigen Berfanbiengägegenfände 


sin Da — Städten Deutſchlands Eingang gefunden und den ihm N zu verhalten gedenkt, in welchen die Beſchlüſſe des Konzils nicht ohne 
Ekütrenden Platz neben den andern Unterrite inden eingenommen, fiaallicht Antıkennung Ausführung unten, unferes 
Arch in — Rreife hat ts Beben — BE us hier im Beyer Auſſafſuug find aber de Replerungen 2 in der u die in | 


dieſer Richtung etwa erforderlich werdenden Schritte des Rirhenregimentd 
abzuwarten. 


Würde demnächſt das verfammelte Konzil ſich wirklich anſchicken, in 
die Rechtaſppäre der Staatsgewalt Übergugreifen oder würden ſich beflimmte 
Indizien für eine derartige Abſicht in aulhentiſcher Welſe heraubſtellen, daun 
wäre auch nach der Anſicht der kalſetlichen und königlichen Regierung der 
Fall ſichtr nicht aus zuſchllißen, daß neben den adwehrenden und abmah ꝛen⸗ 
den Schritten der einzelnen Staaten auch gemtinſamt Berathungen der Ra ⸗ 
binette zum Zwecke Übereinſtimmender Wahrung der Staats hoheits rechte ſich 
als nöthig oder niltlich erweiſen könnten. Dagegen vermögen wir nicht 
dafür zu ſtimmen, daß der bloßen Präſumflon möglicher Eingriff: in dieſt 
Rechte die Thalſache elner diplomaliſchen fonſerenz entgegengeſtellt und da» 
durch — abgeſehen von der erhöhten Schwierigkeit, auf fo unſicherem Grunde 
zu ſeſten Einverſtändniſſen zu gelangen — vielleicht der Schein einer beade 

Hligten Rontrole und Beſchränkung der Preipeit der kalßoliſchen Kirch 

— und die Spannung der Gemüther ohne Nolh vermehrt wer⸗ 


Die Depeſcht fließt unter den Üblichen Redewendungen mit der Ber⸗ 
a k. k. Regierung trog u dargelegten u die von 


ausgegangene au 
außtaufge über diefe bedtutungsvolle Angelegenheit in ihrem gangen Werte 


Deutſchland. 

München, 12. Zul, Am 6. d. hat in Ems die Berlodung des 
Ne fidenten von Unterfranken, Grafen Luxburg, mit einer Prim 
zeſſia Schönaſch⸗Carolalh Rattgefanden, Bekanntli hatten vor einem Jahr, 
als es ſich um die Wiederwahl des Grafen zum Zollparla menlhabgtorbnelen 
E die Ultramontanen es für angemeffen erachtet, außjufprengen, der ⸗ 

babe fi während der erflen Seſſton des Z Aparlamenth mit einer 
Tochler des Grafen Bismarck verſprochen. 

Würzburg, 13. Juli, leber getemmene Brlefe vom Lechfelde 
bring en Nachcichten, daß die Exerzler fähigkeit der baperiſcken Artillerit ſich 
in ausgezeichnetem Lichte zeige und die Schleßübungen Meſullats ergeben, 
welche denen jeder anderen Artillerie gleichſtehen. Da man auf dem Lech⸗ 
ſelde fon in früheren Jahren Werke gebaut hat und jet fortſetzt, welche 
zum Angriſſe dienen, fo if die praktiſch Bedeutung der Schleßlbungen noch 
vlel mehr erhöht, da bei ihnen das in der Wirklichkeit vorkommende Objekt 
geboten If, ſomit für den Ernſtfall die nöthige Drientinung bereit vorbe⸗ 
rellet oder doch mindeftens [ehr erleichtert. 

Aus Süddentihland, 13. Jull. War es hon bei den dießlähri⸗ 
Wahlen zum ſtanzöftſchen geſetzgebenden Körper Mar geworden, daß eine 
Fifa für das franzöſiſche Kalſerreich angebrochen ſel, und mahnte der 
bende Lärm der Barifer noch deutlicher daran, daß die al 
Zeiten des gerduſchlos waltenden Abſoluliomuß für Frankreich 
fiellte es ſich vollends im Verlaufe der außerordentlichen Geffion der 
zoͤſiſchen Kammer, welcht jetzt ein fo ſchnelles Ende genommen hat, 
2 heraus, daß die Regierung ig 


Weg der Reformen ihn führen wird, iſt heute noch ungewiß und läst ſich 

auch aus dem Inhalt der kalſerlichen Botſchaft noch nicht en. Der 

e 
„ au 0 

1 durch neut Perſonen 


der 
gelegt werden ſoll, die Regierung fortgeführt werden wird. 
Wien, 1 


abgegangen. Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt; weitere Details fehlen. 


rottungen Die Ursache if ein verhrelietes Gerücht, demzufolge ein 
Arbeiter 2 die 8 aufgehentt (77) worden fein foll, 
leute wurden durchgeprügelt, Im Wach hauſe Fenſter, Ihren und Seſſel zer⸗ 


trümmert, die Garniſon iſt zum größten Theile auegtrückt, Patroulllen 
durchzlehen die Stadt. 

Linz, 8. Jul, Wir haben hier wieder ein Beiſplel erlebt, daß ein 
Geiſilicher, der ſich gegen den nlederdrücktnden Zwang aafroffen zu wollen 
chien, den anſtürmenden Agitationen und Anſtrengungen der Amtögenefjen 
gegenüber den Rückzug angelreten und feine ausgeſprochene Urberzeugung 
nach winigen Tagen verleugnet hat. Der Cfotpert kes Süftes St. Flotlan, 


Profeffor Lorenz, ber kürzlich einen geharniſchten P das klerikale 
Linzer „Volksblatt“ erließ, veröff cutlicht nun in — Blatt folgende 
Erklärung: „Der Unterzeſchnete erkläct hiermit feel und offen: Jenes bes 
bauerlicht „Eingefendet“, wilches ich in No. 148 der „Ringer Zeitung“ ver⸗ 
oſſentlicht habe, iſt das Produkt einer krankhaflen Hafregung geweſen. Jh 
bedauert don ganzem Herzen, daß ich damit das kaßoliſche Bolk und den 
Fochwüͤrdigen Klerus geärgert, gegen die Stimmung des Hauſcs geſchrieben 
babe und gegen das „Bolksblaft“ fo ungerecht geweſen Fin. Aus feclem 
Antriebe und ohne jede Deeinfluffung habe ich jene erſte Erklärung geſchrleben 
— aud freiem Antriebe und unbeeinflußt nehmt ich fie wleder zarück und 
bitte alle Blätter, welche meine erfle Erklärung veröſſentlicht haben, auch dleſe 
zweite zur öffentlichen Penntnig zu bringen. St. Florian, 7. Jull 1869, 
Johann Lorenz, regullrter Crorberr und Profeſſor.“ Dazu demerkt der 
Nebakteur des klertkalen Bla'tes: „leber Freund! Es grüßen Dich derzlich 
Deine wieder verſöhuten Brüder.“ Die erfle Erklärung des Proſeſſora 
Lorenz hatte große Senſation gemacht, und die bifchöfliche Partei bot Alles 
auf, um einen Widerruf zu erlangen, was denn auch gelang. Man ſchrelbt 
dem „Wanderer“: „uverläſſig vernehmen wir, daß der Oiſchof die Anfrage 


an das Stift ſtellte, ob der Abt und die Konventualen von dem Artikel des 


2 be beer 25 das „Volksblatt“ vor feiner Btröffenllichung Rente 
en oder * 
Elberfeld, 9. Jull. Bon hier wird berichtet, daf der in einem 
hlefigen Geſchälte kondillontrende Schriftſetzer, ehemalige Buchdruckerelbeflüer, 
v. Bloß aus Norden 


Karlsruhe, 10, Jull. Set ei, n finden bel der Infanterie, 
un und —— M die Erntezeit, alſo 
wa 4 Woche aern, 
g Mainz, 10. Zull Lieutenant B., welcher kürzlich Im Bafltof * 
„Rothen Haus“ einem jungen Manne ohne Bcranlaſſung eint Oorfeige 
a wurde von dem königlichen Rriegdgeriht 31 4 Monaten Feſtung 
v 


Offenbach, 11. Jull. Am 9. d. M, legte der Borfland des Hiefle 
gen Schü penvereins in einer G: 


Gal. Zig.) 
delskammer zu Wlesbaden iſt 


Kaſſel, 8. Jall. Geſtern fpät Abends fand eine Verſammlung von 
eiwa zweihundert Arbeltern, melſt Laſſalltauern, flatt, in welcher als Haupt 
zebner Herr Pfannkuch (Schreiner) auftrat, welcher über die Wirren und 
Zwiſte ſprach, welche fell m im nen deutſchen Ardeltervtrein 
durch den Urbertritt des Präft denten deſſelben, d. Schweizer, zu der von der 
er e 

annkuch ‘ am 5 
fatlon des Bereins getreu zu halten, fo lange nicht eine beſſere eingeführt 


Selbe, 9. Zul, An unſern Biſchof it kürzlich ein Schreiben des 
Papſtes gelangt, worin Papſt Plus IX. die Gefüzle des Dankes für die 
ausgezeichnete Art, tole die Didzefe Fulda den Tag feiner Sekundigfeler bes 
gangen hat, audfpriät und fie unter Erthellung des apoftolligen Gegend 
feiner beſonderen Elche verſichert. N 

Fulda, 11. Jull. Bon dem Vorſtande des „Deulſchen Bolkevrr⸗ 
eins für Kurheſſen“ find geſtern Abend die Petitionen für Echaltung der 
Landeskrebitkaſſe von 585 Städten und Gemeinden mit 25,211 Uaterſchrif⸗ 
ten an das k. Nuanzminiſterium abgefandt worden, — Da noch eine An⸗ 
zahl von Städien und Gemeinden mil Ucberſeudung ber erzielten Waters 
schriften zurück iſt, fo wird wohl noch eint zweite Sendung nach Berlin ers 
El de aan hang, anf: Saler a2 Dr Bode L Kr 

en die ißmäßig regſte gung an 

u — 40 Unterſchriften vertreten, welche berdleßß auf privatem Wegt 
erzielt wurden. 

er Bremen, 8. Zul, Die Roften ber Empfangöſelttlichtelten bei Ber 
legenheit der Unweſendelt des Königs von Preußen waren geilern = 
ſtand der Verhandlung der Bürgerschaft. Der Senat Hatte die zu diefer 
Zwacke ausgesetzt Summe um 15,500 Tzaler überfäritten. Auf Antrag 
des Uizepräfidenten Eltmann beſchloß die Bürgerschaft elaſtimmig und ohn 


Debatte, dem Senat zu erklären: fie bewillige Ifrerfeits gern bie 15,500 


im Widerſpruche mlt den Rechten der katholiſchen Kirche, eins 
Der Bundesralh gibt der Regierung von Thurgau von die⸗ 
aelgt aber zugleich dem 


lorenz, 7. Jull. Dit — 2 2 — 


Loſſen. Bedeutendes hat die Unterſuchung nicht zu 
eee e einer Baufe angelangt, die zur Berußigeng der Gemüter 
könnte, wenn nicht die vielſeltigen Beleidigungen vor 


zuflͤgten, nachträgliche Ausgleichung Eine 9 ’ 
vinin' s von 228 Abgeordneten Kurzio iſt bereits erfolgt, deren Er⸗ 
ledigung aber bib nach dem Spruch der Unterſuchungskommiſſlon verſchoben. 
Andere Forderungen werden folgen, nicht „ſondern auch 

und Malland, Unter den 1 — Br auch den — 
neten Major Lobbia, welcher feit en Bedeutun 

. n n dus al de U der von ihm vorgefuͤhr⸗ 
ten Zeugen viel von feiner Abernädtigen Btrühmihelt verloren 


„ 10. = In Bortatown (Irland) haben die Unter- 


Bonbon 
ſuchungen anläßlich des unlängft dafelbſt ſtaltgehabten Straßenkrawalls zwi⸗ 
fen Pöbel und Polizu begonnen, und wurden eine 


Reihe von Zeugen vers 
nommen, deren Ausſagen dahin lauleten, daß die nicht ber 
A Are 


m a. 
New k, 5. Ungeachtet der Bedeutenden 
* lade die Boldandfuhr aus New⸗ Vork 


in der eniſprechenden Periode des vorhergehenden Jahres. Ein © 
Nn 
einm , m 
nderung von Ghinsfen nach San ⸗ Frar cit co dautrt noch immer 
50 fort. Am 18. Juni trafen 1200 ein, und Tags das 
— Im White Pine Diſtrikt entdeckte man neuerdings 
reiche Süberminen; in der letzten Zelt wurden wöchent⸗ 
Sllber verſandt, und man hofft bel den verbeſſerten 
im Jalt Ader 500,000 Doll. zu verfenden, — 
Staate Arſtnal in gg Maſſachuſels wurden 
Mußketten, welch tärtiſche Regierung angekauft 
Beſtimmungsort abgefandt. 


Celegraphiſche Depeſchen. 

Wagner's telegr. Kor rrſponbdenz - Burtan. 
* Paris, 13. Juli, Abends. (Befepgebendber Kbrper.) 
Favrt proleſtirt gegen den Widerſpruch zwiſchen der kalſerlichen Bot⸗ 
ſchaft und dem t und bezeichuele das Dekret als eine „Uns 
Ihlcklichteit“. Diefe Worte riefen Riklamatlonen und Nufe: zur Ordnung 
N 21 — — 

en un 0 
in Präfidenten zum zweiten Malt zur Ordnung gerufen 
ſprach feine Verwunderung and, daß man am Tage nach 

liberaltu Akte nicht nur entgegen dem Reglement, 

entgegen der Stimmung des Landes proteſttren Tonne. Hierauf vtrlaß 
daß Bertagungsdekret und die Rammer trennte ſich ſuillſchweigend. 


Telege, Burean fur Mittel -, Weit: und S 

.I 
en n vorge wur⸗ 

Bases e, s b gu btebbaläg hen Laer veranielte, 


* Wien, 14. Jul. Die Worgenblätter enthalten ein Brivaiteler 
* aus Brünn, demzufolge geſtern Abend daſelbſt ein Auflauf fattfand, 
dem das Multär inter vertrtt. Es blieben auf beiden Seiten Todte 
ie d ee e er 
„ if en aufs Land 0 
gen, — Es geht das Gerücht, daß u. Wade des Jul, der Feen, 
un, des Kriegs, der Marine und des Handels auf ihren Poſten bleiben 
Werben, Lavaletie werde als Seſandter nach London gehen, Fürſt Latour 
b’änvergue zum Minifler des Atußern ernannt und der Poſten einen Staats ⸗ 
miniſters hoben werben. 


er. 


PB? 
1 


gegz2 
1 15 
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1 
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Deſchafteträger an, daß 
Wunſ 


Madrid, 13. Das Kabinet bat lliw konſtituirt 
und Leiftet heute Abend 2 05 auf die Verfaſſung. a 
N chevan, 12. Jull. Eine Truppe perfilger Nomaden 


paſſirte am 8. Juli den Noosliggelpaß (7) und wurde hlerbel von einer die 
derſiſche Bränge überſchreitenden türkischen Militärabtfeilung unter dem Rom⸗ 
mando des Gouvernturs von Baſazid angehalten. Die perſiſchen 
behörden ſchickten den Nomaden Infanterie za Hülfe, die türkiſcht Art 
zwang jedoch die Perſer mit Rartälſchenſchüſſen zum 

» Waſpingten, 13. Jall. (Kabeltelegramm aus „Reuters Offlet.“) 
Fah zeigt an, daß er zur Regulirung der mexikaulſchen Forderungen ames 
kikaniſcher Bürger, feine Einwilligung zur Mieberfepung einer gemiſchten 
Kommilfion in Waſhington erthelle⸗ 


Vermiſchte Nacprichten. 

Lohr, 11. Jull. Heute Nachmitag brannte zwiſchen hier und Bars 
kenſteln ein Bahnwärterhäuschen mit Ne „ in welch letzterem ſich 
ein ziemlicher Vorrath von Stroh befand, vollſtändig nieder. Als Eotſtehungs⸗ 
urſache werden die Funken der Lokomotloe des vorllbergefahrtnen Kur terzugen 


Nagelſchried M. Scherer „ 
eee tn e ac f er de a, K al gh 
— ng. 
ſbeuren, 12. . Am 10. d. M. Abends ertrank der ledige 

5 Sorg . von Banken, Bezirksants = 


Weißenhorn, 10. Juli, Bor einigen Tazen gingen ein Photos 
graph und eln Jäger von Mutenrieb zuſammen von urg nach 
rad, Raum 100 Schritte von Noggenburg entfernt, packe der Pholo graph 
den Jager plöglich ohne alle Veranlaſſung, schleuderte ihn zu Boden, nahm 
das Stehr des Jägerd, und ſchlug es ihm fo auf den Kopf, daß der Jager 
nach Autenrted gebracht werden mußte, und nun gefährlich dar⸗ 
niederliegt. Der Pholograpb iſt verhaftet. 


1% und d. u eee Berichte. 
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KO Ku 
Bienen, 10. Juli. Das Poſtbampffaiſf des Wordo, Licyd „Dos 
nau“, Naphän G. Ecſt, hal heute die vierte Diekjäßrige Reiſe nach New⸗ 
Dort via Southampton angetreten. Dasſebe nahm außer der Peſt 600 
Tons Ladung und 480 Paffazlere an Bord, von denen 85 Perſonen in 
— — reifen. Die „Donau“ pafficte 4 Uhr Nachmitta s den 
ut m. 


Iuefbreibe dee 


A n. 
Mitt N Ataztenbe „ weiche zur Zierde ginet 
Wahr n, na f krndar My NU Der Untergeichwete vet 


Hauſe 
ieben und en der Donnerſtag den 22. I. Dits, . 12 Uhr, 
mittelft u circa 90 Schäffel Haler in daſſenden Parthie bietenden Baar⸗ 
N zei 1869, vablung. Le Yen 
U 


nte süungseiäter 


8 — 2 — 
Sanne 
— BL Sn acer 

. Juli de. 6, n 9 Br, 


dahler Unprnde — a bien wird Auswanderungs ur kunde 8 
wel ge de den 9. Jul 1800. e brarffare aner Eiſenbahn. 
Königliches Bezirksamt. Fabrplan vom J. Jun 
Weidner. N a vom 15. Juli ab fiatt 


a Pa alfo chen um 8 Uhr aus dem Ofle 
Der Direktor: Zobel. 


Bekanntmachung. 
Der ledige Johann Ludwig Schwarz von Kirchgell beubſſchtigt eine Reife 


i, e Das alleinige Depot 
dabier Ne 1 Su N angemeldet werben 157 „ wird Reiſepaß ausgefertigt er 1 1 1210 Hachen 1 Walpwoll-Produhte 
8 ens e Bestrisamt e 2 urb Be nähere antun dn. 1 Knee 48218 


eg ber ci Wailandt'ſchen Druckerei iſt erſchtenen: 


ahrplan 8 
der in 9 ahne de , Da IB abgeh 


Diele: Fahrplan iſt une fir Comptoire, Gaſihöſe und Wirthſchaften 


TFT ET ã¶õp CET TE Vie 9 EEE en an eg R e araluren 
Boologifcper Garten in Frankfurt a. . Sa ng 770 5 a 
RR, gg ka; 32-3 2 15 


2286 Sonntag den 18. Juli von Morgens 6 Ubr bis Abends if der Ein ⸗ eue 
. — 


Dei 12 Kreuzer per P erſon ermäßigt. a „gratjes-Häringe J. H. Gast (Serſtalgaſfe). 
kr 1285 — 8 han 1 Aulenthalts⸗ anzeige. 


Der Berwaltungsratb. 
ie Hurt⸗Danauer Yabın gewährt mit den auf den betreffenden Siationen 1 Kerl an, ab 45 einen Rule 
Fu m Alom (mit Ausnahme der Schnellzüge) Hinſahrt wie Masch M|52IL Eine weiße Tasche mit Taſchegtuch. — 1 — 
ry. den Namen Lind eingefiidt, ging verloren, b 


Für Auswanderer nach am, eg 


8 machung. 
nt, ee 15, Mart 1845, von Bullau ber 


den 28. Juli be. de, Früh 8 Uhr, 
dabier ares en b. dieklbe nickt e . —— 


1 uli 1 
se 1761173 Nr me 
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Nabiditt unter der Berantwociltchtett bes Bruders umd Verlegers N. Watlandt. 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Freitag 


Deutfchland. 
15. Juli. Scit — 97 Ar Ag Erz. 
und Dil daher, 
eg Hr, Generel Hat fein Möfige 
noch her ver⸗ 

@enerald die 


‚18. Jull. Wir waren geſtern beranlaßt, und über 
8 3 —— zu verbreiten; 
ſſen wir Lonſtaltren, welche Begrifjeverwirrung durch die maßlos er» 
e Partelleidenſchaſt 2 den befferen Jeurnalen der klerikalen Priſſe 


P lung“, ein im Bauen gemäßigteh 
anflänbig redigirteh NI 401 die Nachricht aus der 


* Aſchaffenburg, 
Der Hr. Generallieutenant 
um 15 hieſige Garniſon 


moderr in Nichte ſtaale Gteinwürfe Feine ſtraftaren 4 a ur 10 
„ 0 


dieſes von Haß und blinder Wulh gegen die Regierung erfüllte und ih lag ⸗ 
täglich in bedenleſen Schmäßbariikeln ergebende Parleiblatt eine ungenaue 
Nachricht gebracht zaben kann, fällt der Redaktion der „Poſtzeltung“ auch 
nicht als Moöglſchteit ein; taß ein namenloſer Korrefrondent Falſchts be⸗ 
Achtet, iſt undenkbar, aber daß ein Deamter lügt, in der Anſchauung der 
Medaklion ſelbfverſtändlich. Und des IM der beſſere Theil der alen 
Preſſe! Armes Bayern, wohin treiben Dich Deine fogenannten Patrioten. 
: München, 14. Juli. Unter den zur Münchener frunſtaus ſtllung 
. nen Bildern befinden fi die großen Wauarligemäibe, welche Im 
Auftrage kes Könies von Bayern von den bekannten Münck ener Rünftlern 
Eduard Ille, Heinrich und Auguſt Spieß ꝛc. aur geführt wurden. Die Dar⸗ 
ſtellungen in Cyklußſorm gehören dem Vernehmen nach zu denjenigen Blls 
Bern, mit welchen der König ſein Luflſchleß in Berg zu schmücken liebt, 
und mag es wohl als ein Erfonderer Beweis der Werthſchätzung der Kunſt 
im Allgemeinen wie jener Runſtſchoͤpfungen im Beſonderen gelten, daß ſich 
der Morarch mit bekannter Liberalität eniſchloſſen, obengenannte Gemälde 
zur Aut fte llung gelangen zu laſſen. . 
Noſenheim, 11. Jull. Angeregt durch die jüngft vergangenen Land⸗ 
tagt wahlen, hat fi unter Theilnahme aller freifinnigen Beamten und Bür« 
ger tabler nach dem Vorbilde anderer Städle ein „Bürgerverein“ gebildet, 
welchem jeder Steuerzahler ohne Unterſchied des Standes beikrtten kann. 
Der flatutenmägig arsgeſprochene Zweck des Vereins iſt, ein lebbaftes In⸗ 
teriſſe der Mitglieder en allen Effentlichen Angelegenheiten fortwährend rege 
Ay die Mitglieder Über die öffentlichen Angeleger hellen und Fragen 
Zeit bezüglich unſerts gemeinfamen deulſchen Vaterlandes, fo wie über 
bie inneren Angelegenhelten unſeres engeren baperlſchen Vaterlandes wahr⸗ 
hell gelrer und ohne Rückhalt durch gegenſeitige Mitihellungen urd Beſpre⸗ 
chungen anfzuflären und im Alarım zu erkalten, endlich mit gegenſelliger, 
chrentaſter und eſſener Unterſtützurg dahin zu wirken, daß einer freifinnigen 
Entwldlung aller Angelegenzeiten im Staate, wie in der Gemeinde allent⸗ 
Halben Bahn gebrechen und tudlich der Sieg verſchoſſt werde, wodurch unfer 
engered und weiteres Vaterland der Gefahr einer Meaklſon und Vernichtung 
der bürgerligien und polltiſchen Freihelt entrückt werde. Zur Erreſchung 
dieſes Zweckes werten perlodiſche öffentliche Verfammlungen abgehalten, und 
in einem Bereit lokale Lie bedeutent ſten Blätter der deutſchen Pubilziſtie 
zur Lektüre für die Mitelleder aufgelegt. Der Bereln if ſtalutengemäß als 
liter erflärt, Die ehren werthe Oſſenbeit, bie und Hier entgegentritt, iſt 
er beſte Beleg für die edlen Wolde, weicht die Gründung diefed Vereins 
veranle Den} web ſell man dem gegenüber von Korporationen halten, welche 
unter dem Borwante konfeſſteneller Frögligkeit ſich mit der Untergrabung 
jeder ſtaallichen Autorität befaſſen? Ihr thörichtes, den Gelſt ter Zelt mißz⸗ 
achlenden Gebaßren verurteilt fie ſelöſt, and deßhalb follen alle freiſinnigen 
Bürger dleß Treiben unbeachtet laſſen und ſich allereris in hellen Haufen 
zuſammenſchaaten zur Beriheldigung der Föchſten Güler der Mensch heit. 
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St. Salvator Ge⸗ 


alle in ihellnehmender Liebt um den Berſtorbenen am Grabe verſammelt. 


| Sm Rank) 
rg, 13. Jull. Das dem uurmehrigen Ober Regierungen 
Hecktnlaner Übertragen geweſene Sptzarlomm ſſorlum für die zum Voll zugt 
des Art, XIV. des Friedenkverttages mit Preußen vorbehaltenen Berhand⸗ 
lungen If nun dem Aal. Meglerungtralhe Treppner mit gleicher Vollmacht 
und Befugriß Übertragen worden. (W. St. u. 206.) 

Aus Linz wird der „Grazer Tagtt poſt“ geſchrieben: „Als Anhang 
zur Meoctationd Geſchichte des Plofeſſors Lorenz will I noch mitteilen, 
daß derfelbe fo ziemlich in die Alternative geſetzt war, eben jene Erklärung 
mit tem Widerrufe abzugeben, oder feiner Profefforfielle verluſtig zu wer⸗ 
den und nech die Antrarlſchaſt auf geiſtliche Korrektion mit in den Nauf 
zu nehmen. An dieſem Scheidewege war eben Profeffor Lorenz keln Here 
kult, er blieb Proſeſſor und Leiftete demilthige Akbllle.“ 

Anz, 13. Jull. Der Beriheldiger des Biſchofs Rudigler beabſichtigt 
ein Gnadengeſuch an den Nalſer zu richten. Das Verdikt der Geſchwornen 
ruft lebhafte Befriedigung bel der Bevölkerung hervor. 

Brünn, 13, Julſ. Noch iſt die Debatte über den Komeiner 
nit geſchloſſen und ſchen müſſen wir einen zwelten regiſtriren, welcher aller 
Wahrſcheinlichtelt nach eber falls den Helderſöhnen der Koruna ceskä zur 
Loft fällt, wir meinen den Arbelterpuiſch, der ſich in der Nacht von geſtern 
auf heute in ber Joſephſtadt abſpielte. Die Utſeche desſelben iſt folgende: 
Vorgeſlern Abends wurden drei Betrunkene arretirt, deren Einer ſich, made 
dem er ſeluen Rauſch aur geſchlafen halte, im Wachlokale erhenkte. Man 
fand ts nun für gut, den dublin einzureben, daß der Arrelirte von den 
Kommunal- Wachleuten mißbandelt und dann aufzezenkt worden ſei. Dieſe 
Fabel rief eine große Erkitterung hervor, und geſtern Abends begannen ſich 
die ron der Arbelt gehenden Leule vor dem Wachlokale der Joſepſtadt zu 
verſammeln. Die Maſſe wurde immer lutbalenter und drang endlich in 
tas Wach haus ein. Man begann Fer ſter, Türen, Seſſel, Gewehre und 
was nur zur Dand war, zu zerkrümmern. te wurden miß⸗ 
Sandelt, Herr Stadtrath Wolf, der ſoſort herbeigteilt war, durch einen 
Steinturf bedeutend im Nacken verletzt. Als die Biwegung immer drohen⸗ 
der wurde, tief man militätiſcht Hilfe herbei. Afäuglich wurden nur 20—30 
Mann Rarke Patrouillen ausgeſendet, ka aber dieſe unter den letzt ſchon nach 
Tauſenden zählenden Volksmeſſen nichts austichten konnten, rückten bald 
drel Regimenter der Garnlſon aus und beſetzten die bedrohten Straßen und 
Plätze. Damit war die Brwegung zu Ende gebracht, die Leute zerſtueuten 
ſich, allerdings nur, um ſich an anderen Ozten wieder zu verfammeln, allein 
Widerſtand wurde nicht gelelſttet. Die ärgſten Schreier wurden verhaftet, 
und um 11 Uhr rüdte das Milllär wieder in die Kaftrnen ein. Zur Auf⸗ 
rechthalturg der Ruhe durchzogen von 11 Uhr ab Palronillen die Stadt. 
Bär Heute — tie Zelle zur Jaſcenirung eines neuen Auflaufes in Ausſicht 
nommen 
g Brünn, 13, Jult, 9 Ußr Abends. So eben fand ein Auflauf in 
der Joſephſtadt, der zu einem blutigen Zuſammenſtoß führte, ſtatt. Die 
Eufrügrer find mit Schteßwaffen verfehen, das Militär gab einige Dechar⸗ 
gen. Es find mehrere Todte und eine bedeutende Anzahl Verwundete zu 
beklagen. Hente Nachmittags wurde auf dem Roſſitzer Bahnhofe angeblich 

ein Wachmann erschlagen. 

Brünn, 14. Jull. Geſtern Abends fanden abermals in den Vor⸗ 
ſtädten n von Arbeitern ſtatt. Auf Anſuchen der polltl⸗ 
fen Behörde wurde Ar rtqatrirt, das die Gaſſen der inneren Stadt 
abſperrte. In der Franz ⸗Joſephſtraße vor dem Rommunal⸗Mach gebäude 
war die Bufam am flärtſten, das Militär wurde bafelbit mit 
Stelnwürſen empfangen und machte von den Waffen Gebrauch. N 
2 Tedie und 12 Berwunbete, Um Dutteruacht war die Nuß wieder Ger 
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Militär - Patrouillen durdigogen wärend der ganzem Macht bie 


1 „ 18. Jall. Heutigen Nachrichten zufolge find bel dem 

drohung — 9 — . — LL. 1 
nfanterle bleibt im Dorſe bequartisgt, * 2 

“Berlin, 12. Jull. Die Kriſts in Frankreich hat einen Ausgang 
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Celegraphiſche Depeſchen. 


Wagner's telegr. Morrefpouden; » Buream, 

N zen 14. Jul, Abends. An der heutigen Börfe ging das Gew 
rücht, Pein Napoleon würd: zun Priftotaten des Startärathd eraaunt 
wrden. Die Jonenale glauben, daß die Badung dez Minifkerinm) und 
e des Geſit gebenden Rö wirs wllede in kürzeſter 3 


Tielegr. Buran für Mittel, West und Suddentſchlaud. 

Wien, 15. Ja, Den Morgendlättern z tolge hat der Kalfer 
dem Biſchof von Liaz die zuetkaante Strafe im Baadenwege mahgefegen, 

“Brot, 14. Ji. Kapitän Spratd Oßzbora teltgrapfirte an 
. 5 118 karz r U iterbrech inz fa) wlider S zuale von „Beat 

8 gte "a, 

Paris, 15. Jul, Geſtan wurde Moufer mit ES hneider, Fore ide 
und, Magus nach 81. Clond berufen. Der Ralſer hal Ronher wiederholt bie Prä⸗ 
ſtoeuiſchaft des Senats angeboten. — Ez Hilft, Wirt Luour d'Auvergnt 
lehne das Portefeullle der auswärtigen Aageltgenhellen and Geſundheltsrück⸗ 


ab. 
» Belfaſt, 14. Jall. B den heute Hier vorgefallenen Unruhen 
wurden mehrere katholiſche Säulen zerſtört. 
e Madrid, 14. Ja. Pam fellte die Winiſter in den Korteb vor 
und erklärte, die Berfaſſang und die Ordnung anfrechterhalten zu wollen. 
r Petersburg, 14. Jul, Durch Birmitllung des ruffiſchen Ge⸗ 
ſandten in Koaftautinopel Hat die Pforte dem Gonverntur von Baſazid auf 


t i den B „den Roman ! 
a N RT 
Amtliche Nachrichten. 


CH Au das vertinzläadiſcht O zuptzollamt Hamburg wurden berufen 
in Naga dee Inge tomiffitaaikfnt A Jidben ght bz, 
5 en helomtejfiken! C. Premauer zu Lindau, der R:be —.— 


des ent W. Heumann zu Galpburg,. Hauptzollamtäbezirts Frellalſing, der 
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Vermifchte Nachrichten 
„ Uſchaſfenburg, 15. Jul. Nach Mittsellung bes Magſtrats in 


an das Ha 
al Rh. und 


Hanau an den Hiefizen Magiſtrat iſt von Seite der preußiſchen Regierung 
die Einführung der Meteuchillete auf der Frankfurt- Hanauer Bahn geuche 
migt worden, jo daß jener bald entgegengeſchen werden kaun. 
2 leer Bann 4 uach 2 
de 0 1 
825 . bar und 6 Stück Döligationen zu je 100 fl. 2a 
Wie man dem „Nülrnb. „ mitthellt, liegt dem and Wiefem 
brunn ue unglücklichen uſſe kein Verbrechen, fondern ein 
Unglück zu Es ſollen zwei Rinder ſich in einer großen Waage 
gegenfeitig emporgeſchnellt und der genannte Paade ſich dadel in den Sträa⸗ 
gen verfangen haben, was feinen Tod durch Echäagen Gerbeifährte, 
Wirmsthal, 8. Jall. Heute Morgen 10 Ußr erſchoß der vier⸗ 
. Sohn des hieſtgen Gemtindtvorſlehers Büttner in Mömefenpeit 
N 12 in das ‚obere. Zimmtr verbringen, der Schuß entlud 
fort zu Boden. Die ſeht giachteten Eltern 520 13973 
„10. Juli. ‚Bet der Heuligen Generalverjanmlung 
a a — 11500 Allen vertreten. Viertauſend 


fi die Megierungsvorlage; dleſelbe iſt alſo abgelehnt. 
N Gm Aubſicht, wenn. die Regierung Binnen 8 22 
Aprozen 


eine zwölfiährigt Schweſter aus Uavorſichtikeit. Et wollte 
ſich, traf felne Schweſter durch Schalter und Lauge und es ſtüczte ‚biefe ſo⸗ 


taatzobügattonen um 1 Prozent Amortiſalion acetplirt. 
A Jali. 455 hier schreibt man dem „Stuttgarter 
Btobachter“: „Söbtlaſſalten haben unferm Militär dis fetzt entſchleden ge⸗ 
fehlt, Um litten Sonntag Abend zogen drei Burſche von Koraweſthelrt 
aus Oßwell Farmlos und rahig der Delmath zu. Einige hundert Schrilte 
von legterem Orte entfernt, wurden fie von cinem bewaffneten Solbalen 
und einem beurlaubten Jäger eingeholt. Obs ein Wort zu ſprechen, 03 
der Seat fein Baſchinenmeſſet und bib mi demſelben einem der det 
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gimente ang ee dag Mefaltat der Ualerſachunz hal man bis jügt 
nichts a 


fd. 
Konſtruktton machte ſie ſ. * bel den 
Haste 12. Juli, Das I ingſt gegebene Beiſplel, daß eine reiche 
Hriſtliche Dame einen ifraefitifhen Handelsmaun, welcher ihre finanziellen 
Angelegenheiten in treſſlicher Welſe ordnete und verwaltele, zum Erben ein ⸗ 
ſetzte, dat verfloſſene Woche Nachaßmung gefunden, indem eine gleichfalls 
A Dame ihren iſratliliſchen Hausarzt als Underſalerben einfegte. — 
Feuerwehr, welche ſich geſtern zum Beſuch der freie 
— Feuerwehr in Franlfurt befand, warb am Neckarbahnhof bei Ihrer 
Ankunft von Taufenden hieſiger Einwohner empfangen und durch die Stadt 
geleitet. — Hınte Morgen fürgte ein Schiffer im hieſigen Hafen durch 
. Fihltrüut vom Ufer in ——— Sei und erlitt eine lebens gefährliche 
pfverle zun 
pa Weib ele Garten in Frankfurt a. M. bat in ber 
letzten Zeit wieder mehrfachen Zuwachs unter feinem Thierdeſtandt erhalten 
und zwar dießmal durch Geburten. So kam im Früßhlahr ein Af ſe zur 
Welt, den die zärtliche Mutter auf das at at 1 und deſſen a 
Berfuche, fi ſelbſtſtändig zu bewegen, fie nun & Auch 
Fer und Len Web ef Rind, die Dat, mit dem 4 
Haar und ferdeſchweif haben ſich wieder um ein geſundes Käldchen 
vermehrt, welches faſt wie ein Pudelhund mit lockigem Haare dicht beſetzt 
it und munter einherſpringt. Auch die rege Olrſcharten, fo Bıfons 
ders der Axishirſch aus Bengalen, fo wie der Schweinshirſch 
haben Nachwuchs geliefert. Da die ſämmtlichen Thiere ſo untergebracht 
find, daß fie — von allen Beſuchern des Gartens geſehen werden kön⸗ 
nen, iſt reichliche Gtlegenheit zu Brobachtungen über ihr Familtenleben 


Mar Rönitz bat vor dem Peſther Kriminalgerichte endlich geſtanden, 

wo die 20,000 fl. find, welche er verloren. zu haben fo hartnäckig I 
tete. Er "Hatte das Geld auf dem * — vergraben, und wurde 
in Begleitung einer Wache dahin geleltet, er nach langem Suchen den 
Ort fand. Die Sammie von 20,000 fl. u. komplett vorhanden und ers 
leidet ſomit Herr Friedenthal durch die ihm zugefügte . nun⸗ 
mehr einen Schaden von kaum mehr als taufend Gulden. Der jugendliche 
Berbtecher halte offenbar die Abſicht, falls feine Aufgrelſung nicht gelingt, 
nach Peſth en, um den u de u nne verborgenen 

zu holen. 


5 
Die Stelle eines Hausgelſtuchen am der Gefangenanſtalt Laufen; Er⸗ 
trag 800 fl. mit Ausficht auf angemeſſene Alters zulagen. 
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G. B. Nationale und BEER Münzeinheit. 


Anbeitliches Münz in 23 das erſte aller Grforbernifie, bie bei ber 
Reform ids Auge zu Yaflın 2 Das Nach K die e modern 
Map und Gewicht, * nun auch in der Münze Ob die 
tbeilng ſireng bis ie 1 Stufe durchir führen ſei, darüber ſcheiden 
erbings noch die en. Nambafte Stimmen halten bier im Intereſſe des 
n Verkehrs an ver 1. feit. Allein, daß oben und in der Mitte 
die Deilun r nicht 30 wi: in Norddeul ddeutſchland, oder 60 wie 
Saddeuſchland, oder 40 wie in Hamburg und Lübeck, und gar 72 wie in Bremen 
e — Mm e noch vereinzelt beſtri 
e, als nur ve ft ittene Erſordernſß 
mw s iſt der Uebergang „ke Goldmährung. Der Bolten Leifhuflide Au Kon 
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zu Berlin den Ton angeben, von reinen Goldimäh ee ah der De 5 
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it) zu ſagen. Daun wird die 
welche jetzt kurzſt uneriſch 
ü ins A en, eine ver 
„ wie die Schr wächst, auch 
denden Fmammänner der Drang, ihr zu 
10 Heft ale e dale. Die een e Taten ie 
elle } 
ee in Deich ihre Stelle vertreten, find nur ein ma Ne und 
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— 2 —— — in Binlänglicher und Stetigleit im Ba er⸗ 
each angeheite Gerade be Tribe e enk d abba Üertee. mit 
87 N Wind Ay m en U au die Krone 
von 2 
ihre Vorzüge, fie ſtand in einem einſachen Gewichtsverhaltniß Zollefund 
oder dem di ramm feinem — zwar wichtiger für die Münzſtäften — 
den Edelmet bel als um . iſt, in unſcrer Zeit — 
es einem gewiſſen 2 deal entipricht. Wir le uch n 
Michel Chevalter bei jeder neuen — der Fruge auf dieſe einſache Gewichtes 
ableitung der Normalmünze aus dem — Gold zurücktommen, ſondern 
neuerdings ſogar die Krone ſelbſt in Ame zur eines ir 
5 — Dieſe ehung im Gifte wird fie nun all 3 vom 
Neiihlichen ep an er üchen Kelten. Sie iſt nicht 
rg ee le m an unge 8 und Beine 
dat weſentliche e e 1 uns ap als daß fie in 


f en ee 3 Bab.ciaiteel ee 1 
rungsſyſtem exm n ießen 
weit man ſie da * hält, ni > 2 ins innere Deutſchland zurück, e 
n den den franzöfiichen Mimtiegel, um zu 9 apaleonsbar's umge⸗ 
ſchmolzen zu mer 
Das alte Preußen hatte bis Ge 1887 überhaupt, nur ll. Kronen auße 
Fan. leine neuen Landestheile 705,12 1655 45,009, 457 
ayern 2715, Deulſchland zuſammen allo 580, 1871, wolu 1 nah bie 
reichiſchen kommen. Im Umlauf kommen je . ſo qut wie gar nicht vor. 
bea ihr el Cours dem Umlauf — 1 Abu 22 na⸗ 
weit mehr ausgept Is jene Summe iſt nur 
8,8218712 Yale Ert,, oder noch nicht 4 er Goldumlauf auf den Rog der 
F a en Beos (rang 0 Fend 2 in Ad auf 79-80 Millionen Pfund 
—16 Thaler auf d nkceich auf 3—4 Milllarben 
Franken b 5 —27 Thaler auf — 4 angeschlagen wird. 
inen Goldumlauf uns anz aelgnen, der mindeftens der niedrig eren dieſer Ver⸗ 
Pa entſpricht, und von umterem Silberumlauf den Lieberſchun zu guten 

u werben, — das ilt das Problem, welches Deutſchland 1 zu (bien 
bat. ‚Spet 1 immt den Vetrag an Silbdermümen, welche der Uchersang sur 
4 abe, wachen würde, auf mehr als 4 Millionen Thalern an. 
MWobin dam? — Das iſt die Frage, welche die Leer eaten Bank und 
andere Sinanpprattiter in Ami und Wird e den Fürf Der e e 
yviſchen die Beine zu werſen pflegen. Plein dieſe letzteren Antwort nicht 

verlegen, Sie fragen 1 welche Sicherheit dafut beſtehe, daß dieſer koſtbare 
Beſitz ſeinen Arb b dehal en warde, wenn alle Grohſtaaten an reiner Golowährung 
ien ue 1 — rt Die Nötawendiz keit, ſich des Stlberüberfluffes zu ent 
päter ſi her — und weiſe Vorausſicht gebirtet das 
1 5 dieſen Auen bit er 41 schon ernſtlich ins Auge zu faſſen. Wir in immer 
— Zeitpunkt des wirklichen Uebernangs noch eine Weile unentſchieden laſſen, 
um irgend eine unerwartete günſtige Konjunktur zu denuden, abet um dieſe dann 
rn wirklich raſch enticbloffen benutzen zu konnen, müſſen von Stunde an die gar 
nicht ſo —— Vorbereitungen getroffen werden. 

Der Handeltassaufſchuß ſchlagt vor daß der norddeutſche Bund und die 
ſaddeutſchen Staaten ungertumt gemeinſchaftlid eine Rommiſſion ron Sachverſtän⸗ 
digen 22 um die . — u unterſuchen, ob man filglih ohne weitere 
N t auf die im Werden begriffene univerſelle Nat nieinigung, (ber ſeibſtverſtand⸗ 
lich in ſorgſamer es Ir der 1 der Pariſcr Weüngtontereng. von 

‚ein neues natiozalet Münzweſen ſchaffen könne, ober ob es beſſer ſei, zuvor 
ne zweite Ir zu Ba a algumarten. Auf bloßes 


t, Gleichheit des Del . ziemlich gleichgültig. Einen natio- 
er — * dochten. Gs ee: Welten * 


Nee alen Ba ate der bee als die erite 
alt! n mw 1 
Die Vevel pol — deen mad ai be mi iger eee 1 Ace. 
weit m 
ten gellärt und die Enis glüſſe A Durch u — 
t uns in nicht 


Steigerer des üb! leboch“ hat eine baare % van 1 

— 5 die übrigen i werben an ber 1 bal belande 
Karlstadt den 11. Jull 1880. r 

Huberti, ., Notar. 
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TODES- A AMEIGE, 


Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es golallen, seine 
treue Dienerin Fräulein 


Cäcilia Schmidt 


aus Mönchberg 

gestern Nacht 11 ½ Uhr nach längerem Krankenlsger und mehr- 
maligem Empfange der bl. Sterbsakramente zu sich ins bessere 
Jenseits abzurufen. Sie erreichte ein Alter von 83 Jahren, 

Diese Trauerkunde allen Freunden und Bekannten der 
Verblichenen mit dem Bemerken, dass die Beerdigung Sems- 
tag Früh 9 Uhr vom Leichenhause aus, der Trauergottesdienst 
unmittelbar darauf in der Pfarrkirche zu U, L. Frau abge- 
hallen wird. 

Aschaffenburg, Burgsinn, Eichenbühl,, Mönchberg, Wörth 
am 15. Juli 1889. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Nc 4 


A 
r . 
WIT 


Heſſiſche Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Geſeuſchaft. 


Von Donnerſtag den 15. d. Nis. ab erleidet gegenwattiger Sommer» 
fahrplan infolern eine Abänderung, 5 25 

dae un en m f g a, 
Darmftabt eintrifft und der um 7 Aba. in Darm — ug 0 he 


Zu Noſengarten: 
7.5 Mera, 90 Born, 12% Nachm., 0 Nachm. und 70 Abds. 
Ferner curfiten zwiſchen Darmſtadt und Gernsheim 2 weitere Züge mit Abfahrt 
von Bernsöeim um 6% Morgens und 
Darmſtadt „ 100 Nachts. 


Dat N belag die Fahrpla 
r . J 0 


3306 Der Verwaltungsrath. 
In der A. Wal landt'ſchen Druckerei iſt erſchienen: 


ahrplan 


der in * enburg ankommenden und abgehenden 
iſenbahn⸗Züge und Omnibuſſe. 
Preis 6 fr 


“TODE Pr ANZEIGE, 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigst- 
geliebte Mutter, Grossmulter und Schwiegermulter Frau 


Gertrud Schnell, 


Schreinermeisters-Wittwe dahier 

nach kurzem Krankenlager, versehen mit den heiligen $terb- 
sakramenten, im 70. Lebensjahre zu sich in ein bosseres Jen- 
seits abzurulen. - 

Die Beerdigung findet Freitag den 16. Juli Abends 
5 Uhr vom Leichenhause aus und der Trauergottt dienst 
Samslag den 17. Juli Früh 9 Uhr in der Set. Agathakirche 
stalt, wozu Verwandte und Bekannte freundlich eingeladen 
werden. 

Um stilles Beileid bitten 

Aschaffenburg und Gunzenhausen den 15. Juli 1869. 
Die tiejtrauernden Hinterbliebenen. 


Deine Fahrplan iſt namentlich für Gomptoire, Bafıhöfe und Wiethſchaften 
3309 Lit. A Nr. 7 auf der Oauptſtraße 


jebr neeign 
Wechlel auf Amerika neue Kartoffeln per Sechtet 5 freier. 


in allen Hau, uplatzen zahlbar, emp 3310 Ein Klavier in billig zu vertaufen. 
zum billig an Wo? ſagt die Expedition. 
Bet Metz jermiſtrt Swuler au 


re 
1598060 Georg Fritz. 
Hauptwache find zwet möb 


Künſtliches Sellerſ er- Wimmer in vermlelben. 
waſſer, Pils den 
künſtliches Sodawaſſer e „ 
i enen * n 
* u Fulang vorrathig. Ehe 10 Meta Nager und empiehe ſelche 
. . E. Trockenbradt. 


eneigten Abnahme. 
u „F. Trockenbrodt. 


Geld Kours. 
” l 
Dekan t m ach un g. 12 5 germietben: . 
Adam e Ne ns — Bi mit — ohne Koſt für 2 3 we 
K ird um inten ar einzelne Aus kus ertheilt vi " 
das 3 Re deſchrieben unter Plan-Nr. Expedition b. Bl. 2 . 27005 utaten „ 5 * 
606, 7600, 76 10 eb, und 7613 Wohabaus mit Wablmikle, IR einem Gange, Schwein 7... 5g. 533 
e k e 8 Wende A 7 8 
1 cbatzt 2 „ und die Gren e Ul.⸗At. 9422, 3085, 65% ” 
en a , pl, 8e. d eh, 7504, 7410, 2.20, BOB, 7224, Wendelin Immerſchitt 29999 
8393, 3394, 2.33, 2234, 227, 223%, 2285, 2236, 21:8, 781, 7332 zur Eteuer- Toftet Dürrjleifch 28 und 26 kr = 
gemeinde Exjlenbeim und PI.-⸗Nx. 250745, 207, 2507! 4, 5030, 6034 jur Steuer- Leberwurſte, gut I das Pa 532 
gemeinde Aſschſeld gehörig, im Schätungfwerth van 1270 fl. am —4 — rr. Auch iſt Mündlich ei ae 
Dienftag den 27. Juli L 36, Nachmittags 2 Ubr, — Di SEUBERN Sllber Re 
im Joh. Eball'ſchen Gaſihauſe zu Euſſendeim nach Maßgabe der Prozehnodelle und 80822 Ein braver Bu ſche aus biefiger — Kaſſ „ 1 44-453 
des 5 64 bes Oupotheten⸗Geſetzen ftentlich verſteige Studt wild Bi einem Buchbinder in 85 7 


xt. 
Die Zahlung der Steichſchillinge bal in 4 gleichen Martinffriſten 1809 mitſdie Lehre geſucht. Näheres in der Expe⸗ Ein. Raſſen⸗Auweiſe — 
1872 unter on 4pGt. Kınjan vom Tage des Zuſchlags an zu geſchehen; der dition ds. Bl. — 4 . SE = 2 2-29 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Aſchaffenburg. 


Oder · 
an L ſſache. 


n Nuk 1 Fuß. 2 Bub. 8 Naß 4 . | Or in 


e Lan 68188 150 | 1040 210 500 08.0 [s. 7. 1892 1851 | 1690 1521 1338 120 X. 


Aömsute] 83485 | 17.90 — — 1704 | 1610] 1321 [ 1349 | 1210 — NW. 


tterungs Charakter Wehen rich 7 Ubr zeigte das Tbermormrter in Paris 21.5, 200 Berben 255, MNurfeile 239, 

i ee N 140, Eh 110 2 m,168, Meine 13, Bem 206, Warn —, Seien 

— dee i auf 750 geialen und Stürme werden fh dort bülden bei bedcalem und regnerifchem Himmel Auch an der Nan 

und re nd bat 1 ben öllt, aber im mittleren und füblichen ma er zum größten Theile rein und die Suhtorudoerhältnifie findin dieſen Lan 
Be: noch günftſg. Die De if theils eme norböſtliche, Iheils ene norbweſtliche und wen liche. 


Nedigtrt unter der Verantwortlichteu des Bruders und Verleger A. Warlandt, 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Samſtag — N 178 — 17. Juli 1869, 


mh —.—.—— 
Deeutſchland. einem Einzelgerichte beziehungsweiſe Bezirksgericht beſtimmten Zeit won‘ 9 
München, 13. Bekanntlich wurde durch Geſetz vom 29. April Done. in der Pfalz nach berelts erfiaubener bezürksgerichtlicher Praris 
reli die Bertrallungspraxis begonnen und nach Beendigung der lehteten die 
1872 an angeordnet. Die Generaßireklion ber k. Berkefrdunftalten, fo wie Juſthpraxis del einem Bezirksgerichte beziehungzweift Eingelgerichle vollendet 
der Berwallungsrath der Oftbahnen haben nun beſchleſſen, daß jetzt fon werden kann. 
färmmtliche Projekttrungepläne für die neu zu bauenden Bahnlinlen in Deters Regensburg, 13. Jull. Der Musfgug bes Katpolifgen Rafino hat 
Maß onögearteitet werden ſollen. Bel Grunderwerbungen ꝛc. Bleiben die 5 1 — . — 1 * 3 
debülbl Maße (Tagwerk) beibehalten. n“ er . Rekur „Regierung 
Inden 14, ak. aut Ua Detwnöfärift it der Generolperfammlung vorgetragen und von diescr d. 


Z r eee 
Ninchen, 14. Zul, Der Brote des erSiläöfgen Ortes dae ent anf die Höße feiner gepemmärtigen Sehungdfähigit” pe 
„6611... ter A ARE Gemeinberatß der Gtabt Wien fat den Ber 
Bas Diner Yo, Be Se Beeren der eee Hege erte m ml ja bassi Tele am Selen 
«ff 2 F Er ai oki Die 8 u, 74 3 Oeſtern wurden in Folge aufrelgender Preklama⸗ 


Del. klonen Demonfirationen zur Erinnerung an die Juli Ereigniſſe 1868 auf 
—— ver der Abſendung dem Herrn Erzbiſchof vorgelegt werben. Es dem Uriedhoſe und — dem Rafe be re große Zuſammentottungen 
Poligel un 


dar Prof oren Dollinger, Schmid, Silberuagel und Mieith⸗ verſucht, die jedoch du 
Dad k. Kriegs min iſterinm hat Beranlaſſung genommen, die Generals Brünn, 14. Jall. In Delge des ö — der Feuerwaffe 


Tommantod darauf anfınerffam zu machen, daß Wehrpflichtige 
Tarakter als Offiziere à Ia guito, welche entweder als einjägrig Freiwillige bis jetzt eruirt, 11 Perfonen birtundet worden, wovon drei an ben erhal⸗ 
eder als Kopitulonten Dlenſte in der aktiven Atmee und zwar in Iberer fenen Wunden geflorben find, Der Sebrauch der Beutrwoſſe geſchah mie 
@igenfgaft in Difigiere 1 Im suite gie ſt Haben, bchalg erte Befäpie figen Halb 9 mad Halb 40 Uhr Abende von einzelnen den ! 
gung zur Ernennung als Offiziere der Landwehr lediglich den Nachweis ger tenen kleinen Wüiluät-Abihellungen, Die Ercedenen haben das 
Abon Erfüllung der Befiimmungen’zu lleſern Haben, daß fie Bereits ein volles Hitäe geböhnt und mit Steinen beworfen, Schaßweſſen Hatten fie nicht. Auf 
Se. ra ee e ee 
e enz „ ſo n m dungen di wärfe vorgeremmen. Dir deu 
wert: (lung einnehmen und in Ihrem Sieilldienſturtpällniſſt für wor um 10 Uhr — dab Militär rückte > und durchzogen 3 eine 
— 7 — 2 2 feiem, zelne Baus die I. 
nchen, ali. N i die Verhandlungen, welche den 
1 Hemes wit Otnterladgetrthten wurte von den Gegnern Regierungen in * 1 des Kor zlls Reitfiuten e 
des Werder Gewehres bezlehungettiſe deſſen Einführung in umferee Armes geſchrieben: „Es iſt dat an feſtzupalten, daß es ſich bis jcht aul ſchlleß⸗ 
ein gteßes Gumicht auf die Woſſenglelc belt mit Dem Rorddentſchtn Bunde (ich em vertrauliche Belpreungen Fandelt, welche an dit Unterrebu ur 
Frere gelegt, während anbererfeitß Fervorgefoben ute, bag Prrußen, reſp. Seit des Zollparlamen dem Grafen Bumatck und dem 
ker Rordteutſche Bund, auch nicht mehr lange bei feinem Züäntnadeigemihrt b. Hobeniohe anknüpfen. Bei diefer Gelegenheit ſcheint ſich zwiſchen 
Halben mürde, ja bar falls ſchou beran abgegangen wäre, wenn wan das und Bayern ein Eltverſandniß Mber das Ziel der gewelnſamen 8 
bel einer rott wentigen Ar zol von 2 Willienen Giwehren fo im Handum⸗ ate wie über dit Beſchtänkung bes von dem alten v. Hobeniohe in 
trahen irn Lönnte, Wie jehr die Vertreter ter Ichteren Arſicht Rust Fate cuf die 
den, gebt am beſten daraus better, te Preußen ſich den der Gemwehrfährit deulſchen trungen erzielt worden zu fh. iht ſeſt, daß ſowohl dle 
Amberg zur nech maligen Ur ſullung von Pieben und Berſuchen zwei vell⸗ beſſiſche als die württembergiſche Regferung den welteren Un gem gegen⸗ 
| fäntige Werdergemihre mit Menition ausgtbaten und erhalten hat, Man über eine freundliche Haltung eingerommen haben. Un der 7 
aß t 
daß 
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iR alſe auch in Preußen ton der Vorzüglichkeit dirſes, dis Werder ſchen, der badi Regler U nigt M 
Swehrſpnemeh bis et angeregt und iebenfalld auch bald volfänbig weltertr Tan 2 eber Bi aden f. 4 unpwefäatt' 1, 


ber zellen praftiigen Prüfung in ununterbrochener Dauer lclaß zu ſaſſen. Auch in Betreff des Charakters d 
2 4 — * r Lan 8 ee up Me Beer Partie, Br a 1 25 rote — 
Landgtrich 5 0 e ’ 
Praxis in der ganzen und ununterbrechenen Dauer von 18 Monaten bei Ronzilium 6 4 Aero ue, tnt 


Landgerichte, oder Bezitkögericht „ in d alg bei einem © Mgeriäte Einwirku die römiſche Kutle 

ik Beige gm a 925 Irre Sate 25 meh bg b a0 9 6 en 
˖ onalen bie aproris nem Beptrlögerichte oder fein, Das bid jeht n den deutſchen Regl 

Einzelgerichte zu nehmen, bezſeßunge weiſe in der ganzen und umunket biechenen — wurde Fr * a ke, daß dllaben N ad, 


kühe, ſich nech vor Erſtehung der Konkurr prb fung mit dem am 1. Juli tniffe wi vermelden end dle l 
1600 In das Leben treterden neuen Zwuprozeßverfahren praktiſch vertraut ng u en einer Sate fei 42 auf I te — 


’ geile eine Unterbtegung I } 
5 h 9 iter Quftigpreris in der Art geflatiet, daß in den il erreicht werden könnte. 
Luar dtethellen diesſells dis Rheins nach Ablauf der für die Botbereilung bei 8 Berlin, 13, Juli, In kommerziellen Krelſen iſt man (und ein 
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Koblenzer Lalenadreſſe an den Di 
— „Kathol. Ateratu:blättec“ aufs N de 


„dag gegenwärtig ein Defizit von 120 Lehrern beſtaht und im 
Jahr 1870 ein Defizit von 160 Lehrern bleibt, . 
gehülfenſtellen noch auf Jahre hinaus nicht — — 222 


dung des Volksſchulweſens Württembergs ein bedeutender Schril 


een fe. Bei der Ausführung dieſes Geſetzts aber wurde in vielen 
derart manderirt, daß Gehal 


Geſetzes ihren bern ein bedeutendes Mehr gewährten, nun keine 
mehr gibt. Der Schullehrer iſt und bleibt auch jetzt noch pekuntär gedrückt, 
tem Fleiß und genaueſter mkeit 


dezelchntt. 
O iſche Monarchie, 

Peſth, 14. Jul. Da der Fürſt⸗Peimas für eint erledigte Peſther 
Pfarre eigenmächtig den Konkurs ausgeſchrleben, obwohl der Mapifirat das 
Patronatörecht beſitzt, fo beſchloß die Stadtrepräſentanz, ohne Berückſichtl⸗ 
gung des Kirchenfürſten ſelbſt den Ronkurs außzuſchrelden — Der Juͤrſt⸗ 
Primas Simor erhält den Kardinalshut. 


; die Notiz der „Civilta cattelica“, welche zur 
Deutung Anlaß gab, Habe ſich nur auf Abänderuagen 
Herrichtung des für die Sitzungen des Konzils beſtimmten Tranſept⸗Flüzels 
der Peterskirche bezogen, und eben well fie nur von den Abänderungen hans 
l für die Vertreter der welllichen Fürſten darin nicht 
en. 

In Mom It vor einigen Tagen daß Gentralvikarlat in der eine 

ſamen Bia Pernſcone bei Nacht eine vor Kurzem auß Benevent hergekom⸗ 


ul 
Durchſuchung fanden ſich angeblich einige Blätter mit unve:-ſtändlichen Zeichen, 
welche für Cadbala ausgegeben wurden, nebft Haarflechten und Knochen, 


ur 


> in Begleitung des 


ſcheinbar von Menſchen. Wafrſchelul! in Schreiben 
vor, als eint Slff cirte . — 


m Ba aaa 
un etvo 
tuſfiſchen Eiſenbahunctzes an der wiſt ichen N fähig en Gage 
aber die die ſüdweſtliche Bränge ſichtraden ſtrategiſchen Baßalinſen eher 
Ausführung gebracht ſehen, als die zum Schutze der weſtlichen Gränzen 
„weil mit der Türkei und Defterreih eher ein Zuſammenſioß 
zu erwarten ſei, als mit Preußen.“ Eine ganz befondere ſtrategiſche Wich⸗ 
der Berfaſſer dem Bahuprolckte Mostau » Smolensk ⸗Orzeze bei, 
Rußland dem Auslande preisgegeben ſel. 
Souſtiei mit der katzoliſchen Gelſtlichtelt im Rö 


Der igrelch 
— römlſch⸗katholiſchen Kollegiums in Vetersburg hat in liter 


heit zu und dringt daher auf 
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uta 14. Jult, Fürſt 20 if „ 
155 Kriegäminifterd Mano nach Bukareſt zurückgekehrt. 


4 
1 


ter d el mmen bat, 4 Stunden von 
er den dreißig Tyrannen * 24. n ia d Bags 


Celegraphiſche Vepeſchen. 
Waguer's telegr. Korreſpoudenz - Burtan. 
„ London, 15, Jull. Die Bank von England hat den Disfonte 


berhauſe iri Rirenbil 
Sladftone'd * aße eg hy Br 
mit ſtarken LUberalen Maloritäten im Ginne des 


ſchen Entwurfs erledigt. Morgen wird die Debatle 
Telegr. Bureau für Mittels, Weil: and Süddentichlaud- 
„Wien, 15. Jul. Die „Neut fetle Preſſe“ milden: Der Etz 

Herzog Wilhelm ist zum wiſt⸗ ͤſterreichiſchen L aud wihr⸗ Kommandanten er- 


— IT die — der Begnadigung 
I} m abzuurt en. 
Mi, De „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Ber⸗ 


* Penh, 16. Ja. Die Geſetze Über die Ernennung des Nichter⸗ 
die ungariſche Weſtbahn, und die ungariſch⸗gallziſche Bahn haben 


an. — Fürſt Metteruſch, am Dienſtag nach Pasis zurückgekommen, hatte 
am Mittwoch eine lange Unterredung mit Lavalette. — Man verſichert, daß 
Fürſt Latoar d' Auvergne heute Abend * der auswärtigen 


genheiten telegraph genommen 

London, 18. 34 Unterhausſitzung.) Gladſtone er 
Härte, er werde die ſaſt aller Ob dementg brantragen, 
auch dedjenigen, welches gleichmäßige Dottrung der Konfiſſionen feſiſett. 


Amtliche Nachrichten. 

CH St. „der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefuns 
den, den D web Sekretär des Berwaltungzausſchuſſes, M. Bernard, 
Haupftaſſter und Agenten der Untverflrät Münden zu beſörden und 
Kaſſaoffizianten F. Fodermaler zum Rontroleur bei ber Hauplkaſſe und 
Apentur der Univerfität München zu befördern, das Sekretariat des Vers 
waltungsausſchuſſes dem Univerſiläts- Sekretär Dr. Rupert Neußierl mit 


übertragen. 
2 (Drdendverlsifungen) Se. Maj. der König haben ſich 
aus Aslaß des Abſchluſſes eines Muslieferumgdvertrages zwiſchen Bayern 
und Itallen alleranädigft bewogen gefunden, das Großkreuz des Berdleuſt⸗ 
ordend vom F. Michael dem k. italienischen Juſtizwiniſter Gennaro de Filippo 
und dem k. italleniſchen Geſandten am baptriſchen Hofe Marquis Mipliorati, 


anz Obigllerl, das 


22. Berlin iſt eine der weitverzweigleſten und verwegenſten Diebs⸗ 
banden ermittelt worden. Gegenwärtig find 30 Perſonen, darunter die her⸗ 
vorragendſten Mitglieder der Bande, zur Haft gebracht. An der Spitze der 
Hehler ſtanden zivel bisher für achtbar nebaltene, renommirte Firmen. Beide 
beſorglen den Vertrieb der geſtohlenen Waaren im Großen. Ia welchem 
Umfang dieß geſchehen, gebt daraus hervor, daß bei ihnen für mehr als 
50,000 Toi, geſtohlene Waaren gefunden worden find, Eine Hauptrolle 
ſpielte ein Probuktenhändter, der ſich in kurzer Zeit vom ermen Lumpen ⸗ 


e. gg 55 bal 


Met eorologiſche Beobachtungen zu Aſchaffenburg. 


und Befehten Wagens paffirte in 
elften Stunde die Barriöre an dem Bafltofe „Zur Stabi Jauer 
Unzweifelhaft iſt der Rutſcher [läfrig und das Pferd alſo ohne Leitung ges 
weſen; dagſelbe fah wohl den Bahnkörper für die Straße an und lief lAagſt 
eben nach der Stadt Wagen 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 
Wurzburg, 15. Jult. Bon Weinberg gbeſitzern und Landei 
übereinitummende Urtheile laut und zwar von Eriteren, daß der —1 bar at 
berge ein guter und nur Warme zu wünſchen ſei, und von Leßleren, daß für das 
pflanzige Machsthum nichts beifer lommen könne, als ein ergiebiger Regen. 
Nürnbera, 13. Juli. (Hopfenbericht.) Unter dem Einfluß geringer Ernte⸗ 
ausfichten haben die Ureſſe der 1563 und 67er Vorräte überall einen kleinen Auf⸗ 
Flag erfadren, obgleich ſich das Geſchalt nur auf den notöwendigſten Bedarf de⸗ 
rüntt. Es wurden geitern für Brauerkunpſchaſt einige Ballen zu 40-42 fl., gute 
Mittelwaare zu 27—30 und vereinzelte Ballen zu 33, 35 und 87 fl. 1 
25—26 fl. ubernemmen. 1867er, für Spekulation geeigneter, find geſacht und in 
ben ſeit unſerem Samſtagsderichte von 12 bis zu 15 fl. ausnahmsmeiie gute Sot⸗ 
ten biß zu 16 f. Begabit. In Spalt ift das Wemag bis icht ne hon aller 
der im Anzug beuriffene Deniathau ſchadigt einige Lagen ziemlich, Im Spalter 
Lande befinden ſich verſchedene Lagen, welche als troitlos bezeichnet werden Bo 
— Markte haben wir keinen Uaſaß zu melden; Nach rage für 1867er bleibt 
ufrecht. 


Schi 

Sonthampto ’ 3, 

Lloyd „Baltimore“, Aal 
timore 


mes Reife 
Dasjdbe — Hort - Du und 

„Nor „Ju abeltelegramm aus ut 0 
Der Dampfer „Scotia“ iſt beute Hier — be 
(Tilegraphiſcher Schiffs⸗Bericht, mitgetheilt von F. J. Bothof, Ge⸗ 
neralagent in Aſchaffenburg.) Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Germania“ 
Kapitän Kier, von der Linie der Hamburg⸗Amerlkaniſchen Packelfahrt⸗ Aktien⸗ 
Orſillſchaft, trat am 14. Juli wiederum eine Reife via Habrt nach New⸗ 
Derk an, und batte außer einer ſtarken Brief⸗ und Padetpoft 600 Tons 
Ladung, 86 Paſſaglere in der Kajdte and 390 im Zwiſchendeck an Bord. 


Temperatur des tens. 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


— N. 


Sonntag 


Deut ſchland. 

CH München, 16, Jull. Für die Tage des Lagers bel Schweine 
kurt Seforgt die Lola verwaltung Würzburg die Abgabe der vollſftändigen 
Fourage und irifft für die Bereilſtellung des erforderlichen Oetarſs aug ihren 
Bortälhen oder durch Akkordbeſchtuͤſſe Borkehrung. Nölhigenfalls werden 
auch bie Vortäthe der Lokalverwallungen Bamberg und Nürnberg beigezegen, 
Jowelt dieß dkonomlſch vorlhellhaft erſcheint. Die nöthigen Hrus und Stteh⸗ 
quantitäten können in den dem Lager zunächſt gelegenen Ortſchaften angt⸗ 
lauft, oder wenn ts für vorthellhafler erachtet werben ſellte, nach Nallonen 
in Lieferung gegeben werden, wozu die Mitwirkung des Jivil⸗Lagerkemmiſſäts 
in Anspruch genommen wird. Während der Marſchmandver wird den Trups 
pen der Hafırbetarf je nach ihrer Stellung durch die Lolalverwallung 
burg nachgeſendet, das Hen und Stroh aber, wenn das ſelde nicht durch 
einzelnen Quartlerträger oder Gemeinden abgegeben werden kann, durch ab⸗ 
zuſchlleßende Ulkorte ſicher geſtellt. Dem Generalkommando wird anhelm⸗ 
gegeben, zur Ermittlung der zweckmäßigſten und finanziell vorthellhafteſten 
Weiſe der Beſckoſfung der erforderlichen Lonäthe nöchlgenſalls einen Beam⸗ 
ten an Ort und Gtrlle zu entſenden. Der Bedarf an Lagerſtroh und 
Brtunmateriallen für die zu lagernden Truppen und den Beirieh der Feld⸗ 
bäckerei wird ron der Lokal verwaltung Würzburg unter Mitwirkung der Ad⸗ 
miniftreliondreferenten rechtzellig beſchaſſt und die Ablieferung unmittelbar 
auf den Lagerplatz beduntzen oder nach Umfländen veraffordirt, Die Abgabe 
an Holy und Lagerſtroh an die Abthellungen findet gegen Scheinwechſel nach 
den in den Feltrerpflegsvorſchriſten beſtimmien Gebührslätzen ſtatt. 

Bamb Unter der Ueberschrift „Klerus und Volk in Bapern“ 
bringt das hie ſige „Paſtcraldlatt“ einen Artikel, dem wir folgende demerkens⸗ 
werihe Schlußſätze enlnehmen: „Wir geydren nicht zu jenen, welche dem Geiſt⸗ 
Uchen klöſterliche Abgeſchloſſenheit von feiner Gemeinde und von der Welt 
zumulhen und als wiſentliche Pflicht aufbürden wollen; aber wir halten es 
auch nit für nolhwendig, daß der Geiſtliche, um ſich die Liebe und dad 
Zutrauen feiner Gemeinde zu eiwerben und zu bewahren, zu häufig in Ge⸗ 
ſellſchaften ſich bewege, fich der leckenden, tauſchenden Welt konformire u. . w.; 
er braucht vielmehr, nach unſerm Dafürhalten, nur feine Berufe pflichten 
als Seelſorger, als Beichtvater, Prediger, Katechet, als Woßlthäter getren 
und geiwiffenhaft zu erfüllen; er ſel Maße und Vorbild; er wirke in ſei⸗ 
ner Gemeinde mit Beſonneußelt, Eifer und Liebe, mit Freude, Hingabung, 
mit Opferfinn, Geduld und Demuth; er achte und ehre ſelne Pfarrkinder; 
er ſei nicht hart, nicht ſtolz und berrſchfücktig; er fei mit einem Wort ein 
pastor bonus, der um das geiflige und leibliche Wohl der ihm Anvertrav⸗ 
ien aufrichlig beſorgt iſt. Wir müſſen daher eutſchleden verwerfen das unter 
and ſo häufig vorkommende unbrilderliche Aus ſchlußſyſtem, und ſodenn was 
damit zulammenfängt, die Bequrmlichkeit, die, nachdem fie ſich irgendtole 


weich gebettet, bebazlich und mit pharkläifgem Stolz darin liegen bleibt, 


und ſich um das, was außer uns vorgeht, nicht wahr zu belllm mern ſcheint. 
Itber firche datum, das Volk durch alle ihm zu Gebot ſiehenden Mittel 
auch geiftig zu heben, zu Mufgeflärten im edlen und wahren Sinn dieſes 
Wortes zu wachen, und bemühe fi vor Allem, fi ſelbſi Immer mehr zu 
bilden und zu wervolllemmmnen, ſowohl in fittlicer, als auch in wiffenſc aft⸗ 
licher Beziehung, Ein Klerus, der einerſelis fitili tadellos daſteht, frei iſt 
von Habſucht, mildtzätig gegen die Armen, und der andererfeild, was wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bildung beinfft, Hinter den Anforderungen der Zelt nicht zurück⸗ 
fleht, wird fi die davernde Zuntigung des Volks erwerben; zu einem fols 
chen Klerus, der feine Aufgabe erkennt und erfüllt, wird bat Bolt mil Freude 
und Ehrfurcht ar flicken, mit Bertrauen ſich ihm hingeben und feft zu ihm 


ſlahen: nur wo beide Ritrus und Volk, in gegenſeltiger Achtung ihrer Rechte 


= e und frietſam ihrem Ziele nachſtteben, erbaut ſich 

* Ren. 15. Juli. Die Feldmarſchalllieutenants Ruckſtuhl und Zobel 
Brünn, 15. Jull. ucht t 

ur an Geiſllicher aus 8 ad ha nero 

figergefiellt, Die Unterſuchung ſchreitet raſch 


Berlin, 14. Jul. Das Gercht, wonach zwiſchen Preußen und 
Bayern über ihre Stellung zum Sat Serie pr völliges —— 
krreicht ſel, das auch die Übrigen deutſchen Regierungen umfaßte und ſchon 
kı nächſler Zeit weitere Schrille erwarten laſſe, entbehrt jeder Begründung. 
Es iſt fogar zweifelhaft, ob die preußßlſche Regierung uberhaupt den Vor⸗ 
Rıllungen des Fürflen Hobenlohe nachgeben, und ſich zur Ergreifung ges 
meinfamer Präventivmaßregeln gegenüber Beſchlüſſen der tämijgen Kirchen⸗ 


nommen haben. Da fie jetzt für jeden Geſellen 74 Gar. 


nehmen nach iſt die von Bonn 


179 — 18. Juli 1869. 


verſammlung verfichen dolrd, über deren 13 — e in in * 
Augenbilck noch gar nicht unterrichtet aun. Ueberdieß tragen 
55 lamm Kuchenfürſten innerhalb der preußiſchen Monarchie 
pr cee. ge eh Ergebenhelt, daß fie 


das 
ıöenifde Konzil aus ſchlleßen. (7) Sind alſo in dieſer Beziehung die Zu⸗ 
ſtände in Preußen von — Bayern verſchleden, fo IA nicht abzuſchen, 
wie man in Preußen dazu kommen follte, gemeinſame Maßregeln für gang 
verſchledene Berkältniffe zu treffen, Eine unbedingt zuflimmende Erklärung 
auf die Einladung des Fürſten Hohenlohe Tounte daher von hier aus nicht 
erfolgen, und wird auch ſchwerlich erfolgen. Waßrſcheinlich IM vielmehr, daß 
Ans endgültige Antwort erſt gegeben wird, wenn die diesſelſige Neglerung 
nähere Informationen über die Abſichten der tömiſchen Kurie durch ihren 


einzelner Zimmerwelſter herbeigeführt, der zu Höhf unangenehmen und vers 


wickelten Progeſſen führen wird. Einzelne Meifter baben nämlich vor Des 
ginn des Girike ihrer Leute Berträge abgeſchloffen, in welchen fie „ 
auf Jahre hinaus berechnete Bauten für die alten hergebrachlen Preife übers 
„taglich mehr bee 
zahlen müſſen, als fie beim Voranſchlage berechnet haben, fo find die Sum⸗ 
men, welche fie zuſetzen müſſen, wenn die Verträge zu den darin feſigeſetzten 


Preiſen in Ausführung gelangen ſollen, fo enorme, daß fle beſchloſſen haben, 


die Arbeit einzuſtillen, die Arbeiter zu entlaſſen und «8 auf die Klogen der 
Baußerren auf Erfüllung der Verträge ankommen zu laſſen. In einem 
foldyen der „Getichls⸗Zeltung“ bekannt gewordentr Falle würde ber Zimmers 
melſter, wenn er den Vertrag ausführen müßte, jährlich 3000 Thaler für 


Geſellenlohn zuſetzen. 
14. Jult. Die alte Dombibltothek, welche in Folge der Er⸗ 
fe vom Jahre 1866 ron Darmſtadt nach Köln acht wurde, 
fol, genauer, alb es durch Harheim geſcheh en ift, katelogſiet werden, und 
das Domkapitel hat beſchloſſen, fie abihellungewelſe dem Orn. Miniſter 
nach Berlin zu überſenden, wo Profeſſor Jaſfs die Katologiſtrung vor⸗ 
nehmen wird. Dleſem Beſchluſſe gemäß find in der verfloſſenen Woche 
die erſten ſechzzehn Nummern nach Berlin abgegangen. — Gutem Ber⸗ 
Laien ⸗Adreſſe in Sachen 
des Konzils an den Erzbiſchof von Köln durch den letztern umgehend 
— worden. Die Antwort entzieht ſich indeß einſtweilen noch der 

sole u 

Mainz 16. Jul, Dim im vergangenen Jahre zu Heilbronn ges 
faßten Beſchluſſe gemäß wird die XV. Wanderverſammlung füddeulſcher 
Wein, und Odſtproduzenten in dieſem Herbſte zu Bingen abgehalten wer⸗ 
den, und find für folde die Tage rom 4. bis 7. Ottober in Aubſicht 


ommen. 
18 Kaſſel, 14, Jull. Dem Vernehmen nach wird das Miniſterlum der 
landtwirköſchaftlichen Angelegenheiten den Beſchluß über die Verlegung der 
k. Giſilte in Heſſen nach der Stadt Dillenburg (in Naſſau) in Kurzem 
bekannt machen; in Folge Anordnung der kgl. Landgeſtütedirektion foll der 
öffentlich meiſtbietende Berkauf eines großen Theils von Geſtütpferden, welche 
meift zur Zucht nicht mehr geeignet, aber noch ſchoͤne brauchbare Pferde 
find, mit dieſem Beſchluß in Zuſammenhang ftehen, well man die Koflen 
des Uebergangs biefer Pferde von ihren jetzigen Stationen in die neut, wo 
fie alsdann doch hätten verkauft werden milſſen, ſparen will. 

Bremen, 13. Jull. Laut einer Depeſche aus Kerif vom 11. d. 
iſt die Legung des für die Indo⸗Europtan ⸗Teſegraphenlinie beflimmten Ra⸗ 
bels durch das Schwarze Meer glücklich von ſtalten gegangen. Die Bollens 
dung des Werks im Laufe dieſes Se darf mit Sicher helt erwartet werden. 


w 

Bern, 14. Juli. Auf dem vierten ekkongreß der internationalen 
Arbelter-Aſſoziatlon, welche den 6. September 1869 in Baſel eröffnet wird, 
werden folgende Fragen beſprochtn werden: 1) Grundeigenthum; 2) das 
Erbrecht; 3) inwirwell kann die Arbeiterklaſſe den Kredit unmittelbar zu 
eigenen Zwecken nutzbar machen; 4) die allgemeine Volksbildung; 5) der 
Einfluß der Genoſſeaſchaften auf die Befreiung der Arbelterklaſſe. — Aus 
dem Berner Oberland wird eine ſchwere Ueberſchwemmang gemeldet. Die 
Hase ſoll 10 Fuß über dem gewöhnlichen Niveau chen. 

Bern, 14. Juli, Zu Saas in Wallis if der den Teuriſten, no- 


rein kirchlicher Natur find, Es foll 
Wu des Papſtes fein, daß die Prälaten wenigſtens 74 Mia 2 
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des Grin, 11 Juli, wird der Allg. Ztg.“ 
Polen ut Beflimmtpeit wiſſen, d 
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* Madrid, 16. Zul, Der „Impatelal® theilt mit, ba ten 
Mitternacht 13 Offigiere und U neroffizure der Madrider Man geh 
r ee 2 8 

wur m ha nen ell von Be 
Carlos unterzeichnet vorgefunden. ” 885 * 

o New-ork, 16. Juli. (Radelidlegramm ans „Raitır’s Officı",) 
Präfldent Grant bat die Abſtimmung über die Berfaffang in Teras für 
Ende Novemder angeordnet. Bezüglich der Berhenderung der von New- Dat 
nach Cabo flaſii abenden Flid aſtierzugt hat der Praftdrut dem Staate Reis 
Dort die Band- und Semacht der Bandrorrgierung zur Verfügung geftellt, 


Amtliche Nachrichten. 
CH Dach Fmanzmialſtertalreſkrt wurde der k. Förſter M. Oeckd 
2 Deineröberg, feinem Aaſachen entſpre Bend, auf die erledigte Porſt Warte 
eb im Mevier n Forſtamis Ralmtach, verfeht und auf die fi 
Fledurch cröffaende Wartel O tnersderg lm Revier Langenbach, Forſta ud 
Kronach, der Forſtgehllfe O. Gäntber von Kulmbach ernannt, 
Durch 5. Neglerungz⸗Enlſchlicßung vom 30, d. Mis. wurde det Be⸗ 
HAngnipwärtergehülſe Andreas Rianz von Losr zum Holzmagagins. Verwaltet 
in Aschaffenburg ernannt. 


Bermifchte Nachrichten. 

Leipzig. 12. Jul, Ein Eifenbapaunfall bat sich geſtern Ragumittay 
gegen 5 Up: auf der Lepzig⸗ Dresdener Eiſenbahn bei Rodwig zugetragen. 
Arbeiter, welche hinter NRoszwig nach Dresden zu mit Gäirnenlegen bejchäfs 
tigt waren und eine Lowry mit Baumaterial bel ſich hatten, ſahen plötzuch 
einen Güterzug auf demſelben Geleiſe, auf welchem die Lowird ſtand, in der 
Nichtung von Roswig ber herankommen; und ed erfolgte nun din Juſamtmte⸗ 
ſtoß, welchem die Lowry vollſtändig gertrülamert und die Lotomolliot, (9 
I (ed Wagen des Büterzupes 1 demolirt wurden. Leider bat das 


ee a 
ate fein. Sehen verloren, n ee een den, 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 
Aschaffenburg. (Martibericht vom 17. Juli) Butter Loftele 32 — 0 kr. 
Eier 6 Stück 8 tr., ein Baar junge 5 0 Kr., ein alles Huhn 28 kr. In 
Haar Zauben 2 gen Ir. eine Ente een Karte 
. J en Kirschen 2 ir 


1 fl., ½ N 
lin, 18. Jult. Roggen per Juli 40, ver qui—Auguſt 55. Od 
per Juli Liss, ver Herbit Li. Spiritus per Jul 10d , ber Aud Ses 
5. 
8 1 16. Juli. Nadel ver Juli 100. 50., ara gr oc 
10 0, . Sa mr Maar irtus ver Juli . 
2 1 3 3 
London, 16. Juli. Das Geſchaft in Weizen mar jchleppend, rende 
wurde meiſt w.lli er ab een. Die Beeije für Halter gingen um 5 Vence zur“ 
* Auſterdam, 15. Auf. Wien geſchafts os. Hosen lolo und randen 
Jult —, per Oftober 20%. Raps per Set. —, ber Oltober 77. Nübel pe 
bean Sulocepeat. 16 Null. (9 u ti) Umjah:: 10,090 Yale 
verpooal, 16. aummollenmar : 10,000 ! 
Stimmung: Ruhig. Wibbling Orleans 1275 Middung Taerlianuche 1 — 
n Idar Dbollerah 10. Good midolng Dbolleray Pi, 
Hal: Srair 10% Fair Parnam 1236, Falr 1 — 10% 2 
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(Eingeſandt.) 

Ein Uebelſtand, welcher mit geringen Koſten beseitigt werden Laut 
iſt der Zuſtand der Fußbank längs des Schloß zartens nach dem Vomdenn 
num., Dieſe Stückchen Weg trocknet, weil weder Lich! noch Luft betten 
wen kann, ſehr ſchwer und dürfte es im Intereffe der Sladt tir, Id 

felten verfäumen, dad Pompelauum zu beſuchen, auf 

agen. Ein erhöhtes Trottoir von Bneiäfleinen, 
Ranaliflcany der Straßen Mberflifiz werden, mid 
aben verurfadgen. 
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von Hamburg nach New- Vork. 
Von Hamburg nuch ara L FN Blumenam und io 


Der Verwaltungsrath. 
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Deren, Ofenrobre x. *. Daun ſoll und noch manches Andere zu beſprechen it, wird eine uniehlbare Betbeiligung 
leder a Gemeinde erwartet. 
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re 


Main luſt. 
8861 Sonntag den 18. h, 
Manz 5 i 


woran ſicherlich nicht zu zweifeln iſt. fo lange der 


— 


Dienſtag 


Deutſchland. 

Münden, 15. Jull. In dieſen Tagen iſt eine allerhöchſte Vers 
ordnung erſchlenen, welche wegen ihrer Wichtigkeit ein ert öhtes Jutereſſe, 
auch in weiteren Rrelſen, zu erregen geeignet iſt. Es iſt dieß die kgl. Ber⸗ 
ordnung über den Eintritt in den diplomaliſchen Dienſt, welche neuerdings 
die Fürſorge Seiner Mafeſtät des Königs und der kel. Staalsregierung für 
die wahren Betürfniffe des Landes bekundet, Die Diplomatie iſt in jüngs 
fler Zelt, nicht allein bei und, ſor dern auch auderwätte, der Gegenſtand 
vlelfacher Klagen und Angriffe theils begründeter, theils unbegründeter ges 
weſen, fie iſt, wie das bei den modernen Tendenz ⸗ Parolen eben geschieht, 
in getoiffer Beziehung zur bete noire geworben, m nun aber auch in 
vielen Fällen darin offerkar zu weit gegangen wurde, fo iſt andererſells 
nicht zu leugnen, daß die bisherigen Einrichtungen den Anforderungen der 
Gegenwart wicht mehr entſprachen. Die vorliegende Verordnung bletet nun 
eine vollſtändige Reform des diplomatiſchen Dienfled in Bayern. Der 
diplomatlſche Dienft iſt fernerhin nicht mehr tine foh ausſchlleßliche Damalne 
des Adels, er iſt jedem intelligenten, mit dem erforderlichen Willen und 

ken ausgeſtatteten Staalsbürger zugänglich. Wie es in dieſer Braucht 
fein fol, fe verlangt «8 die Verordnung kalegoriſch, daß der junge Mann 
vor Allem eine genaue und eingehende Kenntriß aller Verhältniſfe des eige⸗ 
men Landes haben müſfe, che er biefem Dienſizweige ſich zuwenden kann, 
und ſodann noch die für dieſen Dienft welter erforderlie Geſchäftabüdung 
ſich ameigne, In dieſer Beziehung waren aber bedeutende Mißſtände vor⸗ 
banden. Bisher beſtand die Carrlere der Diplomaten in der Regel darin, 
daß fie als junge Leute, oft ohne Slaatslonkurs und die zu deſſen Er⸗ 
ſtehung erforderliche Praxis, manchmal ſelbſt ohne Univerſitdts⸗ Studien, 
irgend einer Geſandtſchaft attachirt wurden, daß fie ſodann entweder in ders 
ſelben Stadt, oder in verſchledenen Hauptſtädten des Auslandes Jahrzehnte 
lebten, in den Geschäften des Geſandtſchaftaſekretarlals beihalfen und ſplter 
Der lange Aufenthalt im Auslande entfremdete fie den 


Miniflerialdienfte eintreten zu laſſen und 
denſelben arch für die höheren Ctartzen anzubahnen und zur allmähligen 
Durchführung zu bringen. Die Vorſchriſten der mehrerwähnlen Verordnung 
beruhen durchgängig auf geſunden Prinzipien und iſt im Intereſſe des Lan⸗ 
des nur zu wülnſchen, daß fie ſtals mit aller Strenge gehandhabt werden, 
dermalige Leiter des 
auswärtigen Minifierkumd am Ruder ſich Befindet, (Augss. Mbbzig.) 
München, 15. Jull. Die kgl. Akademie der Wiſſenſchaften wird 
Samſiag den 24. de. Mig., Vormitlags 11 Uhr, zur Borfeler des Ger 
Hartds und Namensfeſtes Sr. Mojeflät des Königs eine öffentliche Sitzung 
Halten, Nach einleitenden Worten des Borſlandes, Geheimralhes Frhrn. v. 
ei und 8 eee Klaſſenſekreldte, wird 
rofeffor Dr. Vogel, au mathematiſch⸗ phyfilall⸗ 
ſchen Klaſſe, einen Vortrag über die Enimidlung der 7 — 


n. 

München, 18. Jull. Die geſtrige Nummer 197 des „Ba 
Landbeien- iR wegen eined Mrliteld über die Beußerungen, 223. — 
Maglſtralsraih Madſpieler bei Otrathung des Antrags auf Nichtbethelligung 
des Magiſtrals dei Progeffionen gtmacht hatte — auf Grund des Art. 127 
des St., G. B. rg worden und zwar auf Antrag des Staatsanwalts, 
nachdem die meiften Extmplare bereits ausgegeben waren. 

*5* München, 17, Jull. Gegenwärtig finden bel Navallerle⸗Ab⸗ 
thellungen Proben mit Rarabinern und Piſtolen nach Werder'ſchem eyſteme 
ſtalt; die Karabiner find geren drei Fuß lang, wiegen 4 Pfund 28 Lolh 
und ſchtezen bis 800 Schritte mit großer Sicherhen. An dem Kolbenende 
iR ein Ring angebracht, durch welchen ein lederner Riemen, von der linken 
Schulter zur rechten Seite des Meilers laufend, gezogen wird, fo daß der 
Lauf abwärts hangt; außerdem kann der Karabiner auch roch an die Säbel⸗ 
kuppel, richts rückwärts, beſeſtigt werden, wodurch dem Sabel ein Gegen⸗ 
gewicht geboten wurd. Die Wiſtolen, wie vorbemerkt auch nach Werder 'ſchem 
Eyſteme, werben zwar bolt bi her in dtm techten Piſtolenhalfter ber ſorgt, erhalten 
aber ebenfalls einen Riemen, damit der Reiter nach abgegebtnem Schuſſe 
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die Feuerwaſſe fallen laſſen und ſchuell zum Sabel greifen kann. Ueber! die 
technſche Seite dieſer Fturrwaffen ſpricht wan ſich in kavalleriſtiſchen Krelſen 
ſehr günftig aus; nur foll man noch nicht einig fein, ob man eintm Reiter 
außer der Piſtole Aberfaupt noch ein Feuergewehr geben fell, 

CH München, 17. . Bezüglich der Ausführung der Haupl⸗ 
und Zwiſchennutzungen in den Staatewaldungen war bisher in der Nehel 
die Beſtimmung getroſſen, daß eiwaige Mehrergebniſſe der Zwiſchennntzungen 
an der Hauptuutung in Abzug gebracht und der Geſammimalerialabgabeſatz 
nicht Überſchritten werden dürfe. Dieſe Beſtimmung war, oßne zur Sich erung 
des Nutzung nachballes geboten zu fein, in einzelnen Fällen ein Hinderniß 
für die rationelle Betriebsführung, fo wie für die vollftändige Erzielung der 
im Budget in Aus ſicht genommenen C eldrente. In Unbetracht diefer Ber⸗ 
hältniffe follen vom Wirihſchafts lahr 18 70 anfangend die Haupiuutzurggetatb 
ſämmilich er Wirthſchaftetomplexe ohne Rückſicht auf das Materialergebniß an 
Zwiſchernutzungen, jedoch unbeſchadet der Einſparung etwaiger Uesergrifie, 
fo welt es die jeweiligen Abſatzverbällniſſe geſtalten, vollſtändig erfüllt wer 
den, wobel der Uebergang von Differenzen in plus oder minus von einer 
der zwelſährigen Siuanzperioden auf die andern fo weit möglich zu vermelden 
if. Damit aber anderfeits auch jede thatſächliche Uederſchreitung der feſt⸗ 

ſollen bei dem Eintritt von Ereigniffen 


Ban at 20 40 Ut In der Nacht vom 27. auf den 28. Juni 
uckt fin et: „ m 27. auf den 
wurde von einer Rotte junger 
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beſcha der 

bermeiſterg Cyriſt. Prichtel, der jeto durch deſſen Dienſtleule 
wurde. In den vorausgegangenen Nächten war ferner ein Fenſter 
Wohnung des ifraelitifhen Lehrers Kleemann eingeworfen, fo 
Fenſterladen eingeschlagen worden. Da aus Anlaß diefer Mußeft 
die Sährung unter den Einwohnern Forchhelms eine bedenkliche Ausdehnung 


. 
1174 


und da ein der Frie 
und Rädelsfüßhrer mit einer Zuchthausſtrafe bis zu 8 Jahren bedroht iſt, 
wurde zur Berm don Rollifionen der Verhaftelen einzeln traus⸗ 


* 


plar hievon, das Um durch die Maklot'ſche Buchhandlung in Karleruhe per 
Kreuzband ohne Beſlellung zugeſandt worden war, und welches Streit auf 
Berlangen dem Ifraelitifgen Lehrer Klermann zur Anſicht zuſchſckte. Der 
Staatsanwalt am k. Bezirksgerichte Bamberg wurde wegen Verbreitung dirfeß 
Spolibildes und der dadurch indizirten Störung des Religions friedens wlttelſt 
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beim und Morgens reich nen, 

zu Haufe zu Übernachten. Die übrigen Landwehrmünter 
zu legen, haben zu menagiren, und If für fie 

ein paſſendes Lokal mit Kochgelegenheit am Kompagnleſitt 

find am Nompagnieſitzt nible Kaſernen, fo find biefe fach, 
ch zunächſt zu benützen. Anberaumung der Uebungen ſoll for 
ſhunlich auf die lokalen Verhältniſſe inſoferne Mückſicht genommen 
zur Erntezeit vermieden werden. 

Juli. Se. k. Hoh. Prinz Luitpold kommt heukt 
fee hieher. Zu der morgen unter dem Vorſitz des Prinzen 
findenden Sitzung des Sſaatsralhs find auch die in Urlaub und zur 
von Münden fi befindlichen Staalsräthe, fo v. Lat, v. Darin ⸗ 
der Schweiz, bieher gerufen worden. — Die Erbffaung der 
n Kunſtaubſtellung findet, wie mitgethellt, nächſten Dienftag 
Programm der Felerlichkeit If bereits feſtgeſtellt. Um 11 Uhr 
Ausſtellungslokal geöffnet, um 12 Uhr bezibt ſich Se. k. Hohelt 
Adalbert als Bertreter Sr. Moj. des Rönigs mit Gefolge ins Aus⸗ 
ſtellungsgebäude und wird dert von dem Rultusminifter v. Greſſer und der 
Aueſtellungstemmiſſion empfangen. Die Eröſfaungsrede wird der Miniſter 
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der Vereinigten Staaten in Nordamerika Henry Horſtmann ernannt und 
derſelbe in dieler Elgenſchaft 3 der baptriſchen Regierung durch Aller öſte 


bricht zu München, Iwan Muller zu Erlangen, die Gtubienreftoren Dr. 
— in Nürnberg und Lemmer zu Bamberg, der Oberkoufiſtortalrath 


ndeldminiſterium 

für Kunſt und Industrie in Wien herausgegebenen zwei Verlagkwerẽt : 
„Unriffe antiker Tpongeföge” und „Ornamente antiker Thongeſaße“ den 
n unentgeldlich ne grad ber — daß 

Zeichnungslehrer die in vorzülg Auswahl enthaltenen Gegen⸗ 
. möͤglichſt nutzbar zu machen doiſ⸗ 
An e ae zul, Ein Hier beabſichtigter zer fr, ug 

ſtlärung“, zu deſſen definktiver Konſtitulrung vergan ag 
— — ſtattgefunden, iſt an der pallſ en Parteiſchroffhell 
geſchellert. Dennoch wurde eine der Oarplzweckt ſeſtgchalten, indem man 


Vertretern der freien Gemeinde ſelbfiftäudig in die Hand genommen werden. 
Bamberg, 18. Jall. Ja der Verſammluntz des hleſigen 
Bürgervereins hob ſich die Anzahl der Mitglieder durch 28 neus Anmelde 


den faſt umſonſt unter das Landvolk schleudern können, well fit von der 
Hlararch 


Flugblätter, die er den Bürgervrreinen zum Überließ) die 
Gründung eines bayerifigen Flugelätler⸗ und Brof a 
der mittel bei dienen „ in's Werk geſetzt. 


Da A tern Wohlfeilhelt die Hauptſacht iſt, und um nicht länger 
. ee vn Be dern aukgeſeht zu feln (fle waren durch 


Aktien zu 80 
wird, und bie jedem Beſitzer derſelben freie Zuſendung aller erſchelnenden 


blätter als Bene . Als Sicherheit haftet die Preffe ſelbſt. kungen 
Blugblätler fige gewähren Ole ver 
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tig gebeten. (Al 
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huſtanliſchen een hie nr ann IE vom zu 


einer durch das Konſiſterium im Auftrag des Miniſtertums ausgewählt 

Romnllfion, Hat er Die Mufoabe, eine Berföfnung zuilgen Den dopmallfem 

Partelen anzubahnen. Zunächſt werden die Diögefanfpnoden ihre Urthelle 

Über ihn * haben, dann wird ihm die im Herdſie zufammentretende 

Otntralſpnode feine endgültige Geſtalt geben, endlich aber auch noch die ein⸗ 

e d ar  e baden, zu entſchelden, ob feine Einführung 
0 . 

Wien, 16, Juli. Unglaubliches Auſſehen macht die btrells ſelt 
zel Tagen bekannte Oegradigung des Biſchofb von Linz. Am 12, Juli 
Abends wurde der Biſchof zu vierzehn Tagen Kerker virurthellt, am 18. 
Morgens ſchrieb Kalſer Franz Joſtph dem Berurthellten feine Begnadigung 
Die Begnadigung erfolgte unmittelbar nach dem Metheile, ohne daß die Gnade des 
Kalſers angerufen w 


Brief des Biſchofs von der Kanzel verküadigt hatten und der Urheber, der 
Autor diefes Hirtenbriefes If ohne Ancufen der kalſerlichen Gnade begna⸗ 
digt. Man begreift, welche Schlüſſe man hier daraus zu ziehen geneigt iſt. 

Linz, 17. Zul, Bischof Rudigter Hat die kalſerliche Gnade uch f 
— zn, ſondern nur gegen die Kompetenz des Schwurgerichts 
I * 


Berlin, 16, Zul, Geſtern Abend ſtarb hier der Rommaerglenr 

Karl Duncker, vormaliger Chef der Bekannten Buchhandlung Duncker un 

Humblot, Vater der auch pollliſch in einer oder der enderen Nichtung bis 
kannten Söhne Alexander, Hermann, Mar und Franz Duncker. Er war 
am vergangenen 25. März 88 Jahre alt geworden. — Die „Rat. Big.“ 
schreibt: „Eine eigenthü mliche Beltuchtung erhält das von der Wegierung 
geübte Erſparnißſpſtem durch die Tpatſache, daß nach dem Abschluß 
der Staaterechnungen für das Jahr 1868 noch eine Million Thaler an 
den Staatsſchah Hat abgeführt werden müſſen, wilcher dadurch die durch 
das Geſetz dom 1 1866 feſtgeſtallte Marimalgränzt von 30 Mill. 


Gürlig (Cälefien), 15. Juli, Der 5, deutfäpe Turnlährtrlag nkamt 
Heute Abend feinen Anfang. Bis ſitzt find gegen 80 Tarulehrer eingetroffen, 
aus Süddentichland verfältsigmäßig wenig. 


5 15. Juli. rend der f von Köln fi dieſer Tage 
e e 


Eircplichen Le ben und in der kirchlichen Wiſſtaſchaft ſchwelgend hingehen zu 
laſſen, und die fi nicht durch bindiſche Iafinuationen und hochbeinige Me- 
dentarten ins i Aren nochmals: 


tuttgart. Die bleſigen Buchbinder („Mitglieder des internatio- 

nalen Fair für Buchbinder und — — haben an 

die Urbeltgeber eine Zuſchriſt gerichtet, worin fie Hartan a ber jegt 12. 

e e e rm 39 aan 
ne He. 

mit Beibepaltung der bisher üblichen Baufen für röstad und 


verla 
. Dã nemark. 


Eifer gefammelt wird, 
Dat 


dasfelbe an auf eine Diſtanz ven 1000 Fuß und geben den 
Rammern vor z fie fegen 500 Fr. Allgemeine Spannung 


den Ausgang. Tiſſin wurde empfangen, 


22 deullich war. ana N anfänge 
von Mntlochien, Jeruſalem und Mlerandrien nach 2 1 
diefer Abneigung gegen die tömiſche Einladung hat der Biſchof von Trebi⸗ 
Ea W. N der weltlichen Herr Grund der großen 
Trennung 2 880% r das Streben 1 Peter nach 
' „ welche letzlert m gegenwärtigen 
en bn Haifgen gar nicht mehr vereinbar erſcheinen. 


einigen 
f e wahrhaft tropiſche Temperatur und Hitze: d 
laden 3 Tage 5 1. am Sonnenſtiche a Be 
von dier aus berichten zu mäflen, daß fo diele 
Waſſerſcheu bekommen und eine bedeutende Mur 
gebifien wurden, an dieſer schrecklichen Krankheit ſter 


Sehr Be 


rt ein Dekret, 
auſes und der 


— 


Amtlich. Machrichten. 
Wil, ber Rönig Haben: sich Seivopun gefunden | 
Pitermann in Gotha das Ritterkreuz 1. 2 8 baba: — 


Militä 
N Beeten Nachrichten, 
itzt werden: der 


arzt Dr. J. Streeb von der Arsen mh Landau zum Ju 
„ König vom Fiſtungseommando in 
L. Strauß von der Kommandaviſchaft der 
F. Zick vom 4, Jaf. , Reg. zum 
art von der Kommanbaniſchaft München 


Ir 


Münden und Dr. A. Miller vom Gouvernement der Feſtung 
ſtadt zum 13. Jul. Ernannt werden: zu Bataillomsärzten ber U 
leutenant Dr. A. Brand vom 12. zum 4. Jaf.- Neg., dann in prwolſoriſcher 
er C. 


aus Memmingen beim Gouvernement der Feſtung Germershelm 
Bierling aus Oberammergau beim Fiſtungskommando in Ulm, * — 
Arzt Dr. J. Koller aus Laufen beim Gouvernement der Feſtung 
Jagolſtadt. Befördert wird: 2 run 1. Klaſſe: der Negimenls⸗ 
mmandantiſchaft Wär ; 

nachgſuchte Entlaffung aus der bewaffneten Macht wird bewilligt: — = 
wehrunterlientenant C. Frhr. v. Beihmann; in den bleibenden Rußeſtand 
wird verletzt: der temporär penfionixte Oberlieutenant S. Seher; ohne wei⸗ 
tere Seilbeſtimmung im Ruh tſtand belaſſen: der temporär penflonirte Die 

R. Greger; auf Nachſuchen vom der Charge enthoben: 
der Unterlientenant G. Golſong 13 Jof. Rent. aus dienſtlichen Er⸗ 
entsaltua 


wägungen von der Charge enthoben: . 
15. Jaf.⸗Reg.; auf zwei Jahre in den Ruß eſtand — — . — 
C. Damboer vom 9. Juf.⸗Neg,, und auf ein weiteres Jaht im Rußheſtand 
deloſſen der temporär penflonirte Oberlientenant M. Röttinger, 
Bermifchte Nachrichten. 
Berlin, 13, Juli, — junge 5 die eige Karoline 


20116 

Garbonier, die 18Abrige Johanne Bogel und die 1618 rige Bertha 
hatten den Entſchlaß gefaßt, ihrem Leben, zu 15 een he angeblich 
wegen Arbeitslofigkelt die erforderlichen Mittel herbeizuſchaffen nicht im Stande 
am Senate Be aku Shnrffar, Bette 4 ef ung l. 
Gharit6 und Hrfen ih vor den Gebänbe nieder, BB tag Benita 
der Nevierpollzel ihre Aufnahme in die Anſtalt veranlaßt wurde. 

Der Mann, welcher ſich vor einigen Tagen im Dome zu R n ers 
f Schlſfer aus Speyer, der mit feinem Schiffe ſelt 
FF zu finden und hledurch, 


hören 


Ueberf men — — Rad 
Berichten aus Niuen ein Wolken Mebberge N 
— — * * 


ndels⸗ und volkswirt tli . 
. € un . — * ＋ er Berichte 5 


Nr. 22 S e fr; S. 497 100 . 8 
r. S. 2 0 * r. = 
2085 Nr. 41, 1007 Kr. 18, E. 8125 Nr. 5. S. 0308 Wr. u C M Se 

20 250 Fr. 
Börſeberich t. 


ankfurt 18. Juli. Im heutigen Prtratberkezr war das Geſchaſt bei 
reger N 55 lebhaft. Gegen den Schluß trat ſedoch 2 Gerwinnſtrealiſation 
eine Ermattung in den Kurſen der Spekutattonseffekten ein. 
1842er Umerilaner 87 / bez. dlypeog Warttemb. gern 


sd he 5pöt. Baperikhe 1014 

e d er Abe bei ob reg. 1058 u 
1884er Leo 118 ½ B. 118 ©. 3 

Satan d- Bey S l 
r 


Livorneſer 34 


Galiier 243—24— 241 da. 
Teslauer 54 — © 

Citjabetbbahn 191—19 1g be. 
Allenzbahı 84 G. 


ten 45. 
Wochſel auf Wien 952/86—15. 


+ 


8370 Bekanntmachung. ufentbalts-Berlängerung. 


Der e Erd von 1 44 UK. in in feinem Kae Dem mehrfeits ousgeſprochenen Munſch⸗ L. Edle 2. zeige ich einem 
Dortſelbſt eine ht zu betreiben, Vit. C u 42 ale ufenthalt bis uftve Donnerit 
— 25. peil 1868, „die Gal. = 8 iii Fa * Vriwatwohnungen. den 2 
amtsblatt S. 1141 aueh e on er ans — 
N wc ober „ binnen 14 II Tagen 2 Drehung 1 — 
bre den Ic, ul li 1869, 3375 Unkerzeichnetet halt ein re in verſchiedenen 
ni en a FE Qremer und Hamburger 
sigarren 
31 33 nt machung. zu billigen Preiſen beſtens empfohlen. sig 
ende Karl geen von Miltenberg beabfichtigt nach Nordametika F. Renner. 
a den 27. Juli b. , Früb 8 Uhr, Liebigs Fleisc 0 Aus - 
dabier Anſprüche an e be JR, — — Am erika ( Bentos) Süd 
Miltenberg den x pan 108. ; der Liebig’s — (Fra —— London. 
iin tir ham Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung vom kräftiger Pleisckbrihe zu } des 
Der ledi Se * Beate Bab. . ie beabſichtigt nah] Ber 3 8 
ine Jo m e von nberg bea oitung u erbesserung von 8 Sau Gemäsen eld 
Rorbamerita 1 Su für 3 ee : 
Dienſtag den 97, Salus „ Früh 8 uhr, Goldene Medallten auf der Pariser Ausstellung 
dabier Anſprüche an Fe ul nich t werden, wird Muswanberungs 1807 und Havre Ausstellung 1868, 
urkunde Hi b. 15 Ju 1900. Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
rag 1 Fal Done f Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von 


Pettenkofer versehen. 
Detall-Preise für ganz Deutschland. 


JJC ͤ 1 EEE 
Handelsiehr- Anflalt- und Penſtonat von C „ d t d PIA-Topt -t 


D "Zu hahen bei 5 
FFF HF Trockenbrodt 
m meim 
8 N Ehe gegenſt b: Meligi fionel| Aechtes Zelt 2 3378 
ai nu 3 F e ee 8 5 8 & Falera Buffer, A De Schlofer⸗ 
3 rc eonomeirie; Geſchichte, Üiteratirgelcichte: San de tibacher D DHeltaffer, werkzeugverſteigerung. 
Tae 2 Din eee Kalligraphie, Zeichnen; Gefang, Muſtk ; Emiee 2 ee eig. Hock. 
Turnen 7 „ 3373 In en gröneres ıranfiuter varikaus 
Mit a Anhalt ind Spezlalfurje für fremde Sprachen, = au Anger akon, wird ein junger I ann mit ben n 
nde des Einjabri i illigen ver · Bitt 5 
en ER Fil ee. erlernen aa l e 


1. Auqu den die ſeitberigen Lokalitäten der Anſtalt gegen die ge Lale Bitter 
ne des e e , Anweſens (lalſczen der Sandgaife und Bader S Wenden er Se ee Feen und Lell I im 
Aug. Machart. Vorſteher. Em 7 „ Eee inne, => 
D Karlsbader Müblb n. mlich⸗ 
— . um Scree . 70 4 1 Dlinaten von fan. Stariöbaber Wee , . ee 3 b en Tür lar 
2 b bofe — — 7 aus ‚anen mafio] Wildunger 283 einen lebigen Herrn. Naheres 
1 0 Sandſe 3 Kr 1 Ting, Cor tief, git6 Simmern, 3 bftobrunnen, pedition d. nn 
Küche rdumig onſtigen Bequemli 8 r ES imiro dee dien ach 
FR: EEE ai Sd von ciren 83.000 eee, Das Eile dann rnit feligen. Ko 
Suadratfuß na, Sk Kamen ni De u pe u pertauſen. Ar dia Afnafiendurg, odener Nr. N Im 24 weiter ee wir in 
feuern au ac vl eg b e e waffen. — Seiten na aa und außer dem Hauſe, bei m Fein⸗ 
wobei ü fichti em it, da ungefähr 3000 8 bitgeln, sau 
Henn ‚Orte mand * Ger, * Gälsfier, Sete x. e car wie san |! rber eee un 2 e Nreber. 


— belieben ſich an Unterzeichneten zu wenden. Orber 


8 
Guſtav Schatt. . Sarzleife, 


odener ſalzſeife, 

Eınfer Uen. 8337708 d in 

Die Capeten-Handlung von We 0 4 Ero N e b de 

terſerwaſſer ritt beige rt e Minaos 2 Uhr, 

Jos. Aloys Kunkel it Ahafenburg Arien e e e . * 
empfiehlt: nr n Tapeten, . Geras IIIA us bringen u ug 

Een Perl bu t ver Stück 42 e n 9 15 8 rg Fr nch 2 Bor — 


dabenden Tine 
Aopbalt⸗ Papier e be Türlher Schüben Tooſe 


800 Gewinne 
Bor Ye A Perg ven 
Ae Belang 2 e re Danbbolgja 80 Br 


. eee, zu Aſchaffenburg. 


ee Nag, am Tae an Fuß. 1 Fuß. 2 uk. omas 
Urol. 
3 
Nat Zübr] 888 08 1877 [ 98 280488 140 14% 1501 | 1402 | 1800 1212 
ute] 888 0 189 — — fun un 520 J 14081302 Jan | — RO. 
23 
Witterungs-. & barakter Wermomrter in Waris 22.6, 20.0 Berben 240, Nagel 
Nadrſd —, , 0 un 1 — 17.2. Leinzig 13,8, Em 182. Beiersdurg 17.4, Stodbelm 1 
Taparanda (cela) 126, Naien (Echotitanb) 977 2 Ae FE — Konter tiere —. 


Nediqut unter der Verantwortlichen des Bates und Verlegers A. Warlandı. 
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cHaffeuburger 


— N 


linden, 18. Juli Bee echwurgerichls all von vor 
* ” * au nger * 
—— noch aubſchließlich die allgemeine Aufmerkſamkeit. Von 
den vorgeladenen acht Ohrenzeugen der biſchöfüchen Ride in Schr andorf, 
fämmilich Kathollten, haben ſechs ganz beſtimmt und auf leren Eid deren 
Wortlaut fo konſtatitt, wie er, wäre er „öffentlich“ oder „vor einer Mens 
ſcher menge“ geſprochen worden, zur Einleitung einer Unkerſuchung = 
Berſuchs zum Hochverrath Hätte führen müſſen. Unter biefen Zeugen ber 
ſich der greife Bürgermelfler von Schwandorf, ein fo treuer Ratkollf, 

daß er erſt unlängſt aus Privatmitteln 15,000 fl. zur Erneutrung der 
Sladibirche geſchenkt hatte, die beiten divergirenden Zeugen aber ſuchten nur 
Über die Sache hinwegzufommen und der einzige, welcher für den Biſchof 
gAnſtig ſprach, mollvirte dieß damit, daß er es mit feinem Oewiſſen nicht 
vereinbaren könne, demſelben folde Worte zuzutrauen, und geſtand ein, daß 
ihm der ganze Vorgang nicht mehr erinnerlich fel. Demerkerswerth iſt noch, 
daß der an e Redakterr den Stadtpfarrer von Schwandorf, der die 
Rede natürlich ebenfalls angehört, eis Euflaſtungszeugen hatte aden le ſſen, 
im letzten Augendlick diefe Ladung wieder zurückgezogen hatte, dech wohl 
zur, weil der Pfazer, ebenfalls eiblich vernommen, in eine ſehr ſchwierigt 
Stellung gebracht worten wäre. Nun dle Sache, die jo vielts Auſſehen 
gem ſcht, der Orſſentlſchkeit Kar liegt, bleibt zwar biſtrber, daß Auferlich der 
Diſchef nicht verfolgt werden kaun, moraliſch aber hat er ſich ſelbſt das 
Uribell geſprochen, indem er in ſelnem Proteſt vom 28. Mal ö 
Gott, vor der apoſtellſchen Stu, der daptriſchen Epistopat, vor dem 
Klerus und dem Bolt feiner Didgeſe ſich dagegen derwahrt Hat, ihm ſelcht 
„offenbart Irtlehten“, die gegen die talkolilee Slaubenss und Giltenichre 
verſloßen, zu Impuliren und feine Treue gegen die Kirche und den Bandeis 
fürften zu verdägtigen. Er hat die Atußtrangen, die er Ieugnete, dennoch 
wirklich geihan, und es muß ihm und feinem Getviffen überlaffen blelben, 

ſich mit feiner biſch öflichen Stellung zurech tzuftuden. 

EM „19. Jull. Bon dem Fanatismus und der Undulb⸗ 
ſamkeit unſtrer uitramentanen Preſſe in Dapern und trie ſehr diefelbe in 
m blinden Haſſe alles rechtlichen Sinnes eulbehrt, gibt uns heute die 
„Amberger Volks „Zeitung“ ein ellatantes Beiſpiel. Bekanntlich ſuchen 
die ultramontanen Blätter in Bayern fortwährend den Fürſlen Hopenlohe 
nicht nur auf bie pöbelpaftefle Weife zu verungiimpfen, ſondern auch deſſen 
Garatter zu verbägtigen und Schilderungen von ism zu machen, welche 
den ze in En Veſerktelſts 1 — „Ehren“, Blätter als ums 
un men laſſen. enig brachte nun us 
oft die erſchelnende „Germaula“ einfache n Cha⸗ 
rakter zügen aus dem des Tuber * 


fürſt und dann auch die Rettungs- Ayſtalt Marſenhof bel eine 


bandelt werden, 


beſcheerung dieſer bei der Chriſt⸗ 


zugegen zu fein, 


terlandes und 
Blerüber die 
men, Die 


benommen und in der „Germanſa“, die auch 
in ſchöner Literatur macht, profeſſtonsmäßig 
iR nicht e Manier, folder Servills vt, ſolche Speichelleckerel 
fen ? ar männlih; was ımüffen ſich Diejenigen denken, Die ſoich:s le- 
— 9 wahr feig, was der Lelbſchreber undellkat genug 
2 * . der . m 
n — ſo müffen wir uns gegen die Politi 
er. Fürfl, Durglaucht — ſolchen Leaten läßt fig nam 


r 


Zeitung. 


21. Juli 1869, 
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allerdings nicht mehr diekutlren, denn mag der Mann a bell 
4 N der chriſtlichſte, frömmſte und aal, ei —.— 


er doch. 

CH München, 19, Juli, Ver den Schranken des oberdayerlſchen 
Schwurgerichts fand Geute der Zijägrize Bauertſohn Georg Lagler von 
Wiekfoig, OStrichts Roſendelm, unter der Beſchuldigung, ein Verbrechen des 
Mordverſuchs an feinem Vater begangen zu haben. Der Angeklagte hat 
nach feinem eigenen Geſtändniß am 20, Januar J. Js. Kalb 7 Use in 
einem Buchenwäldchtn in der Nähe feines Helmalheortes auf feinen auf 
dem Heimwege begriffenen Vater aus einem mit Pulver, Schrot und einer 
Spitzkagel geladenen Gtwehrt einen Schuß abgeftuert, und den Vater (da 
der Schuß ihn nur ſtreifte und die ſeugel In den Rörper nicht eindrang) fo 
verletzt, daß derſelbe 38 Tage arbeitsunfähig geworden iſt. Der Mngeklagle 
behauptete zwar, er habe feinen Vater nicht tödten, ſondern nur verletzen 
weller, bamit er (Angeklagter) durch dit Krankheit feines Vaters ſeiue Eins 
—— 4 = —— * . ſer dee N ac ** Oeſchwornen 

en ihn de en an um Gericht 
verurtheilllt ihn zu 18 Jahren Zuchthauß. . 1. 

CH München, 19. Jult, Der dierfäüßrige Kurs der Hoſbeſchlag⸗ 
Lehtanſtall zu Würzburg war von 12 Schülern beſucht und dauerte ſleben 
Boden, Früher waren bie Schmiede gezwungen, die Anſtalt zu beſuchen 
und fi ein Beſählgungszeugniß zu erwerben, ete fie den Hufbeſchlag aus⸗ 
übten. Der fetzige Beſoch der Anſtalt iſt freiwillig und waren es heuer 
vorzugswelſe junge Leute, welche in die Anſtalt eingetreten find, 

Wien, 15. Jull. Der ſtalieniſche Geſandte, Marquls Pepolt, iſt 
aus Florenz zurückgekehrt. Er hat dort elntsthells die beſtimmie Verſiche⸗ 
rung geben zu dürfen geglaubt, daß bie öſterreichſſche Regierung, wenn gleich 
fie r irgend welche Präventiomaßrezeln gegen das Konzil zu ergreifen, 


auf die Beralbungen des verfommelten Ron dem tt b 
105 4 — Irgen i 1 X gel ech 


d einen Einfluß 

nötigenfalls mit aller Energie elner Beſchlußſaſſung entgegentreten werde, 
welche die Ephäre des Staats berühren und die bertlis vorhandenen Gegen⸗ 
lͤtze noch zu 4 und zu verfäärfen geeignet fein wöchte. Er kat aber 
andernthells die Gewißhelt mit zullagebracht, daß Frankreich nicht allein 
keine gefonderte Stellung einnehmen werde. fondern den böchſten Werth 
darauf lege, namentlich mit Oeſterreich und Itallen Hand in Hand zu gepen. 
Alen, 16. Jull. Aus Beranlaffung der Begnadigung des Oſſchofs 
Rudigler von Llr z, ſchreibt der „Wonderer“ Folgendes: „Die Gnade, an 
die im erflen Augendlicke auch nicht der lelſeſte kritiſche Oauch reift, fie 
verblaßt und wird zur Schwäche, wenn fie in dem einen Fall ertzetlt, in 
dem andern gleichen oder ganz Ahnligen verſagt wird, je nach Anſahen der 
Perſou, nicht aus Mückſicht auf die Sache, dle lauter als tauſend 
Perfonen es könnten, nach Onade reit. Einzig an den Minſſtern 
llent es, daß uns dieſe traurige Erfahrung erſpart blelbe. Sie 
wüſſen für die zahlreichen Verurtbeilten, die ihre zum Thale feht 
karten Strafen wegen pelitiſcher Preßdergehen abzubüßen haben, eint 
allgemein: Prefammeftle erwiren. An den Minfftern und an Ihnen allein 
ift es, ſich von dem Berdachl zu reinigen, daß fle mit zwiefach Maß melfen: 
mit einem den Biſchof, der das Verbrechen der Störung der dffenlligen 
Ruße durch die Preffe begeht; mit dem anderen die vielen des glelchen Gir 
brechen Schuldigen, die nicht das Glück haben, Biſchoſe zu ſein. Haben 
etwa dleſe Unglücklichen, dis nicht gleich einem köheren kirchlichen Wlleden · 
träger ein werlzin leuchtendes Belſpiel der Mäßigung zu geben perpflichlet 
find, haben fie nicht mindeſleus denſelben Unfprup auf einen Strahl der 
kalſerlchen Gnade wie Jent? Oder ſoll es ihnen gar zum Nachtpell ges 
reichen, daß fie zumeiſt ciner Partel angehören, gegen die einige Maakũne 
zu empfinden von Seile eines oder des andern Miniſters ſehr erklaͤrlich, 

aber durchaab nicht welt, und flaatsmäauiſch, durchaus nicht edeimdt 

wäre? Möge ſich das Miniſterlum Tiefe Fragen ſelbſt beantworten, W 
feln keinen Augenblick, daß fein Zartgefühl und fein Takt ihm eint 
trort geben, die bald ins Praktiſche überjegt den Iolirten Guadenakt für 
den Biſchef Rubigier — wird zu einer impoſanten Kundgebung 

licher Gio N 

88 22 16. Jull, schreibt man der „Rdn, Big“: 
Eine Lacke in der Literatur des letzten Krieges hat Ausſicht, demnächſt ge⸗ 
ſcleſſen zu werben. Belannllich bertſchlen Über den Aalhell unferer r. 
tillerie an den Erfolgen des Jahres 1866 BIS jetzt ſehr geringihäßenbe 
Auſichten, und was karüber in offiziellen Darſte lungen erjgimen if, war 
nicht geeignet, bieſelden zu widerlegen. Eine kompetente Feder fol nun die 
Mitwirkung diefer Waffe an den genannten Jeldzuge einer eingehen» 


Rathed und Senates dem Juſtiminiſter, und bie Rontraflgnatur der Eruen nun 
Minifterpräftdenten des 


IN des Staalbrathes 


Staatseathes 


ſondern auch gegen bie Iſterrtichlſche Artillerie, Überhaupt alle China 

zogrnen Feldgeſchütze in den heftigsten Ausdrücken ſich erging. Dasfeie Hongkong, 24. Jun, Du Vingtfeflaß entlang haben gering 

hat inzroifpen [Gem ebenfalls ein Pſtudenzm, Bells, ein Berreiglicer Ol. @elelligaften Mufcufe gegen die Fremden ange[glagen. — Je Hues im 
eine englische Geſellſchaſt, die zu einem Pidakk war, bon dam 


— 50608 melde einen abermaligen Tudiag-Aufſtand zum weckt 


Mitglieder — I, entdeckt worden. 


tees rien erg a 65 Ku en —.— Ya da Die Rufriften end Paraguay veiltigen die 
auf 4 ng ausgelp — raguay bereits Adigten 
Rommifien für des Straſgeſetzuchs für Morddeutfglaud find der verbündeten Arme, welcht längs der — Gida 
berufen: Jufligminifter Ltonhardt und Geh. Rath Friedberg zu Berlin, Ric a, den des Lopez gegen en werden 
folten, Poftion nahm. Der braſfilſaniſcht Gencral Nena Barreto Hatte 


Appellatiorsralh Bürgers zu Köln, Juſtizrath Dorn zu Berlin und Ober⸗ 
N Budde zu Roſtock. Der Jaſtizminiſter Leonhardt wird den 


de 
e e „17. Juli Ueber den Heute gegen Mende und Genol⸗ 
jen verhandelten Prozeß berichtet die „Düffelborfer Ztg.: „Aus der Ber⸗ 
nut mung der Btlaſtungz und Schutzzeugen 
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Heraus. auß den Stugenaubſagen 
ne Un ict ge Berlammiungtiotal ſoſort nach 
des Polizelluſpettors Bornheim zu verlaſſea, da bad Lokal 
engen Uusgang halte und zweitens in der erſten Etage 
Des Uhse, ber nech einer einfländigen Derathung 
des Gericjtägofes gegen 1 Ußyr Mittags Bei laulloſer Stille eines 
ten Auditoriums verkündet wurde, lautete gegen Mende wegen 
n 
fen e um 
Baumann Anleltung Widerſtand und A 


und = Ludwig Zacharie wegen Aureizung WMiderſtand auf je einen 
Monat Cofänguiß, een 20 Magelagten warten — 
freigeſprochenen 


allzu voreilige freudige Kundgebung war ſchllaßlich noch die Urſache ne 
momentanen Sitzung, die jedoch mit ber Freſſprechung endete, nachdem dem 
Beſchuldigten eine ernſiliche Wahrnung erihelll worden war.“ 

Karlsruhe, 16. Juli, Der Wahlcenſus, wenn er im der Regie 
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Famillen. Der Vertrag für die Errichtung einer proviforiigen Min 


einige 
gierung In Paraguay war unterzeichnet worden. 


CTelegraphiſcht Depeſchen. 


Wagners telegr. Rorrefbonden » Buream. 


“Paris, 19. Jalt, Moos, Den Wlittpeilungen der „ Preſſe“ zufolge 
bat das Handelstribunal im Prozeß gegen die Boaiötd immobiliäre heute 
fein Urihell geſprochen. Die Geſellſchaſt wied aufzelbſt; zur Bocnahmt der 


Liquidation wurden vom Tribunal 3 Liguidatoren ernannt, 
Zelege. Bursan fur Mittel, Weft und 


ud. 


Wien, 19, Jul. Dab „Fremdenb' att meldet: In der Sitzung 
des Badgetausſchuſſes der Neichsrathedelegatlon gab der Fiaanzminiſter 
Breſtel Auskünfte über dle Finanzlage Calelihaniens. Das geſa ume 
Defizit für 1870 beträzt 25 Millionen. Die Dick anz erfolgt durch du 
außerordentlichen Einnahmen und bie Urberfäffe von 1859, Der Reſt von 
eirca 7 Millionen iſt durch Aufnahme einer Hwebenden Schuld zu decken. 

”- im, 49, Juli, Heute wurde die Gentralvirfammlung deut⸗ 
fer Eiſenbahaverwallungen von dem Handelsmlalſtet Piener eröffnet, 
Morgen werden die Mitglieder did Eiendahnongeeſſ is dom Ralſer em · 


r, Paris, 19. Jul, Die Orpalisten wutden 


daß die Bertagung des geſethgebenden Körpers ra dauern 
würde. Die melflen Deputirten werden daher nach ihrer Brflätigung in 


Proof urlickcel 
bon 20. Sal 
zen: 300 Seemellen von 
verſenkten Kabels 
Alles wohl. 


Tucproppiſch. Nachrichten aun St. Pierre zu- 

lige, war das M „Gernberia®, auf dem Wege nach dem Festland, 
St. Pierre entfernt. Die Linge 
betrug 821 Seemeilen. An Bord den Schiffes war 


bes 


en 1851 Santa die Urwaßlen mit gleich ſerwüger Stimmberehligung Bermifchte Nachrichten. 

ndebürger wurden jedoch ſchon kaum zwei Jahre nach » Aſchaffenburg, 20. Jul, Nachdem das Projekt der 
ihrer geſethlichen Einführung als unhaltbar betrachtet (1833). Allerdings einer Markthalle die ainftimmige Genehmigung unſerer bilden ſtädtiſchen 
bat man zu bedenken, daß damals ein ungtheurer Schritt im Gemeindeleben Korporationen erhalten hat, geben wir umfern Leſern ber die nach dem von 


Aug erſt 

interfaffen und Schutybürgern; bel einer Zahl von 200,000 Orts- und und in feiner AR le böchſt prakilſchen Plan zu erbanenbe 
upbärgern wurden damals 80,000 maus Bürger geſchaffen. die nebenbei noch eine Zierde unferer Stadt bilden wird, fol⸗ 
talien, gende Stizzt. Dieſelbe kommt bekanntlich in das Landing an die Stelle der chemall⸗ 
Der Pall Mall Gazette wird aus Mom geſchrieben: „Kardinal Raus gen Fleiſchſchirne zu ſtehen. Beſtehend aus einem Souterraingeſchoß und 

scher If Hier eingetroffen, um einen vollſtändigen Bruch mit Oeflerrei ziel dem Zweck entſprechend hohen Etagen, iſt die Markthalle 235 Fuß 
. und wo möglich eine Neviſton des Ronkordats zu veranlaffen, lang, im erſten Stock 40 Faß und im zweiten, gegen den Berg zu erwel⸗ 
Fr autmannskorf iſt abberufen worden und wird fofort von hier ab⸗ tert, 50 Fuß breit. Die Ausführung iſt ihrem Weſen nach reine Eifens 
reifen. Durch bie Bermitilung des Erzbiſchofs von Poſen hat die preußlſche konſtruktion, in Säulen und Trägern beflehend, und verbindet in hohem 
Megierung die Neviſton des Konkordats von 1821 angenommen, der Hof Grade Leichtigkeit und Solidität. Im Souterrain erſtricken ſich unter der 
von Mom wird indeſſtn keine weiteren Schritte thun, bis er die Abberufung ganzen Fläche der Halle weite Kellerräume, nebſt denen noch im Parterres 
des Barons v. Arnim zuwegt gebracht hat.“ (Ho eine größere Unzahl ſtollenförmiger Keller in den Berg getrieben 
Frankreich. ad, welche der hinteren Berglrhnt eine bedeutende Feſligkelt verleihen. 3 

Paris, 17. Jull. Die Raiferin hat einem jährlichen Preis von Wöhaltung der gewöhnlichen Biltwaltenmärkte wird der Aber das Straßen ⸗ 
10,000 Franks ausgeſetzt, der von der Pariſer giograppiſchen Geſellſchaft nidtau erhöhte und 9 Balluſtrabe 8 — 


Der i Bi oder für die auswärtigen delsbezle⸗ welche einen freien, lu bis unter das mit Wellenblech und Glas Aber 
1 11 auge fein wird, 8 dedte eiferme 1 mpafanten Raum Bidet, Durch bie 
Paris, 18. Jull. m her ig 1 — aan 2 — ee —— iſt * — Hrn. 52 22 1 ern 
Durch das Staatsm Soft, und die trafignal mogliche Fl en „ ganz beſonders belle und lu 
Crete wegen der een der Miniſter zu Mitgliedern be Schein en zu gewinnen. Die Fagade des Dauwerkes präfentirt ſich Außerſt güaſtig 


u 


ſind approximativ auf 
welches unfere Stadt, dem 


N 18. Juli, Vorgeſtern hat ein Bauer in 


8 Kindern, Befindet ſich bereits im Gewaßhrſam der Jae. — Ja der 

e e One 
unſerm en 

vollzogen. Ein altes Bauerlein fuhr . 11K — 1. 
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Mann mit ſolcher 
Wucht zu Boden, daß demſelden die Hirnfcale eingeſchlagen wurde und 
er tobt am Plate liegen blieb, 7 ER iſt bereits verpefit und 
feine Beiden Geneſſen dem Gerichte bel 

Frankfurt, 19. Juli. Geſtern 8 ſich in der Weilendftesge 
ein Bedlenter mit tödlichem Erfolge. Derfelbe ſtand in Dienften bei dem 
Magiſtrats Hen. Dr. Paffavant, — Ein anderes Verbrechen 
trug ſich in Bornheim zu. Ein aus Hannover ſtammender Marmorarbeiter, 
Namens Jordan, war im letzter Zeit in feinem Geschäfte etwas in Müde 
gang gekommen. Wichſel, die zu bezahlen und für 


Leben zu kürzen. In Bier trank fie und er das Bift, 
bald bemerkt, und als Hülfe herbeieilte, ſchleppte fi Jordan in den 
und brachte ſich am Halſe noch eine tödtlicht Schnittwunde bel, die 
wurde, mit dem Tode ringenb, in ihrer Wohnſtube aufgefunden. Durch 
raſch von dem Arzt angewandten Gegenmittel fol Hoffnung auf die Er⸗ 
tung ihres Lebens fein, Jordan, welcher tines ſehr guten Rufes genleßt 
als ein fleißiger Mann bekannt war, hinterläßt drei Kinder, wovon das 
vier Monate alt iſt. 
Hachen, 13. Jull. Ein Aachener Herr, welcher häufig in Spaa 
und dort mit der Bank und Privat- Berfonen Geſchäfte zu machen 
„ halte am Freitag eine Summe Francs in preußiſche und engliſche 
und in Gold umgeſetzt, und den geſammten Betrag, der 20,000 
Überftieg, in eine Geldtaſche eingeſchloſſen. Auf dem Bahnhof 
der Herr, eht er feine Rückreiſe nach Hachen antrat, eine Weile 
und begab 7. in den Wartſaal erſter Klaſſe, um dort einen Imbiß 
Neben fi legte er, während er am Buffet ſtand, feine Reife» 
die oben irwähnte Geldtaſche. Als er ſich für einen Moment 
um die Zeche zu bezahlen und, wie man fagt, einem Fremden 
me Feuer zu reichen, war die Geldtaſche . verſchwunden. 
. Dieb hatte den Moment wahrgenommen und fie wegſtibitzt, 
war mit der Taſche in den Warteſaal dritter Klaſſe geeilt, wo er mit 
einem raſchen Schnitt das Leder der Taſche 8 56 den d leerte 
die Taſcht zur Erde fallen ließ. Der Dieb iſt dis beute 

t culdeckt. Die Behörden find thätig, um den 1 Dieb aufzu⸗ 

auf gie Kopf ein Preis von 3000 Fr. geſetzt iR. 

Aus Konſtantinopel ſchreibt man: Die Vorbereitungen zu den 
Feſlichkriten, welche zur dir Beſchneidungsfeter des älteſten 
Sohnes — Sultans, Jzedin Efendi, getroffen werden, dürften an Groß⸗ 

aum je übertroffen worden fein, Abgeſehen von den glänzenden 
rg an Illuminatlonen, Ftuerwerken und anderen öffentlichen Be⸗ 

„ werden aus Anlaß dieser Beſchneidungsſeler 10,000 arme Rna⸗ 
ben auf Koſten des kalſerlichen Schatzes beſchnitten und beſcheatt 17 — 
ferner wird der Padiſcha, der berrſchenden Sitte gemäß, durch volle 8 
offene Tafel halten, und zwar für Jedermann ohne Unterſchied, der von 
der — Gaſtfteundſchaft Gebrauch machen will. 

Ikutta, 11. Junl. Am 9. d. tobte Über unfere Stadt und das 
umliegende Land ein Otkan etliche 20 Stunden lang. Vor drei Wochen, 
am 16. Mai, zog ein Wirbelſturm über Bengalen weg, wie gewöhnlich in 
der Richtung von Nordoſten nach Nordweſten, welcher der Stadt nur gerin⸗ 
das Schaden zufügte, Hingegen oſtwärts gewalllg hauſte, fo daß der Dſcheſ⸗ 

ger? verwüſtet wurde, und von dem Poſtdampfer „Cpeduba“ ſeitdem 
nichts — gehört wird, Der Sturm dom 9. Juni, der Früh 4 Uhr be⸗ 
gann 2 gegen 11 Uhr ſeinen Oö epunkt erreichte, ſuchte uns heim. ne 
Dach des Lock, Hoſpitals ſtürzte ein, erſchlug 2 Frauen und verletzte 9 

andere, Baume wurden In Minge niedergeworfen, Ziegelſteinzäuſer mehr 
oder minder beſchädigt, die Hätten der Eingebornen aber überall niedergelegt, 
wo fie nicht geſchützt geſtanden. 
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welche keine Deckung 
ehanben war, brachten ihn zu dem vergtochfelten Eutſchluß, fein — feiner 
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in, 15. Juli. Daß die Bliude des Weinſtocks un 

ag . Juni 2 ich geitört worden und * 8. — * 
1 reinſtimmende Anſicht unserer Weinbauern. fin 

hten 20 ein 152 3 noch nicht völlig zu — 
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en ſaſt alle feine 


ae merken 8 


Anden gegen 1 eiben. 5 Der 1868er baut wie 
2 von Tag zu I je beſſer; man kommt dem 7 * rgang — ae 
— Ale Die beiteren Ausleſen find gegen Ei warten geradezu ich 
—.— ie Weinpreiſe haben momentan angezo das Geſcha t 0 
wie immer in den Hundstagen, ſtill und ohne Leben. lerſchledene — FA 
gemacht 2 U 165 Kae per Al 5 4 — a — — 5 
Berlin u en per Juli od, per — } 
per li 15 pet Herbit 121. Spirituß per Juli 1671, 1 5 —.— 
Varis, 8 Ul. Rübst ver Juli 98. —. September — — 
10,9, We Mehl per 59. —, per Müguft 59, 50, Erirtus ner Juli 
. ede, 19. Juli. Walzen niedriger. n loke u RR 
per Juli —, per Oltober ober 205. Raps per Sept. —, per * 78. Nilbel per 
Derbit a, per Mai 1870 404. 
London, 19. Juli. An Waizen blieb das ft beſchran 
einen X S 


temlich unverändert, fremder ſelt vorigen Monte 
bater vu — Montag um einen Sippence zurück. Mehl angeboten, 
bol, 19. Juli. (Baummollenmartt) Umiag: 10,000 Ballen. 
Mibdling Orleans 127, Middling Hıneriiantite 124 — 
84 0 10 Fam d ab 10. Good middling Dbollerah 91%. 
. ‚far Keren 0. n 12% dad Bang 150. fat 
154 Mar Oomta 1010. 


Börſebericht. 

Frankfurt 19. Juli. Oeſterr. kreditaktien 254 —281 bez., Staatsbahn 
411-1 -408½—410 bez, Galiner 244—242½—241 beg, Lombalden 289% bis 
2650 238 bei., Eliſabete bahnaltien 191—192! 5 er Anrecht bez., Böbın, Akten 
27 -. ber, 18507 Looſe 857 — 1 bij, Silberrente 58% beh., 1852 amerik. 
Bonds 87%, dez. 
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Aſchaffenburger 


ſladtiſche Ve nach dem neuen 
er een 


ae feto mit gewiſſen Augraßmen (Att. 15) beibtfolten (Art. 11), 


erheblich rebrzrt. Itder im Uebrigen befäßigte Einwohner kann rämlid 
nach Art. 11 Abf. 1 des Bürgerrecht erwerben, wenn er mit irgend einer 
direkten Steuer, alſo auch nur mit Kopitalrenter⸗ oder Einkommen ſteutr iu 
Gemeindebezirk angtlegt l. Dadurch wird namentlich allen ſelbſiſtändigen 
Arbeitern, den Beamten und denjenigen, die von wiſſenſcheſtlicem Erwerbe 
leben, überhaupt allen Berdikerungekloſſen der Zutritt zum Bürger» und 
Stimmrecht eröffnet: es wird ferner ar her Zweifel geſtellt, daß die oben⸗ 
wähnten, durch die Praxis eingefütztten Beſchränkungen in Zukunft nicht 
mehr ſtattfinden können. 

Das neue Geſetz hat aber auch einige Beſchränkungen geschaffen, die 
dem alten unbekannt find, Es Fat den Gemeinden die Befugniß eingeräumt, 
einem auswätts Heimalhberechtigten das Bürgers und Stimmrecht erſt nach 
zwellätrigem Aufenthalt und zweilähriger Abgadenentrichtung zu verleihen 
(Art. 13 Abs. 1); dann Almoſenempfänger und folde Perſonen, die mit 
der Stroftechti pflege in Konflikt gerathen find, auf gewiſſe Zeit aus zuſchließen 
(Art. 13 Lit. a— e). Dasſelbe gilt in den praktiſch undedentenden Jällen 
des Att. 13 Lit. f. und g. Es iſt dem Ermeſſen der Gemeindeorgane 
überloffen, von dieſer Befugniß Gebrauch zu machen oder nicht, nur die 
Vorſchrift des Art. 170 bat unbedingte Geltung. 

Ein en beſchrärkenden Einfluß wird endlich daß Syſtem der Aufnahme⸗ 
gekügren auf die Zahl der Gemeindewäßler äußern. Die neue Geſetzgebung 
(Heſmotbgeſ. Art. 11, Gemeindeordn. Art. 20 fl.) geſtattet bekanntlich an 
der Stelle der bisherigen Aufnakwegebühr (Anſäſfigmachungsgeſetz v. 1825 
8 7) den Gemeinden die Erhebung einer Heimalh⸗ und einer Bürger 
aufnahmegetühr. Dazu kommt unter Umſtänden als At qutvalent für Ber⸗ 
mögenenutzungen die Gemeinberechtegebühr (G. O. Art. 22), von welcher 
ketoch die Aubükung des Stimmrechtes nicht abhängig iſt. Auch die Hel⸗ 
maihgebühr hängt mit dem Türger⸗ und Stimmrecht nicht direkt zuſammen 
und weird hier nur angeführt, weil fie dei Erhebung der Bürgergekühr in 
Anrechnung zu bringen, daher in vielen Fällen für den thatſächlſchen Betrag 
der letzeren maßgebend iſt. Das Marſmum der Bürgergebühr ſchwankt, 
le nach der Volks zahl der Gemeinde, wie jenes der ſeilſherigen Aufna ms⸗ 
gebützr, zwiſcen 25 urd 100 fl., jetoch mit einem weſchtigen Vorbehalt zu 
Gunſten der Unbemittelten (Art. 23 Adſ. 2). Niemand kann das Bürger⸗ 
und Stimmrecht arsüben, ohne die nach dem feſtgeſtellten Regufallv ihn 
treffende Getühr entriöstet zu haben. Auch darin ſtimmt das Geſetz von 
1869 mit der ſeilherigen Gefepgebung und Preris **) überein, fo wie in 
der Beibehaltung des Grundſatzes, daß der Gemeinde ſreiſteht, auf die Er⸗ 
debung folder Gebühren ganz * verzichten, oder hinter dem geſetzlichen 

mum nad Ermeſſen zurüdzubleiben. 


Die ſer Ausſchlit 

bur 13 — 
Dansıalt führende Wer ſan 
als ee deban hoden, 
die dur — ade uhr dall und folgerichtig auch A denjenigen el — 


richteß, fo wie zu 5 
bemüttellen Rlaſſen befreit, er tritt überhaupt erſt nach Mbrigem Aufents 
aan ae auf bditjemigen,, die mit aner Steuer von 
mindeſtens 3 fl., in großen Städten 4 fl. angelegt find. (Sem., Ortu. 
Art. 17). zahlreichen Gewerbtrelbenden u. a, Arbeiter, deren Sigmar 
Diefen Vetrag nicht erreicht, können nach Gutdünken das Büärderricht ter 
werben, und die Aufnabmäögebühr entrichten oder nicht. Sie werden ſich 
häufig für das Leptere enlſchelden und ſich von der ſtimmhberechtigten ; 
ſchaſt ausschließen, wenn ifmen eiue foße, nicht durch befondere Bort 
aufgewogene Gebühr **) den Eintritt erschwert. Will aber die ar un 
turch Einführung niedriger Gebühren nach dem DN ‚die \ 
Aſchoſſenburg gibt, dlefelben erleichtern, fo If fle daran durch das Geſcth in 
u. Weiſe gehindert und 4 kann — ee e ai L 
ung un t ausgeſchloſſen war — N} } 
Muna der Eintomminſieuer angelegte Arbeiter un Rrelö det ſümm⸗ 
berechtigten Bürger aufgenommen werden. 

Durch das neut Geſc if alſo den einzelnen Gemtinden einerſeits 
die Freiheit gewährt, in der demokratiſchen Gleihftellung aller Bevölkerungs⸗ 
klaſſen bis an die äoßerſte Gränze zu gehen, amdererfeits die Freiheit, durch 
Erhebung Högerer Gabütren eine Ibalſächlicht en der beizuführen, 
indem zwar die Wohlhabenderen, fie dazu verpflichtet find, das Bürger⸗ 
recht werben, die übrigen aber ſich dem fteilwilligen Erwerb deſſelden 
größtentheills entziehen, Dieb It die Sachlage vom Slantpunkte der Ge⸗ 
meinde betrachtet. Stellt man ſich auf den Standpunkt der Oemeinde⸗ 
angehörigen, jo hat das neue Geſeth einerfeits allen Klaſſen die Befähigung 
zum Bürgers und Stimmrecht verliehen 56), anbererjeitd den Unbemittelten 
die Möglichkeit gewährt auf Beldes zu verzichten, wenn die als 
geforderte Aufnahme geküßr fie abſchreckt. (Fottſitzung folgt.) 


Deutſchland. 

München, 19, Jull. Nach Allem, was bis jetzt bekannt iſt, wird 
das in einem Uebungdloger bei Schweinfurt zu konzentrirende kombintrie 
Armeekorps ſowohl für die in demſelben aktiv mitwirkenden, als auch für 
die zu ihrer eigenen Inſtrulrung dorthin gehenden Militärs ſehr lehrreich 
werden. Wenn auch die Lagerung unter Zellen ftattfinden wird, fo foll die 
ganze Einrichtung doch die Form und den Charakter eines Standlagers 
(wie bei Belagerung einer Feſtung) haben und hiernach die Lagerordnung 
und der Sicherheite dienſt gehandhabt an auch werden Alarmtrungen 
zu verſchiedenen Tageszeiten wit fupponirtem Angriffe, oder zu ſoforligem 
Abmarſche in Scene geſetzt werden. Bei den in den letzten neun Tagen 
ſtaltſinderden Morſch⸗ und Gefechteüdungen wird ein biſenderes Augenmerk 
auf die ſtrengſte Einhaltung der Marſch⸗ und wefechtsdisziplin gerichtet fein; 
die Märſche werden alle fo gemacht, als ob fie in nͤchſier Nähe des Fein⸗ 
des flattfänden, und wird während derſelben eine ſteſe Gefechtaberellſchalt 
erhalten, Utberharpt wird das ganze Verhalten bed Armeekorps während 
der 18tögigen Lon zentrirung ein ſolches fein, wie es die ſtrengſten Regeln 
des wirklichen Krieges und Kampfes erfordern. Es iſt auch das Etſtemal, 
daß in Bayern ein Uebunge-Mrmerforps in der Art und Walſe, wie Stürke 
und Zuſammenſetzung vereinigt fein wird, und daß mit Hintanſetzung aller 
Nebendinge der einzige und alleinige Zweck: SS Tycilnehmer 
vom Höchſten bis zum lethten Wehrmanne für den Ernſtfall“, ſtets im Auge 
behalten werden wird. (Augeb. Abdzig.) 


Tie Werbältuiffe ſind ungleich; in manchen Städten gibt es, von den 
igentlichen Gemeindenutzungen abgeſezen, ae Stiftungen, Pfründen, —— 
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dutch 
Willen der betreffenden 
Gemeinden verfügt werden kann. Die Einrichtung der Bürger mtiſtereien, 
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emeindejchreibern, nderinnehmern und Poliztibedlenſtel us 
Da ſich durch bie gemeinfame Loſtendeckung eine Erſparniß für die pe 
nen Gemeinden, oder doch die Möglichkeit der Wahl bafferer Organe er⸗ 
Lan, * ferner weder die Bermdgendrehte, noch die Seib ift adigkeit der 


mkeit gelangen können, wenn die Geschäftsführung der 
Bemtindeverw 
rechendeß Hifsperfonal Sorge getragen wird, fo erſch ünt es im Yatereffe 
Staates wit der Gemeinden dringend 
Bü wo nur immer thunlich und in einer den Abſichten der 


rgermeiſtertien, 
nenen Gemtindeordnung entſprechenden Wiiſe in's Leben gerufen werde. Zu 
dieſem Behufe hat das k. Staatsmlalſtertum des Jauern folgende Direktoren 


einer Bürgermeiſterei iſt unzuläſſig; eben fo wenig dürfen zwei Gemeinden, 
a 


mtäfprengel, aber nicht in der nd alichen 


behalten werden, der gemtinſamt Borſtand nicht eine allzugroßt 
räumliche — . des Dankes an der Eden lbs Are 
ten GelHäftsleitung 
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Burg in der Regel 
— — 

hat, wenn aupto! einzelnen 
mmenden Gemeinden mehr als eint Mezſt ande von einaus 
der Verkehr unter denſelben durch beſondere 
durch einen unüberbrüdten Strom weſentlich ers 
ung zweler, wenn auch nahe gelegener Ge⸗ 


gen Umgang ges 
wenn * dieſer Gemtiuden wenigſtens 1100 Seelen Zählt, 
— der letzteren nicht eulſcheldet. 4) U der Beachtung 
Momente haben 
geläumt Plau darüber zu entwerfen, in welcher Weiſe die ihnen unters 
Rehenden Diſtrikte in Bürgermelſterelen einzutheilen ſeien, und fodann die 
Verwaltungen der belhelliglen Gemeinden zu einer gemtinſamen Beſprichung 
der fie betreffenden Vorſchlage, ſo wie zur jedoch geſonderten Biſchlußfaſſaug 
Hierüber aufzufordern. 5) Die Borftände der Bezirksämter find verpflichtet, 
die Vorbeſprechung wo möglich perſönlich an Ort und Stelle zu leiten. 6) 
Dis Beſchlußfaſſung, welche von leder Gemtindevtrwallung geſondert voll⸗ 
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K. wird, beſchränkt fi einfach darauf, ob die Gemeinde 1 ſel, verdoleſ 


mit einer und mehreren Gemeinden zu einer Dürgermelfterel zu vireini⸗ 

uſchrelden und von der Berwaltung 31 

e bedürfen keiner Motivieung, dagegen 

. 
an m e dieſer N} 

— — des Innern wiederholt, wie die Bildung von 

N r weſenllich zur Berbeſſerung der Pollzel auf dem Lande, 

zur Geſchäftserleichterung der Bezirksämter und zur Berwirklichung 

Intentlonen der neuen Gemeindtordnung beitragen kann, und wird er⸗ 

wartet, daß die Behörden Allis aufbielen werden, nicht nur ſelbſt in den 


Oeiſt der neuen Befehe einzubringen, ſondern 
nicht fellen einer neutn Einrichtung entgege * zu und 
möglichn Nas freitollfige Bereinigungen Serseizufäßren, 
Mähen, 20. Full, Heute wurden die in dem Salllaper bei ber 
ia) Saſerne ſeſt 30, Jun untergebra hien 1. Batallloat 


nenen 
des Jafanterle-Lelb- und 1. Mezimentes wieder in die R 
bezogen die 2. Batallloat genannter Negimenter das a uw 


mit fi; ſchr ungllaſtigen Witterung wir der Bofandpeitspuftar) der lageraden 


Mannſchaften ein ausgezeichneter, ſogar bemerkbar beſſerer als 
den 2 a un Alan. ef ie 
5 nchen, 20. le Bewezung unter den 5 
du i Finn welcht fie gegeall her dem bevorſtehtnden hen onen 
Haben, befindet ſi h offenbar erſt im Mafangetadium uad wird, ich tren Mıpeien 
zufolge, ar Umfang und an Dichtigkeit noch großt Dimenflonen annehmen, 
Bertits regt es ſich auch hler, von wo die erflın Anregungen bekanntlich 
aubgingen (indem von einem brrülzmten Tötologtu in der Preſſe, vom Fürſten 
Hohimloge durch die Diplomatie auf die nahende Gefahr aufatrtſam gema ht 
warde), daß auch vos Opern auf eine allgemeine Randgebang erfolge, 
Da if nun ber Jaſacmenzang nicht zu berktanen, in wilchem die jängite 
Straubinger Gerichtsverhandlung mit dieſer Biwigung fleh!, denn dle S9 
welcht dort als diejenigen unbeſtreltbar feſtzeſteut warden, die der Biſch 
won Rigtatburg in Schwandorf geſpte hen, das ſid eben dit nimligen, 
wicht durch das Roni zu all ſemeinen Glaubenslehren erhoben werden 
folm. Jıfofern alſo der Stra ıdinger Gerichtsfall dazu beiträgt, die ka⸗ 
Holiice Bewigung za fdrdern, die Stellang aller wahren Mazdager ihrer 
Rice zu klären und fester zu beſtimmen, infofern kaan man feine ſich 
freuen und ia dank zar acerpliren. Aber gänzlich vertehrt wäre es, winn 
von libtraler Selle Über dieſen Vorgang an ſich und wegen feiner ſclbſt 
man jabeln und etwa einem Triumph der libtralen Gage in ihm finden 
wollte. Ec iſt im Gegenthell am meiſten für die Lib talen, auf dtren 
ihne Wiprheit und Nicht, Freihelt und Seſetz chen, ein eminent ttau⸗ 
riger. Jedem ehrlichen Mine, welcher Partei er auch a igehöre, muß es 
daß Blut in's Geſt ht treiben, daß einer der Borſtände der Riecht folde 
freveljafte Aeußtrungen und Baheatranztn thun, noch mehr! daß er, nach⸗ 
dem er fit gemacht, fie lengnen und ſelber felerlich als Jerlehren fle vir⸗ 
dammin konnte. Wenn der Blick, der da in eint Muft fi Bffaet, wo von 
Nichtsgefü zl, von Belehlichkelt, von Liebe und Treue, von Sitte und Auſtand 
eint Spar mehe ſich findet, wing diefer Back Iden Baterlandäfreaud, ſo⸗ 
4. den „Patrioten“, mit Bitrübaiß erfüllen muß, fo wird am meiftem 
Überae Partel es beklagen, daß ſolcht Z iſt lade mit folder Rick zeit und 
folger Huch elel in unſerem Balerlande noch walten köauen. De Libtralem 
können, follen und werden aus dem Ecgebaiß des Straublager Richtafalles 
für ihre Sicht der größtmözlichſten Nit en zu ſchaff a ſuchta, aber nim ⸗ 
mer mehr dürfen fie Freude Außern oder triumphiren wollen wegen eints 
Eteigulſſ id, welches Ehre und Nicht, Sitte und Giſetz ia's Gift geſchla⸗ 
gen dat, und dad ungefägnt bleibt, weil man form: den Biſchof nicht zu 


vermag. 
+ Würzburg, 20. Jul, Heute fand die erſte öffentlich: Sitz ung 

der Rreis⸗ Handels- und Grwerbekammer für Unterfranken und Uſchaff zaburg 
ſtalt, aus der wir Folgendes mitihellen: Maf elnt Borlazt der k. Regierung 
um ein Gatach en über die Lager- und Einladungsgebüpren zu Hißfart 
ſpricht ſic die Kammer gegen jede Echöhuag biefer Gebühren und für möz⸗ 
Üichſte Befrelung des Handels und Wandels aus und erfiärt jede E aladungs⸗ 
e für verwirflich, die Ligergtbühr für billig. Auf elne Z iſchelft des 
atmet Wäczburg der eint Verbindung der Eiſenbayn mit dem 
Main und Anlegung eined Winterfafens daßier wird die Sache einer Som- 
miffion zum Sulachten an die Kammer Ubtrwisſen. Auf ein Vorlage der 
k. Regierung um ein Gatachten Über ein Geſuch der Stadt Reitz nzen um 
Errichtung einer Bewerb: und Handelsfhule daſelbſt ſpricht ſich die Kammer 
prinzipiell für Gewihrung dis Geſu hes aus und Üserteä zt bie Ausarbeitung 
des Reſerales dem mit den Ribinzer Lokalgerhältuiſſen vertrauten Oirrn 
Sekret Müller. Der Antrag des Herrn Handelsrathes Hılm ser bie 
Errichtang einer Ffllalbrlefpoſt mit Telegrapfenburenu in Mitte der Stadt 
fo wie der Antrag des Herrn H udelsrathes Stuber über AbſtellungZ von 
Mißſtänden in den hieſtgen Poſto iffen werben an die Mntragfeller 
zur näferen Mottvirung und Ma enſammlung zurück ormieſen. Der 
Antrag des Herrn Handel kathen Oum Ader die Disparietätäjcachten auf 
den Zwlſchenſtatlonen wird zur naheren Mottolrung und Materialſ ammlung 
an eine Nommiſſion virwlefin. Sälieglid wird die Aubarbiitung einer 
Gefgäftsorbunag und die Aufſtellang eines E. ate an eine Rom alſſton 


en. 
Görlig, 47. Ja. In ferneren Berlauf Ihrer Berfanhlungen ber 
schloß die Yale ne rc die bereits 155 4 auf 
den Teirnunterricht für die einfiprig Freiwilligen bezdzllchen Reſolutto zun 
in Form einer Pelition an die Regierungen des norddeulſch in 3 
Baperns, Oeſterreichz, Württembergs und Badens gelangen zu laſſ in. 

Wüctteriberger Tarnlchrer gaben dlebel einen (vom Riemaıd Ban) 
Proleſt gegen dieſen Beſchluß zu Protokoll. Dir Vortrag, eg 2 
Bach aus — = 15 a eg be ed — 

werthen Flugerze ’ 
ee 1 Del weitem wichtiger war die AMurtgunz. 


; : „der Turnunterricht an den Schallchrer ⸗ S 
Ton 8 3 zu guten Turaten ausbilden und fie befähigen, 
k allen Baltsfgulen Turnunterricht zu erthellen“, wurden deßdalb faſt eln« 
füimulg angenommen und an der Debatte, wilcht der den Bortrag ſalbſt 
entftanden war, bitheiligten ſich zahlreiche Sachvtrſtändige. Auch der Bor ⸗ 
trag des Turulehrers Kluge auß Berlin über Turngerälh kunde bot unge ⸗ 
mein reicht Belehrung; die vielen Ztichnungen, die berfelbe der Birſammlung 
Abergab, erleichterten das Gerfländnig feines Vortrages und gaben ein aus 
ſchauliches Old von den Arbelten und Beſtrebungen, durch welche dleſer 
Lehrer gerade in dem Gebt der Geräthekandt woßl die erſte Autorität in 
Deulſchland geworden If, Der Austaufh gema hier Erfahrungen Seitens 
anderer Turnlehrer gab vermehrtes Jatereſſe. Heute Mittag fand die Waßl 
des Fünfer-Ausſchuſſes ſtatt; es wurden gewählt: Dr. Lion aus Lelpzig, 
Dr, Hofer aus Wien, D. Mıul (der früher in Baſel wirkte und nun 
von der badischen Regierung an ihre neugegründete Turnlehrerbüldungsanſtalt 
gerufen wurde), Profeſſor Dr. Iiger aus Stuttgart und Dr. Euler aus 
Berlin, Dieſe beſtimmten Lettgenannten zu ihrem Borfipenden und koop⸗ 
tirten De. Kloß aus Dresden, De. Waßmannsdorf aus Heldelberg, Kluge 
aus Berlin, Rıdow aus Bremen und De. Dich aus Breslau. An der 
fünften deulſchen Turnlehetrverſammlung hatten ſich nach offigteller Müthei⸗ 
lung Seitens des Präftdiums 34 Schleſter, 20 Preußen aus anderen Pros 
16 Sachſen, 10 Orſterteicher, 4 Württemberger, 1 Oldenburger, 
3 , 3 Bapern, 1 Bremer, 1 Badenſir und 2 Sch velzer beifekiigt, 
Den Nach miuag fällte das Turnen mehrerer Klaſſen aus der Görlitzer 
Mittelſchule a 18, hierauf zrigte Turalehrer Natom aus Bremen ſehr hübſche, 
zum Theil originelle Uebungen an einem Barren, deſſin Holme verſchleden 
geftellt waren. So geſellte ſich zur Theorie die Praxi und die verſammel⸗ 
len Turnlehrer dehrn von Göclitz weg mit vielen Berticherungen ihres Wiſ⸗ 
enz und mit dem ſchönen Bewußlſein, daß die don Ihren vertretene Sache 
er mehr an Boden gewinnt und ſich in das Bolksleben einwurzelt. 
Aachen, 14. Int. Wohl uabeſtreitbar iſt das Aachener Mauſter 
das iatereſſanleſtt biſtoriſche Bauwerk dieſſels der Alpen. Errichtet von 
Kalſer Karl dem Großen, dem Gründer der germaniſchen Staalsordnung, 
ewelht von Papſt Leo III., blieb dasſelbe fortan die Rrönungäticche deulſch ir 
alge, während die Kiögung derſelben als römischer Raifer in St. Peler 
zu Rom zu geschehen pflegte. Die hohe hiſtoriſcht Bedeutung des Münſters 
anerkennend, Hat i Pius IX. auf die von dem Ranonſtus Grafen Spee 
ihm vorgelegte Bitte des Stifistapitls aus dem neu aufgefundenen alten 
zu Rom das erforderliche Material zur Wiederherſtillung der 


früheren Marmortäfel deſſelben geschenkt. Eben hat Kdai 
Vin demſelben Mbgefandien bes ni — —— a {dr 


wege, ſorgen laſſen zu wollen. der Minkfterpräfident Graf Bismarck, 
welcher zu Aachen trendär feine ſtaalsmän Laufbahn betonen 
Ar 1105 4 — für die — sangen Ihr alte 


genannten Herrn 
eilded Rröaungsmünfter ausgeſprochen und denſelben ermuthigt, dem 
König die betr, Bilte vorzulegen, 

Tauberbiſche fsheim, 19. Jul, In unferem herrlichen Thalt mit 
feinen Reigen und Naturſchdahelten iſt letzt eine Aufregung, ein wilſtes Leben 
eingezogen, das in keinem Berhältuſſſe mit deſſin Schdahelten ſteht. Die 
nahen Kummerwaßlen, für welche von der ultramontanen Partei alle Hebel 
in Bewegung geſetzt werden, find die Uſache davon. Uaſere Galſtlichen 
batten als Ranbivaten Dr. Fiſcher in Peldelberg aufgeſtelll. Das Bekannte 
werden des Nandidalen der Fortſchrittzpartei, weiche eine Berſöhnung anſtrebt, 


des kathollſchen Gelſtlichen, ſetzigen Schullehrerſem r Dr. Reumeler in 
Ettlingen, veranlaßte fir, ihren Mann zu wechſeln, da er kein Gegen t 


dieſen Mann Bieten konnte, Sie haben nun Dr. Bilfing jun, aufs 
Fan d iſt ſehr begterig, was unſer Klerus nun thut, ob er Dr. 
„ wlͤrdigſten und charakterfeſteſten kathol. 

Seinigen befämpft zu Ganſten eines beden⸗ 
Denn jedenfalls wied derjenige gewählt, weichen man 
die Geiſtlichen find direkt angewieſen, für die Wahlen 


in 
zu 
Oeſterreichiſche Monarchie, 

Peſth, Juli, Das in Klauſenburg erſchrinende Blalt „Magyar 
Polgar* erzählt, Biſchef Fogaraſſy habe anläßlich des Uebertrittes von Sab⸗ 
dalarlern ſudenthumt dem Rultuk miniftzt die Durchführung der allen 
Gefepeftimmung verlangt, der zufolge die Sabbatarier ihres Bermögens bes 
28 und * 1 A era Edtvös habe angeordnet, daß 

beireff aragrap Ucberzetretenen vorgelefen, aber keine Zwangs⸗ 
wehregeln angewendet werden ſollen. . (N. 1.8 


Schweiz. 
dm, 18. Juli, Geſtern waren beim Schütz enfeſtt die Bundesschörs 
e e , a 
1 en dem en n en 1 
Scwalher Shüyen auf 1000 und 1500 4 Wuatſchlehen, bei welchem bis 


Schwelzer einen . Sieg errangen, beſoaders auf die erſte Entfernung; 
Auf 1000“ batten die Schweiter 46 Mannz- und 31 Ssgelbentreſſer, N 
Engländer 37 und 17; auf 1500“ bie Schwelzer 17 und 9, die Engländer 
15 und 8. Heute großes Gedränge, über 50,000 Thellnehmer, die Nord⸗ 
oſtbahn brachte allein über 20, am Morgen und gegen Mittag, dazu 
kommen die Gifte mit den Dampfbooten und für dle nächſte Umgebung, 
aus den D-tfaften mit Wägen und allerlei Wepikeln, Dis Feſt ſchlleßt 
näͤchſten Mittwoch und hat mit 8 Oöhipunkt erreicht. 


alten. 

Florenz, 14. Jali. er Spruch der Unterſuchungskommlſſion 
lautet wirklich nur berneinend, „Mus den Akten der Unerſachung“, fagt 
derſelbe, „geht hervor, daß gar kein Beweis einer unerlaubten Be 
irgend tines Abgeordneten an ber Tabalsmonopol⸗Pachtgeſtüſchaft vorliegt.“ 
Diefe Unterfahungsakten, ſo wit die Berathungen und Beſchlüſſe der Rom⸗ 
mifflon find dem Drucke übergeben. 

Frankreich. 
„Paris, 20. Jall. Die geſtern abathaltene Berſam lung der Lom⸗ 
bardiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Hat einſtimmig die mit dem Bang alerhauft 
irſch und den Übrigen Konzgeffionären der tück ſchen Bahnen abgeſchloſſent 
oabention wegen der Uzbernahme der türtiſchen Bahnen genehmigt. Die 
Berſammlung bevollmächtigte außerdem die Vermaltung der Geſellſchaft an 
dleſer Ronptntion, die Geſellſchaft der öſlerrrichlſchen Staatöbahnen Theil 


nehmen zu laſſen. 
Belgien, 

Drüffel, 17. Juli. Der Eindruck, den der Abschluß ber langtole⸗ 
rigen Unterhandlungen mit Frapkreich auf das hieſtge große Publikum ge⸗ 
macht hat, iſt durchaus günftig;z wenn auch der Urſprung der Streitfrage 
auf rein polütſſchem Grunde geruht und die Gemüther mehr oder winlger 
btunruhigt Hatte, erkannte man doch allgemein in dem durch Frert' Ders 
mittlung aufgeſtellten Protokoll vom 27. April das offene Beſtreben der 
ſta zzöſſſchen Regierung, den polltiſchen Charakter zu vrwiſchen und nichts 
welter im Auge zu behalten als die Herſtellung eines gere zelten, auf ein» 
heitliche Zarifanfäge zurüdzsfügrenden Eiſenbahndlenſt es zwiſchen der ſchwil⸗ 
zer- und der niederländiſchen Gränze. Dieſer Erwartung entſprechen nun 
die dleſt Woche veröffentlichen Dokumente vollkommen. Wenn id 
franzöſiſch: Blätter die Genagthaung geben, daß erzielte Refuliat fo hin⸗ 
zuſtellen, a s ob zwiſchen Belgien und Frankreich die Wilitärgränze gefallen 
wäre und ſomit die belgiſche Neutralität einen gewaltigen Stoß erlitten 
halte; wenn auch gewiſſt Orga ze der dlesſeltigen klerikalen und radikalen 
Oppoſitlon in dasfelbe Horn blaſen, jo Hält hier Niemand eruſtlich die 
Seldſiſt indigkeit des Landes dadurch für geſährdek, daß franzöſiſche Bahn⸗ 
züge über die belgiſchen Geftloe hinrollen; bie Berträge la en auf Waaren⸗ 
ſendungen und Beſördtrang von Maſenden und nicht auf Multärtransporte. 


Konſtantinopel, 12. Ja. Za dem Bau der lürkiſchen Eiſenbahnen 
unter der Leitung des Döeringenieurd Preſſel (eines Württemdergtrs) if 
bekanntlich eine größere Anzahl deutſchir Jagenleurt berufen worden. Die⸗ 
ſelben (darunter 8 Wärltemberger) find am 4. Juli von Wien adgerelſt 
und am 11. Juli glückuch in Konſtantinopel angekommen. Ihr Empfang 
von Selten der dortigen Deulſchen war eln ſehr herzlicher. 

Jeruſalem, 12. Jull. Ein am 15, Mal gemeldeter Brand in der 
Orburtskapelle zu Beihlehem ſcheint nicht zufällig entſtanden zu fein. We⸗ 
nige Tage nach jener ſchadenbringenden Nacht wurde der den Valeinttn ges 
körende Stern in der geweihten Stätte ausgebrochen; die Fredellhal wird 
den Schismalikern zur Lat gelegt. Die erbauliche Unterſuchung wird von 
„hildniſchen Türken“ geführt! 0 


Ads. Zig.) 
Vermiſchte Machrichten. 

Mergentheim, 19. Jull. Bel unferem E ſenbaßabau, der gegen⸗ 
wärtig ſehr eifrig betrieben wird, kam der erſte, [hlimm endende Unfall 
dadurch vor, daß eine alte, halblaube Frau von einem Rollwagen Aberfaßten 
Far? . einen Beinbruch erlitt, der durch ftarte Berblulang den Tod 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Freitag — N* 
Deutſchland. 


CH München, 20. Zul, Die Edffnung ber Internationalen Ruuſi⸗ 
Husfıllung im Ola palaſt fat heute Wittags in der rad dem Programme 
fefgefehten Welſe Rattgefunden. Um 11 Uhr wurde das Aub ſtellungs lokal 
gräfinet und es fard fi in Lımfelten eine ſehr zahlreiche Berſammlung ein 
zur Tellnofme an der Feltrlichkelt. Es uiſchlenen die ſämmtlichen Staatz ⸗ 
minifter, die Mitglieder der Ste atztalte, das dipiewoliſcke Kon pk, ter Erz⸗ 
bifgef, die Spiten fümmilicher Zentt alſtellen und Bebötter, die Profi ſſoren 
der Unlverfliäl, des Porpteänitims und ſewmillcher eiutlirarſlalten, Du 
putotionen der flädtifgen Kcllegen und der Kun figer e ſſer ſchaſt, die Ber⸗ 
{reter der Priſſe und derſchleteve andere Eüfle in großer Anzahl. Um 
12 Use begab ſich Se. k. Hehelt der Prirz Adalbert mit @rfelge in das 
Buifelurgägetände und wurde tafelbft von dem F. Staat minlſpet dis In⸗ 
nern für Klichen⸗ und Edulargrlegenkeiten, v. Oreſſer, und dem Arsſtel⸗ 
kungdfcmit6 empfangen und arf den für die Feierlichkeit vorbereiteten Platz 
im Qxtiſciſſe des Aut ſttllungsgebäudes geleitet, Nach dem Vortrage, tines 

I malſchet von Seile des Wir ſirtorps hielt der k. Staate minlſter d. Sreſſer 

gende Auſpicche an St, k. Hoheit den Prinzen Adalbert: „Durchlauch⸗ 
kigſter grätigfter Pirz1 Euf Jahre find 1 mſleſſen, feit in dieſen Räumen 
die feierliche Eröffnung einer „deutfgen allgt meinen Kur ſtausſtellung“ ftatt⸗ 

ſunden bal. ar che wichtige und ſolgenſch were Eteigniſſe find während 
kale eu Jahre vorübergegangen; trübe und ſiltmiſche Tage wech ſelten mit 
ſennen bellen, wie in der Natur, fo Im Liben der Staalen und Volker. 
Unter den Fritters⸗Stgrungen, welchen in biefer Perlede den Bölkern bes 
ſchleden waren, wacht ein Vorgang ſich bemerklich, welchen fräßere Zeitalter 
nicht gerannt Jaben, nämlid der wiedtr zelt gelungene Berſuch, die Werke 
des minſchlichen Sche ſſers und Foriſchriiters auf den Gebieten der Rurſt 
und Ind uſtrie pertobiſch in greßartigſter Vereinigung ug der Ein Ums 
Rand Fat dieſe denkwürdige Erſcheinung des dermaligen Kulturleben, wenn 
nicht errorgekvſen, dach weſenllich unterflägt und begfnfig', mämlid) eine 
über tarm gtahnte Entwidlung und Ausdehnung des Internationalen Bir⸗ 
kuhrttebens, welche die Völker des Erdballes näher gebracht, und ſetde Er⸗ 
rungtuſchaft des einen auf den bemerkten Gebleten in Bärbe zum Gemein⸗ 
gut der Geſammlhelt gemacht hal. Was ink beſondere die Werke und Sas, 
pfungen der Büdenden Kunſt kelt fft, fo waren «8 bekanntlich die Aus ſtellun⸗ 

n in den Haspifläbten Großbritanniens und Frankreiche, welche zur ſt mit 

Erzeugnifien der Jukuſtrle aller clvillſtrten Wöiter zugleſch die Leiſtun⸗ 

m derſelten auf dem Kunßgeblete zur allgemeinen Anſchauurg gebracht 
e Wenn nech dleſen voraufgegangenen großartigen Wiltaus ſtellungen 
den Haupiſlädten Englands und Frankreichs gegenmärtig auf deutſchim 
Boden eine Internatiorale Aut ſtellung, beschränkt auf Gegenſtande der dil⸗ 
denken Kur ſt, ſich eröffnet, und wenn ars München die Einladung hiezu 
ergangen if, ſo war in den beſtehenden Berhältniffen wahrlich guter Grund 
für gegeben. Mit berechtigtem Stikfigefühte Lürfen wir auf Das ſenigt 
den, es in Be perns Har piſtadt im Lauſt dliſes Jahrhunderts unter 
der Pflege kunfifinniger erhabener Regenten auf dem Geblete der Kunſt ger 
lelſtel worten IR und gelelſtet wind, welche Anflalten und Attribute Müns 
Jen für weckt der Kurſt dermalen beſitzt, und welche ehrinde Anerken⸗ 
nung und Auf zeſchrurg Ec perns Kü ſtlern alletärts und int beſontere bei 
der fngfien Auzftenurg in Brarfreigd Havpifladt zu Theil geworden find, 
Seine Majeſtät unfer alergrätigfter E duig und Herr haben daher auch in 
Ben Wuürtigurg Mefer Bertälin ſſe zu der für bleſes Jahr in Mün⸗ 

m berarflalteten allgemeinen Ausfielung nicht blos die Gentheigung ers 

Kalk, ſondern zugleich auch diefes Unternehmen unter Alert dc ſt Dero pers 
eeuc Pretekietat zu fellen percht, Zwar wer bie Zeit für die Aus- 
Afturg der Aut ſtellung eine verhäliuigmäßig ſehr beſchränkte ; gleichwohl 
nes den nuſichtigen und aufopfernden Bemüßungen des von der Kar 
lerſchaft gibudten Remes gelungen, olle Ed wierigkelten läd zu übers 
winden, und die Eılffuung der Auf ſteung in dem beflimmten Zeltpunkie 
zu ut öglichen. Wie dieſe Räume ſptechenden Beweis lleſer Gaben bie 
nern Einlotungen und Arflerterengen vom Jus und Hudiande in 
Nur zender und reich holler Welfe Erwiktiung geforder, und wobl iſt 46 
* teranloft, den Aürfilen ſew ot, als allen Beſa üzern und Freunden 

Fur ſt, welche bie Aut ſtilurg fo teich deſchſckt haben, hiefür gezlemtu⸗ 

m Dank zu fager. Arch den aufiwärtigen Regierungen, weiche mit aller 
Beretieilligkeit daB gegenwärtige Ualernehmen fBrberten, geküßrt gleicher 
Dark, Tulüben find diebe von dem rihtigen @etenken anägegangen, daß 
dire m. der Werke kerworragender Künflter der veiſchlderen Mas 
lenen uin Semton fein wird für alle. Denn wenn auch in allen Epochen 
der Tunſt der ratlorale Seiſt und die Eggenatt der Bolte amme in den 


23. Juli 1869. 


gegangen find, fo jirebte man 
das Jeole in Berbins 
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ein G and ded Studiums urd ein zu 
Baan Yen werde. Erfüllt von biefer Heſſunng 
urd dem Wunſche, daß 


biſein vereinigten Wirkens der 
rungen und Möller für die Werke des Friedens durch 
Aus ftellung geſtärkt und befefligt werde, 
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t die ehrfurch tet ollſte Bilte zu richten: Höchfidiefelben wollen in Stell⸗ 
ine Seiner Mejefät des 5 nach huldroller Anhbrung der Rede 
des Vorflandts der Mürchener Runſigere ſſenſchoft die Erdffnung der gegen⸗ 
wärtigen Internafionalen Nur ſlauf flellung vorzunehmen gerufen.” Diefe 
Ayſprache ertolderte der Vorftand der Runfigenofienigaft, Profefior Knoll, 
mit folgender Rebe: „Hoch verehrter Herr Gtaatöminifiır! „ Exzillengz 
haben in eingehenter Weise die Bedentung unferer interrationalen Runſt⸗ 
aut ſullung gesch ldert, und dabel wohlwollend der Thütigkeit des Temitts 


gedacht. Mur Worte des Dankes können ei darum fein, die 
widern die Ehre habe. Was find aber Worte! Den würbigſten Dank, 
ſch be fle Befriedigung möge die Austellung ſelbſt gewähren, die nur 
die lebendige und tatkräftige Mitwirkung der 9 in dem 
furzen Zeltraume von fünf Monaten zu Stande kommen konnte. Ich ſage 
ebenfo Er, k. Hohelt, unſerm durchlauchtigſten Prinzen — 


. ehr 

Derk für die Gnade Höchſtihrer Anweſenhelt, die auſ's Neue bezeugt 

welcher Huld unſer gnädigſter Monarch der Kunſt gedenkt. Im Hauſe der 
Wutelsbacher war biefelbe von jeher eine tete und hochgiſchätzle Freun⸗ 
bie, möchte fie es auch ferner bleiben! Bewunderung und dankbarer 
Verehrung wird ſtets Ludwig 1, genannt werden, und daß, was biefer 
Me cen fo rrhmvoll und großartig begonnen, mögen Seine Moſeſtät König 
Ludwig II. es fortführen Wie und liches uun aber auch are 
Ieucptete Zürſten durch die Förderung der Kunſt zu vollbteingen vermögen, 
fo wird ſicher das Eürgerthum es als eine nich ar 
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wendigen des Schonen in bedeulſamer Weiſe zu gedenken; denn das 
IR ebenfalls nützlich und nothwendig. Dann wird dieſer Lebensbaum 
deihen, erflarken und frische geſunde Früchte tragen — Ftüchte, 
uur Auge, Herz und Sinn efteren und erheben, ſondern die 
kein national - Skenomiſchem Standpunkte aus betracht, 
ein lebendiges Kapital bleiben, und fo neben dem bi 
gleich den Wohlſtand des Belkte mit fördern helfen. In 
es darum kaum eine lohnender Lebensthätigkeit geben, 
Mücfle, diefe Hoßenpriefterimmen der Bildung, zu schützen, 
pflegen. Sie find ja fo dankbar, well — von mit 
dener Jugend geſchmüdkt — fie wiederum die Stirne Ihrer Oöa 
Me cine mil unvergänglichen Nuhmeskranzen umwinden. 
biefe guten, treuen @enien nun Kränze reichen 
Breunten und Beſchützern 
gemeinen 
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mie zu 
Sr. Mafefat des Königs die Eröffnung 
aus ſtellung vorzunchmer. Dank den Bemühungen ber Rünftier, der 
willigen Muwttkung der Regierungen und d 
Runfifreunde iſt es gelungen, eine 
Unsfiellung zu erreichen, Möge 

Duyſt des meld ein ungeſtörter, 
durch die Segnungen des Üriedend in bauer 


mit d Wunſche vollzlehe ich im Auſtrage Sr. Mal. des Königs bie 
* eng.“ pre en 


Erdffe Aus te ſodann: 2 die 
4 g mir geflatten, den üſten Gefühlen der Dün, 
chener t. * die zu verleihen. Unfer 
all Protekkor und Bert, Maſeſtat König Ludwig M. ben 
Bayert; lebe bach!“ Alle Mntwefenden ſtitmten lebpaſt in dieſen Hodruf 
ein, 2 k. , 8 1 3 er ber 
‚den en atiſchen ? 
15. in Begleitung des k. Staats minſterö v. Greſfer und des Lader 


Münden, 20. Auli. Es iR gewiß noh in Aller Gebächtulß, daß 
Gelegenheit der erſten Landwehr⸗Rontrolderſammlung zu Traunſiein am 
41868 Unrnfen eniflanden, und die dortige Landwehr älterer 
multtelſt Gentralmarſches zur Unterdrückung derſalben ge 
wurde, daß aber das Einfcpreiten derſelben dadurch vereitelt wurde, daß nur 
ein kleiner der Pflichtigem dem an. fin ergangenen Aufruft folgte 
Wegen dleſes Bergedend der Inſubordination Wurden 2 Lieutenants und 10 


ſicheren 
alle Zukunft die ihr N re N Ai Mil- 
N 13 . 
. Ace, Il, gern . 
en Inſubordinalion tochtnen Arteſtſtraſen 
dete der Bilte um Dem von Selten 


Buchner 

r. Dürrſchmidt, k. Appellattonsgerichtsrath, Ant, Heller, Mepgermelſter, 
— f General- Mb miniſtralor, Welb. Raltner, k. Sladtrichter, 
Fabritbirettor, J. Knorr, Baleger, Olle Kühlmaan, k. Abnatat, 
Mud. Oldenbourg, Buchhändler, Mei. Stenglein, kal. Appllattoasgerchts. 
— DMängens | Der beer Mf at 

2 2 2 er e 
Mai laufenden Jahres beſchleſſen, einen welllichen Fachmann 
ih aufzustellen und von der k. Staatsregierung die Betrauung 
der Hufficht der fiädtiſchen Schulen erbeten, 
Ordinariat Proleſt eingelegt. 
Wohl der Stadt anftrebende 
igen, find von den Unterzeichneten eingeladen, 
nachſlehenden Abreſſe an das k. Rultwöninifterium durch 
zu geben.“ Die Adreſſe ſelbſt lautet: „ Allerdurchlauch⸗ 
Sroßmäcstigfter König! Mütrenäbtazer König und Hart! Noch hat 
eifen der Bevölkerung Münchens der tiefe Eindruck friſch 
der Beſchluß des hleſtzen Magiſtrats vom 29, lau⸗ 
für Schulangelegen beiten einen dem geiſtlichen 
n Mitpliede der [7 
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a - beruf Air 
ficht auf eine Wahl aus dem geiſtlichen Stande beſchraakt. € 
ſchen ber Bürgerſchalt eniſprechende Entſcheldung E nigliche 
D zu kraͤftigem Aufſchwung der Stadt und vırfösulid 
ſam ken ihrer Bewohner ohne Unterſchled des Ola iben j 
ſich, und dielelbe würde nicht bioß der Galt 
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1 Stund feines Bir 


mean lementarunterricht erthellt wird — vereinigt werden folleu. 


dem Landlage ein Schulgeſetzentm 
4 der Hi — 


melnden das Recht der „ N Boltsſchulen . aber nach 


Das öfftunliche Recht in Baytrn kennt Kommu⸗ 
2 in wilchen der Religlonsanterrlcht prinzipiell ausgeſchloſſed iſt, 
ulcht. Mas aber das Betlaagen des Ma Aſtratg betriſſ, die bis 
ten katdollſchen Schulen mit denen der Übrlgen Koafeſftonen als eine Volks- 
ſchule zu vereinigen, fo iſt der Magistrat und das Gemtlndekollegtum nicht 
mpelent zu einem ſolchen Beſchiuß, da dleſe Kollezlen nicht die Organe 
Any di derartige neut Einrichtung ohne Zuflimmung der Giſammtgemelude . 
glieder ins Leben zu rufen, In dieſem Betreff weist nun der Miniſterlal⸗ 
entſchluß .. Reſkript, wilches unterm 27, Mär, 1869 für die Pfalz 
erlaffen wurde, hin, wonach bei derartigen Einrichtungen alle Gemeiubeimitglkes 
der abzustimmen haben. Magiftrat beschloß auf der ſchon früher brabdſtch⸗ 
tigten Gründung von Rommunalſchulen, refp. Bereinigung der pleher nach 
Konfeffionen getrennten Volkeſchuſen za biharren und nach erfolgter Zus 
kümmung der Gemteindebtwollmächtigten eine Abſtimmung der Ormeinde⸗ 
nach dem Modus der Pfalz vornehmen zu laſſen. (N. Aug.) 
Wien, 18. * var 8 9 = N 
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Kircht meniger 
am Herzen als Euren Brüdern zu Bonn und Koblenz 7 Laßt das Ron zi 


auch Cure Geſiunungen erfahren!“ zu gleichen Kundgebungen, wie in den 
genannten Otten aufgefordert. 
Karlruhe, 19. Jull. Der Stoßherſog und die Groß 


1 Raymittay, nachdem fle erſt kürzlich aus Bad Boden e ne 
Ki waren, die Neftdenz 


verlaffen, um A auf 14 Tage in de S 


4, Jul. Geiler, 0 von: St, Modden, der für bie ante 
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ge glaubt, daß die Berſammlung aus 
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Petersburg, 21. N Ben Brmerkang der Parker „ Gatti“, 
daß dit in der vorbergehenden Woche in Trapſund abgehaltene Fietlenrevut 
re e ee 

e * 

Kauft = 19 3 ee A I Ama 
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Der Steuerplan, der Stadt I: 
„ Ban m Ci de De a mann a 
! Su weh das Erſuchen geſtellt, r 1 1 


Deutſche Lebens- Verſicherungs-Geſellſchaſt Aumöh le. 
in Lübeck, Samftag den hi Juli: 
errichtet im Jahre 1828. C neer 
Ultimo 1868 waren bei dieſer älteſten deutfhen Lebenäverfige: von der W . 8 


a verſichert: 
Perſonen mit einem Kapital von 33 Millionen : 
675,567 Gulden 14 kr. und 74,209 Gulden 40 fr. jähel. Rente.] „. Israelitischer Ball 


Das Gewährleiftungsfapital betrug ultimo Anfang 8 Uhr. 


1868 221 — BEER... —T——ẽ— © 
a pn nr Das Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſter⸗ 


Theil Ear & 
Gründung der Geſellſchaft dis ultimo 1868 wurden für 
4247 Sterbefälle 8 Millionen 842,872 Gulden gezahlt. Waaren⸗ agazin 
nn 2 ae ©. wurden . ultimo Mai 3 l Neue 4 Be h 
net 2,232 Verſicherungen zum Betrage von illionen 
Wash 3 Gulden. Die Aufnahme geſchleht koſtenfrei Die e ns of, 
Prämien find überaus mäßig. Die Bedingungen ſehr liberal.|empfiehlt fein (ie Kan, a Spiegel in allen Größen aud 
Jede weitere Auskunft wird bereitwillig ertheilt in Aitaffenburg |: Fr fo 1 ie 8 Hi dige ; 1 10 billigen 4 2 


von F. J. Lautenschläger und Franz Renner. — 2— Neellſte vünltlic und zu ſoliden Preie 
2427 


„Credit da Ardafenburg, Mf l der Aumühle 


dem 
u. e lden w 10 a Vormittags ontag den 28. Juli, Nachmittags: 


R Concert 


222 d Wegen Bekäähänrluung, 0 Mibafleburg, brabfitigt be Unten von der Muſik 10 Jägerbataillons. 
r Embfenet ehe Een Bone an ne ben  Tanzunterhaltung. ut Grosse Garten- 


Küche, Waih,ibe, Keller, — her und ſonſt igen . mischteiten, beleuchtung. 
en e il ait 16 0 ma > See von eirca 80, 00 er wird bie zu Beginn der nz verabreicht, 
2200 == 
a e großen a r* uſtrielle Eta emen Fe 
wobei vad, Delonbers iu betüdfichtigen if Ea daß in dem ungefahr 3000 CEintvohnet eie e e zu mae 
Ex a manche Gewerbe, als: Schloſſer, Spengler x. noch gar nicht ver ⸗ 15 billig ia pa verlaule, Hr Nute e 
Raufetiehöaber Belieben sech an Untergeifneten uu wenden. — — PS UI IR 
Gustav Schott. uletin Wii ” 2 u N 
LONDom 


W. Fuhrländer Nachfolger in Frankfurt a. M., 


23 Bilbelerfirafe 23, dem Pfau gegenüber. 
1 breite ächtfarbige Cat tune, roſa, lila, gelb, braun à 10 kr. die Elle, dabei ble. prachtvollſten Eou: 


(0. II. Krauss schen Thee’s 
N ot ENGERT,,. // 


verten und Decdenmuiter, e ia ” PR, 
4 breite ächtfarbige Glanz ⸗ „Meubles⸗Cattune, ferner eine Partie en » Gattune mit Jog AA 5 
brillanten Bordüren 3 à 10 fr. die Elle. — Löbe. 
$ breite er astfachige 2 Bettzenge, weiſtens iniſthoih „ „ n * 
brtite Refie Leinen . „ % RE | ud Co 
dweren ſchwarzen Mooreens zu Unterröden” SR .. . 424 kr. die Elle. Ruhrkohlen 
4 breiten weißen Pig e 8 kr. die Elle. Prima Qualität, 
Blau Bedrucken, 15 FFV . 12 kr. die Elle 83388 ind d 
zn feine Mull (Organdins) nennen 12 kr. die Elle. [Meier und die Beira u 
e ede wollener 000000000 à 18 kr. die Elle — — Monats — ri — Rech · 
Schwere u 77 a a re „ d. Stü 
ee a eee 2 1 2 f. e Bud "7 gek.wes munter 
e breite ramagiıte Worban 8 Ni eee ae 4 — . 16 fr. die Elle. Wie Eine noch gam gute 
T bange, 2 Gllen breite Tiſchüch er 1 f kk. das Stüc. kupferne Waſſer 3 
reines Leinen, für Belttücher . . 188 kr. die Elle. eiue kupferne Dru 
warzen Orleans, Mixed, Grosgrains,;, 75 u Sansmager Beinen, Zwillich, Barchent, fo wie eine Partbie mo 
iſchtücher, Servietten, Sandtücer, 9 und welßen Flanell, weiß und grauen Bar⸗ 3 n 
N aufen be 


ent und Tricot zu Unterhofen, Futterſtoffe zu den billigften Prelſen. 
>; W. Fuhrländer ee ei in Frankfurt a. M., 
23 Bilbelerftraße 23, dem Pfau pen 
Eine große Partie ächtfarbiger franzöſiſcher Jaconcts In den feinſten Deffins, 12 kr. die Elle. 
Rothe, weißen graue wollene Koltern, ſehr billig. 
Auf Verlangen ſende ich ven allen Artikeln Muſter franco. 


9 ä zu A ſchaffenburg. 


Bierbrauer Simon. 


ur Bierbrauer. 
Wittwe Klett in a 
liegen N — Schaͤffel gutes Wi 


16.00 | 145 | 1822 | 1222 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Samſtag — Ne 


— 24. Juli 1869, 


G. B. Das Konzil und die bayerifche Negierung. 


Ten) Kor zils die im Glauben geſpaltene Welt durchllarg und den großen 


6 
Die tamal 
dleſtr Verſammlung zu verhindern, 
rend dit Lale 


Velrachten wir zunächſt die Zuſa minen Konzils und die 
Stellung deſſelben Innerteib * — der Senn erſchelnt 
«Bd als tine Berfammlung (Kollegium) der n Inhaber der Kirchtn⸗ 

walt, welche vom Papſle zur Entſcheit urg wi dot matiſcher, Liturgie 
5 und öziplirärer Urgelegenhellen der Rinde zufommenberufen und mit 
orlogın bedacht werden find. A; 

Nach dem Oertommen haben in dumſelben zur die Biſchbſe, aber 
Diefe ſchon kraft igrer Welhe, die Kardinäle (auch wenn le nicht zugleich 
Biſchoſe find), und endlich die Generäle und Meble der Mönch sorden ante 
IGeidende Siimwen, wogegen die niederen lerifer, fo wie Laien nur 
mit beratender Etimme zugeloſſen werten Inn. Mus dem Um⸗ 
ſtande, daß die Biſ öſe ſchon kraſt ihrer Weihe Gimme im Konzil 
daben, ergibt ſich ein nu mer ſcht Uebergewicht der llalleniſchen Rationalität 
zu Ungnr ſlen der Übrigen, das geradezu erdtückend wirken muß. Denn 
nirgentd gibt es mehr Diular. Sich ze (Biſchbfe ehne Diözese), wie gerade 
im Rönigrei$ Jiallen. Die Beiglöfe der Komzilien bekürfen zu ihrer Oille 
telt der Betätigung und Publifation durch ken Papfl. Aus dieſer Or⸗ 
ganlfation geht hervor, daß der Papſt und das Konzil zuſammen die geſetz⸗ 

— Kr .. — erg 4 1 — Papſt beſtäligten 
or unzweifen hafte einen fat 

— A Mm, 3 J f Tell des Palholle 
n „ nen Theil“, inſoſern das gegenwärtig in Deut 

land geltende Rirchentecht fehr verſchledene BeRandtiehe eikäre Es abe 

u in demfelben ad Im engeren Sinn, alſo Beſlimmungen, die 

— ae Beflimm durch wel N. Ela 5 

ungen, 0 
Staat und Dritten — suche * ” N 


in Bezug auf das Dehne oder das innere kirchlicht 
er aufzulrtten. So wird von 


i erhoben wert te, deſſen le K 

dung die @eiflligen kein Hindernig 4 Ir h 8 — — Nur 

die hleraus . aun prattiſchen Satze, inſowell fi rilten oder dem Staat 
tung gebracht werden wollen, würden feiner - Rognition 


as dagegen den zweiten Teil den Klrchenrt , den kirchen⸗ 
und ſtaals rechtlichen belr t, fo können ae ie ihn d. Bega 
Ku Konzils nicht als gültige Redtöguellen beitagtet werten, wel bledurch 
die Rirge ing fiagilſche Leben Hir übergreifen würde, Trehdem Fat ſich die 
Auch niemals abhalten loſſen, Befimmungen biefer Ari aufzuſlellen und 


zur Geltung bringen zu wollen, wie denn viele im gegentvärtigen Kirchen⸗ 
rechte nech geltende Ältere Rechtsregeln aus rein kirchlſcher Quelle gefloſſen 
find. Als Geſetze gelten dleſelben aber nicht, weil fie eln Aus fluß der kirche 
lichen geſethgebenden Gewalt find, ſondern weill fi der Staat, entweder aus 
Schwache oder aus un vollkommener Einſicht in fein eigenes Weſen, ihre 
Rezeption durch Univerfitäten und Gerichts öſe hat gefallen laſſen oder 

weil er dieſelben ausdrücklich gebilligt und genehmigt Bat, 

So haben wir auf dem Wege der Rezeption z. B. das ganze 
juris canonici, welches nicht nur ſtaalstechtliche, ſondern auch za 
rein civiltechtliche Beſtimmungen eulhält, als geltended Recht in 
bekommen. 


Daß auch dieſezmal durch das Konzil ſtaatsrechtliche, ja rein politiſ. 
Fragen yur Gmifgelturg gebracht werden fellen, ficht außer allem 
nachdem bereits eine eigene Sektlon zur Vorberathurg derſelben um 
Vorfitze des deulſchen Nardinals 
wir auch bei dem erſtarkten Selb ſtbewußtſein des Staates 
fürchten haken, daß Beſchläſſe eines Konzils uns wie die oben 
neten als allgemein rechto verbindliche Geſetze aufgebrungen werben, 
eee eee 
* n tung 
Kenzils auf das Bewiffen vom Millionen Ralfoliten ein unberechenb 
fen. Bon allen Ranzen und Nathebern werden bie von der allge 
Epnode aufgestellten kirchlich - pelitiſchen und rein politiſchen Grund 
eine Art idealen roch nicht realifirten Rechtes dargeſtellt werden, 
für das Gewiſſen der Gläubigen bindend IR, und deſſen 
wirklſchung nur durch die Gewalt des modernen „entchrifllicten" S! 
auſgetallen wird. Damit tft denn der Grund nicht nur zu unzähligen 
wiſſerstonflikten, ſondern auch zu Konflikten mit dem Staat und mit 
derögläubigen in der umfaſfendſten Weiſe gelegt. Wir werden wleder 
Durchführung ſtaatlicher Maßregeln hören müſſen: „Man muß Bott 
gehorchen als den , mit dem Anerbieten, ſich lleber r 
leſſen, als dem Staat n 


Jeder Throrte iſt der Trieb nach Ihrer praktiſchen Berwirkllchung eins 
geſchleſſen, wie dem Samen die Pflanze. Und fo wird es denn auch, wenn 
das Siaalbrecht des Konzils einige Zeit in den Köpfen der Gläubigen ge⸗ 
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Fragen herr Üffen, die Hand zu einer Verſtän 

durch zu bieten falle 3 fe * 8 bee Ben 

Europas En gemeinfemen Schritlen bei der päpſtlichen Rurie aufforderte, fo 
n 


noch gar 
daher einen „Kampf mit 


daͤpftlchen 
dem 


as die Mittel zur Erteſchung des angeſtrebten Zwecke betrifft, fo 
dlaſelben ebenſo nahellegend als einfach. erſter Linie wird es ſich 
rum handeln, eine genaut Rtnntniß der päpfllichen Vorlagen zu erlangen 


smähft einmal den status causas ei conirovorsiae genauer feſtzuſtellen, 
als dies bisher möglich war. Cs werben hierauf Birhandlungen z olſchen den 
Staaten untereinander fiattzufiaben gaben, um die gemüafamen Beſchwerde⸗ 
punkte zu eruicen, und der Schluß wird darin biſtehen, dleſt der ichen 
Kutie kundzugrben und wit ier in Uatsttagdlungen zu treten. U 

«3 am Platt fein, diejenigen Schritle jetzt ſchon ins Auge zu faſſen, wel 
ſich als durch das eventuelle Sheltern dieſer Bithandlungen nolhwendig ges 
worden herausſtellen würden. Allersdings könnten dle Staaten, geſtügl auf 
Diele Präzebenzſälle, erlangen, daß ihren Abgeſandten berathende Sl f 
dem Konzil eingeräumt werde. Allein es iſt ka am glaublich, daß irgend eint 
Meglerung von dieſem undeſtrtilbaren Rechle Gebrauch machen werde, 
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einigen vorfi 

e namlass bereits erklärt. Allerdings wird ſich ein vollſtän ⸗ 

diger Erfolg. nur dann Hoffen laſſen, wenn Frankreich don der Parthie ik 

nicht nur weil Napoleon durch die Okkapallon den größten Elufluß auf Rom 
fondern well der Papſt in ihm noch immer den mächtigſten und erge⸗ 

Benflen Sohn det Kirche erblickt. 
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talien. 


3 
renz, 10. Juli, Die Gazzetta mil lallang enthalt 
bite, e dom Monal Mal. rn * 4 


waren im Gan⸗ 
zen 4435 Jadiz Iden derhaflel, darunter 277 0 
Nmbanfalls, 789 nnn 1 — 
ſtle, 13 wegen Branditlftung, 114 Wees Wide fe gegen N. * 
licht Gewalt, 125 wegen Deſertion und 2034 w igen anderer Vergehen. 
Florenz. 19. Jul. Dir untrtrüguiche On u, dir ſich iber die ganze 
Daldinfel aukdehnt, die Florentiner aber ganz besonders zu ha- 
den ſcheinl, wir haben trotz einer ſtaltgehablen Abe hlung EA Je @ 
A K), Hat viele Met b-de det rfolge- Dir Wie far Juden, ein 
ee ee e a ae 
Gegenden die hihigen Geber, die Wechſelſteber und di: Sumpificher- mit großer 
Hrltigteit aufttalen und die Schlahasfädte an der Tapıckordaung. find, wirtt ie 


orden die pf 5 der 
2 or — ie p/p olcgſchen 3 ufände der Bwölcerung⸗ 


Florenz, N. Die Gotſchebung über den Wiederzuſammen⸗ 
K — am Sonnab ud veröffentlicht werden — 


Aegvptt 
Brüffel, 20. Full. Der wigen Beleidigung des Kalſers 
en koſten 


W 
6 Monat d in di 18 b 
Badelerp U 22 dann von 24 809 8, von — 2 = 
Napoleon beſtelt. Ale der Berurthellte am Jufizpalafe mit feinen Bew 
die Mn m Wee im scher Welſe zu m 
** Großbritannlen. 
Liverpool, 20, Jul, Grſtern fand hier ein ktonſervativts 
von —4— B:rfonen ſlatl, * — m — 5 — des an. 
ee, 
Gral ufgo lte verwundet narben Da Möher IR unbelnunt 
Spanien, 
Madrid, 22: Jul, Der Generalmajor, bie Beiden Balgabeprustale 
und die 2 Oberflem, welche am Montag verhaftet morben find, werden 
nach den kauariſchen Inſela gebracht pa 


Norwegen. 
Der at einen ſchen ö 
a nu ee Don fe 


Die  Bortf 
vaut Auftlärung, Wer die TN Konzils, namenilich eint 
Unterschied, den Die Kun sen Kathollz ümuß und Beles tian. 
e ein, weicht iin ltr 
e alt die und Berfolgeigen aufzählt, wit fie die Tales 
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5400. Die Kavallerie rück erst genen Mitte August ing Lager 
Hauptübungen werden in der Zelt vom 15. Auguſt 6 15, Pr 


t 
Rattfinden. 3%) 
onaufürſtenthümer. 

— 4 11. N Der . „Monteur Noumaln“ meldet, 
der Manu habe an die Of 05 der Armte einen Tages⸗ 
beſehl durch denſelben an tift erinnert, wo⸗ 
nach in jeder Elementarſchule auch ein befondtter II glerricht in den ———— 
Anfangögründen erthellt werden maß, um die jungen Stute zeſlig an die 
Pflichten zu gewöhnen, die ihnen das Miliggefeh auflegt. 


Wan mar den Berichten englischer Rorreſpondenten 
Nils Glauben ſchenten darf, ſo it K. nicht die Schuld des Bizeldulgs, 
wenn 222. keine mächtigen Fortfägritte in der Civ liſatton macht. Die 
zen. Sr. Hoheit Harem ſind bereits ſo well auf dem Pfade der 
manc paſion men, daß fie im offenen Wagen, mit Ausnahme eines 
n eierd| europäiſch gekleldet, mit engliſchen Kutſchern und 
a“ en, goldgeſtickten Loren ihre 2 lerfazrten machen. a 
oe den Due ve Regierung beginnt ein anderer Wind zu wehen. Wäh⸗ 
rend der Anwesenheit des Mpedive in der engliſchen 8 gab er te 
legraphiſch Befehl, daß die Div aus in den verſchedenen Anitögebäuden 
augenblicklich durch enropäifge Sopja's und Stuhl: zu ſeten. Elue 
andert, gleichzelllg verordnete 1 bat unter dun Branıten bebeatende 
— errigt: auch fies en 1 rc Kollegen fellen und 
in während. der Dienſiſtunden der  Genüffe des Tabaks und 
Base enthalleu, damit der Ton im Ganzen ein mehr geschäftlicher werde. 


Celegraphiſcht Depeſchen. 
Wagner's telegr. Kerreſpondenz-Bartan. 
. Die heutige „Neue Freie Preſſe“ 
5 


vom Uſer des 


. „ 23. Juli, 
meldet in # vom Leitartikel, der Oizekönig von Menppten. fo, eben. in 
Ak e a ein Mnlehen von 60 Mimdnen Adger 
1 babe. Bruder des 155 2 — -Paſcha if am 

1, 7 ui ra im feines inifletpaftens_n Ronftantinopel hier 


„München, 23, Juli, Oserfitenterant Fehr. v. Spendl, Adjutant 
des Prinzen Luitpold, wurde bleibend ia den Nuzeſtand verſetzt; Oberarzt 
@ubbden zu Werneck anf fein Anſuchen aus dem Staatedienft entiaſſen. 

* Waſhington, 22. Juli, (Kabelleligtamm aus „Meulers Off ci“.) 

Häupter der Fenler haben del den Kabinets müniſtten Audienzen negadt, 


Boulwell und Robeſon verſprachen Scheltte zu Ihun, um die Frei⸗ 


I der ii E land et igerf‘ ar in 
— — n — ie han Jenler zu ſichern, verweigerte Oo 


Zeige, Bureau für Mittel-, Wefts und Süddentſchla 

ndon, 22. Juli, (Obderhans.) Gairas zeigte 5 “is er 
eint Konferenz mit Lord Granville gehabt habe. Beide 2 ſich 
über einen Kompromiß⸗ Paragraphen, welcher in Betreff der Verwendung des 
Ucberſchuſſes derartig amendirt werde, daß das Parlament im Stande ſel, 
einen Theil der verfügbaren Summen zur Linderung unvermeidlicher gala - 


udon, 23, Juli. Das Originaldatum der Aufhebung der 

Abele Kirche wurde wieder beraeflellt, Ueber mme Amendements 
find gemäß der Uebeteinkunft Cairns mit Granville, Kompromiſſe erwirkt 
mer, Die Debatte Bude . . i 1 
London, 23. * lark tele rte an 3 
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Bur Nentab!lität der Düngemittel. Wir daben früherbin verſchiedent ⸗ 
lich mit der Erörterung dieſes Gegenſtandes uns beſchaßtigt und wollen baber nicht 
unterlaſſen, eine Miltheilung des Oberpfalziſchen 2 — bier anzutulipfen. 
Es wurden auf die Anregung von Dr. Grouven in 1 bin im Jahre 
18652—64 auf 28 verſchled nen Verſuchsfeldern, die — gad Deutſchland zerſtreut 
— Dungungsverſuche mit einer großen Reihe von Düngemitteln genau in der 
in 
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Sonntag 


Die ſtädtiſche Verfaſſung nach dem neuen Gemeindegeſetz. 
U, Die Gemeindebevollmächtigten. 

a Gortfetzang.) 

2) Wäßblbarkeit. Jider Stimmberechtigte iſt zu m Bevolſſi ach ⸗ 
tigten wätltar, mit Ar zral me derjenigen, tie daß 25. Eiben jahr noch nicht 
zurüdgelegt oder das Bürger -und Siſmmricht nur auf Grund des oben 
angeführten Art, 15 erlangt haben. (Ar. 172). Die ältere Geſetgebung 
degulgle ſich mil dem Erſorderniß der Boll jöhrigkelt, ſchloß dagegen eitſt⸗ 
verfiärdli die zum Erwerbe des Bürger» und Stimmrechtes nicht Beläbigten, 
alſo namentlich diejrnigen, die nur Einkommen» oder Roplialrentenfleuer 
entrichten, arch don der Wätlbarkeſt aus urd fügte für die letztere einen 
Cenſus bir zu, indem fie beilmmte, daß aus ſchlleßlach die einer höheren 
Stenartle ſſe augthörigen Sti tubertchliglen wählbar felen, (Editt con 1818 
$ 76, Waflortr. Att. 11). Das Geſetz von 1869 hat di. ſen Ceuſus 
aufgeheben und zugleich den Einkommen und Napltalſteuer pflichtigen die 
Wählbarteit in demselben Umfange wie das Stimmrecht gewährt. Auch 
Staale es und Rircher diener ohne Hauk und Grundbeſitz, eben fo bie im 
gleichen Falle be fir dlichen Lehrer, Atrokalen, Aerzte, Arbelter aller Rategorien 
find demnach lünftig unter den allgemein gellenden Verarsſitzungen wählbar, 
eben fo alle bier duch den Gerfus Aurgeſchleſſenen, d. b. in den ihe⸗ 
maligen S:ätten 4. Kleſſe zwei Drülheile, in jenen 2. Kloſſt die Hälfte, 
in den Übrigen ein Deltuihell der ſämmilichen Süummbtrechtigten. 

Gogt man die biber biſprochenen Aenderungen der Geſttzetbung zus 
ammen, fo findet ſich, daß durch das neue Geſetz erſtens die welleſte Auk⸗ 

tuung des Stimmrechtes und der Möpltarkit möglich gemacht, ziweltend 
eine fehr bedeutende Aub dehnung der Wätibarkeit unmittelbar verfügt iſt. 

3) Direkte Wahl. Nach $ 74 des Eritis ven 1818 wurde 
die Wohl der Bercllmächtigten durch Watimänner vellzegen, teren Zatzl in 
ben kleſt ſten Gmteirten mit ſtättiſcher Verfeſſung einem Z' huttell, in den 

nögten einem Virrzipikeil ter fämmiiſchen Oemeir begliebtr gleichtam, Das 
Gee von 1869 (Art. 189) hat die ditelte Wahl eingeführt und dadurch 
einer Forderung entfprogen, die um fo berechtigter war, well die den Bes 
vollmͤchtigten auch Fänftig bleibente Wahl der Maglſtratemitglieder nach 
dem bieherlgen Syſlem als eine mittelbare in zweiter Potenz erschien. 

4) Lon den Einzelnhelten des Wahlverfahren, das im neuen 
Gtſetz weſentlich verändert und vereinfacht ißt, ſollen wenigſtens zwel Punkte 
Bier nech berührt werden. 

a) Die At fim wung der Urwößler ſowohl als der Wahlmänner winde 
bitter mündlich vor tem Wehlaueſchuſſe zu Piotekeſl gegeben. (Wahlotdn. 
Art. 41, 42). Die neue Geſetze bung hat für alle Gemeindewahlen das 
Bılrz'p der geheimen Abſiim mung angeremmen, demnach erfolgt arch die 
Wahl der Bevol wächtigten, unter entſprechender Konttole, duich nicht unters 
ſchriebere Wahlzeltel, die voch dem Sali ſſe des Abſümmungeaktes eröffnet, 
derle fen und in bie Etlmmlifien eingetragen werden. (Art. 182). 

b) Die Urmoflen wurden bieter bezuktwelſe in der Art rorgeremmen, 
daß jeder Täler zur die auf feinen Bezirk treffende Zahl ron Wahmennern 
zu wählen hatte, (Waßlerty. v. 1818 Art. 89). Dasfelte Eyflem wird 
kekant uch in Boyten und allenttalten bei Landtagktrahlen angewendet: 
mon teilt dos Land in Wohlkreiſe urd biefe wirterum, wo indirikle Wohlen 
eingeführt find, in Heinere Erzike, deren jeder die im zugewieſtne Zobl 
ver Wahlmärretn ober Abgtottneten wählt. Wit der Ar ſſaſſurg des Staalch 
end ter @rmeinde als politiſche Einheit iſt tiefe Arortrung ſchwer in Eins 
Hang zu brirgenz fie behandelt einem rech garz anderen Müdficten gebil- 
deten. Vetolturgttiſtritt oter ein Gtatitiertel old ſelt ſitändigen Körper mit 
de ſer better Intttiſſen und eigener Vertteiurg, eder fie beſetzt — ur ter einem 
endeten &figtzpurfte betrachtet — dit Etſar miverltetung mit Mgrerdneten, 
die len mic aus Wir oritätt raßlen herrorgegargen find, denn die Majorität 
Kdt einzelnen Bettes enfgeint, tem ger zin Land oter der gar zu Ge⸗ 
werte gegerüter, Immer als Mirteitzelt. Tie Armendurg dieſtes Spftems 
auf Ler d- oter Reich kiagt waßlen let ch rech mit ter gießen Sa wiecigkeit 

-wehrfertigen, die jeter arteten Org aniſation intgeger ſieht; die Zahl der 
Erötie aber, die von fo giezem Umfarg fird, daß ar ch den der Gemeinde 
wahl eine Epoltung rad Bente vt bermeltlich Käte, IA ſehr gering in 
Deutſchard. Dos Getz ten 1860 Kat deßeld die Bezirte wahl zwar 
nech zupelchen, aber niat mehr dergzeſchtu ben. Es If der Selbfibeſummung 


Gem. Orbn, mie 
Art schoen gegen» 


185 — 25. Juli 1869. 


der Gemeinde übeileſſen, ob file fattfinden fell und fie findet nur flatt, 
wenn Maalſtrat und Bevelmächtigte ſich ber den Erundſatz ſowohl als 
über die Einthellung der Bezirke verfländigt haben. (Art. 189 Abl. 2). 
IR dieß nicht der Fall, fo karn zwar demungeachtel der Magtſtrat nach 
eigenem Ermiſſen Bezirke bilden; dieſelben dienen aber dann lediglich dem 
Zweck einer reſcheren und bequtmeren Erlebigung des Wahlgeſchäftesz fie 
haben nicht die Bedeutung ſetfiſteniger Wah töeper, fondern die in den 
veiſchledenen Lokalen abgtcebenen Stimmen werden ſchlleßlich zuſammen⸗ 
gezählt. (Art. 189 Abi. 3). (FJoriſetzung folgt.) 


Deutſchland. 

ch München, 23. Jull. Die kpl. Beneraljollatminifiration gibt 
bekannt, doß nach einem Biſchluſſe des Zollbundekralhes die Arfnahme von 
vertinklärdiſchen Sprit in Prlvaftrar flloger von geiſtigen Flüſſigkelten (Wein, 
Branntwela, Aral, Rum), unter gleichzeitiger Eerährung der Vranniwtin⸗ 
ſteutr-Arkfußrkonffttallen, dann rad gtloſſen und zugleich die Aufnaßwe vom 
urverzolltem aukländiſchen Spiritue dann geflattet werden darf, wenn ſolchen 
Tranflttagern der Czarakter der Urtelterruflichkeit beigelegt wird, d. b. wenn die 
Lagerinhaber auf jeten Abſetz der in das Lager gebrachten Flüſſigketten in 
das Inland verzichten und fi verbirdlich machen, dieſelben ohne Ausnahme 
dirtkt in das Ausland auszuführen. Das Halten tines Lagers von Spirituoſen 

m urwidertuflichen Trar ſit iſt nicht von cinem ſtändigen Lagervorrath, 
ordern davon odängig, daß innerhalb des Kalenderjahres ein Abſatz von 
wenigſtens 150 Oxbeft (450 Eimer Bayeriſch) aus dem Lager nach dem 
Auslard erfolge. Zur Ertichtung eines derartigen Teanfitlagerd bei fi 
mn Berürfniffe muß die Genehmigung der k. Generalgoflatminiftration 

k werben. 5 

8 vn „Beyer. Kurier“ berichtigt die neuliche Mittbeltung des „Mair zer 
Jcurnals“ bezüglich der Beantwortung der Hohenlohe ſchen Fragen Seitens 
der ihtologiſchen Fakultät in München und meldet, daß die Profrfforen von 
Döͤllirger und Schad Referenten in der Sache find, Die übrigen Mit⸗ 
thellungen des „M. Journ.“ beruhen cuf Irrihum. 

Epeyer, 19. Juli. Die Samſtags nummer der „Mheinpfalz“ iſt 
geſtern wieder kor fi zirt worden, angeblich wegen einer im Leitartikel enthal⸗ 
ſenen Beleidigung des Fürſten Hohenlohe. Der inkrimintrte Artikel 
net in dem allerdings wenig relnlichen Tone der Ultramonlanen die Konzils 
politik des Für ſten als eine unlogiſche, welche Bayern zum Geſpöͤlte macht 1c. ic. 
Die neullche Unterſuchurg gegen dasſebe Blatt wegen grober Schmätung 
der pfälziſchen Gerichte ſcheint ohne Mefultat geblieben zu fein; wenigſtens 
bott man vſchis mehr davon, 

Ludwigshafen, 20. Julſ. Die Regierungen von Lapern und Baden 
find Übereingelemmen, eine aus diesſeitigen und jenfelligen Beamten und 
Sochverſländigen zuſommengeſetzte Kemmiſſion, über die Froge der Wieder 
Arfjührung der Schiffbrücke zwiſchen bier und Mannheim, in Otrathung 
teten zu laſſen, und wie wor vernehmen, fo ditſelbe im Laufe dieſer Wocht 
in Mannheim lager. (Pf. Z.) 

Wien, 20. Jull. In Sachen des Biſchoſs Mubigier meldet das 
kalheliſche „Air zer Lolkeblau“: „Brgerüber den Notizen in verſchledenen 
Bläitein, wonach der bochwürdigſte Herr Biſchof in feinem Prozeſſe den 
Onadenalt des Raiferd abgelehnt bätte, können wir beſtimmt verſichern, daß 
derſelbe die Begnadigung ongenemmen babe, da damit nicht das Bekenntniß 
einer Schuld ron feiner Seite ausgedrückt wird, und daß er einſiwellen 
ſchelftlich feinen Dank an die Sti ſen des Thrones niedergelegt habe. Heutt 
kat der kod windige Herr Biſchef eine Nchugkeits beſchwerde bezüglich des 
über denſelben am 12. d. Mie. vom Seſa wornengerichte geſällten Urtz es 
an den oberſten Gerichtsbof eirgereichl.“ 5 

Berlin, 21. Juli. Es iſt nach der Sprache der „Prov.⸗Korr.“ 
nicht unmöglich, daß die Miniſter der liberalen Partei mit Konzeffionen 
enigegtt kommen, o ne welche ja z. B. die Einbringung des Schulgeſetzeg, 
weiche nach der „Prov.-Kort.“ ſofort bei Erkſſaung des Lal diags erfolgen 
ſell, ganz ont ſichislos were. Die nallonal-bberale „Berliner Aut. Korr.“ 
4 auch ſchon Stellung genommen und zunäch ſt eine entſchiedene Haltung 

ten Sieuerſtogen argekür digt. Es iſt aber wohl möglich, daß dieſe in 
den Hintergrund irelen, 

Leipzig, 22. Jull. Die hieſieen Marrergeſellen haben an Ihre 
Meiſter das Giſuch gerichtet, ihnen 23 Pf. Lohn für jede Arbeitsſtunde 

gewähren, und ein Nomiie erwählt, welddes mil den Meiftern fich in 
1 I In ge ray wege ann ws 

nur ger c ffaung aus, eſer Forderung zudringen, 
Jahres heit [dom zu wilt vorgefihritten ſel. Auch für eine Mrbeluncin- 


Fellung war aus gleichem Grunde und well fehl in Berlin ein Maurerſtrikt 
ausgebrochen fei, der alle auöwärtigen U aterftütungen am ſich zig, wenig 


Auch bier Haben die Maurergeſellen die Arbe 
ie von auswärtigen Arbelter- Komm'! für die Feiernden ctagiſch 
ten Gelder reichen aber nicht hin, weßha d das Strike Nom tc in den 3 
tungen einen „Aufruf an die Brüder“ um Beiſt and 
Frank reich. 


22. Jull. Der franzö Rabelgeſellſ 
was 4 wurde. Das ger Kabels Hate Di acer 
nicht verwehrt, Re ihr 


niche Regierung wohl den Dienft ſtallelt t 
3 an bis zum —— e mee Daß 
Sie tt Moncpal der franzöfiigen Regierung nicht anerkennen und dit 

fig, zum Rüdyguge bigaerun 1 als gupif; angeſchen werden. 


panien. 

Madrid, 22, Jull. Das Jägerbatalllon Beja: iſt ra r⸗ 
etlora abgegangen. Daß Järerbataillon A canbata 2 — br 
Ein Genicbataillon If nach Navara abgegangen. Ein Prleſter wurde als 
gazliftifgger Agent verhaftet. 

Wiodrid, 22, Juli, Abends, Das Kriegs miniſterium Hat keine neuen 
Berichte über karliſtiſche gungen erhalten. lad allt Maßregeln 
ortroffen, um bie — der Orduung au ſichezn, 

w 


— ö 
allzu koloſſal find für einen proteſtantlſchen Brälaten, und bei Weitem größer, 


en.) 


Amerika. 

Mio Janeiro, 29. Juni. (Via Gebriltar) Aus y liegen 
Nachrichten bes zum 15. Juni vor. 2000 brafilianifge Reiter unter Por⸗ 
Undo haben am 24. Mai, one Witerſtand zu finden, den © Parana 
: um ſich mit der Armee zu vereinigen, Lopez iſt ia den 
Cordilleren ctruitt. Die 


Arrieregerde der Paragulten hat eins Schlappe 
erlllten. 
Te icht Depeſchen. 
» Florenz, elegrap 1 in der Ta⸗ 


baks angelegenheit erflärt, daß die Deputirten Fırnbri, Beenna und Giocuini 
keiner unerlaubten Theilnahmt an dem Geſchäfte der Tabafsregie zu ber 
en ſeien. 

Paris, 23, Juli. Die „Patele® theilt mit, daß der Hirzog vo! 
Madrid niit Ello und Triſtanp nach Spanien eingedrungen ſel, un feine 
echte zurückzuſordern. 

paris, 24. Jull. Der . Conſtttutfonnel“ ſagt, daß Depeſchen 
aus Ronfiantinopel den Rhedive zu dem taſchen Eniſchluſſe gebracht hätten, 
nach Beoypien zurädzutehren, 

Landon, 24, Zul, (Unterhaus) Gladſtone fellte den An⸗ 
trag, das Ualerbaas möge diefssigen feiner Beſchlüſſe in der Kirchendlllfrage, 
welche von den Amendements des Oberhauſes abweichen, nicht aufcecht er⸗ 

Der Antrag wird angenommen. 

London, 24. Jall. Ingenieur Clark an Bord des „Cülltern“ 
telegrap itte an Julius teuter, daß die Spifft geſtern um zwei Ußr 
vor Durdury Unter geworfen und Vorbereitungen getroffen würden, das 
Uferende des, Kabels zu landen. Die elektriſcht Babindung war in 
beſtem S ande. 

Stockholm, 23. Jai. Der Röaig von Dinemark iſt mit Familie 
und Gefolge hier eingetroffen. Derſelbe wurde von der Beod.ferung mit 
9 Die Straßen wären feſtlich geſchm Akt. 

0 York, 23, Jali. (Labeltelegramm aas „Naters Off e“.) 
Berichte aus Mrılo melden, daß Begn mit Lozada beſchäftigt ſei, eine uns 
abhängige Konföderatlon der Nordprosingen zu orgaatften. 


Amtliche Nachrichten. 

CH [Orden svectet bangen.] Sr Mil. der Kö ug Haben fi 
allerzmädiaft bewogen gef anden, dem Pioſeſſor D. E. O udes aud Kratuckz 
in Paris das Nuterkreuz 2 Klaſſe des Berbieaſtor dens vom Hl, M Hel, 
dem Schullehret Klois Stoll in Taßenhauſen und dem Gerichtsdiener Jos 


fep Mandl von olfratpspaufen in RüdtHt auf ifee fell 50 tu 


d 
un 55 Eee Daenſte die Epreamünzt det 

it 
ben) a 2 FE ee e 


k. Brunnenarztie Hıfratd Dr. Balling in Rifſingch bie 
zum Tragen des ihm von N. 1 dem — 


Ben verlichenen Rlontnordens 3. R a d dern Peld 
1 zu rt 0 e 85 0 2 105 
5 8 


Militärbienſtes⸗ Nachrichten. 

CH Durch Kriegsmintſterialteftripte wurde der cherakteriflete U iter⸗ 
Ueutenant, Stuzwart J. Beldenthal, von der Jeughausvtrwallung Oberhaus 
r 

m en * 
feiner Charge enthoben. a er ot Baer 


80 tc Nachrichten. 
enburg, 4. Juli, Wir magen allt Bumanfreunde hier- 
mit aufmirkſam. daß del Heu. Gictaer Hod die „Tbalgla Night 
wieder in der Diütge begriffen if, n 

Mänchen, 23. Ja. Geste verſtarb daSler der bekannte Raltur⸗ 
und Religionäptftockker Peoftſſor Dr. Jallus Braun im träftigſten Ma ints⸗ 
aller nach kurzem canlenlager. (N. Nicht.) 

Auf dem Vorwerk Frledrichsfelde bel Falkenburg in Pomaten 
wohnt die Trylöpner Witwe Hana Louſſe SHufz, geb. Hat, die trotzdem 
dieſelbt am nächſten 5. Onober 107 Jie alt wird, ihr volles Au pealicht, 
gefunden Appetit besitzt und bel folder Mäſtigkelt iſt, daß ſi fi h felber an 
und auskleidet und noch allerlei leichte Arbeiten verrichtet. 

Prag, 22. Jul. Ja Wran, nahe bel Prag, fand elne furch dart 
Dampfteſſelexploſion in der Haiſeſchen Papterfabeit ſtatt, wobel mehrere 
Tozungen vorfllen. Die Verwundeten wurden in die Stadt hereingeſchafft. 
Einer ſtarb unterwegs. 

Stuttgart, 23. Juli. Das Komile für die Lotterie Beſten 

uberm nge 


der Ulmer Maaſttcreſtauratlon hat ſich mit der Bitte, elue 

don zwei Thalern zu Preifen für dieſt Lotterie ſchlagen laſſen zu bücfem, 

an den Rönig gewendet. An deſſen Oinehmigung dilefte mehr zu 

zweifeln fein. Die Münze, von der vorerſt 1400 Stuck außepräzt werden 

ſollen, wird auf der Mosröfelte das Beuftdild des Königs, — der N erg 

Dee da fig e e ien an De Bragg 
Thaler“ führen, 


Sandeld: und volkswirthſchaftliche Berichte. 

Bayreuth, 17. Juli. Bon der richtigen Anſicht ausgehend, daß durch einen 
ratismellen Betrieb der O ſtbaumzu dt der grobe, — Rus des Obit- 
Baues bedingt iſt, beihloh das RKreiskomite des landwirteſch ilichen Vereins ür 
Oderſrant n, den in dieſem Fache rühmlichſt bekannten Herrn Dr. Yucas, Direktor 
des pomolo iſchen Inſtituts in Reutlingen, einzuladen, diejenigen Gegenden Over⸗ 
frantens, wo die Ooſtdaumzucht und die Ohſto e rtjung vn gts erer Bedeutung, 


D 
in 8 „ Buck 
bt, die Bezirke To chzeim (Effeltrich), Cemianſt it, Bambzeg, Staffel kein, 


„Berlin, 3. Juli. Roggen per Juli 5% 1 
E per Herbſt 117. Spiritus per 40 15%, per Auguſt— Sep⸗ 
t 16106. 


te 

„Paris, 3, Juli. Rub z ver Juli 97. 75,, per September — Diyember 
9.75. Wa de a aan 18. , Sete ver dal N. 88. 
Auder J 


„ Amſterdam, 28, Juli. Wahen unverändert Nogzgen lolo ſtill, per Yalı 
2014, ver Oltober 104, per nd —, Kaps per Sept, —, per Okober 75. 
Nübel per Herbit 39 per Mal 1870 40. 

8 rt 2 Jul * — ruhig. Preiſe vom letzten Montag no⸗ 

A. Hafer ſtill und will ger ad zegeben. 
* 2 23. Juli. (Oaumwollen markt) Unſaß: 12,000 Ballen 
Stimmung: Orleans 1234. Mödling Anerttanuche 4a DE 


—. ling 
a 485. 25 Dhollerah 10. Good middling Dhollerag 9%. 177 
1 r Oomta 10½. Fat Pernam — Fair Smyrna — Fair Aeggr⸗ 
—. Mai-⸗Oomra 101, a 


(Gingefaudt) We aus eines Matiz in einer feüberm Nummer 
d. Bl. hervorgeht, beſt ht bel unſerer Stadtverwaltung die Ast hi, mit der 
Ranalifieang der Straßen no h welter fortzuf tren, was gw ß ade Aner⸗ 
kennung verdient, Als ſehr nothwendig dürfte die Kaualiſtrung 6 auch 
für unſere Iſchergaſſe erwelſen und wrde dame noch die Ders 
iexing der wenigen, zöchſt unf via Höhen Hauztewppza derduanden, ſo 
wie da uit gesiß wider ein wiientfiger Sheltt 34 det allinhaloen angt⸗ 


1 1 


firebten Stastoerſchdaetu ag geſchihen. 


0 Bekanntmachung. 
I Fridolin Konrad, 
„ aria Anna Konrad von Guggenberg, 


gachtens werth für Damen. 
ie) im Sland⸗, von atıtpe’Apımalen Haaren — ri mu Den a 
eine Reife nad) Rorkamerila in un bmen billigen Ureiſen Friedrich Bosbolm Pf, 
g eitag den 13. Angyſt I. Js., Früh 8 uhr, i ‚ 2 
dabier Anfprähe an die elden nic angemeldet werden, wid Reiſevah aus artectigt. 5480 nachſtehende Damyſſchiffe Bremen und New⸗Nort dulteben 
eee e et 1 


Bekanntmachung. Carl ade 5 Comp, d Mein, 


nntag den 25. Juli l. J., Früb 7 Uhr, Norddeutscher Lloyd. 
nbet auf dem Schloßplutze dahier nro 1889 die erfie Sauptühung ber freiwilligen Zweimal 
5 


„wozu auch die verpflichtete Feuerwehrmannſchaft aus 
u hat. | | = if. 
2 run a 3) Gin Ken e woͤcheulliche Hoft-Pampfichiff- Fahrt 
1 mit dem ! aß Sum f d Hach Art. 173 Abf. 2 bes N K . 
angrelne hase NeyO Teva Baltimore 


el t d 
Rai Arafgrjepbuches an Geld bis zu 25 fl. ober Mit Arreſt bis zu 8 Tagen ger 
ſtraft werden 
D. Sonnabend 24. Juli nach Newyort via Soulhammton 


Aſchaffenburg den 23. Juli 1889. 
De Main 
D. Baltimore Mittwoch 28. Judi - Baltimore „ Southampton 
. Uni Sonnaben Nwyork 


Stadtmagiſtrat. 
enen 


Maier. 


a 7 land Sonradend 7. N Soudampton 
Hafer Verſt erung. und ferner jeden Mittwoch und Gomnabens: 

841202 Mittwoch den 28. Juli I, J., Nachmittags 2 fh Paſſage⸗Mreiſe nach N Erſte Kalte 10 Thaler, zweite Katte 100 

finbet im f. Part Sdönduſch die Terſteigerung bes Hafers von ca, 12 Mergen, in Waaler, Zwiſchended 33 Thaler „ Caurant, 

mehreren Abubalungen, an den Meiftdietenden öffentlich Matt, wozu Liebhaber einge. Bafagedrei e 1 Daltimore: SNafüte 13. Thaler, Bwiſchee BE 

laden wer ouraut. 


Kal. esst Schön buſch. Fracht: * 4 uh iso Urimage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Orbie 
leo 


näre Gilter nach en 6 hilft 5 
d. W hhaNsoerkegun NMmdbarg Deabmpi,t der Unter te che 
Ache N. Bang LA at⸗ Ae. 20 Aar Minuten — Afdafen 1 Post amp chillfahrt 
aus d ee eee Ned den. 0 ee e zwischen Bremen und New- Orleans 
Li ndkteinen Wobahanie, 60“ lung, 70“ tief, mit 6 Zim * — 
Kuche, Wach üche, Keller, gesdumiem Speicher und ſonſtigen Yequsmukhleten, Vid Havanna, 
2 a Zusgerier at 2 ag ee] W von citcca 33,000 8 
dchentn aus freier Han verlaufen, 

Es eigmes ch dieſcs Airiwıfenr nicht allein un Laub se für eine Familie, 8. 9 15, 23 8. 8 3. Dine 
e BEE WB eg n pred, a ne en 27 Die 
wobei n 1 ſichtigen it. n dem ungeſähr ) Eigwohner . . 1 
a Orte — Gewerbe, als: Schloſſer, Spengler c. noch gar nicht ver⸗ 1 15 Taler vreyß. Corrant. 


Paſſage⸗Preiſe; Rajcke 130 Tbafer, Silke 
Fracht: L. 2. 10 
Naufsliebdaber belieben lich an Unterzelchneten zu wenden, 


s mit 180 % Urtmage per 4) Gubihufr Bremer Tanze. 
Nadere Auskunft ertbeiien sämmtliche Pailagier-&ppedienten in Bremen 

Guſtav Schott. 
— 5 P  jäiite 
Friedrich Bosholm, Friſeur, 


intandiſche Agenten, fo” 
eee ee e norddeutſchen Lloyd. 
=. 
Herſlallgaſſe neben Herrn Kaufmann Bittinger, Liebigs Kleisch-Mxtract ko no 
ken eb fein Kabinet zum Gaarfchneiden und Friſiren verbinden mit der Amerika (Fray-Bentos) 


Crisemann, Direltor, Peters, jmeiler Direktor, 
ten Kopfreinigungsmaſchine und Kopfwa Apparaten, 
Billiges Abonnement, ſchnelle und gute Bedienung. lglaaſ der KLiebig’s Fleiseh-Extract Compagnie, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Rachel ⸗Oe fen, Augenblickliche Herstollung von kräfizer Fleischbrühe zu + des 


Preises derjenigen aus frischem Fleisch. 
Conſtrultion und ktönsten Ber „ Mit 77 Finri 8 5 h 
= 8 rasen ae wg Zeichnungen, mit und ozne Koch Einrictung Bereitung und Verbesserung von Suppen, Sagen, Gemüsen ola. 


Stärkung für Schwache und Kranke, 
tr 88 urger F ayence-Oefen Goldene Medatilen auf der Parlser Ausstellung 
ande aul Lager. Ru men Kachelöfen ganz nach Wunkh 1 b Angabe 1867 und Havre Ausstellung 1868. 
eilt werden, o dann bie Visjerung inc „des Segens möglicht billig und raſch Nur ücht, wenn jeder Topf mit Unterschri der H n 
ausgeführt 92 Ferner empfehle ene große k wal eiſernet Mantel - Defen, 2 b we 5 Pe le 
vernofdet Kind Proncift, jo wie alle Nıten nemöhnlicher eiſerner Salou: und Koch Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von 
Defen, Ofenrohre x. x. Daun Petienkofer versshen, 


Ludwigsburger Ko chh eerde, Detall-Preise für ganz Deutschland. 


* = z a Pfd, - Topf ½ engl. Pfä,-Topft ½ I, Pfd.-Topt ig engl. Pfd.-Toyt 
eiſerre Frankfurter Heerde, aewösnlübe gemauerte, und Kachel⸗Kieerde mit Ads , i 2 251. 5 7 1.38. * 2 vi — * 
lupferrei, eiſernen oder verzinnten Waſſerſcheffen. 

un Segen der Drjen und Oterde Imırd auf meine Rechnung und Setahr 


Zu haben bei 
3.87 J. F. Trackenbrodt. 


Aunafeſt auf der Aumühle. 


Montag den 28. Julſ, Nachmiſtags: 


oncert 


von der Muſik den 10. Jügerbataillons. 
Abenks: . 


Tanzunterhaltung. — Grosse Garten- 


beleuchtung. 
ab er wird bis zu Beginn der Zanunterhaltung verabreicht. 
JE 7 Anfang 1, llor. 


| 
Zeichnungen und Utriscouraats für Kachel . und Fayence - Oefen ſtehen 
derzeit zu Dielen, ® f 

Eſerne Saulen, Träger, Baleou⸗ Gitter, Wendeltreppen 1. x. 
werden auf Beitellung nacı Zeichnungen direct aus ciner der größten Gieße⸗ 
reie zu Tabrikprelſen beſorgt. 
8482 


n Aenne Kaleaa er Sy i 5 
erg an dub er u en St! vie Weißnaderin ſucht Beſchaft ung Im 


Werſte 32 em Tagwerk — in dem Out er K 
Dauſe. Wo? faıt dle Ezpediron 


3 %% 2 In den aral v. Sch ub ce | 14.092 Fine geubte „.eu , ſo 
tem chend, zu verlaufen. 


Nachſte 2 
Ziehung am 2. Aug, 
Ange burger - Poppenhrimer 


Sieben Gulden, kool 

alle 31 tig mit nicht on 

— neh und wit Ger jmd von ace Wärfte, Deienvaderei,lädptem bollandiſchen Melis, 
f. 20,806, 18,000, ede oon Karen, Karen, nen |Belbmittenen an a 


Bekanntmachung. 

Nach g:ſchebener Angel 
egen Ar, 6824 St cr. leres. 
wird bieunt öffentlich für un 
Bere dene Mn innerha 1 
Diensten um. weile u 
abends, Wand dem Eins 


ir 
Uſchaffenburg den 20. Jali 1869. 


Entbalt mache 
Krapfen, Rartoffelnudeln, meletien, Auf 122 Georg Fritz. 
lAuſe, Pudding, Strudel, veiſchſedene Ge ⸗ E27 4c 3 8. 


Badereien, Kuchen, Salate, verſchiedene]Galte ich lets Lager und empieble ſolche i 
10,000 z. Wausöſcle Gerke: Rartofieil dur geneigten Momahıme. Die Banbamtsvermaitung, 
bis herab zu fl. 7, welch letzteren Bon Ha: oline Baar 175 J. F. Trockenbrodt. Büttner, 


— U. 

id Kap Gaulle 

BE * und Frucht⸗ 
FT. M. Hans, Norbitor. 


Preis im Verlaufe der Ziedungen „u ; 13 
jedes Loos mindeftens erhalten . Ver dn be K. rede in nde. 
aged 


muß, 
8. 8. Deſterr. 800 Rose, a e ; 
Bitto ditto 10 l. Loofe, Sete Es unden irrauemgunmer Deripeziermägel,uerlupferteSpringfederu, Alle und Erdbeer ⸗Gefrornes 


mu Coupons zu 5 Cl. p. a. tuts ihrer 8 Polſternägel, Mouleaux - Beſchla 
Weminne: Entbindun von malfiocun Wekfing rg f 5 en . 
f ech. Zia Iq fl. ud 5 

fl. 300,000, 200,000 Bunter der größten Verſchwi ouleang-Stellir x. empfiehlt 5 — = - du Profen auf erne 
100,000 2c. Aufnahme bet _ 228462 Jef Alons Runkel. Pn t un eg iu cediten. 
find vor theilbaft und billi Frau E. Neubert, Hebamme, Wei ( TPeeg Terre Tag 
Ta petit mo man] Frag, . Da ken se Sara 
Gebrüder Schmitt — — Mbeinweineffig mens cin bee Bree ey 
in Zu den dei bo, ' i Hi — 
Bat un f Ei, we- ggg: Site e ont ne > bee Ae e armer 
Win. Nit neinneide Locle mehr Si Fi I 3 . J. Deckelmann. n Jatob GJ... am Scarſeneck gratulirt 


men wir nach Ziehung wit geringem 6 f., ide Topipflanzen, lebende und 


Verluft an Kabıuna und Ulle Gegen Zahnſchmerz 


urück. 
Ausrübilide Breſpekte gratis und lin Dies uch einſchlagende Alte t Tu meine tee Lebne, 
jeichne 34 


und E 5 
portorrei. 0862 erpichlen zum augenbuidiihen Stillen N datt Dich gang vergeſſen, 
au⸗ M. Fraukenber Apocbeler Bergmann s Zabuwolle aus nd deßhalb, wenn auch pal, 

Ulmer Domb »£oofe _ Babbern, Re 1b Handel . 118 Hill: 9 *. Eugelderd Em denrerrbes vz! (3473) 


38 fr. Lud. Geigers Keller 


J SA ; = 
Gewinne: Weine ſſi 3164 Mitten in der Stadt ıft em grobes 
; 1 det Stadt Fischer 
1. 5 5:6 fl. 20.000. Tee, gr gde boden Balla, Seta ant Verde und. Nene n Eorntan ben Ad . 
Fürther Looſe e wegen feiner {tönen ae zu len e Musikproduktion 


ſchaͤn geeignet, zu vermieten. Mäheres 

Seorg rig. tn der Exp. d. Bl. 

8400 Lei Aan Ned gt in ber-Fiſcct. eee e eee 

zahle find Lindendohlen, fichtene 3% Em Laden miı Wohnung zu allen 

Lacchenſtangen fur Warten. ng nun- Ceſchatten geeignet, it zu vermeiden 

gen, jo wie auch fichtene Weinbergs Näbrtes in der Exb. d. Bl. 

pfäble zu verfauten. — — 
36a? Ein tüchtiger Wagnergeielle fin 


Ziel Ulmer Dombau-Losſe à 35 Lr. bel dauernde Vehbätttgung bei 


ſind zu haben bei f ; 
Mitus Sircharhuer, Wagnermeifter 
K. Moldenhauer, ie in 4 a. M. BR 


H. C. Hau bach 


euffeblt die wegen rer bedertenden Erſparniß an Prenmmalerial allgemein bekannten Stuttgarter Kochherde, nämlich 


Spar- Herde N Gaſthof. 


rer Stad 30 kr. 
Bichung der Sürther Cooſt am 
20. e e 
Un Wieder verkäufer mit 
Nabatt. 34 822 
Enn 


einer Abtbeilung der Bataillonsmufit des 
tal. 5. Zul.» Reg. unter Leitung ihres 
Muſiemeiſters. 

Unfaug balß d Uhr. Abends. 
Salon zur Stadt Klainz. 
3475 Sonntag den 25. Jult: 

anz mu ſi k, 
wol ergebenſt eib ladet O. Heim. 


Schönbergmühle. 


347642 Dierſlag den 27. Jun: 


Annafeſt 


2424444 SITmmemene! 
8459 Jubiläumobüchlein ſind kei 
Buchbinder Hofmann zu baben. 


von fl. 16—24. oder oppelherde Zitamtnat lou, 
. mit 2 und 4 Brat Ie erben wurd. 
Privat- Herde öfen mit je? W ai nu n. 
mit und j kupferuen 8477 Sonntag den 28. Zult 
ohne Bügel. Waflerſcheſen Canzmulik, 
chmichtung von fl. 75— 250 und a et 
Re BD, U 2477 Schweindeim. 


Zur Vorfeier des Aunafeſtes: 


Tanzmusik, 
. et. Schraut. 


. Zu dieſem Zwecke habe ich ö „ ökten Oerdiabriten Stultearts emzagirt, unter doſſen 
dehnt de Herde angefertigt und — halb 1 =: — mn 3 nicht nur die billigen Wreiſe zu Heilen, 
„ = yes der Herde Garantie leiſten zu kennen. — ie Bägeien mi Ellen 

bangen! edle die allgemei i lenbügelelſen, neueſter ſtruktion, ſo i 
u den bien Preſen und find 9 — — 5 a1 Erſtere ſelbſt anfertigen falle. 3179 


Meetenrologifcbe Beobachtungen zu Aſchaſſenburg. 
Temperatur dei ad-. 


(Barifer 
Vinten.) 


Vrol. 


a0 1. 8375 15.4 69 21 | 505 | 679 T. 6. 1110 | 1500 1667 153 1360 | 1244 — Jo. 
P 27.0 — — 556 36.0 — — 282210 1663 1522197 | 1251 — 80. 
| | 
HWitternngs:Fharakter Europas. Wem Nrah 7 Nor jeiote dat 247. Heure 09 Berben 255, Markille 23.7 
Tard 21.8 249, Mom 230. Neapel 224, ; 5 17.2 Leimig 13.5, Bern 17.3. Vetersdurg — 
. . . Send 18 7 Lende 265, Renkartinenel 222 f 


0 I . London „ 22 1 
mterbrodten jhöner Wetter in Europa, doch nimmt s aud Die 20 bade (deinen ſich bort nach Sühen und Gühwelten 1a drr. 
Na Ausrahme ng ie ven ec bin ee rant ber er 8 iR größe Die are von. D ne 2 und 
des Periaen 18 008 Grab er um der Üulliemperatur in Echatien 29,1 Grad R. = 85.3 Grad C., während im vorigen d Tah 


N.bigtet unter Ar Berantwoctltchtett des Dtudets und A. Watrlanbı. 


— 


= 83 — — er 


Dieuſtag 


—— —— veb fande genießen, Leigtzezen wurden, ſich nut 
n N ’ 
en — beſchöftigte, welche vor der Gaaaddalteusteruniifen 


her t wurden und den en ſten Theil Ihrer Thäligkeit abſchließen oller. 
Es feint nicht, daß der Staattraiß radikale Aenderungen zu bean fragen 
für ndihig fand, und ſemit werten die Beſchſſe dem König zur Ratifigie 


rung vorgelegt. Domit iſt dann mehl eine Paufe, aber noch kein Gabe. in 
den Geſchäſten der L auibattont temmiſſton eingetreten N. Korr.) 
CH E.. Mofeſtät ter König haben aus dem Gewinnanthell der München⸗ 
Aachener Mobiliar turt ver ſichtrungögeſtUſchaſt pro 1868 rachſtehende Unter» 
Mäbungen zu bewill zun gerußt: 1) der Gemeinde Leubach, B. A. Mell⸗ 
rid fate, zur Heirſtellung einer Waſſerletturg 550 fl., 2) der Gemeinde 
gkrengz, B. . Brückenau, zur Snflantjehung eine Dwlle 100 fl., 

) der Gemeinte NuppertsFütten, B.-A. Lohr, zur Herſtellung einer Waſſer⸗ 
Arltung mit Waſſerbehälter 350 fl., 4) der Gemeinde Langenprogelten, 
DU, Lohr, zur Erbauung eines Armen und Krar kenhauſes 1000 fl., 
57 der Gimeinde Merberg, B.-A. Brückenau, zur Neufaſſung eines Brur⸗ 
nens 170 fl., 6) der Gemeinde Breitbrinn, B.-. Ebern, zur Reparatur 
des Armenhonfed 500 fl., 7) den Gemeinden Ober⸗ und Untetriekenberg, 
B., M. Brüdknou, zur Wieder herſtellung tires Brunners 450 fl., 8) dem 
Waiſen⸗ und Rettunpsfaufe zu Marienthal 300 fl., 9) der St. Joſphs⸗ 
Bischofs beim 300 fl., 10) ter Retiungsanftalt zu Trauliberg 


zum zu 
0 fl., 11) dem Martins ſuft zu Rüdenhanfen 200 fl. und 12) der Buffer . 


rungdanftalt zu Oberzel 200 fl. 

1 München, 24. Juli. Die f. Akademie der Wiſſenſchaften hielt zur 
Borfeier dis Gebmtz⸗ und Namenk feſtes Sr. Mei. des Königs faule eint 
Iintliche Cigung, weiche deren Vorfiand, Geh. Math rer. v. Liebigs, mit 
einer alf die Feier bezbglichen Aurete eröffnete. Nachdem dann die aller 
techſt betätigten mınen Wahlen preflsmirt waren, hielt Prof. Dr. Vogel 
den angeläntigien Vertrag über di- Eniwidiung der Agelkulkurchemle. — 
Die neugtwäßiten Mitglieder find die folgenden: A, Ordeniliche Mitglie⸗ 
dir: a) der mathemaliſch-phpſttaliſchen Rieffe: Dr. C. H. Buchner, Univ,» 
Profe ſſor dohler, und Dr. Güm bil, k. Oberbergrath tahlır; b) der hiſtort⸗ 
fürn Klaſſe: Dr. A. Kir dhohn, Preſeſſor am Fieſigen Polytechnikum. B, 
Außtrertentlice Mitglieder: a) der malhtmatiſch ; b yſtkaliſq en Rlofie: Dr. 
O. Heſſe und Dr. W. Beetz, beide Proſeſſoren am hieſſgen Polptechnikum, 
kann Dr. K. Zittel, Unio,oProfeffor daßler; d) der hiſtorlſchen fie ſſe; Dr. 
Roh. Friedrich, außer ordentlicher Profefier an der hlefigen Univerfitdt. C. 
Aub n artige Mitglieder: 8) der phlloſophiſch⸗philologſſchen Klaſſe: N. Mate 
vie, Proſeſſor in Kepenpagen, und S. Bugge, Prefeſſer in Chrifliania ; 
b) der matte mc tisch: FU fttaliſcen Kleſſe: M. P. E. Vertkelet, Preſaſſot 
in Paris, E. Frapkland und Dr. J. Tyrtoll, Piefeſſoten in London, Dr. 
C. Kroutcker, Univerſiäle⸗Profeſſor in Oern, Dr. F. Aug. Qucnſledt, 
Untverſttäte- Profeffor in Tübingen; c) ter F ſtorlſchen Rlaſſe: C. Ph. C. 
van den Bergh, Neichsarchlvar in Haag, Dr. R. Fihr. v. Llller cron, Bere 
zeglich ſäch . geh. Rabinetäraih, 2. Z. in Braunſchweig, F. Schnaaſe, Ober⸗ 
trlburalralh in Wielkaden. D. Als korreſpondirende Mitglieder: 8) der 
phllofe phiſck-⸗philclogiſchen Klaſſe: Dr. A. D. Mordtmann, Mitglied des 
icktiſchen Handeleralhes in Konſtantinepel; b) der malhemaliſch⸗plpſtkali⸗ 
ſchen Kloſſt: B. Wenliyn, Profefior der Ceemie an der Nepal Infllution 
in London, Dr. U. Cletſch, Um ver ſttäts⸗Proftſſor in Edltingen, A. Des 
luſſe, Proſiſſor an der Nermalſchnle in Parte; o) der hifloriſchen Klaſſe: 
J. Byrchhardt, Univerſuudts- Profeffor in Baſel, Dr. F. Dahp, Unlrerſuldte⸗ 
Preſiſſer in Würzburg, R. Wilmans, geh. Archſvrath, in Münſter, Dr. 
I. Wafzſöcker, Univerſttäte⸗Proſeſſor in Tübingen. 

Die gemelnſchaftliche Einnahme an Rükenzuckerſteuer in den Zell⸗ 
vereink ſtaaten betrug vom 1. Sepl. bis 34. Dez. 1868 7,624,209 Tr, 
— ewplängt rach dem Bethältniſſe der Btrölkerung ter rortbeulfche 

und 5.868 461 Zfir., Burımbrrg 39,702, Bayern 96 1.341, Märkten: 
berg 353,907, Boden 285,277 und Hiſſen 112,431 Tylr. Da der nord⸗ 
deuiſche Purd 7,319,840 Thlr. verelrrahmt bal, fo find von demſelben 


1.451,79 Tlr. btraukzrzeblen. In Bayern kamen zur Einrahmt 53.599 


Thaler, weßbalb der rorddtulſche Bard 907,742 Tülr. an das ſelbe zu ver⸗ 

güten Fal. Räber zuckerſabriken waren im nordbeutfäen Bunde 284, darunter 

in Preußen 256, in eech ſen 1, in Thüringen 2 und in Brounſchweig 25, 
in Beymn 4, in Wihllemberg 6 und in Laden 1 in Altipitöt. 

CH München, 25. Juli. Ihre Majeſist die Königin Mutter wird 

in den nädften Tagen aus Schloß Flſchbach in Schliſien hieher zurlläkehren. 
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über 1 . wichtigen Zweig der Iugenber uf, wie das Ternen, wer⸗ 
den ſell, alle Angaben Tuchwig auf duutlchen, oder jonft vellftändig glatt. 
mörbigen Ouellen berufen, ſo wird der Tatrlchrer Den die 2 roth 
wendigen Auffgläffe dirrkt von den einzelnen Uulttrichts, und Schulbezörden 
des u n 2 en re des I er 
um tmortu er n welche ö 
Weſenllcgen auf een Sand und die Eluricht Turm an den an- 


Beteiligung hieran, auf Spſtem und Matetee 

ordnung c. beziehen. Daz k. 

und Schulangelegenheiten hat hievon die Senate der drei Landrsunſdet 
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af „ 1 N 7] 

cl as 76 Wp bless 13 den und bed Gewa 


ſendung dere 
felben dem Vorgaben, deh deuſchen Turr ausſchuſſes ene öh 


zu fein, 

München, 25. Jull. Wie man zupekläffig erfährt, If die vor einiger 
Zeit aus Anlaß thatſächlicher Borkommmiſſe in der „Allg. 31g.“ beſprochut 
Frage der rechtlichen Bültigkeit von Ehen, welch on im d ohne 
die geletlich vori ſchrlebene Benn lligung der water] Behörden abge» 
ſchloſſen haken, neuerlich Gegenſland von Verhandlungen zwiſchen 
Neglerung und Vertrautnzperſonen des Kabincts von Waſpingten geweſen, 
welche zu einem gingen Ergebniß gefütztt Haben und doraus ſichtlich 
im nähen Landtag zu näßtrer Erötterung gelaugen werden. (Allg. Ztg.) 

Speier, 19, Juli, Die beute Her abgegaltene Spnode erklärte des 
züglich des Niibſſtons⸗Enkwufs eines Katechts mus mit 22 gegen 4 Stim- 
men: 1) taß tin iirfliches Dedäifnig zur Arnderung des Natech rrus und 
ter zeliptäfen Schulbücher überharpt in den Gemeinden nicht vorhanden fei; 
2) wis 18 gegen 8 Stimmen, daß der zur Vorlage hinaus gegebene Ent⸗ 
wurf, wenn auch ein ſolches Bid fuß behauptet werden wollte, auß for⸗ 
mellen und materiellen Gründen nicht ger nzen kart. Ein Antrag, nach 
welchem bie Kirchenbikbtde eſucht werden ſellte, zu erwägen, ob nicht den 
Gimzeinden Re {bung don Plarsfisien eine angeruſſene Berechtigung 
verliehen weiden tönne, wurde mit 17 gegen 10 Stimmen abpeiehnt, | 

Wien, 21. Juli. Die liberale kaſtßeliſche Partet in Ungarn gat ſich 
in journalifiſches Organ unler dem Titel „Szakad Egydaz“ (freie Kirche) 
gegründet, en deſſen Spie ein Romlte unter dem Verfip des Biſchofs 
Michael Hervalh fleft, die Redoktion biſindet ſich in den Händen des 
Neichstage-Depulltten Thodt zus Prittozty und des Profeſſors Dr. Peter 
Hakala. Das neue Blalt macht den cileithaniſchen Ultramontenen Bereits 
Schmerzen. Der „Boltäfreund® nimmt Anſtoß an dem Standpunkt kes 
ungariſchen Blattes, nennt dieſen einen „unbaltkaren, um nicht zu ſagen, 
unfotolifgen,* und führt als Beweis deſſen das Urieil des Journald über 
den Prozeß des Linzer Biſchoſz an. Dad ungariſche Blatt Außerte fi hier llber 
in folgender Weiſt: „Der Urthellsſpruch der Im p konnte keinen Gtdildtten übers 
raſchen. Das Gericht hat als wahre „Jr ſutla“ ohne Schonung fein Amt vos 
und weder auf Berfon, noch auf religiäfe Anſichten Rückſich genommen. Bi 
(&ofs bedauerlicher Unfall beruft aber In deſſen Meinung, Oeſterreichs Parlamen⸗ 
latls mus fei fein abgtſchleſſener Organe mus, Inden er nickt beſtrebt war, die Frage 
zwichen Küche und Gihat befriedigend zu löſen, und wie Rom zit „Irre 
geleiteten Heffnungen“ auf den Zerfall der neuen Berfoſſung wartete. Die 
Kirche hat Ve die niuen öſtexreichſſchen Geſetze allerdings ihre Priifegien 
verloren, debel aber dad unfhähtare But der Freihell wonnen der 
Klerus mußte feine Immunität einbüßen kraft des Gleich berechtiangs. Prin⸗ 
Fock, daß im Staate zur Geltung tem. Wo aber das unparteiſche Gies 
ialtet, da bedarf die Kirche, zur Erfüllung ihres erfaßenen Berufes Beine 


Immunität und Privilegien. Des Biſchofs Auftreten war vom flarrkirch⸗ 

lichen (beſſer hierarchiſchen Standpunkte korrekt en dennoch 

Vicht un, und it einzig der Heftigk 

Ubertriebentn Berfahrungsweiſt des ſelben zuzuſchreiben. Das 
himmelweit 


as Stg.“, überſchrieben Der Lazer 

ain de wir de, Gent wu den den . Say: „B 
ſchen dem don dem hell 
fi een Standpunkt der hiuligen 

n der cömiſchen Rurle und vieler 

ſchbſe. Nachdem die kirchliche Agltallon verſucht hat, die Oemüther des ka ⸗ 
iholiſchen Bolkes für letzter zu gewinnen und zu erhitzen, iſt es bebeatungs · 
voll an dem Waßrſpruch der Oeſchwornen zu erkennen, wohln ſich das uns 
befangene Bolksgefühl, wilches ſich weder auf felne jariftifge Uaterſcheſdun⸗ 
noch auf baarſpalleade tauoniſche eh b birſicht, in Diefem Streit 
In der Biſchofzſtadt Linz ſelbſt fielen ſich zwölf 34 Gesch voratu 
berafene Männer, zu gleicher Zeit Ss ne der Kirche und Söhne des Starts, 
Alle, ohne Aus ahmt eines Einzigen, auf dle Seile des Staates. Wir 
haben keinen Grund, zu glauben, daß die Katholiken, welche ſich unter den 
Geſchwornen befanden, nicht gute Kalholken, nicht Freunde der Eirche find, 
welcher fie angehd zen. Daß nicht einmal einer unter ihnen ein rechtes Herz 
für Religion und Kirche habt, IA ſaſt undenkbar. Un fo beredter iſt die 
Mahnung, den feitherigen auch für das kirchlicht Leben fo doe geworbenen 
Weg nicht fortzuwa nadeln, auf dem man Rıltaidfes und Kirchliches mit Welt⸗ 
lichem zuſammtnwirft, fondern dem alten Worte „Bebet dem Ralfer, was 
des Rarfers i, in der rechten Auwtudung auf die Werhäitniffe mnferer 
Tage nachzuleben. Wem ſtaalllchtr und kirchllcher Friede wirklich am Hırzın 
Usgt, wer das prieſterliche Amt um fo höher Hält, je reiner ah den Men⸗ 
ſchen zum A en nach oben und zu werkihltiger chriſtſſcher 
führt, der wird es Immer beklagen und tabeln, wenn er bie Mangel 
zur Tribüne, Hirtenbrleſe zum Geſaß für die Polemik gegen ſtaallich! Ein- 
Uch ungen werden fleht. Dinnoch fü im Allgemeinen nicht jedes derartige 
unter dad Strafgeſetz des weltlichen Richters. Es iſt welt mehr 
te Berflänbuig der innerſten Natur des ſtaatlichen und riligiö ſen 
gute Sitte, welche dem redenden und ſchretbenden Diener 
ale zeigen fol, die er nicht überſchrelten wurd, ohne 

m keligiöſen und dem ſtaalllchen eben zugleich zu 
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ie Wiener „Priſſ!“ erhält von 
Kanal- Geſellſchaft, die nachſtehende offlzlelle Mitthellung: 


ke 


1861 beträgt gemäß Urt. 17 der Ronzeffionsafte der Durch⸗ 
2 do. für den Kopf eines Paſfagters oder die Tonne Fracht. 
4) Die Direktion der „ universelle da Canal maritime do 
Suen“ wird demnächſt ein beſonderts Betriebs Reglement verdfienilicen. 

Wien, 22. Jul. Die hler tagende Generalverſammlung des Bars 
eind deutſcher Elſenbahnen hat in den Sitzungen vom Montag, Dlenſtag 
und Mittwoch ihre Tagezorduung erledigt und auch bel dieſem Anlaſſe wies 
der eine Reihe von Einrichtungen beſchloſſen, melde dadurch von weſent⸗ 
lichem Werthe find, daß fle durch ihre Annaßrat von Selten biefer General ⸗ 
verſammlung t des 9 805 Vereins werden. 

Wien, 24. Jull. Der Vizekönig von Aegypten, welcher bis Mitte 
Auguſt in den Pyrenzen⸗Bäbern zu wellen gedachte, hat plöplih den Eat 
ſchluß gefaßt, nach Aegypten zurückzukehren. Depeſchen, die er aue Rom 
flaulinepel erhielt, haben ihn zu dieſem Eulſchluſſe veranlaßt. Fehlen und 
auch nähert Andeutungen über die Motive, welche den Wıgefäuig beſtimmt 
haben mochten, fo laſſen fi dieſelden nach Allem, was wir in den letzten 
waren, an den Fingern abzählen. Wat den 

der Berufung 


Bafallen 
Bahn 


weſſ en 
ge⸗ 


vviſchen einem folgen Mofterleben und dem Gaiſte unfered J ihr⸗ 
ia grellerer und in abſcherck enderer Wolfe Iluſtctren, als jener Bor- 
gang in Krakau, welcher ſeldſt dem Biſchof Galeck das furchtbare Wert are 
preßte, daß er in diesem Momente torturirender Weiber kein Myantn, ſon⸗ 
dern nur wide Furien erblicken kö aut. (N. Fr. Pe.) 
In Olablick auf daB ökumenſſcht Konzil wird aus Köln geſchrieben: 
Die in in immit weitere Rreiſe dringende Bewegung gegen die 
Beſterbungen der Jeſulteapartel, das am 8, Dez. d. J. in Rom zu eröff- 
nende Konzil ihren Muſt len über kirchliche und nlchlkirchlicht Dinge 7 
bar zu machen, bat ſich bereits nach Frankreich fortgepflingt. De klerikale 
„bin. Bolkäzig.“ erfägrt aus beſter O nelle, daß das berühmte Wag led 
der fragen Mlademie, der durch kirchlicht Giflanung auß nete 8.4 
SHarleb de Montalembert, der Noblenzer Lalenadreſſe ohne Einſchränkung 
belſtimmt, und daß auch der Biſchof von Orlea as, Mügr. Dupauloup, der 
Atterlichſte Rirchenfürſt der Bogenwart”, mit Maknahme eines einzigen 
Panties ſich a berkennend darüber gel iert Hat. Ba den bekannten Ber 
Nehungen, in denen Graf Montalembert, der „d nig der fetiſt anigen katholi⸗ 
ein Je unalifen Frankreichs“, wie auch der Bischof Dipanloap zu dem 
Pariſer „Torreſpoadent“ ſtaht, iſt di eewarten, daß dieſes in kirchlich en 
Dingen Aufl aßreiche Journal im : dieſer belden Männer über das 
Ronzil und deſſen Aufgabe in der Gegenwart die Debatte eröffaen, und ia 
bie dem Ultramontaalsmus nur allzuſchr huldigenden klerikalen Richie eint 
dulfamt Bewegung bringen wird. Die daeutſchen Biſchöfe aber, die im 
Seplember zu Falda Beratfunyen belerffs des Nonzils pflegen woll u und 
auch die Theilnahme öͤſterreichlſcher da erwarten, werden nicht umhin 
kauen, Utt zu nahmen von den frelmüthigen Wänjgen und Borſtellungen 
guide Lalen, in der die ka hollſcht Kicche und damit ihre tiefen Lebende 
tereſſen berührenden Sache des Konzils, 
Röln, 21. Zul, Die Npeiniſche Bahn hat jeht die lang von iht 
begehrte Non Bau der flehenden Brückt 


bei Rhelnhauſen e 


müunerwaßlen vorgenom 
(wohl natienaidibera”), 
In Schd 


nicht deſtimmt, man nimmt aber Mitie September als den Zeitpunkt an. 
Fulda, 21. Juli. Gutem Vernehmen nach dürfte in dieſen 5 


bei und ſlark in's 
—— Bud Saale und Fl Fulda, 
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n ab At sass bebe, Die Bphnpigenb der Maple“ ch 
A ldenburg, 21. Jad. Wäfrend die übrigen necbd. Befungädauten 
mehr oder weniger Heichränft find, 

wird mit der Anlage der Küſtenbeſeſtigungen raſch * werden. Um 
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genommen werben, meiſtenthells für füddeutſche Rech · 
. Dag Aufte Daz Geſchäft darin wird noch zunnehmen, wenn erſt 
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eu feinen Dank aus für die gute Haltung und das gute Aubſehen der 
Truppen, 
Nachrichten. 
CH St. der R haben all bewogen 
Den eh team d. C0 h u 28 E E. 


_ ——— —ꝛ 


ablßellung der Genttaldirektion der k. Berkehrsanſtalten zu berufen, die Stelle 
eine Bahnfofvermalters in Augsbuch aber einzuziehen; ferner den Pofl⸗ 
offizialen W. Hofmann in Würzburg aus adminifirativen Erwägungen auf 
Grund des § 19 der IX. Diilage zur Verfaſfungsurkunde in den definitive 
Nuheſtand zu verſetzen; an der polylechnlſchen Schult in München, und 
zwar an der mechaniſch⸗techniſchen Schule derſelben zum ordentlichen Proleſſor 
deh Maſchlnerbaues für die Vorträge über Maſchinenb au mit Elnſchluß des 
Konſtrulrens und Entwerfenz von Maſchinen, den vormaligen Profeſſor der 
Maſchinenbaukunde an der polplechniſchen Schule in Zürich, H. C. Ladewig, 
zu ernennen, den Oberſörſter J. Pröls von Potienftelten, feinem Anſuchen 

eulſprichend, für immer in den Ruheſtand kreten zu laſſen, und an deſſen 
Stelle den Horftamisaffftenten A. v. Fachs in Cham zum Oberförster in 
Poltenſtelten, Forſtamts Regensdarg, zu ernennen; den Oberförfter W. 
Klinger von Gerlab, feinem Unſuchen entſprechend, auf das erledigte Mevier 
Burgwindhelm, Forſtamts Ebrach, in gleicher Dienftrdeigenfaft zu verſetzen, 

und an Stelle den Forſta mtzaſſiſtenten W. J. Fuchs von Wunfledel 

zum Oberſör ter in Gerlas, Forſtamis Krona h, zu ernennen; den Forſt⸗ 

amtsaſſiſtenten und Funktionär bei dem Megterungsſorſtburtau in Regens⸗ 
burg, J. Schrtyir, zum Oberförſter in Mähring, Forſtamts Dirſchenrrulh, 


2 cH Der Megſerungsaſſeſſor und Bergwerksreferent Eugen Müller in 
Sprer wurde zum Neglerungs⸗ und Bergrath der k. Neglerungs finanz kam⸗ 
mir der Pfalz befördert, 


Vermiſchte Nachrichten. =); 

Sch rt, 23. Jall. Geſtern Nachmitliag ſplelte das 4 lährige 
22 des hier in Arbeit fichenden Maſchinenſchmiedes S hoder an der 
f ch glitt aus und fiel in den Main. Daß an dieſer Stelle 
as reißende Waſſer nahm den Knaben mit hinweg, führte ihn durch die 
Mühlräder hindurch und ſpülte ihn an das Wiocr'ſche Bad, woſelbſt ders 
be Hängen blieb. Erſt hier war ei möglich, ihn den Wellen zu entrelßen, 
allein alle ſofort angeſtellten Wiederbelebungbvotrſucht blleben erfolglos. Der 
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22 Berfonen find del dieſer Kalaſtrophe umgtkommen. 


Handels- und volkswirtbſchaftliche Berichte. 


ſachem starken Hühenrauch und bei dem feigen eben an uallıı 
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—— Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findetam Miltwoch den 28. d., Nachmittags Uhr, 
vom Leichenhause aus und der Trauergottesdienst Donnerstag — Pag ganz neu Bon ie x Maſchine, verbunden mit 
den 20. ds., Früh 10 Uhr, in der Muttergöttespfurrkirche” statt.“ nt b en auf mmten Duaren ſſede gewünſchte Frlfur zu ganz sup: 


Friedrich Bosholm P Coiffeur. 
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Deut ſchland. 

An München, 23. Zul, Wir müffen deute bel Beginn biefer Zel⸗ 
un ſchen gleſch voraukſchtcen, daß es nur durch den Aufiwand unferer gan 
zen Willenskraft möglich wird, damit das, was wir heute beſprechen wollen, 
einen maßvollen Ton ncht Überfgreitet, Wir haben erſt kürzlich die Art 
und Weile beſprochen, wie die ultramontanen Blätur, jene beim Sawur⸗ 
gerichte zu Straubing vollkommen aufgtdeckte Schwandorfer Rede des Bis 
ſchoſs Seueſtriy ihren beuerlichen eren gegenüber ſälſchen; die geſtern er⸗ 
ſchtenene „Reue Mugsb. Beitumg*, eins Biltale der „Augrb. Poſtgtg.“, geht 
nun noch weiter, indem ſte, ohne ſich im Geripgſten dabei zu kedenker, ſchnell 
die Wahrheit packt und fie auf den Kopf ſtellt. Sie ſchreibt nämlich: „Die 
Bo ptulſche Larttezellung berichtete Türzlich aus Straubing und vlele andere 
Blätter ſchriiben es ihr nach, daß bei der Schwurgerichts⸗VBerhandlurg gegen 
den Rebaktenr Aichinger dieſer ztrar freigeſpiechen worden ſel, daß aber doch 
durch die Aue ſag en der Zeugen die Schwandorfer Anſprache, fo wie fie von 
der „Paſſauer Ztg.“ zuerſt mitgeteilt worden war, vollfländig veſtätigt 
werten fe, Gerede das Gegentheil tft wahr!“ Das geht denn 

doch über das Bohnenlied! Sechs ehrenwelthe, gut katheliſche Zeugen 
von uutadeltafiem Ct arakter (din k. Laudrichter, ein k. Bezirkrarzt, ein k. 
Notar, ein Eüreumeiſter, ein Maziftratzraid und ein Stadiſchrelber) beſtä⸗ 
tigen auf blide Bernihmung von dem Schwur gerichte zu Straubiyg, und 
gar gerade bezüglich der granirentfin Aenßtrungein des Biſchoſs in ſel⸗ 
tener Mebereinftimmung, daß der Diſchof geſegt habe: „Wir halten oder bes 
achten die Geſetze nur, weil die Gewalt hinter uns fleht, die uns packt und 
wenn die Könige nicht mehr von Gottes Enaden fein weller, fo bin lch 
der Erſu, der die Throne umflärgt;* und dieſe Aus ſagen wurden von dem 
Schwurgerſchiszof zu den Akten konſtattrt und von allen Anweſenden klar 
und deutlich gehört und unn klemmt bie ulitomentane „Neue Augesb. Zig.“ 
und wagt 78, ſchwarz auf weiß zu bircen: „Berade das Brgenthril 
iR wahr!“ Nach folder Behauptung wundert es und nur noch, daß 
das fremme Blatt feinen Leſern nicht noch welß macht, daß dieſe 6 Beugen 
gar nickt ıarifiren, daß fit überhaupt gar nicht auf die Welt gekemmen And, 
also folglich auch gar nichts gehört und ausgeſagt Haben können. Um die 
Abpfe der Londlente in dliſer Sache noch mihr zu vrrwirren, ſchrelbt dos 
femme Blatt auch nech folgenden Satz: „Hätte übrigens der Biſchof wirk⸗ 
uch des gelegt, was kit ſotiſchrittliche Preſſe ergibt, ſo kälte er ja gang 
F 
m ichen der u noch das n 
Dalſchung, indem fle dle durch 5 genauffagen Mar genug dargelegte 


Krone: unb fiaatäfeinbildhe Befinnung ihres Schützlinge, al 
Die Enden Is Berigripanter Aufl. urg IR Arn dee 
Schwurgerichts ⸗ Berhantlong die Diklion 


enen Belegenfeiten, ſtehe Traunſtein und Forchbeſt) glücklicher⸗ 
nicht mehr unterfihelten können; alle Ber 
„ die hieraus entſpringen werden, fallen dann mlt 
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und eißalten Birfelben , gleſch furt gehenden 
mit den vollen nöbe zügen auf die Dauer der Pagıre, 


Marſch, und über 
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und techſt zeitgemäßes Wochtnſchrifichen erſchtinen, welchen die Aufſchrift 
trügt: „Wolframd lechuiſche Correſpondenz.“ pr Zweck iſt Hebung der 
valerländiſchen Indyſtrie durch Bekanntgebung und Berbrellung aller vor⸗ 
handenen Mittel, ferner durch Belehrung, ſcharfe kerllik und Mitthellung aller 
geprüften Menigkeiten auf dieſem Gebiete, Der Anknüpfungspunkt If die 
penertwärlige Tofale Induſtritaukſtellung in Münden Rah der erſten 
Nummer zu ſchließen, welche un geſtaltet war, ein Manufkript zu leſen, 
dürfte dieſelbe von großem Inttteſſe für alle Gewerbelente fein, da „Wolfe 
rams techniſche Correſpondenz“ nicht nur alle Repitäten aus dem Gebiete 
der Induſirie meitheilt, ſondern auch krlliſche Beſprechungen über die gegen⸗ 
wärtſge Münchener Induſtrieaus ſtellung bringt, die von gediegener Jach⸗ 
kenntalß Zeugniß geben. f 
Wien, 24. Juli. Bel dem Feſtbiner des deulſchen Eſſendahnkon⸗ 
greſſes dahler hatte ein Mitglied deſſelben in feinem Toaſt ſchüchlern die 
pollliſche Saite angeſchlagen, indem es auf den Auſſchwung Oeſterrtichs 
bintied und auf „die Räthe des Kaiferd und Königs“ trank, „die dem 
Beifte und der Materie neue Bahnen angewieſen.“ Graf Deuft ging in 
ter Erwiderung dleſes Teofled auf den angeschlagenen Ton in launiger 
Welfe ein und dußerte: „Sind es nicht die Eiſendahnen, welche, indem fie 
fort und fort neue Werlte ſchaffen, neue Unternehmungen ins Leben rufen, 
die Ertrags ſähigtelt des Grundes und Bodens erhöhen, dem Handel und 
der Indu fire neue Abfatzgeblete eröffnen, überall das Friedens bed iini 
ſtuigern, und, laſſen Sie mi noch das Eine bemerken, gibt es ſtärkere Gas 
rantien des Friedens, als die Zinsgarantien der Elſenbahnen? CHeiterkeit.) 
In der öſlerteſchiſch-ungarlſchen Monarchie leiden wir daran keinen Mangel, 
und gewiß werden Sie in dieſer Beziehung die beruhigendſten Anſchauungen 
mit nach Hauſe nefmen, (Heiterkeit und Belſall.) Doch ich werde nicht 
vom Frleden reden; ich finde den Frieden ganz und gar nicht bedroht, wozu 
alſo die Friedenepfriſe rauchen 7 Laſſen wir fie belleile, fie erinnert zu ſehr 
on die wülden Volkerſchaſten, halten wir uns an die große moderne Pfeife, 
Über welcher auch der Rauch dampf!, die aber zur Peſaune geworben Ifk 
del verjünglen Bölker lebens.“ 
r das ſurchtk are Verbrechen, daß im Kloſter ker baarſüßigen 
Kat mellitrinnen endlich aus dem Dunkel der Nacht an's Tageklicht gezogen 
worden if, bringen die Wiener Blälter ausführliche Bcrichte, die alle in der 
Hauptſache miteinander Abereinſtimmen. Wir enllehnen dem „Neuen ige 
ner Tagktatt“ noch Feigendes: Die darfüßigen Kur mellterlnnen haben lFrt 
ſtreugen Ordeuerrgeln von der h. Dar einer Spanterin, die im ſechzehu⸗ 


ten! Jahrhundert lebte und ehr merkwürdige at celiſche Bäder ſchrled. Ihr 
W Programm wurde 


2 N ee: Buanakann Der 
u er in N 

Fanatismus, der in dleſem aer dea rer es — 
Vor ungel frommen 


dreißig Jahren . Sener in dem Gebäude, die 


fin. Es wurde die Bemerkung gemacht, daß die Kloftermanern nicht 
doch genug würm, um jtten Berſuch, fie zu Üderſleigen, unmöglich zu 
machen, und es wurde entdeckt, daß elne der Nonnen einen Fluchtverſ 
2 habe. Da wurden nun Maurer beſtellt, welcht die Schutzwißr der 
onnen um mehrere Fuß erhöhten. Ob * ſene Unglücklich 


traten, von überfpaunt religioſen Gelötlen geleitet, in diefen Orden und 
beweglichen Briefe Ihres greifen Vaters, ſie möchten ihn doch im Aller 
allein laſſer, konnten es vicht verhindern, daß die Mädchen doch den Schleier 
nahmen, der fle für immer von Ihrem Baler füpeiden follte, Athullche Bor⸗ 
find nicht fein, manchmal maglaber 


ſchof die frommen Frauen. „Dad ift die telle Nenne“, eriwiberte man * 
die immer Ire Kleider in rtißt und die wir auf Anordnung 
Arztes cingeſpertt fabım, damit fie Niemanden zu Leid hure. Huf die 
Frage nach dem Arzte erfolgte eine Antwort, aus welcher hervorging, daß 
Diefer Arzi bereits vor zwanzig Jahren geflorden if, „ einem 
ckelhaften @efängniffe, fagte der Bischof, „muß der Bernünftiäfte feinen Bers 
verlieren. Habt Jer das Gebot der Menſchrulſebe wergefien ? In 
die Ge und nicht in den Himmel führen ſolche Taten. pr Hast die 
Religion geschändet: Jer ſeld Farlen und keine Frauen! Aus meinen Augen, 
fort, fort von bier.“ 


Ene ädaliche Steaſpredigt mußte der Beichtvater des 
Kloflers, ein Greis hoch in den Sichzigern, Nam ius Pontkiewieg, anhören. 
Der Beichtvater ſagte vor der Rommiſſtion, er wundrre ſich über dieſen Auf- 
tritt, da die guſtliche Behdde ſchon feit Japren das Jaltum kenne. Dr 
Biſchef ſcha⸗t ihn einen Lügner und ermahnte ihn, er möge durch ſolcht 
Mudfagen nicht noch mehr fein fQuldbeladenes Geriffen delaſten. Nan 
folgte eine Scene anderer Art. Die Schweſter Barbara follte vorläufiz in 
ein menſchliches Gema 5, in. en Belt gebracht werden. Da rief fir, in der 
wieder ein Schimmer von Bernunft lebendig geworden war: „Retiet mid, 
führt mich nicht in das Grab zurück!“ Als fir des Deigtvaters auſt Sg 
wurde, da erfaßte fie ein Wuihanfall, fle wollte auf ihn mit dim Naft: 
„Du heuer!“ ſpringen. Wal wird nun weiter geſchezen 7 Die Die 
rin des Kloſters gibi ſeldſt an, daß Barbara Ubryt im Ja pet 1848 ver⸗ 
kickt geworden fei und feit jener Zeit, alfo ſeit vollen einuadzwanzig Juß⸗ 
ren in jener ſcheußlichen Zelle eingesperrt gehalten worden fe. Die Warp 
fol im Jahre 1817 geboren fein. In den Bergeihuiffen der Mitglieder 
deb Kloſters findet ſich ihr Rame nicht vor. Ec ſcheint entfernt worden zu 
fein, um jede Spur der Uagläcklichen zu verwischen. 

Wien, 25. Juli. Die ſerbiſch! Berfaffungsangelegenpeit hat aber ⸗ 
mals einen Zwischenfall zu Tage gefördert, Es iſt dem Virnehm n nach 
die Frage angeregt, inwiefern ed als rätzlich oder nothwendig erſchelnen 
möchte, den ganzen Rompler der aud dem Saperänelätöntras Innerhalb der 
Orünzen des ottomanifhen Nichts abzuleitenden Rechte und Pflichten auf 
Grund und nach Maßgabe der gegebenen [hatſä lichen Bech lltalſſe unter 
Mitwirkung Europas einer Art Kodiftzirung zu unterziehen und damit für 
die Jukunſt allen Zwalfeln ſowoßl über die Natur, als über den Umfang 
jener Mechte und Pflichten ein Ziel zu fehen. 

Prag, 25, Zul, Geſtern hal beim Schriltſeher ub at eine Haus · 
durchſuchung ſtaligefunden. Ein Lied, „ehechiſche Marſeillalſe“ genannt, und 
ein verfiegelter Brief aus Bulgarien wurden konft Izirt. Am RNathha iſe 
war geſtern das erſpe c viltheliche Aufgebot affichirt. 

Bonn, 23. Jull. Die katholiſche Stadentenſchaft Deulſchlands Hatte 
ſeintr Sikundizfeler begl ick vdaſch! durch eine Adreſſt in 
welcht mit etwa erg en 

u (ämmt deutſchen Univerfitäten e Dep a am 11. 
* 1 iſt den Untergeipnern durch bie 
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Unfres 9 
ei ® „ am I. Mai 
Unferes Ponfifiats. (Gen.) Part Pius KX. 
Aus Schleswig⸗Holſtein, 24. Juli. Nachdem fo oft Klagen vers 
lautet haben, daß Schleewig⸗Holſtein unter preußiſcher Herrschaft wie noch 
nie unterm Steuerdruck leide, hat Herr ThomſenO.kensworlh deu Beweis 


weder 
dingen Preußens überloftet ſei. Die Herzogthümer 
Steuern und 


zuſammen, 
Slastzaufiagen fcüber 5,458, (00 
N —— me nur 
„ Aufzu u 
Graulfurt, 24. Das erſte Blatt der „Frankf. Zig.“ wurde 
* beschlagnahmt wegen zweier Artikel, von denen ſich der eine mit 
wahrſcheinlichen Beſuch des Köaigs von Preußen in Frankfurt, reſp. 


in Mück fiel 


mit einer an den Magiſtrat gerichlelen Abmaßnung eint Einlabeng 
f lt der am 2, ba. far 
firdenden Todtenfeler beſchäftigte und dabel unter Anderem Auferte: 


ergehen zu laffen, der andere aber 

„Unter der ſchütenden Obhut preußiſcher bie Feier vor fl 
hen — die Schleswig- Holfteiner verl di nicht H 
ee err U Geht Amen wie Den en, 2 ber 


e eee 

Wir verſte ieſen merz. Wird auch uns als Shirm und i 

ua ke fg we, mi nr e ee 
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Ruhm war wird zur was Schaub: r übte . yo 


o * gestempelt. 
I einem Syſteme follte eine Berjöhmung möglich “ein? Nein, das wäre ein E 
J von ſich ſelbn ein Verbrechen an den beiligiten Jdeen eit. Da 

weiß man an der Eider fo gut wie am Main Das Monument, das morgen b 
lt Alt wird, if fein Denkmal der Verſbbnung, ſondern eine Nid ung 
auszuharren im Nechtskampf ſelbſt unter dem Drud der Gewalt. Wohl möcht! das 
Groporeußenthun die Feier A d wie es die Geschichte . a er die 
Geister der Erſchlagnen werden die gta no geneſſen umrauſ den, e 
alsteind Ba imer rein und undefleckt erhalten, In bisher z uberſt gel Hoffnung 
enden wir unseren Gruß Ader die Eides.“ 
Oeſterreichiſche Monarchie. 
Krakau, 25. Juli. Für geſtern Nach 's wiedt Mattär aufgeboten. 
Aa 4000 Menſchen verfammelten ſich vor dem Kloſt r der Rarmelittrianen. 
Dis Volk verſachte wieder gewallſam in das Rio ter einzubrechen, wurde 
jedod zurückgedrängt. Plöglich ertbaten Rafe: „u den Iiſuiten!“ uad 
wie auf Kommando ftürzten fl h die Maſſza auf das in der Ride gelegene, 
erſt im Bau begriff ene Gebinde, demollrten, was zu demolleen war, zer⸗ 
trümmerten alle Genfer und bombardirten das Haus förmlich mit Steinen, 
Dis erschrecken Patres ſachten durch eine Hinterpforle das Welte. Einer 
von ihnen virſuchte einen Sprung darch das Fiuſter, fie unglücklich und 
brach eln Bein; ein anderer warde durch einen Steinwarf am Kopfe, le⸗ 
doch mar leicht verwundel. Faſt gleichzeitig rückt ein zweiter Oa ie vor bad 
Kloſter der am Zwieztalet in einem pra btpoden Garten wohnenden Mors 
„ die Teeispäufer 


alte den 

haben Garibaldiner Minaldi alt 
Mörder anzugeben, Aber im Lauft dit U derſuchung mußte fie wegen der 
Mörders nach Bologna flägten, wo fie drei 

verwundet 

der Btr⸗ 
was fie 
der ehrwür⸗ 
iger in 


Drohungen der Freunde des 
Mal den Nichſtellungen derſelben entkam, das vierte Mal abır 
wurde, jo daß fie ſich ſchlleßlüch 
handlung erſchlen biefelbe ſchwarz 


die Romagna fo lange 1 re ee erklärte, der 
dühre der Dank andes, t 

24 ben Murder geſehen und ertenut hatlen, den Mats hatte, 

Wahrheit mit Gefahr des Lebens die Ehr zu geben. Et forderte dit 


— — 


abwendig 
j auf mildernde Umflände am, Überpeunt wit er ſei, 
a 1 — und politiſcher Berblendung gehandelt 
Oeſchwornen das Schuldig, und Binalbi wurde 


— arbeit verurtheilt 8 

8 ve A 
Ba dae 274 were am Mbend des 18. ein neuer Mord begangen. 
Der Brigadier der dortigen Zollauffeher wurde auf feiner Abendrunde zwi⸗ 
ſchen Porta Imoleſe und Berta Montanara vou vier mit Dolchmeſſern der 
twaffneten — — — trotz tapferer Gegenwehr nach erhal⸗ 
tenen 32 Stichrou nl. reckt. 

Die „D. Allg. 3˙g.“ veröffentlicht ein Sendſchrelben italieniſcher Stu 
denten an die Studenten der tialleniſchen und auswärtigen Malverſtläten 

das Konz. Der Ualverſttäteverein ſiellt als feine Grundfäge auf: 
1 Einheit des Gedankens der Wiſſenſchaft und des Grwiffens, 2) Horte 
Ladens der liberalen Elurichtungen, Rationalität und Einigkett der Völker, 
8) Souperductät des Bolkswillens, das Recht der Italtener auf Rom, und 
demnach beſchließt er: 1) Otranſtalturg eines Meetings in allen ſtalleni⸗ 
ſchen Städten auf den 8. Dezember gegen das ökumeniſche Konzil, 2) Ee⸗ 
richtung einer Volksſ bule für Jung und Alt zur Berbrellung der freien 
Wiſſeuſchaſt und beſonders zur Mußrottung der reltgiöfen Vorurthelle durch 
Lektüre und freie Beſprichung, 3) Anſchluß an das Programm Ricclardi 
in. Betreff des Gegentoazils zu Neapel, 4) Mutthellung dieſes Aufruſs an 
alle Ualleniſchen und die voczüglichſten auswärtigen Univerfitäten. So be⸗ 

cloſſen vom Univerfitätäverein am 30. und I. Mai 1869. Der Präfs 
der Berſammlung: Ug⁰ as — * Romane Franceschinl. 
rankr . . 

25, Das „Journal offiziel“ veröffenllicht einen Der 
richt e, pe und ein laß ſerliches Dekret vom 19. de., welchen 
die Vermehrung der Eltden des Gentralſtabes bezweckt. 

„La Brefie* meldet als beſtimmt, daß eine Depulalion der Brwoß⸗ 
ner Saragoſſa's in Paris angekommen ſel, welche dem ſpaniſchen Geſandten 
Olozaga erklärt habe, daß die Situallon in Spanien unerträglich und bie 
Bewohner Aragohlens entſchloſſen feien, die Fahne des Prinzen von Afturien 
mit einer liberalen Regen tſchaft aufzapflanzen. 

Großbr len. 


"Bonbon, 23, Juli. Die Kriſts zwiſchen dem Oberhaus und Unter⸗ 
haus iſt glücklich Uberſtanden. Unter lautloſer Stille erhod ſich in der geſtrigen 
dichtgefüllten Oberhausſitzurg Lord Granville und ihellte mit, daß der Mint 
Rerrath beſchloſſen habe, der weiteren Erbterung der Kirch eubill keint Sywierig · 
keiten in den Weg zu legen. Darauf erhob ſich Lord Calrns, der Führer 
der Oppofltion, und machle die welt wichtigere Mitthellung, daß er eine Ber 
zalhung mit Lord Grauvillt Habe, auf der ſich hercusſtellte, daß 
die Rceltigen Punkte füglich beslichen werden Kanten, So ſei denn zwiſchen 

beiden Folgendes vereinbart worden: Die Regierung willige ein, die 
tung der Geistlichen für die Gehalte Isrer Stelldertreter auf bier 
jenigen Bälle zu beſchränken, in denen letztere 5 Jahre lang den Dienft vers 
hatten. Die Regierung willige ferner ein, din bereits zageſtandenen 
log von 7 Proz. zu den Jahresrenlen um weitere 5 Proz. zu erhöhen; 
die Adidſung der Häuſer und Grundſtücke nicht zwangsweiſe vorzunehmen, 
wenn die Belriſſenden fle in natura behalten wollen; und ſchließlich, daß der 
Uiberſchuß zu Zwicken der Mudthätigkeit verwendet werde, dem Parlamente 
kboh die Art der Berwendung vorbthalten bleiben ſollt. Lord Cairns bat 
feine Partei um Entschuldigung, daß er ohne ihre ausdrückliche Ermächtigung 
einen derartigen Kompromiß angebahnt babe, aber, fo ſehr er der Bill ad» 
hold ſei, empfehle er doch mit voller Ueberztugung dieſes Ueberelnkommen, 
um einem weiteren langen Kampfe vorzubeugen. Bertinzelte Baif allsrufe 
— auf dieſe Überraſchende Mitihellung, worauf eint lange Reihe von 
sbuern ſich, mehr oder weniger vecklauſulirt, mit dem Kompromiß einver⸗ 
ee erfiärten. Am Eade wurden fänmtliche laufeln der Bill in der 
uch Cairns und Granville vereinbarten Welle vom Haufe angenommen. 
Hierauf wurde tin Harfguß ernannt, um die Gründe auseinander zu ſetzen, 
aus denen einzelne Punkte der Bill vom Oberhauſe amendirt worden waren. 
Und nachdem dieſes geſchthen, wanderte die Bill mit jammt der Auseinan⸗ 
derſetzung nech dem Ugterhauſe zuruck, Daß dieſes in der heutigen Sitzung 
den Rompromiß gutheißen wied, dafür bürgt die dortige überwiegende Macht 
der Regierung: So wäre denn erteicht, was Bielen geſtern Früh noch als 
Bar unwahrſchelnlich vockam, und wieder einmal hat es ſich gezeigt, daß, 
gutem Willen, die beiden in ihrer Zufammenfekung und 
Richtung welt von einander verſchledenen, geſetzgebenden Körperſchaften ganz 
gut zu einem billigen Einder n gelangen kdanen. Der Kompromiß thut 
allen Menſchen und Parteien von Herzen wohl, und wenn er nicht Alle 
gleich ſchr befriedigt, fo liegt dich eden in der Natur eines jeden Rompro⸗ 
miſſes. Die Lords kdanen zufcleden fein, einen Theil ihrer Forderungen ſchlleß⸗ 
U doch durchgeſetzt zu haben, und die liberale Partei igrerfeits darf ſich 
Aud wünschen, um den Preis geringer am Ende blos fir anzieller Zuge⸗ 
uffe einen Prinziplenſieg errungen zu haben, deſſen Folgen von der 
Tragwelle für ſie, Irland und die Zukunft des geſammien 
Reiches (ein ** Es bat Ba mer u dr ey im deul⸗ 
gesagt hat, daß der Komprom orm wirklichen 

polltifgen Fortſchrülts if. 


[öl d viele von ihnen getödte, An vielen Plätzen herrſcht . 
— — find nirgenbe erfolgt, Madrid iR ruhig. mn 


en. 

S 8. 10. Juni. Die öſterrelchiſche Expedition iſt hier eln⸗ 
geiroßen. , Die Dampfer „Friedrich“ und „Donau“ gehen nach Shanghal, 
allwo der erfte bleibt, während der letztert nach Taka geht, um bei einem 
Bertragsabſchluſſe mitzuwirktn. Hierauf ſetzt die „Donau“ ihre Fahrt nach 
Japan und Südamerika fort, Der „Friedrich“ bleibt in einer chineſiſchen 
Station, — Für die bevor ſtehende Bermöhlung des chineſiſchen Kalſers werden 
große Vorbereitungen getroffen. — Die kalſerlichen Truppen erfochten einen 
großen Sieg über die mahomedaniſchen Rebellen, von denen 2000 fielen. 
— Das Haus des ametikaniſchen Miſſtonärs Jenkins in Kinhwa wurde 
von Chineſen demolitt, — In Japan nehmen die Eingebornen eins drohende 

11 Fremden ein. — Ja Diddo wird ein feindlich zr Made 
& 

Nachrichten aus Bombay vom 29. und Calcutta. 25. Jani, mi- 
den: Der König von Birma ſendete einige Tauſend Mann am die Gränzt 
und nahm eine Ferausfordernde Haltung an. Die Reformen des Emir von 
Kabul find fehr unpopulär. 


TCelegraphiſcht Depeſchen. . 

» München, 2. e „ „ Oeffmaun“ meldet: 
Ja der geſtrigen Sitzung der Bandebliq ubationd - Rommifjlon wurde über 
Baperns Vorlage, betrefjs der Feſtung Landau, Bericht erſtattet und die 
Gutheißung der bayeriſchen Abrechnungsreſullate beantragt. 

Wien, 26. Jalil. Bel der Berathung des Ausſchuſſes der unga⸗ 
riſchen Delegation über das Budget des auswärtigen Miniſterlums verthel⸗ 
digte Graf Beuſt die im Roihbuch enthaltenen Aktauſtücke. Derſelbe fp 
ſich Hierbei Über die öaerreichiſche Polliit gegenüse: Frankreich, Preußen 
dem Orient aus. Die Heukerungen des Reichskanzlers wurden von der 
Kommifflon ſehr beifällig aufgenommen und Hierauf das Budget des Atu⸗ 
dern faſt ohne jede Streichung genehmigt. 

» Berlin, 26. Juli. Der Obertribanalsrath Dr. Wild hat aus 
Sefundhellorückfichten die Ma adate für den Reichstag und Landtag nieder⸗ 


i * Breſt, 26. 1 1 * rt Mis- 
en, find nun aneinan gt. tung erweiſt 8 
% Mabeid, 25. Jul, Die „Gazteta“ beſtätigt die 3 der 
Carliſtenbande in der Mancha. Es herrſcht Auftegang in mehreren Pros 
2 in der Haup'ſtadt blieb die Muße ungeflört. Die Regierung 
wachſam. 
Madrid, 28. Jall. Es wurde eine Berſchwörung endeckt, deren 
Zweck war, die Citadelle von Pampeluna in die Luft zu ſprengen. Carli ⸗ 
ſuſche Prleſter, Offtztere und Agenten wurden babei verhaftet. 


Bermifchte Nachrichten. 

* Miltenberg, 25. Jull. In dem nahegelegenen Pfarrdorf Weil⸗ 
bach brannte Heute Nacht das Wohnhaus nebſt Scheune des Oekonomen 
örft gänzlich ad. Auch die elngeerntelen Früchte, fo wle ſämgiliches Mo⸗ 
lar wurden ein Raub ber Flammen. Leider war welter nichts als das 
Gebäude mit nur 450 fl. verſichert. Dürfte dieſer ſchon fo oft wieder⸗ 
bolte Fall doch die Leute endlich einmal zur Einſicht bringen, für fo wenig 
Koſten ihre Modilien zu verſichern, und ſich dadurch bei einem elnlretenden 

Unglück vor großem Schaden zu bewahren. 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 
„Berlin, 26, Juli, Roggen per Juli 57¼8, per Juli—Auguſt Sie 
— au 11%, rer Herbst 111. Spiritus per Juli 16° 6, per Auguft—Sep« 
ember 16. 
Paris, 26. Juli, Rabel per Juli 98, per Seplember — Dezember 100 
Mehl per Juli 58, per Auguſt 58., Spiriins mer Juli 63. Ju fer 84. 50. 
* Amſterbam, 26, Juli. Waizen flau. Roggen loks flau, per Juli 204 ½, 
Oltober 200, per Marz 1670 198, Raps per Set. 75, per Ditober 75 , per 
Mr 1570 77½. Nübel per Derbit 30 ½, per Mai 1870 4015, 
London, 26. Juli, Wanzen malt, nominell unverändert, ametilaniſcher 
iſt ſeit vorigem Muntag um einen Sirpente gestiegen, Daſer um 9 Pence. 
Liverpool, 23. Juli. (Baummollenmartt) Umfap: 12000 Ballen. 
Stimmung: Guter Markt. Middling Orleans 127 . Middling Awerttäniſche 12% 
er 828 1044. BE Date DD. Sn I — A 
air Bergal 878. ra 108. fair Pernam Fett Smorna 10%. | 
13½. 3 10. April- Bengal —. 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Donnerſtag — N 
chland 


Deutſchland. 

„“ Aſchaſſenburg, 28. Zell, Nachdem bisher mehrere Artikel 
des FCL. Korteſpet denten dieſes Blattes im „Btebachter am Maln“ bie 
2 und geiſtvollſte Beurtheflung erfahren Faber, brachte das ger anne 

alt meuertirgd eine Hergenkerplekung, welche an Leldenſck afllichkeit und — 
man virzilte urs den Aukttrck — Fadheit elles bieher Dagttreſene übt - 
trifft, fo daß es ſorlan dem Aygegriſſenen gewiß nicht ſchwer fallen wird, 
tas Schwelgen, welch ts er ſich auferlegt hat, auch zu halter. Denn wer fi) 
von feiner Leitenfgaft fo welt Finteißen läßt, daß er einen, auch dem Elds 
deſlen Auge erktruteren bloßen Satzfehler zu Ungunſten des Brite Ber 
foſſers audzubenten ſucht, während er ſelbſt nichts weniger als ein Meifier im 
Styl ift, — wan leſe im kritten Bkſetz jenes Artikels den Satz: „und 
nach ihrer Triplik aber“ — hat ſich Hiermit unflerbli gemacht. Wer 
ferner, um dem Oegner, welchem er mit fachlichen Gründen nicht 
ein fo überaus läppiſches 


nicht zur 
De 


gar g Beyern notoriſch, fo daß eine Slirne wie jene der Gegner dazu 
arhört, ſelches zu läugnen. Den dem FCLHerreſpendenten biefed Maties 
wurde aut dir duch Fervorgtheben, daß bie eingeleiteten Unterſuchungtn pur 
in ſellenen Fällen — af jürgft ſtand aber wieder ein Pfarrer vor den 
Schar ken cines nlederboperifgen Bezirkegerſchts und wurde für ſchuldig ber 
ſurden — zur Berutihellung der Ongıllapten gtführt baten, jttoch nut Dank 
der Schwierigkeit des in folgen Fällen zu licſernten Beweilſcd und den Mit⸗ 
deln, mit melden man vach dem ton einem der Matatore der Partei un⸗ 
gelheat prokla mirten Gruntfoge: „In fetziger Zeit muß man lügen“, den 
Erfolg jener zahlreich eingeleiteten Unteiſrchungen zu virtiteln wußte. Der 
Tormurf der Unehrerhaftigkelt ſällt auch in dieſer litztern Beziehung auf 
das Horpt des Seguers zurück. ER 
An Münden, 26. Juli. Der Leſer wird ſich noch au jenen „furcht⸗ 
baren Schlag“ gegen den Rlerrs einrun, den unlängſt die ultramontanen 
Blätter enttickt zu heben vorgaben, und welcher tarin beflchen ſollte, daß 
durch ein aller höch ſtes Reſtript zum Geiſillcen das Wahlrecht eulzegen wer⸗ 
den ſellle, und wie denn dieſes Kindtt märchen von elntm furchtbaren 
Schlag“ [dom in ein poor Tagen baranf durch tie einfache Ertidrung, daß, 
wer nut einen Bild in die beperiſche Ber fa ſſz ug Urtunde gelhan hal, eine 
derartige Beſchrärkung kes Wahlrechts für eine Unwöglichtelt halten muß, 
der Eachelichteit anteſn ful. Die Herrin Ulttemortanen ſcheint aber fo 
«mod gar nicht zu geniren, denn fie haken untttbeſſen ſchon wieder einen 
anderen Plan enttedt, ber den oben wähnten „furchtbaren Schlag“ noch 
weit Hinter ſich läßt. Das „Regent burger Morzentlalt“ iheilt nämlid, feinen 
ärbigen Leſetn, ahne eire Miene zum ſchaltbaſten Lächeln zu verziehen, 
endes mit: „Es ſellen die Staaten, in welchen das Volk noch das 
Räıkfle Ber werk gegen die Berprehßung bübet, religids unterminirt 
werter, Tm fie Lift leichter pelttiſch ruiniren zu onen, Wohin führt bie 
Gebe gegen Rice und Klerus in Baden und Bayern 7 Im ganzen Süden 
it bie teüfte Ralhelltenhetze los; in Preußen nicht die Spur daten.“ Ge⸗ 
Met das nit in das Bereich jenes Artikels des Straſgtſetbuchts, welcher 
don Verbreitung grflifientlik ſalſcher und beunruhigender Nachrichten hans 
Kit? We wurde je ein Katholſt in Papern verfolgt oder gehetzt, weil er 
ein Rotkolit war? Bon einer Judenhetze in Bötzmen Gaben wir vor län⸗ 
Seit ein mal otras geleſen, ater daß in ganz Sülddeniſchland eine 
ubete und noch Dazu die tolfte los IR, hören wir heute mit unge⸗ 
Erſtaunen zum Grftermale und nech kazu von einem Blalte, wel. 
ae und fonft forträßtend Preußen als heidniſch und höch ſt kaltelltenſeind⸗ 
d fande t hat, und jet findet dan Morgerblati kart piötiich beine Spur 
daron, während bei uns die telfie Hetze Ratifinten fell, „Es muß“, ſagt 
das Morgenblatt, „nach einer: Atußerung des Biſcheßs von Mainz der Wlan 
terfanten fein, tap die Partel (der Logen männer 5 7 7) die Argriſſe auf 
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die ir mite Berfaſſurg der katboliſchen Kuche nur in jenen Staaten erhebt, 
die ſie zunächſt ienerlicy zerrätun will, um ſie für ſhre Mane reif zu 
machtu. . Jitzt find haupifächlich das Großherzogſhum Heſſen, Baden 
urd daß Köniprei Bayern, auch Deutſch⸗Orſterreich für biefe Operationen 
auserfeben,.. Die fellen mürbe gemacht, innerlich zerrüttet werden, um 
Aber die ſelben ſpaͤter verlägen zu können.“ Wenn wir am Vorabend des 
St. Nifelaustages flünden, löunten wir annehmen, daß das „Regens burger 
Morgenblatt“ mit feiner gruſeligen Gtſchſchte Meine Kinder [reden mochte, 
denn für erteachfene Leute ifi tiefen Spuckmätchen tech gar zu nald. uA 
CH München, 27, Jul, Morgen Abend findet eine Verſammlung 
der Mitglieder der Fortſchritte partet in Münden tall, wobel die Statuten 
Über einen zu gründenten Wahlverein der Partei, ſerner das Programm 
und die Stellung derſelben gegerüber den birorſlehenden Gemtinde wah len 
in München zur Beraifung gelangen ſollen. 
CH München, 27, Jull. In Betreff der Behandlung des Depo⸗ 


ſich ſuctweſens dei Beurlaukung der Gerictäfelreläre und Gerichleſchreider haben 


die k. Staali miniſterien ber Juſliz und der Finar zen eine ge meinſchaftlſche 
Verfügung tileſſer. Oleuach kaun bel nur vorübergehender Verhinderung 
ren De poſſtenbtamtav, von aut nah mf weiſen Anläſſen abgeſihen, eire Gturge 
verhandlung und [pralelle Amtzelnwelfung des Sr bſtituten daun unterbleiben, 
wenn der birhinderle Depefitalbeamte für die Stellvertretung mit der ei fon 
derlichen Berelmigung feltft Sorge getragen und hit mit die Hoffnurg für bie 
Seſchäftslühtung ſelnes Sr bſtitnlen übunemmen Kat, Im entgegengefrhten 
Bade, wenn in diefer Weiſe elne Ste KAvertretung nicht bestellt oder nicht 
gineh migt werden konnte, wird a. a. O. nibſt Sturz der De poſilen eine 
ſpezlelle Amizelnwelſung des andertreulgen Sub ſtiluten nöthig trachtet, und 
mlolgt ſodann die Ichtere bei vorübergenden Sul ſlitufieren für zwelte Des 

peſilalbtamte unter Müwhkung des bleu eln zuladenden Reulbeo mien durch 

„den Geiichtzveiſtand eder ein von dieſem btaufttagtes Gerichts wmltglied. 

+ Wärsburg, 26. Jul, Der Metotieur te EHHramontertn „grams 
kiſchen Voltablaites", Konrad Wagner bebier, war vom f. Glabtgeriäte 
Würzturg am 25, Juni 1869 wigen Chrenkränkung des prakkiſchen A 
Dr. Mällerklein zu Unlerpleich ſeld zu 3 fl. Geld flrafe, Tragung der Roflen 
und Einreckupg dis Mittels in das „Fränkiſche Voitstlall“ und in den 
Würzburger Unzeiger verurlhellt wurden. Es war namlich dem Kläger im 
„Bränfiigen Torfzblati” der Vorwurf gemacht worden, er babt am 5. Mai 
im Gaſtzauſe des Johann Schlereih zu Efenfeld ſſenllich geäußert: er 
welle em 12. Mel auf dem Rolhboſe Einen fo krank machen, daß ihn 
der Pfarrer Scheller zu Rottendonf mit den Sterblakramenten verſehen 
müſſe und dadurch an der Theilnahme an den Landtagswahlen verhindert 
wrde. Gegen dleſes Urtheill halle der Btrutheilte die Berufung ergriffen, 
aber vom kel. Bezürksgerichte troz der großen Bemühungen des Ber 
digers Hrn. Atvekaten Dr. Steidle, eine Freiſprechung zu erzielen, verwor⸗ 
fen wurde. Cs murde das ſtadigerſchtliche Erkenntniß beflätigt und Appel⸗ 
iant auch in die Koſten der zwelſen Inſtanz verur hellt. Die Verhandlung 
lieferte den Diwels, daß die klerikale Partei bei mardvern mit den 
Waſſen der Unehtlichkelt und Urwahihell kämpft. Mehrere der Zeugen 
mußten zugeflehen, daß man von geiſtlicher Selle auf ihre Außſagen vor 
Bericht elr zuwirken verſuchte. 

Würzburg, 27. Juli, Beute trafen die zu den Uebungen auf dem 
en 3 Batterien des bieſigen k. 2. Artillerie ⸗Regiments wie⸗ 

* Aim. 

Wien, 25. Jull. Der deutſche Joucnaliſtentag iſt eule unter ſehr 
zahlreicher Beiheillgung eröffnet werden. Vormittags 10 Uhr fand die Ber 
grüßung der deulſchen Jourrallſten durch den Präſidenten des Wiener Jour⸗ 
naliſterdireins „Cor cordia“, Dr, Witlelsböfer, Namens des letzteren ſtatt. 
Auf dle Ar sprache desſelben erwiderte der Präſtrent des Journaliſtentages, 
Klelle (Voffiſche Zeltung in Berlin): „Mit der Wahl Wiens als 4. Vorort 
kennztichntten die deulſchen Journaliſten den Wunſch, den öflerreihifhen 
Roflegen mit Öintanfegung der poliliſchen Gränzen zum gemeinfamen Zwecke 
einer freien Pieſſe die Bruderkand zu reichen.“ Abents gaben die Wiener 
Journaliſten ihren Kollegen ein glänzendes Gattenfeſt, bei welchem 
Muſiktorps ſpielten. Zu demſelben halten ſich die Miniſter Graf Beuſt, 
Graf Kaffe, Dr. Giekra, Plener, ferner Bürgermeifter Dr. Filder, fo wit 
Norabiltäten der Kunſt und Wiſſenſchaften eingefunden. Morgen beginnen 
die Verbandlungen. 

Wien, 26. Jull. Der Minifter des Innern, zugleich in Bertretung 
des abwesenden Jufligminifterd ließ an die Gerichtsbehörden und die Oder 
Staatzanwaliſchaft zu Krakau die Wellung ergehen, ohne Säumen und ohne 
ide Nüdſicht die Untersuchung mit Energie zu führen. Die eingelanfenem 
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bekanntlich auch 

vertrtlerin dichaftel und bilde 
fü eine dritte, jüngere, Maut aud freien Stücken zur Dienſtleiſt ing bel, 
weh! Letztere aber aaf Anordnung des Staatsanvaltes heute enllaſſen 
werden ſoll. In Strafbauſe angelanzt, mußten die beiden Jah aftirten, 
Hauzerdaung gem ig, ihren Spleler abnehmen; Irzulein v. Weazye war 
ſehr angegriffen und der Ohnmacht nahe. Biſchof Saleck beuahm ſich auch 
da als Iopaler Staal ibtger; nach Empfang der Verſiä idigung, daß bie 
beiden Nonnen im Laufe des Tiges arretirt werden, ſhrieb er ſofort ar 
den Kaplan der Cumaliteriunen den Auftrag, er möge dafür ſorgen, daz 
die beiden Damen „anftandägemäg* traatportirt werden. Die Unterſuchung 
HE in vollem Gange, heute hat ſich nan auch der Berfaſſer der ano ay nen 
Anzeige in Perſon eines Hrn. Gaſtorowzen, Jahadır eines Auskanftsbureaus im 

tel de Sart“, dem Gerichte geſtellt; feine Ausſazen dürften einiges 
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: Renfan, 20. Ja. Oente Rats waren Truppen zur Uaterſtät ung 
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von 1 und een ＋ r u 
zerſtreuten größere Gruppen. De Ribe in tadt würde nirgends gestört. 

Sroßbeitaunien. 8 
Benden, 24. Jall. Das Unterhaus hal geſtern din lethten Stein 
ene, Ai Ausgleich gefügt Blei im Beginn der Sitzung erhob 

Gladſtone, ſichbar unwohl, und mit lautem Zuruf der Rechten empfangen, 

folgender Erklärung: Nachdem das Oberhaus dem zwiſchen feinen beiden 

rern vereinbarten Ausgleiche gugeflisamt, erſu he er das H iuz, auch ſeiner⸗ 
ſeits demſelben beizuſttmmen. Er rathz daze im Bewußtſeln großer Ber⸗ 
autwortlichtelt, aber im Seſüzt voller Beſctedigung mit dem angebahnte n 
Kompromiß. Run, da dieſer erzielt worden, hofft er, daß jedes herbe Wort, 
das ſich in die Debatten eingeſchlichen haben möge, der Bergeſfenheit ver; 
fallen werde. Er ſelbſt drück ſein aufcichtiges Bedauern aus, daß er ein 
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Zu verfaufen oder zu ver 
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für Samiliengebraud und Gewerbebetrieb. (Eiern: Kite Sie 
Ueber 100,000 Stück per Jahr in; e ale Töne ben are 


liefert bie Teil be 1 — 

Singer Manufacturing Co. in Ne- Vork. d kaso an bie Gppbillon be. 
Pr In dalge dieſes 5 elan 14 5 Nähmaſchinen der Singer] Ylattes wenden. 1 

fg. Co. in Anerkennung ihrer vorzüglichen Eigenſchaften erfreuen, haben es mehrere Tn angebender Kommis wırb 

Fabrikanten veiſucht, dieſelben nachzumachen und, da fie jonft un. Fahr U 1 EE N 

nicht verkaufen können, ſolches mit Handelsmarken verſehen, welche den achten ähn⸗ſan die Cue en b. BL. franco einjenben., 


lich ſehen, jedoch den Namen der Fabrikanten nicht führen; einige haben ſogar die 7 » 
Firma der Singer Mfg. Co. gefälfgt, um die Käufer leichter in läufgen = folge] Binden, . =. 1 95052 
Maſchlnen als achte zu verkaufen. ba, Doppelſe . „ 951458 
Indem ich auf eine Handlungswelſe aufmerkſam mache, welche auf Taͤuſchung des Publikums bes] de. Aut en 3 
rechnet iſt, bitte ich die Handelsmarke der Singer Manufacturing Co, und deren Umſchrift genau u Lela 0 Stucke 3 87 
deachten und genügt in allen zweifelhaften Fällen die Aufgabe der bezüglichen Maſchinen⸗Nummet an mich, de. al ages 40 
um die Aechtheit einer Maſchine zu konſtatiten. 2 185 
Für Aſchaffenburg und Umgegend iſt dem Herrn 2 12 — . 78 N 
N. Ackermann Bela das e \ |» — — 
der Verkauf übertragen und demſelben ein Mechaniker zur Verfügung geftellt, um alle etwa vorkommenden 1 . 
Repmatnren auf das Beſte zu beſchaffen. Ranb-20r pr. raub Pd. — 
(4 Jahre Garantie). = Silberbas Biden | 483 
Die Generalagentur der Singer u 29, Frankf Co. in New-Hork. „ 
[4 ‘ — 
2 G. Neidlinger, Zeil 29, Frankfurt a. M. abe e 2 8.2 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


(FCertfſetzung.) 


Wirkungskreis der Bevollmächtigten. 

Die Art. 111—115 der neuen Gemeindeordnung, die vom Wirkungs⸗ 
kreiſe der Oemeindebevollmächtigten handeln, umſaſſen dag nur den Helneren 
Tell deſſelben. Diele hleher gehörige Be gen find, =. 
des Art. 112 auch andeutet, in anderen Abschalten des Seſetzes zerſtrent, 
die ſich mit den verſchiedenen Funktlonen des Gemeindeleben beschäftigen 
und für jede derſelben die Thaligkeit der Bevollmächtigten regeln. 
Die 111—115 dienen nur zur Ergänzung diefer N Beſtim⸗ 
. Dazu kommt eine Neihe von anderen An Ar 1 — 
ind Auge zu ſoſſen fird, wenn man L den Mirkun 
mächtigten vellfiändig og ärtigen will, ramenilich die hu — 

Ber Auſenih al 


ehelichu terecht, Gäulwefen, Armenpflege, 
act and übung, Erſab des bei Auflaufen entflandınen Scabens, Eirquar · 
firung. 2) Auch die neueren Gieuergefehe, die Gtrofprogeorbnung und das 


Bollzeifirofgefehbug kommen in Betracht, fo welt es ſich zum bie Bildung 
von Steutrausſchüſſen, die Herſtellung der Seſchwornenliſten und bie An- 
ſichtung Deinen Beſchlüſſe handelt. 
Wir beſchränken uns im Folgenden anf eine Ueber ſicht des Wirkn 
e, wilcher durch die neue Gemeindeordnung und durch das im empflen 
ammenhang mit der ſelben ſtehende Helmalhttſetz von 1868 den Beroll» 
mächtigten eingeräumt iſt. Aus der beigefügten Vergleichung mit der älteren 
Oeſittgebung wird man zugleich erſehen, daß fi dieſer Wirkruge kreis ſehr 
bedeutend uweltert hat. In einigen Fällen iſt das entscheidende Bolum, 
das bleher der Ginmindtvenraltung' bel dite zukam, direkt auf die Gemeinde 
vertretung ü argen; in anderen Bällen hat der Maglſtrat nicht mehr 
wie bisher die Genehmigung der Kuratelbetbrte, und nur dieſe Genet migung, 
ſondern anfatt ober neben derſelben die Zuflimmung der Bevellmächtigten 
zu erfolenz endlich in zaßlreichen Hällen, die bisher kurch einfachen Magiſtratz⸗ 
deſchluß erledigt worden find oder wenigſtens gefehlich erledigt werden Tonne 
tin * iſt künſtig * ns trſorderlſch. 
Die Lrätigkelt der Bevollmechtigten 
Borbergehenden zu entnehmen iſt, am Fär figſten, doch nicht immer, in der 
Prilſrng und ae oder Ablehnung von anne Zu⸗ 
wellen handelt das Kcllegium für ſich allein, oder ohne gleich berechtigte 
Mitteirkung des Magiſtrals ; fo namentlich bei den ihm übertragenen Wahlen, 
bel der Orturng feiner inneren A enhelten, in gewiſſer Hinſicht bet 
ger des Voranſchlags und Abnahme der Rechnungen. Zuweilen 

im Gegeniheil nur mit feinem Oufachten vernommen, oder es ſtellt 
Zuni, die den Magiſtrat zu einer Beſchluß ſe ſſung viranlaſſen, worauf 
dann unter Umſtänden wieder das Zi ſtim mungsricht der Bevollmächtigten 
eintritt. Auch einige andere aber feltenere For nun ihrer Thätigkeit wird 
man in der folgenden Zuſammenflellung finden. 

Um die letztere abzukürzen und die Vergleichung des neuen Rechtes 
mit dem alten zu erleichtern, find biejenigen Beſugnöſſe, die nach der dis⸗ 
derigen @efehgebung den Berellwächtigten fehlten, durch einen vorgeſctzlen 
Stern, und diejenigen, die fie zwar 2 25 lidoch nur in beschränktem 
Umfang, durch einen Doppelſtern bezeichnet. ““ 

1. Aenderungen der 1 3. B. die 
Aufnahmt einer benachbarten Lanbgtmeinte in den eg erfordern bie 
Zuſummung der Bevollmächtigten. (G. Art. 4 vgl. GE. $ 8.) 

2. Organiſatlen der Bemeindeverwaltung. Die 
Zußimmung ter Berelmägtigten ft erforberlid, 

a) bei Beſchlüſſen über die Zahl der bürgerlichen Magiſtrals mit⸗ 
elleder, Über die Aufteilung und Zahl rechlskundiger und lechnüſcher Ma⸗ 
diſtratz mitglieder, Aber die Auſſtellung von Stadt, oder Markiſchreldern und 
anderen höheren Bedlenſtulen. 80 Al 73; vo. O. $ 47 a. E.), 
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® b) bel der ern) über die Bildung von Genaten 
(88. Art. 107 Abl. 1. Die Bübang von Bancl⸗ 
und Polgefenten Se 
die Sfr vom 21, Spt. 1818 poſttiv vorgeſchrieben, ſomit der Einwirkung 
der Bevollmäätigten entzogen.) 
„ 6) Grmeinbebevollmä r 


Stimmt zu den S deb Ma 


bungen des Magiftrats zuge enn dieſer 
laſcngenſäbtg ft. (BO. Af. 103 Ui. 2, 40 1g hang folgt) 


Deutſchland 

Münden, 26, Jull. Bezüglich 

koſten für bie neuen Oſtbahnlinlen m eig 

außzugebenden meuen Aktien — je 1 neue Aktie auf 85 ältere — vernimmt 

man, daß der Berwaltungzralh in der betreffenden Beneralverfammlung 

Brantragen wird, daß die neuen Aktien erſt nach 10 Jahren in den Genuß 

der Dividende, gleich den Alteren Aktien, eintreten, während dieſes Zeitraums 
aber zit 11 —.— verzinſt werden ſollen. 

Unchen, 27. Jull. Münchhauſen iſt Abertroffen ! Der „VBolks⸗ 
bote“ an namlich aus Oſtpreußtn fürchterliche Dinge über die Hungers 
roth unter den Juden in den preußifdien Gränzprovinzen. Die Mittheilung, 
die er darüber macht, trägt am der Spitze den Stadtnamen Memel; einen 

Dalum Hinzupufägen, 1 er du n denn ſolllen ſich — fung iaucge 
Dinge auch vor einigen hundert Jahren zugtlragen haben, der „Bollskote“ 
erfährt es einmal aus Preußen und das iſt genug, bie W 0 baer. 

flände dieſes enlſetzlichen Lendes fortwährend feinen Lrſern zu 
—— fird aber feine Lügen dieß wal fo handgreiflich hohen 
daß ſelbſt feinen bäuerlichen Leſern darüber die Augen aufgehen möffen. 
„Zu Hunderten“, ſagt er, „liegen die Iftaelllen als wahre Schaltengeſtalten 
auf den Straßen und in den > Sie Helen um raſche Beendigung 
Ihres Elends * — den Tod.“ Es ſcheint alſo dort merkwürdiger — 
zur chriſtlichts Kern gewachſen zu fen. Auch ſcheint es in Memel gar 
keine Behörden zu geben, fonft müßten fie die „Hunderte“ * der Straße 
liegen ſehen oder barüder ſtolpern, was fie doch veranlaſſen wülrde Juden 
zu ſchoffen. Nun kommt eder eine noch Fandgrelflichere 
Sdulen ſterben die Lehrer mit den Rindern“ 
bott“. Bad wülſſen das für beldenmüͤthige und lernbeglerige 
ſein, die ſlerbend nech in die Schule gehen können, und was mäflen das 
für Lehrer fein, die mit eingelgrumpfiem Magen, gleichfalls ſterbend noch 
diefen Rindern "Eäule halten!! Ferner erzäßli er: „Im Flecken Purwine 
bei Schaulau (ſell es nicht zeißen: Wauwau 7) brachten Kinder ihrer Mut⸗ 
ter, die im Bette lag, das —＋ um ihnen Brod zu ſchuelden.“ Jetzt, 
das können wir beflätigen, denn das haben wir auch ſchon geſihen, daß 
Rinder, welche Lunger halten, dem Vater oder der Mutter das Meſſer 
brachten, damit fie inen ein Eid Brod abſchnitten. Des Merkwilrdigſte 
kemmt aber fetzt, womit der „Volkebote“ dem Müluchhauſen noch Eines 
rorgibt, „In ihrem ſchrecklchen Elend“, ſchreſbt er, „ſchlitzte eine Frau in 
der Stadt Teſchen ſich den Leib auf, um zu zeigen, wie lange fie 
ſchon nichts mehr gegeſſen bat.“ Ohne Zweifel kr oͤpſte fie ſich 
dann den Leib, nachdem ſich dit Leute Überztugt hatten, daß fle wirklich nichts 

ſſen habe, auch wieder zu. Endlich kommt er zum Schluß und ſagt: 

8 alledem fließen im Preußen Millionen in das bodenloſe Faß des 

Mllitarle mus.“ Nun wiſſen was! Um dieſen Schlußſatz er zu 
kennen, hat der „liebe Bolte bolt“ alle biefe „fürchterlichen Dinge“ erfunden. 
Begrelſt Ibis nun, Ihr lichen Landiente? Nun, denn fo bedankt Euch 
richt hübſch beim „Volkstoten“, daß er Euch einen ſo hohen Grad von 
Olanbens ſtärke lugt mulhet hat. 

CH München, 28. Juli. Das k. Staatzminiſterlum des Handels 
und der Effe lichen Arbeiten hat in lhellweiſtr Abänderung der Beſtimmungen 
Über die Aufrahme der Adſpiranten und Gehilfen für den Dienft der kgl. 
Verkehrs anſtalten feſtgeſetzt, daß vom Studien jahr 1869,70 an — 
zeit der zum Berkehrsdienſt adſpirirenden Studirenden der 
11 der polylechniſchen Schule ſtatt auf ein — über drei se 
(2 Winters und 1 ee ſich zu erſtrecken — Mit Bes 
ginn laufenden Monats IR das bisher der Armtt 4 Aufſichte⸗ 
und Wärterperſonal des k. Landgeſiüts aus dem Milltärverbande entlaſſen 
worden und in den Zivildienſt Übergetretem, Es wurde beflimmt, daß 
letzt ab die Unteroffiziere den Titel Auſſcher und eln r 
12 kr., die Beſchälwärter aber 48 kr. 1085 Lohn erhalten, und iſt 
zur Zeit kommandirten Unteroffigleren und Beſchälwärtern, welche 
Ihre aftine Militärdien ſtyelt beendet haben, freigeſtellt worden, ob 


k. Landgeſtilte unter dieſen Berhältniffen verbleiben wollen oder nicht. 
g die Aufnahme 
ertragen; die Eatla 


„ob 
me der von ihnen zu 3 
geſchäfte maßen aub: „Die zn des gppolhe 
kenbuches bildet keinesfalls eine eh Joörmlichteit dee Seſchäftsführung, 
einen wiſeallichen Akt der Vorbereitung zur fiheren und verkäjflgen 
1 me der mit dem Hypothekenweſen in Berbin ſtehenden Urkunden 
e ohne dieſelbe nicht in Ueberelnſiimmung mit dem Oppothrkenducht 
a würden können, es aber eines der Haupterfordecniſſe der Notariats⸗ 
urkunden iſt, daß fie mit den öffentlichen Büchern im Einklange ſtihen, wall 
fie außerdem vom Hppothtkenaute nicht vollzogen werden köauen, ſondern dit 
e Ei 
en ablick a 1 0 til des ile 
und deren Wirkungen die nachtheiligſten Folgen haben. K hiecaus 
ſich ergebenden Nolhwendigkeil der 4 4 5 des Hypathekenbuches vor 
der Aufnahme der Urkunden und bei der durchaus maſertellen Wirkaug der 
Unterlaſſung der Einſicht de. Feng kann ed ſicb daher nur darum 
fragen, 05 die Nolare zur Einſichtnahmt der Hppolhekendllcher vor der Auf⸗ 
der von ihnen zu verriefenden Richtsgeſchäfte verpflichtet feien? 
Dag N ſeldſt enthält hierüber kelne ausdrilck icht Vorſchrift. 
ſich die Notare der Berpflichtung hiezu nicht eniſchla zen, 
well m. N 15 dis Nokarialsgeſetz ts zu forgen haben, daß die Urs 
kunden der Abſicht der Parteien entipreden und den Anforderungen der 
Gtſetze insbeſondert des einſchlagigen ee genügen, ſohin mit 
ea felen , well fi: ** 
und deßzwigen füt 


% 


dem Rriegäininifler und den — Stastiminiſteru und 
zwar wegen des von dem erſteren aufgeſtellten Milltärbudgels für un 

3 Der 1 fol fo hohe Summen verlangt haben 

daß bie übrigen Miniſter genöteigt waren, dem entgegenzutrtten. 

Mürunberg, 27. Jul Die Berſammlung in Sachen der Einrichtun 

von dean, 4 . u . ji 1 

rezung gegeben wo n zahlreicher 9 
algeſunden und die Anweſenden erklärten ihre Uederein 


vorſlehenden Abſtimmung für die Aufhebung der Lonfeffionellen Trennung 
e, alſo für Kommunalſchulen im Sinn der Beſchlüſſe der gemeind» 
lichen agen zu wirken. Es waren faͤmmtliche Konfeſſlonen in der Bars 
ſammlung berireien, 2 Per bie verſchledenen Redner, welche für die Rom ⸗ 


er m... und Kang an. nn a ee 
Wien, 27. En In der Abendbeilage der offiziellen „Wiener 
Zeitung“ liagt heute ein Bericht ber das entdeckte Verbrechen im Carme⸗ 


literiunenkloſter zu Krakau — 75 rigen auf amtlichen Erhebungen 
bel Tiger ee ft bemerkendwerth, er ſtellt 


Berl 7. and Das im Hafen von wer liegende Geſchwader 
— am 5. unter Kommando des Bize⸗ Admirals Jachmann aus 
und gebt durch den Sund von Alſen, ken kleinen Belt und das Kattegat 


nach Wülhelmthaſen. 
Berlin, 7. Jull. Der König hat für die zu Altona bevorſtehen de 


eggs s. ein 
Unterflägung gegeben und 26 laden he 5 
Kae na Een 
Hi in Bari gr 24,000 Sr, dem | 
Hrarliten in ud. N 1 


Die Nr. 6 des amtlichen irchtublattes für bie 
und an 1 — 2 Jult enthält folgenden bemerken 


e an Zeit wird, wie einer ebrwürbigen Gen 0 
e 


menen A blaß ＋ 


| . — a ne 
digem Empfang: der heiligen e der Buße und des Altars v 
atwon erden lann U 
ern | Se Se 
1 dab 8 0 jr 
. 15 IB 
eciHlau® 


5 EN 8 
— 2 5 Sasse — ihren Namens» 


. a gen Seitens des politiſchen und fozlalen Boris 


en, aber mächtigen“ — 
echtzordnung in Irland iſt nun durch dle Entflaate 
— und Eatpfrülndung des 9 — Zweiges der anglikaniſchen Kirche 
weder hergeſtellt. Sie 155 gefügnt, ohne daß bie Kirche felbit Aber harte 
Behandlung Klage führen könne. Gladstone ſchloß feine letzte Rede in den 
denkwürdigen Verhandlungen mil den Worten: „Der nun entſtaatlichten 
Kürche ſprechen wir unſeren innigen Wuaſch aus, daß 75 in ihr im 
bültniſſe zu ihren Mitteln jene männliche Kraft entmidie 
einer vo 


Brucht begrüßen, iſt 
die Berſöhnung Irlands mit England, und in Itland ſelbſt hat es ſich zu 
1 ob dat edle Streben der britiſchen Volksvertreter feinen Lohn finden 


den ſächſiſchen Geſandten in Wien, 
Beuſt vom 8. Jult zuerſt aus der „Kölniſchen Zeitung“ kennen gelernt 
habe, führt — — — od Dementi des "Drekdener Jonrnalge welter 


Mannheim, 27. Jull. Eine Tagfahrt vheinbapifger und ba⸗ 
dle tt uad 
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Kriegs hinaufreicht, nur noch 3 geweſenen 3 
55 widligeht de Sibmigitehe af 

„ . u au 
als e geforderte — an der Eifendapubrüte 


i 
fe 


— gemacht worden. Ein 
befondere 5 bezeichnet aul ich die von Staatsbehörden zu bes 
ſtthenden Dienſiſtellen ve le den „zur Verſorgung 2 - 
aaa, aa erden werden ammillcht Ge an 


gehalten, die a Wee und 6 und Gemeindediener, B 
und E he 2 ve; folgen Militärs zu übertragen, 


den ſog. e 
err iſche Monarchie. 
Peſth, 27. Jull. Finanzmainiſter Lonpap erliuß ein zweites Alrkuldr 
an die — 1 im wilchem er konſtattrt, daß trotz der guten Ernte und 
der Hin Erwerbsverbältulſſe bie Steurtn ſchlecht eingehen. Die 
liege am böſen Willen der Sale und an der Racläffigtet der Bee 


wücht 


— u — 


1 he Unterſuch ang le DOT tale 


2 0 nun bebenlend za: auführt ; — ass des, Carmellter ⸗-Nloſters 


Czerna, Julian 


3 2 dem die Aber das Carmellterinnen - 


- d,, wurde n — 1 ec Verhör * verha en 


8 


Beichvaler der 
Bes SEITEN die 1 * a wor See ie 


erna gestorben. Eine 


Italien. 
N 24. Juli. Bis ſich eine ge Regierung, die ruſ⸗ 
fie, er Fr 22422 Pte Konzil formell wider⸗ 


ſetzt. Man glaubt, 
gehen wird. It 


daß Portugal trotz ſelnes Uebelwollens fo weit nicht 


ziehen laſſen, aber die Reiſe⸗ und Uatethaltungskoſten für dieſelben nicht 


Saeed Depeſchen. 


0 8 EI Di S wurde Beute: ohne 155 4 


geſchleſſen. Die Kragen der Seſſton findet be⸗ 


5 nat September, oder Oktober ſtalt, um dann die Frage 


arts, 


Zune ang das 
N 


— 
* N 


27. Juli 99 von Wales und 


ee . ——— — 


e gan bangs⸗ 


. mit 118 gegen 58 Stimmen. 
„Jul. Der Fürſt von Rumänien wird am 
0 en, —  Einfinßreiche Juden cen 
Aae Volkbauftlätang eine Petition, 
te der . greifen Vildungsgrades, ein. 


ichten, 


Amtliche 
Cl def die Tabats 1. — Dauptzollamtzbezitts 
aich, wurde der ſteuer⸗Einuthmer L. Schäffler zu 
"Berufen, auf die Tabakeſttueg⸗UGrpoſtur Germerzötim, gleichen 
Ber fuftentirte Gränzauffeper C. Grabenau. in . 


a der Zolleln 
auf 1 Tabatöftener-Erpofltur Schwabach, Hauptyolam — 


Rübenzudir. Steuerauffeher F. Patſch R 
n 


ſiſtent der 
lieber J. Scharl * d der Zolleiunch⸗ 
Stock zu Allah, W Sage, ma in und der 


ama dientr J. Meyer de e e he n 


N Bermifchte Machri 
i N ne 87 25 das Def Orünow 5 fait gänzlich 


29. Jull. Das Unterhaus verwarf die Bill wegen 


bb ia . Bere daß auch im 2 7 ——— | 


„Oſtpr. Ztg.“ entlehnten No 


e 
58 fi von 


e 


Jahres der Umaß in erfreuliche . 
der Reingewinn des eriten Sin Denıa amt MARK aut Die 
Ende Februar eingeiaditen le 


emifpricht dies einer Rente von 125 Prog. an dan Halbe, a 
das g 8 Jahr,. Beine eben alls ein ame Er 


den jebe billig bedient demach dieſe Rente erzielte , ut eimerfeitk für 
115 ige ſachgemäße Bst, a: anbererfeits Er — eines 
. Ir im Ann mr bi ebe dic Bes 
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Kreditverein Aſchaffenburg. 
(Ueberſicht des erſten Halbjahres 1869.) 


1) Babl der Mitglieder am 1. Januaeaee een 109. 
1 12 
N 
Abgang re a d vor —— 
2) Betrag der eingezahlten Stammantheile: — 3 
1. 14,142 fl — tr. 
Hin; 2733 = 
An ausgetretene Mitglieder zurikigeyahlt u 
3) Refervefond: ur - 
Strg au Benz TE Bin“ 
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ss im eben “ * * we * 
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Sean Monate geleifete Berſchäſſe 585 .— 
een din: 
FTF. CHF 
Taffiva : * 

Guthaben der Mitglieder auf eingelabtte 
— — 4 1 N „ — 
S 44 
Arn - 12 TER 

t ok 


Kit, - M. A N 
Puder 1 
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JALOUSIEN 


aaa ur t eg Eſſenbahn e 
15 3 d. 8 in dem Lokalverkehr — J a k 0 b Mi ü | | 2 T, Glashändler, 
Ei 12 > 5 1 a Hir gewöhnliche Züge Aschaffenburg, 


empfiehlt sich im Anfertigen von solid und elegant 
gearbeiteten Jalousien (Sommerläden) in jeder 
Grösse und beliebigen Farbe zu den billigsten 
festgesetzten Preisen, 352362 


„Einladung. 
Der Verwaltungs ratb ü uptfcießen 
2 Anfalt und een, vor. Suben ae e 5 


Der Speſſarter Schützenverein. 
Die Capeten · gandlung von 


Jos. Aloys Kunkel in Aſchaffenburg 


Ft m. ; Eden 
1 fin Speyialturfe für fremde Spra Handels wiſſen · in mi A, — — A in 8 en an —4 2 3 


ten bie  prüfungsgegenfiände des Einjährigen« Frreimillı (gen« Cpamens ver · b 3 per Stück zu 5 . bis zu fl. 12, ferner 


ann 1. Huguft werben die feitherigen Colalitäten ber Mnftalt gegen bie Asphalt⸗ Papier 
— F Kai cen Auweſens (wachen der Sb und Bader. durch die 8.85. als beites 1 ap feuchte Stellen erprobt. 


109 2 to. Muſterlarten ſtehen f t zu Dienſten. 
Aug. Hachwart, Vorſteher. Auf Verlangen wirb auch ge con 5 re — ehen jederzeit zu 


W. Fuhrländer Nachfolger in Fraukfurt a. M.,, EROHSINN. 
23 Vilbelerſtraße 23, dem Pfau gegenüber. Die Herren Mitglieder, welche 
4 Fee ächtfarbige Cattune, rofa, lila, gelb, braun à 10 fr. die Elle, dabei die prachtv ollſten Con im Besitze von Büchern der Ge- 


em ben: 
das Frrigewicht wird um 10 Grund, ai * 50 Pfund erhöht; 
bie en, ilhelm: unmehr 


in n 
15 r die erfie, 9 kr. für die jmweite und 6 Ir. Ea 
6) für Fa ns treten neue Beitimmungen in Kraft, nach weichen ein Theil 


derſel trans portirt wird, 
7) Ar Gepäck Webergewicht u und für Hunde finb neue Tarife eingeführt. 
Tarife und die detreffenden Reglements find den Stationen ange- 
schlagen und * auch, jo weit der Vorrath reicht, 2 t. 
a ft an werden auch für Stationen der Bebra · Danauer · Bahn 
Retourbillets aus 
Frankfurt am Main im Juli 1889. 


h . ed - 
getrennt; — deutſche anne, € engli ice > 2 85 erben 


und ebene T. — etrie; Geschichte Ale geg. a 
X om e5 „ 
bie, Zeichnen; aas 


und Deckenmuſter ft befin 
1 Breite Adıfarbige Glanz» Weubles, Gattune, fewer cine dane Meubles » Gattune mi * 
brillanten Bordüren . 4 10 k. die Elle. sellschafle-Bibliothek dieselben 
breite ſchwere ächtfarbige eee, meistens ze wre a 15 kr. die ir. binnen 14 Tagen 
breite Mefte Leinen „ ae m Ge * . eo m q a 12 kr. dle Elle. tug eben. 
chweren ſchwarzen Mooreens zu n, 3 u 2: 2% . 424 kr. die Elle. Während dieser Zeit werden 
4 breiten weißen Piqued a a en a Bee: + 8 kr. die Elle. keine Bücher ausgegeben 
lau 3 ſchwerſte Qualität eee ee a 12 kr. die Elle. Aschaffenburg den 28. Juli 1869. 
Ps eite feine Mull (Organdins ) „ % % % Y % DES eG 12b2 Der Ausschuss. 
e Partie pra toller wellener Sleiderftoffe „ e „ „e „ 
Tens Piquededen es IE REIN Nofbaare 
5 9225 Gerte E EN a2 4 20 kr. das Stück. „n ae 
* ＋ 2 mull mit Bogen à — fl. 16 kr. die Elle. SH ge j en, 
Fi 2 U 5 5 ſchtücer „ „ en 1 1 fl. — kr. das Stück. don maſſivem 
reines Leinen, für Beittüch err „„ a 18 fr. die Elle. ux · Stell: 
warzen Orleans, M = Grosgtains,? 25 „„ Hausmacher Leinen, Zw willich, Garchent, 84 Zei Tiens Funkel 
if: tüer, Servietten, Wr rothen und weißen Flanell, weiß und grauen Bar⸗ 3u vermiethen: 
chent und wi zu Unterho 44 Futterſtoffe zu den billigften Preiſen. RS = 
Fuhriön en nder r Nachfolger in 9 in 3 M., BD Peder 1 A ohn g tür . 
aße 23, an einzelne Auskunft eue 88 
e große Partie ächtforbiger diger Jae l ben ſchhen Deifns, 12 kr. die Elle. Tdi. d. Al. 
Rothe, . ur wollene 1 r billig. 550 it. A ver, ſt eine 


Auf Verlangen ſende ich ven a Artikeln Muſter franco. 
9 ee zu einsamen. 


15. 
I 


Ober 
Hack. ee 


Nes 7ube 83348 | 182 | 79 20 | 550 | #4 7 6. 14 13005 | 16.17 | 1508 1480 18.02 — 0. 
Abr] 888 12 A1 — - 54 aa — - 12071880 | 1618 | 1540 | 1499 | 1870 — 80. 
I lle 25.9 
tterungs · C after uropas, Wellern Früh 7 e das Ühermonmeter in Baris 17. gere 180 BYorbeauiy 00. Marjei 50 
use 2 — 2i 155 7 m 228, Neapel 210, Dar Wien 21.0, Leipiig ver Bern Seteräburg Siodholm 1 


Davararda ) 150. 1 Tehottiand) 138, Galenit (Irland) 150, London 191, Ronftantinspet — 
Aubıgurt unter der Werantwortlichteit des Druders und Verleger K. III 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Samſtag 


Deut ſſchland. 
München, 28. Jull. In der geſtrigen Berfammlung der Fort⸗ 
dörktiöpastei, in welcher bekanntlich die Gründung eint be⸗ 
ſſen wurde, wurde zugleich ein Programm gutgeheihen, welches bie 
Srundſätze aufftellt, nach denen die Partei bei den bedorſtehenden Grmeinde⸗ 
wahlen handeln will. Diefe Grundjäge lauten im Allgemeinen: 1) Frei- 
finnige Ausfütrung der ganzen ſezialen Geſcthgebung, GEnitol der 
Selbſtwerwaltung, audgedehniere Otſffentlichleit der Verhandlungen in den 
Gemeinbekellegen, 2) Eiweſlerung der Bürgerſchaft duch Herabsetzung, 
bez. Auſhebung der Aufnahrasgekühren, 3) Reorganifation des Armentoeſens, 
Sparſamkelt in der Gemeinderetwalturg, Auſtellung der Gemtindebeamlen 
nur in widerruflicher Weiſe, 4) keine Neueſnführung, ſondern Berminderumg 
Su ee „ 5) Anſtreben der Kommunalſchule, Aufhebung des 

gelbes u. ſ. w. 

“se Menden, 29. Ixil. Als Vor für die größeren Herbſt⸗ 
trirzulen, welche für die Garnlſen Mücden am 18, Auguſt beginnen, fin 
den bis tahln köchenlilch größere Schulmar dver ſtalt; fo waren heute die 
in eine Brigade formirten Kiefigen Ter ppenabihellungen, dier mal mit ger 
miſchten Waſſen (Infanterie, Kavallerie, Artillerie) zu einer Lingeren Uebung 
in früher Morgenfiurde an' gert ct, fo daß dieſelbe mit dem Eintritte der 
Stoßen Hitze keendet war, was für den Eoltaten um fo angenehmer ist, 
als lu wer in vellſtändig felt mäßiger Arsrüſtung die Uebungen vor fi 

— Angenehm überroſcht iſt man bei dieſen Uebungen feit neuerer Zelt 
ß uch, daß das unnütze Pulveiderknallen aufgehört fat und nur zur Be⸗ 
* der einzelnen Markvermomente oder dei beſonders hervorzuheben 

n Geſechttphaſen wirklich gefeuert wird, 

CH München, 29, Jull. Die Jury für die internationale Kunſt⸗ 
aui ſtillung hat ſich nurmehr af Gtund dies Programms konſtituirt und 
beſteht aus folgenden Mitgliedern und bezlehunge weiſe Nünſtlern: Profe ſſor 
Schlelch als Vorſtand, Profeffor Knoll als Schriftfützrer, dann den Herren 
Oberbautalh Ziebland, Pıofıflor Irhr. v. Namberg, Proſeſſor Wiedumane, 
den Malern Bilter Möller, Lindenſchmitt, Friedrich Voltz, Wilhelm Dietz, 
Ebert, Neinkard, Sekaſtian Zimmermann und Kupfer ſtecher Prriſtl. Bei 
Ihrem erfien Zufammentritte hat die Jury den Beſchluß gefaßt, daß 
Jury Mitglieder weder an der Konkurrenz für die vorzuſchlagenden Aus⸗ 
zeichnungen und Prämiſrungen, noch bei den Etwerbungen von Kunſtwerken 
aus den Erträgniſſen der verkauften Looſe ſich bethelligen können, ein Be⸗ 

luß, ber gewiß den Mitgliedern zur Ehre gerelchen und das Vertrauen 


Prag, 28. Dem 
Partei eine Agltatlen zu Gunten einer 


Über die wir feiner Zeit ausführlich berichtet Naben, as groß 
gulungen, ohne Defizit, jo, mit cinem beträchtlichen Plus abzuſchllaß er. Es 
Tattn nämlich eirersciis ſd en im Botaus von Seiten der Berliner Bürger 
ſchalt ſo bedeutende freiwillige Beitäge im die „Wob nung ke ſſe“ gezablt 
weiden, beſerteis ven folgen, denen ihre beſchtänkten Wohnungen die Auf⸗ 
rahme eines Eofles richt erlaubten, daß tietz der Beschaffung von 526 
Quorlieren in Eaſihöſen für die Dauer der Berfammlung te nech ein 
Re ſſer be ſtand verblu ben if, der fetzt an dortige Stiftungen für Lehrerwillwen 
ind Waiſen vergeben werden ſoll. Auf der ar deren Seite find. die fonftigen 
Autgaben für tie verſchletenen unter die eſigeneſſen vertzellten Druck 
ſchuſten m. ſ. w. tur den Ends ars den Feſitarten (Aber 4000 Stack 
u 1 Tu.) nicht Eich gedeckt, ſentern «3 IR rech ein Uu berſchrßß ver bliaben, 


ber, wel tom lam milſchen Tettlreh mern erſgekracht, in dieſen Tagen in 
banferäiweriier Weiſe auch für Alle zur Bewertung gebrecht worden If, 
Der Berliner Ort ausſchuß bal rämlic jeem Mitgliede ein 11 


artes Duch zugeſar bu, welches die [ämmtlidem Vorträge, va 

Arſzeichnurgen, au geidem Late über * . —— 

und Aue ſteUungen und eine Reihe iniereffanter Notizen über die Berſamm⸗ 

lung selber, die — 1 — — 8 4 w. enthalt. „0 
don sum ren 2 

„Taltiſche Rückblicke auf 1866“, — > N en Di 

lr Etat im Jabte 1872 wenigstens um 4 Millionen erköst. werden 

Ber 1 er wir 4 

ir Vorzüge der dwoſſen, w ol dor 
der Echwerpunkt der Entſcheidung wieder bah he Artillerie — — 


— NW 190 — 


31. Juli 1869. 


„ Jull. 
iſt an die Univerfiiät Leipzig berufen worden, um dert Kirchenrecht 
ah dl germaniääfgen Bäder in daheim, usb wid ien Haß dee 


Tauber biſchefsheim, 24. Jull. Heule, am Jahredtage des Ges 
ſechls hier, kam das Oſſtzierkorps und die übrigen Chargirten des in Mer⸗ 
genthelm garniſonirenden württembergifdgen Jägerbatalllons eher, um im 
Namen des Armetlorps das Andenken ihrer gefallenen Brüber und Waffens 
genoſſen zu ehren. Dieſelben beſuchten zuerſt die Gräber auf dem Fried⸗ 
hofe und gingen dann durch die Stadt zurlick nach dem Denkmale. An 
der Brücke harrten berells die Vertreter der Staals⸗ und Gemeindebehörden, 
Hr. Stadtpfarrer Dr. Rombach, die Geſellſchaft des Liederkranzts und eine 
große Anzahl hieſiger Einwohner, um die verehrten @äfte an das Grab zu 

. Der ernfle Zug gruppirte ſich um das wahrhaft prachtvoll mit 
Blumen und Krängen geſchmückte Denkmal. Nach Vortrag eines Aedes von 
Seite des hieſigen Gtſangvcreins und eines Muſikſtückes durch eine Abihel⸗ 
lung ter Jägerbatalllonsmufik, ſprach der Herr Kommandant des Bctaillons 
tief ergreifende Worte zu Ehren der gefallenen Namtraden und legte daun 
den wohlverdienten Lorbeerkranz auf das Grab. Hierauf dankte der Herr 
Kommandant der Stadt Biſchefsheim für alle Freundlichkeit, die ſie den 
württemberg ſchen Krlegern im Leben und im Tode erwieſen, und für bie 
Treue, mit welcher fie das Denkmal der würtlembergiſchen keriegsehre bes 
wache. Hr. Oberamimann Dr. Schmleder erwiderte im Namen des Staates 
und der Stadt in tiefgefüßlten herzlichen Worten. Viele Augen waren voll 
Thränen bel dem Abſchlede dit ſer braven Soldaten. 

Heilbronn, 26. Juli. Wie wir vernehmen, wird am 2. Auguſt 
die Probefahrt und am 3. Auguſt die Feſtfahrt arf der Heilbronn Heidels 
884 —— Am 5. Auguſt ſoll dieſelbe dem allgemeinen Ver⸗ 

überge n. 

Kaſſel, 26. Jull. Heule Nachmittag bewegte ſich ein unabſahbarer 

über 40 Wagen, dem Grichbofe zu; man beerdigte den 


Leichtnzug, wohl 
1 peru⸗ kollvianiſchen Feldmarſchall Braun, welcher unter Bollvar an 


Befreiung Südamerikas von den Spaniern thätig mitgewirkt hatte. 
Seit einer largen Reihe von Jaßren wohnte Braun v. Montenegro hier in 
1 den Eiſenbahn⸗Komites in Gersfeld 

Fulda . er von en „ 
Fulda, Schweinfurt 1c. andgearbeiteten kleinen Denkſchriſt Aber die Wichtig⸗ 
keit der proſektirten Elſenbahn von Fulda über Neuſtadt a. d. S. nach 
Schweinfurt entnehmen weir die nachfolgenden, auf den großen durchgehenden 
Eiſenbahnverkehr Bezug rezmenden Einzelheilen: Das fniß Ber⸗ 
Bindung der Bebra⸗Hanauer Bahn, die auf 20 Meilen faſt parallel in den 
Thalern der Werra und Fulda nebeneinander herlaufen, iſt allgemein antr⸗ 
kannt. Die in utuertr Zelt in Vorſchlag gebrachte Bahnlinie 
ningen kann ſich mit der Ante Fulda ⸗Meuſtadt nicht miſſen. Dieſes Profeft 
vertritt nur die ſpez ſiſch örtlichen Intereſſen Meininger und würde, 
ſihen von ihm anklebenden ganz außergem öhnlichen techniſchen Schwierigkeiten 
und dem hierdurch ne größeren Bew und Betriebs aufwande bie Eut⸗ 
fernung von Fulda⸗ Meiningen, Lichtenſels, Bamberg, Nürnberg gegen ſechs 
Mellen größer fein als die Entfernung Fulda, Nruſladt, Schwein furt, Bam⸗ 
berg ic. Im Weileren wird bervorgeheben, daß die Bahn ron Fulda nach 
Neuſladt eine natürliche Fortſetzung der Bahn von Witerhunden nach Kölbe, 
Alsfeld, Jula fein nid, fo wie weſtlich von Nürnberg, Bamberg, Sd 
furt, Fuldo, Ala feld, Kölbe nach dem Herzen des Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahnnetes und der Eiſen⸗ und Kohleninduſtrie des Ruhrbeckens, fo wie nach 
Köln, ſobald die Bergiſch⸗Märtiſche Bahn die 6 Meilen lange Strecke von 
Bent berg nach Drelöhagen das Aggerthal heraufbaut, was ſicher geſchleht, 
da cs die Konkurrtrzverbällniſſe gebieten. Bezüglich der techniſchen Berhält⸗ 
niſſe der proleklirten wollen wir hier nech hervorheben, daß nach einem 
genauen Botanſchlage die Herſtellungskoſten der Linie Fulda ⸗Neuſtadt aS. 
tiwa 3,895,345 Thaler oder eine halbe Million Thaler pro Bahnmelle in 
Anſpruch nehmen wird. 

Schleswig, 26. Juli, Die Idſtedl⸗Feier IR glänzend verlaufen: 
Utber 5000 Kawpfgenoſſen waren erſchlenen, von der eg 

zum 


ji 


völkerung der jdn geſchmilckten Stadt aufs Herzlichſte aufgenommen, 


w t, über Hundert Fahnen und brauchte 
— {m file . e. dend — 5 — Betpeilis 
gung 


Babe bei Jeſtedt bewieſen, 25 es die Befähigung halte, als „ ſelbſiſtändiges 
Glied“ in die Entwicklung, Deutſchlands einzutreten. 

Bom Main, 27. Jall. Eine in der Schwelz angeblich maſſenhaft 
verbreitete Flugſchrift mumt keinen Anſtand, die Hülfe des Na ſerd Napoleon 
zur Demütbigung Preußens anzuflehen. Ullerdings haben wir uns ſchon 
daran gesöhnen müſſen, daß die Anrufung der fremden Hlllfe am häuslichen 
Streit namentlich von ultramontaner Seite: nicht Für eint Chrloſtzkeil ange⸗ 
ſchen wird. Die fraglicht Schrift ftempelt den Raiſer Napolton geradezu 
zu einem Meſſtas für Deulſchland. 

furt, 28. Jali. Der verantwortliche Nedaktrur der „Franke 
furter Zeitung“ iſt auf morgen vor das Nügegericht geladen, um über den 
Artikel „Ein Gruß über die Elder“ vernommen zu werden. 
Oeſterreichiſche Monarchie. 
Krakau, 27. Juli. Seit vorgeſtern iſt Alles wieder ruhiger gewor⸗ 


2 eine allgemeine, aber auch eine grrochtez fie darf aber nicht die 
@ränyen überſchteiten, die uns das edle Mitgefühl Für das unglücklich: Opfer 
f und die Verachtung vor den Thätern bezeichnet. Die ganze Stadt hat auch 


derartige verabſcheuunge würdige Thal ö 

daher fuhig und geduldig; möge dieſe unſtlige Angtlegtnheit nicht mehr eure 
Härzliche Ruhe Mlören und loſſit euch vor Allem nicht verleiten von den 
Einſtülſtorungen unbedachtſamer oder ſogar der Stadt ſchlechtgeſtunter Men 
fen. Wartet mit Würde den Gang der gerichtlichen Uaterſuchung ab, 
. roltungen und Konflikte mit der bewaffneten Macht, 


iin der Mufrechlerfaltung der Ordnung an den bebeehten Pumkien thatträftig 
unterflügen mögen. Krakau, den 25. Jull 1869. Der Burgermeiſtet: 
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und 4 Monaten @rfängnig wegen unerlaubter Veröffentlichung eines feiner 
Preßproziſſe verurtheilt worden. Die Geldſtrafen, mit welchen dieſes Jour⸗ 


| 


nal feit feinem GEefpeinen belegt wurde, betragen Big letzt 13,000 Fr. 


- miu 

t werden zur 0 
12 4 ae . bien ge 
Paris für 52,000 Franken fallt: Jawtlen argelam ft; derſelds w a 


Grauen damit beschenken. Die Sımmen, welche de Heiße 
e ha ER A 
„ halte er allein 22, „ Tel 7 \ 
namlich jeden Tag ganze Dokumente nach Alan Wlan. Er ſandte 


Londen, 28. Juli, Das Ualdtgtitäzericht vn Edin 
Jaumatritulirung von Damen zum — ea — — > Be 
bingung: gutgehigen , baß ihre U ierwelſung in beſor deren Alaſſen erfolgt. 
Die Zaſtimmaug des Senats und deb Rangers iſt ers orderlich, um dieſem 
Beſchlaſſe Geſeheskraf: zu verleihen, doch glaubt der „Sestaman“, daz dies 
ſelbe ohne weitere: Sewierigkeit erfolgen werde. — Water der U: berſchrift 
„Bortj tt den I denthumb“ Gringt dad titadaiſ ben Jatereffen ewige 
Blatte „The Jerolſh Record“ die Mittelung, daß eine unlängſt abgehaltent 
Rabbinerfypode die folgenden drei neuen Brundfäpe anerkannt h: 1) Seloſt⸗ 
ständige Eatfgeidung des Einzelnen im Rrtigiondangelegenheiten; 2) die Hohe 
Wichtagtelt ferier wolſſenſchaſtlicher Forſchung; und 3) Abſcha des 
Biaubensfaped über Jirasld W öaderherſtell ung. Die Sy ode empfiehlt ferner 
die Einführung der Jaſtrumental mufit in den Goltesblenſt. — Der far, 
— Dover 3 ae verbinden, iſt nas dem 

en von „ y “ads w betrachten, well er, au 
10,000,000 E. veranſchlagt, ſich niemals — an, 


Spa 
Madrid, 26. Juli. Das mehrfach erwähnte naue Sicherheit zgtſetz iſt 

am Gımftız von der amtlichen Zeitung veröffentiigt worden. — Die „For- 
riſpondenc n“ ſchreibl: Es wird behaup let, daß der Herzog von Moden 
dem Herzog von Madrid (Don Carlos) 10 Millionen Franken vorgeſtreckt 
habe. ne andere Anleihe des Prätendenten im Betrage von 44 Millio- 
nen Rralen iſt in Spanien vollſtändig gezeichnet worden, Auch die Eine 
ſchreibungen find ſehr zahlreich. Bon Tortoſa bis Montalb an zählt man 

12,000 vollkommen ausgtrüſtete Karliſten, in Cordoda 6000, 
und Biele glauben, der Prätendent werde Über mehr als 60,000 Parleigäne 
ger verfügen kdanen (7). Daz iſt ſi ber Abertriehen, und im Uehrigen find 
dieſe Beute, zerſtreut, wenig kriegsgeüt und ſchlecht kommandirt, gewiß uicht 
im Stande, es mit den regulären Truppen aufz uuehmtn. Die Burſuche, 
einzelne Megimenter der letzteren zum Urbertretem zu dewigen, ſcheinen 518 
ha lee u fen. 


chweden und Norwegen. 
Stockholm, 27. Juli, Der Gtoßfürſt Wladimir iſt hier angtkom⸗ 
min. Die Bermählung der Mrinzeſſia Louiſe mit dem Ktonprinzin von 
Dänemark erfolgt morgen. 
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28. Juli. Der Rufer reift vermulßlich erſt 

8 zur Beſichtigung des 8555 nach e ee 
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A. ß 
A auf dal Podtzel⸗Durtau begeben, um deufelben zu empfangen 4 


helm Rapp von id die drutſche Feſtrede gehallen Hatte, die wlt gro⸗ 
ßer vn nommen wurde. Die Rede unfered 

ſchloß mit den „Möge der durch dle denlſche Einwanderung, burch 
den birwandten der beiden ſtamuwerwandten Nalionen und durch 
eine belderſeltige erleuchtete Staalskunſt gekmüpfte Freundſchafts bund zwischen 


Amtrika und Deulſchland fo unſterblich fein, wie der — © 29 in 
diſſen Namen Sie verfammelt ſind!“ Auch die a niſchen Blätter 
ſprechen ſich HEHR ſchmeichelhaft Über das Feſt aus, wie auch die Theilna zt 
des amerltaniſchen Publikums größer und ausdauernder als ſonſt iſt. Der 
„Evening Telegraph : „Es if unmöglich, auf dieſe Süngerfeſte 
anders, als mit Befriedigung zu blicken: Die Zwecke, um derentwillen fie 


u 


Er e 2 Fi “ 
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Se 5 derginigen, un derartige deſtäcgtelen zu ſüth 
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Prag, 29. Juli. Der Wrißpdiſchof Krrſel iſt heute nach Nom 


Krakau, 28. Juli. Dr. Wroblerosli, der nach Ausſage der Nonnen 

ans ee Gründen die VBermauerung der Fenfler in Barbara Ubrpk's 
W Tollie, en im beutigen „Czas“ dieſe Angabe 

Er das ar ft. Nach demſelben Blatte wurde im Karmelllerkloſter 
zu Cena, ſo wie im Karmellterkloſter zu Krakau eine Meviflon vor⸗ 


aa FRE 29. Juli, Geſtern um 4 Uhr Nachmiſtags fand bie 

In d @hloktaelie Gef. B Süden wude 
— Kent 4 Kbaig von- Scwiden von 
Bm beiden Kb aiglanen geführt. Abende war Ausfahrt nach Haga. 


N 3 r Arpellat ae 
Lela in Coſfenbarg ift er — se ‚befördert 


Amtliche N 
‘CH! Seine Mojıflät der König haben allerguäbigft bewogen ger 
funden, den Dae Arier Dr. K. der in Erl 


augen zum 
e. unde in der medizin afultät 

ee) ohne Ae 8 feiner ag der 
geburtshülflichen klinik, und den d 


Studſenlehrer an der Studien ⸗ 
anſtalt Speer, G. Hahn, zum — am Oymaaſtum zu 
Zweibrüden zu „ dann zum Studſenlehrer au der Studienanſtalt 
ya den — an der (Holizien Lakeinſchut zu Niuſtadt ald ., 

L. Kraſſt, zu ernennen. 


f 
Riffingen ‚29; Jult. Nach den Heute nenen Nummern 138 
und 189 der Gegen Kurliſte ergibt ſich EN von 0736 Kürgäften. 
ürth, 28. Jull. Der Fabrilarbeller 9.50 om Sonntag 
Abend auf — m Wege von Unterfarnbach einer Mauferel) in ben 
Unterlelb n wurde, iſt heute an den „E — 2 geſtor⸗ 
ben, Der mit ihm derwundete Me noch nicht 


baermeiſter Götz iſt noch 
aufer Gefahr. Bon mehrkren dieler Unthat verdä gigen 54 4 iſt der 
Fabrikarteiter Gumbrecht verhaftet. 

München, 26. Fakt, Ein Heute vor bem Schwurgericht derbandeller 
Lonutumazia fell betraf das Verbrechen des Berſuchs zum Verbrechen des 
Mordes, welches die nun flügtige Dlenſima jd Thekla Rieger dadurch derübt 
hat, daß fie am 20. Auguſt vor. Js. Abends ihr am 9. deſſelden Monats 
gebornes Rind in der Ablicht, dasſelbt zu _tödten, auf einer Wleſe am nörb⸗ 
lichen Friedhofe dahler in einen Düngerhaufen 14 Fuß tief eingegraben und 
mit Dünger bedeckt hat. Das Kind wäre in kurzer Zeit erſtickt, wenn nicht 
eine zufällig vorüberzthende Dame, durch die Uncude ihres Hundes auf⸗ 
murkſam gemacht, an der fraglichen Stelle den Dünger beſeligt und das 
arme Weſen, deſſen Mund und Augen bereit mit Koth angefüllt waren, 
aus dem Grabe befreit batte. Die Nabenmutter, welche ſich noch in der 
Mibe befand, kam allerbiags derbel, bekannte ſich als Mutter des Rindes 
und verlangte, daß die Dame es ihr wieder übergebe, was aber Letztere 
nicht that, ſondern von dem Vorfall Anzeige machte. Der Gerichtshof vir⸗ 
urtheilte die Thekla Riger in contumacium zu 10 Jahren Zuchthaaz. 

Aus der Oberpfalz. Elia am Montag Nachmittags 4 Uhr in einem 
an Maria Hüfberg gelegenen neuerbauten Haufe Ambergs ausgebrochener 
Brand, der dasſelbe bis auf die Grundmauern zerfldrte, gibt in einem ſehr 
gut geſchrie benen Artikel dem „Amb. Tagbl.“ Gelegenheit, ſich mit bitterer 
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i. Bom ſchonſten Wetter begünttint, geſter 
mittag das Feſt bes Tandler 2 Faker / Ben > 
raſen ftatt. Derr Regierungspräſid ent Ora Luxburg beehrte daß 
— a PR 158 N anfrage CH die kamen ban 
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erbiit Detonom Sebelbac) don ehe, Tür Naben 5 e Dt e 
— für Stieren Benedikt Morkhhäufer von yet 

von Brei „Außerdem wurden noch 12 Preise im 755 e Bel 
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* Klingenberg, 29. Juli. Nor einigen Tagen wurden in 
= Be Dehler dabier, Abtheilung rn mehrere —_ 
tothe Trauben 

„Kitzingen, 23. Juli. Der biefi ige Spar und Vorſchußverein za 
Sälufie des zweiten Quartals 1° 2 — itjlieder. Die Uunſatze im u ee 
jahre 1869 betrugen 102,778 fl. 8 

Das Abblatten der Dilben. Ob man die Rüben abblatten jolle oder 
nicht f iſt eine alte hundertfach — 1. — gr aus dem Grunde noch nicht 
genug erörtert iſt, weil allenthalben noch gegen die beſſere Regel aeiehlt, alientyalber 
noch zu viel abgeblattet wird. — wiſſen wir — eigener Erfahrung, dab 1 5 
Solche, die das Abblalten als nachtheilig erkaant haben, dennoch manchmal id 
u verleiten laſſen, in Zeiten allzu ſtarken Futlermangels den Rüben einen 
— r Blätter wegzunehmen, um fe mit Stroh geschnitten, ‚oder auch gelocht dem Vieh 
als utter zu reichen, Die \ Blatter find die bauptjädfichiten Organe, durch welche 
den Rüben der Stoff zum Wachſen zum Öröhermerben zugeführt wird, Allerdings 
diejenigen Blätter, die bereits gelb geworden find, vermögen dieſen Zweck nicht 15 
pı erfüllen, dennnoch iſt es beſſer, ſie den Rüben in laſſen, denn abgejeben da 7 — 
daß fie zum Füttern noch weniger taufen, as die grünen Blatter, verurſacht ihre 
Abnahme Wunden, die d. eln der Rüben immer ſtören. Stellt man alle über 
das Abblatten der Rüben bekannt geworbenen Beriuche zuſammen, jo ergibt es 22 
daß — Abblatten im Durchschnitt den Maſſenertrag der Aden um 25 Pro; 
vermindert. 
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wu der hei Sterbsakramente unser lieber Valer, Gross- auchte 
E 8 Schwager, Onkel und Neſſe ; Aschaffenburg den 26. Juli 1 el 


der achtbare Herr Kommiſſionsbureau — und W 


Carl Theodor Christin. e AT 
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— war geboren zu Bartenstein im Hobenloh’schen, wirkte aue, retten S In: lang, £0 tief, mit 6 Zimmern, 
a dahier 37 Jahre ala Apotheker und in verschiedenen anderen feen ee up a Sicher — vmeiten a se 
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Wittwenstande verlebte. endern auch feines großen 3 Etabli 

Wir emplehlen den Vorstorbenen dem freundlichen An- e . D 19 8 2 — 
denken der lieben Verwandten und Bekannten, für uns aber treten find. * * 
ditien wir um stilles Beileid. Kaufsliebdaber belieben ſich an Unterzeichneten zu wenden. 
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Sonntag 


Deutſchland. 
es” München, 30. Jul. Nach vollendeter Herſtellung aller zur 
Anſerligung der neuen Werder'ſchen Hinterlader mit Einhellspatrone noth⸗ 


wendige wird am 1. A die in Amberg den 
— — in der dl Bf daß anfänglich täglich mindeſtens 


100 Gewehre ohne den Verſchlaß mechanismus geliefert werden 1 
Her⸗ 


100,000 Gew. Unter 
fü lr einzelnen 8 II — 


orderlichen R. in 
eech When, 80. Sul. t Beute tommenben mean nu, 


nur 


7 beltuſſenden Geieraltommantos@epirted, und zwar fowohl in den offenem 


über das Garnlſon 


ey bie Seflungdbotationen (Feſtungeſtab mit G- end Ranzlei⸗Ber⸗ in 


waltung, Genle⸗ und Artillerie Dotation, ſodaun die nur im Krlegs falle 
vorkommende befondere Nechnung Aber das Kriegsapptobiſlonuement), endlich 
die Rechnungtvotlagen über die Perſonalgebühren und Bureaukoſten der Bes 


— Beſtinmungen unter Berückſichtigung der an dieſen feit Ihrem 
einen er Die ſelben Beſtimmungen bleiben 
einſtwellen in Kraft für die Beantwortung det eviſtone Protokolle, fo wit 
die ; Einlegung von Rekurſen gegen die Deflaltibefchlüſſe. 
München, 30. Jull. Von dem k. Staats miniſterium des Innern 
und dem Kriege winiſtertum {ft unterm 27. b. M. rachſtehende Entſchlſezung 
ergangen: „Es haben ſich Zweiſel darüber ergeben, ob diejenigen Wehr⸗ 
pflichligen, milde nach Art. 46 des Wehrverſaſſungögeſetzes Auſprücht auf 
e e e a 
nfpr gem rt. es Giſetzes du lu apfonıs 
miffion anerkannt worden 8 ee * 
lichen Befreiung von der 


e der halıgät der Gemeinde ⸗ und Be 
alt, 2 mare eines glei 0 Bm 


— 
‚sirfälifte 
Zuß 


u ihrer gänzlichen Befreiung von der Wehrpflicht den bereits anerkannten 
— zu erneuern, die erforderlichen Nachweiſe vorzulegen und ſich vor 
der Erſattommiſſion zu ſifürrn. 3) Iſt dagegen auf Grund der von den 
Gemeinde ⸗ und Berwaltun gepflogenen Erhebungen die geſetzliche 
Sa we — rn von - 222 bei zu 
Wehrp Menge ‚ 10 dieſelben rliſte Abthellung 

und bezw. in die Bezirksliſte aufzunehmen. Dieſe Wehrpflichtigen haben 


ſich ſodann zu dem Erſatzgeſchäfte des treſſenden Jahrganges zu ſtellen. 

4) Der Erſatztommiſſton ſteht zu über alle zeilweiſe Befreiten und 

fomit auch über Jene, bei denen nach Anſchauung der Gemeinde ⸗ und Ber» 

Bale nb ue Uhl u d Matten und ben, i De Beal. . 
un 

wleder aufgenommen wurden, die genaue Rontrole und zwar bie zur Bes 


ein nommen. Ein miniſterielles Organ rärh heule zur MAG 
1 der Mlöſter - würde „Ungeſ “ fein und 
uicht r ungeſetzlich wäre die Mevifiom fämmtlider Riöſter, da fie 
dem zum Schutze des Haus rechts . 


Trieſt, 20. Jull. Der Pleyddampfer „Venus“ iſt ſo eben mit der 

oſtindiſchen Utberlandpoſt eingetroffen. Die Levantrpoft meldet aus Athen 

vom 24. d. Mis. den bevorſtehenden Abſchluß eines neuen griechiſchen An⸗ 

lehens im Betrage von 10 Millionen Drachmen. Die Nachrichten auß 

Konſtantinopel gehen bis zum 28, d. Der Pforte war 

zeſiſche Mote nun haue welche ſich entſchleden gegen bie Ubſchaffung der 
nen aus ſpri 


Kapitulatlo 0 
„30. Juli. Geflern Abends hat Kanonikus in 
u e Ge und Na Sed es ße bad 


reren ren irrſtunſg 
und ſich noch im Irrenhauſe befinden. Die Kommiffion begab ſich ſodaun 
3 
— udim w r 

des Miniſters Gibkra — Arreſt, — mit Einzelhaft 
und Faſten, und * b der Ger rt hellt. 

Berlin, 20. Zul, Wenn man, ſchreibt die „Zukunft“, aus den 
Dienfigelt aus der Ferne zu bewun⸗ 
« würde 

im 


1 Monat 


das „Heil Herjog Adolph Hell“ auß allen Keißhlen. Während der Fler 
gi Bear Depeſche an den Herzog ab: „An Seine Hoheit den Herzog 

zu Naſſau in Frankfurt am Maln. Ew. hal fo eben — 

—. Wellburger Bürger ein gebracht, und erlaubt ſich Dies 


felbe, Ew. Hoheit zu Höchſtdero beulſgem Geburtäfefte die herzlichſten 
Släcksdsſche darzubringen. Mögt der Himunl ae biefes rohe Feſt 
recht vielmals zu können. Ein Geſellſchatt W Bürger 


und im deren Namen Beyharbt, Dürgermeſſtir.“ Der Herzog antwortete 
2 82 Wopgardt, Weilburg. IH 15 Ionen meinen 
been Dank treue Andenken für Sie und Iham ver⸗ 


ze elne Rorrefpoadenzberihtd a 1 
Nr. 206 des „anl. Io 
. — ae if, Auch der Bercleger dez — war mil 
einer Borkabung zu ſelner verantwortlichen Vernehmung bedacht worden, aber 
nicht erſchlenen, da derſelbt ſich auf einer Nelſe befindet, Die Rocreſpondeng 
eee 
a 6 tem 
nor bi, r . 


Deilerreichifche pie, 

Peſth, 28. Zul, Man lelegraphirt dem „N. W. Ta Se 
Her: Die Arbeiterunruhen find beigelegt. In der Waggonfabrlk d 0 
Arbeiten wieder r 

Juli. Hier Ben eine bereits m ahlreichen Waters 
ſchriften derfehene 1 worin bi alten und der 
du out Baer „ — Die „One 


— und Geſammt⸗Oeſtarreichs au Fa and. 


Madrid, Die Ned akteure des eatliſtiſchen Journals „ El Benf 
find aus Madrid enlflohen, Gin großes Waffen ⸗ und Munition - Depot 
wieder in den Nellern eines Mabrider Klofters entdeckt worden. Man 


— User den Zuſammenſtoß bei Ciudad 

ung“ vom 20. folgende offizkeile Maitthellung: 
erg Rtiegöminiſterlum. Ja der — er 
23. zum 24. Juli Haben ſich einige carliſtiſche Banden 
Cindad Real an 


1 


115 
1 
1 
0 


4 


onaufürſtenthümer. 
Bulareſt, 20. Jull. Der Wüniſter⸗Präfldent Fürſt Demtter Goka 


11 


„ der ruffiſche Agent Baron Offenbar If hlaher 
China. 


Henzkong, 7. Jun. In Japan ſind die Finanzen fo ſehr dazor⸗ 
iſirt, 3 nr en Die 
Erik an . Der ennige ande! Anh das 
ch geidh mt. 


Amtliche Ra 
OH Seine Wojeſtät der König haben Sich . 
auf Die am . 5 . Ei nn mom 
r Ae e een Abc ber Dr. N. ON 


den er erfier Klaſſe. Der englifge Agent Gteen iſt Ben 
zurũd᷑ gekehrt. 


berg, Forſtamts Nemnalh, ernannt; f rde fi 
Eilan zu Dahn b Kiffen beim f. Borflamtr G Vg beg > 
Bermiſchte Nachrichten. 
r Aſchaffenburg, 31. J., Ein: Dies 
Zelt ihr Unmaſem durch län aeg 0 1 


dinge wieder von ſih reden. Se wiede Anfangs dſeſer 
Unwezenheit in den Laden eints Kauf ua zug ia 
id za Die 22 der Straße 


WIDE Her, 
Bode mit großer 
der Sachzaſſe dlagebrochea, 


LA ae 
aA unt 
"Ban wie dieß in Wirklicpkeit gel Hleht, in erfpriegliner Weiſe 
ten, 30. Jılk Am Sonataz den 8. Au ade 
At 1 ih dr Jag Da 64 See 
Geh, worauf wir alle Muflef cen ade ma Hen, 
ſcheint großartig zu werden, da litzt ſchon 12 Vereine mil Ader 300 &ius 
gern ihre Toelaapıme yigtfayt haben, und die Würzburger Milltürmuſte 
hirgu gewonnen wurde. 
Würzburg, 30. Jah, Beten Nachaltlag fiel in einer 
den 7 Jahre aller Ruabt dom dritten Stod 


ehen. 

cH Münden, 30, Ja. Dir Gabtlsberger Stenograpfen,G intra- 
am 1. Auguſt d, 3% ia den Lotalitäten der 5 1 4 e 
Wulſch Füt die beste Leiſtung, 120 bis 130 Worte 
ein Prels von 20 fl., für die zwellbeſte, 110 bis 120 
10 fl., für die drittbeſte 100 bis 110 Worte in der 

1 Dukaten Pe und für bie * 58 
Leistungen filberm und bronc nt Gabelsberger Iehalllen, La Wlagsſteno 


ffo nachrichten. 


L. Das Poſtdampfſchiff des Norddentf 
Per „welchen Ne —— 
8 wobldchalten umwelt Cowes 


ersetzt. Dazſel 


Handels- und volkswirthſchaftliche N 


Urach, 28. Juli. Der geſtrige markt war zwar ſt 
i m. Bon bei * 32885 eins 
rd Gr eins * a 4 — 1 Hammel Do fl., für S » 


bis 24 fl., für ira En 
Stand 88 Bienen. Gewerbehalle. 


2 Helirie Morkrhode von Ruhbaumtolj, TO ladirte Bettlaben mit gebrehten 
üben und erer * ap werben dee 


9 N 1 ie 0 tif mit B. 
von ne lack ai a0 b . 1 ai Firter K 50 


mit 1 Thür re weichem — 1 grün lacktrier Aterb von Blech, 1 


mit braune: We iur 
wur 
2 8 feilertiſe 8 yon Yunhaumbols, g pale blereckige Ude zun 
reden und lagen don Nußb rum doll, mehrere Beine . mit J 


hbawabol,, 2 polirte und gepolſterte tifcheh: f 
von Nußbaumpol!, ame — 3 KAüdenjhränt: mit Biasanftag- 


im 26 t das fn 
— ———— unikeae 3R Er. 158 8 


— 2 — 


Bekanntmachung. Ein wirkſames Mittel ge N 
"Ente Dasa Lo um Dbenkune Dr. Weigande ee 
8 an den Nachlaß der ledigen Anna Maria | bung der Hühbnerangen, 
4 — — 
N W 10. Auguſt 1869, su Art Gutactrnt be er Bape. Or Bertele ler Be 
be . — — ber Be Be vg fee e b 2 S 
n vou vigken anderen Seiten als Auberft 3 


Miltenberg ben 26. Irll 1869 wirkſam anerfannten 
a 5 ertbeilt: ue ie e Abi Sk 5 
mon, Aff. — Arge kürpeſter 
08 nebſt Gebrauchsanweifung Eoftet 85 kr. 
8539 Bekannt machun n für Worte unb Wera 


8 Weigand, prakt. Arzt, 


eher voll en, dann 3 Tiſche, een Mer L daß die von 
er man Bear, Zul 1809. a gi 11 teen 
W. Schierlinger, I. Notar. 
30 . 
9 der Marianne Martin Witime Gu daher 
22 2 7585 —— Schollbrunn, Sa — 115 a r a h * — 
Dieuftag den 17. Auguſt l. Js. Bedmittegs 2 Ubr, we sun eek, . r TTV. 


auf 2644 des x 
eg Ar AR Kt Bellagten m. 2 h von 7785 — ich en und nur allein 
8 Aunmittelbar nach der Berſteigerung wird der erzielte 2 ceſſtenswe iſe Haßfurt a. 31 18 

an den Weniaſtnebem enden 0 Je e dere. J. A. Hohmann. 
ü ——— ur 


580 5. J. Eee Se 
8 Carl Macke & Comp, a Mainz, 


5. Pi mr W Lloyd. 


WJ 


r den en eee, pid lige BoR-Bampfihif- Fahr 


) eb erben mit, ermöhigten e für gewöhnliche Züge br EMEHnacnNOWYOTKunaB timor 0. 


2) ſur uni se ireten befon 


es werden A 18 Billet D. Newyork Miltwoch 4. Aug. „ 8 
4) da gen wicht er um 10 \ — are au auf 30 Wand erhößt : b. Dentichland erg 7. Zug. . — 7 — 
dei Te. für die erite, 9 kr. Wee t mee die dritte Wa ni D. Hanf 14 1 2 n 
r. 7 Dig) — 
treten neue Heft * 2 sie 8 8 ” — 2 
” * — 


trans portirt 
7) Bi & e-lebergeiwicht und für Hunde neue Tarife eingeführt, 


„ Baltımoıe „ — uf 
Zarije und bie betreffenden Reglements auf u Stationen ange Remy = —.— 
eicht, verabf 


eden 
1 
Br Mer a Ede weite Rafe 100 
0 A Kaiüte 133 Thaler, Zwiſchendeck 5 
Ie per 40 Kubitfun Bremer Maaße. Ordz⸗ 


Bekanntmachung. Postdampfschiflfahrt 
Die in den Monaten April, Mai und Zuni 1868 zwischen BIEMER und New-Orleans 


810%2 


8 en und bis jetzt nicht wieder 
unf war „n Me. 3868 mic N. 4 21. ı Havanna, 
mäffen 1 5 4. 4 D. Rraukfurt 15. Se ge der aß ge 13. Oftober 
en 1 ug beim nover 
au 7 oder umgefchrieben sun za ER 5 . — yveiten II n W 


und f itt 

ſolche als verfallen am Paſſage⸗Preiſe; Kajate 130 Susler, Awihhenbedt 38 Thaler rreuf. G 
Mittwo en 18. und Donner den Fracht: L 2. 10 „ mit 180 Primage De 2 Cubitjuß Bremer Maar 
jedesmal . 2 Uhr, 92925 ge 28 ab: dm HE 
1 öffentlich verſteigert werden. e Direktion des norddeutſchen Lloyd. 

Aſchaffenburg den 1. Juli 1869. Crüromasn, A Mi. Peters, meiler Direltor. 
. —— n e höhere landw. n Ichranſtalf in 

. 


e iſt A 


er 125 Kr 
die 0 ge l N epitentifche late und 21 tbeils als Verwalter en ee wels als 


welche hnlich von 60—70 eee im Alter von 17-30 Jahren aus 
7 Zeilen Peiting nd d Rh „ ft, — — 15 — Fel e Er = 
itig — 7 au damit ver pezia 1 
een in — ‚Ara, — 5 Gee fur 
wurden 1⁵ Mann als Bolon⸗ 
18 landw. Wanderlehrer 


durch ein nicht webizi innen vom Unterzeichneten, der gern — Auskunft ertheilt, placirt. 
hu m 9 2 . — — Dale Ban Worms den 1. Ali 1809 mi 
une zu arena in 1 b4 Pr. Schneider, 


halen 
li e e e Kl 8 5 5 SB „Das ‚alternige Depot 


4 faht ſammtl 
Te a en Sn 


„cab Ti ad Dinehe enneo-Öeelungen | Larib chen Walnwoll-Produkte 
| mee, Bene i e BIT Takt 


1 


Aechtes Selterſe er, Wildunger Waſſer, NB. Bei Selterſerwaſſer tritt bel größeren 
Tale 22 — ag. — Air. unuen, Abnahmen eine en Brei 1. t- Gegen Zahn 
Fd re theimer Waſſer, j lter . Be augen due 
ae ® wefelwaſſer, Adelheits⸗Quelle, Koeln N 
ähnchen⸗Brunnen, Krankenheiler⸗Jod · Sodawaſſer, rüge abholen. Paris 4 
En er 27 — Aſchaffenburg. 8 Lund 2 Ae w auf 75 12525 Fre elbard. 
EN nger Dae , — tür * . — 2 ralwaſſer werden auf Veran { Der —— 
aſſer, 
ed aller Bitterwa thig; ferner empfehle — ungariſchen Futterma 8, 
f Bit 185 „eber u Mutterlaugen ⸗Extrakt, 009 fl. 1500 fl., Incarnat, guter Qualität, 
chwal becher @tablwaffer, Order Badſal 10 * Simon Vogel 
lbacher Weinbrunnen, Kreuznacher Mutterlauge 00 fl., 150 fl. werden auf 1 b 
Brückenauer Stahlwaſſer, Drber medizinische Salz fate, ui und ei 0 8 3 m Nınafterium gepräit 
Marienbader Kreufbrunnen, Sodeuer Quellfalgfeife, er Um ing dagere s und le 125 — reinigt die Dant von 
Karlsbader Mühlbrunnen, Emſer 37 Er 7e . A. ner 2 Hoffenbure. (3594)] Leder nter ſpro enfleten, 
te — N pe Teint und die R 


Karlsbader Schloßbrunnen, J. F. Crocken bene. 3595 Gefunden: ein Schlüſſel. von der Naſe, ſicheres Mittel fur . — 


loſe Unrelnbeiten der Haut, er W Fun 


333 Z verfüngt den Teint und macht 
: 2 £ 2 blendend neh und ya. Die W. 55 
Hamburg · Amerik. Packetfahrt · Artien · Geſellſchaft. 4 „ arge ih det un MB 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt wifgen Ei 8 8 m 5 1 e 1 1057 
Ef S 832 at dieſelbe einen vo en Bart Yon bei 
] 2282 S * 2 jenen © Leuten von ſechszebn Naben, wo⸗ 
amburg & New-Lork. ß 35 
— u - aarıı 
Mei Ha] 
„ 2 82 4 E 1 . 5 x T 
eee eee e er 
Hammonia, Mittwoch 4. Auguſt. ,„|Solfatia, Mittwoch 25. Aug. S FS Kay Orientalifches Entbaacungs⸗ 
8 Ie mittel à F 1 fl. 80 kr. r Entfernung 
Sileſia, Mittwoch 11. Auguſt. j Germania, Mittwoch 1. Sept. ArsyE 33 be een bene — 
N 3 = 3 55 1 p 8. Sept. 2 EES Sen IB Mini, 0 a puren. 
e laufen Saure nich 88 212 Erfinder Nolde 4 sn. 
wenzgq 17 ale. 3 5 168, weite Kalte Pr, Ext. Thlr. 8 ä 2 352 eu Hase Rn im art, 
. wiſchende rt SE \ 
Fracht L. Tas 40 Hamb. Kabi it 15 pCt. Primage, für ord. Er 22 5 ; Ser Hansfnecht wird — 
Güter nach Uebereinkunft. 2 538 38 El Bei Ed, Vetermũnn. 
Briefporto von und nach den Verein, Staaten 4 Sgr. Briefe ju de — — 235 308 Ulmer eee . Ste 
yelönen „per Hamburger Dampfſchiff“. Se & | 535 3] find au haben b 2. 
. oldemhauer, 
und weden Hamburg m New-Örleans, ::; „ e ee uw Bender 
auf der Austeiſe Oavre und Havana, auf der Rüdrelie Havana und Havre anlaufend. S Een 5285 en Aug. Gentil, Konditor. 
Sagonia. . . . 23. September, Teutonia. . . Wotent' er, SE "Er 2 Matin lun 
Alemannia. . - 28, Oktober, Saxonia. . . 18, Dezember, 3 5 153 360% Sonntag den 1. Tim 
Paſſagepreiſe : Erſte 1 2 Pr. =: 3 Thlr. „ Zweite Kalüte Pr. Ert. 120, — =: = — BAT a 13 m 1 ik 
wacht V. 2. 10. per un — 40 bamb. Sabel mit 18 Prog. Primage. 2 = An 10 7 
N Näheres bei 5 a balb 4 
dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 2822 on zur Stadt Alas. 
fo wie bei den allein für das Köni reich Bayern und 2 8 Sir 00 Sonntag den 1. Muguft: 
Großberzogtbum eſſen sum Abſchluß von Ueberfabrts⸗ = 2 85 anz m u i k, 
verträgen 7 ivten B ertretern und Hauptagenten — 835 2 wont ergedenſt einladet A 
der Dampfſchifflinie a: 1 2 Del nr. 
F. J. Bothof in Aſchaffenburg, Se eee, . 93032 
Carl Backe & C. in Rainz ri E de 9 55 221% 9 584-898 
a und tar Agenten: 8596 8 828 1 
ur Aſchaffenbu = roff. für Miltenderg J. Frankenberger. Sr 235 5. . „ 5 88-40 
ae * du 8 298 „ Oderndurg N. Erſpenmiiller. E nnn 
„ Amorbach „ Nothenfels Jak. Wilms. Fürdie Herren] %, e | 5 95138 
„ Gemünden Se Sri. 1 S Th. . - 7 5 1 das nd fein... | 2 = — 
* dt ed. Kiefer. ippen ‚ — ne 
5 L 8 Carl Vogt. ni Trennfurt 350 Uehlein. 7855 Ai Se Dee rand ee 
= DReeftheibenfeto Joſ. Fate. : 


Süberbas 1 — — 
Druckerei werden 8 eee „ 1 444-453 


ee ange» Dia Ale Anke 22 


8 Sonic zu een 


DER- An geeigneten Orten werben tätige Agenten — TR 


Fuß. 8 Fuß. 4 Muh 


1680 | 1541 | 18901532 140 13.11 — 


Nat Jube 88492 | 179 | 100 | 270 | 7% 


Nmstihe| 89448 = | — — 689 | 459 — 16.14 1520 1416 1a — SW. 


i 0 Bordeng 218, 239 

Wadeib 24.7, et e Bern 19.1, Petersburg —, Stocbolm 156 
das zur m 

. een W er eln Aaen Be 


atlandt. 


ä ˙ —ꝛ-—̃ ——— ö —— ] — — = . 2 — 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Dienſtag 
Die ſtädtiſche Verfaſſung nach dem neuen Gemeindegeſetz. 
U, Die Gemeindebe voll müchtig ten. 


(Sorte ung.) 
3. iner — wer 
u sgermeifter, rechläfun un a räthe, D 
ben *. ten Gepe lm tigten gewähll. (G. Art. 192, 193, 195; vol. 
E. § 81 Bir. 1). : 

sp) Die lehteren können bei der Wahl rechtstandiger Bürgermeifler 

oder Mälhe Sefälichen, daß von einer Iffenllichen Ausschreibung Umgang 
u nehmen sel. (G. Au. 177.) Bisher konnten le nur del dar Ruratel“ 
Vebscke um Diäpenfation von der vorgtſchrlebenen Form nachſuchen. 
©) Die Wahlliften werden vom Magifirat „im Benet men“ mil den 
Bevollmächtigten bergeflellt. (GG. Art. 176 Abl. 2; wol. Wahlordn. von 
1818 Url. 25 Mbſ. 4.) 

„ 4) Erpängungämahlen zur Beſctzung eines im Lauf der Wahlperlede 
Nich erledigenden Gemeindtamtes werden vorgenommen, wenn bie Staals⸗ 
Behörde, der Magiſtrat oder die Bevollmächtigten es für nothwendig erklärty. 
CG. Art. 00 At. 1.) Die Beraupfehungen der Tornafme ſolcher 
Wahlen waren disher unmittelbar duch das Gesetz ſeſtgeſtellt. (Wahßlordn. 
. 1818 Ark. 66, 67.) 

4. Anſtellung, Beſoldung, Entlaffung m. von 
MNdtiſcen Beamten und Bedienſteten. Nach Eiledigung 
Der Frage, ob und in welcher Zahl rechte kundige und lechulſche Beamte u. J. W. 
Sugeſtellt werden follen (Z fl. 2 oben), handelt es ſich um die Wahl (3 ff. 3) 
det um die Ervennung derſelben, Ihre Bezüge, Ihren freiwilligen oder uns 

igen Nücktritt u. |. w. Auf dieſen dritten Punkt beziehen ſich die 

uten Beſilmmungen: 


) Der Magifirat „ernennt die kechniſcken Maglſtr alsmliglleter ‚mit 
* „ bie Stadt- oter Matkiſchrelber urd andere töhere Webienflete 
& vort üngiger Verve ung der Etweindibtrellmächtigtev.“ (CG. Art. 8b.) 
Kann man ſich im latzteten Falle nicht verſtändigen, fo iſt der Natur der 
Sache entſpred end, bie vom Mag firat gelte ffene Wahl enſſcheltend; dern 
es Kare verkehit, dem Bügermeifter und feinen Rätken eine noch ihrer Au⸗ 
5% t e oder unguberläffige Pirſenlichkeit als Hüfgarbelker aufzudrängen. 
uch Im ron 1818 wor bei ker Ernennung von Stadtſch reiben und 
anderen Föberen Bedlenfleten bie Bernet murg det Birollu dchtigten vor⸗ 
geſchrirben (§ 58); im Fell elner Meinungeverſchledenhelt halte jet och die 
1 N Sag deus ex machine, bas tniſcheibende 
m * d. V. 
eh Ein übereinfimmender. Beſchlaß der beiten Rolleglen IR erforder 
lich, wenn tirem bürgerlichen Magiſtratimiigitede die Niederlegung ſeints 
Ames beweilkigt oder die geſetzlicht Nolßwendigkelt feines Auklrittes Tonflatist 
werten fol, (G. Ari. 80. 
ch) Das neue Seſetz Fat ben Diesiplinanbekötten die Befu eins 
1 ein Magiſtrate mitglied, tas nicht die Richte definitv ange fta llter 
tmatäbiener eſitzt, wegen greber Pfläch verletzungen, ur fittkcher oder un⸗ 
ehrenhaſter Handlungen des Dlerſtis zu eule ſſey. Dieß karn ſidech nur 
ui Antrag oder mit Gulhelßung der Vevellmächligten geschehen. (GG. 


Wirt. 167 Abl. 2. 5 
cee wennn ge yunifrobe S., Brat. 

ug der ken rot? 9 nden u, 
und ſchaͤdigungen, der Erfoltun des Höheren Ble fperſenall, 
bel dem Abſchluſſe von Dienfiverträgen und Feſiſetzung ron Kantlonen, bei 
Verleitung ton Penſtonzrechtin und — flonen an Magiſtralsmiiglleder und 
Bie 1 x. x. (G. Ait. 77 Abf. 3, Au. 87 Abl. 4, Att. 112 


2) Iniohferne ten Bırollimägligten die Auzüburg von Präfentationse 
ober Borſchlagt rechlen bei Beſetzung von Kuchen- und Schulblenſten oder 
eine Müwirkung bitch zufleht, AR vorbthalllich beſer derer geſetzlſcher Bor⸗ 
fSriften nach der u Uekung zu bimtſſen. (SS. Ar. 118.) 

i 5. Gründung neut: Fine alte Die Zu⸗ 
mung der Bevollmächtigten iſt ohne Müdfiht auf den Koſteppunkt ers 
lich. (O. Wat, 112 Ziff. 5.) Ardere „Unternehmungen und Gin 

richtungen“ bab ck ſen diefer Juftimmüng, wenn die Mittel zu Ihrer Aus⸗ 

HEtäng durch elre Umlage beschafft werden felkn, (Art, 47 Abf. 1 

de her die Umlageneihebung felt ſi |. die folgende Ziffer.) i 

Wann 

Inde zee. er mmung 
degnfelen, wean Ca ahl: * 


— N * 192 — 


3. Auguſt 1869. 


0 um die Einführung neuer oder die Ehöhung beſtehender Umlagen 
(88. Art. 47 Abl. 1; vol. GE. 8 82 Lit, g), N 
b) um bie e N nu ra Gemelndedienſte 
„Art. 112 fl. 11, „ 3 8 
9 40 um 15 Eten oder Erhöhung von Verbrauch ſieuern, ferner 
don örtlichen Abgaben für Benlltzung des Eigenthuris, der Anſtalten oder 
Unternefmungen der Gemeinde (Sch. Att. 40 Abf. 1 und 3; thelwell 
unndbihig wiederholt in Art. 112 3 fl. 10), a 
° d) um Feſiſtellung der Mabugebüßren zur Beltrelbung ruͤckſtändiger 
Leiſtungen an bie e Schul ⸗ oder Armenkaſſe (G. Art. 48 Abf. 
2. vgl. mit Art. 5 
0 e) um die Aetikung und Negulirung der Aufnahme, He 
und Gemeinderechtö gebühren. (O. Urt. 23 Mer. 1, Art. 112 Ziff. 
Ju 57 des Anſäſſigmachungegeſttzts von 1825 war verordnet; „Die 
näheren Beilimmungen über die Abſtufungen der Aufnahmzgebühren werden 
durch Beſchlüͤſſe der Mag eſtrate ſeſtgeſetzt.“) (Soriſetzung folgt.) 


Deutſchland. 

Münden, Se. Mal. der Aönig bat jüngft wieder einen wahrhaft 
Töniellchen und landes rälerlichen Akt geübt, indem er zu genehmigen geruhle, 
daß von dem der kgl. Verfügung für wohllhätſge und gemteinnühige Zwecke 
vorbehaltenen Gewinnanthelle der Münchener ⸗Agchener⸗Feuerver ſicherungs⸗ 

geſellſchalt det Betrag ven 12,000 fl. dem Batwaltungsralhe der Afpoziation 
für die Pfleger und Erzlehungkanflalt zu Eddnbrunn (bei Dachau) als 
außerordentliche Unterftützung zur Abzahlung eines Ihm gekündeten Mapitalg 
gleſchen Betrages verabfolgt und Fiedurch die beſogte Anflalt „gereltet werte“. 
Dleſe letteren Worte der betreffenden kal. Miniſterlalenlſchlleßung find. um 
fo ahter, als eimsifelis bie Moflalt, feleſt wenn das Kapttal hätte beſchaſſt 
werden Wonen, durch die Zinſenkaſt am vollen Auſblüten ſtals gehindert ‚ges 
Sieben wäre, andrerſeits Diefelbe nunmehr vollen Kredit beau ſpruchen Taun 
und ſicherlich auch 3 n wird, In den nädften Tagen wird cine Generale 
verſammlung der Aſſez allons- Mftplicher flatifinden, um . ben. tief 

Dark für dieſes aller hochſte Gnadengeſchenk zu vollten und woeltere Maß⸗ 
nahmen für tas Wohl der Anſtalt zu Ser n. ; 

28 Münden, 31. Juli. Eu « Dltober wird In dem 


Zelt ber 2 Bedacht genommen werden ſellen. 
Münden, 1. Modelle für die neuen nach Werder⸗ 
[gem Syſtem anzufertigenden 


— und luburgen bei dem elngeigalteten militdrwiſſenſchaſtlichen und dem 
bertilungskut ſe der Rriegöſchule geſchloſſen; auch endete geflern die iheo⸗ 


Klaſſe des Nadeitentot pa Aheilnehmen mußten ; bie 
Leiſtungen 


8 
11 
58 
Fkk 


na und nr kleineren 
ffenhofen, um 
ſſen und en, 


E 
1153 


werte 16. A 
in — Geyı ba Bra 


15 


2 


altfi 24. Hauptvecſammlung des Buftav-Mdolf-Bereins If ur 
ellt. Die öffentlichen Birhandlungen finden in der Bauptlirdhe ſtatt, 


Gem her im k. Schloſſe iſt 
dem Romite bereitwillig eingeräumt worden. Diejenigen Thellnehmer, welche 
freie Wohnung wünſchen, haben ſich ungefäumt bel Magiſtratsrath zu 
— Nach dem geſtern ausgegebenen Ratalog befinden ſich 
ie in der Kunſtausſtellung 1409 Oelgemälde, 98 Zeichnungen und — 
71 plaſtiſcht Werke und 565 Architekturgegenſt ande, im Ganzen 

Nummern. Doch kommen immer noch Nachträge. 

Wien, 29. Juli, Ja der Frage des Konzils iſt noch immer kein 
eulſcheldender Schritt von Seite der Meplerungen geſchihen. In Wien wit 
in Paris wartet man noch immer auf die verſprochenen Auſklärungen Über 


| 


von den Fragen Renntnig * geben, welcht dem Konzil vorgelegt werden 

m Betreff der Löſung der gemiſchten Fragen zu 
appelliren und ihre freundſchaflliche Kontrole anzunehmen, verharrt der rö⸗ 
miſche Hof in feiner kallen Zurückhaltung, die fo weit geht, daß ſelbſt ein ⸗ 


lußreicht Kirchenfurſten fig ditter über die Uawiſſenhell „ in der 
man fie über das Programm der Biral hungen des Konzils läßt. Bon den 


ungariſchen Biſchöfen iſt es jetzt ſchon bekannt, daß fie der an fie ergangenen 
Einladung nicht Folge lelſten werben, hauptſächlich nicht, well fie mit der 
weltlichen Gewalt in Konflikt zu gerathen fürchten. (Schw. M.) 
a Erzherzog Heinrich, des Ralfers vrbannter Belter, befindet ſich nenn. 
wärtig in St.Moritz in der Sweiz, wo er am Kopftppdus höchſt bedenklich 
erkrankt ift. Stine morganaliſche Frau, die ehemalige Sängerin Hoffmann, 
beftudet fich bei ihm und pflegt ihn. Nun haben die Aerzte em kranken 


Erzherzog das Klima von Sadtyrol zur Nekondalekcenz angerathen; derſelb: 


kann aber nicht nach Oeſterrel üd, Hochſtehende U 
deßbalb nun an — Ralſer — „ und demſelben 42 — — 


En nahegelegt. 
ten, 30. Jull. Der Bereln „zur rung der Volksrechte“ hat 
in feiner legten er ae anti Se Bon des — 


m: Der 


Halten werde. In der Zuſchrift des päpſtlichen Sekretariats heißt es unter 
Anderem wörtlich: „Bür 
kchete glaubensſeindluche Geiſt der Zeit bereitet ... haben Wir dich würdig 


„ſchllmmern.) Allgemein verbreitet it das Gerücht, daß der d 
Hi in fein Baterlond Tyrol, derſteßt ſich in Pan Goa, dat 


zu 

Berlin, 31. Jull. Aus ein der „ acht here 
vor, daß der Serie Berta, Dr. E. Pang, N aaa Sl 2e Ger 
St.) gewendet at, and daß es ihm gelungen ift, im Gi mit 
Sk fee el e au Dj 

bito . 0 

Fa e dre au e und Enter der Jugend fecſ Saar wen. 

man auch dert allerhan Ünteerdentien, aber durch feine 
Aula mit den Frommen ihm bis jeht in der freien Stabt am 
gelungen, allen Berſuchen, ihn unſchüdlich zu machen, zu trohen. 


Ein dortiges Muckerblatt verherrlicht den Dr. 
einen ch des C verfolgten 
neueſten vom Rrlendminifterium erla i 
für die Aufnahme von Knaben in ta k. preuß. ee 
ſentlichen gegen früher eine erielterte wabme borgeſthen. Es 
Söhnen aller Klaſſen von Staatzangehörigen künftig 1 en 
werben, ſich auf der Mnftalt für den Offigierberuf ausbilden Zu Ein gewährt 
Betreff der Antvartfgaft zur Aufaahme in etatdmäflge Stellen 2 
ſolche, außer im Bereiche des Offtzlerſtandes, fortan auch zugeſtande = 
den den Söhnen folder Unteroffiziere, wilche vor dem einde neden 
in Folge im Dienfte erlittenen Verwundungen verſtorden oder er — * 
dens 25jäprige Dienfgei im chenden Hrere garädheleet Haben, und endlich 
follen auch Berütfigtigung finden Söjne, ſolchtr bülegerlicher Staatbange, 
bözigen, denen ein mit peridaliher Gefahr aus einer ingelgandlu — 
bents a ei Staat zur Seite ſteht u. ſ. w. 85 
erlin, 29, Jul, Ueber das Sinken des preuß 

dis wird geſchrieben: „Die prtußiſchen Grantöpepler dt wen 7 7 
— dem Eintritt des Grafen Bismarck in das Miniſterum — kleine Er 
bolungspauſen abgerechnet, unabläiflg geſunken. Franzöſſſche Reute und eng⸗ 
Ache Ronfols dagegen find felt 1885 wieder im Steigen und bases den 
Cours don 186 2 läagſt überschritten. Neduzitt man zum Bergleich der 
3 pC., preußiſchen Stagteſchuldſcheine und der 3 pet. feanzöſiſche Reutte 
den Ceurs der Stantsſchuldſcheine im Berh altnig zu m niedrigeren Zinsfaß 
der Rente, fo ſteht gegenwärtig die letztere noch 2} PC.. Höfer als der 
preußiſche Staatsſchuldſch ein, während Ende 1862 noch der lethtere 9 pet. 
höger ſtand. Zur Zeit hat alſo Preußen noch weniger Rredül als Frank- 
teich. Der Cours der 3 pCt. engliſchen Monfols hat gegenwärtig bis auf 
r C. den Cours der Ag Ct. preußiſchen Staaitanleibe eingeholt, wäßh⸗ 
rend 1862 die Engländer noch um mehr as 9 p, zurück waren. Preu⸗ 
ben bezaßlt alfo gegenwärtig feinen Sta mektedit um die Hälfte thrarct als 
England, wiewohl die engliſche Staatöſ zuld noch eilfmal fo groß if, als die 
preußſſche.“ (Kin. Zig.) 

Mit dem Dogma von der U fchlbarkeit des Papftes beſchäftigt fich 
eine neut Schelft des bekannten Profeſſocs der kalholiſchen Theologie Michelis 
in Braunsberg. Der ſtreub zre Mann verwirft entſchieden die Einführung 
eines ſolchen Glaubens ſatzes vom kalholiſchen Sta adpunkte aus, indem er 
die Beweiſt für die Berichtigung deſſelben, wie fie ron den Jeluiten aufs 
geſtellt werden, einen „Oumbug“ nennt. Namentlich richtet er eint ſehr 
ſcharfe Ausführung gegen einen Jeſuiten, der unter dem pſeudorymen Nine 
„Pater Rudis“ ein Buch über dieſe Frage geſchriebin bat. Er fast Über 
denſelben u. A.: „Man kann fig unter dieſem P. P. Nedis ebenſogut 
einen abgefelmten Böſewicht, etwa einen verkapplen Mazziniſten, der auf 
dieſem Wege am erfolgreichften der Kirche beikom nen zu kauen meiat, als 
einen hirnderbra anten Narren, dem elwa Schneemann den Kopf verrädt bat, 
denken, und ich bin Überzeugt, daß kein ehell her Menſch, der die Mühe 
nicht ſcheut, den ganzen etelhaften Uaſtan (nämlih die Sörift des P. P. 
MRudis) durchzumachen, dieſes Urteil zu hart finden wird.“ Daß Herr 
Michells nächſtens wieder eine Verwarnung aus Nom erhalten wird, iſt wohl 
als ausgemacht zu betrachten. 

Stettin, 26, Jul, Die Stettiner ſchtinen keint biſondtre Luſt zu 
haben, mit den Bremern an Ley alltätsötzeigungen gegen ihren Rönſg zu 
welteifern. Die „Oſtſte⸗Zig.“ dringt folgende höchſt charakteriſiſſche Mit⸗ 
thellang: „In der vorgeſtelgen Slabtotrordntten⸗Sitzung hatte Hr, Hater den 
von dem nicht auweſenden Dr. Amelung bel der Finanzkommiſſlon ſchrift⸗ 
lich geſtellten Antrag, die zum Empfange des Königs beantragte Summe 
von 5000 Thalern durch einen den Höchſtbeſteuerten und den Bramten auf⸗ 
zuerlegenden Zuſchlag zur Kommunal- Perſonal⸗Steuer zu decken, als uns 
paſſend bezeichnet. In der heutigen Sitzung nun brantragte Dr. Amelung, 
die Berſammlung möge nachträglich ihre Miß billlzung jenes Aus druckes aus⸗ 
ſprechen. Dieſer Antrag wurde indıffen mit allen gegen brei Stimmen ab⸗ 
gelehnt, worauf Dr. Amelung feinen Austritt aus der Berſammlung erklärte 
und ſofort die Sitzung verließ.“ 5 

Bromberg, 28. Ji. Bon hier ſchreibt man der „Zukunft“: Be⸗ 
kauntlich iſt der Mangel an Ländlichen Arbeitern in unſtret Provinz fügt, 
barer als in anderen, Bel der diesjährigen Ernte, welche in der ganzen 
Gegend ziemlich gleichzeitig in Angriff genemmen werden mußte, war dieſer 
Mangel ſchärſer deun je hervorgetreten und jeder thätige Arbeiter hatte 
Aub ſicht, während der Dauer der Ernte ein verhältniß mäßig hohes Tage⸗ 
lohn zu verdienen. So häte das Elend in den Atbeiterkrelſen für dit 
Dauer der Ernte-Arbelten eine kleine Milderung erfaßten ld nen. All 
die froßen Hoffnungen hat die Einberufungserbre zu den oſtpreußiſchen 
Mandoern mit einem Schlage vernichtet. Auf circa acht Wochen mußten 
die Leute von den darbenden Angehörigen, don der lohnenden Beſchäf⸗ 
gung ſcheiden. Was half das Jammern der Burüdbleibenden, was 
die Berufung auf die im Jahre 1866 bew arte Ertegetüchtigkelt, auf 
den unvermeidlichen Ruln des Gewerbetrelbenden, — dem Befehle mußte 
Folge geleitet werden und mai: blutendem Herzen find die Refervemänner 
zur Sahne gerilt. Weder die Regiments wuſſt noch begeiſterte Aareden ala 
Moltke u. Ben, vermochten ihnen den notwendigen „Milltärfian“, die Laſt 
Soldat zu fein, beizubringen. Wißmuthig bezogen fie die Garulſonen. Ja 


Preuß und ſchudert ihn ats 


Märtyrer, 


k errſcht wegen des Mandvers große Ecbitterung, im 
a e e ue ‚ee ae abe Jura Kan 
die MititäBagaretge zur ſahme einer en n33 anker, 
welche den Setapaen erliegen, eingerichtet, 

Dresden, 29. Zul, Das vom Mintfterkum in Aus ſicht geſtellte 
neue Schulgeſetz dirfte auf den Wunſch der vor einigen Tagen zu Metran 
gehaltenen 14. ſächſiſchen noch vor deſſen im 
Landtag der Oeſfentlichteit übergeben werden. Utberhaupt ſcheiut ſeit der 
Ernennung des küchtigen Schulrathrs Dr. Bornemann ein friſcherer Zug 
in unſer Schulleben zu kommen, wevon die einflimmige Annahme ſehr frei⸗ 
firuiger Sötze auf gebachter, von nahezu 1200 L rern beſuchten Berſamm · 
iung ein biredtes Zeugulß gibt. Dieſe von dem liberalen Landtagsabgord⸗ 
neten Oberlehrer Dr. Panik entworfenen Säge enthalten im Wiſenllichen 
das Verlangen, daß nur Pädagogen vom Fach, nicht Geiſtliche, die Volks⸗ 
ſchule beaufflätigen, daß den Lehrern Sitz und Stimme im Ortsſchalratht 
gewährt, die Seminarblldung wiſſenſchaftlicher gepflegt, der Lehrer in feiner 
außtramilichen Handlungsweife nur nach den allgemeinen Geſetzen und in 
feiner amilichen nach dem Ciwilſtaalsdienergeſethe beurthellt, und endlich feine 
materielle Stellung verbeſſert werde. Dr. Panitz wird in der Kammer, dem 


Kultus min . Falkenſtein gegenüber, früher die Unterordnung 
des 1 ae M erklart hat, dieſt 
Sitz durchzufechten uchen. 

Oeſterreichiſche Monarchie. 

oo „ 3. Juli, Das Unterhaus ſoll wegen der 


lien. 

Florenz, 28. Jull. Ge war ein Tag Hefer Trauer für Flo⸗ 
renz und die tiner, Man beſtattete Giuſeppe Dolfi zur Ruhe, den 
einfachen Bäckermeiſter auß der via Sau Lorenzo, den Volta 
mann und Patrioten ohne Furcht und Tadel. Um Leichenzuge beihtiligten 

alle Stände und alle Parteien ohne Unterſchled; Reich und Arm, 

zm und Gering; nur keine einzige Uniform wurde man im enblofen 
Zuge gewahr, obgleich viele Oſſizlere der Linie und der Nationalgarde 
darunter waren; denn dir Verſtorbene hatte es fo gewünſcht. Oiuſeppe 
Dolfi war erſt 49 Jahre elt. Sein Krankhelt — ein hitziges Fieber — 
dauerte nur zwel Tage. Itallen hat in ihm einen feiner brabſten Bürger 


(Sad. Preffe.) 


Frankreich. 

Paris, 29. Jul. Geſtern kam der Prozeß gegen Talllefer und Pie 

27 den Affllenzef. Der Erſtert war bekanntlich ſelt 1832 Kaſſtrer der 
Hekurangs Gtſellſchaft „Unlon“ und hat während dieſer Zelt Beinahe 
1,400,000 Fr. unterschlagen, von welchen fein Mitangeklagter Pie, Direktor 
des jrht ein offizidfen Blattes „Etendard“, über eine Million 
(ie 700,000 Fr. als Direktor des „Etendard“ und früher als Bankier 
„000 Gr.) erſchwindelt hatte. 

Paris, 29. Jul, Die Miniſter berathen Heute über das 
Wiederaufleben der merikaulſchen Lotterie, welche mall Hüfe einer großen 
von Obligationsbeſitzern be werden ſoll. Dieſe wollen 
zu einer Geſellſchaft zufammentreten und die vom Staale gelelſtete Renten» 
g während re — Die Obligations 

er Obligationen Bollpreife 45 Fr. 
ur- und jides Jahr — a — 


8500 N 


I bis ſegt mit Geschick geführt 
Nieder » Ar — Bart, . — 


„ Ma 
. 


N aris, 31. * Abends. dem Talilefer 
(Bellen de U uon) 2 . Ce ie nen es Unter 
ſchlagung wurde Pie zu 10 Jipren Bmaagsarbeit, Tulllifer zu 7 Jihren 
Oefäaguiß veruripelit, 


Börſe bericht. 
urt, 1. Aug. Das Geſchaſt eröffnete in f 
> te! Kred taktlen 117½—119½ 8 1 pt. i 

— 4½ pet. Obligationen u B. 7 Anjährige bayeriſche Obli⸗ 

onen 94 B. 41 Obligitionen 931% P. 4 württemdergiſche 

onen 9378 5 pet. National 57 G. 5 pt. freie Metallıgues 

— 6 pCt. 188 ler A 889 ½ bez. 5 Süberr 50 beg. 5 
Far 51 G. 8 Orſterr. Sake bn. Fele 5794 12 
3 Ct. Lombarden E- B.- Prigr. 4914 G. 8 pt Mi r E.-B.-Prtor. 3324 

re. Banlaltim 72, G. 5 r Bankaktien 121½ G. Darmitädter Bank⸗ 
S 

en — * —. 7} „ 
wigs 250% 52504 bez. 188 fer 1134, G. 4 t asche Looſe 


4 pt. Badiſ de Loöſe 103 B. 
Mainthal-Sängerbund. 
Süngertag in Aſchaffenburg am 8. Auguſt 1869. 


Programm. 
Früh 8 Uhr Erwfang der ankommenden Sänger am Bahnhof und 


100 


faale, ſodaun Mufſtellung des Feſtzugs auf dem S Hloßh at:. D 
bewegt ih durch die Schloßgaſſe, Hauptſtraßt und — in da bn 
zum Feſtplat'. 8 
Ordnung des Zuges: 
A TAI E 
3 72 5 Wände 16) Serena, Offenban, 
4) Liederkranl. fi 16) Eintracht, . 
5) Liedertafel, Dar mſtadt, 17) German Pi 
Lieder weig, ” — “ 
— pi 20) Yolpkymnia, = 
Sängerluft, . 21 2 * 
Teutonia, - 1 


Beginn des Konzertes um A Uhr. 
1) Duverture „Die beiden Blinden“ von Mehul; 
2) „Das If der Tag des Heren“, Chor von Mreuper, vorhetrazen von 


3) „Heiterer Lebenslauf“, Cor bon Ma ura 
2 
91; „Dritter Satz aus der Salle“ von Lach att 
5) „Der Wa-, Cor von Häfer, vorgetragen ad — 


neu; 
6) „Bott, Baterland und Liebe“, Chor mit Solo von Tfirh, bor⸗ 
getragen von den ſämmtlichen Sängern 
7) * Großt Ppantaſle aus der Oper „Lohengrin“ von 


anner; - — 
8) „Deutſcher Männer Feſtgeſang“, Chor von bier, vorgetragen 
von den AUſchaſſenburger Bertinen; a 
9) „Rriegers Gebet“, Chor von F. Lachner, vorgetragen von ſämmt-⸗ 
lichen Sängern; 
10) „Melomania -Marſch“ von W. Höchner junior, 
Hlerauf folgen noch Einzel- Vorträge und verſchledene Muſſkylegen. 
Die gemelnſchaftlichen GHöre werden vom Borſtande der flädtiſchen 
Muflkſchule zu Aschaffenburg, Hrn. Rommel, diriglet, die Muflfpirgen von 
der Muſit des 10. Jigerbalalllons unter Eeltung des Hrn. Stabsgorulſten 


vorgetragen. 
Nach DB des es R in den ſchhaus · Saal 
und 3 A Dan Babıket un 
Den Schiuß des Feſtes bildet eine im Deutſchhaus⸗ Saale ſtattſiu⸗ 
dende Abend Unterhaltung, am welcher uur Sänger und fpezisll 
E Theil nehmen können. 
Eintritt zum Feſtplatze: 4 Perſon 12 kr. 
: Bel Wi det die Fier im Deutſch⸗ 
— ungünftiger Witterung fin ö ſch⸗ 


Keller, Speicher? onſtigen 
einem Blumen- a beten ee 


* and zu 
Es eignet ſich 21 sen "Land 
iin „um dam ige * 0 — 


ee mande e . 


— Befichen fi an Unterpidieten ya wenden. 


Guſtav . 


1 


Ferass bur köönften Beidmangen, mit und ohne Noch Einrichtung 


trass 1 Eugenoe Soßen 


te auf * 
. Eden e 5 
. 


Aus ei 
der N. auf 20. d. M. wurden in einem biefinen Harze 
n e Sr i 


Um wird erfucht.- 
fen den 81. Juli 1889. 
ür den 1g ass 


wage Me ats non Mär; bis a e 
a b en, 
a 1 a 
er ET 11 Audwigsburger 1 Kocher 

dieſem Jahre jeden Rad 
Br. eiſerne Frankfurter Heerde 8 Reerde wit 
Komite m - ge ge Darmſtadt. tupfernen, 9 od Ban ke Derbe Wird auf meine . und Gefahr 

Fu 68. Moßberzadlicler Wütgermeifter, beiorat 


und Preikourants für Rachel» und Fayence · Oefen fichen 
Gerne 4 Säulen, ya hen Balcon » Gitter, Wendeltreppen x. © 


4 
ung nach direct aus einer der größten 
— „ — 
3615 Jos. Aloys Kunkel. 


regelmässige 
Passagierbeförderung g Hau 
von Gustav Böhme & Co. in Hamburg nen Bildung 
1. und 18. jeden Monats 
direkt 


von Hamburg nach New-York, 
Von Hamburg nach ae ar Hlamenas ind Alo 
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Aſchäfſenburger Gewerbehalle 
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Der Ausſchuß des Gewerbevereins. 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Mittwoch 


Das Verbrechen von Krakau. 


Es git Ertigriſſe, die nur Bekannt zu werden brar chen; und bie 
Uffenllich Weisurg iſt fefort mit rem Urttell fertig. Ste bebarf vicht 
erft der Eingelßeiten, nicht erſt der Feflſetzurg des Sachverhalts durch rig ter⸗ 
Ude Unterfugung, eb gericht ob nicht, fle ſpricht ihr Recht, und — fehle 
lam genug — grate dann hat fie am ſicherſten und am meiflen Nicht. 
ele dei 1. fe jubigist, Ein paar greßt Züge, taran Fält fie ſich 
und geht 5 

1 Verbrechen im Nervenlleſter zu Rrakau ift ein ſolches —.— 
wenn wir urs nicht ſehr hier. Ein merſchiſch Weſen teiwlich ringe 
crunkzwar zig Jahre Fang, zu Ihlerſſchem Echmetz verkemmen, faſt um feinen 
Serſtand gebracht — da mag im Eir zelnen Yorgefemmien fein, wet will, 
da mog eint Ordemregel um bie andere gebrochen fein, fo viele Ihrer wellen: 
Hmmelſchreſende Ermalt iſt giſchthen, empörente Moßkeit verübt. gar 
Une Fran das Opftr, fo empört ſich vellirds elles mer ſchuche Belühi urd 
bie beleitigte Natur verlangt Sütne; das moraliſche Uripeſt it fertig tor 
dim ſuritiſchen ; tar m, top die Welt die Geduld Kat, dem Richter Zeit zu 
laſſen, wie ed der RI Ger dech Ertarf, wern er nicht im Namen des 
Rechts neues Unercht begehen fol. 

Kein Verſtdpbiger und billig Denkenter kann gemeint fein, der katho⸗ 
Algen Religion: kelzumiſſen, was in Rrofau Serecküchte geſchihey. Abet 
kein Berfäntiger wird fi wundern, kein billig Denkender telıd «8 unbillig 
finden, wenn die Wirkung beim Volke über den einzelnen Fall hinaus gegen 
das Inflitut folder Order, gegen das Spyſtem folder Oierarchle geht, Wo folde 
Früchte zu Tage treten, da verlangt das Sittlichkeitsgeſühl, das Mechtsgeſütl des 
Bolts tie Arsrottuvg ble zur Wurzelz von Wirkiſchtelten wie dleſe will eb ſelbſt die 
Wbalichkeit beſeitigt wiſſen, und formell villeicht im Urrecht, ſachlich hat es 
Nacht. Es if ein Abgturd von Mißbrauch, der ſich da unſern Mk ers 
ett, und mit Eptſeten fleßt die Menſchheft ver einer Teufelel, die im 
Nawen Gottes begangen meiden — die erſſe nicht, lange nicht, und auch 
die einzige nicht in unferm Tagen, ja ulcht eir wal bie größte; denn was 
bier der einzelnen Frau geschehen, an Tauſenden haben Fluch rürdigerts 
gethan die Cäſaren und ihre Oelfershelſer, als fie vorbertchnet und vor⸗ 
bereitet irem „Gott ker Schlachter.“ epferlen. 

Die Unterfuhung wird Ihren Garg gehen; fie wecht Errfl wit fie 
wuß ; die Cduldigen rettet feine Mocht, fie müßte kern fo bertrcht wie 
rarbler del dad Aeußtrſte wagen wellen. Aker weit enlferrt, daß gewiſſe 
bekannte Ein ftüſſe Mafın Mel ſich werten behei ptentännen, hd im egen ⸗ 
tpeil die rar ſſge Gesch chte einen gecaltifen — wir wüͤnſchen und keſſen: 
einen aulſcheldenden Eindrrd herverbringen zu Tur ſten der freiheitlichen 
Entwicklung des öſterreichſchen Saatlsweſeng. 

Ulle Rechts⸗ und Ftelbelts⸗Frogen find eine Zelt lang at ftrakt, wenn 
man mill: poplerem In biefem Stati m find fle den Rechts- ur d Freie 

et Wenrern grad fo werth tele je nechber, ihre Berechtierng grad fo klar, 

re Bern hllihurg grad fo nolhwendie. Aber, wie die mer faßchen Dir ge 
tir wel find, zu Liefer Ber wirklich ung bedarf 18 bei den Mächiſgen mie bei 
ben offen eines Hattet, der den Witerſtand bei jenen über windet, die 
Thalkraft bei diefen er fflom mt. Der Faktor ft: jene Itten mt ſſen in greife 
Farır Gr flalt tem menidligen Giſthi Mar und nahe werden, wüffen im 
ſolchtr Giſtall den ganzen Wenſchen peckep. Sokald das eintrilt, Ift ker Sieg 
gerernen, und an den ergilntn Fall kr E pft ſich die länge ſt erſehnte Reform 
oder Um alzurg. 

In alter Zeit führte man ſegar ſcken geſchebene Umwalzungen auf 
ein Bflimmtes Ereiguiß zuräd, und bie Sage bildete es fi, wern die Ge⸗ 
ſchichte es verſagte. Die Pic ſorgeſchſchte wle die heilige Eeſchich te find 
reich an Beispielen ten dergleichen Wpitenklltrngen. Hler bet are 15 
nickt afl. Her iſt Aatſachlich erlebt, was die Mantofie mit @ronfın, 
Derz mit Entfepen, den Kepf mit Entrüſtung für. Alle Schautr- No- 
wane der Ergernatt — und wir ſind gefenmet damit — reichen nicht an 
den Grtuel dieſes Nonnerkloſters, dem ein Biſchof das Brantmal anf 
üdt hat: nicht Frauen, nein, Furlen bölten das geitar. Dei den Maſſen 
iſt die Wirkung entfpredend, Wie bebroft ven einem furchtbaren Feinde, 
flammt des Volk in Krakau auf und ütt eine Selbfihüſe, die man wehi 
begreifen, nicht leben, taum tadeln kann. Nach den Reiturgen zu urthellen, 
IR der Etud in gang Orflerrei der leide, Man baıf ſagen, der 
Tropfen if? de, der beim Bech das Maß überlaufen mad, 

Uns künkt, auch an enſſcheldender Stelle kann die Sache ihrts ante 
lcuderten Eindrr dg nicht verfehlen, und «8 ſell uns freuen, zu hören, daß, 
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Deutſchland. 
CH München, 2. Aug. Das f. Staateminiſterium des 


ron Milben 

r Bnichligung fälliger Rübenzuckerſtener bewilligt werden darf auf 
Beitereb auf 6 Monate fefgeflelt, Derpefait, dag die Rrebittrift für 
einzelnen Gtenerbeträge mit dem Anfange a Monats Hegimat, wel⸗ 
cker anf den Monat folgt, für welchen jeder einzelne Steuerbetrag nach dent 
@tfege fökllig geworden iſt urd die Abt g vach Ablauf der 


Anord wurden die L. Zellbetörden zur Benachrichtigung der belhelligten 
Gabrilonten mit dem Bemtrken in Reuntwiß zefrkt, daß nach dem 

in anderen Bereſnsſtcaten die Einzahlung der Eredifirten 

Ablaef der bewilligten Friſt und zwar längfend am 25. des betrrffruben 
Monats zu erfolgen ha’, 

CH München, 2. Aug. Der Bundesrath des Zollvereins Hat In 
feiner g vom 2, Juni I. J. die allgemein Einführung einer drei⸗ 
monallichen Bollfreditfrift beſchleſſen. Zum Bellzuge diefes Beſchluſſes hat 
dos f. Staat ritpiſterit m kts Handels und der Effenliichen Atbe 


lechſten Mer ale abläuft, dergeſtalt, daß längfien® am 25. beffelben die ſchul⸗ 
digen Stſelle abgetragen fein wüſſen. Demnach iſt abzufragen die Steutr⸗ 


Mprit längfters em 25. Diebe 1870, Mol länf ſtens ont 25. November 
1870, Juni län ſters am 15. Dezember 1870, Juli längſters am 25, 
Jonver 1871. Mit Ente des Menals Juli 1870 erreicht ledech die halb⸗ 
läbrige Kreditfriſt ihr Ende und haben zufolge deffen die im Movate Auguſt 
und Stplawber angefallenen Ale mit dem 25. Januar 1871 zur Eine 
sahlung zu gelangen. 3) Mit dem 1. Otteber 1870 tritt der eben ange⸗ 
deutete Bundesralhebeſchluß in relle Wirkſomkeit und wird hirrnach allgr⸗ 
mein eine breimomatliche Kreditfrift zur Brrichtigung geſtrndeter Zollgefälle 
feflgefiht, Die Krtklifriſt für die einzelnen Geſällöcträge beginnt mit Dem 
Anfange de jenen Monats, welcher auf den Monat folgt, in dem feder 
eirzelme Betrag roch dem Giſttze FENG geworden iſt, urd die Abtragung 
erfolgt nach Ablauf der sine an Friſt von Monat zu Morat ohne Rüuck⸗ 
licht auf tem in dieſelte fallenden Jahres- oder Roſſerſchluß längſtens am 
25. Tage des korteſponditenden Monate, 4) Auf Kaufleute und Fabrikau⸗ 
ten, weicht fortan um einen Zollkredit nachſuchen, ohne bieter eines ſolchen 
teeſlbaftig gewelen zu fein, findet ſchon dermalen der gedachte Beſchluß Mir 
werbung und lern denfelben fohin nur tine drei monatliche Mrediifrift mit 
den unter Ziff. 3 kezeſchneten Modalitäten bewilligt werden. Bon dirſer 
Anertrung murde den k. Zendelörden mit dem Muftrage Renntnig gegeben, 
hievon arch die beihelligten Kaufleute und Fabrikanten zu verſtändizen, fo 
wie biefelben gleich zeilig aufmeikſam zu machen, daß mit Rückſicht auf die 
ſchonente Dur führung des mehrerkeäßnten Beſchlr ſſes des Zollbundesraſhes 
eine weitere Stundung der ſchuldigen Zollgefälle nich: erwartet werden dürfe. 

CH Münden, 2. Aug. Das k. Krlegemfräſtertum hat Folgenden 
bekannt gegeben: „Der geheime Sekretär Ludwig Oberniedermayr vom 
2 iR gegenwärtig mit der Ausarbeitung tine Noumenfarb 


| 


zum Miltärfrafgefehöude und zur Militärſtrafgerichtsordnung für das RB, 
nigreich Bayern beſchäfligt und wird denſelben im Selbſtverlage noch im 
Laufe dieſes Jahres mit OStachmigung des Krtegemlniſleriums im Druckt 
erſcheinen laſſen. Der Preis dieſes Werkes iſt bei einem Umfange von bel 
läuſig 30 Druckbogen in Großoktav einſchlüſſiz des Sachregiſter d auf 3 fl. feftgeſetzt, 
und foll dasſelde in 4 bis 5 Lieferungen ausgegeben werden, welche alsbald 
nach dem Druckt bezogen werden können. Die Aufgabe dieſes Rommentard, 
bei deſſen Ausarbetung der Berfaſſer beſondere Rückficht alf die Kammer ⸗ 
Verhandlungen nehmen wird, beſteht im Wiſentlichen darin, die Beſtim 
mungen ber beztichntten Giſetzt gem:inſaßlich zu erläutern, die gleihmigige 
Anwendung derfeiben in der Praxis zu vermitteln und insbeſondere den 
zum Geſchwo⸗nendienſtt, fo wle zum Unterricht an die Mannſchaſt berufenta 
Chargen dieſe ihre Aufgabe zu erleichtern. Bil der vorausfigiligen Ng ⸗ 
lichkeit dleſes Werkes wird dasſelbe daher micht nur den Armtt Angehörigen 
zum Privatankaufe empfohlen, fondern auch deſſen Anſchaffung bei ſämm⸗ 
lichen Kommaadoſtellen und Dienſtesbehsrden innerhalb des Bartau-Astr⸗ 
fund genehmigt und find die Unmeldungen in beiden Bezlehuagen an daz 
Dazpifonfervatorium der Armee zu richten, weiches die rechtzelligt Ware 
rag A der Lieferungen an bie Beiteller durch den Herausgeber bermit⸗ 

n 


grimmt über 
bie große Teilnahme, welche fi in der Bevölkerung für die Adreſſe kund⸗ 
gibt, die den Wage, einen welllichen Sch ulralh anzuſt ellen, beim 
Kultusmiuiſterium unterflägen und dem vom Eczbiſchof wider dieſen Bis 
ſchluß tingertichten Ptoleſt entgegentreten fol, Noch zahlteicher ſiad dit Bel⸗ 
zriliserklärungen zu dem in der Gründung begrlff enen Berein für freiwillige 
Armenpflege, welche ein nolhwendiges Korrelat der geſetzlichen iſt, da das 
neut Geſetz jene zur Vorausſetzung nimmt und blos ergänzend eintritt. Bis 
jitzt aber eifern die klerikalen Organe auch gegen dieſen Verein, well fie die 
freitoillige Armeupflege für ein Mliribut der Kirche Halten und biefelbe in 
Lalenhänden nut zu polltiſchen Parteizwecktn mißbraucht werde. Doch 
hofft man dieſe verkehrle Anſicht noch zu überwinden und Hand in Hand 
mit der Geiſtlichkeit und mit ben kirchlichen Woßlthatigkeltsvertinen vorgehen 


zu können. ü 
240 Aud dem baheriſchen Walde. Die durch dad neut Grmelude · 
ein 


botene Bereinigung mehrerer benachbarten klelneren Gemeinden zu 

er 3ꝙ ſtoͤßt in hieſtger Gegend vielſeltig auf energifchen 
Widerſtand Seitens der beireffenden Gemeindevorſteher. Daß biefe im Ju⸗ 
tereffe der Gemeinden ſelbſt liegende Bereinigung gegebenen Falls ſchließlich 
zwangsweiſe durch das Seſehh durchgeführt werden muß, hindert die burch 
den erkitterten Klerus aufzehetzten Gemelndevertretungen nicht, mit kaum 
glaubhaften Winkel zügen dem Vollzuge des Geſetzes entgegenzuatbellen. Der 


k. Bezulsamtmann in Viechtach, Hr. Sartorp, ein erfahrungs reicher, Außerſt 
Überaler Beamter, kämpft mit eiſernem Willen und bewundern werther 


Genoſſenſchaften dem Bereinägefehe 8. unterwerfen , denn das Bereinsgeſetz 

elan — Orden ee derjenigen Nichte zu Theil wer⸗ 
rn 

den zu laſſen, welche die Berfaſſung und das Geſetz allen Giaatäbärgern 


ohne Unlerſchled zugefichen, und die A davon rechend 
I daß der Stazt den Willen und Macht A 
e zu ſich ern. 

Jansbruck, 7. Jul Aa Stelle des — 
warde Dr. v. Grebmer zum Eaudeshauptm zan ernanat, Dieſe 5 
[reibt man der „N. F., Pt.“, iſt ein Ereignig, das nicht blos von der 
Bırfaff tgspartel mit Freude begrüßt wird, foadırn aich im ganzen Bande, 
dit ſchwarzen Hetzer ausgenommen, den kauleſten Beifall findet. , Grebmir 
iR ein Mann von unbeugſamer Berfaffangstreue, ia den Gch iften der 
dffrallichen Adialſtration durch lanzjäjrige Praris als Bürgermülſter feines 
Hemathsortes grüladlich bewaadert, und erfreut fü h einer Popalarität im 
Lunde, wie kaum ein J velter unter dea Aögtotdneten, wilcht im Lındtagie 
faale figen. E: warde daher auch fell dem Jahre 1863 ala Führer der 
liberalen Ezadlagspartel angesehen. Die Gentagang hat ihre peingip Ale, 
geſchicht i wichtig Bedeutanz, wall ſie den Sieg dez usadpäjyigen liberalen 
Dä:gertgum! darſtellt, dad, wian man einen vo 1 den ultramontann in 
Bezug auf bia dahingeſchledenen Gadlmanter gebrauchten Audoruck hier ans 
windet, feinen Repräfentanten „an der Spitzt des Landes“ hat. 

Berlin, 31. Jall. Dir bekanalt Hannodtr'ſche Abg. Oeperma 1a 
15 eine Brojgä:e herausgegeben unter dem Titel: „Dir Wiz zam Jahre 

806 und feine Nolhwendigteil für das Hal Dauſſ lands.“ — Die Vor⸗ 
arbeiten für den Nordoſtſeckanal folen, wie pe. Bl. melde i, ſetzt in den Haupte 
punkten abzefgloffen fein. Für den Benlan des Baues flıd bis jeht noch 
keine näheren Bestimmungen getroffen, und bis zur Feſtſetz ang berfelden 
dagen noch Jahre verfließ in. F 

Herrnhut, 29. Jul. Die Sp ſodt der Herenhuter Gemeinden, fo 
berichtet die „Sächſiſche Jeltung“, wilcht in Hirruhat beinahe 5 Wochen 
tagte und von elner großen Zahl von Diputirten aus den Stationen aller 
Erdthelle bel ick! worden war, if geſchloff ea. Es find dort eint Anzahl 
wichtiger Beſchlüſſe in Bezug auf die innztet und Außert Reorpanifation der 
B:meinden gefaßt worden. In Allgemeinen ka in mar den Balft dieſer 
Beſchlüſſe dahin zufammenfaflen, daß den einzelnen Gemtinden dadurch 
rößert Sildſtſtändigkeit gewährt, nach außen hin mehr und mehr daß 

ziagip der Exkluſivdt auf zigeben worden if. Aus den Berichten der 
einzelnen Diputirten erhellt die Thatſa gt, daß die Überfecifden Stationen 
der Outudulecgemzindt ſich in den letz en Jihren vermehrt und befeſtizt 
haben. Namtatlich iſt Sid⸗ Afrika da) Feld erhöjter Thätigkeit für die 
Miſſtonsſt ationen newwıfen, 

ripzig, 26. Jul, Ein ia der P sliziſtk noch nicht dagewesenen 
Ecelgniß ſteht in unſtrer Stadt bevor, ein akadtmiſcher Preßptoz eg. Weta 
eine Artikels in Nr. 22 der hier erſHhelnend in „Akabemiſchtn Zeltſchrift“ 
It von dem Walverfitätägerit gezen den stud. jur, Dzwiſon und einige 
ri ge — * — Re er worden. Der inkrie 
irte Art gegen verfitätäger gerichtet, DaB 
Kläger und Richter in einer Perſon fein würde, a * 

Mannheim, 30. Jul, Die hieſtge demofratiſche Partei Hat einen 
Baplaufruf ar die Ucmäpler erlaffen, der über 250 Uaterſcheiften trägt. 
Als Forderungen der Partei werden in demſelben bezeichnet: „Al zemtines 
und direkles Wahlrecht mit geheimer Stimmgibung in Staat und Gemeinde. 
Rinen uabedingten Eintritt in den Nordbund, ſondern Bereinigung der 
deutſchen Stänme im Buanbesftaate mit parla ntutarlſcher Berſaſſ ung. Ber⸗ 
minderung der Militär und Steutrlaſt. Reform der Gemtindeorduung. 
gg Trennung der Kircht vom Staate und der Säule von der 
Kirch. Auſhebung des Sicher atsgeſcts don 1851, Baweſſung der Braße 
prozeſſe an die Schwurgerichte.“ 

Freiburg, 30. Zul, Heute Abend 5 Uhr Hat die Wal eines 
Abgeordnelen der Ualoerſtiät für den ul ſten Landtag im Ko iſiſtoclumz⸗ 
ſaale vorschriftsmäßig fattgefanden, Dabei wurdt Hr. Jaſtiz uiniſterial⸗ 

räͤſtdent Dödficher mit 18 Sum ain von 30 ſtimmtaden ordentlichen 
ae gewäplt. 12 Stimmen waren auf Herrn Hofcath v. Woringen 

tu. 


ſterrei Monarchie. 

Krakau, a 5 lee der Rrakaut Nloſtic⸗Aff alre 
wird mit aller Energie geführt. Dis dis heute aus derfelden gewonnenen 
Details, von denen ſith, wie bigrefli h, die meiften der Oeff zatilchtelt ante 
Riehen, werfen tin rec uch: Sicht alf den Zuſt zud der geiſtigen Berwll⸗ 
derung, die in jenem Non ztukloſter herrſchie. Die Borſteherin des loſt ers, 
Marie Wenzye, iſt feit ihrem 20. Jahre, deute bereits 16 Jar im Riofler, 
Man first es ihren weich n Z gen la im aa, welche Braujamkeit und Hirte 
jened Weis beherrschen, wenn fie ſeldſt taltöldtig zuzrſteht, fe Habe fellhet 
aus Mithellungen einzelner Nonnen erfahren, daß Barbara Wörpt als ver⸗ 
rückt einzeſpirrt ſel, fie babe ſeloſt (trotz ihres 1613) Aufenthal⸗ 
tes im Kioſter und trozdem, daß fl: bereits zweimal Oberſa war |) blos 
zwelmal in ihre Zelle geſchen und fie daſelbſt bilaſſen, weil fie die Uryt 
fo von ihrer Vorgängerin Üdernommen, und weil der Ocbensgentral aus 
Rom verboten habe, die Kranke ri K geben! Wenn möglich, fo 
ingen bie Ausſagen der zweiten tirten Noant i 

kewicz, noch — und roher. Mun fleft es dieſem Wade an, baf 
eb bereits 38 Jahre ihres Lebens im Riofler verköte, Wie dieſt Noant, 
die viermal zu je 3 Jahren Kloſtervorſleherin war, behauptet, 1 Barbara 
Ubrir im neunten Jahr ihres Mufenthalteh im Kloſter „unruhig“ gemorben, 


ge 


2 3 an ſpakmatiſchen Anfällen gelitten und ſei daher in Haft ger 
— De Well die Aerzte die Schädlichkeit des Lichtes für fie ans 
erk zunten, fo Hätte man daß Fenſter in der Zelle big auf eine Heine Oeff⸗ 
nung vermauern laſſen — eine Arbeit, bie, nebenbei bemerkt, der früher 
Kloſtergärtner Raflmir Gregorezyk im Auftrag der berelte verſtorbenen Bor⸗ 
ſteherin Zoztarska vornahm. Um auf die „llebe Schweſter“ Kozlerklewlcz 
qurüctzutommen, fo geftand fie felft, daß Die Ubrpe in der Zelle, in der 
man fie fand, 20 Jahre zubrachte, ins Irrenhaus jedoch nicht übers 
tragen wurde, weil der General and Rom dies unterſagte und fie ſelbſt der 
Meinung war, Barbara Ubrpk werde nach dem 50. Jahre „ruhiger“ wer⸗ 
den ! Gibt eh etwas Gräßiiäeres, als jenen Stumpfſtun tines Weibes, 
das da hofft, mit einer circa 30 jährigen Einkerkerung eine „unruhig“ ges 
wordene 


Galeckt über die Carmellterinnen: „Ihr feld 
in ec/atantefter Weiſe zu beſtätigen, fo dürfte dies noch in erhöhterem 

der Fall fein, wenn ſich die heule an dem Unterſuchungsgerichte zuge⸗ 
kommene Aazeige bewahrheiten foilte, daß Barbara Übrßk, wenn ſelbe in 
rem Kerker lärmte, öfter von zwei oder drei Nonnen und dem Beichtvater 
durch Törperlige Mißhandlung zur Nuhe gebracht zu werden pflegte. 
Der I ber Barbara Ubryk bat ſich bedeutend gebeſſert. Haupt 
lachlich iſt Ihre geiſt 


„ und 


nicht wie bisher mit Heiß zunzer. 


tali a 
Neem, 28. Jull. d ee Otet Me erhielt 
einen viermonallichen Urlaub, doch dürfte daraus ein völliger Rücktritt wer⸗ 


widerſprechendſten Elemente durch eine taktwolle Disziplin in guter Ordunng 
zu halten wußte. In letzter Woche pro ſkribtrte ein Inderdelret nebſt fünf 
anderen Werten die „Primi insegnam enli eristiani esposti in Dialoghi 
da S. A. ad uso delle Scuole elemen tari d'Italia approbati il 9 Ot- 
tobre 4868, da Monsignor Arcivescovo di Palermo.“ WKiemand war 
m mehr Überraſcht, als Monſignor Naſelli, Erzeiltof von Palermo, fels 
neuer daß die geifllihe Zenſur in Nom nach ganz anderen 
Grundſätzen wie die erzbiſchöfliche Kurie zu Palermo und wer weiß noch 
an vielen anderen Otten ihr Geſchäft handhabt. Monſignor Mafelli 
eitfäulbigte fi nachträglich mit dem Bemerten, er habe das Buch nur 


angeſehen, und kaſſirte das imprimatur. Doch dad Bud macht 


bertits in vielen Tanfend en nn Italien die Runde. 
Er n — — — 
— Pari, t. Juli. Den heute ablaufenden Monat werden die Ge⸗ 


Rand, daß biefelbe in den Monat Juli rlich zu einem Ber⸗ 
glei mit der Revolution von 1830 auf, welcher der Jullmonarchle das 
Daſeln gab. So verſchieden der Urſprung, bie Umflände und die Folgen 
dieser beiden Umwälzungen fein mögen, fo haben fie doch einen und den 


Großbritannien. 5 
London, 29, Jull. Nachdem der „Great Caſtern - von feiner Relfe 
zerüdzefommen, ſoll er das neue Tabel für das Rothe Meer an Bord 


Lenden, 30. Jull. Ja der Materfausfiging am 28, d. begründe! 
Oayta in Rede feinen Matrag auf zweite 2 der Bill behufs 
Möigeflang der Tedesftraft und R Bonier — 1 3 


Vorlage ein Wort Befalls nach und bezeichnet das ſtets wiederholte 
Erſcheinen derſelben in jeder 3 3 Zeichen der Zelt. 


pan 
Den Madrider Blättern vom 28. Juli entnehmen wir folgende Arts 

gaben: Der „Imparelal“ ſchreibt: Niema id weiß, weder wo Cabrera, noch 
Don Catlos in diefem Augenblick ſich beſi den. Wir erfahren aus ſicherer 
Quelle, daß in den Provinzen von Toledo und Ciudad⸗Real mehr als 3000 
bewaff aete Carliſten ſind, welch: nur auf die Befehle ihres Chefs warten, 
um ind Feld zu ziehen. Es iſt von Wichtigteit, daß man ſo ſchnell als 
möglich energiſche Maßregeln gegen die Carliſten dieſes Thelles von Spanten 
ergreift. Dagegen ſchreibt der „Diario de Taragoaa“: Die Carliſten ſchei⸗ 
nen Beſehl erhalten zu haben, jede aufſtändiſche Bewegung bis auf die erſten 
Auguſt einzuſtellen. Die „Epoca“ fd 


eueſte Nachrichten. 

Zara, 1. Auguſt. Zwiſchen den an's Land geſtiegenen Malroſen 
des Freilag Abends im Hafen von Sibenlce eingelaufenen italleniſchen 
Kriegsdampfers „Monzamdauo“ und der Land fand Samflag 
Abends ein blutiger Erzeß ſtatt, wobel 17 ktalleniſche Matroſen, Mehrere 
von der Bevölkerung und zwei zur Nuheſtiflung SHerbeigeeilte Gendarmen 
verwundet warden. Die Unterſuchung über den Vorfall und dis Btran⸗ 
laſſung desſelben iſt im Zuge. Der Kriegsdampfer „Monzambans“ verlleß 
heute in früheſter Morgenſtunde den Hafen von Sibenles. 

Paris, 2. Auguſt, Abds. Bel Gelegenheit der Botlage bel Ste 
natus-Ronſults im Senat ſagte Rouber: Kein Souverain habe es beffer 
verſtanden, der Öffentlichen Meinung zu folgen, als der Ralfer Napoleon, 
Rouber machte ferner darauf aufmerkſam, wie das der Autoritat forte 
während in einer Umwandlung zum liberalen Kalſerreich begriffen ſel. Nach 
— ee Kalſers ſel — 3 1 genug, um ſich 

er vertragen zu Löanen, und flar um dle Fr 
dec Unarchie zu — = lot En 

k, 2. Auguſt. (Rabeltelegramm aus „Reuters Office“) 
Waſßingtoner Korrefpondenten vom „Newpork⸗ Herald“, „Times“ und „Tri⸗ 
dant“ behauplen, einflußreiche mitglieder bereiteten tine Bill vor, 
welche die Beſtenerung der Coupons von in Europa befindlichen Bonds be⸗ 
antrage. 


N 


Bermifchte Nachrichten. 

Berlin, 31. Juli. Ein Pfonier⸗Unteroffizter, Namens v. d. Hundt, 
welcher, unter Mitnahme von 370 Tylen., feinen Truppenthell heimlich ver⸗ 
laſſen hatte, iſt am Montag hier verhaftet worden. Der leichtflanige junge 
Mann ſcheint das Bald, welches feinem Oberſten gehörte, nur zu dem 
Zwecke unterſchlagen zu haben, um ein paar Tage auf großem Fuß leben 
zu kdanen. Er batte ſich in der Schönhauſer Allee eine Wohnung germlethet 
und ſich für einen Attaché der württembergiſchen Geſandiſchaft ausgegeben. 
Die Herrlichkelt dauerte nicht lange; ehe der Reſt des Geldes verſubelt 
war, . er durch die Polizei ermittelt und feinem Truppenthellt wieder 
zuge 


if 
biefer W. . or; ber 
ren dient; dabei den Prelſen als Stütze. Der Wertd des YBaisens dat 
ittlich gut bei et, der des Noggens ing — 
nächſt an den norddeutſchen — mehr oder mı verloren. este 


meiftens 


gefallen. © 
Qualität bis 
um 


Bekanntmachung. 


ERBETEN 


Wgaffenburg den G. Auruft 1869. 
Das fal. e ee 


Dr. Holiner. 


rißlen 
Om. Sauvlet . 


Die Dr. e 


360204 a dung. Augenheilanſtalt 
‚Bu den am A intidcn Nakeifungen en bg von 8 m 12 und ＋ N Jer. in in üsan! ut, am, Main 


a 


‚Eapeten, Bon Honleans ur Si dorhaugsofft. | 
hc 8 te von 6 fr. an „Nein, Da Hehe ala In Km 
een 10 . Amber — 
Jean Berghof, Tapezier. 5 En 


REN rer 2 
„Wein -Perſteigerung. a an die a — 1 I = 


Waagen den 155 5 ‚Bor. fr zu permietben, 
304 ur. 


1 Reller in Waſſerlos 
verkauft werden: 


1 Weine in 

80 Eimer (bayer,) Waſſerloſer 1867 8 87 Zachſt am Pabnpeſe in eine ſteund⸗ 
” - 1868er | - tie eg ie un mte⸗ 

9 D F Seeg. Veränderung. . Maurer rr fra 

„ ı ur ” ” ebling 1888er Meinen Runden mache ich en 

“ u Pr “ € red * ae Anzeige, (68) Eine Bierbranerei in der de 
Sie Weile fi) in gene & fn be Sisters si den Fel ; enn icon. annsbabaren 
Anna Leber, Due — 5. Zi. Naberes in 


r mieermaltung gn Said malen —— — 
== In dem newrebauten Omule tn ber 


allgafie Ara. b dn 22 


men | Scweizerkäs prima, 


Die Capeten- andlung von N Gentil, Herhaitgahe, 5 e 
Jos. Aloys Kunkel in Aschaffenburg F e ont rn eee eee 


— nn 
iche Qualität anerkannt, ift 2 062) Der tftier zu Klingenberg 


Er ne ur neu” en e ende . . eg vn 
nbe in gemalte md® x. m bili as 
Wee Page Ban su 5 kr. bie zu fl. 12, ferner va Ra Hekiderope A ee — — ner ccer⸗ 


— alt Papier 8 Mhafieuburg. 364003 ae, nung 
mgmittel gegen fen en erprobt.|3641 Lit. A Nr. 166 if der uud Nag e eee 
uf a a ee er 1 Be 
Für Auswanderer nach A E. 
ht: Geld- Kours. 
Amerika. N 92 su 
Säifftoerträge zur Reife nach allen Häfen Mord ⸗Ame⸗ — 9 531-598 
4 mitteln 389 
2 5 Br 
egel- & Damptfchiften eriter 15 74 75 
. aer 5 .* 14 4 1 von —— * werben jederzeit zu den billigit en e - * 
we. JM. Fornberger jr. in Würzburg, um 
Geor eg Iris an der Brücke in affenburg, 712 
J. F. Denke e 8 8 fene; Ann ı Aſchaffe Nothenfe 22 
RE Ar 805 adt, Julius ömer in Fans erelns 8 2 
aun Meitenberg ed „223239 


—— een a zu Aſchaffenburg. 


Din . 


ver Aub. 


— 


| 


Deut f land, N 8 
CH Münden, 2. Aug. an Etoatöninifier ber Juſtlz, v. a 
iſt aus dem Uilaube zurückgtkebrt und hat beute die Peitkpg ker Befchäfte 
des Ioflizminifieriumd. wieder Abetnemmen. — Das 3. Artillert 
zegiment iſt geſtern den Fler zu den Ehiegübungen auf dem Lechſalbe ab⸗ 
marfäht. — Duich eine k. aller bch te Berordnung d. d. 5 N 
t 


A „ werten bie Perfionen der Mannschaften des 
r 16. 38, an ſelgendti maßen b Unirroffiglere und 
Oenterwen, welche durch den aktiven Gentarmeriebienk, invalid gierben 
find, heben je nach der zutkckgelegten Dienfigeit, dem Grabe und ker Vers 
anlafjung der eingetretenen Die nſtur tauglich keit Anspr. auf, Sur 
valide, Unterolfiglere und Cenbormen, ktrin Unlanglic keit nach we nicht 
Felge des Bendarmerietienfird iſt, haben einen Auſpzuch nur daun, wein 
urn derſelke auf Grund ihrer Dlenſtzelt rach Maßgabe des Pinf enz⸗ 
regulallvs 07 Die eingeiselene Dier ſtuntauglic keit und derin Beranı 

4 ich daß Seugriß ber beirufjerden Militär, Sanliälete wralſfton 
und bach dienfllige Erhebungen und Teſtätſgurgen nachgewieſen erden. 
Der Anſpruch arf Per ſion muß dor der Enlle ſſung aus dem prälenten 
Dienfle geltend gemacht werden. Nur wern radihellige Folgen einer in 
ammilielbarer g e; altiven en 0 1 
ſch dd af nach der Enllc ſſung hervorgetrtten find, oder wenn 
I Grad der Erwerbekeſchrärktkeit ſich durch ſpäler est 
bervorgeltetene Folgen ehne Berſchulden der Belteſſer den ei det hat, iſt eine 
nachträgliche Gelten machung darauf gepränteter Anfprüge zuläifig, foferne 
durch die vergefäziekenen Bevgrifie urd Erpefurgen nidt tur die Trat, 
ſcche der flaitgefintenen Bejdätigurg in ur mittelt artr Ar kung bed Dien⸗ 
Fed, ſeuktin auch Überkich nachztwieſen wd, daß die den 1 8 be⸗ 
Münder ten Leiten bie wirklicen Folgen hi von find. Die um yſprrcht 
auf sine Genta merleper ſien Berta ligen find rad dem Stake Ihrer Bien fi⸗ 
untauglich teit zu unteiſchelt en in 1) Real- Ir tallden, welche zu allen Bir» 
Rarmeriebienfien gänzich untauglic, 2) Halt- Ii vallben, welche junter Es 
möäßung erzlner, von tem Gtonitminferim bes Innern bein mlen 
Dienfterloigterengen wech zum Bertarmirietionfle (big rd, Urler der 
Dierfigeit, wache kel Befifegurg der Pınfion in Bettacht ken mt, iſt nur 
die in wirfliger Präfery in dem Genta meritferps zugekrachte Zeit zu dere 
fließen, Der mit Ehr ugt bezug falt findende Urlaub weird in Tie Prälinz 
eint erich ntt. Einem Per tet berichtiglen, welcher bor feinem Einftille in 
die Einteimerit in der atliven Armer gedient bak, iſi ſetech die in wirk⸗ 
licher Pigſerz in ker aktiven Amte zutüdgeligie Tier ftzelt bei Siſtſetzung 
der Pırfion eirzurtchrtr, Bei Ectechrurg der Dierfizeit kemmt ‚femme 
beter Menat, in welgem der Belreffende früher in der Beltgehbaimerle oder 
in ber aktiven Ar mie vor dim feirte gul gedient hat, teppelt in Aytech⸗ 
nung. Die Berleckurg der Per ſien erfolgt. je neh det Hellkarkeil eder 
Unzeilteukelt des Eekrigens, weicht tie Dien ſirnlougl felt beg: Anb it, 
enliweter nut arf eine bestimmte Zelt, oder auf Lebenbautr. Die wor at⸗ 
liche Penſien der @erdarmerier Obetkriadiere erſier Ale ſſe keliägt: 1) ke 
elner Dler ſizeit unter 24 Jahren 24 fl., 2) r ach prücgelegtem 24. Dien ſt⸗ 
jahre 25 fl. und atdtt ſich alktann für ſe mah 3 Divfljohre-um 3 fl. 
bis zu einem Mex fmelbettagt von 37 fl. Den Oberbrigaditten erfler Rloſſe 
nnd rad elr er mit entfpre&enber Ar führung zurückgeleglen Dienfgelt ron 
24 Zehen die ſiſtgeſetzle Per ſton gewährt, ohne daß is des Nachwelſts 
der Invallbſtat und Erwerbsunſatigkeit bekarf, Die Unkeifung der Pen 
ſlonen ber übrigen Centarmetiimannf< aft findet rad folger dem Regnlative 
fall: Die Ir daliter per flon erfier Raſſe wird Br 1) nach einer 
mit entfpregenter Auffützturg zurüdgelenien Dierſtzeſt von 90 Jaßrey, 
ohne daß es des Nad weites der Inbelidität und Ein erbgur fähigkeit debaif; 
2) Reall validen m) fach einer Dlenſizen von mindeſtens 24 Sokrem, b) 
ron geringerer Dlenßzeit, wenn fle in Felge einer in unmittelbarer Aus- 
Übung des Dier ſies erlltter en Beſch üdigung tüvzlich er werbernfähſg gewor⸗ 
ten find. Der mor alliche Betrag der Per ſten in dieſer Klaſſe iſt für einen 
Okakrigcdier zweiter Rlsfie 22 fl., für einen Brigatier-20 fl., für einen 
Slatlend Remmantarten Ind Bertarmwen 18 fl. Die Invaliberperfion 
goriter Rloſſe wird gew ühi: 1) rech einer mit enifpregenter Al fführung 
e engen Dierfizeit von 24 Jahren, obne daß 1 des Nach weiſtd der 

dalltildt und Erwerktünſätigtelt kedarf; 2) Riealinvallden a) boch einer 
Dlenſtzelt ton minteſters 18 Jabtin, b) von geringerer Dien ſtzeit, wenn 
Ne in Folge elr er in unmittelbarer Auf dung des Dienfled erlittenen Des 
Eldieung größlentfeils emerböunfähig gewerden find, Der monalliche 
Per flong bezug in Ei: Alafie beträgt für einen Oberbrigabier-giveiter Kloſſe 
20 fl. für einen Brigadier 18 fl., für einen Giptiondfommandanten und 
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pe Riofje monatlich 3 fl., ein Brlgabier und 
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in Arzüburg des Dier ſtes eine Fand eder einen Fr 


verloren haben, er» 
allen wer allſch 10 fl. und 4) Inpafiten, welch Dun⸗ 


* Die Artweſſe der eir zelnen Rioſſtonsſparten ſind nur in dem 
elle ar zufügen, wenn ſolch 
wegen beſondeter Anläſſe Seitens ter Korpe⸗Jntendanturen ſeldſt für am 


gemeſſen trachtet wird. 

CH Münden, 3. Aug. Während der Erbauung der Brenner bahn 
wurde die Aglallen in Eatteulſc land für vermehrte Eiſenbahnanſchlüſſe 
an tiefelbe laut, und die Projekte drängten ſich, alle von der Annaß nig 
enfgehend, daß das eir zige Ther bei Kuſſteln nicht genägen werde, um den 
dem Brerntt kemwinden Meſſen dis itallenifgen und srientalifden Wars 
kehr den Weg nad Deulſchland zu fuer. Die Brennkrbahn wurde dem 
Ottrieb übtrgeken; wan war gelpannt auf die großartige Enttelcklung der 
Trankpotte, allein Tas milde Ergebnſß dlled inter allen Er artungen 
zurück, dieſe war auch nalürlich, indem alle Botausſetzungen fehlten, ohne 
welcht zwiſchen zwei großen Verfebtsgebielen die Ertfaltung von Handels⸗ 
Bepiefumgen in bedeutenderem Maßſlab undenkbar iſt. Es Halte Iwar bie 
bſterrelchlſche Südbahn mit der oberttalleniſchen Bahn eine Art Reexpeditlonz⸗ 
tarif aufgeſtellt, welcher tem Hanteläfland die Berechnung der Frachten auf 
und rach Fallen ambglichte. Da jedoch dieſer Tarif ſich iu hohem. Taxen 
dewegle und außerdem nur für die deutſcht Station Kuſſiein aufpefteilt 
wat, konnte derſelde den bezüglich tn Arferdtrungen in keiner Welfe genügen, 
Eiſt jetzt iſt es nach langen Verhandlungen gen einen int 
Oalertarif zwichen Deutfgland und der Upenninenhaldinſel berzuflellen, 
welcher am 15. d. Mig. ald ttalleniſch-baperiſcher Tarif verdſfenlicht und 
in Kraft treten wird. Man kann wohl behaupten, daß durch die ſes 


“ 


erſt der Brenner für bie greßen Berkehre eröffnet erſch eint, 
ſowohl eine enſchuſiche Zahl von beutfhea und lalieniſchen 
umfaßt, die letzten find Gime, Herbesthal und Köln einerſeltg, 
und Letec anderſeits, als auch in billigen Tren ih bewegt, fo 
34 zweifeln if, ed werde der Großhandel keinen Augenblick zau⸗ 
ehr en 1 zu machen. Wir unters 
hinguz f von der Station Binedig wö heatliche Dampfe 
verbindungen Aber Brindiſt mit Alexa adrien dagen, de fat ker 
mäßige Brachtſätzt aufzuweiſen Haben, 

Wien, 31. Jad. Die Bieffe iſt in der Lage, nachſichenden KEcla 

den erlumz an den Stalthalterellelter in Lemberg vom 29. J 
1869 mitzuthellen: „Die empörenden Vorgänge, welche in dem Kraka ler 
Komvente der Cirmelitertunen zu Tage gekommen fiad, und dit dadurch vir⸗ 
urſachte gerechte Eatrüſtung 222 die Bewohnerinnen der Stätle ber ver⸗ 
Udten Ualhat legen der kalſerl. Reglerung die Pflicht vahe, in ernſte Er⸗ 
wägung zu ziehen, wal bezüglich dieſes Konvents zund it einzuleiten f 1. 
In ehe Lime drängt AG die Frage auf, ob dem gedachlen Monvante bie 
Folge allerögfter Eatſchließung vom 5. Jani 1867 wegen der Vor⸗ 
tung der demſelben aus dem Rönigreiche Polen gebührenden Bezüge 
Gußwelſe aus den Staatsfinanzen gtwährtt Subvention I ihrlicher 1800 
H. J. W. noch ferner belzſſen werden kdane. Allein dle ka ſferl. Regierung 
kann bei biefer nicht ſtihen Bleiben; fir muß bei der woßlbegründe⸗ 
ten Aufregung, welche der Vorfall in dem Ronvente der Cirmiliterinnen 
allenthalben hervorgerufen hat, in Uiberlegung nehmen, ob die Fortdauer 
des Beſtandes diefed Ronvents, von welchem im gllaſtigſten Falle eine ge⸗ 


4 


deißliche meekt auf lange hin nicht gewärtigt werden ante, Im öffent- 
Ilchen Interefie fe. Ja Betreff deſſen erſucht ich Ev. x, unver 
zuͤglich mit dem Blsthumdadminlſtrator, Biſchof Baleki, das Eins 


vernehmen über die feitherige Wirkſamktit dieſes Konvents zu pfligen und 
denſelben zur Aeußtrung darüber zu veranlaffen, #5 der Foribeſtand des 
Kotweats der Errmeliterianen in Krakau auch nun im kechlichen Jatereſſe 
als wünſchenzwerth angeſehen werden könnt. Die dießſälltze Aeußerung dis 
annten Biſchofs wollen mir Em, ꝛt. x, mit ihrem Gutachten ehelhun⸗ 
ſt vorlegen. Vorher aber wüunſche ich ohne Verzug die Aaſicht Ed. x, 1c. 
darüber tume zu werden, ob gegen die ſoſortigt Einſtellung der ebtnerwähn⸗ 
ten — 1 Subdention Gründe geltend gemacht werden kö auen, weil 
bel dem Abgange ſolcher Gründe die kaſſ. Regierung allſozleich zur Einſtel⸗ 
er Suboention zu ſchreiten ſich verpflichtet ſehen muß. Glskra m. p.“ 
2. Aug. Gezen die Redaktion des „Volksblatt“ Wurde wegen 
eines Artikels in Nr. 172: „Das kathollſche Raſino vor Oiricht“ betitelt, 
well derſelbe eine Ehrenbeleidigung gegen Pollzeltommiſſär Sohn enthalte, 
von der Staatsanwaltſchaft ein Preßprozeß eingeleitet. 
„ Trieſt, 2. Aug. Unläßglich der erften Sitzung des hieſigen katho⸗ 
Uſchen Bereins im Biſchofspalals geſtern Richmittags fand eine demonſtca⸗ 
tive Volkeverſammlung ſlatt. Mitglieder des kathollſhen Virelns warden 
ee nee} dreißig Perfogen warden wagen W derſehlichkeit gigen bie 


ver 

Berlin, 2. Eine Verordnung des Miniſters des Innern 
ruft und luis dasein d, daß in den Glaate dad beute Berufs 
nicht nur für Militär-, fondern auch für Bivüfträflinge die Prügelitrafe 

beſteht. Die Verordnung, „Prügelordnung“ nennt ſie eln Korreſpon⸗ 
dent der „Br. Morgenztg.“, beſtimmt, daß Künftig nur noch die in Zucht 
Käufern befindlichen Männer geprägelt werden dürfen. 3 biefe Zuchlhäufer 
kommen nun aber nach dem Strafgeſetzbuch nicht nur Riuber Fälſcher und 
Morder, Iſondern auch polliiſche Verbrecher, Belſpielsweiſe kaun Jeder, wil; 
cher ͤſſeullich durch Ride oder Schrift zur Ausübung einer Handlung aufs 
fordert, die ein Hocwerrätßerifes Uateruehmen darſtellt, oder welcher ſich 
einer ein hochverrätheriſches Unternehmen vorbereltenden Handlung ſchulbig 
macht, mit Zuchthaus bis zu 10, reſp. 5 Jahren vtrurthellt werden. An⸗ 
zuerkennen It die Anordnung, daß der Prügelſtrafe eine ſchriftliche Ju⸗ 


lung 


und ein Votum 


vollſtändig bedeutungslos gemacht zu werden durch den Vorbehalt, daß die 
Bifugniß des Vorſtehers zur Wahrung der Disziplin die „etwa erſorder⸗ 
lichen 1 anzuwenden, durch dleſe Aaordnung nicht allerirt 
werden ſolle. Nach der VBolksmeinung trifft Ubrigens der größte Thell der 
Prügel, welche von Staatswegen noch ausgeheilt werden, die Pollzelgefan⸗ 
genen, darunter namentlich die — Berbüßung von ſog. Exckulloſtrafen eins 
gefperrten unter Kontrole der Gittenpoliget fliehenden Frauenzimmtr. Auf 

\ re ſcheint ſich der Minſſterlal⸗Erlaß aber nicht zu beziehen,‘ 

8 8. Aug. Die durch den Staatsgerichtohof im letzten Hoch 
verrathsprozeſſe verurthellten Hannovtrauer find am 29. Juli zur Vertzügung 
der inen zuerkannten Feſtungsſtrafe nach Danzig abgeführt worden, dieſel⸗ 
e 7 40 28. l Oil detlatrt. ee 

a annoder), 28, 
Hocherrutzs zu einem Jahr drei Mona en Gefängniß ‚verurtheliten 
r 15 ea Sa u. Detſelbe wurde zur 
auzig a rt. 

‘Uns Baden, Nen e 2 
zur Unterflähung des Heiligen Vaters“ Hat bel feiner letzten Sitzung bekannt 
gegeben, daß, was die Wahl des nächſtfährigen Vorortes für die akademischen 


— — 


kr 


Das Beguadigungsgeſuh des 
Verbüßung findet 
beſtehende „akabem ſch: Vereln 


. Der junge aber Biäfenbe Berskn ka ARE 
Sen Die ehe See erhalte G, g Fr 
ſten zwel Stmaſter das Präßdium über die en Pindsereine in 


Dale üßten. su. 
Deivelberg 2 un Ju eng. a ee 

famm'ung den akademischen W ire it Geheime‘ Blantf fi zum 
Abetordacten der bleflgen tät für die grſte Kammer brftimmt worden. 
Die Waplmdnascwaplen in Oxamald, ia Ettlingen, att, im ſozeng un- 
— A ge 2 * ale f 

0 , ſtreng organifiete ag wirkt. Es 
einigt U tramonta it in die Ka 5 
Anlaß wird aber gar ma ich: Augen öff aen, 
tanın Macht 144 2 woll ten. 

Darmſtabt, 30. Juli; Die N atifteattonzurkunden zu bem zwischen 
dem ten Heſſen bezü zuuch feiner niht zam norddeulſchen Bande 
gehdrigen G Hietsthellt und den Vereinigten Staaten von Amerika unterm 
1. Auzuſt v. Il. adgeſch offenen Vertrag Über die Staatsangehörigkelt der 
Auswandernden fiad am 23. I. Mis. zu Berlin atzwechſell worden. Mil 
letlerem Taze iſt der fragliche Birtrag der in Art. 5 deſſclb en getroffenen’ 
Beſtimmung gemäß in Kraft getreten, und iſt daher deſſ en alsbaldigt Baslir 
katloa verfügt worden. 

Darmſtadt, 1. Anz Dan jrhige Kriegbanulſttrium iſt bemüht, bie 
enormen Koſten des Militätetats, fo viel in feinen Kräften ſteßt, zu er⸗ 
mäßigen, So war wigen Bermehrung der Nelterel die Ech zu nnz einer 
Kaſetne in Langen mit einen Aufwand von 400,000 fi. fed zer in Ausſt t 
genommen; ftatt deſſen fol aber nunmehr durch Erwelterung fl skaliſ Her 
Gib lade in Babe ahauſen mit einem Noſtenaufwand von ce 24, fl. 
ed ermb licht wirden, daß von einem Bau ia Langen Abſtand genommen 
werden kun. Die Demelnde Bröenhrufen hat id Hierbei verpflichtet, Stal⸗ 
lungen u. dgl. In einem Koſtendetrage von 45,000 fl. für ihre Mech nung zu 
übernehmen und dem Mültär⸗Fistas das Geld ade unentgeltlich abzutreten. 
Die Zaßlung des Bauaufwandes foll all mähllg ſtattfi iden, falls aber inner« 
halb der erſten 10 Jihre Babenhauſe n aufhöcen würde, die Garnifor von 
mindeſtens 2 Shwadromen zu behalten, fo wird der Gemeinde dal Erpital, 
welchis fie zur Herſtillung ber Stallungen dargeliehen hat, inſowelt es nicht 
bereits abgezaßlt iſt, von der Militä vrwaltung reſtitulct werden. (Fr. Ztg.) 

Wiesbaden, 31. Jalt. Der Altprtußt, welcher einem hleſt zen 
Bürger bei Gelegenheit des Belfallsſturmes im erſten Stasnp⸗Konzerte als 
„miferablen Kerls“ betitelte und deßhald In der heutigen Polizeigtrichtofitz ang 
abgewandelt werden follte, Hr. Baron Handt v. Hiff ur, Rittergutsseſii rt 
aus Poſen, hat es vo:gesogen, die Ladung zum Termine gat nicht abzu⸗ 
warten und iſt dem Vernehmen nach auf felne Beſig augen abgerelſt. 

Aus Thüringen, 29. Jul Es if der Beſchl gılommen, daß 
Aufang September, nach biendetem Mandotr bil der geſammten Infanterie 
des norddeutſchen Bundesheeres allt Soſdaten, bie im Herbſt 1806 eln⸗ 

ellt wurden, 10 Riſervt entlaſſen werben follen, Ferner follen per 

mpagnie 15 —20 Mann der im Herbſt 1867 neu eingeſtellten Alters- 
Kaffe auf unbeſtimmten Utlanb entlaſſen werden. Solche Soldaten, die fig 
beſonders gut betragen und elnt biſe idere Giſchicküchkelt beim Er erzitlum 
tzulgt Haben, ſollen mit diefer frühen Butlaadung, wonach fle ur sion 
2 Monate water den 21 geſtand en, vorzazswelſe belohnt werden. 
Da die Einſtellang der neuen Rekeuten der Jafanterit erſt Mitte Diyemı 
ber erfolgen fol, ſo werden von Mitte September bis Mitte Dezember nur 
der Jahrgang 1868 und eln Theil des Jahrganges 1867 iS bei der Jar 
fanterie unter den Wiffen beſtaden, wohl mit det ſicherſt: Biwuls, daß 
man im Berlin auch nicht an dit entfernteſte Stheuag dis Faedens in 


Europa Yaubt, ue, e 


Oeſterreichiſ⸗ r 

Peſth, 2. Ang. Der Peſty⸗Ofenet Advokatendtreln beſchloß, IH an 
— 3 haltenden deulſchen Juriſtentagt als Korporation zu 
egeiligen. 

Krakau, 30. J. Dir hleſigt „cal“ erhält von dem Bender 
des angeblich plötzlich verſtorbenen P. Lebtowic; eine Zaſchrift, worin es 
ee ee 
N ai a 
Speck l Bon der 1 ee nad der Leicht hau am demnach auf 
Abſtand geuo mmm. } 
na nn talien. 


Florenz, 30. Jall, 3 der F amauretlogea, dle vou 
dem hier reddirenden Großorlent abhängen, weiß 150 Nummern auf; Fla⸗ 
von treffen 21 auf dad Mustaud, namtintlich auf die Tirkel und Appen. 

el biſitzt 7, Palermo 7, wia 4, Tatin 3, Benchiz, Ginas und 
Mailand, je 4 Sizilien zähl 20 Login, Sardinien 6, die Wmzadel und 
mont je 5. 


Di 1 N 
Nußland und Polen. f 
Warſchau, 20. Tg Dt 5 der niuen Walsrfitäl- 
am 13. Augaſt ſtat. Der Usterriät wird von da ab In raſſiſcher 
Sprage erthellt, das Po'alſche aber als fremdes Jom behandelt und ſelbſt 
polnische Gef lte, polnifges Recht in raſſiſchr Sprasze geltſen. Die and 
dem Janern Mıklanıs kommenden Profeſſoren, der Rektor und Kurator 
der Uatverſität, Werden für deten vollſtä ige Mufflfigieung alle Sorge tea“ 


Wer sollte es glauben, baß dieſer Eifer ſo weit geht; daß man in 


= gewöhnlichem ruffifisietem Sch ilen unſert polaiſchen Rinder ihre Mutter · 
kennen lehrt. Wefter kaun die Ron 
eh ring Zu bemerken if N daß im Laas des 


Sfb 1868 bel und richt weniger ale 11 Schalen gefgioffen wurden. 


er. } FE 
Bnkareſt, 31. Eine bewaff acts Bande von c. 100 Ungarn 
drang, mit — 2 5222 Spitze, vedlen n rumäniſches Geblel bei 
0 werden 

Ortſchaft zu forderte, Ahaus entfernt 


7 
er 


nen 
Solche Borkommniſſe bekümmern 
und (le 


8 
R 
5 


8. e b. 
n Rice laut den Beiträgen zukommende aus 9 

Bund zuzugeſtehen. Es ſcheint, daß fie auch gern einen Anthell an dem 
neuen Dach haben möchten, wovon aber der griechlſche Patriarch nichts 
wiflen will; begreiflicherwelſe, denn nach öſtlichem Brauch gehört dasjenige, 
was unter Dache ſteht, dem Herrn des letztern, und unter der Kuppel 
left ja die Grabkapelle, tas größte G m der Chriſtenhelt! Die Frage 


A 
wird aus ſcher Qille gemeldet: Das 
r ee een 
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fegtilgt_ worden 1. Fe 
— Celegraphilcht Depefchen. 


5 Magie 6 telenr. Rerreſb 
* ‚8 Yalı 


Wem die — anfallen, erärt der Selen, daß 


die Pforte auf die Musfüßrung des Firmand von 1841 zurüdtommen bebe. 


Su Mittels, Weit and Shdventiclam, 

* Be . U. Der Abalg Hat auf Antrag —— 
das Begnadig des Fllrſten Rarageorgiewitſch auf den ordentlichen 
Prozeßweg vertiefen, 5 ee 

Madrid, 3. Aug Man vufigit, daß die Megierung die Mes 
ag [er 3. Aug. | des öſiſch 

ington, 3. Telegramm 
E 
rs, der erun 
und 363 Millonen Dollars in — n 


Brücken 
weit hinfbergele Unglück hatte, in den ſtürzen. 
Bag ſchleunige Hilfe zur Hand 8 dusche u ai d Kai 
de 


Köln, 3. Elnt geſtern in ſpater Abendſtun 
e 
aurlge „ da wurde 

und Andere gr te. Berletzungen davon nr 


darauf befindlichen Glockenthürm 
gelöſcht werden, doch it die Zerſtörunz nicht unbeträchtlich, zumal die Glocken 
zur Erde fielen. 


London, 26, Jul. Ein dentſchas Geiratpäluftiges Pärchen, welches fich 
geborgen glaubte, ſobald es auf engliſchem Boden angelangt fei, mußte ‚eine 
bittere Euttäuſchung erfahren. Die Polizei in Dover erhielt nämlich Ende 


»Obernb 2 Aug. Geſtern Setretär chaftı 
lichen Areittomites, N 
Ile Dinger Lei her — Anlass der Dumellähen Nele end der Hide 
f u Die gan Toni ie Set er 

e ertegten a 5 e wurden mit geſpannt kſamkeit 
— 2 Am uffe traten 32 neue dem Bere ine 13 eine 
Nel büdung des crkskomites 1 
1. mt mann t ermahnte zum cemeinkamen ie dur 
Ta e in der eben gehörten Richtung und ſchloß einem 

afte auf der Bereinezwecke Derr 1 eſſor Kittel brachte 

e 

Iren Vezirisverein N Leden angeregt und ſich fo warm um Dedung der 

Wien, 4 Aug. Bei der beute en Ber 

en un. 15205 — . neunzehnten 2 der 

wa, 155 1 2273. 2088 1 31 a 0 . 9 2001 
an — ae, So 72800 2 1 3 10,7 

11,258, 12,356, 11 5 12800, 13,238, 13,982, 13,484. 13,474, 14,390, 14,436, 

15556, 15,85, 1 „ 16900, 17,167, 17,177, 17.888, 17,478, 17,664, 18,171, 

o EET HIICH 
—— Ard am 1. Novemder dg. Ig. Hatifinden. = 
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von Hafer und Gerste eine Miltel-Ernie zu erwart 
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er: Fleisch-Extract aus Süd- 
Amerika eee 


Grosse für Haushal gen. 
Augenblickliche "kr Fleischbrühe zu 
e nm 
Bereifung und Verbesserung Suppon, Gemüsen eta. 
für Schwache und Kranke. 
Goldene M auf der Pariser Ausstellung 


1867 und Havre Ausstellung 1868. 
Nur ücht, wenn jeder Topf init Unterschrift der Herren 
fessoren Baron J. von Liebig und Dr. M. vom 
er versehen. 
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wandten R alle 
Nl Pettenkof: 
Na L Lot al 1 Smmiiiten Detall- Preise fur ganz Deutschland. 
1 1 rid. - 7 rep 1 . FIA -T Pia-Teyt 
. Rrehzer. |! Aan M u e eee 


Zu haben bei 
. JS: F: Trockenbredt. 


ortheilhaft für Kapita- 
iften! 


Ziehung am 2 Auguſt 


* IK. droben 


A Lotterie. 


na ie 


mmandit le 
EEE: nn Gebr. 5 10.000 er ere, Cees 
Kae e e en Wink 20% 
2 Bewerbungen ade U. 066 am 


— —— 60 lang, 0“ tief, 
K, Ve Bam, 3 und Tonftigen "nd Sinnen 


— en Obfibäumen von circa 60 Ulmer Bombau-Looſe 
3 Be an 


onberm fur ier tnduftrieile@tablt ements, I und wollen — . 
1 RT im . ae dem ungefahr 3000 Cinmohnet — ebe ir 1171 en 
K manche Gewerbe, „er x. noch gat nicht ver» * * ber Fürtber DER” etermann 


Raufsliebhaber belieben Unterleichneten zu Brauerei. 
* inwoch und morgen Abend: 


; Guſlav Schott. e vokal⸗ * ee 
6 4 881608 onzer 
Dr. 8 8 ‚Hihnerangen Tinktur. e 3,3 se 


ausgeführt von der Yeah chen Coloratur- 
Er item! bekannt: 9. 


l ſanzerin Frl. Svend ſon, det 
Frl. Beder, des Imorun en Berg und 

€ Wusbuldung unb|?ngigpihen Dr Sa unleL (sl 
— die a 1 ahl guter Gouver⸗ 


empfichlt 
Kahl eee 1 Apolbeter 


ı Fr u München: Dal. erbarine, Bildung des Or: unbl3.4 a3 mein 
SH Sack 1 en. 8. A. (Eu aloe! torſtraße 18.) F e Bene — er rn ey antun de 5 
2 pekte durch 1 Parte 
5 x genberder. Sed lara 20) Marſe Neumann me wit schde zu 2 
2 g Re kun Fran 1 1 75 Borftebern. leich bezogen werben. . 
; ö ? bett, ; — — 
1 F. Wenfel, 8 948 555 53 =. gg Wichtig 122 Mierbranes! — a 
Berg über | a dieser Tukur Hi Selen abltächiches und Eoroier Brauerpech Schmale ih cn Webers 11 ve 
3 eee b namen, son a it bens zu billigen A en vor 
.de Bas werden zu errichten durch 365 — 5 — 1 uch (36) 1200 fl. werben gegen 
* 1 
J. A. Hohmann Marge Veen e 0n | mn ale aa W 


in Haßfurt am Main, 


—:. nn 
38593 Ene inn 7) 08 nen ng Monat 
3.003 Eine geprüfte dentſche — A . in der CTR. d. 

n ge 
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2068 War ie biefigen 
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„ 5 mit Pen 1 in Milten⸗ 
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Aſchaffenburger Zeitung. 
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Freitag 


en mins, 3. 
tie Penflenen der Mann 
gende Beſtimmungen geireffen : 


Deutſchland. f 
Ang. Duich fol, A eit bam Beterdrung eck 
un dis Wertamtittefps weiten welle fols 
Die Penſion begiunt ür die im präfenien 
Due Eirkımden mit dem ciſten Tage des auf bie er 
den Wenals unter. gleid ztitgem Wustrltte Berfilken eus irn Mrliotiäre 
Bezögen, Im Balle det Beieckligle zur Zeit der Per ftentung RS nicht 
mehr m präfenten Starte beſintel, farmer bei vachträglichtn Perfionde 
ubbturgen kann ein fiäßerer An termin keſiimmt werten. Die Pers 
fen ente: 1) kuich Mlrtereinzeifurg des Perflohirteh lu dit Scptalmerir; 
2) bin den Ablerf der Zelt, für welce fie demperär verliehen Nutte; 
30 turch erlangte Ar ſtrllung im Sieidinfle; 4) mit dem Einttitte der 
Shaſſelzen uc ch Art. 28 Ziff. 3 und Mt. 29 te Stzeſgeſetztucs; b) 
mit din litten Tage ken 2 in welchem der Perfionzberegtigfe mit 
dar, e dae feiren Bofıntfalt; außerfalb Papers nimmt, for 
ferne er nit beſondere königliche 3 erfalten hat, die Per ſten 
im UArttende f ten. Die Per ſierkzufagen beginnen urd enden n 
Allgemelven in giti er Weiſe, wie die Per ſtonen ſeltſl. Jitech verbleiken 
die Brfenteren Bulapen dem Beira betcchtigien im Galle einer Anfelieng im 
Kirunierfie und kennen demſiben auch durch rigtenliges Eiterrtulß nicht 
anfzegen werker. Bit eifolgeiter At Fehung irt Sentatmericpet ſtenſſten 
im Sidildlenſte wid Lemfeiben die Mili dr per ſten nech af jede Monate 
ungefämälttt tele ſſen. Tem Beginne des fleberten Menals ird dagegen, 
wenn das wit einer ſolc en Arſtellurg — fie mag ſtörtig eder witrttuſthch 
fein — verkuntere En fetten ken Betrag ron ſühich 480 fl. erreſckt, 
dle Ger karmeritperſſon genz, andetr falls in ſewelt cingezegen, als das 
Geſen meinten wen wit Einndneng der Eintaimeritper on den Beltag 
ron 450 fl. üterſtaſgen mürte, Bei Bemeffurg des Einken wens wird das 
geſan mit Eiträgnig der Stille an flärtigen und nicht flär kiger Beugen — 
later weh hm durchſchritliccen drieſlshrenn Ertiage — mit wg 
der Nalutelgtt Eſſt am freier Wehnure, Holz, Licht, Veipftegurg und Klel⸗ 
tung in Aufl grkroät, Dogigen bleiben die roh dem Reculaspv ges 
wihtlen Pin ſier zwogen, ferner Zulegen für Bertſer ſt⸗ und Tapferkells⸗ 
mikaillen anfır Betechrurg. Pezüge, mit welchen ein Eefonderer Dlenſt⸗ 
aufwand ettet Meifer cer Zikrurtekeſten verktüpft find, ken men rur mit 
der Hälfte ihres Durch ſchrittzerltoges in Apſchleg. Wenn ein Ir valſde 
aus mm iim verlſthenen Zivildlenſte zurldisift oder enllaffen wird, ‚fo 
wid Um feine Eentarmrilapenfion wieder angebvirfen, die Bälle ausgenom⸗ 
weicht der Anfprud anf folde en: ken Girafarfehen virwirkt 
art. Wei nur vorfbergehenker Beſchäſtigung im Zivildlenßße, ferner dei 
offleifurgen als Privatgetilfe eines öſſentlichen Wemlen gegen eine aus 
deſſen Dlenſleinken men zu leißerde Memuneraticn, fo wie bei anderen An⸗ 
ſtellurgen old im Staats- oder Eſſntlichen Dienfle findet ein Penſtor zein⸗ 
zug nicht ſtall. Invalitep, welche nach tem Penfiensrigulallv weder ned 
Ihrer Dienfigeit, nech nach der Verarlaſſung ihrer Dierfluntauglick keit einen 
Anſpiuch auf OGentarmerkepenſion haben, oder biefed An fpruchs verluſtig ger 
worden And, Wunen, infofern Re mindeſtens 6 Moncte in der Ginkar merle 
gebleut Gaben, mil einer Unterfiügubg auf Nec nung des Gindarmerlt⸗ 
. detacht Nia welcht jcoch zt! Drkiifeile der Per ſion vierter 
n af. 

chen, 3. Aug. In Folge elner Beflimmung des Einfüßrun 
gesetzes zum neuen Zirilprozeſſe muß mindeſſens noch ein zweilts Gard, 
a gebildet werben, und beſleht, wie ich böte, die Abflcht, 
nach Auger burg zu verletzen, bezlezungewelſe mit dem dorthin zu 
verlegenten Appellatlensgerichk von Schwaben und Neuburg zu verbinden. 

m 


in 3. Au 
varlatit nit rah a. haben daher Keften im 
Summe borſchußweiſe aus der Gemelndetaſſt beſtritten worden Ifl, 
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6. Auguſt 1860. 


diefer nicht dem Verlangen ber Gemeinde entſprechen ſollle, ſchlleßlich an die 
Kammern 75 Landlags 4 wender. geb, Abdztg.) 

1 München, 4. Aug. Geger wärtig find die ere von Ju⸗ 
eee zu den ruſchledenen Delachements des . 
aktenwanditt, im bejeikft Untericht in den dem Inſanleric⸗ zu⸗ 
fommerten Verrichtungen als: Hafıllım don Lauſbröcen, S ütengräben, 
Berfauen 1c. 7c. zu kih alter; auch werben dleſelken in den Handlangertien⸗ 
fen bel größeren Eenltarkeiſen, 3. B. Schlagen ven Fonionbrädkn, Auz⸗ 
beben ren Trarchten geübt, Dirjenigen Pioniere, welche [em einmal dleſe 
Vıburgen mligtwacht haben, werden ren (dom dem Einle⸗Meglmente zus 
gethellt gewesenen Offizieren in ihren Barmifonen zu kleineten Wlederhelungz⸗ 
Uebungen zuſomw mtr ge zogtn. 

CH München, 4. Aug. Die Cenlralket miſſion für die Rheinſchiff⸗ 
laßt wird ſich am 6, ts. Mie. zur Abhaltung ihrer diesjährigen ordent⸗ 
lichen Seſſten in Mannheim verfommeln, Bayern wird hlebel durch den 
k. Steeltteſh den Weber rittreſen ſeſr. 

CH München, 4. Aug. Ueber die Deibeilleurg von Schillern der 
Studienart ſtalt in Regeräturg an der dortigen „Martanſſchen Kongregallen“ 
find in letter Zeit ron mehreren Selten Bekenktn und Klagen laut gewor⸗ 
den, welcht ren den Schulauſſichls⸗ Behörden nicht unbeachtet gelaſſen wer⸗ 
den fonntem, Die löniglige Regleturg der Oberpfalz hat in Jolge deſſen 
emtliche Erhebungen des thaiſächlchen Verbeltes pflegen laſſen, über deren 
Ergebniffe wir Folgendes verrihwen: Die brfopte Kongregation zäflle im 
Eduijohre 1866,67 84, im Schulſahte 1867,68 148 Etubirente zu Ihren 
Mitgliedern. Zur Zelt iſt die Zahl derſelben auf 201 Mitglieder ange⸗ 
modern, Ihrer Organifalton rad zerfallen fie in 185 Sstalen und 16 
Kantiteten. Geleitet wird die Kongregation dermalen a) vom einem „Mo- 
detaton“ in ker Peiſon des Jtſultenordensprleſttetrs P. Mathſas Pflug, b) 
den dem „Megifiramd*, beſlehend ars dem Pröfelten, zwel Affiſtenten und 
einem Sekretär, und e) ron einer Anzahl „Conſultotts“. Ditſe letztge⸗ 
nannten, welche wie die Mitglieder des Magifiraind Scher der Auſtalt 
find, rehmen Anikell an der geheimen Beraikung, und find verpflichtet, Über 
den Sarg und Ir halt der Beratfungen firenges Stillſch weigen zu halten. 
Die Cenſulſetes find irebiſontere mit der Muifiht auf ihre Mitſchüler fon 
wehl dis Epmnoflums, als der Latelnſchulen beltaul, und jo verteilt, taß 
fie ſoviel möglich je zwei in jeder Klaſſe Auffigt führen. Was fie wahr⸗ 
nihmen, haben ſie der Kongregation vorzultagen, dir gegebenen Jalles mit 
u gegen bie. Mitglieder Ggeliweilige — der Bereintmctaille, nach 
Umflönden Entlaſſurg) vorgeht. Under ſeits für Unterbringung hervor⸗ 
zogender Dereintmilgiieber an der Umiprifiät in Innsbruck behuſs Ihrer 


Hu anblldung für den Juſnittnerden gelrager. Dieſes im Weſent⸗ 
Ichen daß Befaltat der gepflogenen amtiſchen Erhebungen. Taß nun 
derartig organisch geglitktrte Geſellſchaft unter der bemerkten Lellun 
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Augsburg, 3. Aug. Das Kolleglum der Gemeindebevollmichligien 
bat, da das Proviforium des zweiten xichtzkundigen Bürgermeifterd Herrn 
N. Friſch demnächſt abläuft, in feiner heutigen Sitzung im Einverſtändniſſe 

1 dam Stad imac! rate deſchloſſen, daß die Stelle eines zweiten rrchtstan⸗ 
Dacn Oöigermißerß uber gu Befigen, von einer Uffnillgen Karfäcubung 
zur Bewerbung aber abzufehtn jel. (Aogad. 
Banbels, 5. Mag. Von hiet schreibt man dem „Nürnb. = 


Die Derkandlang gegen Pfarrer Mahr von Ebermannjtabt wegen Berufs⸗ 
ehrenkränkung, begangen am Fürſten v. Hoßenloht, findet in den nä chſten 
Tagen beim hieſigen k. Stadtgericht ſtatt. Mahr nannte Hohenloßt einen 
Landesverräther. — Baron Cyriſtoph v. Guttenberg in Bamberg warde des 
Neales der Simone, die er bel Biſetz ing der Pfarrei Memmelsdorf bezing, 
für ſchuldig erkannt und feines Patronatsrichtes für verluſtig erklärt, 

Wien, 1. Aug. Die große Sa welche ſih in der Stellung 
der Pforte gegenüser dem Vizekönig von Aegypten kundglbt un) wilch allt 
Deſerenzverſicherungen des Bizekbalgs biäper nicht zu bannen ver machten, 
ſoll dem Vernehmen ihren Grund ia einem ſehr komprom itlreuden SHrifts 
ſtück Haben, welches, mit der U nerſchrift Jamall Paſchaß und wit der Aderſſe 
Petersburg verſehen, zur Renntulß des Pfortenkastnels gelangt iſt und wiches, 
wenn Acht, allerdings krinem Zweifel der die Eadzlele der Azyp'i gen Pr 
niit mihr Raum geben würde. Os und eventuell wie Rußland auf dieſes 
Schriſtſtück geantwortet, darllber ſchvengt meine Diele, (MRarlar, 3 

Berlia. We die „N. A. 3.“ mudet, find die Amtlichen 2 
Schmiedgeſellen, deren Birhaftung wegen Aufwitgelung der arbeitenden Gr⸗ 
ſellen wir jüngft meldeten, nach ihrer Vernehmung auf Aatrag des Sbaats⸗ 
anwalts in Haft behalten worden, und iſt gegen dieſelbt die Vorunterſuchunz 
eingeleitet, — Gegen den Braunsberger Profeſſor De. Michelis Cfrüperen 
Land» und Meichstagzab geordneten) hat die Fetimaurerlogt ans Anlaß einer 

einen Prozeß angeſtreugt. In dieſen Tagen war nun der Angeklagte 
zum gerichllichen Bernehmungslermin vorgeladen. Gegen die vom Staalz⸗ 
anwalt eingereichte Klage, die auf Aufteizung zum H ß zwiſchen Staats- 
angehörigen lautet, gab der Angeklagte zund ſt den Proleſt zu Protokoll: 
daß er es nur mit der Logt als ſolcher zu thun habt, dle als geheime Gi⸗ 
ſellſchaft keine jariſtiſche Pirſon bilde, und alfo gar nicht beleldigt werden 
unt. Im Uebrigen gab der Angeklagte allerdings zu, im Verlauf feiner 
Predigt beim letzten Pfingſtfeſt die Loge als Berdummungkauſtalt bezeichnet 
u haben. Der Prozeß iſt, wie die „N. Pr. Ztg.“ mint, inſofern von 
Esche, als er leicht öſſentliche Erörterungen über die Logen und ihre 
richlliche Ausnahntsſtellung nach ſich ziehen könnte. 

Berlin, 2, Aug. Der durch den Tod Hengſtenbergs erledigte Lehr ⸗ 

cyl für altteſtam entlich: Theologle dahler iſt fiherem Berarfmen nach dem 

iſſor Dr. A. Dillmann, derzeitigem Rektor der Wainerfliät Gleßen, 

von dem k. preußiſchen Rultmintfterium angeboten worden, und es hat Ders 
felbe den ehrenvollen Ruf angenommen. 

Dresden, 2. Aug. Wle es ſcheink, gewiant die katholiſcht ircht 
immer weitere Verbreitung unter dem hohen Adel Sichſens. Jitzt iſt auch 
die Gemaßlin des fähigen Geſandten zu Paris, die Gräfin Seebach, bes 
kanntlich eine Tochter des verſtorbenen ruſſiſchen Relch anzlers Neſſelrode, 
übergelrelen. Weberigen® wurden ſchon bisher, während ſie glechiſch ⸗alho · 
liſch war und Graf Stebach Proteftant If, ihre ſämmtlichtn Rinder katho⸗ 
Kid) erzogen. (Adg. 819.) 

Wildbad, 3. Aug. Der Peinz und die Peinzeſſin von Wales ka⸗ 
men mit Familie und großem Gefolgt heute Abend um Halb 8 Uhr hier 
an und naßmen im Hotel Bellevue Abſtelgg narller. Diefelben werden 
Länzert Zelt zum Zwecke eines Badegebrauches hier verweilen. An Frem⸗ 
den von Auszeichnung find ferner angtkommen: der Herzog v. Sagan, Prinz 
Moritz von Hanau, Herzog und Herzogin von Sartre, Graf v. St. Bal⸗ 
lers u. A. Die Kurliſte beziffert jeht 4280 Kurgäͤſte. 

Wiesbaden, 2. Aug. Die deutſcht Volkspartei und die deutſche 
Wiſſenſchaft Haben einen ſchweren Berluſt zu beklagen. Am Sonnlaz Nach⸗ 
mitlag verſchied G. E. Habich im 52. Lebensjahre. Als Redakteur des bei 
D. Spamer in Leipzig verlegten „Bierbrauer“ und als Berfaffer der in 2. 
Auflage erſchlenenen „Säule der Blerbrauerti“ it Habich's Name in der 
Wiſſenſchaft wie im praktiſchta Leben gleich gea tet und berühmt geworden. 
Proftſſor Wagner in Würzburg hat den wiſſenſchaftlichen Berdienſten des 
Heimgegangenen um das Braugewerbe und die eymolech niche Cpemit in 
feinem Jibresberichte mehr als einmal ein ehrenvollen Denkmal geſetzt; die 
außgebreitelen Korreſpondenzen aber, die der Berſtordene mit den größten 
Branern des Kontinents ſowohl als mit denen Englands und Nordamerika“) 
euguiß, daß der Mann der Wiſſenſchaft auch als Praktiker 
bohe Aulorllüt genoß. Als Politiker hielt Habich an den Zielen und Ucbers 
der deulſchen Bokspartel unerſchütterlich feſt. (Jr. Ztg.) 

wet, 3. Aug. Der feit geſtern hier verſammilte Kongreß 
der Zahnärzte ift Mark ala Die Berathungen drehten ſich heute Mor⸗ 
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Kopenhagen; 2. Aug. Die Waigſcht Familie trof heute Abe 
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nämlich na h der Generallaſpiktion, erthellt werden. en dem 15. 1 
and dem 1. Oft, wird die Miterdtlaffe von 1863 iu unt * 
werden, wie dieß all ährlich der Alteſten Kaffe 6 Monate Vor l e 
Dienſt zeil zu Gate kommt und daz e trete denn noch, daß die Aterstlaffr 
von 1865, welche am 1. Dit, 1864 im die Aemee berufen warde, dem 
neuen Rekrutteungzgeſetz gemid am 1. Ol. d. J. ihre (I zflxötig :) Dien 
eit vollendet baden wird. Ziſam nen mihe dis elne Hrrabfepung dis 
etio3 um 16,000 Maun ualer den gewöhplichen Winzerſt ind. 

Paris, 2 Ag. Die Abendölätter beilagen den Wortlaut deß Seite 
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. Ec ernen 
7. Ein jedes Nu uted des Senates oder des Gietz gebenden Körpers du das 
Recht, eine J nerpellation an die Regieranz 31 richten. — Es Tannen mativirte 
Tagesordnungen angenom nen werden. — Die Ridiendunz der motlotrten Tages- 
ordnun befteht r et. 8. 


mäß der dem wu 
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— ie. 3 ag Die Beten des Senates des 
Geſehg⸗benden Rörpers und des Stagtscatges zum Sailer, ſo wie unter ſi 9 werd en 
durch ein kaiſerliches Dekret feitgeitellt. (Der Art. 12 zählt die Vecfaſſusgsattikel 
aul, welche durch dieſen Senatusconſult abzeſchafft find.) 

Paris, 2. Aug. So eben wird der Eatwurf des Stnataskonſults 
bekannt, wle er heute im Senat verlefen worden iſt. Eine ſchnellt Lektüre 
diöſelben ergibt, daß er dem geſetzzedenden Körper noch viel zu erobern Übrig 
läßt. Zanächſt zeigt er ſich in einzelnen Artikeln ſehr unklar gehalten. So 
der Act. 2, der von der Berantwortlichkelt der Minlſter Handelt. Man 
wird bie Motive abwarten müfjen, welcht morgen erſt bekannt werden, um 
den Sinn dieſes Artikels zu ergründen. Der Art. 1 beſagt, daß der Kaiſer 
und der geſetzzebendt Körpi: die Jaltlatiot der Giſetzt hab in. Ja wiich te 
Wet der letztere fein Recht ausädt, wird er vnmuthlich ſelbſt beſtimmen 
ſollen, dinn nach Art. 6 macht er ſeint Geschäftsordnung felber; anf ns 
del ſich darüder Beine Andeutung. Wie es mit der Asdreſſt oll, 
darllber blelben wir gleichfalls Im Dunkeln, dean „die Bezlehungen des 
Smats, des gefehaebenden Köcpers und dis Stantsraths mlt dem Kaifer 
werden durch ein Laiferlies Dekret geregelt.“ Wis an wirellchen Verbeſ⸗ 
ſerungen in die Augen ſprinzt, iſt im Weſenklichen Folgendes. Für din 
Senat: Die Oiffenklichkeit der Sizungen, die jedoch auf Bigehren von 5 
Mitglieder aufgehoben werden kann. Far den gefehpebsnden Körper: Das 
uneingiſchräntte Recht, feine Prätdenten, Gekeetäre und Dadftoren zu er⸗ 
nennen, das volle Recht, eine Interpellation an die Meglerung zu richten, 
das Recht, molivirte Tagesorbnangen anzunehmen, eingeſchränkt durch die 
Beſtimmung, daß die metivirte Tagezordnung an die Abthellungen zurück⸗ 
zuſenden iſt, wenn die Regierung ei verlangt, ferner die Genehmigung des 
Badgets nach Kapiteln und Artikeln, das Recht, bel den Weränderangen 
der Zoll- und Poſttarlſe mitzufpregen, Das Amindementsrecht iſt gewährt 
mit einigen formillen Wälſchweiſigketten. Es find dieß immerhin bideu⸗ 
tende Aenderungen, welcht eiae grüadlicht Umgeſtattang des 1 re 
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Zahl geleiſtet. Eagland erreichte Im 
1866 fein Marimem (36,186), aber auch Enzlanb IN 1868 auf 
5 zurück gegangen. Nur Jcand macht eine Ausnabmt: 
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„Berlin, 4. Aug. Die „Nord. Alg. Sta-“ ſchreibt anſcheinend 
elfirds; Daß Projekt der Distontor@ejelljgaft zur Emuſſion einer Prämien⸗ 
Anleihe von 100 Millionen Thaler {et keineswegs dem Abſchluſſe nahe, 

schwebten noch Verhandlungen, um elne Grundlage für die Zulälſig ; 
zu geringen. Erſt nach Feststellung derſelben kdaue 
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4. Augaſt. Dis „Rreuggta,” veröffentlicht eine Depeſche 
preußischen Geſandten Frhrn. v. Werther in Wien 
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Vermiſchte Nachrichten. 

„ Fechenbach, 4. Aug. Das Programm zum Faßnenwelhfeſte des 
Hiefigen Sängerbundes auf Sonntag den 8. August iſt nunmehr wie folgt 
ſeſigeſetzt: Sonntag Früh: Böllerſchüſſe und Tagteveille, Empfang der 
Gifte, 91 Uer Geſtgottesbienſt mit 4 mmigem Belang und kirchliche Weihe 
der neuen Fahne, 11 Uhr Haupiprobe auf dem Feſtplatzt, 12 Uhr Mits 
tags. Mahl in den verſchiedenen Gafthäuſern; Nachmittags halb 2 Uhr Feſt⸗ 
zug durch den Ort zum Feſiplatze, nach erfolgter Ankunft daſelbſt Haupte 
auffägrung in der Gängerhalle; Abends Halb 8 Uhr Feuerwerk und Abzug 
' Nabe, Halb 9 Uhr Festball im Gaſthauſe zum „Baperiſchen Hof.“ 
Munch berg, 1. Aug. In vergangener Nacht ſchlug bei einem heſtigen 


5 


Oewitter der Big in den der Vollendung entgegen gehenden Thurm der 


vollendeten bieſigen Stadtkirche, ohne zu zünden. Die Beſchädigungen 
ſind indeß der Art, daß nicht nur die ziemlich cirea 80 Fuß hohe Pyramide 
(Auſchtießlich des Kreuze) wird abgetragen werden müffen, ſonbern, daß 
auch ein ziemlicher Tytil des circa 150 Faß Hohen aus Sandſteinen anf 
geführten Mauerwerks dasſelb: Schickſal zu erleiden haben wird. Die Hoff⸗ 
nung der Einwohner Mändbergd in Bälde die im großem Drande im Jahre 
1837 geretteten Glocken wieder von der Höfe des Thurmes ertönen zu 
hören, iſt nun auf längere Zeit hinausgerllckt, und eben fo dücte 
durch dieſen Un all der innere Ausbau dieſer ſchönen Kirche eine bes 
deutende Ögerung zu erdulden haben. 

Nürn „ 3. Aug. Heute Nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr ver⸗ 
Jammelten ſich vor dem katholiſchen Pfarrhauſe mehrere Perſonen, von denen 
Einige Feuſterſch den eintvarfen. Ein ia der Nähe woßnender Poltzeifeldat 
te die Thäter, bald darauf kam aber wieder ein Burſche, welcher 
an die enſter warf; er wurde von 
8 Wr zu Arreſt * — werden, well er ſich 
Rohpeiten find | 


iſt ch zu bedauern, daß 
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rſt abgeſpeiſt wurden, darauf erkrankten und a 
Haft werden mußten. Ob die Krankheit durch 
feftgeftellt. I eh t, im Gegentheil find zwei 
· olbat, im 
Tagen die meiften Erkrankten ſchon als geheill entlaſſen worden. * 
- 2. Aug. Aus dem Berner Oberlande 
wieder ein Unglück. Borgeſtern Nachmittag If delwald⸗ 
ſcher eine Dame mit ihrem Sohne verunglückt. Leider ſcheint dleſesmal 
ſigkeit der dortigen Straßenpollzel Urſache des Ungläds geweſen zu 
fein, da die Beiden Opfer von einem zuſammenbrechenden Steg in bie Tiefe 
stürzten. Din Knaben hat man mit geſpaltenem Schudel wieder aufgefun⸗ 
Dame noch nicht. Der auf dem Schreckhorn verunglückte Englän⸗ 
der J. Elliot war Pfarrer in Brighton. Seine Leiche wurde letzten Freitag 
Nachts nach Grindeltvald zurückgebracht. 
Paris. Am 22. Jull Morgens hat zu Arlon während eines Ges 
witters ein Wirbelwind die große Maſchinenwerkſtälte der Eiſenbahnſtallon 
Von den in der Werkſtätte beſchäftigten Arbel⸗ 


ager8 
" erwerkſtätte. Wie aus 
„ bat er bis fetzt nicht weniger als dreißig Eins 
brüͤche eingeſtanden. Moliv dieſer ausgebreiteten Thätigkeit führt man 
von manchen Seiten an, daß er von feinem eigenen Vater auf bie ſchänd⸗ 
lichſte Welſe um fein ganzes Vermögen gebracht worden war.“ 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 

L Miltenberg, 4. Aug. Der anged utete Kreditver in hat ſich nunmehr 
definitiv konſtituitt, und Herrn Trotter, Direltor der Dandelsſchule, als Direktor, 
Herrn Kaufmann Meidel als Raſſterer und Herrn Anton Wirth als Kontroleuk 
ernannt. Der Verein hat bereits ſchon über nennenswerthe Mittel zu ver 
1 verspricht zu einem Auſſchwung zu gelangen, der anderen Städten durchaus 
n 


Bamberg, Bre Arth, Faſſach, Gunzenhauſen, Hof, Immenſtadt, Kauſd 
e Ade 1 MEN m, Nördlingen . Ra Noſen⸗ 
beim, Saljpurg, Schweinfurt, Ulm, e- hier Oſtbahnſtationen Amberg, 


en per Yazuf tua, per © 
ver ‚de 1 1 * per gut Ie, per Oerbſt 18%, 

Paris, 4. Augu ver Audu „ ‚ver Sert.— Dezember 

9 per Auguſt 61. 25, per September — Dezember 63. 50. Spirihus 


ver 6% 50. Ruder 3, — 
Amijte 4. Aug. Wagen Roggen loco ver 
ur ga . . . n 


erbit 54, Oel per 


per 1870 40%. 


e 
| „Bekanntmachung. 
8 e Bari Heden 

2 ie moin J Kaan bel n werden. or 
een g e 6 Sastre 


aide eg un OR niet e e Bl 
tt e ti daher u dier cn 
Der 62 % 


i — 4 e agp Bor 
B i tte IS N 2 5 Ey N Verla ne 


an die Bewohner der bi Stadt . 
8 0 4 8. ds. ts. 89 2 9 Eimer mat 9 2 
n f unf Cel 8 CEUTA Ne g Ka . 74 1 
4 der 8 die Wei 305 : Der Si 9 7 
ee im dees zu Farb Waſſerlos. 


Breite und Lange ur d fieht 
Offerlen entgegen die U 
Holzhandlung 5 € „ge 4 An 8 


Bol Aale! 78110 den g. * 
EEE 
1. Bo Jolpfind a 90 . I. 451 bei Wat — — e e 
— * 
b bielöft versteigert und dieſu ce 


. von 
A. Lauser in Stuttgart, vn Alter, | en. |" egg den 8. zu 2 


Rutm ſordſtraße Nr. „ 


ofmeilter und Bein. 
W. Fuhrländer Nachfolger in Frankfurt a. M., 5 
23 Vilbelerſtraße 23, dem Pfau gegenüber. 
3 kreite 3 roſa, lila, gelb, braun à 10 kr. die Elle, dabei die prachtvollſten Eon: ehe 47 Ker abe dr ee 
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Deutſchland. 

CH München. Das neue mit dem 1. April 1870 in Kraft tretende 
Bellregulatto über die der Zollvergütung beim Wuderaus gange 
fremden Tabals, fo wie der Gieuervergätung für ausgeführten inländiſchen 
Tabak trifft folgende Befimmungen: Jeder Babritant, welcher für feinem 
Abſatz ind Ausland Bollvergüiung anfpricht, IM verbunden, jährlich an eirım 
Heficemten,, im Boramd zu werabredenden Zelipunkte eine Aufnahme feiner 

Bager und im der Babılfation befindlichen Boträthe an ropen Tabakz⸗ 
blättern und Stengeln, au Raroltem und Roellentabak, fo wie feiner Bor- 
dite an Mabrikaten hieran zu beranflallen. Er hat ben Tag, an welchem 
damit begonnen 


einen Beamten zur Antrehnung währt 

eines Theis deſfelben abzuorbnen hat. Leber das der Aufnahme 
dat ber Jabrilant der Zellſtelle einen Mut zug mitzuthellen, welcher den were 
Bot ralh an inländiſchen und an audländifgen rohen und am 
gleichen in det Fabrüatlen begriſſtnen Tabalen, den Vorrat an Dabrilaten 
auß rein ausläntifgem und an ſoichen aus rein inldnbiſchem Tabak, endlich 
an gemiſchten Babritaten, bezüglich der Ichterem zugleich die Angabe, welcher 
Theil berſelben an andländiigem und welcher Theil aus inländiſchem Taba 
beflehe, enthalten muß. Die Zellſtalle führt bezüglich jeder Babrik, welche 
Unfprude auf Zollrückvergütung zugelaſſen ift, ein Nonto, in welchem 
2 Einlagerungen an dem zur Babrifallon beſtümmten Tabak und ber Abfatz 
an Batıkkaten nacht wieſen, am Schloſſe jedes Blertelſahrs ber Lager be ſtand 
(auf iche Blätter und Stengel rebuzirt) dargeſtellt und bie Berechnung der 
fertigt wird. Die Fabrikanten müſſen Über den Ankauf, 
ganzen Habrifbetrieb richſige Bücher führen, welche 
fie auf Erſortern einem vom der Zelldirektivbeth öede beauftragen Otamlen 
vorzulegen haben. Auch find Fe verpflichtet, dem Letzleren auf Betlangen 
lede auf das Gabrikgeſchäft ſich beziehende Auskunft zu erthellen. Weller 
dieselben verbunden, Ihre Comploltbedienten und Sasclabele, ſo wie 
Veränderungen, welche hir ſichtlich derſelben eintreten, der Zollſtelle ans 
eigen. Die Nelldirektlobel örde beflimmt, welche der bezeichneten Per⸗ 
— anf Erfühung: der gegebenen Borfhriften verpflichtet werden, lengleichen 
welche von denſelben die In Gemäß heit der Beſtimmungen abzu⸗ 
gebenden Peflaratloren mlt unterzeichnen und die Richligkelt der Buchführung 
tult beſchrinigen foiler. Die Berpünſtigung einer Zollt üdvergütung kann 
u jeder Zeit zun t dgenommen oder am wränderie Bedingınagen grkuäpft 
Werden. Die Zurücknahme fol daun immer erfolgen, wenn ein Sabrikaut 
wegen twirfiier Deſraudatlom die gesetzliche Strafe erlitten hat, imgleſchen, 
wenn ein Duch führer oder Arbeiter der Fabrik in der Art wegen Dergahn ngen, 

bie er im tele des Babe ikanten Perübt hat, beſtraft worden ift. 
CH- München, 4. Aug. Die königliche Alleihöchſte Verordnung vom 
27. b. Mie, lift in 1 auf die Unierftütung von Witwen und Walſen 
der Gendarmen folgende Beſtimmungen: Die Witiwen ſolcher Gendatmerte⸗ 
Unteroffigiere und Senbatmen, welche in unmittelbarer Aut bung des Diene 
Res duch Bawundung oder et ohre eigenes Berſchulden daß 

e 


sebadte Rafle haben ſolllen, wird mie Un Staats- 
. 
nen mit dem Todestag 


der mit Tod abgehen oder eher beiondere tel. Oensbnl⸗ 
. —— 
dan In Der de Bani Im melden fie de wiehe en- 
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thellchen; bezüglich der Weifen mit dem litzten Tage del Monats, in wel⸗ 


cem ſie des fünfpeämte Leber lahr zurücklegen. 

München, Wie verflchert word, 
Paul v. Fels, Sohn del von Thurn und Taxis und vormals 
jatont des önigs, welcher vor zwel Jahren auf dal Präbikat Durchlaucht 
und auf Chargen, Titel und Orden verzichtet, eins Schauſplelerin des hie⸗ 
sigen Borfiodtiheaters gehelrathet und ſich jeder der Tunſt getold met Falte, 
mit feiner Famllle ſich wieder verſöynt, Er und feine Gattin hallen 


nwärlig in Regensburg auf, und man verflchert, fie ſeien ron dem = 
Shen Torte ı gem worden. (Sam. N.) 


Ihre Mal. die Königin⸗Multer iſt heute 
Morgens von Fiſchbach in Schleſten abgetelſt und wird morgen Miltag in 


c wangan elniteſſen. — In Niunlm „ zur Ausführung der 
weilnungsarbelten am dortigen Bahnkof, eine k. Bauſektlon errichtet. — 
Das k. Staat miniſterlum des Innern für Bir und Schulaugelegenheiten 


anfmarkjom zu machen, daß fie nach eıflanbener Fakultäts prüfung durch Ab⸗ 
lelflung des ein jährigen Preiwilligendtenſtes im einem Rüliäripitale der 
schrift des § 40 der allerhöchſten Borfhrift vom 22. Juni 1858, 
Eiudlum der Medizin betreſſend, vur daun genügen, wenn ihnen 
Selle des Staatz min iſterin ms des Innern für Rirchen⸗ und Schulaugelegen⸗ 
heiten die Bewilligung erthellt worden If, daß prartiſcht Jahr im einem 
Milltärſpitale als Affiſtent 288 N ö 

CH München, 5. Aug. ende, welche im nächſten Wiuler⸗ 
ſemeſter an der polplechniſchen Schule zu München aufgenemmen werden 
wollen, haben ſich vem 15, bis zum 29. Oktober deim Dirrklor an zumel⸗ 
u und auf dem Sekretarlate diejenigen Poplere zu hinterlegen, aus 
bervorgeht, daß der Anfzumehmende 1) mindelens 17 Jahre alt iſt, 


. 000 ee, 5) dung a 8e Beg 4 Ab 
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Bortfgritte, welche der Aufzunchmende als Eleve eine der al kafı der 
polytehrifgen Schulen älterer zu München und Nürnberg gemacht 
dat, Wer kein aubrelchendes Beſätigungszeugniß beſitzt, kann fich ein ſol⸗ 
Ses durch dal Beſtehen einer Aufraßmkprülfung erwerben. Die Prüfung 
für den Eintritt in die Allgemeine Ablhellung verlangt: 1) In der deut- 
ſchen Sproche: Gewantipeit in der Unkrtigung cines Auſſates Über ein 
giſchlchtliches Thema; 2) in der franzöfiſchen Sprucht : Vertrautheit mit 
der Formenlehre und Gewanbihelt im Urberſetzen aus dem Franzöſiſchen z 
8) in der Moiſemalir: Berfiänduig der Algebra, niederen Analypfis, Geo⸗ 
melrle und Trigonemetrie; 4) im Zeichnen: Fertigkeit im freien und ge⸗ 
bur denen Zeichnen, zu erwelſen durch beglaubigte Zeichnungsat beiten. Diefe 
Prüfung findet unter der Leitung des Vorſtandes der allgemeinen Abiheileug 
flatt, das Er ebniß derſelben wird drei Tage nachher verkündet, worauf die 
Afinitioe Aufnahme derjenigen, welche die Prüfung beſtanden haben, erfolgt. 
Aut länder (Michtdeulſcht) können von der Ptufung in der deulſchen Sprache 
biöpenfirt werben. Wer ohne Befählgungszeugviß in eine Fachſchule ein⸗ 
treten will, dat durch eine von dem Vorſtande derſelben geleitete Aufnahmz⸗ 
prüfung diejenigen Votkenntniſſe nachzuweiſen, welche zum ultlichen Ber 
ſuche der zu belegenden Fachkollegten dig find, 
Aus Franken. 
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Rem ii f 7 nf 3 


Fa 2 


ch 


welche die Gentralverſammlung beſchäftigle. Die Aufnahme des kalholiſchen 
Studentenvereing „Laetitia“ in Rarlsruht war das erfie Werk der General⸗ 
verſammiung; Verhandlungen mit Göttingen, Greifewalde und Gratz wurden 
in Aut ſicht genommen. Die Anknüpfang von Beziehungen alt dag kathel. 
Studentenvereinen der Schweiz wurde beſchloſſen und vorbereitet. Eingehend 
wurde beratgen über die Ronftilutrung eined ſeg, Männerbundes, weicher 
die Philiſter der einzelnen Vereine zufammenhalten fol, WE Ort der 
nädfien Generalot ng ded Verbandes wurde Münden beftimmt, als 
Vorort Würzburg gewählt. (Auzrb. Poſtz.) 
Wien, 4. Aug. Der Krakauer Kloſterfcevel bot heute im 
Gemelnderalht Anlaß und Stoff zu einer leb paſten Debatle. Es war der 
Antrag eingebracht worden, beim Miniſterlum zu petitioniren, daß auf ge⸗ 
cem Wege 1) diejenigen Klöſter und veligiäfen Körperſchaften , deren 
Statuten und Ordenstegeln mit den ſtaallichen Geſetzen und Grundrechten 
im Widerſpruch ſtehen, aufgehoben werden, und 2) daß die Kelöſter und res 
Aridfen Körperſchaflen, melde ſich der Schul und Krankenpflege und an 
deren humanen Zwecken widmen, unter die Rontrole der Staatsbehörde ner 
fickt und dem für alle übrigen Bürger geltenden Vereinsgeſetze, fo wie der Bis 
katton des landesfürſilichen Nommiſſärs unterworfen werden. Namens der 
egsfeltion referierte nun beute Dr. Ropp Über dieſe Fragen. Mater ger 
Wannteſter Aufmerkſamkeit der Berſammlung beantragt et eine gleichlautendt 
Petition an das Miniſtertum des Janern, des Kultus und der Juſtig zu 
Achten. Der Vorfall, der hiezu Anlaß gab, ſei nicht der erſte, er fel 
die einzelne Frucht eines nur allzu lange woßlgepflegten Baumes, Da 
folder Ball ſich ereignen konnte, das fordere zum Nachdenken aul. Das 
t tragt Infoferme große Schuld, als es den Slaat an Reformen 
— Es muß aber Vorſorge getroffen werden, daß ſich in Kid dern 
tige Falle nicht ereignen können, noch bevor die Aufhebung der Reis der 
für dit wird. Die Petition wird vorgeleſen und mit lebhaften Bta⸗ 
des und Händeklakſchen begtüßt. Oemeinderalh F. Batfer ſpricht id gegen 
die Pultton aus. Die Un erſuchung fe noch nicht geſchloſſen und man 
von Beflcafung don Perſonen, die ganz unſchuldig lad, Man 
bat nie begehrt, daß man bei einem Schuldigen die Jamilie, den Stand, 
dem er angehört, ſtraſe, und das thut man in dieſem Falle, wo man bie 
Huſdebung der Klöſter verlangt. Die Staatzhgrundgeſeht gewäßrleiſten jeder 
Konſeſſton die Freihet und auch der katholiſchen Rircht. Was wärt dad 
aber für eine Freihelt, wenn man ous enen Falle die Aufhebung der 
Alder verlangt. Es bat einmal ein Redner gefagt, „gest und bie Frei 
bolt in Cagland, und ich lacſe mir die Jeſulten gefallen," Wir haben 
efe Freiheit, fo laſſe man auch die Kiöfter, (Eine Stimme links: Wir 
n aber dieſe Freihell nicht.) Wir haben fiel Die kelbſter haben auch 
Pe neleiftet und find keine Muinen. Nachdem Über den Fall in cala 
Die Gerichte die Unterſachung pflegen, fo Überleſſe man den Behörden allein 
die Sache. Umlauſt: Nach den gemachten Erfahrungen ſpreche er uur ein 
ag allgem in ausgeſprochenes Urtben aus: Die Kidjter müſſen fallen, 
Diefe find mit den ſozial zn Birkättniffen unvtteinbar. Bewelſt wollt er 
3 ; Jeder habe ſolche ſeloſt genug. Die Miöfter find die Beut⸗ 
Be erörbitanter Gedanken, ja Taten Der Stand der Unterfahung 
lab) um der Vertretung der Stadt Wien das Recht zu geben, die Auf⸗ 
ule der Rlöſter wird man billiger 
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’ - A der Alöſter frei keine Strafe, ſon⸗ 
ek — 3 Pichl Ge Yet „N. die 
Straf zrſetgebung für Rloſtergeſchichten nicht genüge. Ollgel twdaſcht, die 


a wäre ſo abgeſaßt, daß ſit — voll: Aufpebung der Klöſter verlangt, 


der die Freiheil liebt, nicht Bewallmafregefn vor ⸗ 
Petition fordere auch kein Klo ſtergeſet . Jamitten der 
ten erklärt der Bürgermelſter, die Berſammlung fei nicht 
ng wird vorgenommen, und konſtatirt, daß 39 
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der Hinweis fein, daß bie endgilllige Megelung der Stellung 


Aegpyplens füglich nur gleich mit der ei 
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A 99 bat ee u 150 bK re 
Oeſterreichs ſeine 7. Jahreßfauptverfa ehalten, Der Verein 
eilig 49,000 Ritlede, und —ů— Rrllen 0 8 
200 fl. Im abgelaufenen Iihr wurden im Wereindgebiste 5 de 
Kirchen und 12 Schulen neu gebaut; im Bau begriffen sed 9 
und 83 Schul- und 15 Bfarchäufer, Dit Berſamm-⸗ 
lung findet in Salzburg flatt, Mit der Vertretung Oeſterreichs auf der 
allgemeinen Berſammlung der Guſtav-Mdolf⸗ Stiftung in Bapreuth iſt der 
Pfarrer in Wiener⸗Meuſtadt, Dr. Kalatſchek, ut, lage 
Wien, 2. Aug. Die „Wiener Brätter* veröffentlichen eine Zuſchrift, 
wilcht der Kardinal⸗Eczbiſchof v. Rauſcher vor der Linzet Sch vukgerichtg⸗ 
berfandlung zar Beleuchtung des Hirtendrieſes des Nadigier au 
den Bit ſchen Miaiſterpräftdenten Grafen Taaffe gerichtet hat. Herr 
v. Mauſcher ſucht, obwohl er einen augenblick ichen Etfolg nicht erwarte, 
darin darzulhun, daß der biſchöeliche Hirtenbrief, der ſich zwar Über die 
Verlegung des Gontorbalg, die Trennung der Shale von der Kirch und die 
Ztollehe miß billigend ausſpriche, doch nichts enthalte, was nach dem Baht 
als firafbar betrachtet werden köane. Seht bemirkenzwerth iſt der Schluß 
der Zuſchtiſt, welcher alſo lautet: „Es iſt klar, daß, wenn Aeußtrüngen, 
wle dieſer brief enthält, ia Orſterreich Verbrechen fein ſollen, den 
Biſchösen die Freihelt ihres Heiligen Amtes zu walten, wenn nichl dem Rechte, 
fo doch der Thalſacht nach abgeſprochen wird. Die Berworrenheit unſerer Vage 
fheigert ſich mit jedem Monate, Wird die Partel, melde das Elaſchreiten 
wider den Oiſchef von Linz als eine Helden bal begrüßt, Oeſterreich wetten ? 
Nein! Sieht fie ſich außer Stand, ihre Herrschaft in - wellertm Rreiſe 
behaupten, fo wird fie ſogar hinter Beopold dem Glorreichen bercitwill 
zurück gehen und ſich mit Steyrmaeck und dem Erzherzog une —— 
wofern ſie uur hier nah ihrem Belieben und zu ihren S wecken 
baus. Um ſo lebhafter bebaute ich die Ungelegenpelt, weicht mit dieſe Ee⸗ 
Märung zur Pflicht macht: denn fie gehdet in die Reihe he 
welche der Einigung aller Wohlgeflanten- im Wege ſichen und dem 
ſprucht wider den Fortbeſt nd des Riches einen Schein der Berechtigung 
verleihen. 5 1 W aD 
. Wien, Aug. Der Badgekausſchuß der Nachszaths ⸗Dileg uon 
ſtrich die Anſchaffungzkoſten für zwei Do naukeiegs dampfer z an den Auſchg⸗ 
fungstofen für Feſtangs geſ che und anderen Poſten warden gleichfall ! er⸗ 
bibliche Abstriche vorgeno mmtu. In Laufe der Debatte Außtrie Melchb⸗ 
Kanzler Graf Beuft, daß es mißdch ſel, die Dauer des Faledeng nach Jaßern 
zu bubllcgen, daß er aber der Auflicht ſei, wenn der Frledz noch 4 Jahre 
dauere, werde derſelbe wahrſcheinlich da un noch für längere Zelt als geſichert 
betra biet werden löunen. (So, M.) 
Vom Mhein, 4. Aug. Der „elner 31g.“ war aus Toydlelngen 
Ache Nr. 194 der „Aſchaffendurger Zig“) eine Friedeastaubs zugeff agen. 
8 wurde iht von aus zedehaten milhdtiſchen Beurkau gemeldet. 
Offigſerſelis werden die Eatlaſſangen jept ſidoch auf ein- fuhr beſch actes 
Maß zutüd fährt. — Profeſſor Aegi in Bonn bat fo eben als Habilie 
tationsı Programm eine ſtaatäcechtliche Weterfuchung Über die Ad, 4 und & 
des Prager Friedens vom 23. Aug. 1836 unter dem Del „Die Main 
Umle. Ein Beitrag zur Jaterpretation des Prager Friedens“, erſchtinem 
laſſen, deren wichtigſte Sitzt nach der „Köln. Ztg.“ etwa folgende find 2 
„Die ſondträ tie Fteihell der füddeutſchen Staaten iſt der Angelpunkt des 
er Fiiedens. Der Gebrauch, weichen die Megzierun en und Volksvertre⸗ 
tungen Süddentſchlacds Hiervon machen, iR für die Jakunft Deuiſchlauds 
eulſcheidend. Treten fle in g. mer Giſammthelt oder gar, polttiſch ver 
ſorglich, in orgamiſteter Gemeinſchaft als ſüddeulſcher Band diemö ge ber 
Internationalen Unabhängigkeit desſelben für die Wiedergeburt des. 
landes ein, fo: iſt dieſelde Ader jeden Zweifel erhaben und bat die Sanfte = 
des Prager Friedens. Iſt der Berlaaf ein anderer, Abalich der Siſchice e 
des Zolloereios — ſchließen fie ſich, Staat auf Staat, fnecefloe dem feſtart 
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n Ludwig —— Doctu and Potsdam, Mitſtreter im badis 
fen Bolkabeset, zu Freiburg vot dem Mirhhofs von WMiehre unter den 
Standrechtskugeln werblutete. Et war daß erſte Opfer. 
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Madrid, — Aug. Die amüiche —.— meldet einen ſtoß 
der Freiwilligen der Freiheit und einer Katilſtenbaude und bie Auftöſung 
anderer Banden. Geſtern Morgens wurden zwei en welche 
der Bande des Pfarrers Mlcalon anez Feten, in Pudel erde 
Donaufürſtenthümer. 
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— Amtliche Nachrichten. 
(Säuivtenes, Nachrichten) 


von Eruſttirchen wurde der, Schals und Fi zu endet Se Sn 
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Vermiſchte Nachrichten. 
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: München, 4. Aug. der jürnften Nummern bed „Strau⸗ 
binger Tagdtattts“, welches von Nooperator Aichinger redtgirt wrd, deſſen 
ungefSidter Schreibweiſt er eigen 


den Kterub deutlich audgefprogen und als beſonders heilbringend für 
Bauer ſtand et iſt. Wir verkennen keineswegs, daß der Klerus in 
mancher Htuſicht und befonderd iu kandtetrihchaftlicher Beyiehung von gro⸗ 
em Müpen für den Tautrnſtand war uud iſt, und wollen es gerne aner- 
kennen, daß es viele threnwtriht Männer unter den Landgelſtuchen gibt, 
welche «8 ſich zur Lebenbaufgabe machen, ſowehl in landwirſhſchafklicher Bes 
Mahung den Lundleuten mit Math und Tat au die Haud zu geben, a4 
auch für deſſen Gemllih und Herztuebildung beſtzus zu sorgen z abet wenn 
fener Tell’ des let us, dit eitentliche ecolesis militans des „Straubinger 
Tagblattes“ und der ihm verwandten Preßorgane, fi als Fäprerſchaft der 
Bauern aufwirft, und denſelben Aber Staats- und Nechsbewußhlſein Des 
lehrungen geben will, weicht Dinge fte ſeldſt nicht achten, wovon fie täglich 
in dieſem Digane Beweiſt liefern, daun darf die Näplichtet, wacht diere 
Fäßrerſchaft für die Bauern haben fol; gründlich bezwelfelt wetbeu, da en 
edem Unsesfengenen lch, Naß . ALA 
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Arerſchaft nur auf ihrer Seite liegt, indem dieſe nicht das Beſte für die 


nern anſtrebt, ſondern diefelbe nur dazu benützen will, daß iht daß Beſte 
tommt. Wenn daher diefer Artikel den Bavern gatuft2 „ Oer tatocliſchte 
Kerns" (dier iſt, wie gesagt, wur die ecchesia militans des „Siraudınger 
Tagblattes“, des „ Boltöboten “ zw. za verſteen) „acht bekanntlich tapfer ges 
ung ius Feuer für euch!“ jo in bas nt waere Ballſtaffiade z denn ment 
es Euch, it Landleute! ins Urner iſt dien Päßreiſchaft noch ute füt Euch 
gegangen; tmmer Habt ier für fie die Naftanten aus dem Otuer holen 
müſſen; immer feld ter die Berfühtten geweſen, welche das Bad anstrinken 
mußten z denkt nur, um bloß ein Beiſpiel angufäpren, an bir Aſſalre von 
Ttaunſtetu, und lernt erkennen, daß die allein richtige Führer ſchaft u poll⸗ 
tiſchen Staatzleben nur da) Geſetz iſt, weiches alle Lanbestinder ohne Uns 
terſchled des Standes mit gleicher Liebe, Sorgfalt und Gerechtigkeit ſi her 


dutch bie feltpen dieſes Lebens leitet. 


Wtünchen, 5. Ang. Se. Mal. der König befindet ſich zur Zelt in 
ſchwangau; in einigen Tagen wird er in Berg zurückerwartel.  Gürft 
denlohe gedenkt ſich von Auffer weg auf feine Güter nach Polen zu bes 
geben, welche er, ſettdem er fein Portefeuille Übernommen, nicht mehr zu bes 
ſuchen Zeit Hatte. — Das Zuftandekommen einer füddeulſchen Feſtungs⸗ 
tommiſſion iſt nun geſichet!; nacher Tage können die Ratiſttationen hierüber 
aubgetauſcht werden. (N. Korr.) 
8 München, 6. Aug. Bon der Milltär-Equltationg-Aufalt wer⸗ 
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der dort ſlanſtadenden größrren Matſch⸗ und Geſechtalldungen die dieſen 
beltdoßnenden fremden und zu dieſem! Zwecke beurlaudten baytriſchta Offi⸗ 
ere, weicht wicht eigene Pferde beſthen oder mitnehmen können, ſo wie dit 
der Mullaratademit entnommtnen und als ‚Diftgiere virteendeten 
Difigiere beritten zu machen. Die Pferde werden mit Sattel und Zeug 

ehen werden, jo daß die Reiter nur die Bügel rüſtig zu ſchuadlen haben, 
um fofort aufflgen zu können. 
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5 vor das nächſte Schwurgericht von Meultelfranttu veriss 
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Kart Bank, > Kong ganzeftenerftelle Lichtenfels, amis 

penfionirte Maufltmeifter Kömpel ward zum Nentamtzdientt 

in Amorbach und der penjionirte Sergeant Ng . 

1 gt mann zum Nentamts 


11 41 
Hr 442 Tr 
MEER 
711 15 
Ef; 7 


IE 
E 
i 
82 
| 
3 


test 1 
1 
Ein 
IH 
* 8 
if i 
AH 
1 
247 
Hi 


F 
4 
x 
1 
I 
8 
5 
1 
2 
1 
2 


en Berbregen Renatauß Valte 
ſchehen, daß bie Berbregerin r Belhält weiter 


. und volkswirthſchaftliche Berichte. 
f opjenberi@t,) 3 dit Nähe der Salon bat 
prenmarlies ich mat v ö die 


＋ 


üruberg, 5. Aug. 


die Poyſtognomie 0:5 biengen dt verändert; die Stimmung 
bleibt Nau und jeit-vorgenzigem Berichte bios eumge Raue in Idöcer zu dd und 
44 fl., in 18er zu 16—17 fl, angeetdt. Am heutigen Markte find nur einige 
2 dum Wertauf gelommen und Oallerrauer 180 ce Zaare zu 40 und 
bie 1 Grudieloe, ent Bieh- und 
Schweine markt kaun als — LL be- 
werben. 1o,wohl die Zahl des zum Wiegmarkt beigetciebe 


fen 42-58 Kuren, Beugotiien . 44 Rares: Siäncıge Suse. cid An 
gan be Pe re Slack Schatuich betrieben war, hatte An- 

Hauen Handel, doch tal in Jol gefallenen ens Seſſerund un Laufe des 
Fans ein und wze cn Hugin une! DIE 33 Tr tür Lammer 1.—17 fl. 80 kr. 
für Jabeltnge dis 25 fl. bewilligt. Mace ug dem Id, Mapuit 

* Berlin, C. Aug Hosen bet Aug 4, per Derbit 4. Oel per Auguſt 
Pau per Herb 17 ug. Sure Der u. . 12% ber Deebit Ic na 

Ehingen, 2. Aug. Der geſtrig: atmactı wur ziemlich ſtart befahren. 
und es würden ungelähe 4,0% Stucke i l Der Danbel mar \ebe 
TC 
war geſucht. Die rei 1 Di — 


loſen; es warden 60 fl. 
im Alloemeinen ſch wache mittlere Ernte ut hinaus. 
Gießen, 5. Aug. Auf unſerem vorgeftecu uo tern angehautenen Bieh⸗ 
martle waren giobe Men Dieb aufg trieben: Kındowh 1430 Stud und Schweine 
392 Stud. Im Allgemeinen waren die Bu des Nutte immer noch habe, 
ſeltes neh, insbeſoudece a bei Qaalitdt gesucht und ru 


1 
1 Betulade von 


Weſucht wurden: 
Nom 


verlauft. An beſenders ſchenem Bled, nameut auch aus dem Vogelsberge un 
Be Seed Je e Nächſter Warıt den Bi. Au gut 
und 1. amber 6. 
Stand der bieligen Gewerbehalle. 
Ber lauft wurden: 
1 Mfeilerſchräntchen von :aumbolg, 1 palirte Beitlabe, ung. 
vor Kubbumpolg, U poliste obritänle von N 
ftertch tiſchbohes Aundernühligen, 1 ladtirtet zum erlegen, 
un 


Big Schubladen von 
* Auflagen von Nußbaumpdoll. wiereduge Tiche von 
oljt, 


. Were ah Belegen 0 Mn allaudı 


| 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Sonntag 


Deutſchland. 

München, 5. Aug. Die Adriſſe on die Staatsregierung, „die Auf⸗ 
firllung eines weltlichen Fachmannes ale Schulrath in München betr.“ hat 
Überans zahlrtiche Unterſchriſten gefunden; die bereits eingelaufenen Unter⸗ 
zeichnung kögen entfalten die geachlelſten amen auß allen Ständen, nammnet⸗ 
lich haben ſahr viele Münchener, die fi auf dem Lande in Semmerſtiſche 
befinden, färiftlie Weitritizerflärungen eingefendet. Es flieht daher unbe⸗ 
zwelſelbew ſiſt, deß die Beroßner Münchens in biefer Fragt volle mmen 
auf Selle der beiden Gemelntekelleglen firfen und einen Beſchlr ß freud ſeſt 
billigen, der demſelben Beifte und denſelden Erwägungen enifprungen ſſt, 
wie das von der Staatsregierung dem letzten Landtage vorgelegte Schulgeſetz. 

Ene Mutheilung in der „Auge b. Abzug.“ beſtätigt, daß der Major 
d la ute Fthr. Chriſteph v. Gutenberg In Bamberg durch alletpöchſle 
Eniſchließurg der ferneren Aut übeng des Palrcnalsrechts bezüglich der 
prolaflanliſchen Pfarrei Melkendorf verluſtig erklärt worden iſt, und zwar, 
wie tg in dieſem Blatte helßt, „wegen feine den kirchengeſetzlſchen Normen 
widersprechenden Berhallens bei der Wlederkeſetzung der fraglichen Pfarrtl.“ 
Ob darunter gerade Simone zu verfiehen fei, iſt nicht erſichllich. 

CH München, 6. Aug. Se. Mal. der König haben allerl bchſt ger 
ruht, das erledigte k. Nor ſulct in Moskau dem dortigen k. wülrtitmberglſchen 
Kenſul J. J. Kraſſt zu Übertragen, — Für di⸗jenigen, welcht als Amte⸗ 
gehllſen in den Dienſt der k. Beikehrkanſtalten dei der Peſt⸗ und Eiſen⸗ 
dahn⸗ Betriebs abthellung derſelben treten wollen, tend am 11. Sept. I. Js. 
eine Ihtotellſche Pılfung rad Maßgabe der Beſtimmungen über Aufnahme 
von Geßhllſen für den Dienſt der k. Verkehreanſlalten vom 14. Okt. v. Js. 
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für den großen deulſchrn Stograpß "Rechter volle 4 


8. Auguſt 1869. 


1 vg NN r eg Familien in den 
offen Grärzdiſtrikten ſchreibt Hr. O. nthal der „Neuen Elfen 
ug“: trend eines achllägigen Aufenthalts in Spee Hatte ich 
die Gelegenheit, in Könige berg und den Baßnſtädten zu beobachten, wie 
tulſetzlich trautig en den zu uns — keßufs war derung — 
fommenen „tuſſiſchen Juden“ ergeht. Abgezehrte, unſaubere Geſtalten 
ſchleppen ſich müßſam vorwärts und find kaum fähig, um eine Gabe an⸗ 
puren. Die Kinder biſonders erregen tas tieffte Mitleid; dieſe armen 
fen, mit gaben abzehtender Geſichts ſarbe, ſchlottern in ihren zerriſſenen 
Waämſern. Königeberg haben fi viele dieſer Armen müßhſam ge⸗ 
schleppt; Ihre Abſicht, auk zuwandern, alſo nur zum kleinen Theil erreicht. 
Hier in Oſtpreußen kann die Thellnahme blefen armen Leuten deßhalb nur 
ſpärlich zu Theil werden, weil das Land ſich ſelbſt noch nit ganz don ſei⸗ 
nen Kriſen erholt hal.“ 

Memel, 1. Aug. Der vom Schwurgericht Im Herbſt des — ee 
nen Jahres zum Tode vtrurthellle Mörder des Krelstichlers und Interimijtis 
ſchen Stagtsanwalis Labes If jetht zu lebenelönglicher Zuchthar sſtrafe vom 
Könige begnadigt worden. Von Neuem glaubt man hieraus ſchlleßen zu 
dürfen, daß in Preußen die Todesſtrafe faktiſch 1 fd. 

Dreiden, 4. Aug. Ueber die ſchautr volle Ratafiropfe ict Plauen“ 
ſchen Grunde gehen derſchledenen Blättern von Ihren Berichterſtattern wahre 
haft Gerggerreigende Schüderungen zu. Manche Bergmanns ſamilie Fal dabei 
3 — 4 Perſonen ars ihrem Haudflande verloren. Wer vom Bahukofe zu 
Polſchappel den Weg nach Burgk antritt, der begegnet ſchon dier und da 
in Trauer gekleideten Frauen und Kindern, die, in Tränen gebadet, laut 
ihrem Schmerz Luft machen. Mütter beweinen Ihre Sbhne, dle lief unler 
der Erde in Stücke zerriſſen wurden, Frauen beiveinen ihre Männer, die 
Ernährer der zahlteichen Famllie. Zur Rechten ſlehl auf der letten Höhe 
das Halhaus, der allgemelne Belſaal, in welchem die Bergleute gemeinſam 
vor jeder Schicht, deren läglich drei find, beten und kann namzalli munlefom 
werben, um fle geb örig kentrrilten und Are Perſonen konſlatlren zu können. 
So waren auch die Verunglückten am Montag Früh um 4 Uhr in jenem 
Saale verlammelt gewiſen, um ihre Andacht dor dem Einfahren zu ver⸗ 
lichten. Es war ihr Morgengebet, aber ihr letztes; denn ſchon 5 Biertel⸗ 
pen ſpater waren fie lodt. Lantes Jammern und Weßklagen empfängt 

Eintretenden, während die Dampfmaschine Ihre Arbeit ruhlg ſortſetzt, 
um die Leichname zu Tage zu fördern. Das 900 Ellen lange, Bi 
dicke Sell windet ſich Tangfam zur Tiefe hinab, und die dabei Slehenden 
erwarten kelrllbt die Zelt feiner Wiederkehr, Gendarmen und Militär find 


Fingebellet liegen die Todten, die eiſt beraufgeſchofft worden find, Die 
andern lagen da, mit Birkengtrelgen bebeckt. An den der Sarge 
auen, Brüder, Schweſlern und Kinder der Todlen, 


Kind, und Ihre Seien Tränen rinnen Aber die Wangen. Wir Fönen, daß 
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Montag Mittag gegen 1 Uhr in 
ob unlen noch Rettung möglich fei. 


roch am Er will im Schachte noch Tante Rufe um Hülfe gehört 
haben (maß, mit allen Übrigen Berichten zuſamm unwahr⸗ 
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welche am 2. Sepl. 
allt Der Erde dertriten, in der Boden der Herrſchaft den Pflugs 
und des 18 unlerworfen muß es denn kommen, daß itzt, 
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Jartenbaues nach 
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Sefanzen. 
Jes Ude und Mariana, gebome Brjosomäte. Der Water | 


zer zu Wingttow, wo er eln kleines Gruudſtuck Sie 
Farben Beide und [legen vier Tocher zuruck, deten eine de deren 
Namt in Kofler in Barbara umgewandelt wurde. Mana, 15 Jahre alt, 
kam A unſertr damals in Warfrtge lebenden Kante und warde fpiter im 
die Peaſton des Biſiterinnenkloſtets gegeben. Nach elnem Jihre wurde fie 
don dieſem Orden in „Probe“ genommen, wiheend welcher fle erkrankte. 
Die Geil Dilewmoidta nah u fle zu ſt h, dert warde fe zeztlich bchan⸗ 
delt und geheilt, und hlerauf nahm fit der Chef im Hreflgen Fuanzwiniſte⸗ 
rum in fein Haus. Sie wollte wiederum in den Orden der Biſttertünen 
treten, wo fie aber, da fle elumal biefgs Kloſter verlaffen Hatte, keine Auf⸗ 
nahme mehr den konnte. Als das Abralben der Familie und Bekaunten 
ſu vom Eintrut in einen Orden nicht abhalten konnte und fle durchaußz in 
einen mit ſtrengen Regeln aufgenommen fein wollte, erhielt fie pon den 
Bifllerinnen ein entſprechendes Atteſt und eint Rekommandatlon au bie Nar⸗ 
inellterlanen in Rrakau. Nach einem Ausfluge nuch Wengerow, um ihr 
kleinen Erbthell all da zu beheben, ging fle nach Krakau. Seit 20 Jahren 
haben wir nur ſilten 100 cht von ihr erhalten, und dleſe berichteten nur 
von dem traurigen Zuſtand ihrer Geſundheit. Die letzte Nachricht erhleiten 
wir 1868 don der und wohlwollenden Dame S. F. zu Krakau, welche im 
Roter nut erfahren konnte, daß Barbara (Anna) in Wapaflan vitfallen 
Tel, und daß es ihr immer [leiter gehe. J! unſerem Smerz Über den 
Zuſtand unſerer Schweſter und undetmögend, ihr fo zu helfen, wie wir eB 
gewülnſch! hätten, fanden wir Troſt in den Berfigetungen der Kloſteroberin, 
daz fie mit aller Sorgfalt Befrandelt werde, und daß es ihr im Kloſter 
Beffer als im weltlichen Leben gehe. Der erwähnte Brief von 1943 (der 
Nonne an ihte Schweſter) lautet : 

„Gelobt ſei Jeing Christus! Liebe Rronoral Ich bin zafri vonn Die und 
den Schweſlern einige Nachrichten ju erhalten. Je bin mit Bottes Gnaden ges 
ſund und von meinem Beruf füfrteden. It Hatte Scwierigkelten, in den Orden 
einzutreten von Seiten der Kezterungebthörde, da An kländer auflunehmen verboten 
ii; aber Gottes Gnade war mir auch Kierim bebaltiih. Drei, ah bim ich ſchon 
in Uedun z und fie scheinen mir wie ein Taz. Du kannt Die alſo ten, wie 
as ich din und wie ich Bolt und meinen ehrmirdigen Matte n 0 608 et 
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Nach einer nturten Rıhrigt aus Krakau find zun verfeisdlpete 
Schwiſttrn der Barbara Uhrpt am 3. d. Mig. aus Watſchau angelangt 
und fofort protokollarſſch dirnommen, worauf fle mit Barbara konftontirt 


: Italien. 
Mom, 2. Aug. Or. Schyiont, deſſen Eatfügrang durch eime Rius 
de die ganze Prodinz Belletet in Aufruhr, gefept hatte, if in der 
a 30, zum 31, Jull nach einem verzwilfeten Kampft mil dem 
Ruder, der Ihn Überwachen ſollte, entfomnten, Ji dleſem Kanıpfe erhielt 
er fünf Doelchſtiche, von deten aber glücklichtrwilſe kelntr tödlich If, Die 
Ealführung Falte am 29. Jul Morgens 7 Ur, kaum 3 Ane bon 
ai an der großen Bandftrafe flatigefast. Mir Or. Sc pio ı ne 
feiner Familie einttaf, ſtand fie eben hm Wegriff, das von den Rlubera 
deforberte Eöſcheld abgafsiden. Man glanöt noch immer, daß Inter Eins 
wohutr der Gegend von Belletri felbſt find, 
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Was denkt der nicht ultramontane Theil des katholi⸗ 
ſchen Klerus über das u. zwiſchen Staat und 


Von einem katholiſchen Geistlichen. “) 

Kann die Kirche mit dem wedernen Staat, und umgekehrt dieſer mit 
der Kircke ſich aub gleichen und verſöhner 7 Dliſe Frage iſt von kirchlicher 
Seite in giwiſſem Sinne verneinend beanlworlet worden (Spllabus 
Nr. 80), und eiſt dieſer Tage hat ein welllicher Rechtsgslehrter del Ge⸗ 
legenheit des Prozeſſes gegen den Biſchef ven Arz die Behauptung aufs 
geſtullt: „ter Kaltellgemus babe die Eigenſchaft, daß er Fleiß mit den 
Staategeſthen im Konflikte fein müfft.“ Es Legt nun allertings in der 
Natur dis modernen Gtaatıd, der ſich auf den Beten des Konftituttonaltk⸗ 
mus und Parlamentarismus geſtellt hat, daß er die Berlretung der Ideen 
und Geiſlerſtrömungen der Zeit übernehmen und alles dasjenige fördern 
muß, was Zlvlllſafſon urd Liberallämms, d. I. Fortſchriu, heißt. Da aber 
der Inhalt dieſer Begriffe nicht ein abſelut ſchlimmer if, vielmehr Wahrts 
und Gutes in Ad schließt, und andererſeits es auch in der Aufgabe der 
Kirche llegt, alles Wahre und Gute mit ihren Mitteln zu ſtützen, zu 
hegen und zu pflegen, fo If keine innere Nolhwendigrtit vorhanden, daß ber 
moderne Staat als ſelcher ein Antipode der Kirche ſein, und dieſe im ur ver⸗ 
ſöhnlichen Gtgenſatze gegen den Staat beharren müßte. 

Wirft man einen unbefangenen Blick auf den Urſprung der katboli⸗ 
ſchen Kliche und auf Ihre eiſten Entwickungkperloten zuck, ſo wird man 
finden, daß die Kirche iben dasjenige, was, wie man meint, jetzt von ihr 
unxerſöhnlich bekämpft wird, thedem fel ſt auf ihre Fahne geschrieben 

t und kechgebalten bat, als. ihre urverär ßerllch ten, in ihrem inner⸗ 
Weſen begründeten Prinzipien: Beretlung und Hebung des gefallenen 
— Ion ag 2 zum Biſſeren, Enlfallurg und * 
r feiner n e und Anlagen, Ebenbürligleit 
Menſchen der Geil Verbannurg 2 urd re Stlaverti, An⸗ 
ertennung der Menſchenwürde und Merſchenrechte, Greigeit und Einßelt in 
der Wohthelt und Gerechligkelt, Auſßebung der jüdiſch-pharlſäiſchen En 
herzigkelt, Aufliärung über die alten Boturthelle. Vor ihr, der allen ri 
üchen Kirche, galt kein äußerer Meligiore« und Etwiſſenb zwang; die erſten 
Chriſten ſelbſt waren 4, welche die Freiheit der Meligion und des Gewiſ⸗ 
fend profamirten und für ſich in Anſprrch nahmen. Rene Staatsrellglon, 
kein relig ds⸗kuchlicher Partikularismus, wie er im Judenthume und Heidens 
th ume beſtand; das Chriſtenthum füntete fi als Weltreliglon an, als Kircht 
der Menschheit. Rein akergläubiſchir Kullus- und lerrer Zertmonlendlenſt, 
kein geiſtiges Eiſtarren und Berſtupfev, keine Hemmung der wahren Frel⸗ 
heit des Denkens und der Wiſſenſchaft, keine Elrmiſchung in wellllche 
Dinge; dagegen Gihorſem und Treue gegen die von Bott gefehten üdiſchen 
Stwallen in allem Rechten und Enten, und Förderung jeder köferen Ord⸗ 
nung in der Welt! — So lahrt die heilige Schriſt, dieſe Charta magun 
des Ghrifienikemd; auf allen Elättern firden ſich dieſe Grundſätze aus⸗ 


eellte wan nſcht meinen, der Staat Löunte eine Rice, welche auf 
lelcher Berfofjung beruht, nur willkommen beißen? Sollte man nicht tr⸗ 
warten, beide, Kirche und Staat, könnten im Biwußtſein ihrer Golitarität 
den alten Satz: „Si concordant Sacerdotium et Imperium, bene regitur 
mundus, florei et frucliſeat Ecclesia“ als eine figere Rich tſchnur 
ihres gegenſeiligen Berhallens anerktrnen ? Und dech iſt dies nicht der 
Vall. Eine 1 Entfremdung und Entzwelung beider Gewalten hat 
ling tiefe Wurzeln geſchlagen, und ſchon if ein Baum des Berwärfnifies 
e e e Mu 
n wem ir et 
dieſe hin wiederum Sem. n rn. 
Die Kirche, ſagt der Staat, Hat ihr urſprüngliches Fundament ver⸗ 
laſſen ; den urſprünglichen Grundfägen ihres erfien Auftretens in der Welt 
iR fie untreu geworden. Nicht mehr eine rein chriflliche Macht, wie ehedem, 
will fie jet arch weltliche Hertſchaft üben; anſtalt eine Pflegerin der Ci⸗ 
villſalton ker Belker zu feim, tritt fie jedem Foriſchrüt in der Entiw 
der Ienſchtelt entgegen; welt entfernt, die Wiſſenſchaft zu fördern, iſt fie 
deren Unterdrädterin, indem fle jete geiſtige Nef ung und Bewegung in die 
Rarren Befjeln des Kirchendogmas zurückwirft; flatt tes Lichtes wahrer Auf⸗ 
Härtung will fie die Finſternſß vergangener Jahrhunderte, die Wiederkehr der 
Herrſchaft des E berglaubens und des Fanalismus; die Machte und Zweckt 


) Aus der „Bayerischen Landeszeitung“. 


in welcher wieder ein friſcher Hauch geiſtiger Bewegung und Le 
de naß 


ung Anſtalt am 19. Auguft 


Borftand des Komlies Profeſſor Ramberg die internationale 


des Staates verkennend, will fie den Staat bevormunden, in fein Sebiet 
det gl: und 4 dl, anne, melde wur din Kahfaß De en 
gert 


11 27 der moderre Staat die Klrche an. Was it Wahres an 
er 
Es alt viele aufridtige und Katholiken, welche von der Une 
erſchütterlichlelt und Unwandelbarkelt der Grundlagen der Kirche aufs Tieffte 
über md und gleichwohl ober vielmehr eben beffalb „ daß den 
Fortfäritten des hlerarchiſchen Spſtems in der Kirche, wie ſich taßſelbe ſeit 
mehr ald einem Jahrtauſend hiſtoriſch entwickelt hat, keireswegs ein gleicher 
Fortſchritt des Kriflligen Geiſles im Leben und der Kirche zur Seile 
eine. Die ehrllchen Katholiken erblicken das Weſen und den Zwack des 
Thriftenthums welt mehr in der Wahrheit und in der Tugend, als in der 
ſchaft und in der Macht. Sie finden berdieß, daß das Verhältulß der 
luratchle Wiſſenſchaft gegenwärtig ein anderes If, als es in den alten 
chriſtil eiten war, und daß es nicht mehr auf der Baſſs gemeinſchaft⸗ 
licher Zlele und Inkeriſſen, fondern arf Mißtrauen und Gezenſatz beruhtz 
fie fürchten daher, daß die all zugroße Aengfilichtelt, das übermäßige Miß⸗ 
trauen, die all zuſertige Anwendung äußerer Zwangs⸗ und Oewaltmiltei, 
allzu firamme, buchfeäbliche Fixirurg und Dogmatifirung allis religloſen 
Wiſſens, Denkens und Glaubens, womit man jeber geiſti en Regung und 
Vewezung begegnet, zum wahren Weßzle der Kirche nicht beitragen möchte. 
Die giwaltſamt Niederbtugurg des mächtig auffudmenden Baumes der rell⸗ 
den Exkenniniſſe unter die engere und niedere Um einer unftuchl⸗ 
ren, längſt Aber flügellen Schulmelhode können fle nur bedauern und es 
nur als beberklich und gefährlich erkennen, wenn die Kirchentzwalt, feſik al⸗ 
tend an veralteten Formen, jedem Schritte nach Berfüngung und Erntue⸗ 


1 anſtalt enlſchloſſen und 9 bafien 5 9 5 — 
Bahn überne erſchweren un en . 
rn Bedihfniffe der Zelt die Ribiwenbigteit von Des 


formen auflegen, wilche auch die Peripherie der Kirche zu berühren ſchelnen, 
fo follte, wie dieſe Katholllen meinen, die letzlere ihm nicht jede Berückſich⸗ 
tigung und Konzeſſion unbedingt verfagen, und nicht vergeſſen, daß kalte 
Thellnaßmleſigkeſt und Abgeſchloſſenheit auf dem Boden des formellen Rechtes 
häufig Üser ſene Sränzen hinausführt, „quos ultra cilraque nequit con- 
sistere rectum.“ Die Entwicklung der Menſchheit zu negiren und zu 
fordern, daß der velllährige Mann ſich in das enge Gewand füge, welches 
er als Knabe trug, iſt, wie fie ſagen, den urſprünglichen Grundlätzen der 
Kirche, welcht eine welſe Erzieherin der Völker zu fein berufen If, zuwider. 
Sie halten es für nachthell'g, die Wahrheiten der Religion, bie ihre Kraft 
und ihr ur zerſtörbarts Leben in ſich ſelber trägt, durch andere Mittel, als 
wich die Innere Macht der Ulberzeugung zu vertheidigen; und wenn fie auch 
weit entfernt find, eine Vert 8 zuzuerkennen den gehäffigen Anſchuldi⸗ 
gungen, als ch die Rircht den Aberglauben und die Untwiſſenzelt der Men⸗ 
ſchen zu ſelbſiſüchtigen Zwecken aukbeule und eine Ut iſche Ia ein 

diſches Reich gründen welle, wie es ſich einft die Apoſtel Herrn vor 
ihrer Auftlätung und Erleuchtung durch den Geiſt von oben getränmt haben, 
fo wöchten fie doch aus Liede zur Religion jene neue Wera regen 


Drganidmus der Kirche durchwehen und nden Glleder derſelben 
erheben wird zum feften Glauben an das Wort igen, welcher gefagt 
hal: „Mein Reich Iſt nicht von dleſer Belt.“ 

Dleß iſt s, was manche aufrichtige, entſchledene und entſchloſſene 
Frtunde der Kirche denken, wünſchen und hoffen. (Schluß folgt.) 


Deutſchland. " 

“se Münden, 8. Aug. Die der Garniſon München angehörenden nub 
zum Einrücken in daß Lager bei Schweinfurt beſtimmten Abthellungen haben 
nunmehr ihte Marſchrouten erhalten und wird dieſen gemäß das 1. Batall⸗ 
Ion des 1. InfanterierRegimented am 29. Auguſt per Eiſenbahn von hier 
abs und am 30. Auguſt in das Lager einrücken; das 1. Küraſſler Men, 
wird am 20,, die in's Lager beorderte Abtheilung der HRiMärEguitationde 
ihren Marſch dorthin antreten. Das Bataillon des 
1. Jufanterie⸗Neglments wird ſeine Muſſt, die am 20. zum Schützenfeſt 
nach Sürth berufen iſt, beim Vorbelfayren dortſelbſt aufnehmen. 

CH München, 8. Aug. Die Raiferin von Oeſterreich und der 
König und die Königin don Wapel beſuchten geſtern, geführt von — I. 
ſtaasſtellung 
und kehrten Abends an den Starndergerſet zurück. Die Nalſerin hat bereits 
mehrere Gemälde käuflich erworben. Der Herzog und die von 


eingeizoffen und im . 
elle m 16.0 A. de . 15 Dasein u 
Fra — 


im und feinen Ab⸗ i 


|| Würzbn a. Aug, In der Bellage zu der heute ers 

gage gr Ni g mill Arzeiger“ iſt das Ergebuiß der dies * 
ae im Sreife Unterarten in Geſtalt einer Landkarte zufainnien« 
gestellt, wovon im ar . Ziltung auch Exttadlätter um den Preis 
von 6 kr. zu beziehen find, Diefe mit Außetſter Sorgfalt und nach den 
beſlin Quellen ausgearbeitete Zuſammenſtellung Läßt wilt Klarheit nicht nur 

die Barteifarbe erkennen, zu der an den Basltagen vom 12. und 20. Mal 
da. 38, 5 den einzelnen Städten, Orten und Wezirken des Kreiſes die 
Wähler und Wahlmänner geſchworen halten, fondern es find auch die Urs 
Sachen 1 Wirken 28 Dual der Wahlergebniſſt in undergleichlicher Weife 
Ipendelifrt;_ eh die Hauplſipe der klerikalen Partel mit „büfterer 
e von denen nach den einzelnen Waßlorten die Net 
und auzlaufen. Es iſt überhaupt das 85 Leben Unterfrankens 


beim Anblick der vorliegenden „Wahlkarte“ und der ziffermä Zufammen⸗ 
ſtellung der Ergebulſſe der Landtagswahlen gegen ber den ee Ratio 
bien Zallparlamentswahlen freudig berührt. Nicht nur find nämlich 
u ſämmtliche Städte und größeren Jecken von „lichten weißen“ Feldern 
una, 1 18 tritt Apr die 1 75 Toatfagı dewor, 15 im Lauft 


ne als die Thatſacht, ji vie . theils durch eigene Erfahrung, 
in Folge Außerer Belehrung gelernt Hat einzufehen, wie wenig die Beſtte⸗ 
bungen der klerlkalen Partei al den Zwecken des geordneten Staates dere 
einbar find, wie ſehr vielmehr die genannte A N vtr⸗ 
folgt, eingeheden don Männern, denen dar Wohl deb daperiſchen Staates 
wit der Staatsbürger nicht am Herzen rn di vielmehr, wenn fie nicht 
gerabegu Ausländer And, doch dafin ſtreben, zu einem eigenen Staate 
im Staate ſich zu verbinden. Im Oindlich auf die in öffentlicher Ge⸗ 
f e erwiefenen Werte des Bischofs von Nezensburg dürften 
ert Beweiſt für vorſtehende 0 nicht gefordert werden. — Soll 
5 der Baum der freifluntgen S ine Hefte weiter ausbreiten, fo ihn! 
es Nolh zu handel. Ben fre 13 — Vereinen, die mit Gelbfigefühl 
auf die Refultate ihrer in den erſten Monaten dieset Jahres erzielten Dt 
Rrebuugen zurückblicken können, zlemt en nicht, mit ihrer Thalkraft eingu⸗ 
schlummern. Handeln thut Roth! Dies erkannten in jüngſter Zeit 
diele Städte anderer Kreiſe, die, wie Regensburg, Iagoltadt, Freiſing, 

Rofenpeim sc, ftelſiunige Bürgetvereint in ihren Mauern entfichen Ih 
Wollen urſere unterfränkischen . 19 enburg 4 — linen Murg. 
fear ? Nein! die Rohe if 8 gelten, den geſchlagenen 
Wurzeln der liberalen Elemente ſtelt * Mac A Salben und dae — 
aber auch nur daun — Tann eint Air, neh der klerikalen 
Seite allenfalls elatrelendt e wetden! 
Aus Süddentſchlan Die dee der ſelt längerer 

n 


85 2 595 den delhelligtenn R 125 zu Stande gekommene Bereſa 


barung enthalt im We von denen ſcho fruher 
ii ge ken Wer e Bd 
kunft auf den 6. de,, alſo auf beute, 3 Age ſtande 
unten ledech, 0 e 


ordnung bein dieß auf bie von geiſllt Alien, Oberen inßaftirten Regalars bei- 
eee 


mae ee e 0 So chen ih die Königin von Spanten in 


Er enge 7. Aug. Nach den bis jept getroffmmen Dispofltionen Die 
gibt ſich der Kdaig von Preußen am Sonn 
derweil! daſelbſt zwei Tar. Bon deu reift 2 10 ont m 
Burg, wo ein achltägteer Aufenthalt in Ausſicht gene 
Sen d nach Berlin 2 er Hanau l Frar Ba 
12212 — 


eng au⸗ 
geſagt an if, 4 
oblenz, 5. n von Griechenland (Prin ⸗ 
1 von Oldenburg) Na baute e 8 um ſich auf am 
bißell ihr zugefällene Slo SHaymburg (früher dem verflordenen, Ecz⸗ 
ann ug Oeſterreich gehörend) zu begeben. Diefelde wird einige 
» Eiſenach, 8. Aug., Abends. Die Heutige Verhandlung des alle 
atmtintn Arbeiter Rongte s — Mnhänger 88 Biebtuuhte — vir⸗ 
lief in Ordnung unter hne don Ki Delegirten aus 193 Orten. 
Die Orgamiſalſonsvorlage wurde zum g mit geringen 
ſtkalionen . NN Morgen erfolgt 5 Fort eyung der Verhandlungen. 
Fra Den Dir Hlefige demokratſſcht Wahivereln hat 
im Verein anderen Ge nungsgenoſſen Herrn Jakob Venedey in Ober⸗ 
weiler, bat bc bekanntlich 4 Laufe dieſes Sommers in Folge einer Dran 
einen bedeutenden Schaden erlitten hat, ein Ehrengeſchenk, beſtt 
in einer Aprozenligen badlſchen pen von 1000 fl., Aberſendel. 


n. 
» Madrid, 8. Aug. 4 11 daß Forbes von Boſton Zu⸗ 
fautmentünfte mit Strrans und Prim betreffs des Verkaufs Euba’s an 
Awurika gehabt habe. Die Unterbandlungen dauern fort. 


% New, erk, 8, u... 1 „Reuters Of 
Dis konſervalſde Maſorltät in Teneſſee rg 50 Stimmen, 
wird die Wapt Andrew Johnſons zum Senalor für ſicher galten. 


Mainthalſang erbund. 

»»Aſchaffeuburg, 9. Geſtern feierte der In 
der durch 10 eu 3 war, im Bern a ae a 
ei beiden Birfiger Vereinen „Liedertaftl“ und Apr „ 0 5 — 
dem Geſangvertin „Arion“ aus Grankfurt, der mlt 
dem rühmikaf bekannten Komponiſten N46 — 
ein in feinem Verlaufe erh ſchöͤges Geſaugeſe 1825 55 
gemäß — von Morgens 8 Uhr an der 
Bahnbofe flätt, von wo 25 la in 4 — ee zur 5 
gestellten Lokalitäten der A . et wurden. 
Ue erfolgte der Einzug det S L deren Site 5 
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Partikularismus, daß wir 
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Dieſt kernigen, mit Fentt und Begeiſt vn. uongelsagenen Korte, erregte. 
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Einheit im welches die nger mit g einſtimmten. 
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Sowohl die Muff,, un e leptere birigiet ron Hrn. Muſſr⸗ 
R daher, Pre ziſton durchgeführt und erat 
C Bed an Zar Tauſend 55 5. 


abeſo war vor und nach dem Chor: „ 
res ver Fo, A; rde, 0 e im 
galt dieſe Ovatiom auch hauptſächlich deffen Bede e Perſd ali 
auch Hrn. Rommel, der fig um die tüchtige Durchführung — 
kallſchen der Fiſtre 19 virtfatzt erworben hat, von 
Seite des Sprecher der Darm, Vereine eine öffentliche belobende 
Anerkennung — "agb 1 . * Direktion, ann. Mit dam 
Melomania » 5 ner jun., 
ber ae, r van das . Punkt 7 Uhr erf@pf, und bie 


Singer rüfleten ns, da det Himmel eint drohende Miene annahm, zung 
Abzug von * Feſtplatze. Obwohl viele Ginger nach ihrem . in 
die Stadt Heimfahrt anſchſckten, verblieben doch noch viele 

ben fr bie in Deulſchhausſaalt anberammie Mbendunferfaltung zurück. 
Um 12 Ußr batte auch dieſe Feſtllchkelt ihr Eade erreicht und 2 die 
Sͤnger auf ein freudiges Wiederſehen im nüchſten Jahre, 
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Ziehu für am 25, Auguſt. 
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A 1 un K Fürther -Coolt 
Jos. Aloys Kunkel in Aſchaffenburg „ger 8g bg r nee d, in, Hann, 
empfiehlt : Auswahl des 1 In Tapeten, Borduren, der u die Puftalt der 0 
i e ken lung de Werde In Weiber. pemalte 1 10 daf ten. * den e 
billigfien Preiſen. ten per Stuck zu By kr. bis zu fl. 12, ferner 1 . = eg 10 t 
Möpbalt-Wapier 3 Eine geprüfte Deutfche bürgt für die befte Ausbildung — 
2 > durch d ter 
durch bie ie Erfahrung als breites Schutzmittel Kl feuchte Stellen erprobt. ehrerin, en A für Bien 2 
n Fer , . Seiten geübt und ber fran Torperlicie fte bestens Sorge getragen. 
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in⸗ und ausländiſchen Zeitungen] ee en en e t Are . — 
zu Original-Tarif-Zeilen- Preisen. „„ rivat ärtner 
Zeitungs- Annoncen-Erpedition bange e Lola, 2 2 e b e d 
E 870762 2 Ba Sur joide, melde Id 
RUDOLE MOSSE = — ns 
Aſchaſſenburg. 


Berlin. (zzt.) München. englüdhe Hofenträger  — 


Insertions-Tarif (Zeitungs-Verzeichn.) gratis und france. — Landingftcabe.|Ynar, Warburg Eidgorngaffe 5. 


Geschäfts-Eröffnung. . _BolläuderVollpäringejaw mieten wird srna: 


ich * r KRenntuiß des 22 vom I mern. An 
ER u deen des ich in de hen erbauten Haufe des Deren Aim. ſad eingetroffen bei meißungen bellebe man bit ber 
Stein an der Wepfelalkee mei J. F. Trockenbrodt. l. in machen. 


Ligarren. & Tabak Geſchäft Wache auf Arg nnd 


aue e: its pg ng Buch Mir, nie, arten denne main an 


Tabale ee en re it. A Nr. 48%, iſt eine Moe 
5 — zu Aſchaffenburg. 
! Temperatur 


red 0 

| | | 8. 1022 1203 1d 1458 13921343 — no. 
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Acmb Uhr 39252 | 14.8 een ul 1411014801384 | 18.14 
AWitterungs - Char b 241 

de Warme in Bei 126, Davre 18.0 Bordeaur 2 
ach 16 Lace A e e N e ge En: Wien — Bern 185, Wetersburg —, Gtodhelm 120, 
= ee den der Bahn RN — 85 fur! — 187, iſt Bi bes Daromıtad act = rer u Bi, ere 
in und auch be uns dal ſich der Wind mach In Folge deſſen hat T geftern 

Date en n Ben r 


affenburger Zeitung. 


Müwoc h — N 199 — 1̃1. Auguft 180. 


Das denkt der nicht ultramentane Theil des katholt⸗ Tac aer deres dae m Au eine jaR unezwane 


über 

Geltung I „ wird t der Staat „ die der „Einilta cattelica“ ausgeſprochen, „nicht in der Aufgabe der Rice liegt, 
r a —— zu Seradien? Bird TA feiner die — Staatsreglerung zu verdammen, daß die Kirche keinen 
ſes gern barangehen, lene Peßler, Mängel und Urſachen zu entfernen, anderen Beruf bat, als die Stelen zum ewigen Deile zu führen; daß fie 
welche ſich mit feiner Beſtimmung als Träger des äußern nichts billigt 
Wohlts feiner 1 * 11 er der er Tb mutr iſt; daß ed 3 un — ſich an * verfaffungd« 

in ber rıffen der U vertragen mäßigen Geſetzen andes vergreifen z 

er ee are aat kat feine Ecwüchen und Gebrechen, die er darauf beſchräntt, Allen die Achtung das Rechtes, die Mäßigung und 


te 
Streben, die nalurgtmäße Entwicklung der Außen 
. e der Men zu fördern, vergißt er nur ne 
einzige e Juſtilntlon iſt in der Welt, und daß ihm eine andere, n geſchleht dies nicht 
Bezug auf iftoriſche lage, 5 f 
vollkommen ebenbürtige zur Seile fleht, deren Daſein und 


ts in Vortheil das Band der b 
. en . chen Aigen Auch. * und die Flamme es eiſchüttert die Auloruät der Regierenden, indt 


Eändi d gem A unabläf . Ein 

— 42 See , m Nr Yen 
5 feiner vormelın werſen und auf die abſchüſſige Er Um Religion wäre d Autorität überhaupt. 

führen, auf Kür kein Sa und feine Umkehr, Fre ug 1 1. Sa u nur -T eim Sede 70 20 


Sturz mwözlich wäre. Sie weden ja nichts, als Umſturz und den. wir dle ® 28 — 
von ke Rute, dann des Cast, Diefe daten 2328 — 3 1 e SCHAER 


* i e Dar bs det : . 2 de it Bus Be En ve ae 
* eiſt, Schlin n eulwindet, € 
Und das mit Recht, denn Alles, was entſteht, falfgen 9 aber; wann er 926 „honesto vivere, allerum 


* 7 
IR werth, daß es zu Grunde geht!“ — a non laedere, suum cuique tribuere“ auch der Rircht ullber 
haben es fi zum Hauptziele geſect, die poftiſpe Religton, ſomit auch die beobachtet; Wenn er die „ die Gerechtigkeit, Die Nag hg ger md 
Kirche, aus dem Wege zu ſchoſſen. Ihre Religion iſt der Materlallamuß; ei 
ihr Horiſchritt die Erleichlerung jedıd ſchraukerloſen Genuffed, ihre Giwillſatton 
der Bienik, unter deſn Dicke der Nalurzu ſtand, welcher eirſt nur vor der ben jeden in feiner, Machiſytäre die hehe Beſtimmung der Menſchhelt zu 
Feen Ordnung ber Kirche und tes Staates wichen iſt, wieder tingeführt fördern Befüzcht find; wenn fie frei von Urgrohr, Neld und Elferſucht jene 
werden ell. Uu n dieſen firfierm Möchten, Meſen modernen Bruluffen, Schüren und Epigen von ſich entfernen, welche ihrer beldarſelligen Bes 
welche fliis bertit fir, dem Staate ſelbſt den Dolch in die Br lich (dan billi 
fioßen, fobald fie faner Mittel für dere Brache uicht wahr in Adem wal 
ze; Ir Plan gelingen und es ihnen möglich werden würde, die Träger und klug Maß Falten: — dann, ater nur dann kaun dautrnder Friede 
r Staatigewalt nech welter zu Schritten fortzureißen, welche das Gebiet Bae Staat und Kirche beſtthen; mur kann lönnen biefe großen, durch 
der Ringe verletzen, Ihren rechimäßlgen Einfluß berfürge döchſten Lenker ber Weltgeſchichte geſetzten Organismen Ihre erhabenen 
Autorhät untergiaden müßten, fo kdunte don Ausgleich und Versöhnung Swecke erfüllen und wie weil leuchtende Sterne am Horizonte der Menſch⸗ 
ſchen ire urd Staat freillch keine Rede mehr fein 
und Tod würde enibrennen und den Feinden Beider, 
im Staate und den Ultramontanen in Geg⸗ ihrer Führe 
nern einer wahren, vernünftigen und ſoliden Entwicklung der Menſch hell, Kalſer, was des Ralfers if, 


ire zuletzt das eld geräumt und als freier Tummelplah offen gelaffen — — 
E een us wesen Aan auen Sede 5 j Deutſchland. 
Agitationen. München, 7. Aug. Seit Einführung der meuen Borſcheiſten für 


fo euch für tem Staat iſt es Beit, beſenrene Umſchau zu Halten die Uebungen unferer Gußtruppen (Jian und Infanterie) fowohl in ber 

und die fallen Frtande zu erfennem, welche das Mißtranen nt einen gefäloffenen Geſechtgort nung als 1. Im Mänkeln war noch keine Gelegen⸗ 

bermeintligen Gegner 4 den rund zu mäßren nicht er milden. delt gegeben, die erzielten Neſultale derſelben bei großen Mandvern und 

le ter Staat durch Mißgriffe, weiche in nerheld der Kirche hier Oeſechtstüdern, wo ſich die Borthelle des Rompagmltkolonnenſpſtems am 

dert gemacht werten, ſich aus feiner ruhigen Foſſung bringen und deoſten zeigen, richt augenscheinlich zu beobachten; da ſich die Einihellung der 

„ die ein R in 4 Züge (einen Schützenzug und brei Füſillerzüge) har plſäch⸗ 

ft in feinen Gundomenien erschüttern würden 7 Gr kann ja dech lich auf worgenanntes Spſtrm baflıt, diefes aber zu feiner vollen Mugulgung 

nicht vertenren, daß taslenige, was gegenwärtig die borr kiten Fanalller fehr umſichlige und takufd; gewanie Rempagnlefütrer bedingt, wird es ſich 

unter extn en Medligen Partei unternehmen und verfeden, nichts iß, del den größeren Ubungen zwischen Schweinfurt und Bamberg zeigen, 8b 

ls de momentane Gtömmng, ais eine Fockgeher de Fluth Eirdli mit der neuen Ferm auch en anderır Geift in unfere von Haus aug gute 
zellgidfen Beletis wur, welche nicht lange anhalten kann, da ihr nothwendig Infanterie gelommen iſt, oder ob noch der alle Zopf anfängt, 

due Lebe folgen m F. Ein einziger Pnſentuwes ſel hat fon oft, wie die ſellte man das Settert glauben, Wen man sing Rompagnie, mit Hinler⸗ 


12 


Tabern betvoffnet, welche mindeſtens 10 Schuß in der Mirute erlauben, 
noch das ſogevaunte Defildfener zirüben ſieht; dieſes iſt eines von den 
Ererglerplapfunfiflücden „, wis ‚fie glückticher Welſe nur mehr ſelten produgirt 
werden; daß man aber Überharpt noch ſelche Produktionen zu ſehen betommt, 
zeigt, wie wenig der Grit der neueren Taktik noch in Alle einge 
und wie wenig noch der Werlh und die Aus gut ung der Hinterlader er⸗ 
kannt iſt. (Augad. Abdz.) 
München, 8. Aug. Heute hat der k. Stantsminiſter b. Hörmann 
tinen 6 röchentlich en 487 angetreten, den derſelbe in Ammerland am 
Starnberger Ger zazubringen gedenkt. Die Führung des Portefeulll es des 
k. Staats miniſteriumg des Janern wäßrend der Abwesenheit des Hen. v. 
mann wurde Hen. Staatsrath v. Flſcher und wenn dieſer in Udaub 
eh, Hm, Kultusminiſter v. Griſſer von Str. Maj. dem Adnige Übertragen. 
„ Mimiſter v. Hörmann wählte fi Mbrigend bas durch die Dampfſchiff⸗ 
ahrts, und die Etſenbahnverbinduntz naht gelegene Ammerlaud befihalb zu 
ein gegenwärtigen Aufenthaltsort, um jedem Miniſterralhe dahter bei 
wohnen zu koanen. Gbeuſo hat derſelbr angeordnet, daß ihm allt größere 
Atbelten, insbeſondert die Entwürfe der Vorlagen, die dem nächſten Lande 
tage auß feinem Miſſort gemacht werden follm, nach Ammerland a. 
Neigendburg, 6. Ang. Die nähfijäßrige Generalverſammlunz 2 
ae 2 Bertins wird dem Beſchlufft des Musſchuſſes gemäß 
N ſtatiſtaden. 
N erg, 8, Aug. Heute Vormittag? 9 Uhr begannen bie Per- 
8. Turntags mlt der Wahl eines Borfigenben, 
die auf Herrn Heinrichſen, den Vorſtand des hieſtgen und 


bedentendtren Koſten, 
e en U te 
ert 
ara ge sen De "Mair 1 München wurde mit 


Herrn 5 0 
Nördlingen, dem § 10 der 


angenommen wurde: „in einer Eingabe an das Staats miniſterium des 
Kultus und an Der hierauf folgende Doppelantraz bed 
Turnvertins Nürnberg lautet: „Zurücktommend auf den Turn ſchluß 


daß ſich noßegelepens Bard, 
Turnbeiriebes, fo wie zur 


1. UN * tles erfolgter ſchriftlicher Mahnung“ augen- 
— 3 — 


der vom Turnverein München zur 
auszefegte Punkt: „Wie haben ſich bie Tarnvereige gegenüber 
der k. Behörde (nach Ertidrung des 122 des Na 
1 


ef ) an fie geſtällten N 

von Verwundeten mifzuwkrken, zu verhalten 7“ ae men. Da 
fid aber wegen der {dom ſehr vorgerückten Zeit dir Rif nach SSluß gel ⸗ 
tend machte, mußte der Referent, Herr Tarnlehrer Start, fan Neferat ade 


brechen und es warde beſchloſſen, die Verhandlung über it 
Fr ag 3 Uhr wieder aufzunehmen und jetzt noch Aale Gigt 


nid, deſſen Dis 
1 


0 ns 
f 

see „Die Manadıng erläce, „ Die un f Wir 
6 Ha dab Raefaltat, „da i 4 
an Ela e be ee e 


Turaplag 
audfülenden Berſammlung das im Programm angezeigte Sauturvm, deſ⸗ 
fen ſämmtliche einzelne Beſtandthelle ein Uerfigtlihes Blld der Lelkangen 
unfered Tern vereins gaben, und mit verdlentem Bilfall aufgenommen wur⸗ 
den. Der Ubend verfammalte die Turner noch zu heiterer, 7 zu 
haltung in der Halle, 5. Fur.) 
* em baheriſchen Ustermaln, 9. Aug. Giſtalten Sie einem 
langjährigen Leler Ihres Blattes, feine Wahrnehmungen, wie solche eben im 
den Landgrmtinden in Bezug anf die tabſichtigte Einfäjrung von Bürgere 
Tage treten, hiermit gur Off eatende zu bangen. J 

von vornherein berichten, daß über dieſe nent E. arichtung 

allenthalben eine fehe große Mbwelgung ſich kandgibt, bie abge gerabtzn da 
drmlich cagliche Einrlchtn 


zu widerlegen. { der 
neuen Wemteinbtorbnung in Belracht, welcher wörtlich aljo laute:: 
„Mehrere benachbarten demſelben Diſteklsverbande angehödgen 
Gemeinden können in eint Bürgetmtiſterti werden. 
Bei vorhandener Zaſtimm der Oemeindeauzſchüſſe fd mmtlicher 
beihtiligte? Geminden ge für Bildang, Bänderung oder 
Wiederauflölang folder Verbände die Genehmigung der Reeisver⸗ 
waltungsſtelle; in Eemangelung allſeitigte Zuſtim mung kaun hler⸗ 
über nur nach Bernehmang der Beihtiligten und dez betreffenden 
Digtrittorathsaugſchuſſes durch das Staatäminiikerium des Janeem 
ver werden. 


ie daß Bier durchaus von keinem Zwang dle 


o werden 
1 daß Wort „önnen“ die freie Eatſchluß nahm: 25 5 
Auch a. den nachfolgenden S2 erhellt, daß ein Zwang nicht a et 


weil die md, Wieberaufidfung, folder . 
ee vun ne, Ba , . 
u „ 

für die eine Berbindung t werden möchte, darch das Staatsan- 
ſtertum den Juntrn verfügt werden fol, ſchlaßt die Deutung eines Zwguges 
au. Haben bie Blätter mitunter von elner 
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und ſonfligen Aeußerlichkelten iſt Umgang zu nehmen. 
ie, die einem ſolchen a 1 — müſſen Mitglieder des mit Krankenpflege und anderen human Zw 7 1 
— Bundes fein, wird nach la Debatte mil der Modiſtkation ſterium zu Dieß Amendemtnt wurde mil 32 gien 
Angenommen, daß der Satz: „Bon Aang eigener Sag ungen ze. t men angenommen, Dit Petition wnrde daher zur na 
gang zu mefmen® mn dis MWunfg audpubehdten fel, Der zocke Un Stun an bie Sommifflon Surüdgeleitet, 42 
Nürnbergs von Herrn Helprichſen als Referent Die. Cilli, 8. Ang. Der Berfaſſungstag iſt trotz aller Befürchtung: — 
und I AP we 4 A 155 Saber en La elek, 33 — — Uu der 
0 n Turutt an den Vorort nicht 5 Ur n g m. 
2 F ee, a u d Difahe Berſammlung nahmen 4000 Perfonen Thel. Eine Reſolnlion gegen dit 


a W ne 0 Biel von gefrigen Ten ei ber Mrenasg- 
pefägeieben : Bigeaduntral 22. welcher don Berlin hier eingetroffen, 


fängntlicher . f 

die u — Bin a en Prinz Frlebrich Marl unter 

den Aslihen Förmligkeiten Be rail mtr ale — —— 
wader“ 14 ‚Preufi 

ne A 100 


r wird dem Geſchwader als Tendet dienen. 
zmächſt eine Uebungsfabrt nach Wilhelmshaven. 
eiburg, 7. Aug. Rechtbauwalt Dr. Nee, ein in weitern Kertiſen 
bekaunlet . it bente Vortulttog ur etwartt einem S hlagatf allt erlegen. 
2 ſchofsheim, 7. Aug. Dr. Biſſtag wurde deute in elner 
Ade belegen tes Obrramtmanns Dr. Schmieder von hier zu [echte 


deen een 

Mi 110 rreichifche 12 

Lemberg, B. Aug. Die „Sözeta Natodowna“ bringt ein außfüfr- 
uche Schreiben dei Grafen Gotochowakl, worin derſelbe, die Niederlegung 
fened Mandates motivirend, erflärt, daß ein vollzätzliches Exjgeinen im 
Nulchbralhe ang ⸗ſichts des unausgefochtenen Kampfes den Wünſchen des 
Landes nunmehr unentbehrlich fei. Eine todte Negation bringe Being Früchte, 
zumal das Land hiezu weder ſtark, noch einig genug ſei; befonders iſt die 
polniſcht wie die ruiheniſche Bewdikerung des flachen Landes zur Veſchick ung 
des Neſchsrathes geneigt. Die in der Nichtbeſchickung lie Heraus for⸗ 
derung der Neglerung und bed Neichsrathes, fo wis ebentuell dirikte Wah⸗ 
len tönnen den glimmenden Nacenhaß nenerdings anfachen; diefer würde aber 
durch dle Vermehrung der öſterreichſchen Rocenkämpfe die Zerrüttung und Auflö⸗ 
ſung der Monarchie und die Aufſouzung Galiziens durch Rußland bel öcbern, weis 
ches darin ein Mittel zur völligen Unterdrückung des Polenthmms auch in feinen 
jetzigen Provinzen ſehen würde. Dagegen taülſſe ein muthiger, beſonnener und aus 
dauernder Kampf im Meichbrathe zur gewünſchten Autonomie führen, well 
in jeder gewählten Bolkertpräſentatton ſchlleßlich Geiſt, Gerechtigkeit, Eins 
tracht und Versöhnung legen. Graf Bolugowatt erklärt fdlteäfig, er Lane 
daber die von der Wählerverſammlung beſchloſſent Smolka'ſche Politik der 
Neichsraths. Eathaltung nicht mit Nat, Gewiſſen vereinigen. 

alien, 

Florenz, 5. Aus. Nach offizieller Mittseitung des „Karriere delle 
Marche find die Tumulte zwiſchen italienifgen Matroſen des „Moujams 
bang“ und der Bendiferung von Gebenico durch flaviſcht Provefationen 
berzorgerufen.— Das Dikret über den Schluß des Parlaments if berells 
unterzeichnet. — Die Regierung unterhandelt wegen des Erwerbs eintr 
detaniſchen Infel zur Deportation von Verbrechen. 

rank reich. 

Paris, 7. Aug. Die Köntzin Jgabella Hat ſich bene Morgens uach 
Tourvllle begeben. (Demnach wärt die Ankanft derſelden in Marienbad 
unbegründet.) Der Ka ſer ſtattete ihr geſtern einen Beſuch ab. — Die 
autographlrte karliſtiſche Korreſpondenz behauptet, daß ein Huſaren⸗Megiment 
u den Jnſurgenten Übergegangen If, Dirſe Korreſpondenz erklart, Don 

rlos fei entſchlofſen, mit feinem Unternehmen zu reufficen oder zu Grunde 


zu gehen. a 
Königreich der Niederlaude. 

Amſterdam, 8. Aug. In Scheveningen fand ein großes Bankett 
aus Anlaß der interratlonalen Induſtrie⸗Außſtellung Mat, Für die Ne 
gierung war der Finanzminiſter anweſend. Der Präftdent Mackay brachte 
einen Toaſt auf ben Kaiſer von Oeſterreich aus, welcher ſehr gut aufgenommen 
würde. Der öſterreſchiſche Delegirte Kanſtz dankte und brachte ein Hoch auf 
Mackay. Die feurige Mode fand großen Beifall. Neichsralh Liebig hielt 
eine energiſche Rede auf das holländiſche Volk unter donnrrndem Beifalle. 
Nach Ihm ſprach der ifaltinifge Regler ungekommiſſär, Senator Graf Vorl, 
eine Änterefjante, füt Oeſlerrrich ſympathiſche politiſche Rede. 
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Amtliche Nachrichten. 
Zum Obrrförſter zu Rey im Winkel, Jorſtamts Ruhpolding, wurde 
der Forſtamtsaſſiſtent Karl Kuſter von München errannt, 7 
(Diszeſan Nachrichten.) Die Wahl des Herrn Pfarrer Gregor 
8 in rn zum ey he 85 Prag erhielt 
oberhlrtllche Gene migung. — Am 1. r. Ra arrer 
zu Ramsthal, Kap. Kiffingen, mit Tod ab, 9 r. DR, Uf 


Vermiſchte Nachrichten. 

Würzburg, 9. Aug. Rasdem eine Erhöhung der Berpflegsgeb hren 
in der Krill⸗Itrenanſlalt Werneck eingetreten, iſt vom 1. Januar l. 38, 
an für Wohnung, Lagerſtätte ur d Berköſtigung nach Abſtufung in drei Klafſen 
Erfap zu leiſten und betragen in ſolchen die Berpflegsgebühren täglich: 
I. Klaſſe: a. für Angehörige des Regterungsbezitks von Unterfranken und 
Aſchaffendurg 1 fl. 30 kr., 5. für Angehörige anderer bayeriſcher Regierungde 
birke 1 fl. 39 kr., o. für Ausländer 1 fl. 45 kr., U. Ktaſſe : a. für An⸗ 
geb beige des Reglerungebezirks von Unterfranken und er 1 fl., 
b. für Ungefdrige anderer dayeriſcher Regierungsbezirke 1 fl. 10 Er, o. für 
Ausländer 1 fl. 18 Er, III. Rlaſſe: a. für Angehörige bed Regierung de⸗ 
zieks von Unterftanken und Aschaffenburg 25 kr. für ſolche, dle ſeilher um 
22 tr., und 27 kr. für folge, weiche ſeither um 24 kr. derp igt wurden, 
und 27 kr. in minimo für alle Neuelntretinben, b. für Ange e anderer 
bayeriſcher Regſerungsbezirke 36 kr. und c. für Ausländer 42 kr. 

Wrainz. 7. Aug. Die Mitglieder der hleftzen Feuerwehr haben den 
Beſchluß gefaßt, den Hinterbliebenen eines jeden Kameraden, der mit Tod 
abgehe, gleichviel wie lange er im Korps dient, pro Mann einen Gul den 
Sterberente zu verabfolgen, . 


Schiffe nachrichten. 

hat Schiffs- Bericht, mitgeteilt von Fr. Joſ. Botho . 
t-in— ) Das Hamburger - if De 
ala“! Mapitän (Ehlera, von der Rinie der Hamabarge Muutitanifcen I Au 
faprt-MtensBefelihaft, melde von Nud⸗Dork am 27, Juli abging, iſt 
nach einer ausgezeichnet ſchnellen gläcklichen Reife von nur 8 Tagen 22 
Stunden wohlbehalten in Plymouth angelangt und hat, nachdem ch daſeſbſt 

die für England deſtimmten Paſſaglere und Poſten gelandet, unver 
die Reiſe via Cpertour mad, Hamburg fortgefept, Dasſelbe bringt 209 
2 1100 Tons Ladung, 201,600 Dollars Kontanten und 82 

rieſſäcke. 8 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Hammonla“, Kapitän Meier, von 
der Linie der Hamburgs Amerikanischen Padeifahtt-Attiangeſtüfchaft, tral am 
4. Auguſt wiederum eine Reife via Hadtre nach New- ock an uad Hatte 
außer einer ſlarken Briefe und Padeıpaii 800 Tons Ladung, 114 Paſſa⸗ 
in der Nafdte und 446 Im Zwiſchendeck an Bord. 1 „ 


Dat Hambarger Peſtdanpſſchf „G msi“, Tapi dn Had, von der 
ber - Akit 
rs ———— Podiifaßrt Ke wacht am 


Orore obging; iſt nach 
10 Tagen 8 Stunden woblbehalten in New. Vork angekommen. 
Oremtu, 7. Aug. Daß Poſtdampſſch f des ForBbeulfgen Lloyd 
Deriſchland“, Capt. O. A. F. Neynaber, hat heute die fünfte dies lahrige 
Reife nach Newyork via Southampton angetreten. DasiIbe nahm cußer 
der Pot Tons Ladung und 716 Paſſaglert an Bord 
Perſonen in den ax reſſen. TR: 
n . Aug. (Per lranballantiſchen e Hope 
dampfſchiff ded vorddentſchen Neyd „Dremimn“, Rapt. C. Cet, welches 
am 21. Juli von Bremen und am 23. Jull von Havre abgegangen war 
it gestern Mittag wohlbehalten hier eingetroffen. a 
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Gottes unerforschlichem Rathschiusse hat es gefallen, 


2 Vormiltegs 10 Uhr unsere innigstgeliebte unvergess- 
Schwester und Tante 


Anna Maria Schnell, 
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Die Beerdigung findet am Mittwoch den 11. d. M., Nach- Bollsansgabe 36 — 18 tr. 

mitlegs 6 Uhr, vom Sterbebause aus und der Trauergoites- 


dienst um Donnerstag den 12. 4 M., Früh 9 Uhr, in der St Pede. ohleumarkt zu Frankfurt u. M. 


tha-Kirche statt, wozu wir Verwandte und Bekannte ein- „ B. und 6, Dftober 1866 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Donnerſtag 


Die ſtaͤdtiſche Verfaſſung nach dem neuen Gemeindeg eſe 

BA U. Die Gemeindebevollmächtigten. Bert 

(Schu g.) 

13, Regulirung des Maßſtabes bei Vertheilung 
der Raturaleinquartierung Da Art. 12 Abſ. 2 des neben 
dem G. fortbeſtthenden Eit quartierungsgeſetzes v. 25. Juli 1850 unklar 
abgeſaßt iſt, fo wurde durch Art. 112 Ziff. 15 des Sc. ausdrücklich feſt⸗ 
geſetzt, daß eine bweichung von dem regelmäßigen VBertheilungsmaßſtab nur 
mit Zuſtimmung der Bevollmächtigten beſchloſſen werden kann. 

14. Allgemeines Recht der Antragſtellung. Die 
Bevollmächtigten find berechtigt a) in allen ihrer Mitwirkung vorbehaltenen 
Angelegenhelten ſelbſtſtändige Unträge an den Magifirat zu flellen, b) dem⸗ 
ſelben auch hir ſichtlich anderer Gemtindcangelegenbelten ihre Wünfde vor⸗ 
mag un Der Magiſtrat. ift im zweiten Falle zur Eriheilung eines Beſchelds 

erfien zur Faſſung eines Beſchlr ſſes verpflichtet, über welchen, wenn er 
dem gefiellien Anttage nickt eniſpricht, die weitere Beralhurg in gemtin⸗ 
Icaſtlicher Sitzung flatifindet. (G. Att. 115 Abf. 1; vgl. G. 956 
Sollte das eine oder andere verweigert werden, fo «3 den Buvoll⸗ 
müchtigten unter ommen, die Gtantöbehdrde zur Ausübung ihres Auffichtörechte 
wegen Berletzung einer — Vorſchriſt (Art. 157 Ziff. 4) auſzuſorderv. 
Dirfe Befugniß, die ſich überhaupt auf alle Fälle erfircdt, wo dem Mag ral 
eine gefchmibrige Handlung oder Unterlofjurg vorgeworfen werbtn kaun, 
tritt an die Stulle des in 584 tes GE. den Brvoflmägtigten zugeflandenen 
Beſchwerderechtez. 

165. Rollegialangelsgenheiten. Die Bevollmächtigten 
wäßlen Iren Borftand und Gärififüßrer; fie find berechtigt, Ire Geſchäfta⸗ 
orbnurg In regeln, unter Umfländen die O. ffentlichteit der Beralhung oder 
u ee in ihren zus auszuſchlleßen; vorberathende Aus ſchüſſe 
u büden zu einem gemein Aus ſchuſſe beider Rollegien 

der dnen; die Untorfenheit tires Magiſtralkt athens in 

itzungen ), fo wie die Einfigt der Magiſtrateaklen und die onſtige 
ellung von Auſſchleſſen zu fordern; Sachverſtänbige (3. B. daa 
Rechnungstun digt) mit ihrem Gutachten zu vernehmen und die Roften der 
Oemeindtkaſſe zu Aderweiſen; Mitglieder, bie ſich den Beratfungen oder 
Abſtimmungen entziehen, zu dis ziplüntren; Über den freiwilligen ober nolh⸗ 
wendigen Austritt eines Wlkgliedes — ibellweiſe unter Mitwirkung des 
Masiſſrates — zu beſchleßen. (O0. Art, 106 Mel, 5, Art. 109, 145, 
. e 5 u 119, 166.) Nur der Mehnere Thell 

niſſe war a sher ſchon geſt anerkannt: 86 

vol, Bererdn. dem 5. Schl. 1840 U. 4 ä 


Den Schlußſtein der Beſtim mungen Über den Wirkungskreis der Ber 
vollmächtigten bildet Art, 114. Ein Mage ſtratsbeſchluß, der erſt durch die 
Uebereinfiimmeng beider Kollegen vollzirt bar wird, kann von den Bevoll⸗ 
wächtigten ent eber unbedingt gutgeheißen oder eir ſach abgeithnt oder modi⸗ 
ie worden fein, Im eıften Falle ficht dem Vollzuge nichts entgegen. 

breiten Falle kann ſich der Maglſtrat unter Umſtänden bel der ak⸗ 
Ipnenden Erklärung beruhigen, im dritten bie vorgeſchlagene Modiſtkalion 
nd autigr en; außerdem fintet ein mener Berfiändigungeverfudp in gemein 
after Sitzung Rott, wobel jedoch ſcll⸗zlich jedes Kollegium gefondert 
abſtin mt. Mißlingi Liefer Berſrch volfiändig, fo muß die Angelegenheit 
auf ſich beben; firmen die Ervelmägtigten thelweiſe zu, indem fie 
J. B. don den geforderten Mitteln zur Gründung einer ſtädliſchen Auflalt 
de Häfte ſtreichen, fo fommt der Plan in feiner veränderten Oeſtalt zur 
Ausführung, wenn nict der Mogiftrat verzieht, denselben ganz aufzugeben. 
Noch ber bießerigen Oeſitgebung (und Ahnlich Im Regierungdentwurf) war 
bei jeder Difiererg zwiſchen den beiden olleglen die ſchlets richterliche Ente 
[Geltung der Aunatelöchörte rorbekallen (EE. 8 83), woturd der Eins 
milGurg der Irhteren en gefährlicher Eplelraum erkffnet wurde. Daß nert 
C®. läßt kiefe Eirmifgurg br zu, wenn und forreit 48 ſich um gesetzliche 
Der bir dlich kriten der Gemeinde bar telt, zu deren Erfüllung ein poſit ver 
Beſckluß zu Starde fommen und vell zogen werden muß, fo daß das «ins 
* Me u er re 1618 war mr, Die r 
bildet Crfenticlet — Feen Ku : für dez. u 19 

mm 

Berl, ‚von weißer mur ald befonberen Gründen in einyeinen fällen abgemiden 

„Umgekehrt ift der Magifirat beredtigt, aus feiner Mitte zu jeder Stkung 
ber Berolime n ider ordnen — jmei 
. Fe . De e e e 


Er⸗ 


— N 200 — 


„ Ober 


12, Auguſt 1869, 


fache Deruhen der Sache nicht genügt. Die Gemeindekolleglen werden fg 
leicht entſchließen, einer folgen Dazwiſchenkunft durch rechtzeilige Berſtän⸗ 
digung vorzubeugen, ſobald außer Zweifel ſteht, daß wirklich eine mabtveis⸗ 
bare geſetzliche Verpflichtung der Gemeinde erfüllt werden ſoll. Wird dieß 
aber von den Bevollmächtigten in Zweifel gezogen und deßhalb die Zuſtim⸗ 
mung zu den Vorſchlägen des Maziſtrats verweigert, fo entſteht die weitere 
Frage, ob das Geſetz auch für einen unabhängigen Richter geſorgt hat, der 
über den ſtreitigen Nechtapunkt — über die geſetzliche Verpflichtung der 
Gemeinde — entſchtidet. Dleſe Frage kann allerdings nicht bejaht werden, 
fo lange nicht der mehrbeſprochene Verwaltungsgerichtshof ins Leben getreten 
und mit der erforderlichen Zuſtändigkeit ausgeſtatlet iſt. 
(Wochenſchrift der bayer. Fortſchriltspartel.) 


Deutfchland, 
CH Münden, 8. Aug. Das k. Staateminiſterium des Innern hat 
die Kreisreglerungen beauftragt, die bayer. Staatsaugehsrigen auf die Strenge 
der ruſfiſchen Paßvorſcheiften neuertings aufmerkfam machen zu laſſen, da⸗ 
Ait fie ſich Reis mit den vorſchriftzmäßlgen Reifeurkunden dt und im 
Falle Berlufted derſelben unvtrweilt für den nötigen ‚Erfah derſelben Sorge 
tragen. Beranlaffung hiezu gibt dem Staatsminiſterium des Innern folgender 
vom Staats miniſterium des Heußern mitgethellter Fall: Ein Bäckergeſelle 
aus der Pfalz, welcher ſich mit einem Wanderbuche verſehen, nach Rußland 
ben halte, verlor das ſelbe bald nach feiner Ankunft in St. 
und verließ ohne ſich um einen Erfah hiefür oder eine andert Meif 
mation zu kümmern, genannte Stadt, um fi nach feiner Angabe zu 
in feine Helmatth zurädzubegeben, Auf dleſer Fußreiſe wurde er zu Attentat 
in Eſihland angehalten, und, da er fi nicht legitlmiren konnte, fo lange 
in Berwahr beß alter, bis auf diplomaliſchem Wege die Wahrheit feiner An⸗ 
gaben feſtgeſtellt wurde, was nicht unbedeutenden Zeitaufwand erforderte. 
chen 9. Aug. Bor drei Tan hal der neugerählte Biſchof 
don Rottenburg, Profuffor v. Heſele, in die Hände dis apoſtollſchen Nun⸗ 
Kind dabhier, Erzbſſcheſs von Damaskus, Monſ. Meglia, bie 


prolessio ſidei 

und das juramentum opiscoporum abgelegt, Beuge dabei war der eben 
ler anwesende apoſtollſche Hauspräfat Dr, Brunner, ! 

CH München, 10, Aug. der ſten Berordnung über 


por 
und von andern beſondere Mllſtigkelt 
und Ausdauer erforbernden Dien ſlen zu beſtehen haben. Dagegen werden 
ſolche Gendatmeritangehörige namenliſch zur Uſſiſterz bei den Gerichts⸗ 
ſitzungen, zum Bor- und Zurllckfühten von Gefangenen, zum Trans 


nden Traut porten auf 
den, zu Wagen oter Ad 
nicht gefährliche Ind n zu tranfportiren find oder mehrere Transpor⸗ 


wachung der Gendarmeriefaferne und des Poligeidirektiondgebäubes, dann zu 
ſonſtiger, nicht beſondere Anſtrengung und Ausdauer erheiſchenden Dienflen 
verwendet. Halbinvalide Ger barmen werden dahtr auf Statlonen diglozirt, 
bei welchen fie in der bezeichneten Weiſe verwendet zu werden barmögen. 
Dies wird ink beſondere der Fall fein bel ſtark beſetzten S'atlonen, del den 
Stationen an den Sitzen der Appellatlons⸗ und Bezhaksgerichle, bei Slallo⸗ 
nen, welche gar keine oder nur wenige Trans porte zu verrichten, kürzeren 
Nachldienſt haben, deren Patt ouillerbezur große Ausdehnung Fal, ganz oder 

m größeren Thelle aus ebenem Tirraln beficht u. f. w. Galbinvallde 
—— und Brigadiere werden ſich in der Regel für klei⸗ 
nere, minder wichtige Slatlonen eignen, während bei den halbinvallden Ober⸗ 
brigadieren 2. Rlaſſe ſolches bei J nen Brigaden, welche auß einer geringen 
Anzahl von Stationen beſtehen, der Fall fein wird. Die Kompagule⸗Kom⸗ 
mandos beſtimmen hienach unter genauer Beobachtung der bezüglichen Aus⸗ 
ſptüche der Sanitätekommiſſton, ſowie der örtlichen Berzältniſſe die Dlenſt⸗ 


den, Mitthellung. Das 
232 


darmeriekompaguien 
1 dieſer Mannſchaft 


eintritt. 
„FFF Ad, 
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1 in Spanten. 
* Bon der bayerifd » badifgen Gränge, 9. Aug. In der 
badiſchen Armes droht ein förmliche Wateroffigieränotsftand einzutreten, 8 

3 Zig.“ veranlaßt fleht, die Borthelle * 

„ nachdem fir eine manch be Dienfzeit als Unteroffizier 
der Armee zurückgelegt haben, durch eins Ziwildienſte 
ſchaffen können. Dem iſt nur entgegen zu halten, daß de Begelſtrrung 
1 den jetzt ſchenden Militarismus 34 nicht groß iſt, und die Leute 
roh find, wenn 1 Ihre en u. 1 54. Mh 
elſe 


werfen, * haben ** in Bapern faſt dieſelden Wahrnehmungen; denn wie 

aus dem in Nro. ca ee Be een age be na k. Be⸗ 
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ala * bab Netze wien a ey der 2 

das! ere ausgelpꝛochen. Man braucht 

nicht für den Militarismus zu begelſtern, aber — Piigten für 

das Baterlaud in ſulcher Welſe zu EA. halten wir geradezu für Feig⸗ 
Freilich, fo lange man arme Teufel als Einftandsmänner gewinnen 

konnte, da war 3 gat bequem, ſich durch dieſelben gegen ein peku Opfer 
vertreten zu laſſen. Jitzt aber, wo keine Gtellveriretung geftaktet und ber 

perfönlige Dienſt = wird, zieht man ed vor, ſich aus dem Glaube 


trurſſchen cht worden. 
Termin der Sukrafitretung iR auf den 1. September anberaumt. 
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Dit von Ort. bene Stadtprozelten inzwiſchen gehal⸗ 


tent Festrede muß al "pedirgen un tlungen bezeichnet werden und fand 
dieſelbe lebhaften all. Den Schle "u a don Deerm 
— —— sub ber te Du se 


fepr f Abends 7 


„ da- mie der darnach 
lebe eg ball, wobel, wie den Taz Lebe, e d Hzuts 
boiſten des Jufanterle⸗ Regiments Würzburg bis tief in die Rast 
hinein | aufge; gut fpielte, Dank der opfermilligen und freunbligen 


a be He f we un Wrmenbriträge in Sigiugen bläher ein zur 
der Dedürfniffe der Armenr en Cute geleert 


en vom dite Glekrgaln von am 


E , . e Fe, ae ae Dim 


na 
eg — gehe 


werden. 
ard inkelsbühl, 9. Aus. Gestern wurde vom hieſtzen Siugvereia in 
ber rer 
ec 
rn 


. Ra, 
—— 


590 i 
„Oymm don 
beende e er 15 52 25 8 


an 19 Kun 
ſohn“, wurden wirkungsvoll aufarlüß 
schiedenen Vereint waren großen 8 Brig 245858 Na b d 


btwegle ſich der ſtaliliche Süngerzug durch dle feſtlich geſchmückte Stadt 2 
Mlaminiet io 


urbe,. lex m 
det das eit Rurzem daher eigene — 


Sim Gaben eh Lauter 10—1 ir Ey die auf ihren 
mu 3 € — 
kleinen E recht ales e iſt eln neuer Bi 


da — daß die Kanſt auf eee ns gepflegt werden 
könnt, als auf großen, wo es uicht möglich i, ‚gemeimfeune Gabe 
exakt aufzuführen. (N. Korr. 

Berlin, 9. Aug. Der Spauſpleler Bieland, der das Attentat im 
ea Lee, iſt ein ſehr exzentriſcher Kopf. Er feuttie fein Pöſtol in 

nblide, als der Oeißliche don dem apoſtoliſchen Glaubensbekennt⸗ 

255 ve vie: „J glaube an Voll- unter dem-ufe . 

Ganz offen erklärte et, daß ei ſeint Abſtcht geweſen 1 den fr 
u 1 75 in der per begegne, zu lödten. 

nd aller a u. ee 

Schmiedehelcult 12 


Er ſel Materialiß und 
noch werden, daß die Eltern, ehrbart 
mut 
Der väterliche Bang und . ut dor tage a hen buten 675 
eg Uepelpens et aan es fraglich, ob das Terz mol ſcharf 
ge ar 
Konſtanz, 6. Aug. Ein furchtbares Gatter entlub Ag geitern 
Radte-Aber-unfere Stadt Es schen, als ob Hinsmel- und. Erde in kiuem 
vernichtenden Rampf mlt 7 begriffen Dich denn das Feuer, in bad 
das gange: Sirmament buchſtäblich eingehädt war, walzte ſich fort 
unter ſchrecklichem Getrache zur Erde hernieder. Und diefe 
Elemente dauerte fünf volle Stunden, von Abends 8 bis Nach — 
. Mn, zwel derſchledenen Stellen hieſſger Stadt ſchlug der 80 in 


Bafel, 2, Aug. Die „Bafeler Zeitung “ fälibert das Ungewitter, 
welches ſich am 31. Jall über Bafeland entlud, in folgender Wolfe: Immer 
fiel der aber Reine Römer. fondern Eisflumpen und Eid 
9 — Wer's dicht glauben bann, der braucht mit — auf die ſer⸗ 
dien ode und Rebberze zu een am ſich von der Micptigfekt zu Übere 
eugen, ſondern kann ſich nur in dle een Dörfer begeben und die 
der anfehen. Es it, a0 ob fle mit Nar:Uſchen beſchaſſen worden 
wären, Auf mittelgroßen Bauernhäuſern und Schtunen find Bein 
und noch mehr Ziegel zerihlagen worden — von den zertrümmirten Schei⸗ 
ben gar nicht zu reden. Die durchlöcherten Dicher, dle abgeſchlagenen Hefte, 
bie tobtge ai 1 1 die mit ra er der bom ann zurück 
kchrenden Ber Rad 8 der Orößt der . 
ng, womit fie rg e wurden. Ren 2 daß 10 
Ade und Gartengtwächfe, die Trauben und Schoſſt au den Nil 1 3 12 
und in die Erde neige lagen worden find. 


1 9 var don . Berichte, 
N allen Seeber be ee Bene bes 
a er bayer wenn zmiſchen den be⸗ 


theili Stat’ N he — s egeben order) 

en dire nicht aus eg 
N on 5 Gepack von allen Staatsbahnſtationen nach allen fe 
bahn an den, Yon ung um direkt ndelt; nur find im Wechſelperketzre unit 


ort 
beiberfeitigen Haltſtellen ansgeſchloffen. Eine Wepackabertigung 


von Staalsbahrftattonen na d Stantsbarriftationent im Tramite der die Oſtbahn 
rat nicht 11 und wird das A a 1 Yolden Statronen bis zu der lezten 
ebet ion abariertigt. — 10 den 18. September it zur Berathung über 
eee I außerordentliche elemente ber 
f A ben Ofbahnet elnderufen- — Mu Beginn des nachſten 
ken Perſonen- und Gepäckverlehr zwiſchen den Stationen 
der vaxeriſchen St. als ı und det Werradahn em neuer Earit mit et höhten! 
preisen in rat. 
* Berlin, I Aug A 93 per Derbit 58 ½. Del per 
Auguſt 125 5, ver 5 1 nn 1 Auguk 16%s, ver 16%. 
Paris, 10. vB 100. 54, per Ser" ee e 
N 
— Auer 
» Amſter 85415 ne per Oktober 
201, per ur 187 ober 75%, per April 1870 — n 
per Herbst —, per 


_ (Baummollenmar rit) 


= Eine 1 


eifrig an Sen 


chaffen 


Freitag 
Deutſchland. 
bilde t 
— 2 nn Wabern a ee en en 


Borb * her di von Se 


n nimmt, iſt die letzte 88 70 Tage zum 


außer ort erulſchen . 
fon 2 ne — Ueber die e 
nidis ** 1 ſeln, 1 m ed 
3 Beh des Mor als 


— * 201 — 


rger Zeitun 


Orſtetteich lu 
it dem Ufierrelälfgen Atmen auf Frarkreſch ſprachen dirſe Ger 


ch den ish, eben ſo wenig ven bear fichlligten Aumerionen; fle weblin * von 
S Vrespliäen Eitarten ener Zwellhellurg Deutſchlande durch die Malu⸗ 
557 2 gebracht, und der bekannte Staliflifir Kolb (allo i und Errichtung eines Nord⸗ und Südkundes zu melden. Diefige 7 
der / Nemmif⸗ zibſe reife erftären 14 nit zu wiſſen, ob die . ber 
t 


„eis. Bi 


ſcheint noch gelheilten e Acht oder ur acht ſelen.“ 


ragen 1 implanegs Ber 10. Arg. Die „Kreuzzig.“ ſchrelbt: „Der 5 
„ta der Staotk minister Fir. v. Barnfüler befindet ſich jetzt zum 3 * bel einem 
teulwurf Sa nn vor S den des a 25 Abgtorknetertam⸗ n Urn. v. Bilew, der ein Ert in der K TÄ be⸗ 
mer — 1. . In den derſchiebenen Mini gan hler dem 
der Pain gearbeli, — Eine 


wird ſihr itzt. Da iſt es nicht eben Aserrafdend, wenn Hr, 


eputatlon Grafen Biämark einen Beſuch aflatkt nd 48 iſt gt Tape * 2 


handele und bekammer hatte Eeute eine Mublenz bel dem Staals- pollliſche Kor jckturen zu kuüpfen, wie he und da geeichte. 


mfmifter du h und d bei IB, die Doifiellun 
der 5 15 vs 1 1 N 
die de worten. 


Bu ehr» euch gung und erhlelt 


ar wichen Gründe ihrer Vorſtellung 15 BR 


untergeges uud ihnlich ſt bert dſichtigt werden . 


Deputation tes Argsbur ar delt ſtan dis u! er 

Tage hier wer le ne und urg «8 Vite t 

geftellt kalen, für welche Stadt fi die Staalsreglerurg enif 

e inteffen nicht nichtig, wenn man glaubt, daß en 

td rypellatlontgeticht für 8 Fig werden ſell, vielmeßt = at weſcher in ſelnem Auſtraze den Urhebern ber Es 
Abri 


Handelt «8 fig zur kam, einm der keſte 
einen beſerberen Senat für Handels ſachen 
unfere® neuen a für jene Bälle nel 
Raflationdtof un Urthell des 


firt und die Apurikeilung der Sacht an tinen andern 
5 muß, well tab HandelsopptHalior 5g 
aus 


Münden, gt 
armerlörps nicht in Las Per bei Echte einfurt als Ort one an 


11. lug. Die bel ben 


elle — 
allonsgerichts zu 


uaſch aft erſchlen, babe fi die Mer elle tut geb ab!. 
de biefer * Allele 2. Aug. Das 7 ene, ur 7 
55 den Stafen v. . zum Gegerſäsier them 25 2252 
— rat * welche in ter Rebler zer Lalen, Abteſſe bertrilen Wſtd 


t ble „Rölr. Zig.“ die wigtifien Stellen eines Briefes 2 


‚an . nach ſletepb in wörtlid er Ueberſt 


pellei ide 190 
ee 5 Far letzt zu diktiren beg ane, If ge 
wenn vr em Mein macht Zuſſand Hat ſich Bekehtend oe fie 
Mümberg fafe und gwelmal feit einigen Wechen war ich am Rande des Srcber, 
i «tod die Beſtelung zu finden, nach * ich feufgr, Au * — 1 mich 


x lube Goll fo lange warten läßt. Judenfalls das Ende wriner 
I. Bi.) Leiden nicht ferm fein, und ich glaube ſchen ſigt nber dle Birge und die 
Besen ek Berfonen 1 mit der Us pati eülgtelt und Ruhe urthellen zu können, 


Mehr birfen sine ter Miliihrafatemie werken unter tem dr Rülpe, meine Seele Fat ſich noch eins gewiſſe Kraft ey > 


verb derfeiten 


chsch zu Bbin; iſeten Ser dleſim 

i 0 Bars ak: Urkupg und in wil⸗ a t 
pen e lange gelbe wird, iſt med nif 
bekennt. Von ter Canttauon wird ein Okfigier, ein Unterojfigier zeitung“, dem —.— und —4 * ie, 
ie Anzopf von Pferde nern der eh hai weiden. aber der bewun 


En YAr Er a aer 


en Iftakfoj eine ‚größe Exkn led ute eilt mel d mein @eift 
Ne 2 1 9 5 5 50 Lahe fen Enkenasabıkch ame ‚Min 

dt don der Mltärs n gegenträrtig eiwas wahrrehme, was für einen pol 
mpfer möſllich fein 1 * Die ſeu ze verbanfe ich — 


en Frtunden, ich verk anke 


Pt 1 5 255 von welcher &ie wir, En Abdruck uberſandt haben. Ich kann 


in dun dul, als t ich endlich ein mäannli nd chriſtliches 
Bat 2 * wa 3 . Gef, mit denen 
lauben 3 daß ich mich in etwa 


2 85 A ie 22 e mal die Sache et die et ergriffen — weiche zu der 


haben, ven = 1 kaben, an die Spitze der Ber⸗ 
unter die 5 bie Ag ke Man a Ba Waser * en . zu treten.“ em 
erg — und die Einbeihaf e Ulm, 10. Ang. Die Feuerwehrverſammlung ſcheint außerordentliche 
ammigemeindt nicht — Lengede vor der Landgemtinde⸗ Dimenflonen . Wir erfahren, daß bel der Quartſerkomtaiſſion 
biete. litt [don eiwa ner von auswärts uugemeldel lad. 


9. Jug. Der die ten 
— ang he ni 2 ref eh 


babe zu) der bee. 0 . in Din, el 


used desen. Ca handelie 12 Ber 
Sers lag, in else heften Nr angmen! u 


des (angiblichen) Briefe nua 9. Aug. Im „Diese. Journ.“ macht Dr. Pfaff Aber 
von Preußen, und dem Ausgrabungen der Leſchen der ira Plaucz'ſchen Grunde verungkädten 
Saler Brarz Jef. 50 in es — 7 wird wan untuillfüciich euls nähere Unterm 7. d. ferelbt derſerbe u. © 
daran 22. B. unmitieikar der km 1 85 des Kriegen im Jahre „Die felt geſtern zu . Leichen find, wie die früher anfgefum« 
ber te won Un ngen im Umwiaufe waren, welche ‚Im Denen, in zwei Haupltategorſen zu bringen: 

orgekrüäpſt ſelen. Deellben wurden anf preuß. und, betbrannt, flelleumeife fpgar werkehlt, wie Zunder, oder fie ’find’opme 

lch Stile wen Baron Bableny, dem Wender den Bfterreichifchen, Feibgeng⸗ alle Berlegungen und kragen daun ohne — die charakteriſtiſchen 
Seneca on Epmpiome der Mrflicung (wichen die Stine Yeflemmte Nane, Fever. 
ſeredi'ſchen Rablnette —— tiebene Augen, chan ollſchz täfarbe x.) an ſich. Hier und da wer⸗ 
ußen = den untet den Krümmern auch uur einzelne Kalbnertoflte ee 


n funden, und 68 mt 0 baramd, Daß jene 0 ble 


13. Auguſt 1860. 


. Feen und die deu Differenz dadurch zy regelp, daß Prkuß en 
des 11 Di 50 In Norkdeut Sab eme. 
2 . Be 4 . 14 5 * En ee © Von yo 1 bete des He, Adgrifis durch die 1 2 2 


Biltum erzählte wan ſich giſtern, wie der „B. Coates 1 lee 5 
nögericht 185 Moabit am Sonntag mehtſocht Exzuſſe dunüdt worden fein. Un dem da 
. ** — lebt rer Kurzem eingeiveißten Kieler fellen Imi! 155 1 255 42 
und die Türen eibtechen fein, die Mörche ſelbſt aber mit ME und 
33 ne ſich durch eilige Flucht rer Inſullen haben ſchützen können. Als die Poli 


1215 


welche ein Vorkicht des Todles if, Iſt gleich mein Körper nur noch eine 


ad verfältuigmäßig nur wenig 
. We eat ak 
war ung nur im 
r Lörper noch Taf ganz friſch, ein Bemeld, wie 
lange im Shadte die Leichnam der Berweſung Unter den 
Mund zu Mund die Rande eines Beiſplels feltener, 


te iſt ſeit in der Hauplſacht bewältigt; allein man 
— — 1 geſtoßtn, der et geräumt. werden muß, 


mittags 10 Uhr waren ame 146 Leichen aus Tageslicht gebracht 
— beerdigt. Leichengeruch iſt 


Dauptſtrecke zwiſchen dem . Stgengolteß-“ und Hoſſaungzſchachte noch 
H Umwigen durch Seit den Wez zu deu Stellen 
— 1 In im Betelcht m — die W 


m den feit geſtern herausgeſürderten Leichen waren nur zwel bis zur 


Uakenntlichtelt entſtellt; allt Übrigen ſtad zefogmozjiet worden. Uater 
den letzteren befand ſic auth der längſt geſuchte Steiger Motig Blr. Die 


ausgeführt. Da die Arbeiten in den Schächten mit der größten Borſicht 
und daher ununterbrochen nur bel der Überauk matten Beleuchtung der 
bisher vorhandenen Sichtrheitslampen vorgenommen werden mußten, war es 
für die Bergleule ein freudig aufmunternde Ereigaig, daß 50 neue, nach 

gebaute Sicherheltslamptn eintrafen, die in der 
Grube ein Licht verbreiten, das dem gewöhnlichen Grubenlicht an H igkeit 
wo 22 Der Gefundheits zuſtand der Bergarbelter laßt 8 zu 

gen = 


Lehrerverſammlung, die jängft in Meerant 
IL e Beschluß . — Theſen erklärt, daß im 
Jutereſſe der Bolls⸗ und Aſchulen die Leitung und Beauffichtigung der ; 


DSF nicht Geiſtlichen als folgen zu über 
baren 44 larube, 8. nz Seit einigen en befindet ſich Lorenz Bren⸗ 


und Kindern wieder in 
unſetem Sande. Er hat ſich Ces Heißt voriäufig auf ein Jahr) in Nonſtan 


Beine Sdhue wid er in eine ſccheiſch Erpiefungsanfalt 
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Recht 

die Zweigbahn Eim- @rmünden if der Verkehr von Norden nach 
L ma Nürnberg und Breunerbahn aber auch ſchon auf 
Wege veriolefen und die Linie Yulda-Dieiningen fleht pe 
dert Verbindungen im Hintergrund, Mit dieſer frage iſt aber 
Finanzfrage jo giemlid erledigt. Wir glauben kaum, daß ſich fü 


75 


gleichzeitig nach Fulda - Nruſtadt 
nolhwendiges Berbindungsglled für 
Linie Fulda Meiningen würde höchſtens nur dem Bars 
ein Winiges aufpelfen und auf das Moeau der 
daun auch der Kurs etwaiger F alda - Melulngte⸗ 


rabfinten, Gr 3) 

Damburg, 6. Ag. Ez iſt nicht erfiätlig, waches Ende der S 
der Arbeiter and der Lauenſtein'ſchea Wigeufabrük nehmen wird. Daß ie 
Leiter des Strikes feſt entſchloſſen find, keine Ronzeſſlonen zu mach eu, dürfte 
[don daraus hervorgehen, daß ſich ein eigines Striketo mite mit vellfo mmen 
organiſtrten Bateau gebildet hat. Bereits dauert der Strike 9 oder 10 Tage, 
die Fabrik iſt gefgloffen, und da die Direktton, na hdem die \o 
ſchroff aufzetreten find, zu einem Kompromiß nicht aufgelegt ſchelat, kaun 
noch geraume Zelt verſtreichen, ehe MG für fo viele Feiernde anderwirtg 
eine Thür öff act. Hier am Orte dürften wohl nur Wenige wieder Arbeit 
finden, denn auch die Arbeitgeber werden fkapig, well fit vorausſehen, daß 
die immer häuft ger werdenden Strickes zu elner Ralamltät ſi 9 gipfaa köa⸗ 
nen, deren Folgen A nicht brrechnen laſſen. N 

Anz Mecklenburg. 4. Aug. Nichdem dar Geſuch des Dr. Babe 
an den Oberkirchenrath, del der Taufe feines Riades von der Teufelseute 
— Abſt and zu nehm, oder ihm zu geflaiten, die Taufe von einem 
preugifgen Prediger vollziehen zu laſſen, in aden Jiſtinzen abſchläzig ber 
ſchleden worden, hat derſelbe dem groß perzoglichen Oderkirchenrath anzezelgt, 
daß er ſammt feiner F mille aus der Intherkfhen (meck endurgiſchen) Landes- 
kirche audtrete, In Micktaburg gibt es noch kein Weich, wel des, wie in 
— = 8 * — der 5 A ._ iR — 2 
pannt, w h die groß herzogliche zu der Erklärung r 
Bade verhallen wird. (Bofl. Stg.) 

Italien. 

Rem, 2. Aug. Dis Bc ürfalg geögerer Strenge del Maswal der 
fremden Soldaten des Papſtes micht AH fag bar. Kein Tag geht vorüber, 
wo nicht Im ciegsainfſttriam Mayen und Nekla nation vo! Sten der 
Kaufleute ſowohl, ald auch von Saiten der bärgerlichen oder geistlich en 
Poligel gegen Zuaven aller Grade, und namentlich gegen die Bejionäre, ein- 
liefen, Man verfolgt augenblick ich einen Difizier der Legion, der ſi weis 

irt, elne Shuld von 350 Fr. zu bezaßlea, die eint Abtalturetin, wicht 
ch feine Frau nannte, in feinem Beifein in einem Modem nzazin des Corſo 
ma 9. Ein Zavt iſt ferner fo eben feſt genommen worden, well er im 
Moate Rotondo, faſt alf offener Straßt un) la Biieſtirkleidern, die Fre» 
mo ait der Sigens zusiheilung parodirte, 
Spanien, 
Madrid, 7, Ang. Die „Mideider Zeitung vom 7, d. pabllzirt 


erachten wird. Art. 3. D a 
einfältigen Gemüther gegen die von din Cortes votirten Geſeße und Entf heidungen, 
owie gegen die von mir zu deren Ausführung auzgegenden Beſegle aufteiſen, jo 

ben die jahr egemürdigen Erzbiſttöe und Biſchdſe und alle geiſtlichen Behörden. 


enmärtigen Dekret Reche 
ablegen. bei zu San Ildefonſo, den 5. Auguſt 1869. Francisco Ser tans. 
1 “ 


111 Zorilla. 
Sullaus an den Bipkönig vom 
Ueber den des Schreibens des an 
e 
N neren er , 
— mac die 00 „Tangas“ folgende Mitthellungen: Zandchſt wird 
Jömall Paſcha auf 
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chkelt der Herzegowina voa Rom und von 
zar Ausbreitung des Blautend ihren Sitz Hat, 
uchte Erlaubniß erhalten, in Ilumatz ein Seminae zu gründen. 
Monaten bat man bereits begonnen, die dazu nöthigzen Ges 
errichten; im nüchſten Jahre hoſſt man Lehrer und Schültr ein ⸗ 
kdanen. 


Meueite Nachrichten. 
Wien, 10. Ang. Geſtern Nachmittag nahm eint von mehr als 
3000 Perſonen beſuchte Volksverſammlung über die Keloſterftage folgende 
Neſolution an: „In Erwägung, daß die Rlbſter weder ein nothwendiges 
Erforderniß der chriſtlichen Religion find, noch auch mit den Grundsätzen 
des modernen Staates im Einklangt ſtehen, ja, daß die Klöſter die Staatds 
ligen Koe „e Baie And je ubeben ! re 
4 Mn 
„ 10. Bon gut unterridtete Seite wir und mitgetheilt, 
daß der Biſchof Nudigſer feine Michtigktits⸗Beſchwerde, die am 20. d. N. 
bei dem Rafiattonsgofe batte verhandelt werden ſollen, zurückgezogen hat. 
Gmunden, 10. Aug. Hier fand heute eine Kalhollken⸗Berſammlung 
Patti, welch Ark gut 2 gt - Er. — 1 
w 8 udigler et egen und er odann er 
— Nach ihm ſprachen Graf Brandis, Pater 


gert gs 
111115 
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U y N 
den Ehe · Akt thatſächlich vernichtet, 
8 Prag, 9. da. W der „Preffe* telegrapfirt wird, 
Seger ſtrike ausgebrochen. Die Setzer jämmtliger Druckereien ( 
Drucktrel und Haaſe ausgenommen) kündigten. Es herrſcht in den betref 
fenden Kreifen große Aufregung, in mehreren Druckereien wurden Berhafr 
tungen vorgenommen ; unter den Berhafteten befindet ſich auch der Borſtand 
der „Typogrofleka Beſtda“, Bavoräty, 

» Mainz, 11. Aug. Die in Darmſtadt jüngſt in Vorſchlag gebrachte 
Berſammlung der Buchdrucktrelbeſitzer Deutſchlands findet am Sonntag den 
15. b., Vormittags 11 Uhr daher flat, nachdem derſelben Tags vorher 
eine Vorberathung vorausgegangen iſt. 

lorenz, 10. Aug. Die offiztelle „Gazetta“ ſagt: Sobald die Bor⸗ 
fälle von Sebenieo bekannt waren, haben die öſterreichiſchen und italleniſchen 
Neglerungen Erklärungen gewechſelt, damit, wenn die Thatſache genügend 
ermittelt wäre, die Schuldigen beſtraft würden, Die öſterreichlſche Regierung 
hat außerdem der ttallenifhen ihr Bedauten über das beklagenzwirthe Er⸗ 


Paris, 10, Aug. Der Zuſtand des Marſchalls Niel it hoffnungs⸗ 
103, Ja mllitäriſchen Rteiſen nennt man als feine eventuellen Nachfolger 
Ne Generale Lebocuf und Caſtelnau. 

Vondon, 11. Aug, Nachdem nunmehr die deitte Veſung der Tile⸗ 
graphenbill in beiden Häufern erfolgt iR, güt es für gewiß, daß die Regie 
rung bereit vom 1. Januar 1870 die meiſten der bisher in Betoalhänden 
befladlichen 1 übernehmen wird. . 

Madrid, 10. Ang. Der Goaverneur von Gatalonien hat das Er⸗ 
feinen einer Bande bei Dich gemeldet, Cs find unverzüglich Maßregeln 
getroffen, um derſelben habhaft Pen 

Bukareſt, 10. Aug. Beruchmen nach If die Abrelſe des 

Fürſten Karl nach der Krim auf Ende dieſer Woche fefigefegt, — Der Mi⸗ 

niſter Cogolnitſcheanu IR von feiner Mundreife hierher zurückgekehrt. 

New go 9. Aug. Pflanzer in den Südſiaaten follen für bie 

Ginfuhe von 50,000 Kalle koatrabirt Hasen. — Die Chaps - Jablaner 

. kr einen Aufitand gegen den Präfldenten Juarez gemacht. Der Bullan 
opal ſpelt Feuer. 
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Kreuth den Titel eines L. Sefralhes tax - und ſtempelfrel zu verleihen, 
CH Durch Finanz raiulſterlalreſtript wurde der k. Forügehllſe F. Müller 
zu Schnaittach zum Forſtamtsaſfiſtenten am k. Forſtamle Wunftedel ernannt, 


Vermiſchte Nachrichien. g 
Berlin, 10, Aug. Wie eine weitere Nachſuchung im Dom 
bat, war das Terzerol, das Bieland auf den Kandidaten Helnriel abſchoß, 
dennoch ſcharf geladen. Die Kugel iſt, wis die „Spen. Ztg“ berichtet, über 
dem Sopfe des Geiſilichen hinweggegengen und hat Ihren Weg nach den 
Chor genommen, auf dem ſich die Sänger befanden. Wie ein Loch in der 
Sölyernen Brülſtung zeigt, hat ſich dieſelbe durch zeſchlagen und 
iſt an der gegenüber llegenden Wand ermaltet. Erſt nachträglich if be⸗ 
kaunt geworden, daß dabei doch beinahe ein Menſchenleben dem Altentat 
um Opfer gefallen wäre. Die Kugel hal nämlich, nachdem fir die Bril⸗ 
DDr war, bie Teäle eines 
dem Domder rd. ährigen Knaben geſtrelft und demſelben eine 
leiste Rontufion beigebracht. Am Montag haben bereits die erſten gericht ⸗ 
lichen Berhöce in dieſer Angelegenheit ſtaltgeſunden. Das Verhalten Dies 
land's iſt noch ganz fo wie bei tea polizeilichen Vernehmungen, das eines 
materlaliſtiſchen Fanatikers, der gleichzeitig in ſelnes überſpannten 
exzentriſchen Wiſens ſich ſtolz auf feine That zeigt, anſtalt fie zu bereuen z 
er bedauert nur, daß er fehlgefhoffen hat. 
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elben nach dem ſtörper des Verunglückten = 
war. In Folgt einer Zufälligteit kam das Rald ind Fallen 
drückte das Meſſir in der Gegend der Welchthelle in den Körper des 
tader durchſchnitt. Die augenblicklich eintretende 
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Samſtag — N 202 — 14. Auguſt 1869. 
kan einem for bebi Lobe verstehen ; er 
Die auswärtige Politik Peſterreichs vor der reichsrüth⸗ fie, g den Gee en ne gie: Programmer ‚nad 
[lichen Delegation. 1 2 nen wie nach Außen —＋ des Friedens rg ungen er 
O T bat die auswärtige Politik des &ekanzlers ung zu gegen einigen Mächten, z. Frant⸗ 
| ine gil Kritik „als in reich vollſtändig gelungen If, gegenllber der letzteren Macht fo voll⸗ 
„ 1 Be 3 dem bade dat * Retner beinahe den Wunſch aus ſprechen möchte, „ed möge 
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kung ſpendelen, — B25 nit —— . 70 es auch in der eine öſterreichlſche Eigenſchaſt angenommen fat, die nicht en 
Iſter reichiſchen Delegation nicht an Gtimmen — und ts dies gerade Folgen hatte: die öſterreſchiſche Langmuth und Geduld (im t 
die einflußreigeren im Reichsralhe —, welche mit scharfem Tadel uit zu- Gemürkliätit). Was jetech den merkbenifgen Bund anbelangt, fo it er 
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t dem älonyler dat rein, uur arte Deſprechun Fragt kommen 
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Kultur zugute kommen, werden bier für Müſtungen verwendet. 
Tet weit entfernt, für biefen uner quſcklichen Zuſtand gerade die Iſterreichlſche 
verantwortlich zu machen z aber was er wünſche und wolle, fei, 
Staatsmann an der Spitze des aufwärtigen Amtes den Eins. 
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5 Das 09 — Boftdampricnff — 
fen von der Eine der Haniburge Amerttaniſchen e ere 
welches am 28, Juli von Hamburg via Havre abging, iſt nach einer nellen 


1 Hamdurger von 
der Binie der Hamburg ⸗Amerkanſſchen Packetfahrt⸗ Aktien Haft trat am 
11. Aaguſt wiederum eine Reife via Haore nab New. Hork 3 und 9 tte 
außer einer ſtarken Btlef⸗ und Packet⸗Noſt 700 Tons Ladang, 164 . 
giert in der Katte und 469 im Zwiſchendeck an Bord. 

— in 


Bekanntmachung. 
Etwaige Forderungen an den Nachlaß der Bie 1 Zobel von 


N den 19. Auguſt I. Lee Vormittags 10 Uhr, 
dabier anzumelden . eielden Ausemanderſetzüng der Maſſe nicht 
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en 81. Reiter » Regiment. R 124050 
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Geſa 
D. ee ee, ie ; 3 — irn 
von Gustav Böhme & Co. in Hamburg . —— — — -; 


am 1. und 13. jeden Monats 


direkt Ziehung am 25. Anguft 
von Hamburg nach New-York, 3 
den Hamburg nad ene Binmenan 00 | Fürther Lolterie. 
zn 3 su zn 
Gebr. "Schmitt 
{in Am karten, 


Ulmer Hombau - Coole 
zu 35 Kreuzer. 
der ⸗Vertäufer erhalten 


Oltoder. 
Nähere Auskunft eribeilen — 2 an Agenten und auf frankirte Briefe 
Gustav Böhme & Co, 
copceſſionirte Expeditlenten in Hamburg. 
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Beilage zu Nr. 202 der Aſchaffenburger Zeitung: (51.) 


Samſtag den 14. Auguſt 1869. 
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am 21. bis Relheim und Zeiten bes militärs ebenen For ben 
m 24. bis Neumarkt, u ee iſt, 22 en; 3) neben be fl 
4 eit eiebenen 
4 . Maſttap, am 81. e aſſung. 
uchflockhei e E : 
Lama. Bon der 2. Divifion del 2, Müraffiers Regiments rückt die 3. im re cler 2 — LTI — 
Bieffnpaufen, — Bande um = As getragen wird. Soferne ein 
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bra bt werden. $ 6. Die Belgeorbneten tragen als Dienityeihen einen kl 
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meinſchaftlich bis Frepfabt, am 25. bio Roth, am 26. Mafttag, am 27. 1 djemi.derB: d Bürgerma 

bis 2 und darf, am Ar Reufabı, 8 29. 60 Cal 1 roth Ban Semi, . 05 für die 2 15 

aud Mübenfaufen, am BO. Nafliag, am 31. bis Gerolgfofen, Dingolss mul och ober Ude ne ſerslen une en dur, bil ug gangen Babies 2 

F %%% ¾(—T! . dm Stinten ma nufäen. © 
1. Divlfion mit dem Regimenlöſtab des 1. Chevauxleger⸗Megtrzents rückt Fluret und wächter tragen wihrend ihrer Dlenſtverrichtangen bie blöher Abs 

die 1. Eskadron am 27. Auguſt von MNiumarkt ab bis Nürnberg, Iden Abzeichen. F 8. Vorſlehende Verordnung tritt mit dem Tage use 

am 28, Auguſt bis gesant; die 2. Eskadrom Diefer Diolſion rückt ne das Regierumgsblatt in din Landesteilen die zſeits des Rheins in 

am 28. Muguf von Rümberg ab 84 Gösfabt; am 20. Augaſt bebe 

Gotabronen bis Burgebrach, am 30, bis Sulgpeimm, Herlgeim, Alihheim und Sane Majeftät der König haben im Hnbiik auf die Biſtim 


Regiments rüdt die 3. Esfadron am 27. Mugufl von Schwabach die Landedtgeile Diedfells des RMjeins vom 29, Mpril 1869, dann Met, 91 
3 em 28. Ep Entchen, die 1. Gstabron — Ziffer 9 der Gemeindeorbaung für die Pfalz von Demfeben Lie zu br; 


Munch ſtockheim, am 31. Auguſt ind Lager. Bon der 2. Divlſton desſelben in Act. 112 Ziffer 8 und Art. 159 Ziff e 10 der Gemeiabeorbuung Dr 
an 28. A A A am 20. beide Eskabrenen ordnen geruht, was folgt : 
in t 
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An. NHD NY du A g aipusreen regen mah Wiaten vis zu v Thirn. per Tag ethielf. 
Deran. Wie te ſcheint, hat der junge Mann wüttend des Traut pres Mets Peitheutriſſe ald Atvotat zur Dormſikter Bank, zu einer f 
De Theilnahme ſeints Führers zu erteden gewußt und demelben die Bote haften ker onen Geſellſchaft u. A. kamen zur Sprache. Der Url 
nge, tele die neue Welt vor dem alletnten Europa woraus haben ſoll, ſpruch des Gerichts wird more publiziert werten. Sihr wahrſcheinlich wird 
mil ſo verledenden Farben geſchldert, daß Beide ſich einträchtiglich zur ge⸗ Fendt zu einer meht oder minder mäßtgen Fretheitzſtraſt derurthellt wer⸗ 
meinſamen Fahrt gen Weſten eniſchloſſen. ven, da der injuridfe Charakter feines Pamphleis trotz des geflügrten Waßr⸗ 


8 


berũ 


J ehe vom . Susi 1889, Beirufenb Dan Cn bit 1, 
dom 1. 2 U n 0 2) 
K eines Priefterd in eine geifilde 


ntniffe, welche auf Ciaſchließu 

ſtalt lauten: Die von den Biſchöſen in Anwendung ihrer Dis⸗ 
zwplinargewalt über bie ihnen unterſtehenden Glleder des Klerkkalſtandes ver⸗ 
145 Berwelſung einzelner Prieſter in eine geifilich Korrektionsanſtalt iſt 
dem zum Schutze der pirſöulichen Freiheit erlaſſenen Geſetzt vom 27. 
Ott. 1862, Reg. G. Bl. Nr. 87, nur inſowelt vereinbar, als damit der 
nicht erzwungene Aufenthalt eines Prieſters in einer folgen Unſtalt und die 
Beaufſichtigung deſſelben während dieſes Aufenthaltes angeordnet wird, wo⸗ 
raus folgt, daß eine derartige biſchöfliche Anordnung nur inſofern und iuſo⸗ 
lange wirkſam fein kann, als der durch biefelbe betroffene Priefter ſich der⸗ 
ſelben freiwillig fügt. Hlenach find die Organe der öffentlichen Gewalt bei 
dem derzeitigen Stande der bürgerlichen Geſetzgebung nicht befugt, einen von 
feinem Biſchofe in eine geiſtliche Korrektionsanſtalt verwieſenen Prieſter au ⸗ 
r und dahin adzulufern. Hasner m. 15 Eine zweite Berordaung 
Miniſters für Kultus und Unterricht, der Miniſter des Innern und der 
Juſlig vom 7. Aug. 1869, betreffend die auf Anordnung ihrer geiſtlichen 
Obern in Haft befindlichen Weltgeiftligen und Repularen laulet: Der 
Stunbſatz, welcher in der Vererbnung des Miniſters für Kultus und Unter» 
richt vom 7. Jun 1869 (R. G. Bl. Nr. 134), betreffend den Vollzug 
biſchöſlicher Erkenntniſſe, welche auf Einſchließung eines Prieſters in eint 
mo Rorreftiontanftalt laulen, a iſt, findet auch auf fäntmt« 
ichn Negularen belderlel Grſchlechts Auwendung, fo daß keine einer regularen 
Kommunität angehörige Perſon, welche aus was immer für einer Urſacht 


tũ ab vtri 
h — Ban u ve Orden oder eint folge Kougregallon neu eine 


der dentſchen Sprache her⸗ 
erathungen Über die Statuten des Volks⸗ 

ugevereins wurden nicht zum Abſchtuß gebracht, indem 
techung des erſten Satze! der Statuten, das Prinzip der 
elligkeit dem der freien a gegenübergeflellt wurde. Die 


vereinen noch eln 


r, die 
1 


tafien der Weineinden , jo wie bie der A. „ unbemittelte Ge- fie ohne Beſcheld geblieben find, follen wiederfolt, 3) auf eine 
. Kate Sate Der Len und Berfänger, ern De dd br Les 


Kreitamteblat ber Pit. in ganyen Nager e e N 


liegenden Entwurf eine Statuls für die auler 
dürfte, TOM im eigenen Julereſſe, fo wis in dem der 
telſt einet au die maßgebenden Behörden 


werben. 
Stuttgart, 11. Aug. In gegenwär Augenblick Befinden 
die Abgeordnelen der bayeriſchen Noglerung 2 nor Oder, 85 
fland des Handelbralhb, v. Huber, Borfland dez Gebrikraips In Rofeupeiur, 
und Engelberger, erſter Lahrer an der dortigen Sie haben 
bee 


bereits die Fortbüdungsſchulen in Ravensburg, Bibsrad undi Geislingen 
lucht und num auch bie biefige gleichnamige Anſtalt, fo wie die allgemeing 
Lehrmittel⸗ und Modellſammlung des Mufterlagerd der Zentralftelte zum 
befonderen Gegenſtand ihres Studiums gemacht. 
Aus Baden, 7. Aug. Die „ Mannz. Abdzig.“ widmel dem Jahre 
1849 beate folgende Erinnerung: - Geſtern vor zwanzig Jahren eröffnete 
das Slandgericht zu Maſtatt, heute vor zwanzig Jahren dasjenige zu Mann⸗ 
beim die Tpätigfeit. Zu Raſtalt wurden am 6. Auguft 1849 zwel Todes⸗ 
urthelle gefällt, Dir Spruch traf Elſenhaus, Ernfl, Literat aus . 
und Biedenteld, Ernſt, panſ. bad. Major; Dar erſte wurde am 7, der 
yreite am 9. August erſchoſſen. Zu Manndelm wurde Steck, Arnold, aus 
Neuenburg zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Aus Baden, 9. Aug. Seit einigen Lagen befindet ſich der Frans 
zeſiſch Divifiogeneral Iterock in Straßburg, um die Artillerie zu inſpiziren! 
— Am T. d. hielten bie ſranzöſiſchen Bontoniere ihte Uebungen und f | 
in Biſſein zahlreicher Zaſchauer, darunter auch viele Damen, melde 
Teibüne einnaymen, eine Brücke über den Rhein. Das Mandber ging ſehr 
raſch von ſtatten, und eben fo ſchuell war die Brücke, welche eine halde 
Stunde lang das franzöſiſche und das badiſche Ufer verbunden hatte, wieder 
abgebrochen. Dieſe militäriſchen Operationen find nichts Seltenes, geſchihen 
aber ſelbſtoerſtändlich von der einen oder andern Seile uur mit vorher ein⸗ 
geholter Erlaubniß der jeaſeltigen Regierung. a 
Gotha, 9. Aug. Ja einer vor Kurzem hier ſtalkgefundenen Ber⸗ ö 
ſammlung von in Privatdienflen ſtehender Burtaugthilfen, Complolriſten c, 
wurde der Beſchluß gefaßt, „einen Verein für ganz Deutſchland zu gründen, 
welcher den Zwick haben fol, die Mitglieder bel Krankheit, Stellenloftg⸗ 
kelt ac. ſowohl mit Geld als auch durch Nachwels vakanter Stellen zu untere 
Rügen und den Hlinterlaſſenen tines Mitgliedes Beerdigungsgeld zu ge ⸗ 
9 Ein zu diefem Zwick gewähltes Komite fol zunächſt Statulen 
a u. 


Schiffs nachrichten. 
„ Bremen, 11. Aug. 


Senthampton, 12. * Das — e i. — 1 
ven Ur tags wohlbehalten 
Morgens, nachdem dasſelbe die 


nach Bremen fort. Die „ 
und volle Ladung. 
iſchte Nachrichien. 

Florenz, r ntapolltanſſchen Blätter bringen nähere 
Details Über e Mord, welcher in der Nacht vom 5. auf den 6. d. an 
der Gräfin Cattanena auf der Eſſenbayn bei Iſolelta veräst worden if, Die 
von item Gemahl getrennte Gräfin hatte ein Liebesverhällniß mit dem 
Lanclerziieutenant Negro, welcher im 58 ſten Grade eferſüchng war. Seiner 
fortwährenden Quälereien müde, wollte bie Gräfin von Rrapel nach Piemont 
gehen und teſſte am 5. d. mit dem lebten Abendzuge nach lorenz ab. Drel 
Difigiere gaben ihr ſchüendes Gelelte dis Ciſerta, Lieutenant Nepro batte 
ſich in Jivilkleldung in ein Koups drütet Klaſſe verborgen. Derſelbe, muß 
zwiſchen Faſerta und Iſoletta auf den Wagenbreltern zum Roupe dit Gräfin 

angt ſein, weicht alle Fenſter geſchloſſen batte. Er yertrümmerte mit dem 
Mevolder die Schelde und ſchoß die Gräfin durch das Auge, daß fie ſogleich 
todt blieb. In Wen ir 2 55 * . L DE ma 

I anant ro Hatte n ein flüchtet, ' 
2 — über — Briefe rieb and ſich dann ſelbſt erſchoß. 
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Sonntag 


Deutſchland. 
cu -I 18. Auf. Die Gene- und Süntätgtruppen, bann 
dab — der Equllatlon haben zum Einräden in daß Uebungelager 
bel ale Marſchreuten erbalten: Bon dem Wenle⸗ Regiment 
00 „Kempaguſe am 15. Auguſt von Ingelſtadt ab bis 


af * gi bis Weißenburg, am 17, bis Hunzenbauſen, am 18. per 
noch Schweinfurt. Die Fuhr weſeng⸗Ergär zung bez 3, Artillerſe⸗ 
Regiments trifft am 25. Auguſt in Echweinſurt ein. Die Geldtelegrapfen, 
red st am 23, Auguſt von ſtadt ab und am 31. ins Lager 
ein. Die Mar ſchſtatlonen find: am Eichſtädt, am 24. Ellingen, am 
20. Miertenderf, am 26. Lehrbere, am 27. Raſtlag, am 28. Vettel, am 
20. Oter⸗Ickelibeſm, om 30. Semmtrach. Die e ende in 
Würzburg und Nürnberg begeben ſich am 24. Auguſt per Eiſtrtahn nach 
Echwelnfürt. Die Berpflege-Abihellung in Um begibt fi em 24. August 
pet — * nach Nürnberg und am 25. nach Schweſpfürt. Daß Des 
ment der Cqultation tüdt am 10. Aug von Würden ab bis Mofler 
aberf, am 20. bis Schrebenhauſen, cm 21. bis duturg, am 22, 
dis Morkelm, am 23. Mafllap, am 24. Eis Dettingen, am 25. bis Dede 
boſen, am 26, bis Colmberg, am 27. bis Darßbernbelt, am 28. Raſtlaę, 
am 29. bis Gellbofen, am 30. bis Echwarzach, am 31, nach Gennfelt. 
Die 3. Sanitte⸗Rompognie bricht am 26, von Nürnberg auf und rückt 
am 80, ind Lager. Die Stationen Aa: am 26, ese 
Langenfeld, am 28. Rütdenkaufen, am 29. Ottolzhoſen. 
Stationen find nur bie su bezeichnet, zu denen die umliegenden Ori⸗ 
ſchaſten tach Bedarf Beige, 22. n werben, 
57 München, 13. Ang. Wie ich höre, ſollen nach den erſten gu 
aus geſallexen Berſuchen mit dem krank portablen gußelſernen benen 
zum Einſchrauben biefe genautten, eingehenderen Proben unterzonen und, 
wenn fie ſich Im normalem Erdboden und bei 22 get öhnllchen Ber⸗ 
Hältnifien bewähren, ein 1 — für Schi Disifiehen, Feld⸗ 
bäcker, Felt mitzgertien und Bert flezt abthellungen werten, Diife Maps 
* wären ſelbſt auch rech dann don gießem Vottheille und eine Wohl⸗ 
für warſchlreude und Kinoualtsendd Truppen, wenn uur unter 1 25 
Faluniſſen ein ausgiebter Gebrauch davon zu machen u Hl dann 
doch wenigſtend relatlo gults b Waſſer vert anden br weiſe 
zu erhalten wäre, während dieſes andernfalls entweder ganz a ärde 
oder oft aus ſchr weiter Entfernung kurch Anſtrengung von vieler Mann⸗ 
ſchaft ber beige ſchaſſt werben müßte. 6 a 
Wien, 12, Aug. — Was dem S ritt des- Biſche s von Lr z, feine 
gegen des veruntpellente Erkennen ß des S. cirgere fle er 
keilsbeſchwarte gurüczugiehen, eine beſondere Bedentung güöt, iſt der 
ſtand, daß er erſt nach eingegangener aue rt licher Gulhelßung en — 
fie. LN San man in Rem allmälig fi 
u € U nimm noch mi a 
und einen (hmilkfen Bruch eee — fr 
Pie des Bichofs, daß feine Konſcqneuz in 
der Dauer war, Als ein weiterer Beleg kürrikaler Logik hürſte auch der 
Unend fein, daß — mößrend eben dieſer Biſchof don Lirz den 
feiner Didzeſe geradezu verbot, den Schulprüfurgen durch die welllichen Or⸗ 
game als ee: 28. ter ür ſierzbiſchof ron Sörz feiner 


Oeiſllichkeilt das 
Köln, 12. — Die Angelegenheit des lungen Mar nes aus Venn, 
der ver fünf Jabren nach Amerika aut wanderte, dort das Bürgerrecht ge⸗ 
Kann und zum Besuche in feine He math zur bckgelehit, als Nefralttur vri⸗ 
baſtet und zrargt welſe einem Regimente cinderlelbt wurde, Fat nach der 
F., Z.“ einen inttrarteten Berlauf genemmer. Das Lainom mando 
Braßl laß ben norbemerikaniſchen Staatsbürger durch einen Untere 
nach Aachen trankportiren, um denfelben dem 28. InfanteriviRrghmeitte zur 
Einſtellung in Neih und lieb zu überliefern, In Aachen angetemmer, 
brachte der Unteroffizier feinen Trank pottalen nach dem Regimiertd Durcau 
und wurde dort btetdert, denſelten nun auch der Keu pagvie un nt — 
welcher der urge Mau ſeinen Due Staal 1 
leiſten beſtimmt war. Auf dieftm Wege veiſc w Unfetoffigler 
Rekrut und wulhmoßl'ch ae Bi hät ſchon auf dem en 
Dun. Wie es ſcheint, hat ber jolnge Mann tmäßrındb des Tran portes 
die Theilnaßme ſeint Fußrers zu wecken N und demfelben die Vor⸗ 
mit fo veednden Feser u hte, daß Bebe IR ra gfes ser . 
v enden ge e U zur ge⸗ 
meinfantn Fahrt gen Weſten enlſchloſfen. 


„ am 27, 
den Marſch⸗ 


1 
fi u als 3 einer nation al · liberalen Bobgutelet 
A. Metz und feine heſſiſchen Partifare in der Bteckhaus'ſchen L. 
— Zelt“ tine Außerft ſcharfe Kritit 


auch in 
ertheidigter „ Grund einer 
denen i ga ſtark bem akelt wurde. 
Metz halte darauf neben der Redaktion, welche mil ihrer Berantworllichkelt 
eingetrtlen war, auch N. Fendt als Werfoffer * Eßrenkränkung und Were 
leumdung verklagt, und Fendt hatte ten von Metz Anfange als „in In⸗ 
tere ſſe der Juſiig 8 * ſt a Wafrheitäterseis 
een, daß Metz die ihm Artttein deigetegglen verächtlich en 
Eigenſchaften auch wirklich le. 5. b. als ein politiſch und fültlich grund⸗ 
— — 2 ie Orte ji I A In eng p, 
gen er 0 n An nt 
ganz und gar nicht verdiene. Dee Wahrend, wofür ber 28 we 
geladen waren, brachte fBHR pikante, zum Thel auch waßthaft tat 
taild zu Tage, und die Rollen waren im Berlauf der Verhandlung fo 
u men, — — F. - erg 4 in feinem Pads 
& * zu nen. Es 
uſchͤpfend nachgewieſen, daß Metz zu e 
tautnden intimen Frtündes * Sarmflähter Fabrikanten, ein frafbares 
Berätniß unterboten und Sihtenbrein, als bie Soche zur Kenntniß bes hinter 
gangenen Gatten kam, vor einem Schiedsgericht er gemeinſamer Freunde 
kin feierliges Ehrenwert dafür verpfändet Hatte, gauzlich ſchuldles zu fein, 
Die Sache wurde mit allen Einpelnpeiten, theils in öffentlicher Spang, tHells 
bei verſchleſſenen Türen, aus Llcht 97 zogen. Auch bel der Frau des Buch⸗ 
druckets L., mit welchem Metz als Unterrehmer eines von dirſem gedruckten 
Blattes in vielfachen Beziezungen fland, hatte derſelbe Berſuche gemacht, die 
lidoch abgewieſen wurden. Allgemeine Heilerkelt erregte bel der Ber handlung 
ein vom Bahrkendukttur Eckart aus dem Jahre 1848 eitlich 
fall, dem zufolge der damalige Acreſſiſt Metz eines Tages 
enbahn gekommen fh, - — N verhaſten zu laſſen, weicher ſich 
im im Buge befand, well er der ei fes, und me 
genug habe wundern ee kurze darauf pi in den Zettun⸗ 
N daß Mitz ſeldſt Gegner der Regierung 
2 K dahin, daß der Belreffenbe ein Neu tiomdr gemefen und einen 
3 getragen, den er — 9 Ruckprade 2 dem damaligen — 
v. Gagern abgenommen habe Mey ſich in den Zeitungen direkt und 
ii viel ſoch feibft Wachen, war durch die Zeugen Wohlfahrt — 
„Neue Frankfurter Zeitung“ und durch den Zeugen Leske 
185 — ung® eiblich enfärtet, Bel eſterem alt ließ er Hr 
nech dazu ein — für den Berſcht zahlen, letzterem blleben 
ſelnt der Sr ebenfalls Honorirt zu werden, arfelgios. 
kn, I daß Mıy für feine we und [dh 
en r Diäten bis 
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hr nen am able werden. Sihr wabeſcheirlich — 
— er ie oder minder Ahtac Freiheit aft verurtheilt me 
den, da N injuridfe Charakter feines 1 trot des gefüprten Baker 
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vor a 

e Prüfang der Abſicht eintreten zu laſſen, wehgalb die Erpar 
. Diejenigen, welche vor dem 17. Lebensjahre auswandern, 
Mllitärpflicht zu entgehen, begehen vielleicht etwas Unmoralifes, 
nichts Ungeſetliched, und die preußiſcht de verläßt durch · 
legalen Boden, d. 5. fle begeht die größte Uamoralität, die fir bes 
wenn ſie nach der Hand faktiſche Nachthelle an eine derartige Auswan⸗ 

9 rtig aus dem preußliſchen Staale 

nichts Ungeſetzliches, Strafdarts gegen Preußen bes 
legalem Wige Bürger dir eins 


ntonen verſchleudert wird, noch fo verwerſlich finden, 
Legalität des Berfahrens läßt ſich in Feiner Welſe etwas elnwen⸗ 
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R in vollſtändig gef W 
engen, welche — u geſetzlicher Weiſe 
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den 
welche früher ihre Unterlhauen waren, iſt vom 
eine Willkür > Die Ad zu eine der (femme 
Staat gegen einen Kies 
ein er Staat einem 


Gegen Nachtheile, bie auf 
zu find, glaubt man ſich durch 
nen, die man nur deß halb nicht ſchrut, well 
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eine catliſtiſche Deputation, welcher zwel Cauonſel der E. t . 
ten, vor dem Aſe Aden und forderten dieſen auf, zur For wur le 
— fofort fein Amt niederzulegen; er aßer ließ fi h nicht aur nicht 

Gügtern, fordern vielmehr ſogleich die Feawilligen der Beeißeit unter 
die Waffen rufen und die Rathebrale miltärif beſchen, in welcher man 
bie Olbckger ſchon Bereit fand, auf den erſtem Beſchl Sturm zu lauten. 
Die Berſchworenen auf dem Bande, welcht die gauze Nacht ver⸗ 
geben auf daß vrrabredelt Signal warteten, glaubten an einen Oegzenbefehl 
und zerftrenten ſich; am andern Morgen erfuhren fir die Wahrheit, und da 
fie nun die Regierung auf der Hul wußten, fo wagten ſie nicht mehr, fig 


zu 
* Münden, 14 ere N 
nchen, 14. 5 4 
warden im Sartsrlaiferium des an = * 
Genehmigung der in der Lig Udatton stem miffton am 6. Jill Aber die E Auf. 
tige Behandlung des gemeinſchaftlich n Feſt aagem nterlals gefaßlen Beſchluſſe 
ausgetanſcht, ſodann zwiſchen Bayırn, Württemberg und Baden die Ratie 
— den Vertrag wegen Errichtung eine Feſtungstommiſſton aus- 
gewe 
M-dd lar Erde bed be: Der Swe 
0 a mn: Der Biwels des E 
een — N ee — als ande ae — 
t in von um eſpro hen en Bel 
14 Tagen Geſängniß und 30 fl. Lofts büunthell e en 
» peſth ug. Das Vorrücken raminifgen Miltärs 54 der 
neullchen Gränzſtreltigkelt iſt nicht auf Befehl des rum achten Minifieriums , 
fet lat. Die Angelchen ⸗ 
heit wird ledoch in Güte beigelegt, indem behufs Feſtaellung der gegenſeltl⸗ 
gen Brängen eine internationale ungariſch rum iaſſch: Kommifflon nleder⸗ 


ti 
* deu, u 4 .. = 4 55 pen! erwartete der Gare 
en⸗Cßef Eſtartus m u Hun rern a Gränge 
die Welfanzen des Prinzen Carlos. A 
Paris, 13. Aug. Der „Pablic“ meldet, daß der Nalſer trotz 
einer leichten Jadiöpofition wahrfgelalig morgen nach Cpalons adreif 
werde. Die Reiferoute der Kalſerin iſt letzt beflimmt, Sie am 2. 88. 
abtelſen und zun ot nah Al rc gehea, um ſpiter den Drimt zm 


45 London, 14, Aug. Der Dampfer „Cimbria“ bringt Nachtich⸗ 
tem aus Baraguay vom I Juli, nach wilchen die militärisch ta Optra ' lo- 
en fin 
8 *. month, 14. Aug. Der Dampfer „Tasmanian“ if and 
Westindien eingetroffen = ee wonach der Rune 
ful , 15. Ei Ja Balladolib if eine weitbrrzweigte Bere 
(Sweörung entdedt worden. Die Gränzbepd:den hellen in Abrede, daß neuer 
dings carliftifge Banden in Spanien eingedrungen fein. 
Bermifchte Nachrichten. 


. 13,4 der Gemelade Sommertahl, fo wie a 
dem ee 


richtlich gefüllte Urteil in der 
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da⸗ 
aden am 30. Re 
ſtatt, für melde die Looſe gleichfalls nur BO kr. koſten und bel dem 
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outa, * 7 
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= TODES- 
tes unerforschlichem Ratho hat es gefallen, unseren l Werth 110 fl. 

i —— Galten und Vater 5 gegen ung 8 ons 1859 veröffentlicht wird. 

innigstge bs R Marttpeidenield den 9. Muguft 1869 

Lorenz Ebert, Kleiderhändler, Diener, l Roter. 

Uhr, versehen mit den heil. Sterbsakrumenten, or 

4 3 Leiden im 69. Lebensjahre in ein besseres ſchuß fühlt ſich verpflichtet, 
its abzurufen. 

. Benin findet Montag Früh 9 Uhr vom Sterbe- 

hause aus und der Trauergottosdienst Dienstag Früh 8 Uhr 

in der St. Agathakirche stalt, wozu hiemit freundlichst ein- 

laden 

Aschaffenburg den 14. August 1869, 
: 1 Hinterbliebenen, 


A ANZEIGE, 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern innigst- 
geliebten Gatten, Bruder und Schwager 


Georg Schuller, 
Seldwebel im 4. Infanterie - Regiment, 
am 10, August, Mittags 1 Uhr, nach 12iägigem schwerem 
Leiden, versehen mit den heil. Sterbsakramenten, im 44, Le- 
bensjahre, zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen. 


1 
2 
8) eine ſcheckige 


endlich auch Herrn 
Faſanerie für feine 
rompte * der Feſttheilnehmer biemit ö ffent⸗ 
ich ſeinen verbindlichſten Dank 55 
Aſchaffenburg den 13. Anguſt 1869, 


Der Ausſchuß der Melomania. 
Norddeutscher Lloyd. 


wörhentliche Pl-Dunpai 
vonDFEMENnscnNEWYOTKuaBaltimore, 


D, Nen Mittwoch 18. Aug. nach Nemyork via Havre 


Indem wir diesen schweren Verlust allen Freunden und Mhei Sonnabend 21. Aug, „ Nemyort „ Southampton 
Bekannten mittheilen, bitten wir zugleich um stilles Beileid. ’ . —— 5 mpton 
Germersheim, Aschaffenburg, Plechmühl, München, Auer- x 5 — „ 8 
bach, Kempten und Landau. 5 Wee ue m. 3 » — 
Die tieftrauernden Hinterb ebenen. 5 PB... 8 en . 8 N — 

0 Sonnabend. 


er Preuß. Couran 


Wb D B Lab en Seer Strafantr i See 
i e 5 = g . 
＋ a ee wich bal iepperkhelide aan. Pum Strajantz ite woaſſag free . Wodan: aft 185 Thaler, Bwiſchendek 38 


1 aelern fi vom 7. I. Nis. K an 1270 Uri 40 gu 
genomwen. * t Ucberein f d 
Acre 1 1 LH 1869, näre Elter nach A 3 5 ee De 


e e N Postdampfschifffahrt 
zwischen Bremen und New-Orleans 


via Havanna, 
Havre anlaufend 
D. Frankfurt 15. September D. Hannover 13. Oktober 


Voigt. 
4 Wee L = 
tthei derzeitigen Aufenthaltsortes öhmers 
Sen 22 kein sein Stodkabt er 5 
Aſchaffenburg den 14. Auguft 1889. 
Der t unte d „14 


dig D. Newiork 29. September . — 27. Oktober 
Fed gain 150 Zee ueber 33 Thaler preuß. Courunt. 
8804 Bekanntmachung. ET ib 4 Air 1504 5 42 i 
Die 8 und W. | Fracht: 10 2 mit 150% Urimage per 40 Cubilfuß Bremer Hanke, 
a ee 
i reitag den 27. Auguſt f. ge., Früh 8 ubr Die Direktion des norddeut oyd. 
dabier Kufpride an Biefeiben nicht — werden, werden Reiſegaſſe aus · 2808 Crilomanın, Direktor. H. ten eee 
Diltenberg den 9. August 1869, 
öniglides Dezirksgeridt 


Mes kr ıtter, Meiier Liebig Fleisch-Extract ausSüd- 


er 72 (Fray-Bentos) 
u a Dee En ee gere Kleblg’s Fleiseh-Extract Compagnie, London. 
! adlafle Des ediaen Nan D Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
054 Deitmalen mit Scheuer, Steller S Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 4 des 
6; * Gemas-, Gras- — er Preises derjenigen aus frischem Fleisch. 
gegen Saarzahlung bes el 


Strichſchillings Erreichung der Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen olg 
3 Stärkung für Schwache und Kranke, 


Goldene Medalllen auf der Pariser Ausstellung 
1867 und Havre Ausstellung 1868, 


Nur ncht, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Stammler, t. Notar, Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von 


5 Pettenkofer versehen. 
„Das alleinige Depot 


Donnerflag den 26. 5 DR, Nogelttsge 3 Hr 
in der Yntöfanglei bes Umterfertigten Yankız an, wozu yablungsfäbige Strichs Luftige 


mer 
Aſchaffenburg den 18. Auguſt 1809. 


Detall-Preise für ganz Deutschland. 


der feit Jahren 1 -T -Topt 1 „ 8 
„ Art rt e er 
befinbet ſich fur K f ch cen dall pr Zu haben bei 
a 1 
Knelungen, rellen und jee ee Habu wen r Labhn eg. h op EP Trochenbrodi. 


EN nn e eee 
ird auf meine Nechnung und Gefahr 
und Preisourants für Rachel · und Fauence · »ODefen ſtehhen 


en Fayence-Oefen Träger Balcon» Gitter, Wendeltreppen x. 1 


1 ſtell mungen direct aus einer der größten Gieße⸗ 
halte he Soopr. n Baihelbien er 5 8 
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I Fi ae Are tie 3 105 ei nen ir 
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dige L inri 
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Saxonia. . 25. September, Teutonia . 2. Novem er, 
Bavaria. - 28. Oktober, Saxonia. . 138. Dezember, 


J. Pabſt. 
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Homburg ⸗Amertk. Patketfahrt Aktien- Geſellſcaft e &ll 5 
2 — 2 * 
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| we 52 21 imo Daene 
1 2 
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| 3 — E u 80555 7 m re 
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8 ———— —„—¼ 4 
agonia, 3 — Aug -I Ginbria, Mittwoch 8. Sept. ©: 83 Die Dr. Steffan'ſche 
ar eſtphatta, Mitnvod 15. Sept. ! 22 128 Augenheilanſtalt 
Alemannia, Se me . ornflia, Sonnabend 18. Sept. I r ranfurt am Main (Srögerft 5 
275 und Sachſendauſen, e 0 
fie laufen Havre nicht an * NL. E32) Bequemfte 1 mmmt jede 
weg 5. Wi A 2 5 168,zweite Kaſüte Pr. Crt. Thlr. =! 5 77 3 babe zu ent 
i 3:5 Dr e Ugeltli t. 8 
Fracht L. 3 — pr. 40 Hamb. Kubiffuß mit 15 pCt. Prlmage, für or. = 23 Gafthaus zum Engel in 
Suter nach Uiebertintunft. - „wars Damm, 
von und un nach den Verein. Staaten 1 Sgr. Briefe zu ber 8 23 2 3319 Sonntag den 15. Auguſt: 
zeichnen „per Hamburger Dampfſchifſ“. as: 5 Streichsextett 
— ae % 
und wie Hamburg u Mei, Orleans, 2 2 28 . 
auf der Autteiſe Havre und Habana, auf der Radttiſt Havana und Havre anlaufend, 2 2 58 bun fa ane 
er ien ergel ein 
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Waflagepreife: re dg De. Gr g 180, dee Kaltte Ur. Ct. 120 — = re! 
ge litt Se. u 190, Ace galt Dr I: [ee tet 
Fracht V. 2. 10. per ton In Ne 8 58 mit 18 Proz. Primagt. FRE 2] ,.,21. Iinar, das Selen e Br, el 
8 82 — 7 
5 Bolten, m. Aeta e ge Hamburg, E le ee e eee ee 
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£ wind, Nordmacher 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Dienſtag 


Die auswärtige Politik Oeſterteichs vor der reihsräth- 
a (lien Delegation, 

— Cen. 

ada tter zit Eraf 


Beau redifertigt zwerſt die Berk ſſentilch ung des 

Not buches und ſucht daun die Einn ürſe, welcht gegen den Inhalt gemacht 
worden, zu widerlegen. * Ehr würſe felen weſenllich drelſacher Art. 
Man will finden: Unnöhe Eir mengurg in deutſche Angelegenheiten, ber 
fontere Hinneigung zu Brarkreich, gleiche Abneigung gegen Preußen. Mas 
af die Elnwenzung in beriſche Ungelegenfeiten betffi, fo muß ich ber 
nen, ſch 1 ri - 140 die 1 3 * ee % 

t eten t Kltenfiädın des Ne gen kbnnte. 

Aar r Beiniofung kg Die Bie Aakın, Du nad Mane 


N I Ute aber meinen, daß es unmöglid 
* 10 Calbe — Beige 3 zu . „ als 4 — 
00 


Sof. Ich frage aber, worin ſell die Elr mengung in deulſche 
en zu fügen ſein 7 DR es etwa die Dipeſche, die nach Dresden ges 

ben wurde? Meine Herren, ich guftehe aufrichtig, wenn eine Mi 
dem Zwecke richten, um Auf⸗ 
Edit — ja, we 


ſch 
gewisſen find!" 
den unbefangenen 
durch den Prager 
Freiheit gewonnen bat, Alllanzen zu 
fliegen, mit wem es will, und daß es dabei blos feine eigenen Intereſſen 
in Anſchlag zu bringen hat. Aber nein! da hört man von der einen Selte: 
Ja, aber mit Frankreich darfſt du keine Allianz machen. Meine Herren, 
das iſt ein Widerſpruch, der frech feine ganz einfache Löſung In einem 
Satze findet, welcher wohl oft ſtillſchweiger d hinzutritt: Diſterreſch ſoll ſich 
nicht wit Oeutſchlaud beschäftigen und karten, bis Deuiſchland ſich mit 
Orfterreig beschäftigt. Das kann eine beulſche Pelitik in Defierrei fein, 
eine zſterreichiſche in ſße nicht, und dſterrelchlſche Politik allein bin ich zu 
treiben berufen, (Rufe : Sehr gu!) ... Ueber die Allianzen läßt ſich 
gewiß fehr Vieles reden, und ich begreife ſezr wohl, der Getanke, der fo 
oft enigegentritt: „Preußen iſt der marärliche Allürie von Oeſterreich, were 
achten auf allt Vertintung in Deulſchland und Preußen, teſp. Deutſch⸗ 
land, wird unfer Allirler im Orient fein,“ der iſt in der Ausmalung ſehr 
jun, ich zweifle auch gar richt an dem guten Willen, aber eine folde 
ſtellation büdet ſich laugſam, urd dozwiſchen fallen Momente, die ſich 
eben nicht im Voraus berechnen loflen, Im Orient haben wir letzt, das 
mäflen wir cfien bekennen, an Frankreich einen fehr guten Freund, Ob 
wir gut thun, uns Diefen zu enifeemtın, gerade dert, ko wir ihn brauchen, 
wohl eine ernſte Frage, und abenſo iſt bie Frage noch offen, ob auch die 
Bag in Deulſchland zu der Zeit, in welcher wir Deuiſchland brauchen 
würden, fo beſchaſſen ſein werden, um uns dann die Dienſte zu lelſten, die 
wir von ihm erwarten. Ich komme nun zu der giewiſſen Sin 
Frankreich. Ja, meine f 
fehr guten und freundlichen Bezlehu 


8 
F 
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17. Auguſt 1869. 


weſenllſch auf den Bolksſympalhlen. In Frankreich hegt man fetzt, wir 

diifen das nicht veiktunen, auftichlige E vm pathlen für alle Völker Orſter⸗ 

reich Ungarns, mögen fie Deulſcht, Magparen oder Slaven fein, well fie 
Or ſturrelch gefdren, nicht etwa bald für die Einen und bald für die 

(eu 12 Sd hagen bft 308 — 112 
ehr gul t „ n n tinem großen 

— Bir kennen keine andere Politik, als daß wir denen, welcht dieſen 


E die Erfahrung gemacht, daß, wie es oft auch 
kellen geſchleht, die Explilatſontu die Sache 
* böſe Momenle, 


reichen. (Brave) Zum Schluſſe komme ich roch auf 
ter heuligen Berathung, die Zelt bes ſchleswig⸗ Holſteiniſchen Krleges, zur 
Ich begreife, denn ich habe die Dinge in der Nähe geſehen und kann nur 
gewiß alle die Motive, weicht damals den Gang ber öſterreichlſchen Politik 
beflimmten, vollkemmen würdigen, ich weiß, daß es ſehr ſchwer war, bie 
Bahn m unlerſchriebenen Bere 


geſehe 

den damals von der öffentlichen Meinung getragenen Bund vorgingen, wenn 

Krieg gigen die Iffentliche Meinung in Daulſcland — — 
wurde, wie hätte es nicht ruhig zuſchen ſollen, wenn nach dem Beftreben, 
nach dem Verlangen des deulſchen Volkes dleſer Krieg unternommen worden 
wärt 7 Freilich, es gehörte dazu, daß man das Bundesprinzip hoch hlelt und 
fi) ihm unterorbuete ; bas halte arch feine Schwlerigkelten, aber es ha 
gewiß großen Nutzen gebracht; allein um fo mehr ſchließe ich mich den 
chin worten dis Orr. Grafen Richberg an; die Alllarzen find am beſten 
in Oeſterrelch ſelbſt zu ſuchen; hier wollen wir uns alliiren, und je mehr 
wir im Inntin und alliiten, deſlo boſſer werden wie die Angriffe von Außen 
pariren. (Lebhafter Beifall.) Graf Rechberg (zur perſdalichen Bemer⸗ 
kurg): Rur auf einen Punkt muß ich entgegnen, nämlich darauf, daß es 
nicht einen eurcpälſchen Krieg zur Folge gehabt hätte, wenn Oeſtcrreich ſich 
an dle Spitze von Deutſchland geſtellt Fätte. Ich berufe mich auf die 
Dıpele des engliſchen Rabinets, die das Berlaffen des Bodens des Londoner 
Vertragts für einen Krlege fall erklärte. Der deulſche Bund hat den Londoner 
Vertrag nicht anerkannt; Oeſterreich war an denſelben gebunden, wie es 
alſo den Boten dieſes Vertrages verlieh, fo trat es der 12 Regierung 
entgegen. Reichskarzler Erf Beu fl: Ich will das eben Geſagle durchaus 
ulcht bestreiten, bin aber gerade in der Lage, hier das engliſche Blaubuch 
vorzulegen, worin frellich ein Gegenſtück liegt, und das iſt eine Depesche, 
die der eugliſche Bolſchafter aus Paris nach London zu biefer Zeit geſchickt 
hat, und welche die Eillärung enthält, daß Frankreich an einem ferlege ſich 
nicht beihelligen würde, weil es wiſſe, was es heiße, mit Deulſchland einen 
unpopulären Krieg anzufangen. (Hort !) 


Deutſchland. 
Münden, 13. Aug. Heute gegen Mittag wurde eine illuſtrirtt 
ten“ g auf den Art. 159 des 


Beilage der „Niutſten unter Berufun; 
Gtrafgefebuces konfiszirt. Dirfelbe enthielt nur die buchhändleriſche Ans 
— des 


1 Male Sriefingerd, „Berſallles in Deutſchland“ und „My⸗ 

CH München, 14. Aug. Nachdem die von ber befufs Husenanber- 

des vormaligen Dunder cigentzumd zu Manchen berſammelten Noten- 
en am 6. Jul l. Ji. Aber die kalle Bchaublung des gemcinſchaft- 


Ulm, .Rofalt, Landau und Marz, 

uch blelbenden Materials in e , De . 
haben, en 1 5 den dieſe allſeltig erfolgte Ge⸗ 
ante . Deßalcte * an . E 
N eußerm „ Sbaalsratht v. 3 
. ee . hand den und dem Ones. 
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wach S 1535, U Gelee einer Fi uagtte muifflen bit. 


k. 
lich 
trag vom 


ſelt. 
cH Münden, 14. A 
dim 8 bei Schw 


Die Truppen der Infanterie, welcht zu 
url einrücken, haben folgende Marſchrouden 
Abalen: Das erfle Bataillon des 1. Jaſaaterit⸗Regimente begibt [ic den 

Sen am 34, Auzuſt um 8 Up: Vormittags per Eſſenbahn bis Gans 
zeußaufen und gelangt um 2 Uhr 30 Min. Miche. dort an. Dit Abfahrt 
bon da erfolgt am 1. September 8 Uhr 30 Mia. Vorm. die Ankauft 
in Schwelnfart 2 Wir 30 Min. Nachm. 5. Jaf.⸗Reg. erſtes Batalllon 
Abfaßrt von Bamberg am 1. Seplemder 8 Ur 30 Min. Borm., Ankunft 
in Schweinfurt 10 ze 30 Min. Borm., zweites Balalllon, Adfaßrt von 
Aſchaffenburg 7 Ur Vorm. Ankunft 12 Uhr 30 Min. Nachm. 6. Jaf.⸗ 
Neg. zweites Bataillon, Abfahrt von Salzach am 31. Anguſt 6 Ur 
Vorm, Wakanft 1 Uhr Nachm., drittes Bataillon Abfahrt den Amberg 7 
Ur 50 Min. Bort, Ankunft 5 Uhr 15 Min. Nachm. 7. Ja. Reg. 
uſun und zweites Batalllon Abfahrt von Bayreuth — 31, Auguſt 9 ur 
Vorm. Ankanft 3 Ur 30 Min. Nachm., drittes Bataikon Abfahrt von 

fein 5 Uhr 30 Min. Borm., Ankunft 10 Uhr Borm. Das 9. Jahr 
marſchirt am 31. Auguſt von Bing ad und zwar das erſte Bar 
Adır ESHmaufeld, Tütülbeim und Wipfeld, das sweite Bataillon über 
erbaum, Bergtheim und Tebshauſen, das dritte Bataillon der Eßleden, 
Maßibeuſen und Zeipieben in das Lager. Vom 10. J -Nez. 

rüct dab zwelle Bataillon am 30. August von Jigolſtadt ab bis Eichſtädt, 
am 31. 1 — bis Pleinfeld und Elllagen, Abſaßrt von da am 1. Sept, 
5 4.47 u. Barm., Ankunft in Schweinfurt 11 Mir 50 Mia. Vorm. 
1 fertig, zweites Bataillon Abfahrt von Regensburg am 31. August 

Ur 40 Minuten Vormittags, Ankunft in Bamberg 3 Uır Nachmlt⸗ 
“on Deited Bataillon. Abfahrt von Megendburg am 31. Aaguſt 
10 Ur Borm., Ankunft in Bamberg 7 Uhr Abende. Die Adfaßrt der 
beiden Palaillone von Bamberg erfolgt am 1. September 5 Ur Vorm., 
Ankunft in Schweinfurt 7 Uhr Berqm. 12. Jaf.-Neg. zweites Bataillon 
Abfahrt von Neu⸗Ulm au 31. ** 6 Uhr 30 Min. Bora, Ankunft 
in nhauſen 2 Uhr 30 Min. Nachm., Abfahrt von da am 1. Sept. 
5 Uhr 0 Min. Vorw., Ankunft in Schweinfurt 12 Uhr 80 Min, Nachm. 
Bom 13, Juſ.-Neg. marſchirt das erſte und dritte Balalllon am 30. 
Anguſt von Jugolſtadt big Neuburg, am 31. Auguſt dig Donauwörth, Ab⸗ 
abet von da am 1. Sept. 5 Uhr 30 Min, Vorm., Ankunft 3 Ußr 10 

Nachm. 14. Jaf.⸗Rig. zwelles und drittes Bataillon Abfahrt von 
Nürnberg am 1. Sept, 8 Uhr 30 Min. Vorm., Ankunft 1 Uhr Nahm. 
15. Inf. Reg. Das zweite Bataillon marſchirt von Neuburg ab am 30. 
August bis Donauwört, Abfahrt von da am 31. Auguſt 7 Uhr 30 
Minuten Vormittags, Ankunft in Schwelnfurt 4 Uyr Nachmittags. Das 
3. Jiger⸗Batalllen marſchirt am 30. Auguſt von Eichſtadt bis Pleinfeld 
und Ellingen, Mifaprt von da am 34, Auguft 5 Uzr 30 Min, Vor, 
Ankunft in Schweinfurt 11 Uhr 59 Min. Vorm. 6. J4z.-Bal. Abfaßri 
von Erlangen 1. September 6 Uhr 21 Min. Borm., Wutanft 10, Ur 
1 Min. Vorm. 9. JIg.⸗Bal. Abfahrt von Paſſau am 30. uzufl 

Upr 40 Min. Vorm., Ankunft in Nürnberg 4 Uhr 30 Min. Nachm., 
Abfahrt von da ara en 8 Uzr 40 Min, Berm., Unkanft In 50 n 
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5 Uhr 40 Min, Vormiktagb, oh Chang ZUR 30 Min, Nachr. 
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Beda 


Donaurdih werden die anllegenden Orlſchaſten nach der Sehen de 5. 


bei 


0 
8 bls ein 10 Ufr Worgens. Der Ucbungeplatz liegt 1 
2 33 Ae das Bataillon marſchirte um halb 


Uhr dahin ob kam um 7 Uhr dort 


zum 

fi 
lug ber Infpiztrenbe nach Borfellung der * . aa 
in Bizelorporal we uo 
er ante —1 Be⸗ 


nach Haufe und kamen eint halbe Stunde nach dem Einrücken des Batak 
E 
1221 1 Eb. beet und 


zen 
ends halb 8 > 
Entzäadbung des Herzens konſtatirt. 


Würzburg, 15. Ang. Nicht zu verkennen ü 

neuerer Bell in ungeahnter Größ: fie aneh Sicc, g 5e Na, 
des Staates und Publikums an die Poſtbedienſteten erzeet und Karen ner» 
mehrte Dienſtleſſtung einen verh Altniß mäßig höheren Wald erlangen. J 
Anſchluſſt ar dleſes erlauben wir uns, die undiültge der k. 6. 
Erpeditoren, die Jane T degrapden- Dient uta hen, nuf in. gang . 
chen Umrelffia, oh u in ven. ds ‚weiter in's Detail einzugehen, 
kurz zu erwähnen. Dr k. b. 9010 or hat ſelbſtoerſt iadli feine füge 
liche Bartauzelt don 8 —12 Wie Mittazs und von 2—7 Ude Abends eins 
zupalten und den geſammten Bot und Telegrappendienſt zu beſorgen, Auch 
von 12—2 Ur wird er malt in feinen Dienſt elaſchlä gigen Geſchlſten alte 
gegangen, fo daß der Dienſt während des Tazes ein ununterbro hen forte 
geſetter iſt. Dieſem Ta zebdienſt, der dem Ex pehltor Jaht aus Jahr ein 
nicht einen einzigen Echolungstag gewihrt, folgt daun der Nachldſenſt mit 
feinen Beſchwerlichkelten und Uannehmlichkelten. Di gibt e keine Rück ⸗ 
fist auf die Stande der Nacht oder auf die Gefundgeit und fo geht 
Expeditionsdienſt im ganzen Jahre fort ohne irgend eine Ablöſung. ie 
verbleibenden Mreiftanden Hat derſelbe mit Jaſtandhalten des Mpparates, der 
Batterien, Reinigen, Paten derfelben, mit ſtatiſtiſch tn Arbeiten, ı 3 
der Amts,Rorreſpondenz, der monatlichtn Nechnungsſtell ung in fag Be ⸗ 
ehung, mit Studien der maſſenbaftan Verträ 3e, Btrordnungen und (ats 
Gließungen auszufüllen, Wird der Wolterpeditor in Folge dieſer Ardelts⸗ 
fat krank oder dienſtunfäßig, fo hal er auf digene Koſten. Haft und Gere 
Fade Dienſtzushilfe zu biſchzſten oder Dienſtintlaſſung ohn irgend welche 
Berſorgung in A tft ct; er darf ed nur ſagen, weng er nicht mehr kaun 
oder nicht zufcleden If, Nan, meln liedes Publikum, was glaubſt bu, daß 


1 fl. eintragen, Für die hier angeführten Erprdlttons⸗ und Telegrapzendezüge 
müſſen die Poſterpeditoren eineiaraed vorſchriflsmä ßig eingerich 
lekal, verſchen mit den molfwenbigen Wövel 
Bein — 1 und 
en die Maſſe von 

edu inden dieſe Bezüge auf 
er er . 4 Pafterpeditor und fee 
nen foren, dem 
gebender Stelle 


t 
nah beraten 8. lanzjkörigen Bitten gemäß eine Beſoldung und 


Baden, 13. u 


us 
vom 18. August 1849 berichtet, farb Trüpfähler „gefaßt, von iiber 
getroffen“. Nach der Erektion eilten Hunderte zu der Stätte por 
und tauchten Tücher und Bänder in das vrrgeſſene Blu ı » ‚Hi — 
fpäter unterfagt und die Erbe ungegraben wurde. Am gleichen Tage man 
von dem Standgerichte zu Raſtatt 

Baden zu 10 Jahren 3 


Ebrenwortbruch vorgeworfen wurde. Metz — fo wurde behauptet —, 
ein untrlaubtes Berhöltulß, welches in a Theben tulennire, mit da 
Frau Hochſtäſler, der Gallin des Prinzipals des Beklagten, unterhalten 17 


„erkannte 


gegeben zu haben — daß * 75 
Wr au Beau 1 


erfolgt ſei, wo Frau 125 durch — He in keiner Sa be⸗ 
einflagt werden gel, daß demnach bad Ahesrechtriſche Berfältnig des H. Mat 
= - ſei und daß die -Berfigerung 
Eirenmort Sent des Auklägers unrichtig und falſch geweſen, demnach 
Fe 7 5 ausgegangene Biſchuldigung auf alt berüße 
und N rleumdunz nicht die Rede . kane. Aus date Gihnten 
gte die Freiſprecdung best ilch der Mage auf Bitleumdung. Weiterhin 
1 e e e Wr 
ndenzen, e die 1 
ae Abdrud in ein auswärtige Blatt befdcdert und 2 daſlr noch 


en Honorar von einem ronenthaler habe ‚bezahlen laſſen, mühtn auch hierin 
keine e ſel, daß dagegen, was die Form der gewählten 
Ausdrücke in den Afkkninirten Arliteln 845 „ die Abſicht nicht zu ver⸗ 
kennen fel, den Kläger zu beleldigen und ihn durch berabwürbigende Worte 
der Bera tung rtiszugeben, was nicht ſtraſlos hingehen kdune. Aus dieſen 
Bründen wurde für ſchuldig befunden der Zuwolderhandlung des Art. 82 
des heſſiſchen Preßgeſches und hierfür zu 14 Tagen Geſäagniß und 30 fl. 
any OR der Medakieur des „Deutſchen Wochenblaltes“, Strobel, zu 10 
Tagen Gefängniß und 20 fl. Koſtun verurtheilt; zugleich wurde die Ver⸗ 
nichtung der Dust verfügt, ebenſo Verkffeullichung des et 35 

Darmſt adler Zütung“. R 
5 Oeſterreichiſche Monarchie. 

Perth, 9. Aug. Eine antirzunſche Bewegung geht auch durch die 
magpariſche Bevölterung, und fle iſt verſtärkt worden durch die Krataner 
en Die yo Preſſe begvügt fid nicht walt der Forderung, 

daß die Köter aufgehoben werden, ſie verlangt auch die Abſchaff ung des 
Edlilkats für die katboliſchen Weltprieſter. Der „N. Fr. Lloyd“ erinnert 
daran, daß der ungariſche Klerus ſich kurz vor dem Tridentiniſchen Konzil 
für die — — Gebots der a aubſprach und daß die bier 
welche an —— =: Teil * 8 
die Er Wunſchez zu t nach ihrer Ruck ⸗ 
kehr 1 0 5 5 allärten, gegen die r Jiſale ple nicht au ſtommen 
tounlen. A ungariſche S ſprach ſich wiederholt für die Abſchaf⸗ 
fung des Cöllbals aus, Der „N. Fr. Lloyd“ empfiehlt letzt das Buſplel 
og zur Nachaßmung. Dort fei bereits in 57 Fällen durch gerſchtliches 
für die Berechtigung katboliſcher Prieſter, ſich zu verehtlichen, ent⸗ 
pi n worden. Der ungariſche Reiche tag möge die Cloilehe einführen. 
Das Recht, die Biſchoſe zu ernennen, möge der Staat, bezw. der öaig 
aufgeben, aber nicht zu einſelligem Vortheil der roͤmiſchen Kurle, ſondern zu 
ſdmmtlicher MNitslieber der Ne deren urſprünglich das Recht 
zugeſtanden habe, die Biſchöfe wie alle anderen geiftlichen Vorſteher zu 
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r 
vollendet haben wird 


Taurib, 9. Aug. Die Gholera, wache in Berfim ven Teheran da 
der Richtung nach Süden vorſchreſtet, guafirt gegenwärtig beſonders in Id 
pahan und Schlras. 


mtlich 
CH St. Mal. E . Pen 2 Wdigſt bewogen gefunben, 
fSuldentilgungstommilften ff. Frhen. v. Lo , en Ade —.— 
v. pre⸗ 
22 — 4 eh k. * 
erg unter woßhlgeſd 
leiſteten viellährigen und ausge zei ntten Dienſte zu 
knee. uten Sei Br-f. Nen in I] dem 
im Staaliminiflerium der r Erde 
erledigte Rıvifionsbeamtenftele in ee den e 
in Wegſcheid, feinem Anſuchen willfahrend, zu dern 
walter 1 NebengcUamte l. Wegscheid“ den 2 L. 
Pröbſil in Regensburg zu ernennen; me den Zellverwalter A. Witting 
zu Obernzell bleibend in den erbetenen Ru d zu und 
Stelle den Nebenzell zmtstontroſtur W. ner in zu be 
CH Von der Beneral»Direltion der k. Berkehrsanſtalten wurden es 
ae zum Elſenbahaafſiſtenten in Donauwörth ber Aceiſſiſt K. ar zum 
Eiſenbahnpacker in Lichtenfels der Gtationsbiener O. Krauß 
3 in Fürther ⸗Kreuzung der Saale ur 
amberp. 


Vermiſchte Nachr ichten. 

$ Aſchaſſenburg, 16. gerunteraffigier , welcher ſich 

— wie berichtet — giſtern And 5 ber 8 112 tue erſchoſſen hat, war aus 
Oggeräßeim gebürtig und der Sohn eines Wachtmelſters. 

* EHſchaſfenburg, 19, Aug. Wie wir nachträglich in Bezug auf 
das heute Morgen gemeldete, unſere Nachbargemeinde Damm Betroffene 
Brandunglück erfahren, iſt ſowohl die abgebr aunte Scheun des Hrn. Kaufs 
maun Dyroff, als auch der milverbraunte Vorrath an Loßrinden, welcher 
Hrn. Lohmüller Biegen gehörte, ver ſichert geweſen. Der Werth der lehteren 
jo ſich auf 8000 fl. belaufen. Allgemeine Anerkennung findet die raſche 
Hifeleiftung nicht nur der Einwohner Damms, ſondern auch der Hlefigen Feuer⸗ 
wihr und der Nachbargemeinde Majnaſchaff, fo daß in raſcher Zeit 4 
Spritzen nabſt einer Handſpritze aud der Dämmer Sdeingulfabrik auf der 
a den 11.459 mit dem entfeſſelten Elemente aufnehmen konnten. 

En, 1 Der Gtabdort Blina ſteht in Flammen z bis 
litt find Fase en, Wegen e eingelretener Rälte und 
Regen ae unter dan Oddachloſen große Nolh. 

Agram, 14. Aug. Dei dem Bronde im Stabzotte Glina wurden 
56 Wohngebäude und 30 Nebengebände dom Feuer verzehrt. Der Scha⸗ 
den beträgt 242,000 fl. Keiner der gefäbrbeten Bewohner iſt verunglückt. 
Die Obdachlosen wurden in äͤrarſſchen und l unterge 
Zur Aufführung neuer Gebäude bat das Regiment 150,000 fl., 1 2 
bar in fünfzehn Jaßren, beim Kriege minlſt rium beantragt. 
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Mittwoch 


Deutichland, 
CH Münden, 14. Aug. Die nach dem neuen Zollregulaliv Aber 
die Ger Ahrung der Zollvergntung beim Wlederausgange fremden Tak als, 


wle der Steuei vert tung für aufgeführten inländiſchen Tabak angrordueten zu 


uttolbe flim mungen finden feine Anwendung, 1) wenn der Fabrikant ein 
von ſelnen übrigen Fabrikrärmen garz geirennteh Lokal nach den Vorſchrlften 
der Zollkehörds einriätet, in welches nur aubländiſche Blätter unter Beach⸗ 
tung der hiefür beſtehenden Beflimmungen gelangen, und karin unter zoll⸗ 
am Mitverſchlr ß gelagert und fabright werden, jo daß Zugang und 
Abgang behufs der Berpe ckung im Amtzlekal ſtrts unter zellamilicher Auf⸗ 
pt erfolgt; wenn außerdem der Fabrikant ſich verpflichtet: 2) die Koſten 

r Btauſſichtigung und des Berſchluſſts zu tragen; 3) den Ober bramten 
den Biſuch * Betriebiräume und Die Einfiät aller feiner Fabrik⸗ 
und Handelkbücker zu geſtatten. Jeder Tabakepflanzer, Händler oder Fa⸗ 
Erifant, welcher Nohtabar (mit Aug nahme von fogenanntem Geiz, von zrü⸗ 
wen Tabakkblättern, Tab abt ſtengeln und Tabalsabfällen) oder Fabrikate aus 
dal ündiſchen ober auelduiſchen Blättern rach dem Zollvertinzauklande in 
Mengen von minkeſtens 50 Pfund aus führt, kann, ohne irgend einer ber 
vorgeſckritbenen Kontrelen unterworfen zu fein, die auf Grund der Anord⸗ 
nung des Zellvertivegiſttzes über tie Beſtrutrung des Tabafs für den Gent 
ner Reitegewiät auf 1 fl. 1 kr. 1 dl. (17 Sgr. 6 Pfund) für den Noh⸗ 
tabak, Snupftabat und Rantatat auf 1 fl. 18 kr. 8 u „ 6 
Pfund) für entrippte Blätter und Tabaks ſabrilate fiſtgeſetzte fuhtver⸗ 
Sutung in Auſpruch nehmer. 

Münden, 15. Aug. Wie wan veralmmt, wird Frhr. v. Stauſſer⸗ 
berg auch für die Dauer des biverſtihenden Landtags wieder zum erſten 
Pröfidenten der Kammer der Melchsräthe ernannt werden. Don elnlgen 
Abgeordneten werben Anträge auf Abäntırung des Gesetzes Über den Bes 
after gang des Landtags, Erzihumasiweife der Oeſcheftterduung, berbereitel, 
Lr in der Richtung, daß an die Stelle der ſtänkigen Fammer⸗ 

c Uſſe lu enlicher Wiiſe, wie im norkdeutſchen Neſchstage, Abihellur⸗ 

= zur Vorkerathung der flände treten ſellen. Daß die Geſchäftu⸗ 
tuung behufs raſcherer Oiſchäftserledigung vielfacher Berbeſſerungen bes 
darf, wird kaum Jemand bestreiten und deßhalb auch anzunehmen fein, daß, 
wenn zweckmäßige Akänterungsvorfläge gemacht werder, die auch allfeitige 
Buflimmung finden werder. (W. A.) 
ie ben, 16. Aug. Das Kellegum der Gtmtindeberolimächlig ⸗ 

ten wählte beute Vormittag den biöberigen rechtekund igen II. ſter 

N. Friſch mit 29 Stimmen einſtimmig zu dieſer Stelle wieder. Die 

betarf der Beflätigung durch das k. Staats winlſterium des Junern. 
Unfere beiden Bemeindefollegien haben ferner beſchloſſen, daß auf Grund 
des Art. 71 ter Gemteindtordnurg der Magiſtrat 14 liche, ſtatt wie 
bieter 12, zählen und demgemäß auch die Zahl der Gemtindebevollmächlig⸗ 
tun von 86 auf 42 erhöht werden ſoll. Dieſe neue Zuſammenſetzung der 
Kollegien tritt mit den im Oeibſte ſtaltfind enden Gemeindewahlen in's Leben. 


enäburg, 12. Bon 16 Männern, wi de 
— —— Brhfung fur Eintritt ee Ame 4 K 
unterzogen hatten 9 
ſruberg, 14. 


Aug. Das Want de Reifen für ben 4 
ng für 

Grelwiligendienft If hier kein günfliges gtweſen; von 92 She 
nur 44 die Prüfung beſtanden, 47 find für unfähig befunden worden, ein 
Kandidat war während der Prüfung zurückgetreten. Die mit günſiigem 
Erfolg Geprüften gehörten mit Unknahme ente Bier brauers, eines Ronditorg 
und eines bisherigen Eymnaflalſchlllers ſammtlich dem Hanbelsſtande an. 

Würzburg, 16. Aug. (DOeſſentliche Sitzung der Rreit» Pandels⸗ und 
ger br e Unterfranken und — Bi Auguſt.) 

[1 i ein ndeld« und Geer 

ſich der Referent Br. Saneer ile in feinem Guteten — 4 ie 
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18. Auguſt 1869, 


chen Schule ein dringendes Bed ürſviß ſei und tofft, daz durch dieſe erſte 
gemiſchte Schule der Tor fiſſtonide Hader in Kigingen beigelegt und die ans 
giſtrebte Bereinigung der kathellſchen und proteſtantiſchen Latelnſchule daſelbſt 
Stande kommen wllide. Die Kammer nimmt das Referat mit Wege 
kaſſung des Paſſus über die Geld frage am. Hierauf ſpricht Herr Bürgers 
meifler Schmiedel der Kammer für diefes Bolum im Namen der Sladt 
e eee a Ser base 

mund, e zu dem in Rüm 
. drtalte. da die Sache noch nicht fo 


ih 60 2 in art 
Eine (hellt aiſerliche ung ie ang 
r mit, bie zweite — — der Auflöſung derſelben 
keinerlti Demonſtrationen zu begehen. 
Berlin, 12. Aug. Nachdem die Ninderpeſt eine fo große Verbreitung 
Im Megierungibeziukt von Frankfurt gewonnen hat und die Gefahr der Beitrr⸗ 
ver bre lung vorhanden iſt, werden dit betreffenden Beſtimmungen des bezüg⸗ 
lchen Bundeögefeged und der dazu ergangenen Inſtruktlon beſonders durch 
die Behörden eingejchärft werden. 
Un, 18. Aug. Wie wir aus ſichertr Quelle hören, hat der 
König in Folge der iffe auf kirchlich ⸗Tatheliſchem Gebiete, welche fh 
in Berlin und neuerdings auch in Düſſeldorf zugttragen haben, Bericht eins 
gefordert. — Die Rlarlegung der Ziele der ſozlal⸗ demekratiſchen Atbeiter⸗ 
rei auf dem Eiſenacher Nongriſſe ſcheint nicht ohne Eir fluß auf die 
Beamte der Polizei gegenüber den verschiedenen Rolalvereinen bleiben 
zu ſollen, denn wit unter der Hand erfahren, ſind heute vier Perſonen, 
welche im hleſigen demokratiſchen Arbeltervereſn aufrühreriſche und majtſtäts⸗ 
beleidigende Reden gehalten haben follm, vor die Kriminalpolizei geführt 
worden. Unter den Eiſtirten 7 ſich auch der frühere Agltalor 
Schwelter's, Apotheker Vogel aus Minden, Zwei der Berbafteten find x 
doch wieder entlaſſen worden. (W. A.) 
Berlin, 14. Aug. Die „Zukunft“ ſchreibt: „Bezüglich der geſtern 
mitgethellten Siſtirung refp. Berhaftung der Herren Kwasnewell und O. 
Wenzel haben wir nachzutragen, daß auch Hr. Kwadniewekl geftern Made 
mittag halb 3 Uhr wilder entlaſſen, daß aber als Dieltter noch ein anderts 
Mitglied des demokratſſchen Ar beltervereins, Hr. Vogel, verhaftet werden iſt 


geſagt, er 


könne wieder nach Haufe gehen. Wo bleiben da, fragen wir, in 


die perfönliche Freizeit wie für dal Eigenthum; 


ann, Wir erwarten und fardern don den Gtantäbehörden, daß fie gegen 
ein solchen Pollzelverfabren bie ſtreu ste Re eintreten wer⸗ 
F ee e am verf wor · 
Die Bundedſchulkomuntiffton hat, wie das „Dresd. Journ. meldet, 
Ende Jun und Mnfang Muguft Ihre zweite Jafämmtafunft diehmal in 
Dresden gapallen und in diner von vom 29. Juli bl 
3. Auguſt die ihr zugavitſenen Geſchüſte erledigt. Diefe beſtehen 7 75 
daß ihr vom Nagler des nordd. Bundes aus allen Bebietötgeilen baffelk 
die Gſucht zur Prüfung und Begutachtung vo werden, in wilden 
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ſterreichiſche Monarchie. 
Aug. Se. Mal. ber Kalſer hal für die Abgtbraunten 
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in Jloten wie man 
ltollea“ = t, macht einiges 
und die Bonaparte bei 
Malaparie“. Dit 


wird den 1. Feb 
Mai dauern, 
Ein Brofgäre in alieniſcher Sp 
„von einem Redakteur der „Unita Ca 
ſſehen. Su trägt den Titel: „Die Malaparte 
uhtit der 1 Behuriöfeler tints Bonaparte 
napoltoniſcht Dynaſlie wird 


darin Adel mit 5 Der Verſaſſer will 

den Kardinal Bonaparte wohl für einen Hulgen gelten laſſen, > Erfag 

aber nennt er den Prinzen N a einen Teufel. Ec hebt die ab antique 

e 
« D 

— bald De; je nachdem. Die Brofgüre wird ungenirt 


Frankreich. 
Das dt Zcurmal melde den Tod bed 
Want t een ade t Gaben den Bien, deu Lab 
en, wilder 
luſt, den 


empfunden werden.“ — Naben dem Hinſcheiden 

Das Mumehlfein DeB Ralferb, melde De g, Ale dad 
Hof und Regierung bemühen ſich, bie günſtigſten Nachrichten zu d 

der Ralfer felöft raffte ſich zuſammen, um noch am Sonntage ei 
niflerzaihe zu präfldieen, aber bie Bärfe it fan Su man | nr Mi 
Kopf, daß der Kalſer nicht nach Chalons in's Lager fig rel lelt den 
er den den Trarpen angefänbigt U, we Borbeneiungen zu grogen Fefe 
au 10 0läbrigen Jablläam des Geburtstages Napoleons 1, get — Feſten 
Der Raifer ißt einer großen Energie fähig und er Ih ſich des ener 
ſehens und der Beigerungen, die zu ziehen man nicht unterlaffen 5 1. 
bewaßt, wenn er dle Reife unterläst, und einerſels dem Deere die Beil 
ſtört und andererſeils den Tytatereo ap derfäumt, der in Gpalons, i — 
gehen ſollte und für den er ſchon die Rolle tinſtadiet halte. Dan 150 
alledem der Kalſer von den Miniſtern und Aeczten gezwungen 1b — 
Cloud zu bleiben und in büfterer Stimmung die frdielude, von gefl. 
Regangüffen durchſchauerte Natur durch die getrübten Senſterſchelben ius da 
betrachten, fo muß fein Lörptrlicher Zuſtand doch cht Beforgniß ehnftäg au 
als man zugeben wil. Uad doch iſt es erklärlich, daß der Mann, der en 
zeit Aber 00 Jaßre züztt und don einem Mjeumariäuaß 976 Alt it 122 
ihm tpellmeife die Bemszungsfägigfeit lähmt, daß der Mann, der no h d 1 
in ſolch' leidendem körperlichen Zuſtande den heftigen Shmery empfl wet 5 — 
einen feiner getreueſten und, was noch mehr jagen will, tchligſten und f&gigften 
Diener za verlieren, deten g ahl ohnehin fo bedenklich zuſammtugeſchmolzen iſi, nicht 
am Rande des Grabes Ju fich en braucht, um dle Strapazen einer Ragerreife 
micht wagen und nicht deren Folgen berauſbeſchwören 32 wollen. 85 
Uaruht im Volke und die Mandorr, wilche Hof und Reglerung machten 
um des Kalſes Uawoßtſein zu verbergen — fo lich man verbreiten, 
der Kalſer habe die Senaloren empfangen, wihrend doch im Publikum 
bekannt geworden war, daß die Miniſtet zu dleſer Zeit ſcleunigſt mit 
Roußer zar Bcralhung zufammengelreten war, da fit in Anzſt verſetzt wor⸗ 
den waren, als dem Raser wäßtend kurzer Jet die Zunge ſeht ſchwer ger 
worden wat — und die wechſelnden Erkidrungen, welche für den Kaff hub 
der biſprochenen Reiſe offiziell angegeben warden, befanden genagfam bie 
N Erregung und die heerſchindt Ungewißheit über die Z Akanft 

Paris, 15. Aug. Die Amneſtie, welche heule zur Sikufarfeier ver⸗ 
kündigt worden If, erſtreck ſiY aaf dle polüiſchen Vergihin und Berbte hen, 
die Preßvergehen, die Ucbertrelungen der Geſede über Drucktreſen und Bach⸗ 
handel, öffentlicht Birſammlungen und Koalitionen, auf die Verletzungen der 
Steuergeſeze, auf Walde, Fiſcherei , Jagbfreoel, Wiberiretung der Weze⸗ 
ollzel u. . w., endlich auf die Dienſtder damniſſt in der Natio gal gatde 

amtlich was die polltiſchen und Preßvergehen anlaugt, fo haben die 

Gerichte in den letzten Wo hen das Mözlicht n, um der Amneſtit einen 
großen Wirkungskreis zu verſchaſſen. Auf dieſem Geblele war dit tel 

wendig geworden, wenn man nicht in den Augen der öſſentlichen Melnung 
dad zefammte Reformproſekt aufs Weugerfte kompromittiren wollt. Die 
Ungeflältung der Berſaſſ ing und die maßlos ſtreuge Anwendung der Preis 
vorschriften bildeten einen gi zu abſcheulichen Gigenſag. Eine Rebe au⸗ 
derer Dekrete ges lhrt die Wirkungen. der talſerlichen Guade den Diſerteuren 
der Armee urd der Marine u. f. W. und ermeilert bie Bifugnſſſe des Juſliz⸗ 
minlſlers, Indem demſelben in Zukunft üdectragen And: die Ggenzeſchunng 
der Dekeete Über Berufung und Schluß reſp. Aufiöfung des Senats und 
des aefehzebenden Körpers, die Redaktion der Protokolle des Miniſterraths, 
die Penfionen der Großwürdenträger des Kalſerreiches u. dal. m. 

Großbritannien, 

London, 11. Aug. Aus Dublin wird telt zraphirt: „I Tabbernalih 
bil Sligo drangen 25 Perſonen in das Haus eines Mannes Nam eng Ward 
ein und entfernten ſich, nachdem fie michrere Fturrwaſſen an ſich genommen 
hatten. Den Bemühungen der Polizei iſt es gelungen, ſechs der Verbrecher 
zu verhaften, von denen mehrert des früher als des Fenterthums verdä che 
angeklagt geweſen waren“. 

Spanien. 


v 
Madrid, 13. Aug. Ein Tacgramm aus Granada kündigt au, daß 
das Metropolitaukapitel diefer Stadt feinen Beitritt und feinen Geherſarn 
gegen die Befehe des Staates und der Regierung bitheuect, fo win ſünt 
Mig ellligang aller rebelliſchen Handlungen, die es als du Religion 


e Aug. Adel: Dep 

adrld, Der „Imparcial” meldet: 1 
Caſtellon pafolae fand in San Nass karliſtiſcht Erhebung flat. 15 
Bürgerzarde jagte die Aufclerer in die Flucht. In Alfaro wurden 
Eifenbabn. und der Telegraph zerſtört. Die Eiſendayn wird raſch 4 
Hergeſtellt „fein, die Wiederherfteilung des Telegraphen wird ſedech 
Tage in Anſpruch nehmen. 
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— der Gerichtshof au War fal ſtatt, daß er die Sirafe 
sul, Din ar 6 Monate und ende Ha Baling auf 2 Mor 
nale Gefdagniß herab. 2) Der Hacker Grorg Adam Gebhard von 

wurde durch Ertenntniß des Bezirksgerichts Wärzeurg vom 10. 

wegen Vergehens des Auſſt zadeg zu 6 Moe Gefangulß bellt 
und feine hirgegen ee Gerufaaz durch Appelfätiontserlgitiges Eu 
keuntniß vom 2, Jalt als unbegründet verworfen. Auf biegegen von 1 Gch. 
hard — Einſpruch betieß ts jtdoch der Gerichtshof bei feinem früheren 
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1 duden Balten daft an 


Heuer un biefige 
Stakthemeinde et „ nd eh 
Heinerer tr fe Ta U cap ol, 2 8 Se m 


ſolche zur Bolfländipkeit der hieſigen bee ne — 
Halle. Dle a Proben bewoleſen 
fäbigteit dieser Spritze. Dieſes mit beſtem Baer nn er 
ſtcher dazu beitragen, das ohnehin ſchon L acht ler 5 
Aachener Modillat ſcuerderſlchrtungs in hieſiger Und no h mehr 
zu * und zu veſeſtigen. 
e 
von n um Fran a e tale, 
fl. in Sagem, fünf W. eo eine Paßkarte, . 


1 Erbauung und Einrichtung neuer S gulhkuſer hat die Stadt 
in den er 50 Jahren 928,805 fl. im vergangenen 


Jahre allein 184,209 
In Landau bat fi der S wh. Ws 
scheinlich z er ge⸗ 
Unterf Vergehens 


Dampfisi 
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uchungen wegen gegen ihn im 
Gange find. 
Dreilan, 11. Aug. Heute Früh ſand zwischen dem Lieutenant v, 
F. und dem Kaufmann S. auß 


eldarf, 12. Aug. Die aus der „E. Ztg.“ aufgenommene 
WMittheitung über Ueberfall und Mißbandlung ein. Mädchens in Oderkaſſel 
Seitens 13 roher Burſche berußt größtentheild auf Unwahr belt, und if nach 
einer amtlichen Erklärung des Bür 2 Sczautt von Herde das Res 
ſultal der — bn e . nur, gegen zwel Perſonen die Bes 
ſtrafung wegen Vergehens Sitilichkeit beantragt worden. 
Balingen, 15. ung 35 Oderdigisheim find Im der Nacht * 

13, auf den 14. Unguſt drei Häufer abgedrunnt. Eine Frau, 1 5 
zuvor W geworden = 
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Tage im nahen Walde und in der Promenade gegen awachſene — 
mtr und kleine 985 iche Geſtikulatſonen und 
Iaubt Falle. Jabeffen wird die Aaterſacgusg Serausjlellen, wis fart derfeibe 
in Betreff der fraglichen Vergehen if. 

Hamburg, 12. Aug. EI 4 


eine ſehr nuerfreuliche Botſchaft, welcht 

und per Rabel den Untergang des „Oer · 

na“ meldet. Es war keines der ntueſten Dampfer der Hamburg New ⸗ 
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ſtark wurde, daß er die 8 1 von ſich ſchleuderte und nach Haufe eilte. 
Auf Zureden [einer Frau war er noch zweimal in den Wald gegangen, um 
a8 Felt von er zu a wer immer hatte ihn das Grauen 
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320562 Bekanntmachung. Die Tapeten · gandlung von 
li nn ph Sins 10 So Jos. Aloys Kunkel in] Aſchaffenburg 


8 1 mal I * hen 1 Ege Ban Waren eine reiche N 

Nro. 11 054 Deumalen mit = „ler und S " empfiehlt : uswabl bes 411 Tapeten, Borduren, Ecken 
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atlandt. 


Die Bürgermeiſtereien. 


Unter dieser Ueberfärift bringt die „Wodenfärift der bayır. Fort ⸗ 
färitiepartel® feigen den tu hig und dern duſtig gebalttnen Mriitel: 1 

Bopmbriaitg beſchäfligt keine Beflimmung der neuen Oewteinbtordnurg 
die Apſmertſomkeit unferer fändiſchen Bivdlketung fo ſehr, als der Urt. 6 
welcher von der Bereinlpung mehrerer Gemeinden zu elner Burgermeiſterti 
handelt. Den Gelten der Bezht ämter wurden in Mefen Tagen aller Orlen 
die erſten Schritle gethan, um bie Ar ſichen der unler ihnen ſiehenden Ger 
meinden über biefen Gegen ſtand kennen zu lernen und ifreifelts zum richti⸗ 
een Wer ſtäntulß der dabei entſcheitenden Gtſichtepunkie beizutragen. Es 
wundett urs gar nicht, zu vertehmen, daß fo vielfach Mißtrauen und 
Abneigung gegen die neut Eintichtung kundgeteben bat; die Sache iſt offen ⸗ 
Bar noch zu neu und ſteht mit den disterigen Geröhnunzen und Ar ſichten 
in iinem ſolchen Gegenſotze, daß wir fterraſct waren, die Regierung fo 
unmittelbar vach ter Publlkatlon der neuen Gemeindtotbrung damit vor 
geben zu ſahen, wenn dieß auch zunschſt nur durch den Verſuch geſchah, die 
im Urt. 6 betaufgeſetzte Einwilligung ter Gemeindeauffsöäfle für die Zu⸗ 
ſammenlegurg in Bürgermelſtertien zu erreichen, 

Nach unſertr Meir urg Fätten leſchtfaßliche Darlegungen der Vortheſle, 
welche der Rößert Pollzelverwaltungeverkand den Landgemeinden bietet, unter 
die Leute gebracht werden follen und dabel wäre es 1 dihig geweſen, für die 
gründliche Einwirkung tiefer Delehreng einen nicht allzrkurz bemrffenen Zelte 
raum zu laſſen. Mir würden es beſonders gebilligt haben, wenn man aus 
den rungen der einen oder andern Pfälzer ne 54 namenllich 


3 richt ſaßlich bargeſtellt Fätte, 
zu ſagen ng Br den Hals gekommen und gerade zu einer und derfelbem 


natürlich, daß die Aberall in den Stätten erſcheinenben Blätter ſich rd 
en, 
die 


Der ſelbe lautet: „Shaumiht um, der Fuchs gebt um! ift ein 
altes Rinderſpiel, das aber. der moderne Liberalismus dem Wolke vielſach ſchon 
Acht ruft vorgemacht bat. Darum zuft beute der Volkabet' dem Landvelt zu: 
Schau echt um der Fuchs geht um! Dieſer fuchs kommt die mal ur ter 
der u der ‚Bürtgermeifterer” für mehrere Gemeinden. Ex will ſich dem 
Landvell empfehlen umd ein ſchweichein mit allerbord ſcheuen Reden. So ſagt er den 
Bauern, daß mehrere Gemeinden leichter etwas leisten können, daß eine deſſere Bor 
Itzei N die Verwaltung durch die Wahl eines tüchtigen Bürge rweiſters er⸗ 
leichtert wird u.; aber das jagt euch der Tiberale Fuchs nicht, waz euch ſetzt der 
Veltaber’ fact, daß, wenn webtere Gemeinden unter einem Bürgermeiſter vereinigt 

ab; ein Bauer oder Gewerbiteibender ein ſolches Amt nimmer wird verwalten 
amen, weil er keine Zeit dazu hat, weil ſein Anmeſen, fein Geſchaft es ibm nicht 
erlebt, bob alſo ſehr bald ein eigener Bürger meiſter auſgeßßſelt, bezahlt, mit 
Venliondaniprüden ausgeſtattet, mit Schreiber und Bolizew 
volk umgeben werben meh, daß ibm Umtstangler, Heniktratur, 
Nn dergerichtet, und für eine Amtswohnug 
die ſich natülich für einen Vertrefer mehrerer Gemeinden nicht überall an And 


77] davon jchmweigt er natürlich, ja er jagt ſogar, es leſte gar 
Nichts, es babe noch Vertheſle, es Be nicht ans ein eigener Bürgermeiſſer ber, 
ein verkänitiged Gemeindeglted werde ſich eine Ehre darcus wochen, ein ſolchetz die 


ſemlictes Amt zu der nehmen. Allein der Vollsbol' 


2 vom thut als Sn treiben; jo kommt es mit feinem Anne 
ebet alt cuf den Hund; und eim pweiter, wenn er lein C ſel ist, mag nicht 
A tc ſſt ſo reich, daß er uberhaupt nichts zu arbeiten braucht. Wenn ihr 
alter ſeiche Leute mahlen müßt, dann ſeſd ibe erften® Schlecht vertreten; denn bie 


sehlem e ten „Uutgellärten", wiſſen Nichts ven den Düben und Leis 

14 eg? ball 15 r T — 2 nei die 
Ü 7 d se guf einmal nit mehr es nie 

Briben, daß ihr d Egerer delahlen müßt, der loſſet euch Geld, Wob⸗ 


des neuen Planes daran die Schuld tragen. 


Kurioſum in der Nete abbrudın. Die „Dor a- zeiturg“ brlugt Achnlche g. 
Die darin aufzeſtellten Rechnungen von den Koſten einer ſolchen Bürger 
meiflerel find natürlich eus der Luft gepriffen; das Beiſpiel der Pfalz und 
des ganzen Mfeinlander, wo ſich die Einrichtung ſeit 60 Jahren berührt 
dat, zeigt, daß von N einer neuen techtsgelehnten hochbegahtten 
Buftaukratie nicht die Rede iſt. Ader wir zweifeln gar nicht, daß bie groben 
Unwahrbeiten, welche die ultramontanen Blätter dagegen bringen, in welten 

Kielſen vnſerer Larkbtröfktrurg geglaubt werter. Dabel braucht man noch 
gar nicht an ſolche Leute zu denken, wie fle, mac ener Milthellung im 

„Baperiſchen Baterlande“ 4 urthellen, im Saalgrunde zu Haufe, find, 

Bern dieſen Leuten durch den Korreſpendenten, der ihren Rußm predigt, 

nicht Unrecht geſchehen it, „fe fürchten die Landleule tintn Bü 

ter in Schrelbertiin und in den men Geſetzen recht gut zu Haufe . 

Wie die Leute Itmanden fürchten follen und wegen ſelner Gefeheetenntniffe 

fürckten follen, den fie ſelber wählen und je nach 6 Jahren, ohne nach 

Oden ober Unten zu fragen, jelber wieder Befeitigen können, iſt nicht wohl 
zu begreifen ; ſehr begreiflich dagegen if ed, daß die ultramontauen Herren 
den größeren Eir fluß und das kiſſere Wiſſen fürchten, welcht ihrem Treiben 
in den ein Srmeinten der für den geſammten Bürgermelſtertibezirk 

gerrdzite pe Mann entgegenſtellen kann. Es wird, daran iſt gar nicht zu 

zweffeln, der gar ze ultramonkane Einfluß aufgeboten werden, um eine Ein 

richtung in f zu bringen, die bei ruhſger unbefangener Prüfung als 

einer der wiſentlichſten Foriſchritte im ländlichen Gemeindeleben fi darſtellt. 

Wir haben ſchon angedeutet, auch über die Kreiſe hinaus, wo 

die ultramontane Müßleret ſich durch bit Reform betroßt fleht, Abneigung 
und Witerwille gegen den Vorſchlag laut geworden iſt und daß nach unſeter 
Urberzeugung Mißberſtändniſſe und nicht genügende Kenntniß der Wutae 
Im Juteryſſe des Wohlgelingens der 


zen Gemeindertform fi 

es urs non dringend geboten zu fein, für rächſte Zelt in moͤglichſter 
Fülle und Mlorgeit die Materialien zur zichtigen Brurthellurg der Sache un⸗ 
ferer Landbevölkerung an tie Hand zu geben und alchts wäre mehr zu be⸗ 
dauern, als wenn wan hler 1 Zwarge greifen welle. Ein folder Zwang, 
der gegen den entſchlidenen Willen aller oder der Mehrzahl der belreſſenden 
Stmeinden geübt würde, scheint uns nicht bloß mit dem Geiſte der ganzen 
OGemtindtorkt.ang, ſondern auch mit dem wahren Sinne des Artikels 6 in 
Widerſpruch zu flehen. Es meg etrichtſertigt fen, wenn elwa an dem 
Widerſpruch einer einzelnen Gemeinde die von den Übrigen Betheiligten ge⸗ 
wünschte Bereinigung zu ſcheltern droht, dem Miniflerium das entſcheldende 
Wort zu geben; aber wie die Dinge in diefer Frage jeht liegen, handelt es 
fig darum, von den ſchlecht belehrten an die biſſer belehrten Gemeinden zu 
appellmtn. Es ifk viel beſſer, daß eine Zelt lang in der blahetigen Welſe 
fortgeisiziäfgaftet würd, indem man die Vorzüge des neuen Plants durch 
Gegerllberſtellung mit der laufenden Geſchäftsfütrung, fo wie durch das 
letenkige Beiſpiel aus der Pfalz unſtren Freunden auf dem Lande vor Augen 
legt, als durch einen einſchreldenden Miniſterialbefehl einer augenblicklich 
widerwilligen Bevdlkerung Einrichtungen re die gerade um dieſes 
Zwarges willen auf !ängere Zeit keinen Vortheil biipgen werden. 

So gering denken tir nicht von unfern di ſſelllgen Landgemeinden, daß 
fie bei gib öriger Einſſchtrahme rom wirklſchen Thatteſtande die wahren Vor⸗ 
züge der neuen Gemeindeordnung nicht erfaſſen follten, aber das Sprüch⸗ 
wort, daß gut Ding Welle haben will, gut ganz beſonders bei den Lande 
leuten und weir wöchten dringend bitten, dem guten Dinge der Bereinigung 
von kleinen Gemelnden in größere Bürgermeiftereien für Ortöpolizet und ans 
dne Zwecke dieſe gute Weile zu laſſen. 

Nach unſtrer Uekberzeugung bringt die neue Ordnung da, wo fle ver⸗ 


nung, Regiſtratur, Schreiber, Balisel, Diäten und weiß Gott was 
noch, gering angeschlagen 300 0 fl., wabrenß die Vorteile ſich ſehr dald als 
blau et Dun ſt eweſſen werden. Auch das Sant euch der Fuchs nicht, daß da⸗ 
durch die Beamten abermals vermehrt werden, daß, zu allem Ueberfluß, ein Bu⸗ 
rtaukrat euch ſtets auf der Naſe ſitzt, ſich in euere Familienderhalt⸗ 
niffe einbrängt, die Ayſichten und Haftung jedes Einzelnen kennen lernt, ſtu⸗ 
dirt und benungirt, urd daß auf euere Koſten ben Slaatsbeamten, die 
doch nie u wer 2 A * ee 
dings kennt ihr mit euerer Einwilligump, und, wenn ihr es im Anfang 1 
auch gegen cure Einwilligung von der Unzabt der Staats- und Gemeinbebeam⸗ 
ten und der Soldaten noch und nach, beſordetrs wenn die Juden cuch auch noch et⸗ 
welche „Profiiches“ abymaden, ſo gleich und gleich gemacht werden, daß 

mehr etwas bat (wie jetzt in Öftpreufen und alle euch im blauen Nittel über 
die Secnungen des Liberalismus freuen könnt. — Aljo Bauern ſchaut recht 
um, ber Fuchs geht um!“ 
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Deutfchland, ö das betreff ende orderlichen Bo i 
+ Aſchaffenburg, 18. Aug. Me thellen in Nichſtehendem daß welche — Im 800 ar a 
Programm für die IV. Hauptverfammlung des baptr. Bolksſchallehrerotrelns, u. dgl. praktiſch beſchäftigt waren und entweder 
vom 31. Auguſt bis 2. Stplember in Würzburg tagt, mit: 1) Schaller erforderliche theoretiſcht Borblldung beſihen oder auch nar für 
Die aſtag den 31. August: Von Morgens 7 Uhr an: Einzeichaung in die gewwiff: befondert Lehrgegenflä ade 
Aumeldeliſte, Eatgihennahmt der Eintrittskarten, Quartlerbillets, ds Pro; 
[rc Oi rr 
7} ung der Abgeordneten im rann:nſaale. r Abends: licher Schiller ganz beſonders ar . 
— in dul ke re ern re — — 4 e ge ee bebe ee * 
t r Beziekolehrervertins, erfäum holen 8 außerocdenitic 
Probe der vorgeſchlagenen Geſäage. 25 Maiiwech * 1. Septem⸗ rg en Kr u x 
— * - A h 1 1 —— 15 1 der 
— r: E. auploerfammlang im großen Schra inenſaalt. oder den Übrigen pra 
e a e mas: ea ei man nid nieht 
„ fo en Lehrer bur, des md, Der terricht in ſolchtn enſtänden zu i pr 
rigterflattung über die Thäligkelt des Vereins durch den erſten Vorſtand. gi für 1 * Fre find, ee ee da de. 
Borträge Über die veröffentlichten Themate, dann Berathang und Beſchluß⸗ ch erwachſene Perſonen, welche ſchon einen beſtimmten Lebtubötruf haben, 
fung über die darin aufgeſtellten Theſen. 2 Uhr Nich aſttags: Gemeine Manen zum Beſuche einzelner Lehrgegenſtände, und zwar ohne Nichwelg be⸗ 
liche Eſſen im Plat 'ſchen Garten. 4 Uhr Nachmittags: Gartenfeſt ſonderer VBorkenntniſſe, als Hoſpttanten zugelaſſen werden. Betteff? des Be⸗ 
Platz ſchen Garten, gegeben vom Bürgerotreint Wäg urg. 3) Dons fuchts der Induftriefgule if no g beſon ders hervorzuhiben, daß dieſe Aaſtall 
nerſtag den 2. September: 7—9 Uhr Bormitlags: Besichtigung der Sihens⸗ ſich vorzü zich zur Högeren Ausbildung ſolcher Techulker eignet, welch [on 
würdigktiten. 9—1 Uhr: Zwelte Hauptverſammlung. Beglan mit G- ein Jahr 5is zwei Jahre auf einem Bauplape oder in einer mechnalſhen 
fang. Fortſetzung der Vorträge. Eads der ffentligen Verhandlungen. Shluße Wirkſtä te prakliſch beipäftigt waren, Fir diejenigen, welche ſich einem 
sefang. 1 Ußr: Mittageffen in virſchledenen Gaſtpäuſera. 2 Ußr: chemiſch⸗lechniſchen Jadaſtriezwilge zuwenden wollen, wird no elgens bie 
Extrazug in den Holgarten nach Beitögänfeim, event, Bufammenkauft im merkt, daß beim U errichte in der em ſchen Trdpaolozie die speziellen Bir 
Platz'ſchen Garten ungünſtigem Wetter. 8 Uhr Abends: Zuſammen⸗ rufbarlen der jeweiligen Schuler und Hoſp ta uen ganz Seloaderd berü ech ⸗ 
kunft im großen Schrannenſaale. Die Verſammlung des Hauplausſchaſſts t werden. 
—— Montag den 30. Auguſt, 10 Ußr Vormittags, im Ludertafellokal. ul: Münden, 17. Aug. Salt einiger Zeit wird wieder in allen 
enfallfige Anträge find bei dieſer ſchriftlich einzureichen. Simmilichen ultramontanen Blättern die Mllarmtrommel geſchlagen und wenn man bie 
Anträgen find die Mot tot beizufügen, Bemerkungen: 1) Augführliche Pros rüßbrigen Tambours fragt: was iſt denn los 7 fo rufen flı uns in eiligen 
gramme für dit Zap ve ammlung werden den verchrlichen Tpeilnge Verbelmarſch zu: Bürgermeiftereien wollen fie errichten! Die Leute ſehen 
mern bei ihrer Ankunft in Würzburg übergeben werden. 2) Herr Turn- ſich hierauf verblüfft an und wiſſan nicht, was fit von einem ſolchen Tam⸗ 
lehrer Rätmaler, Mitglied des baperiſchen Leh tervereind, wird während der bour halten follen, denn unmöglich If ja eine Bürgermeiſterel fo etwas 
Berſammlung ein Mäbchenſchauturnen abhalten, 3) Lehrmittel jeder Art Eatſetliches, daß man im ganzen Lande den Generalmarſch ſchlagen muß. 
wollen —— an die Slahtl'ſcht Buchhandlung in Würzburg geſendet Din größten Lem matt hiedei ier Siutral⸗Tambourmalor zu Müachen, 
werben, Themate, weicht auf der IV. Hauptverſamalung zur Erörterung welcher dabei dem Landvolk zuruft: „Schau nicht um, ber Fuchs geht uml Die⸗ 
tommen: 1) Ohne Kampf kein Slg. Referent: Or. Lehrer Left, Bor⸗ fer Fuchs kommt dießmal unter der Geſtalt der „„ Bürger meiſterti“ für 
ſtand des Bezirtövertins Lohr. 2) Ueber Eryiehung zur Beelfeit, Waprpeit mehrere Gemeinden.“ Welch ein Lärm um Nichtd. Es freut uns unter 
und Treut. Referent: Hr. Seminarlehrer J. Bom in Alldorf. 3) Das allen dleſen geſpenſterſehenden Allarmiſchlägern doch Einen geireffen zu haben, 
Turnen in der Velksſchalt. Niferent: Or. Lehrer J. Wieſer aus Mems der noch rechtzeiltg zur Beflanung tam und die Sach: mit vernünftigen Kugın au 
mingen. 4) Unter welchen Borausiehungen bildet die heutige Bolkeſchule betrachten beglunt. En Milarbeiter des „Niuen B. Volksbl.“, jenes Blattes, 
gemäß? Referent: Hr. Lehrer W. Pfeiffer aus Augbburg. 5) Urber wilches das ganze Jahr hindurch der größle Widerſacher gegen Alles iſt, was von 
Einführung einer allgemeinen deulſchen Hechtſchreibung. Reſerent: Or. dem gegenwärtigen Winiſtertum kommt, fprigt ih auf dad Glaſtiaſte 
Lehrer PH. Schneidet and Mußdach in der Rheinpfalz. über die Errichlung folder Bärgermeiſtertien auß. Der genannte Mit- 
„16. Aug. Die Erwartung, daß die Beſchluͤſſe der Bandes arbeiter erwähnt in dieſem Blatte ſelbſt, daß er im „N. Bayer, Bolks⸗ 
Hquldatlorskommiſſion, nachdem dieſelben jet ratifigiet find, zur Beröffent⸗ blatle“, wle in einigen anderen „patrioliſchen“ Blättern einige Artikel gegen 
lichung gelangen würden, wird Ad nicht erfüllen, wenigſteus iſt deren Gt. die Ertichtung von Bücgermelſtertien geltſen habe, ihm ſcheint jedoch, daß 
Beimpaltung derabredet worden. (Aug. Zig.) die darin angedeutelen Befürchtungen vor der Hand, d. h. ſo lange bis 
CH München, 17. Aug. Bon dem Kriegsminiſterlum wurden ber gegenwärtige Otmeindrordnung gilt, grundlos feien, denn nach der Waßl⸗ 
zuͤglich der Schügenfgnüre, Signalpfeifchen und Happenfutterale folgende ordnung konne nur, wie feither, aus Bauen, Olkonomen oder Gewerbaltu · 
Anordnungen erlaſſen: 1) Die Schnurgeſlechte bei den Schützen und Jägern, ten auf dem Lande giwäßlt werden, wonach die von Selle dieſer Organ! 
fo wie die Huppenfutterale bei allen damit ausgerüſttten Hreredadtgelluugen als ein fo ſchreckliches Geſpenſt hingeftellte Herbelziehung eines fremden 
werden abgeſchafft; 2) die Offiziere, Unteroffiziere und Maunſchaften der Schrelders oder anderer Haldgeblldrten nur eint leere Befürchtung fein 
Schlltzenabthellungen der Infanterieregimenter und Landwehrbatailloue, ſo könne. Auch fürchtet er durchaus nicht, daß ein Bärgerm iſter feine amt⸗ 
wie die Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften der Jager batalllont tragen liche Stellung auf Wahlen wird mißbrauchen können, denn dafür bürg 
als Auszeichnung und zur Abgabe der vorgeschriebenen Signale ein Sas: feln polizellſcher Bolrkungätreis, daß er bei Oelen nicht gar [ehr beliebt wirt 
pfelſchen ans Beitanniametall an einer 5% Ellen langen, an ihren beiden und wer nicht beliebt Set. werde auch nicht gewäßlt, Er ftaret ollerdings fü 
Enden mit runden Quäſichen verſehe nen, hellgrüntn Schnur, welch letztere richtig, daß in Folge der neuen Gemeludcotdaung bie Gemeinde mehr zu zahle 
bekommt, toie denn Überhaupt alle neuen Geleht mehr Geld erfordern. Dieſe 
— — auch ohne Bürgerwaeiftereien ein, da jede ſeltherige . 
ſten Schleife am obern zweiten Enopfe des Waffeurockes befeſtigt, und meinde 1 Bärgermeilſter, 1 Polizeidlener, 1 Schreiber und 1 Flurwächter note 
4) deren Einführung findet nur nach Maßgabe des Abganges der bisherigen hat, ſomit wenn durch Errichtung von Bürgermeifiereien 3 oder 4 Bemei 
Pfeiſchen und Schnüre und der hlernach erforderlichen Nachſchaffungen inner den vereinigt werden und dieſe kein größeres Perſonal nöthig Habe 
Halb der ttatemäßtgen Mittel flatt. wenn auch in Iehterem Falle die Gehalte etwas közer werden, für ede « 
CH München, 17. Aug. Um die durch bie kgl. Induſtrieſchule in zelne Gemeinde ſogar weniger zu zahlen treffe, Daß man R uſer u 
München zu gewäßrende AMusbiltung einem mözlichſt großen Tyeile von Kanzleien braucht (mie bekanntlich die oben erwähnten Tamboure ben Ber 
Technikern zugänglich zu machen, find, den verſchledenen Graden von Vor⸗ vortrommeln) glaubt der bezeichnete Artikelſchrelber des „N. B. Bolkst 
bildung ſowoßl, als auch den beſonderen Bedürfniffen Eingelner entſprechend, auch nicht, da jede einzelne Gemeinde wie blaher zur Aufbewahrung i! 
die Schüler in ordentliche und außerordentliche unterſchteden und werden Beſchlüſſe, Kataſter und Ronkurrenzrollen einige Regſtraturſchrä nke beſitze 
außerdem noch Hoſpitanten zum Beſuche des Unterrichts zugelaſſen. Wer ſolche zweifelsohne auch für Bärgermeifereien reihen sc, Endlich verken nm“ 
die vellſtändige Ausbildung, welche die Induſtrieſchult zu gewähren vermag, auch nicht, daß mit der Errichtung von Bärgermeiftereien, d. h. in Folge d 
erlangen will, tritt als ordentlicher Schüler in die Anſtalt ein. Für die höheren Anſcheng, beſſeren Gehaltes und Ermöglicheng von Auswahl deff 
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-—— we 0 
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“un 


nfelndun⸗ 
den „Bolksboten“ oft noch 
Artikels ſich Für die Bürgermelſtertlen 


ü 
Ba u aten um a Sen 197 und 198 des Berggefepes vom 20. 
Mir —＋ — ee Borſchriften erlaff nu 


unter — 1 des Weber ein Kurſus für die Heranbildung 

von Turnlehrern abgebalten werden, welcher wie der im vorigen Jahre abs 
Rurfuß zunächſt für die Lehrer 

mt war, im hen die Seran 


— . aus der Zahl = — gebildeten Lehrer — Aſſiſtenten der 
Studienauflalten und Lateinſchulen zugelaſſen und wurden denſelben für Bes 
fireltung der Relfetoften und des Aufenthalts in München engemeffene Uns 


Regensburg, 10. Ang. Die k. Regierung hal auf ergriffene Bes 
ruſung den Magſtratäbeſchluß nde, wodurch die Geſellſchaft „ talholiſches 
Kafino* Sole de als polltiſcher Verein erklärt wurde. 

Beilng Auguſt. Für das Gluck⸗Denkmal in Weldenwaug 
iR dem . ein huldvoller enden des Naiſers von Oeſterreich im Ber 
trage zu 100 fl. zugefloſſen, wodurch ſich nunmehr der Fond auf 1960 fl. 
erhöht dal. i 

Nürnberg, 16, Ang. Sei Samſtag Abend togte bier der Ron 
greß ber Internationalen r- der Metallarbeiter, auf tel 

durch Metollarbeiter vieler Städte in Deuiſchland und 

welz vertreten ub, unter Ardern Nürnberg, Fürth, Bamberg, 
Darmſtadt, Tau Crimmitzſchau, Werdau, Saric u u. 15 . Den Vorfltz 
führen Faaz (Närnderg) und Walter (Bamberg). 
U 15. Aug. Die hlefige Sade elgſ feierte heute auf 
des 4. baperiſchen Bundesſchleßens 
—— einer Daten, en 


Bänder 5 allerwirts Vor bertitun⸗ 
ſhlreichem Erscheinen beim Schültzenfeſtu ſelbſt 1 werden, bes 
ngemeldelen E und die vlelen Ans 
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erſchelnen, 
zem Eifer und exormen Zeitaufwand St — und in ER 
"Gerwinnfte allt bisherigen Verlooſunge t. Kur.) 
Wien, 16. Aug. Die Geſchichte A. Entführung eines Jadennäde 
end aus Bogueice und feiner Unterbringung in einem Arafawer Kloſter 
in den letzten Tagen die Rande durch die Blätter gemacht und 
vielſach zu fo eigenihümlichen Zuſätzen und 
aß gegeben, daß es nicht unwillkommen fein dürfte, wenn ein⸗ 
und ob leit der wahre ee nachſtehend berichtet wird 
9 den 9, d., Abende, lief bei der hieſigen Stalthaltereiabihellung die 
Anzeige des Beintsvorſtcherb in Wlellezka ein, 28 fei das Juden mädchen Beigel 
Perlberg in der verfleſſenen Nacht auß dem Haufe ihrer Berwandten in Bogucſet 
(Duellezkaer Beziik) von einigen verkleideten jungen Männern, worunter ihr 
Bubsaber ſich befand, entführt und ohne Zweifel nach Krakau gebracht worden. 
Die fefort eingeleiteten Nach ſorſchungen ergaben das Neſultat, 
That Montags ein junges Mädchen mit zwel Männern nach Krakau lam und im 
Koster der Biſttertunen 1 fein dürfte. Auf die ſoſort an ne des 
later geſtellle Anfrage, ob ſich faktiſch das beſeich 
be, ſendete due de gerd fertige Meldung der Perlberg ein 

n ru eg Eröffnung, = fe, die 8 gerne bereit ſel, 

daß Mädchen, das blos einer Liebele 

unverzüglich ihren Berwandlen — Dem Bater des 

3 übrigens [don Mr Jahre zählt, wurde Seitens der Behörde fofort 
ding Unterredung mit demſelbeen verfäafft, welcher hierauf mil feiner To hter, 


des Monats Seplember dieſes Jahres wird zu München 
Turnlthrers 


der Schullehrerbildungzanſtalten 2 


ohne den geringsten Widerſtand von Gehe der Kloſterfrauen daß Kloſter 
verlieh, Entführer dieſes Mädchens, 
u ” r es Unterſuchung eingeleitet, 

‚16, Ag tr· 
und den Typographen wurde ein zufrledenſtellendes Ueberelatommen getrof⸗ 
fen. — Der Horitzer Studentenkongreß il kläglich ausgefallen. 

Breslau, 16. Aug. rü valberichten aus Grodno vom 13. d. M. 
Beizef, da Ge der General · Gonverntur von Litlauen, General» Mojutant 


die Urt und Wale d. der galtziſch⸗polniſchen Beſtrebunge — 

11 in jeder Weife ent 
De 

5, 10. Aug. Die beute 


. Fg die — zu — 
iſt Bereits mit zahlreichen Unter 


che Monarchle. 


r S 
iin sunfa S 
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Epanien. 
Madrid, 15. Aug. Ein Telegramm des Gouvernentz von Cadix 
— daß geflern die Ankunft von vier repablisantjgen Depulirten in Bas 
a eine große Aufregung vermſachle. Die Bevölkerung erhob ſich und 
fal: „Es lebe die Republik! Tod der Monarchlel“ Geſtern wurden in 
— I drei Priefter verhaftet, welche bel der karliſtiſchen ö kom⸗ 


Nufiland. a 

Jalta, 15. Aug., Abends. Das ruſſiſche Ralferpaar 4 in ee 
Der halt de 

en Fr ao 8 r Reife 2 — En in Folge 


— 

Alexandrien, 16. Augaſt. Für die nüchſten Tape ſtiht die Abreiſe 
der Mutter des Khedtoe nach Ronftantinopel bevor, um dem nunmehr zum 
Biſuche des Sultans entſchloſſenen Bizekönig eine fecundllche M af nahmt zu 
ſchaſſen und eine Einladung Jamall Paſchah zum Beſucht Stambuls zu 


Teheran, 15. Aug. rg die Ejolera etwas nachgelaſſen, das 
. 
iſt hier angekommen und hal dem Schah feine Predüine 8 ＋ Überreicht. 


2 che e 
»Wien, 1 9 — Rel beraths genth 
migte heute das Ordinarlurt und Ertraordinarium des Marinebudgets nach 
e e e 
eft, ni 

des n Radford HR bier — * n 
“ New: erk, 17. Aug. (Kabeltelegramm aud „ Reutter Difier*,) 
Die inländiſchta Gteuereinnafmen für dal mit dem 30. Juni eadende 
Finanzlahr betragen 158 Millionen Doll. — Die Dampfer „Scotia“ und 

„Cup of Boſton“ ſind eingetroffen, 


ö Bermifchte Nachrichten. 
Als Beweis des mit der Armuth und dem lörperlichen 
der Neuzeit getriebenen Schwindels wird von München mit 


Unglück in 


dort an en — un un eln anſchelnend Sas, n f. = 
That ſehr gut ſehender Mann ltung eines fein: Blindheit 
5 Beugniffıd eines bergen Augtnarztes brttelte; er hatte ſich 


a Zeugniß von Dem, für den es audgeflellt war, um 49 kr. 


andels- en A Berichte. 
ugsbur er Brauereibeiiger K. Michel er 
der fen — einen praltiſchen Brauerfurs, ballet eröffnet mit Bae 
uni — ie Aa — Eu der * zo 5. und 6. ds. Mis. auf die 
enfluren fo günſtig eingewir de, „wenn die Wit te: 
tig bleibt, Saaz noch * Ibe ‚ g eine Biertelternte haben Dirk I 
orarbeiten zu dem deurtgen E 
west find bis auf die W des Prämttrungskom tes vollendet, De b de⸗ 
von den Händlern dedauert, daß zwingende Verhaltalſſe eine del ng des 
Marlies für dieſes Jahr dig zum Oktober nohig machten. Troß alledem n fit 
jagt, den Markt zu befahren. Die neue große bedeck'e Halle, 1 überall Belr 
hie abet, wird der Beamirung und dem Vorreiten der Pierde einen beiomberen 


e Bekanntmachung. 
as Umlageregiſter der Gemeinde Damm für 1869 aus SS icht l (ch n i t ( 
eee acht englischen Negenmäntel für Herre 

Se ee ie 32 0 Bam en Sieh 0 Seat bene unter en Ko ſt p a —.—9 . 
Leopold Trier, Heritallgafie. 

22 %— !- . . EE 


5003 Um damit zu räumen, werden d 
vorräthigen . e 


Damm den 15. Auguſt 1869. 
Bleiſtein, Gemeindevorſteher. 


ne 
1864er fl. 100 Saen un e 
1 : 2 K 200.000, 86 Fr en ee 
o inne 0.00 000, 13.000, 10,000, 
Bei 5 Culden Anzahlung auf ei in Urigina!-Loos kann 0,,8000,8000 6. 
= ungethellt gewonnen werden, — Bestellungen mit beigefügtem 
© oder gegen Nachnahme erbittet baldiget 

1375 G. F scHILDr, 

Graben 8 ion, 


Heſſiche Ludwigs⸗ Eiſendahn-Geſellſchaft. 
Arb b ei, De hndetang aut 
gerten:(&orms) bei dia — Fin Aer Eee n Me Je duiſtric⸗ Das alleinige Depot 


* ung Preise von 18 Kreuzer Bilete zum einfachen Fahrpreis, bei a der feit sn. befannte 


Mainz eintreffenden geben 
Nader mit Dem, welche . — . berechtigen. Lar ritz den 1 Walde. . 


Aurierziige wit ter nd det Berk befindet ſich für Aſchafſendurg bei J. 
an erhöhter Fahrtare find von bir bung diefer einfachen — r hu pn mars —4 I 


Billete a weiſungen, Ureisliſſen und jede mäbere 
Mainz den 16. Auguſt 1809. — * es wird ein ordentlicher ze 
em Schreiner in die Lehre 


BGbSa! Der Verwaltungsrath. bei ein 
Naber & 1. die Expedition d. Bl. 
i me no d gar neue Wlasthure, 


——— ä —— ————— — 
72 2 ei Oberlichter, € ßes Fenſter, 
2 Original-Staals-Prämien-Loose auler stterie. Re 1 58. 
5 find überall geſetzlich zu ſpielen geflattet. N 1 
Allerneueſte Kapital⸗Verlooſung Gebr. Schmitt I Ju vermiethen: > 
F mmi ik genehmigt von hoher Staatz - Negietung, in der nur Gewinne $ 333 — möblirte Zimmer. Oerſtallgaſſe 82. 
werden, nimmt am i 77 
u 20. d. Mis. uumer Bamau. cue Kirchweihfeſt 
een — Der in obiger Etaatt-Ikrioofung zu entſcheidende Betrag iſt u 35 Kreuzer. * u Kleinwallſtadt. 
habe 
N über eine Million 5 5 2 uns se, Serke der 22 et an 
n F 
12 e e 00 Dann Maurer pr one Beim 
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n enkiermielle 
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Ward 1 Palermo 228, — Mom 
r bn ah n Zaren I e 
Nedigtrt unter der Berantwortlt des ers und Verlegers A. Watlandt. 


eröburg Tagen in Urlaub hier angekommen, — 
S. Mal. der Nöaig haben die im Att. 7 der Genfer Konbenlion zur Bers 
besserung des Looſes der im Kriege verwundeten Militärs vom 22. Auguſt 
1064 für die Spitäler, Umbulancen und Eoneuationen, fo wie für das 
weuttalifttte Perſonal des Sanlatadtenſtes angenommenen Eckennungszeichen 
zur Einführung in der baperiſchen Armee allerzzuädigſt zu genehmigen geruhl, 
und zwar: 1) für die mobilen Regimenter und Bataldone zur Bezeichnung 
der Hilfspläßze Hinter der Gefechteltnie, ‚fo wie für die Aufnahms⸗ und bie 
Haupt⸗Feldſpitäler zur Bezeichnung ihrer Lokalltäten I. weißt ahnen 
mit role Kreuzt, und dieſen zur Seite II. weiß und blaue Landes fahnen, 
dann III. Ueberzüge von Gradi mit Befeſtigungsriemen zur Verpackung von 


rotem Streu 
all 4 de, um dia do, . Ha 
eminare die Jahres- un trüttsprüfung, a t. 
— = Bon den adgehenden 48 Seminarifien erhielten 2 die erſte, 34 die 
zwellt und 12 die brittt Note. Alle konnten in die Schulptaris entlaſſen 
werden. An der Aufnahmeprüfung betheiligten ſich 40 Schulamtszöplinge, 
20 aus Oberfranken, 13 aus Unterfranken, 5 aus der Oberpfalz und 2 
aus Mittelfcanten, 28 Ghwamtägdzlinge haben die Prüfung beſtanden; 6 
Prüflinge, die wegen zu tiefer Nolen in einem oder mehreren Hauplfächern 
als nicht aufnahmtfähtg erlärt werden mußten, wurden in Btrückſichtigung 
igrer Geſammtnote der Regierung zur Aufnahme empfohlen, 

Berlin, 13. Aug. Die „D. ſchreibt: „In verſchledenen 
Blättern wird ess als cin diachtendwertees Ereigniß hingeſlellt, daß Preußen 
die erſte Macht gewiſen fel, welche die ſpaniſcht Megentſchaft anerkannt 
babe. Diefer Auffaſſung liegt ladeſſen eine ganz irrige Anſchauung der 
Dinge zu Grunde. Von einer Auerkenuung der gegtuwärtigen Regentſchaft 
von Seiten Preußens kann eben fo wenig die Nede fein, als von Seiten 
Frankreiche oder irgend einer anderen Macht, fondern «ed ik weiter nichts 
geſchehen, als daß die biöperigen diplomaliſchen Verdendungen mit Spanien 
fortgefegt worden find, und lag zu einem Abbruch derſelben auch um ſo 
weniger Beranlaſſung vor, als Spanten weder feine Vertrelung zurlckberu⸗ 
fen, noch auch den Berker mil unferer Vertretung eingeſtellt hat.“ 

Ulm, 17. Aug. Die dritte Berſautmiung der württembetgiſchen 
Gesserwehren hat ſich dus mal die Stadt gewählt, weiche mit ihren 171 
wehrelnrichtungen nicht die letzte im Lande iſt, die alte Relchsſtabt Ulm. 

„Ir Habt allzeit, zam Schug dere, 

Der Menſchhelt eruſten Dienft geweiht. 
Ruhm und Eßr, und Gruß noch mehr, 

Euch Männern von der Feuerwehr!“ 
So lautet der gaſtliche Spruch an der Ehrenpforte, die den den Bahnhoſ 
zarlaſſenden Kameraden entgegenwinkt. Schon am Samſtag trafen verſchledent 
Feuerwehren, deſonders entferntere, ein, Dieſe hatten den Vortheit, die Aus⸗ 
tellung mit Muſe beſuchen zu konnen. Dieſe Austellung von Feuerwehr ⸗ 
Requifiten If eint äußerſt reiche. Vom blanken Knopft zum Dlenſtrocke, 
e zur größten Spritze iſt Alles hier beiſammen, was nur irgend. für den 
Jeuerwehrdienſt erforderlich if. Die Krone gebührt unſtreitig dem wackern 
Magirus, deſſen Ausſtellung allein eigentlich ſchon ein vollſtändiges Feuer⸗ 
bermagazin bietet; nicht einmal eins kleine Apotheke fehlt dabel. Beſonders 
rnorzußeben find ein Sortiment waſſerdichter Nöcke und Müpen, trefflige 
Steiggeräthe, ſodann mehrere große Saug⸗ und Druckſpritzen, worunter eint 
nit Rauffgutpuffern, zum Schuhe gigen haried Aufſioßen, und eine „Pferde, 
Pride“, als esfter Berſuch, das Pumpen durch ein Pferd veriehen zu laſſen. 
Bir jagen das Werk folder Geſtall in Bewegung, und es ging gut. Von 
daſtigen Gegenſtänden iſt noch hervorzuheben ein Apparat zur Prüfung der 
Olitzableiter von Proſeſſor DOffterdinger in Um, ein Waſſermeſſer von Sie⸗ 
nend und Halste in Berlin, eine Sammlung von Höcnern und 
om Stahlicker in Stuttgart, fo wie ein Sortiment Waſſerleltungörzöreu von 
Schönbeln von Ulm und eine reiche Sammlung von Gewinden und Ben⸗ 
len ac, von Stumpf in Stuttgart, Die ganze Austellung macht einen Aberrar 
benden Eindruck und if ein würdiges Zeugnig für unſere einseimifge Faduftrie, 

Drenden, 14. Aug. Gilt vorgeſtern find im „Stgengolesſchacht 


wieder wiehrere Leichen unter den Brüchen worden, fo daß die 
Geſammtzahl nun 257 beträgt. Laut dem t werden 

Dr e ui 
Din 4 1 Stunden nach der f n, am Leben — Die 
cen Urfade des grählichen Uns 


glücks IR in vollem In der Stud. jur. Groß ⸗ 
e e 8 (ir g en be uten Gegeben 
ſtatb), zu Jaheen Gefängniß verurtheill. 


be 13. Aug. Di he ließen dem 
Kronpriu feinen großen filbern ei 
* EUR ale 525 Babe: . 2 


bänifhen Schleswigern. Wenn auch gen der Obmmel von ſchwar 
Wolken verdunkelt werde, ſo er die See 08 würde em Beil 
ass gar A ek an Apart 


2 Nachrichten. 

CH Seine Mojefiät der König haben Sich allergnadigſt bewogen ger 
funden, den Miniſterialaſſeſſor im Staatsminiflerium des Junern, E, Risdel, 
zum Oberregierungsrathe in dieſem Staatsminiſterlum mit dent Range eines 
Odcrappellattonsgerichtbrathes unter dem Vorbehalte zu befördern, daß der ⸗ 
ſelbe im Falle allerhöchſter Anordnung unbeſchadet feines die Ber⸗ 
wendung ale Referent einer Rreiöregierung, K. d. J., ſich gefallen zu laſſen 
Hat; auf die erledigte Stelle eines Poftinfpektor bel der! 2 
Regensburg den Poſtbezirtskaſſter Ty. Marzell in Spepte, feinem Ansuchen 
tutſprichend, zu berufen; auf die hiedurch eröffnete Stellt eines ſters 
bei dem Oderpoſtamte Speyer den Mechnungötommeſſär bel der Poſtadthei⸗ 
lung der Generaldirektion der k. Berkehrbanſtalten, G. Heuniſch, feiner Bitte 
willfaßrend, zu befördern, zum Rechnungskommiſſär bel der Poſtabtheilung 
der Generaſdirektlon der L. Barteprdan lalten den Poſtoffizlalen J. Ott beim 
Oberamte Münden zu befördenz den Poftoffizialen L. Zollmann beim Ober⸗ 
poflamte Speyer in gleicher Dienſteseigenſchaft zum Oderpoſtamte Regens⸗ 
burg zu verfegen; zu Poſtoffizlalen: bel dem Oderpoſt e und VBahnamte 
Wüͤrzeurg den Afſiſtenten deim Obtramte Minden, F. Degenhard; Bei 
dem Oberpoſt⸗ und Bapnamtt München den Aſſiſtenten im Rechnungs und 
Rewillondburenu der Poſtabthellung det Generaldirektion der k. Verkehrs ⸗ 
anſtalten Chr. Strobl und bei dem Oberpoflamte Speyer den Afſiſtenten 
im vorgenannten Ne bnungs⸗ und Rewiftonsburtan L. Burger zu ernennen; 
den Oberförſter R. Compter in Süftswald, Forſtamts Kalſerslautern, feinem 
Anſuchen entſprechend, aus dem Staatödienfte zu entlaffer, 


Militärdienſtes Nachrichten. 

CH Ernannt werden: der Hauptmann der Jafanterle L. Fehr. v. 
Stengel dom 4. Armecdloiſtonstommando zum Adiutanten des General⸗ 
maſors und Brigadierd Maillinger, dann die Hauptleute L. Endres vom 4. 
Urtillerieregiment und E. Kollmann vom 1. Artillerieregirtent zu Oberzeng⸗ 
warten und zwar erflerer beim Goudtrnement der Feſtang Germeröheim 
(Zeuzhaue verwaltung), letzterer bei der Zenghausverwaltung Augsburg; ver⸗ 
fegt werden: die Hacptitute M. Eichenauer vom 8, Jaſ.-Beg. zum 9. 
JAg.-Bat. und O. Straub vom 9. Jag. Bat. E 1. Jof. Reg., ferner 
die Hauptleute und bloherigen Oberzeugwatte Bauer vom Wouverne⸗ 
went der Feſtung Germersheim zum 4. Art.-Neg. und E. Sigmund von 
der Zrughausverwallung Aupkburg zum 1. Art Ren; in den Rußeſtand 
werden verſetzt: der Riltmeiſter E. Graf v. Päckler⸗Lümpurg vom 1. Cheb. 
Reg. auf ein Jahr, der Oberlleutenant M. Reinhard vom 15. Juf. Ren. 
auf zwei Jahre, der Untenlientenant C. Härtinger vom 13. Jnſ.-Rig. auf 
ein Jahr, die Unterlientenants C. Fleſchuez vom Inf.⸗Lelb⸗ Reg. und J. 
Raub vom 1. Jig. Bat., erſterer auf zwei Jahre, lehlerer ohne Zeitbeftims 
mung vorbthalllich der Wiederverwendung, daun der Unterquattiermeiſtet G. 
Burckhardt vom Montur - und Rüftungsdepst auf ein Jahr; im bleibenden 
Rußeſtand wird belaſſen: der temporät penf. Hauptmann IR. 7 
nat prosiſoriſchen Auſtellung wird auf Nachluchen dathoben: der Vatall, 
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obliegt. Er fprang in den bei Bafpington 


Sandeld: und volkswirthſchaftliche Berichte. 
Bom 1. mar bis 30, 1860 betrug im internen Berfehr im Bezirk 


8³⁰ 
die der 3,119, die der ausge 
idee umme 147 813 im 8. . 
40, + Eber 31.544, die — ber ahnen 1,014 fl. 
Bezirk, bie det € 
ausge 02,932 , 


1,717, ur 8 cq Di Ar: ein \ 
Sid der Musyablungen 1 1705 1; Im Beyirte Speyer die Stäckzahl der eiager 
* k — 
je f. und der Auszahlungen 639635 f.; im Beltrie Würzburg 
ungen 37,6. 8, die der a 430, 
im im internen Vertehr die U der eingezahlten Poſt⸗ 
877 die der ausgezahlten 374,351; die S der Ein- und 
In den gleichen 6 Dionaten des VBorjagres wurden 
1 eingezahlt, 307,615 Stud ausgezahlt und eine 
Summe von 3, 715 fl. ein» und bit, ſenach heuer mehr 88.512 Stüd 
te, Stick ausgezahlte 4 — und die Summe von 
im die Stikdyapl der ein 


— 9005 e Bagit 5 
der G. 260,054 fl. und ter # 127,732 . im’ de 
a e . e ungen 10,507, vi der au 


und ber 


von Bonifi 
altioairen eine Dividende von 7 


August 100, 50, per Sept. Diyember 

„ ver September — Dezember 65, 75. — 
5 16. Aug Waigen geicpäftstos, | loco » 
ou BR 9 58 5 per dete J, per W DEN er 
ps 5 (da 000 Ballen. 
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105 . MD. Bus. Deus bi tun N 2 27. 28. und 29, 
publuu uniniſſe lsger Loge wurden perurtgeiit: 1) 

Adolph Saar, Wagner von Dammelburg wegen Bergehens ber 
mit 14 Tagen Geſdugniß; 2) Jodann Ceriman Wolf von 5 3) Ge 
FE von fars⸗ 
+: „wegen 18 
gegen afjumgsgereß, Jeder mit 1 Monat Gefangnig: 7) Johann Nau; 
; Ei; 4 Tagen Geſang - 


Berge mit 8 a. Werangntß; 10) | 
„ wegen Becgedens der 18 
Berufsehcenkrunkang zu 14 


von 4 Jahren 6 Monaten; gletchten 


gen Weſanguß: 4% Stan 
reſt; 21) Wichtel Outtner. Tuner von ba, mu 
ſelbach, der von da, mu Ie Tagen Asset; / J. hen Sento, Oauer von da, 


— 14 Taden Arreit; 24) Veo Sci, Halder won ud, mt 8 


5 rau von } r 
27 Wodtpp Wers, Taglödner von Wuppertfgätten, wegen Ueber- 
ur: Be — 3 Tagen Mrreit; 28) r zum, * — 
wegen Reales mu gleicher 7 
von Moien, — tretang der Schlägerei mit 3 Tagen Arreıt; 30) Joerg 


Leipold, Bauern von Motten, wegen 0 
Lay Krreh: 295 Heinrich Burger, Bauer von Motten, wegen Dejjelben Rears 
mit gleicher Straſe. Jon der Anklage wurden: 32 adam Stern, actſcmted vom 

eum, wegen Vet Diedfabls; 33) Yalerım ole, ted von Liuibs, 
wegen Zhderjpenitigleit genen das Wegcverfafſungsgele: 34) Joan Wi du 
ter, Bauer von Dundseld, wegen Bergetens der fal en HAuzeige bei einer offen 
lichen Behörde; 85) Johann Adam Endres, 


hier von Oectenſeld, wegen 
Seer aun Prasad wo 
2 von Him 
Bauer von Motten und 38) I | 1 
Neates, freigeiproden. Auf ergeijiene Berufung warde: m) Die Sllage bes 
7 von Oundsſeld gegen Ielchtor Oeser, Bader von da. et 
kHamung water Verurteilung des gers im ſammiiicde folien verworfen; 
gleichen wurde die Jerufung b) der Aung Ratſer, Babawartersſcau von — 
gegen das Ertenntnitz des L. Landgerichts Nariftabt vom II. Jun 1889, woran 
dieselbe wegen Störpcrverlegung mit 3 Tagen Arreſt betrat worden it; c) des 11 
baftian Jager von Wernarz, zur Zeit in Hrüdenau, gegen das Geltnteis des 
a Brückenau vom 28. Junt 1880, wornad berielbe wegen KRubeitdrumd 
mit 2 Arreſt beſtraft worden iſt, ver wor feu. 
Hebigirt unter Derantwortlichten des Druckers und Verlegers d. Warlandl. 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Freitag 


Der Bet ner „Bund“ über die Frankfurter Ausweifungen. 
Bern, 16. Auguſt. 

Ein Artikel des „Bund“, der bie Aubwelſungen In Frankfurt beſpricht, 

— hr Urberfgrift: „Brasßifge Metigteiten“ füßrt, Tautet vonfändig 


„Die Ausreifung der jungen Beute, welche durch Ewerburg des 
Schwelzer bürgerrechts in Deulſchland mültär frei geworben find, aus dem 
rer ſiſchen Staatsgebiet Hat arch in der Echwelz peinliches Aufſthen erregt, 
Wir hätten eine fo tüdſichttloſe, an dle Vertreibung der Teſſirer aus der 
Lombardei erluntrnde Behandlung ſchwelzerlſcher Angehörigen uſcht erwartet 
von Seiten einer Regierung, die fa err ſtlich de müßt fehlen, mit der Schwelz 
in freundlichen Beztehungen zu bleiben. 

„Es keiten uns, indem tele für die Opfer dirſer Harlem Maßregel 
eintreten, nicht perſdaliche Sympalhlen. Wir verurthellen die Veichtſertigkelt 
— um nicht mehr zu ſagen — mit welcher ſchwelzeriſche Gemeinden und 
Kantone Ihr Bürgerrecht an auswärts wohnende wohlhabende Ausländer 
vergeben, wach nicht entfernt daran denken, die Pflichten tines Bürgers 
Im der Schwel Über ſich zu nehmer. Ein teppbllkaulſches Land, in welchem 
Jeder die Moffen zu tragen hat, kann ſich cines Zuwachſes ton Bürgern 
nicht freuen, welche die Naturallſatlon nur erwerben, um in Ihrer Helmalh 
der Wehrpflicht zu entgehen, und wir find überzeugt, daß, wenn ihr die 
Buder verlaſſurg das Recht dazu gäbe, die Bupdeskeh örde gegen dleſen ur ⸗ 
würdigen Schacher mit Natur allſationen etrgiſchrilten fein würde. 

„Allein nicht darum Handelt es ſich fetzt, ch die Nantont Sololhurv, 
Schafft auſen ac, wohl oder Abel gethan Faben, ihr Bürgerrecht fo freiq big 
aut zulhelltn. Die jungen Leute, welche Preußen auswelſt, And in aller 
Ferm Nechters Gärwelgerbürger geworden; ſie haben vom Bundetraife den 
Aelchen Schutz gegen willkürliche Behandlung durch eine frembe Mepierumg 
anzuſprechen, wie ſeder andere Schwelzer. 

„Am wenlgſten der prtußiſchen Reglerung würde es anflehen, bie Art, 
wie dieſt Naturallſattenen nachgeſucht und erthellt worten find, zu bean« 

uden, denn in ihrer Hand lag es, fie ſammilich zu verhindern. In der 

at ſchreidt der Art. 43 unferer Bundes verſaſſurg vor, daß kein Fankon 
Auslär dern bad Bürgerrecht verlelhen karf, wenn fie nicht aus dem früßeren 
Stoatkverband entloffen werden. Die Bundes verſammiung kat diefer Bor⸗ 
ſchrift die Auslegung beigefügt, daß der Nachwels der Enllaſſung aus dem 
bis herigen Staallver band nicht immer durch Vorlegung elner ſötmlichen Ente 
le ſſurgůuikunde gelelſlet werken müſſe, ſondern daß es z. ©, auch genüge, 
wenn vach den Gtſetzen des fremden Ste alts mit der Erwerbung des 
Schweltzerk ürgerrtchts die Zugel örigkeit zum frühtren Staatever bande von 
Rechtes wegen erliſcht. Die preußliſchen u.) aber Mmürfen nicht an 
die bloße Thatſacht des Eintritis in ein anderes Stoalsbürgerricht den Ber⸗ 
luſt des preußiſchen Jndigevats; wer preußiſcher Unterthan iſt, kann daher 
nicht anders Schwelzerbürger werden, als durch eine förmliche Entlafjung 
aus dem pierßlſchen Saalkver band. In ellen den Fällen, die hler in Frage 
ſtihen, hat dern auch die prerßiſcht Regferung biefe Enklaſſung aus freien 
Sillcken ertheilt; mit ihrem Vorwiſſen, mit ihrer Einwilligung find jene 
Trarkſurter Jomillen aus dem preußiſchen in das ſchwelzeriſche Bürgerrecht 

reiten, 

„Das preußiſche Befey macht 18 der Megierum Pflicht, 
die kg aus dem Elaxiäuerbande ee ee hg 

terifaucen“ vom ftibzehnten bis fünfunbzmanzigftien Alterk⸗ 


bewahren, Ind auf feinem Gebiet wohnende Unterikanen ſich der Wahre 
kflicht entzöger; wenn fie keinen Anlaß dazu fand, gegen die Einbärgerung 
Rerfelden in der Schweiz Einſpracht zu erheben, wie kann fie jrht, nach 
Ba e ige , . 
uß durch elne 

ur — 1 e e mm 

2 cht erwidert man uns rer Berufung darauf, wie 
biefe Bälle gefaltet waren, das prenßiſche Bejeh der Nana, — —— 


— 
7 Eiche d. Nane, Staattrecht ber ptrußiſchen Mor archle I. b, 5 88, 


20. Auguſt 1869. 


gel 
„ daß die torlige Neglerung einem anderen Slaale gegenüber haute 
1 Geſetz jungen kefelgt und morgen, den Angehörigen 
biefed Staates gegenüber, das nämliche Geſetz verläugnet und es ihnen als 
ein Bergekon anrichntt, daß fie ſich deſſelben bedienten ? Wird, wenn der 
Bundtsralh wegen biefer Aurweiſungen riflomirt, die priußiſche Regierung 
enwidern 1 «8 IR wahr, daß unfer Geſetz nicht verletzt worden iſt, aber bie» 
feß Gesetz Fonventrt uns nicht, und in Preußen kaun, was von Geſetzes⸗ 
wegen erlaubt und geboten ißt, von Reglerungzs wegen verboten und geahndet 
werden. Nein, ein fo trauriges, entwürdigendes Bekenntniß kann und darf 
eine Meglerumg, bie fi und ihr Land ehrt, einem anderen Slaalt gegen ⸗ 
über nie ablegen. s 

„Abgeſehen von dleſen Widerſprüchen, in welche ſich die preußlſche 
Regierung verwickelt bat, ſteht nunmehr (hallächlich die Sache fo, 
Schwelzer bürger, die fi in feiner Weiſe aun die Landesgeſetze vergangen 
baden, aus Preußen audgemiefen werben, einzig aus dem Grunde, well fir, 
mit Bewilligung der preußiſchen Regierung, des ſchwelzeriſcht Bürgerrecht 
erworken haben. Ein ſolchts Verfahren iſt eine Verkennung und Verletzung 
der Ruͤckſichten, welche ein befrrundeter Staal dem andern ſchuldef. 

„Ja mehr noch, auch eine pofliſve Rechtzverlitzung iſt darin enlhallen. 
Frellſch ſtehen wir in keiner Niederloffungevertrag mit Preußen; in den 
Unter handlungen über den Handels vertrag mit dem deulſchen Zollverein hat 
Prtußen dieſen Punft zu mmgehen gewußt. Mber die ſämmtlichen ſchwel⸗ 
Mtriſchen Kantone haben mit Preußen im Jahre 1854 ein Uebereinkommen 
getroffen, nach beſchem priußiſche Angehörige in der Schweiz und ebenfo 
Schwelzerbürger in Preußen von der Militärpflicht und der Militärfiener 
enthoben fein ollen. Win Prrußen biefes Uebertinkommen num fo ande 
legt, daß es zwar die Schweiger im Preußen nicht zum Dienft lun ſiehen⸗ 
ku 11 . — 1 1 Dienft nicht lelſten, des Landes 

„ 10 ner. 

Baßflich ungen. Gen Erfüllung vertragswäßiger 
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Leitung, bit urn.“ aus Bern zugeht, wonach bie Aus 
in Se den alh am 15. d. 44. Beſchluß veranlaßt 
haben, die priußiſche Regierung um Ankkunft- dieſe Mahregel aufs 
zufordern⸗ um 
— 
Deut ſchland. 

CH Wlünden, 17, Mug. Der Magifirat ber Stadl. Minden fat 
befeloffen, an ber biefjäpgrigen Grntefeftprogelflon, in der bisherigen Übrigen 
Welſe Ipellgunehmen., das Kollegium der Gemeindebevollmä biigten 


wird ſich daran bethelligen. — Kollegium der Gemeindebtvollmächlig⸗ 
ten der Stadt München hal beute den Delgläffen des Magſſtrals bezüglich 
der Borbertitungen zu den nächſten Gemeindewahlen im Prinzipe zugeſtimmi, 
damit aber den Antrag verbunden, daß den bisherigen Jaſaſſen und jenen 
Konzeſſtoniſten, welche ſich ihre urſprülagliche Heimatd vorbehalten haben, 
die Erwerbung des Bürgerrechts, wenn fie darum nachſuchen, linfoferne er» 
lechlerl werde, daß die Bemittelten nut eine Gebühr von 50 fl., die U4 
demittelten eine ſolche von nur 25 fl. zu erlegen haben. De ftüßer ber 
zahlte Jafaſſengebügr darf in Abzug gebracht werden. Ebenſo warde dem 
Beſchluſſe zugeſtimmt, daß die Gemeindewahlen in 10 Bezirken in der Art 
8 daß in ledem Bezirk 0 Gemeindedevollmächtigten und 


eingefuuden. 


nis ti, iſt einem; Urlaube und bat 
a Bug Lr 
8 zur Erganzung des Gtaubed einer 


tunen. 

2 CH München, 19, Aug. Das kgl. Stausminiſteriuen der Juſtiz 
hat, nachdem wahrgenommen wurde, daß bei einer Mehrzahl don Oppothetun⸗ 
ämtern noch immer die bloßen Forlſetzungen einzelner . 
Kubriken der Hppotselenbuchfolien an anderen Stellen und in anderen Däns 
den der Oppotpefenbächer die Nagel bildet, die Hypotfefenänter anpeiviefen, 
Künftig, menn ‚ed in einer Rubrik an Naum für die vera daßten weiteten 
Einträge gabticht, jedes mal den ganzen noch geltenden Juhalt des belreſſen ⸗ 
den Follums zu Übertragen, unter Stellaſſung eines für die längert Bort ⸗ 
führung des neuen Gollum zureichenden Raumes bei ider einzelnen Rubrik, 
Fortsetzung einzelner Rubriken könnten nut in ſehr ſtrenzt zu bemeſſenben 
Ausrahms fällen gebilligt werden, namintlich nur daun, wenn nicht nur bie 
übrigen Rubriten noch rei Raum für längere Hoctführung darbieten, 
fondern auch für die Fortſitzung der ag Rubrik noch in dem 
ſuben Bande des Dppoigeeubuced ein für längeren Gebrauch 

boten IN und Uberdieß die 5 des bilre ff enden 


Fort 
ſchiedenen St 
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tfttalionsurkunde 
tommiſſien hat zwischen 
alſo iſt die genannte Rommiffion doch wohl a 
Staaten und jelbftverfiändlic eine ſüddeutſcht. Unmittelbar virtetten iſt Preußen 
in diefer Geſtungstommiſſlon nicht; aber es if in der Vereinbarung über 
. eee beſtimmt, daß bei denjenigen 83 ſich auf 
die Wahrung des Zuſammenbangs des Defenſtoſpſtemd zwiſchen Morde und 
Sütdculſchland beziehen, und in ſolchen Angelegenheiten, welcht von wiſent⸗ 
lichem ſie auf das geſammideulſche Bertteidigungs find, die ſäd⸗ 
deul ſchen die Auſichten des notddeulſchen des unter Bers 
mittlung des preußiſchen Militärbevollmächtigten am Site der ſäddeulſchen 
iiflen (bier iſt fie ausdrücklich als ſüddeutſche bezeichnet) hören 
und, inſotweit fie nicht auf die etwa Seitens bes norddeulſchen Bundes ger 
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Feldzüge verlieren, well fie nicht ir Inteteſſt der Monarch 
Man brgeiflere die Intelligenz des Heeres für eine große 
wird ſiegen. Wenn es für 5 
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Berlin, 16. Aug. Der Ada bal durch den ue 
am Dreibener Hofe, v. Eichmann, dem Zentrolko ite zur Ua der 
ern Dinterbliebenen der im Plauen'ſchin L runde dmg ae 
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Here . en Gi 1225 1 Bu Saba war bad 
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endet. Dennoch enifpann ein langer, erbittertet Rampf, 
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ren do n, zu en u lau der Sladt 
— Eine Schurmaunbwache hat Ahlen ühr 2 5 
den e aufgeschlagen. rk 

Dre Die neurfte Nummer bed „@lätanf* bringt berk⸗ 

erbsrmenden ſcfüſchen Naclöſſz ciniger der in Plauen'ſchen Grunde Ber 
ſchülteten, und bemeikt dazu: „ en fahen, und dien mit 
wahrem Heldenmulhe, stundenlang dem Angeſichl. Wu mögen 
fie gelitten Faden! Sterben iſt kein Kinderjplel,, Mur dat wnerläftterlide 
Gollortrauen und der feite Glaube aul das Wiedersehen der Iyrigen galt 
die Männer aufrecht. Ruhe ihrer Aſche!“ Von biefen 0 a . 
Aufzeſchnungen fügen wir den von und bereits 1 
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Ra 1 Ftbr. Kreß v. Rrehenflein im 2, Eiev.-Ren,, M. Frhr. N 


Bet im J. Art. Rig. L. Dit im 1. Aeg, ©. Baudaer im 1. Art. 
ge 
2. Aer, Rig, 3 fu 1. Art. Nen. S. Fehr. b. S8. ie 
5. Ager - Bat., C. Schreiber im Inf. „ L. Schwalb im 12. Inf. 
Ren, F. v Wr 14. Lauf, „ A. Sentner im 4. Art. 

ther o. 2 a Im 4. JügersBat., M. e. Steinsborf im 


ber uuf Pte 4, Slate C. Gs von der Bente n War, 
burg auf 1 Jabt, auf ein weiteres Jaßr wird im Ruheſtande delaſſen: der 
nad L421 Sei 2. 8771 3 1 verſetzt wird: der 

A n vo Augsburg 
zur — barkor — nnn 


—ꝛñ ĩ³.2g2—ñ2— 
liche Nachrichten. 

CH S.. Mal. Sk in Sn 
den Pauptpollamtzverwaller W. Müller zu Auge burg unter aller 
kennugg seiner wich ' & d 
bleibend in den erbetenen Rubefland zu derfe m, auf deſſen St 
Hauptzollamtätontroleur Tünhauſet baſelbſl, daan auf die Stelle des 
letzteren den Rielſtenkbeamten G. v. Lreibig In Augsburg portücken zu 
laſſen; zum Meviſſonbbeamlen bel dem Haupfzolla mite Augsburg Wen 

N — 


e 


obertontroleur E. Fuchs in Niederaſchau und an beſſen Stellt den 

beim Neberzollamle Aſch, K. Fehr, v. Künsderg,- zu berufen; bie Bergt 

2 des Abvokaten A: ee in ae 2. Advorattn⸗ 
e zu genehmigen, und auf en am Degiekögeriäte Magen Ilg. 

edigende Advokatenſtell' den Uddokaten J. 65 belf in ff aburg, 

e Mſuden entſprechend, zu verſetzen; den — 1 — L 

Scuper in Würzburg zum orbentlichen Profrſſor der Zoologie und Nonſer⸗ 

valor des goologiſchen Kabineta in der philoſoppiſchen Fatallät der Hochſchuli 
Wärzburg zu ernennen. 


. 
Handels: und volkswirthſchaftliche Berichte. 


Nürube 17. K opfenber ich.) Die 1 u 
ben aus ca. 40 Yale n 2 . 5 Erst 1 en ere — 
litat zu 40 — 42 fl., 1. * Men Prima Hallertater 45 fl. und einige 
Wo er zu 16—17 fl. mögen 5000 Ballen aus dem Verkehr 
men ſein Geringe Sorten find pam Triade. de 2 wenig gefragt. 5 
beuti di in guter ö 
aber wegen ihrer Seltenheit nur zu haben Preisen erbalkli 2, und neue Waage, bie 
in voriger Eatjom um dieſe Zeit e ler Vertreten war, würde Reber 
finden en 1867er iu 16— 17 fl. und 18 te m 
83-38 und 42 fl 1 Außerdem iſt nichls zu ie Iben , 5 Käufer uud 
ei 


„Berlin, 18. Aug. . ver Auguſt 66, h del wer 
Auguſt 127d. per Derbſt 1. — ver Auge in 2 16 
—— 


Das bi mastbeeikem der 
i 
Elifabeita Borreutber von Sommertahl wird wegen alter: ene 
derſelden ommen. 
N fienburg den 17. 1869. 
Röniglihed Bezirtsgeridt 


Mebling. 
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Deulſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Lübeck, 


errichtet im Jahre 1828. 
Ultimo 1868 waren bei dieſer älteſten deutſchen Lebensverſiche 
Te verſichert: 
Perſonen mit einem Kapital von 35 Millionen 
675,567 Gulden 14 kr. und 74,209 Gulden 40 kr. jährl. Rente. 
Das Gewährleiftungsfapital beten ultimo 1868: 
6 Millionen 622,481 Gulden 4} ag‘ von dem der größte 
Theil rgen pupillariſche Sicherheit ausgeliehen iſt. 3875 
€ Gründung der Geſellſchaft bis ultimo 1868 wurden für —— 
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Aus Bayern, 16. Aug. Beim Herannaten des Lagers zu Schwein ⸗ 

ſurt macht ſich in ıntlitärifäen kreiſen mit Richt das Bedenken geltend, 
daß wir noch immer „Vorſchrſſten für den Unterricht im Mandoriren mit 
größern Truppentörper u“ haben, die vom Jahr 1864 datiren und auch für 
den Krlegsgebrauch E illigkelt haben, für den ſaſt alle darin vorgefäriebenen 
Formen und Kommandeworte von vornherein nicht anwendbar waren. Ab⸗ 
deſchen davon If die Taktik und bie Anwenburg ihrer Regeln ſelldem eine 
andert gererden, und überdies iſt im vorigen Jahre ein neues Exerzier⸗ 
Reglement erfienen, mit dem die Eingargs erwähnten Vorſchelften nur in 
wenigen Dingen vertinkar find. Dieſe unauegeglichenen Verhältniſſe könn⸗ 
ten um fo leichter zu Irkenvenlerzen führen, als im Lager vielſache Bars 
Anderungen in den höhtren Kommantoſtellen vorgenommen werden, namtm lich 
in der welten Hälfte der Ueburgsperlode, wärend welcher ein Manſch⸗ 
mar der mit täpliger Budeng von Geſechtzabſchnltten ausgeführt wird, 
deſſen allgemeine Direktion auf die Linie Schwein furl⸗Bamberg fat. Um 
tinen nicht blos markirten, fondern ebenmägig erſcheinenden Gegner zu dil⸗ 
den, ſcheldet das unter dem Kommando des Generals en chef, Rliters v. 
Hartmann, und den Divifionären Volzmer und Ribauplerre flefende Haupt⸗ 
korps 7 Batalllone und zugehörige Truppen aus, welche das Oſtkorps unter 
Generalliculenant Walther und den Brigadiers Schleich und Joner bllden 
werden, die im größern Weſtkorps entſtehenden drei General ⸗Dakaturen wer⸗ 
den durch Oberſle deſetzt, die ar ßer @arnifon ohnehin kein direktes Trupytn⸗ 
Kommando mehr habtp. Das Weflforps behält 18 Bataillone, das Oſt⸗ 
korps repräſentirt deren 12, nach Umſtänden 14 durch Halbirung der Sei⸗ 
nigen, die virmulhlich in eint m ſtatt zwei Gliedern mandvriren werden. Vom 
topographiſchen Bureau find zur Benützung für die Offizuure zwel Karten 
herausgegeben: eln Lagerplan im Maßſtav 1: 5000 (wie die Steucrkataſter⸗ 
läne), dann in 2 Blättern das Mondvristerrain um Schweinfurt und bis 
er in 1: 50,000 (tepographiſcher Atlas). (N. Korr.) 
1 * 4 ent = Aug. — og En ee 
r einen geſetzlichen Sinn noch eln Rectäg eſitzen, haben 

wir ſchen oft Geleger ae zu dokumentiten und werden ſich bie Le 
dieſer Zellen von der Ni unſerts u — ar ſelbſt übers 
daben, wenn fle nur eine Bellebige er „Niuen Baper. 
plattes“, der „Donau- Ziitung“, des „Volkstoten“ und wie fie alle 
heißen, in die Hand nehmen. Eine bübſche Illuſtratlon hiezu liefern fie 
neutſter Zeit wieder dadurch, daß ſie alle amtlichen Berlch igungen nach 
einem förmlichen Syſtem vor den Augen ihrer Leſer zu diskreditiren ſuchen, 
wird, als durch die an⸗ 


tigung?“ bis eine 
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CH München, 10. Aug. Das k. Staateminiſterium der 
in Jelge mißiſech faut siwotderer Magen über Unterloffungen un 1 
gen der Aut fllung gerichtliger Zeugn ſſe oder Mitthellungen an die 
une auf — Sa er Zwang ever ſteigerung von 
en die neuen Etwerker im Hype ingel „Verfügungs⸗ 
bisch ränkungen und erleſchene 5 gelökht oder — 
Kia eg I Urbereinkunft der Weifeiligten vollzogen werden 
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hledurch emifichende Behinderungen der Gantläufer in 
Verfügung über die derkauſten Liegenſchaften und erſchwerte 


Gesch ifteſütrung der Hypolhtkenamter und Notare, die deßfallſigen Beſtim⸗ 
mungen des K ppothekengeſetes und die Vorſchriften der Bellzugeinſtruktlon 
ven 1. Juni 1862 zum Molariatögefehe zu allfeitiger , raſcher Befolgung 
in veikemmenden Dallen in Erinnerung gebracht. 

CH Münden, 19. Arg. Seine Maſeſtät der König find geſtern 
Abends von Schloß Berg hier eingelre fen und werden beute die Aus ſtel⸗ 
lungen beſrchen. — Ihre Moſeſtät die Königin Willwe Marie von Sach⸗ 
fen iſt beute Bermittags 9 Ubr am hieſigen Vahnkefe angekommen, hat 
ſich ren da in die Fraucullrche begeben, um der Fl. Miſſe beiwohnen und 
hierauf ihre Relſe mit dem um 103 Uhr abgehenden Zuge noch Poſſen⸗ 
kofen zum Beſuche der herzoglichen Famile fortgefegt, — Der baperiſche 
Oeſandte in Paris Graf ven Orad Midıant» Jary bat einen längeren 
Urlaub angelteten. — Bei der deulſch⸗ ſchwiizeriſchen Kommiſſtion, welche 
morgen in Karlsruhe zuſammentritt, um ſich über die Kontrolmaßregeln 
zu derſtändigen, welche mit Rückſicht auf die im deulſch ⸗ſchweiztriſchen 
Handelkverttag vom 13. Mai de. Js. vorgeſchenen Zollerleichterungen im 
Anwendung kemmen ſellen, iſt Bayern durch den Oberzollraty Wieden mann 
vettreten. — Nach einem Beſchluſſe des Zollbundesrathes wird Anfangs 
nädfler Woche in Schönbeck eine Konferenz von Deamten der Steuerver⸗ 
wallungen der Vertirsſtaaten zur Neuregulirung der Salzdenaturellſatlons⸗ 
methoden flatifinten, wein für Bayern der k. Oberzellrach W. Keller Frhr. 
ron Echleitgeim abgeorbuet iſt. — Der zum Mitgliede der Kommiſſion für 
die mediziniſche Staatöpräfung pro 1869 nannte Hofralh Dr. von Zins 
bart, Profeſſor der Chirurgie in Würzburg, hat aus Familler⸗Gründen um 
die Enſhebung von dieſer Funktion nachgeſucht, und iſt an feiner Stalt der 
außerordentliche Proſtſſor der Cötrurgie Dr. Dehler in Würzburg ernannt 
worden. 

Bamberg. 18. Aug. Bei überfülltem Saale wurde heute vor dem 
Hlaſigen Stobtgerichte die Beschuldigung gegen den Pfarrer F. J. Mahr von 

— Fürſten Hohenlohe als Zol⸗ 
parfamenifa taerichtäe 
aſſeſſor Domling, die Staatsbehörde vertrat 
ſchulbigte war eiſchlenen. kl 
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1 erſchtenenen Ariſkel des ihm „gewiß 
, der ſich im glalchen Sinne aubzfprogen habt. Der Staal 
replizirte kurz und hielt feinen erſten Antrag aufrecht. (Das Urtgeil haben 
wir berelts im Intelligenzblatt wltgetheilt.) (N. Kort.) 
Kiffingen, 19. Aug. Bikaantlich wurde am 19, Juni l. Is. in 

einer Generaiverfammlung des Bereind für das König Mar + Denkmal br 
fölcflen, daß das Standbild in dem oberen Theile des Kurgartend und 
ar auf dem Hügel errichtit werden folle, welchen bisher die sogenannte 
tunnengruppe einnahm, letztere dagegen in die Näbe der Trinkßalle zu 
trank ferſen ſei. Als Termin für die Auſſtellung des Denkmals wurde der 
25. Auguſt in Aus ſicht genommen. Die Vorarbeiten dazu find in der 
Hauptſache bereitß vollendet, denn feit geſtern ſieht daß Königmonument an 
dem beſtimmten Platzt. Auch iſt das Programm zu dieſer Feierlichkeit bes 
reits erſchlenen, und beſagt dasſelbe Folgendes: 1) Am Borabende des Feſtes 
Beleuchtung des Kurgarteng, mit Muſik; 2) am Morgen des Befttages 
— mit Böllerſchüſſen ; 3) Feſtgoltesdienſt um 9 Uhr in den Bots 
uſern der verſchtedenen Ronfeffionen; 4) um halb 11 Uhr Lee 


Aditer Bahnhof aufgefanden. 
Berlin, 18. Aug. Der offigldfe und telegrappiſch angekündigte 
Artikel der „N. Allg. Zig.“ über das Konzil lautet : 
„Man bat bisher die „Gorteiponbance de Rome“ für eiu offi fiöſes 
. Wir können nicht länger glauben, daß fie daz * nachde 
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212 Bürgermeiſter von Freiburg in der Nähe jener Stadt eingerichteten 

ſtalten für künſtliche Biſchzucht und der Salmenfaugsvorrichlungen am 

hacken und an der Stromſchnelle bel Laufenburg veranflalten, — 
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Seiten der — pe — ſpntaktiſchen Unterricht im 
Griechlſchen und das Promottonsweſen auf. 


Wiesbaden, 18. Ang. Unter ten etwa 500 eingelaufenen 
mationen gegen die 1880 r Klaſſenſteuer für die Stadt —— 
mubr ald die Hälfte geſſegt. Daraus geht hervor, wie unklug es von den“ 
lenigen iſt, welche, obgleich fie zu boch veranlagt find, ſagen: „ich reklamirt 
nicht, weil es ja doch nichts müßt“, Wenn man ſich bei der feit 1867 
eingeiretenen „neuen Mtra“ beruhigt, wenn man nicht felbft daß Seinige 
daun Beiträgt, die schwert Steuerlast vom Halſe zu bringen, dann wird fe 
tamtt ſchwirer, und zulttzt wird man unter der ſchweren Baſt zuſammtu⸗ 
brrchen. Die Orranlayung für 1870 beginnt wahrscheinlich nüchſter Tage 
und ſoll das rr ein erneuert ſcharſes ſein. 

Kaſſel, 16. Aug. dreißig Geiſtlichen den Landes HR eine Ein⸗ 
gabe ſowoßl an den Möaiz, als an den Kultuöminifter abgegangen, in id» 
Her fie nicht allein der erwähnten Erklärung der Superintendenten ichlen, 
ſondern auch aubſprechen, daß ſie ihr Aut und ihre Ex ſtenz lieber preide 
geben, als die verlangte Mitwirkung zur Synode, wie fie berufen ist, Der 
tätigen würben. 


in Der afl ger Raufbahe fg And, glichen br ber Baaffang pa 
m n „ 8 
bur Ylemtern ; 1,200,000 Gewehre in weniger als 18 Mona⸗ 
fabrizirt; die feſten Plätze in guten Zuſtand gebracht und biwaffuct, 
Arſendle gefüllt; ein unermeßliches Material bereit, allen Eventualitäten 
u genſigen, und Angeſichts tiger ſolchen Lage Frankreich vertrauend auf 
fans Kraft, die feſte Bärgſchaft des Friedens 1 Alle dieſe großen Erfolge 
in zwei Jahren. Welch“ ſchögeres Erbtheil kann ein Uaterthan fels 
nem Farſten, ein Bürger feinem Baterlande, ein Bater feinen Rindern bins 
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Dicht den Kanal palficen, um uach W weiterzurelſen. 


Bräſſel, 19. Aug. Der König und die Eönigin find heute nach 
u er Sie fpeifen dieſen Abend in Koblenz mit der Rönigin 
von 


Großbritannien, 

Bonbon, 14. Aug. Es erleidet keinen Zweifel mehr, daß wir uns 
hier mitten in einer woßlorganifirten, täglich an Ausdepuung gewinnenden 
Bewegung gegen den Freihandel und für die Rückkehr zum Prolektionsſyſtem 
Befinden. So auffallend dieſe Erſcheinung im Baltrlaude des Frelhandels 
auch fein mag, fie läßt ſich nicht u läugnen, Die erſten bedeutſamen 
Spuren diefer protektioniſtiſchen Reaktion konnten wir vor einiger Zeit in 
dem Verhallen der Handelskammer von Maucheſter nachweiſen, welche daß 
Darnieberliegen der briliſchen Induſtrie den Wirkungen des franzöfiſch⸗ eng ⸗ 
Uſchen Handelsvertrags zuſchrieb, und den Grundſatz aufſtellte, daß Frei⸗ 
Handel nur daun einen wohlthätlgen Sinn babe, wenn er ſich auf vollſtän⸗ 
dige Gegenſei gründe, Hauptſä lich find es bie von der anßa tenden 
Oeſchäftsloſtgkelt bedrängten Arbeiter und klatueren Handwerker, die fich an 
der Bewegung bethelllgen; aber es läßt fi als gewiß annehmen, daß grö⸗ 
Bere Beute hinter Ihnen fichen, Geſtern hiellen diefe „WMlederbeleber der öri⸗ 
then Induſtrie“ in Deplford ein Me bei dem eh, da bie Freihändler 
ihre Leute hineingeſchlckt hatten, ſehr fc herging. Die 1 
bewleſen, daß die protektloniſtiſchen Geläfte unter den Arbeltern viel 
und tiefer gegriffen haben, als noch vor Kurzem für möglich - wtr⸗ 
den konnte. Der Präfldent, ein Herr Roberts, Ipellte mit, daß dietz das 
Meeling ſei, welches die Aſſozlation in London gehalten, und daß Ihre 
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mit den Truppen forgfältig auswicht. 


bümer, 

Bukareſt, 18. Aug. Der „Monitorul“ publizirt die miniſter lelle 
Ratifiiation des Poſtvertrages zwiſchen Rumänien und D:fterreigellagarn, 
Der Rıpoleonstag wurde hier feterlich begangen, ebenſo das heulige Gr 
beburtsfeſt des RNalſers Franz Joſeph. 


Cel Depeidyen. 
Kata 2e Fans 8. 9 Fr ber t l J te 
— in deren einſtimmig ausgefallene Antwort = den nächſten 
. Bau, 19. Aug. Gegenüber den Mittheilungen verſchledener Zel⸗ 
tungen kann auf das Beſtimmleſte verſichert werden, daß der Bundesrath 
wegen Ausweiſung der das ſchwelzeriſche Bürgerrecht befipenden jungen Frank⸗ 
furter blaher noch keinerlel Schritte gelhan, da ihm nichts Offizielles in der 
e € 


che die Un 
führen. Der Appellhof hebt daher die Enlſcheidung dieſes Tribunals als 
auf. Er erklärt, e ſel gegenwärt „ die Auflö 
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u London, 19, Aug. Die Bank von Eaglaud hat ren Diskonte 
auf 24 Brogent berabgefegt. 
ſehr 3 on Bee Be ie 50 
Bilfigte Antwort dem Gtoßvezter zu überbringen. 


Amtliche Nachrichten. 

CH Si. Mal. der Rönig haben ſich allerguädigſt bewogen gefunden, 
die erledigte Stelle eines Nathes der k. Neglerungbftnanzkammer der 
Oberpfalz und von Regensburg den Uſſeſſor der k. Neglerungsfinanzkammtr 
Oberbzytrn, S. Meſchrel er, und auf die erledigte Stelle dne Affefford 
del. Regterungsfinanztammer von Oberbayern den Rechnungstommiſſär 
diefer Regierungsfinanzlammtr, L. Blumenthal, zu befördern und dit hie 
erledigende eines Richnungskommiſſärs der nüm 2 
nplammer dem funktionirenden R-Huungsrenifor der k. N 3. 

nanzkammtr von Niederbayern, M. J. Buck, zu verleihen. 
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Ja Landshut angekommen, begab ſich nun Eckl mit feinen Beglellern 
der Kaſerne, bat aber den Schnelder und den Nieder, unten am Thore 
warten, ging binein und kehrte nach einer kleinen balben Stunde mit 


der 
Auttunſt zuräd, daß jeht Ades in Ordnung und das Geſchält abgemacht 
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und der Agent Eckl iſt ſpurtos verſchwunde n ar — 
Der dupirte Gaſtwirth machte zwar die 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 


* Aſchaffenbur ey it vom 17. Aug.) Der heutige Markt war 
r gut befahren und af Geſchaft lebhaft. Berkauft wurden 105 Sind Bieh und 
iebei 8700 fl. umgeſezt. Nachſter Markt Dienſtag den 7. September. 
cH Munchen, 18. Aug. Die laxbwirtbichaftliche Zenſral ⸗ Berſuchs ⸗ Stat ion 
für Bayern empft hlt den Lanßwirlhen, ihre Aufwerkſamdeit der Trockenfaf 
— nuuwenden und weiſt auf Verſuche hin, aus denen die Wachibeile ber 
rünfütterung deutlich exſichtlich find, indem man bei reicher Winter fütterung eine 
ebenio gebaltreiche I ich wie del Grüntleefutter dervotgehen ſah, und nut bei 
trodenem Grünllce eine gute Qualität der Milch erzielt würde, bei beregnetem aber 
der Butte rſettgehalt um ein Bedentendes zurüdging, 


N Börſebericht. 
e ee 
re — 
, Beheaſce S0 5 g bei. u. G., © S. 2 
bez. miſche 2 bei. u. * 8 
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u ſera 
eugliſches — „Zelt iſt Geld“, Wir in Deutſch⸗ 
es nur zu häufig, daß dieſes gewiß wahre Sptüchwort bel und nicht 
den Gef nicht recht gewürdigt 
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gende Ausgaben veranlaßt: 1 dr 
fr un Guränt an dc den 10 19) an Dom 
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Ausſchelleus geweſen 15 Ir, o) auf dem 
u zu verkaufen, 15 kr., d) ich finde kein G. 
d berkauſte da die Kartoffeln 20 kr., e) die 

(NB. Hierbei iſt zu bemerken, daß fämmiliche Ausga 
zweler Brüder verwaltete, zweifach in Aurechnu 
fo day ſich bie Aufgaben für die Kartoffeln 
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8 reiben 38682 Nachſten S ben 22. b. Mis. feiert der Er 
sn am og ar SEN Dame re Er Se ana. Dun ar Sant 
erla 0 
2 n J. berlnmend, auf 80 Tage am Gerkdtetreite In ihrer Einfiht an- Gen an d n ee en] Zu oe 
. e Rt 1869, en nee Een beteiligen wird. b auch der 
Rönigli 2 e Ber 2 1860 
a Tre Der Ausſchuß des freifinnig bayer. Wereins, 
„„ TTT 
— 2 — ———— — — ͤ—„—„t 
* Bekauntmachung. Grück auf! 
nlommen-Steuer n Mas Spiel der Augsburger 2 wer Loose ist von der gr, III » 
tatteh, 


ate , 198 mi wird hiemit denn bur die lägen der Stadtgemeinde Aae I Bayerischen Hegierung 


burg Am 1. September d. 3. 
Due ben r Aren vn Neuem die an grossartige mit den namhaftesien 
Breitag den 27. Auguſt 250,000, 150,000 000 , 50, 
ajls Dem bend, Gant 2 20,000, 3 005% 8 0884099 W 1603 
D 150 8000, 990 40000, e 000, 200 288 65 10 
Dieuſtag den 31. 2 uſt 110, 100 00 ie ele, ausgesiaitete — 4 * 5 an 2 ve. 


benen Ziormitiags von 155 12 Ur uno Soda von 2 bis 5 5 ur. ai mit — gen 4 Millionen 
Bemerten anberaum von an 1 e zur Auszahlu 2 . 
de m an Be — Bin — IF — ng — e Hapitalien-Verloosung , in welcher 
Hear e 3: 55 1: Gulden oder 52! kr. E 

7 oder wigen oder 3 . 
nig! 1 0 2 2 8 S5 ne dbirentamt, m bequemsten durch die jetzt “üblichen Postkartem oder 5 
Postvorschuss, versende ich dio mit obiger Glücksderise versehenen Li 


„ER Mobiliar⸗Verſteigerun 5 Tr Stants-Original-Loose (keine verbotene Promessen) prompt und 5 


ß ug > selbst nach weitester Entfernung, 
der Vetlaſſeuſchat des 1. Pfarrers Anon Mater von Wieſen ver 


Gewinngelder wie amtliche Elehungalisten erfolgen 
— sofort nach Entschaldung. * 


ſtelgere 2 am 8 5 
EE 
„CT ͤ 1 Lie, Kiste, Beten Sigmund Meckscher 
Saar. aden 1 1 Wagen. in I 25 
auen f gehen 19, ft 1200 . SEL El 
Duberti, l. Notar. ia ²˙ Am ĩ ͤꝗ—Ä 
Gaſthaus zum A in 
Dan g f e dg wee Er nn Steariukerzen, pan Ku 2 
big F i unden ver r per Pfun r 
awd e Hua Sie. . am sy J. A. Deckelmann. 6900 RR Er u 
den 21. Oktober Ken 1 gehn 1 1 3 F Tan mu 5 
* * 10 Halerlen Weinen . una au era ern 
9228 5 7 — 2 nd und e a Auen Uhr Alttendier 
e 0075 3 — Hauke, a0 — 1 An 5. * 29 savft w BR 
im peer wer the — 1 1 sad Be von|""]g aprpaypou auı wagplusg 4 Hana J. 
be e * ver ups MC 2f 10 +OOESB 
mit 1 5 ee ver; Ei 5 180 5 unter den an dem Termine F — Sonntag K findet in 
en d 1 14. TNugut 1 un Bierbrauerei die erite öffentliche Tanz: 
Epſſel, Notariatsberweſer. Ternaux Wolle aaf hat, mopu ale freunde des Ver- 
reich aflortirt, iu 8 Preisen den 16 1 ft 1869, 
1220 5 Grorg Alols Stenger. 


en eee 3 


. U Theodor Engelhard. 
Für die weites bee! dahier jo * 


33.702 Auf mein Anwefenſfge, Fe A 
. ein nußbraunet 
nm in Gailbacb wird ein kau rank verkaufen. 
ane ER museen bergtpfablen tionsfähiger Pächter g e K = 


im Sg wege e 5 1 DE — —p— 
2 e nd. Jig, Melber, Dem quten Seid. or g 


oder Fe Wal ver 
Ne oder Rent er Ani 7 
a N te 
228 k. ee Stra und e beide Eingaben: nicht 5 „u 5 © 2 0 Lieben und Getreuen. 
Einſicht offen. b 8 ai 1 — 1 
e ae d nis em babier zur raum, K 2 Fr “ayalaı) mi Bu e 


dan Tea a am 2 sa infa 
1 Martin 1 Weber, Mechaniker, m ue an ang un ws 1068 
— Fekatts Binf, Delonomentocht: r. 
Gerberei ifj33013 Zwei Zimmer, part rre, find 
; u ing 17 Grob, 
a ertuagen inf fg f. Aug Mega 15 rad: 


N Domanen⸗ Rentamt. 
e ich man n. 
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einer bedeutenden Stat 
F ee e balber aus A Sand 1 gg verlaufen, 
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A 248. 
eggs 7 Ik das Thermometer in 1L7, 150 Seda 148, Auge Dad 
15 Ka 2 8 re A Wim Y Bern Berersburg —, Siecbeln 
ene e e e 0 . N 
unter der des und iegers K. Warlandt, 


je 
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Sonntag 


‘ Deutſchland. 
Münden, 18. Aug. Un der Central - Beterinäranſtalt iſt 
die Abfelutorialprüfung füt die Eleven des dritt m Kurſes abgehalten 


geſtern 
worden. 
Dad Refultat dieſer Prüfung iſt leider kein er Frtullches, indem von neun 
Ronkurrenten drei bie Bu drei die III. Note arhielten, während die Abri- 
keel durchgt fallen find. | 
> er 10 Bug Die Nunſt - Mu Fſtellung, unzweifelhaft bie 
trichhalligſte und werthvellſie, welche Deutſchland jemald e ſich 
fortwährend eined maſſenhoften Beſuchs und un gethellten Befalls. — Der 
Sock zu dem Monument, welchen der Rönig ür Goelhe auf dem hieſigen 
8 errichtet, ſteht vollendet, und die Inaırguration wird am 28, Wr., 
dem 120. Geburtstag des Dichters, ſtattfüuden. 2 8 
Manchen, 20. Hug. J. Doj. die Raiferin den Dsfterrelß hel 
Beribellung an die zahlreich en Wittfieller, I velche ſich während 
2 in Garatabauſen an fir gewendet, de r Engage Geſandt⸗ 


Summe 500 tückgel — wir dernthmen, 
er N e = 4 Coche de gro Fare re. 
r und Welſg „v. Goethe, ergehen, era 
lichen Enit 888 “ — am 28. bs. beizuwohnen. Es 


angewwiejen werden. 

München, 20. Aug. Das big letzt noch a. Hein auf dem Lich⸗ 
felde ſtihende 8, Artillerie⸗Regiment marſchirt eule mit feinen Feldbalterien 
nach Beendigung der größeren Schleßübungen auf dem Lechfilde von bort 
ab und wird morgen wieder hier eintücken; die zur Be setzung von Ulm 
orförenten 4 Feſtungs⸗ (Fuß-) Batterien find ebenfalls i u ihre on 
abgegangen. — Zu den enden der hieſigen 9 


menlern, zu ve Landwehr datalllous gehören; Offiziere 
abfpiganten, welche Bier Ihren, Wohn ſitz en 3 zu an⸗ 


hr 186768 207.801 5 J. ben 
a — a 

erfiehten im Oer fahre 56 Srminden 11,703 Th. arenen 1 
runter wir Forchheim mit 371 Rem, und Kronach mil 257 Thlr. . en. 
an dem am € 5 d N. rn N - — 

m Sonnſog den B { uin Lohr veram 

leten Gatten feſit bel und bel Gender Thellrah ut mittels Extras 
== u. delllgen aubrrich endet Tgelfrägnite miftels Ex ra 
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RR 8% bie 1 uperſammlung daßler- erflaltete 

zu welchem er als De 
war, Seine Nite — 
die „Bekelionei “, 


Latertſcher Ar beltenvereine entſandt worden 
itt gebachle er den herben Worten des Grm, 
1 für Schweitzer Agitatlone reiſen ge 
F 


Be dieß habe Vonforft nur , 


den 13 — re keſtellt zu werden, 
0 der daß 
auch Rand und alt ah) e A — 
für lien Hictmnzrieſe erleſfen, die das Treiben des wiabererwachenden Hu 
a8 e e e 
« — 
Rabe Maler l. e n n ee 


— N 209 — 


innern wir uns jenes Tagen. und. der 


ürchen Bericht Uber den Eiſenacher U * ö 
Bepreifliger Weiſe vell der Ahn den loben r 


enburger Zeitung. 


22. Auguſt 1869. 
Berlin, 18. Aug. Wie bieſige Blätter melden, hat arch der 

Im Bode nde 8 Er ik el zu 8 ei dem Pi; 

Igeipräfibium Im oa erar ‚ 

en ee ich in Betreff den Gasteig ee Masten verlangt. 

Bel den deßhalb aygtſtellten Etmittelungen hat ſich nun, wie uns aus 

verlazlicher Quelle mitgeteilt würd, Ferausgeſledl, daß dem Polgeipräfi 

von der Errichtung eines Dominikanerkiofters in Moabit bis zu dem Exe 

feinen des Berichts über die Einweihung deſſelben in der Ar „Allg. 

Zig.“ Überhaupt gar nichts dekaunt geweſen, daß dem Dominikanerorden 

oder Oemeinde auch gat kein VBauerlaub nig schein 

zur Errichtung eines Kloſters erſheilt worden l. Vielmehr i der 

behufs lung eines Bauerlaubnißſcheins, wle auch die demſelben zn 

Grunde gilegte . 


Glauchau, 17, Lug. Eine geflern Abend im The alt 


gemalt, 
. Sladtrath Dr. Scholz, di thun im Begr d. % 1 
N die re ee a feel Berlaffen es rg 


Baden, 18. Aug. Die „Mannheimer Abend zeltung“ ſchreibt 
unterm 17. be.: „Beer vor 20 Jahren Hatten die Standgerichle in Bas 
den einen traurig furchtbaren Tag: zwei Todesurtheile und a aul 
zehn ſährige Zuch haus ſtrafe. Zu Manafeim wurde Bart Höfer, i 
laßrer don Mithendörf, zum Tode verunipeilt und das Urteil auf au 2 
lichen Wunſch des Berürtteilten am Abend deſſülben vollzogen. Noch ere. 
Setne, als das 5 
des Berurthellten dem Wagen nachſlef, in welchem ife Mann vom Gtadte 
gerichtslokale zum Kreisgefängnißgtkände gebracht wurde. Händeringend, 
von fürchterlicher Otr eng angſt und tiefem Weh ergriffen, eilte die Unglüde 
liche dem Wagen nach. „Karl, mein Sarli® fo rief ſie immer laut aufe 
Spreiend aus. Der Wagen fuhr weiter.... Die Unglückliche ſtürxe zus 
ſammen und wurde bewußtlos vom Platze getragen. Zu Raſtatt wurde 
Otorg Bönning, früher naſſauſſcher Offizier, zum Tode veruriheilt und am 
17. “ei — en 15 45 

enach, 17. Aug. Das hieſige „Tageblatt“ ſieht entg ver⸗ 
anlaß, über den ſozlab demokraliſchen Kongreß eine Bangen z ru 
der wir bie Verbreitung nicht verfügen kütfen. Sie lautet: „Acht Tage 
N 8 1 die 8 bier tagten, und noch 
au in den politiſchen lern ichte und Anſchauungen f 
Kongreß auf, die elle fast auf Wäprbeit wc : un er 


13. Aug. (Internationale detten bes-. 
ſtellung) Die Arbelt der 


mäßrend die Berathungen des Mongriffe ern 
10 Mr, in großen Ganle des Menwenigariend es Mafanı been. Die 


und ein elſe 3 
Wiſſenſchaft und der Kunſt gewibmtten Inſtiluten und Auſtalten der Stadt 


Ze Sale U ua Beate en ine 
erſtelgerung v 

im Ausſtellungspark — Die Tegan an ln Beer — 

Briten und Bergünftigungen iſt In erſter Linie an die Qualllät eines Rom - 

—＋ A Brelarichters, in zweiter an den Beflg einer Konzrißmügliebs⸗ 


t. 
Bremen, 17. Aug. Laut Mutthell us Geftemünde erfahren 
fir, daß Rapllän Wefermiyın ben Si Feaſen, der am 18. Ma mit 
2300 Robben von Grönland zurückgekehrt iſt, am 1. August auf 72 9 37° 


N. O. und 14° 5, W. L. daß Dampſſchiff „Germania“ von der Nordpolar⸗ 


erpibition auf ca eine Stemelle Diſta 1 i 
Sen Daupler „Blenunterb® und DaB 60 lig: Sof, eh had 
Näpered von dieſen Schiſfen zu erfahren. Das Gegleilſchiff „Danfa* be⸗ 


mm 


u, 
Flerenz, 20. Aug. Die amtliche Zeltung vtröff eullicht das 
Daigliche Dekrei, welches den Schluß bree e aa 


Galan i 10. Eng, Me Gewerke Iıfam In hn Me de 
Feler der Erd des Suszla f 
wird als 1 n A nals ab. Prinz Napoleon 


ußland. : 
Petersburg, 19. Ang. Das Juſtizminiſterlum iR der Frage der 
Einführung von Geſchwornengerichten näher getrelen; es wird den dleß⸗ 
Bezüglichen Geſttzentwurf von einem Rathe von Sachverſtändigen audarbeis 
ten laſſen, nachdem die aus anderen Ländern erbetenen Spezialberichte über 
die Wirkfamtelt und die weltert Aundehnung der Geſchwornen⸗Inſiltutlon 
gegenüber den gelthrten Richtern 1 


Konſtantinopel, 10. Die Ne bea 
zwiſchen Odeſſa und . f on are Br 
zu laſſen. — Die erſtt Nummer des in Ginf erfeinenden Diattes La 
— Orlentale wurde auf allen Poſtämtern in der Türke 


Celegrapziſche Depejden. 

München, 21. Aug. Die „Norreſpondenz Oeff mann“ meldet: 
Bermögt allertöchſter Entſchlleßung vom 19, Aaguſt iſt der Landtag auf den 
a len, 20 Ge, Die ges — 

„20. u Delegation das 
Marinebudget Übereinſtimmend mit den — Ir Reichöra 
— Die Meichstagsdelegation bewilligte das Seered » Ertraordinarium des 


* Dredbsn, 20. Aug. Durch ein beute veröffentlichtes Dekret vom 
19. d. werten die Kammern auf den 27. Sept. zu einer ordentlichen Seſ⸗ 
ſion des Landtags eingernfen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
nenen 


gerückt, welche die Stenopraphis nunmehr im Üffentlihen Dienſte verwenden, 
und hat man dies in der Erwägung ud lhig nun, wenn die Zeitungen 
irrige oder unrichtige Referate Über die öffentlichen Sitzungen bringen wür · 
den, eint Niederſchrift zu haben, welche die Quelle bildet, um authentiſche 
Berichtigungen geben zu köunen. Wir wülnſchten, es möchte der Magiſtrat noch ei 
men Schritt weiter machen, eine Oemtindezeltung beramdzugeben, und in derſelben 
dieſes authenliſche Material — wenn auch in minder wichtigen Fällen nur ande 
zugdiseife — veröffentlichen. Würde ſich ein tüchtiger Medaktzut für ein 
ſoiches gewiß zeitgemäße Unternehmen finden, fo würde für die Bürger 
gewiß viel Intelligentes geboten werden können. Vor mehr als 60 
* wir 2 e 22 3 — veſtauden 
eld ara bed tlanzeigers au an zu 
u 2 d ap de dr Se . be 8 
anſtalten wird im ſchrift ieferung von 
Zentner Brenn⸗ a 500 Bir. Petroleum und Solar 


2 


din 1 kr. Stempel gefertig 


Iffentlicht Mittpeilung 
lereſſe der Beſchleunigung ſeines Dienfted ſchon feit mißhreren Mona en mit 


ſchwerlichen Dienſte der Landpoſtbolen dürfte auch die bayer. Poſtverwal⸗ 
tung dieſe Tzalſache im Juterefje des Dienſtes und — in 

Aus der Pfalz, 18. Zul Wie der „Dürkß. — — 
if Gere Pfarrer Merz von Grünſtadt mit einem Mübchen aus einem zu 
feiner Pfarrei gehörenden Filialdorfe heimlich nach Amerlka gegangen. 

Darmſtadt, 18. Aug. In vergangener Nacht wurden bie in dem⸗ 
dritten Stockwerk des Rorrektiondhaufes dahier befindlichen Gefangenen zwolſchen 
2 Uhr einen Lichtſchimmer gewahr und es fand ſich, daß das an dem 
nach dem ſtädtiſchen Hoſpital zu ſtehende Holzwerk 
Fe ur Wurde, ehe ed noch zum 


— 
8 


Strafgefangenen entſtanden 3 Dleſer — — ſich ein Soldat des 
are . man erzählte, ſoll verweigerter Urlaub 
21. Geſtern Nachmittag brach eine Feuerbbruuſt 
Noch um Mitternacht konnte man von 
breiſes Flammtnmter bemerken. 

Balder Dagant an, Pint Sof, Onlpay 

un r 

Barſer Nemitatsgerichtes wegen gravirender 
Rinbehunsebe und Bälfgung irdiider Dar 


eingeleitet und 

der Pierre verlänbigt (melde 

(cine Sujefinns Selbe geen auf Aaagen a Res 
Seritögefängniß zu Aranpeg- Maroth) abgeführt. 


nachrichten. 
1 
der Pinie der 4 Vadlalſahrtartlen- 


2275 75 
ie 1151 
1 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 


„Aſchaffenburg. (Marktbericht vom 21. Aug.) Butter koſtete 34 k., Eier 
6 Stück 8 lt., ein Ton junge Hühner 2620 kx., ein altes Huhn 30 kr., ein 
Paar Tauben 18—20 kr., eme Gans 1 fl., eine Ente 50 kr., ein Spanjertel —, 
ii Meken Kartoffel 6 Ir. 

era Bleiſtiftiabrikanten St. Conrabty in Nürnberg warde ein Gewerbs⸗ 

privilegſum auf eigenthümliche Fabrikation eirer blauen Brontefarbe auf 2 Jahre 
verliehen. 
2 Berlin, 20. Aug. Roggen per Auguſt 54%, ver Derbit 54 Oel per 
August 12 7, rer Herbit 12%, Spiritus per Auguft 171%, per Oerbdſt 165. 

Mainz, 20. Aug. gad f i 15 Band) 12 fl. 80 kr. 
Kom 2 Pd.) 8 fl. 22 kr., Girſte (160 id.) 7 kr., Haſer (10 26) 


ft. 46 kr. = 
Paris, 20. Aug. Rüböl per Auguſt 100. 75,, per Sept. 108, 
25. Medl per August 61. —, per Septemder — Dezember 63. 2 ver 
Huguft 64. — Zuder 88. 75. . a 
„London, DO. Aug. Waizen ſleblos und ſch ver notirbat, Getreide ver 
Frühiahr matt, * N 
* Liverpool, X. Aug. (OBaumwollen markt) Umſaß: 20,000 Ballen. 
Stimmung: —. Diddling Orleans 14. Mibdüng Amerikanische 28/4. Narr Del 
lab 10% Midſatr Dhellerab 10. Good 9 10. Fair Bengal 
94, Fair Oomta 11%. Fair Pernam 14½. Fatt Smyrna 11/4. alt 
nice — Ladungs⸗Oemra —. j 


14 efanntmadbung. — — —— — — 
u ie 1 Anna ln eute von Bürgſta dt, Die Capiſſerie-Mannſaktur 
Nan e is en gros und en detail 
.  n von Guſtav Gooß aus Kaſſel 


Wenn bis 
d tember ds. J., 8 br, 
dahier Anek Ae e 5 3 


ausgefertigt. 
Utenber N 
5 7 5 1 19 F 


Mehltretter, Uſſeſſor. 
015 Bekanntmachung. 
* ee ane von Bürgſtadt, geboren den 13. Juni 1850, - 
gi auszuwandern. 
GE den Sommer de ge, gb 8 le., SHaarlemer Blumenzwiebeln. 


Auswanderungsurkun de 70364 r Tulpen, Crocus, fo wie verſchiedene andere Sorten 
Alumenzwiebeln und Knollengewächſe konnen von etzt ab verſandt werden. 

ataloge bierüber werden gratis abgegeben. Um Auftrage recht ſorg⸗ 

fältig ausführen zu Lönnen, bitte um recht baldige gefällige Aufgabe derſelben. 


Georg Andreas, Samenhandlung 


zum „Steinernen Daus“ in Frankfurt a. W., Markt 44. 


Kachel Oefen, 


alender x., Leder und Galan terie Waaren 


mappen, St 
zu Fabrikpreiſen 


bieten, 


8917a2 


babier Anſprüche an denſelben nicht angemeldet werben, w. 


rr 
König „ 


Mehltzetter, Aſſeſſor. 


II v von 1 U 
. 4 Mainz eintreffenden E — 21 K 
en Aigen, melde bie entipreßende Wagentlafe führen, beg udwigsburger Kochheerde 
8 wii e haber Mad von er Benhung Die eier, Frankfurter 5 gerröhnlicte Koche Stachelesheerde mit 
kupfernen, eisernen über verzinnten Waſſerichiffen. 


ng den 18. Auguſt 1869. Das Setzen der Orſen und Oeerde wird auf meine Rechnung und Seiahr 


t. 

Zeichnungen und Preiscourants für Kachel · und Fayence · Oefen ſtehen 

ieberzeit zu Diensten. 

B Eiserne Säulen, Träger, Balcon » Gitter, Wendeltreppen x. x. 
werden auf Beſtellung nach Zeichnungen direct aus einer ber größten Gieße⸗ 
reien zu Fabrikpreiſen beſorgt. 


eimal 
drang der agen e eee 
dur emennae OWYOTKunaDa mor 6. j > e e | 


p. 2 m be 5 De OR re 3 find überall gefczlich zu spielen geflattet, 
D. Donan _ e en: e e Allerneueſte Kapital⸗Verlooſun 
Doll” e e ee eee ee dr e e, en begun. 
5. Union Sonnabend 11. Sept. „ Baltimore, Southampton 1 20. K. Mis 1 
7 2 0 0 ® 
und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend, 1 ihren me — Der in obiger Staals-Vertocſung zu entſcheldende Bettag iſt f 


Vaſſage⸗Preiſe nach N et: Exſte Raine 163 Thaler, zweite faite 100% n 
a 2 ate 188 hate, Buifhenbet 8814 über eine Million Thaler 


Der Verwaltungsrath. besorg 
Norddeutscher Lloyd. 


e 8. Courant. 
und fi.ıden dieſe in folgenden 109005 Gewinnen ihre Auslooſung: 
250,000 , 15 „ 100,000, 50,000 , 40,00), 25,000, 2 4 20.000, 4 
8 a 15.000, 4 4 12.000, 11,000, 11 1060062 1909. 5 * 7205 2 
3 9 3 1 5 u 2000,65 1500, ‚9 
ö Postdampfschiflfahrt 1 Au 8 1000, 200 & 500 und Siele Gewinne 4 900, 200 x, h 
1 i i jedem Van dauſe qu etht 
ZW ischen Br emen und Ne W Orleans 5 1 benzes nal-Btaate-tone“ {feine Bromeife) à 2 Thaler, 


H Ann Mein halbes oder 34 & A Thaler werden gegen Waatſendung, aaf A 
Via av a, auch et Vene 3 nach den entfernieften Brarnden — jr 0 
von an 


reub. Courant. 0 
Fracht: U mit 15% Prima 40 Kudikfuß Bremer Maaße. Ordi⸗ 
eee 2 7 


Havre anlautend V verihroiegen inngelder und amtliche Kiefungsliiten f 
D. Frankfurt 15. September D. Hannover 13. Oftober 0 rt nach Entſcheid 5 
D. Kewnsrt 2. September D. Hermann 27. Oltober BR 122 lch Ne Yale 1 meinen Intereſſenten in bieflger Gegend wie- 


affagerDreife: 9 150 — at 9.38 Taler 5. Couta 

age⸗ : Ro) „ Serikhen haler preuß. 

zack: hi 3.10 4 Mit 150% - per 40 Gubifiuh Bremer Maafe, 8 
1 Vaſſagier-Expebienlen in Bremen und 


derum die größten Gewinne, als 100,000, 50,000 vc. aus. 


J. Dammann, 
SS7EL16 Bank- und Wechſel⸗Geſcheſt in Hamburg. 


beren inlaͤndiſche = > u > = 
? e Direktion des norddeutſchen Lloyd. 
2916 Crüsomnam, Direlir. . lee n Bücker, ssb! Um damit zu räumen, werden die noch 


borräthigen 

ächt englifchen Begenmäntel für Herren 
= e 1; September 1809, bedeutend unter dem Koſtpreiſe verkauft. 
ene dee eee Leopold Trier, Herſtallgaſſe. 


und m 418 — Bestellungen 
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= , Bäriten „Tran artin Weber, N ’ 
AAN Wee Schäfer, ei A I Tan Maria Zink, Oelenomentackt r. 
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ie Ge ait im et weng f 
N I Son ec a Eee, 
er Machfolger in Frankfurt ul. M 7 — re 
dem Pfau gegenüber. 
1 kreite N e 1 „ toſa, lila, gelb, braun & 10 kr. dle Elle, dabei bie prachtv ollſten Eon: Kirchweihfeft, 
1 Lache c 5 , Glanz: eubles ı Eattune, ferner ku; Partie Dieubles ı Cattune mit bg ou gi 9 . — ee 
10 fri- die Ell 


Wienand 


Breite ner badi Bettjenge, weiftend türiiſchroi z 2 15 fr. die @lle, — 
een 155 — . r 100 ia e l a 1 he — ct, bet betannt die 1 12 
weren ſchwarzen voreen zu Un ee eee 4 e. f 
1 breiten —— pas ee e ,, a ei a 8 kr. die Elle. — het a glace. 
Blau . en, es, we N JJ en ee 4 3 5 8 a 3005 " En. Engelhard. 
breite e Mull drgandind) -» -» + + er 5 m a te 1 e e. Taglöhner⸗Geſuch. 
e Partie 3 * JC) „„ 1 18 fr. die Elle. el 
Schwere Piquaddecken - + + ; . en . . 2 2 fl. 30 kr. d. Stück an IR. eder Aaglögmer 
2 große e tothe en inZifpdeden . N lee a 2 fl. 20 kr. das Stück. eintreten 
> Sreite ramagirte Vorhangmull mit Bogen E 4 — 
* lange, 2 7 Gin breite Tiſ tücher 8 * eee 2 1 fl. Wa de. das Stück. — — — 
i reines Leinen, für Beitlühe » - 000 nn et ET N ae 
u Orleans, Miged, Grosgrains, 2, . Hansmager Leinen, Zwillich, Warchent, ig Den a 


war 
Tſchracber, Servietten, Handtücher, rothen und weißen Flanell, weiß un grauen Bar⸗ vom ‚en 0 8 10. be 


chent und Tricot m Unterhoſen, Futterſtoffe zu den dilligſten Preifen, u, Olautbaih, Nah oo 
w. Fuhrl ander Nachfolger in Frankfurt a. M., — 
3 Vllbelerſtraße 23, dem Pfau gegenüber. 599 Send Gefrornes und In⸗ 


Eine große Partie ächt — franzöſiſcher Jaeonets in den feinften Deſſins, 12 kr. die Elle. diauer bet F. Mr. Haus, Ronbiter. 


Nothe, weiße, graue wollene b 
Auf Verlangen ſende ich vn allen Artikeln Muſter franco. BE ber ü 
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ent die wegen ihrer bedeutenden en, an Urennmalerial allemein belannten Stuttgarter Kochherde, namli 
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yeebiguet unter der — Bruders und 


War 1 
Der! 


D 
Münden, 20. Aug. Fra Yu Landeszeitung“ brachte jüng 
einen bemerkeukwertzen Aufſatz von eimem falh oli 
„Was denkt der nicht ultramonlaue 


Alervs Über das Berhältniß zwiſchen Staat und Rirche 7 
Auf dieſen folgte in der „Mo 

gegnurg, auf Die ter Berſaſſet des e 
i Zellurg“ antwortet und feine Antwort ſchiußt 
hätten dermelden können, daran zu 
nern, daß dal enge, was gegenwärtig die botulrten Fanat ker elner 
extremen kfrchlichen Pa 
mentant Snömung fe, und daß oft ſch ö 
ten Umſchlag herbei führt habe. 
der That viele Ratkoliten auf dieſen Umſchlag Hoffen und eben dieſe 
ffeung ihr Croft iſt in den Wirren kieſer Tage, fo wollten wir dieſe 
t um fo weniger verſckweigen, weil ſie das unbeſlechliche und uns 
eliſche Zeugniß der Geſchichte 
allele zwiſchen der Vergangenheit und 
ren 1294— 1303 faß en Mann auf dem 
führen Unternehmungsgeifte beferlt, MFätig und energisch 
Awierigkeit zurüdweſchend, ga 

„die Idee von der höchſten 

wie in geifilichen Dingen faktſſch tur 
elle. Stine Buller: „Clerie 
Kompf zu bieſem Zwecke 
em ganz ge 


Stvfle Petri, der, von einem 


llt lichen Groß machts 
Rn e Path in walgen 


ein, und ragbım er zu Rom mit etlichen dreißig 
Ofen und Prälaten ein Nor gil gehalten hatte, 
annte Delrelale: „Unam garciam“ ir Erflaunen 


der lugend Urbat 
Peer 
Zeit deppelt beherzigens⸗ 


9. Der k. Staate riniſter von Oörmann iſt Heute 
Fler eimgetreffen und hat Mittags einem 
iten in dieſer Woche, beigewohnt. — Das 
diſchof von München- rriſiug dem 
ſuch — ar Naar e 
unterfagen kea ‚ent 
8 nehmen nach aller Begrladune. 5; N 5 
' Münden, 21, Aug. Die Bufommerftllung 


zelnen Prüſungsorten für den einjährigen Ftelwilltgendienſt erzielten Bıfaliate 

ergibt, daß ſich bel der letzten Prüfurg gigen biejenige im Wrlibiähre 124 
allem; von den BUN Kandiog⸗ 
ten, welche ſich der Prüfung wirklich unter zogen, fird 178 und 
127 durcher ſallen, ſo daß demnach 67,75 der Gefammtzapi die Note der 
Befähigung ſich erwarben, Nach der Arzahl ter Geprüften zufa 
ſtellt ergibt ſich de Ordt ung der acht Palfurggotte: Mürnberg nt 
91, Epiyer mil Munchen mit 38, Würzburg mit 87, Angs 
27, m 16, Voprenih mit 14 und Paſſau mii 7 Adſplranten. 
Brftonden haben in Augsburg 748, in Spier 71,43, in Ba preuth 71,48; 
in Paſſau 57,13 in Regensburg 56,35, in Würzburg 48,69, in Nürnberg 
48,49 und in München 47 79 der Ocprüſten. 5 
CH Münden, 22. Aug. Die aus der „Oſtſecgettung“ ond, 

freien Pirſſe“ auch in mehrere kaperiſche Zeitungen übergegangen Nachricht, 
daß Büıft, Hoßenloße in siner bef Vertrenankmiſſihn ſich roch Odea 
degtben habe, um Sortfelbft mit dem kuſſiſchen Ralſerpaare ( 
keunen hir a voMfläntig unbegründet bench Et. Durchlaucht 68 
ſich nach Polen zur Beſic ligung feiner dorfer Outer begeben und wellle 
In dieſen Tagen über Schleſten nach Kluſſee zu ücklehren. — Se. Mal. der 
König haben ſich allergy ft bewogen gefunden, in Rückſicht auf rt. 1 
des Bufafungögefeheb vom 28, Mal 1552 den endlichen Meitsratg Franz 
Schenk Frhrn. d. Star ſfenberg für die Dauer des 23. Pandtags zum 1. 
Präſtdenten der Kammer der Reichsealhe zu ernehnen, und den k. außer⸗ 
ordentlichen Giſanbien und bepellmächtigten Mig ſter am k. fächſiſchen Hofe, 
Staatsralß im ‚außerordentfihen Dienſt Brafen e d. Niſgecg berg, 
auf fein allerunteripänigſtes Anſuchen vom 1. Srpteniber an ia den ht 
ſtand treten zu laſſen. 


anlreter. Heute Mittag 1 Uhr wiıd Se. Mes von Schloß Berg 1 
ankommen und ſich daun fofort auf deen taken. — . Kinds 
ertils ſchon 


von 25 anderen Gemeinden ſich bis 7 fie 
ben dee Bald pe den aben, 
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2 
8 
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bel der Lada und dem Beniekorpd viele Offiziere ernannt, weſche nur 
den gen öhnlichun Dienfk diaſer Waffengattungen pratliſch kannten, und font 


e- am kommenden 1. Oktober. Das Lehrprogramm wird ſich über 
gende Disziplinen verbreiten: Terrainlehre, ride und er 
T Deſtungekrteg, Belagerungzerleg, Waffenlehre und fe 
ſen en. 
Dir Eintritt von Forftfgogtienft- Adſptranten in Die Forft und Jagdlahrt 
wurde durch allerhbchſte Entſchlleßung bei nachverzeichneten k. Oserförftern 
ſtattet: Vogt in Waſſerlos, Mantel in Großoſthelm, Ebersberger in Obern⸗ 
9, Bauer in Fleinwallſtadt, Edel in Bramberg, Dutzorn in Eltmann, 
Mülig in Marckertög un, Henke in Waſtviel, Kierſpies in Klaudbof, Bey 
In Römerdhag, Hofmann in Nuppertehütien; Schmitt in Wieſen, Schult 
in Burgſinn, Kammel in Auro, Dürig in Malufondheim, Carben in Nenu⸗ 
pelötorf, Jecobi in Werneck, Sator in lauer, Orod in Bilthanſem, 
Kempf in Steinach, Schüllermann in Grfäll, Goldmaper in Kranſenbacdh, 


8 in Röllbach, Stammler in Marktheidenfeld, Böker in Binsfeld, Mink⸗ 
ler in Gramſchaß, Naufmann in Irlenberg and Bergmann in Höchberg. 
furt, 21. Aug. Um den Marketendern, die für das Bier 
ſchr Hohe Prelſe zaßlen müffen, zu ermögzlichtn, dem Militär nicht nur ein 
gute ſondern auch entſpre hend billiges Der zu liefern, haben Magiſtrat 
und Gemeindebrvollmüchtigte am 19. Aug. beſchloſſen, von Erhebung des 
Auſſchlags Umgang zu nehmen. Der Lokalaufſchlag, zu defira Echebung 
die Stadtgemeinde unſtreitig berechtigt geweſen wäre, da der ganzt Lagerplaß 
auf Stadtmarkung liegt, würde ſich auf beiläufig 2500 fl. belaufen haben. 

Der Eintritt der Stadt Ritzingen in die Nelhe der unmittelbar der 
Kreloreglerung untergeordneten Städte wird vom 1. Jannar 1870 an dem ⸗ 
wäh allerhöHft genehmigt werden, ſobald dle bezüzliche Abſtim mung der 

detürger von Kitzingen vorgenommen fein wird. 

Zweibrücken, 19, Aug. Heute ſprach das Appillatlonsgtricht in der 
Zuchtpoltzeiſacht gegen Jakob Kempf, Ackersmann, Georg Walle, kathel. 
Pfarrer, Johann Henrich, Lehrer, Heiurich Hepp, Wider, alle von Nuben⸗ 

, wilche durch Ucthell des Zachtpoliztigerichts zu Kaiserslautern vom 
. Jai l. Ja. wegen Fälſchung don Waplzelieln und Wahlprololollen, vers 
übt in gemtinſamer Thöterſchaft am 28. Februar 1889 bel der Bollparlas 
mentswaßl, zu je 2 Monaten Gefängnig vwerurtgeilt worden waren und 
gen welhed alle Bier appeilirt Hatten. Die k. Staatsbehörde ifrerfelts 
le das Urtheil bezüglich zweier der Berurthellten weten des Strafmaßes 
angegriffen. Das Appellatlonsgericht verwarf ſedoch die beiden Berufungen, 
Jo daß «3 bel dem Erkenntniß der erſten Jaftanz fein a" 
a ) 
. Trieſt, 19. Asp Wie der „N. Fr. Pr.“ von hier Mu — 
Haben ſich die neulichen Erziſſe Heute wiederholt. Die aufgelöſte Territo⸗ 
Aalmiltz weigert ſich, die Waffen abzullefern und hat mehrfach tumultuariſche 
Alte gegen das Steutramt vollzogen. 

Trleſt, 20. Aug. Janina wurde in der Nacht vom 9. auf den 
10. ds. Mig. durch einer Ftuerabrunſt verheert, melde 1300 Magazin 
und 300 Häufer zerfüdite, Der Schaden iſt eln bedeutender, und es flehen 
Zahlungsſtockungen bevor. Ein Berluft an Menſchenleben it nicht zu bekla⸗ 
> — Aus Athen, 14. Aug., meldet die Levantepoſt, daß die Kammer 

Geſetz über ein: Aultihe von 9 Millionen votiste und ein Giſetzentwurf, 
betreſſend die Durchſtechung des Iſihmus von Norint), vorgelegt fe — 
Die Nachrichten aus Konftantinopel vom 14. beſagen, daß die Pforte 
mit Perfien eine Uebertinkunft wegen einer prodiſoriſchen Bränglinie gelrof⸗ 


be. 
* 8 20. Ang. Die Auſterlitzer Geiſtlichtelt 
burtsfeſte des Kaſers die Abhaltung eines feierlichen Bottesbienft:s und 
das Abfingen der Volkshy mut. Es wurde eint elufa the Meſſe ohne 


A gelesen. 

munden, 21. Aug. Der König von Niapel befindet ſich feit 
einigen Tagen hier im „Hotel Belltont“, wo auch Eczherzog Karl Ludwig 

morgen ermartet wird. 
Trautenau, 21. Aug. Die Wanderverſammlung des Vereins für 
Oeſchichte der Deulſchen in Böhmen hält eden ihren Einzug in die feſtlich 
ſchmückte und beleuchtete Stadt. Die Stadt manlfeſtirt glänzend ihren 

chen Charakter. 

Berlin, 20. Aug. Auf Anordnung des Staatsanwalts wurden heute 
Nachmittag die „Staatsblürgerzeitung“, die „Gerichtszeltung“ und „Volks- 
etung® wegen ihres geſtrigen Berichls über die letzten Vorfälle in Moabit 
Ponfiaprt — Der Minſſter Graf zu Eulenburg iſt nach Oſtende abgereift, 
Mannheim, 19. Aug. Die Beratfungen der Bevollmächtigten der 
Rheinuferſtaaten über gemtinſame, die Fiſcherei im Rhein von Baſel bis 
in das Meer, fo wie in feinen Zuflüſſen betreffende Brundfäge nehmen 
einen erfreulichen Fortgang. Zum Zweck der Erhaltung und Vermehrung 
der beſſtren Fiſchatten im Mheingebiet wird eine Uebtertinkunft abgeſchloſſen 
werden, tele die getigneten Biſtimmuntzen zur Ecreichung des bezeichnelen 
Zweckes enthalten fol, An dem glücklichen Zaſtandekommen dleſer Interefe 
fanten Fiſcherei⸗ Konvention iſt nicht zu zweifeln, . (Fr. J.) 
Mannheim, 17. Aug. In der Arbeiterbewegung haben ſich jeit 
unſerem letzten Berichte beachlenswerthe Vorgänge vollzogen. Auf der ganzen 
Linie des Laſſalle'ſchen Urbeitervereind hat eine größere Anzahl blöheriger 
Führer von der funkerlichen Diktatur des Herrn v. Schweizer ſich losgeſagt 
und find dieſuben zur Volkspartei übergegangen. Auf dem Kongreſſe zu 
Eiſenach hal die Volkspartei das Feld behauptet. Die ſozlal⸗demokratiſcht 
Arbeiterpartei, die in Eiſenach tagte, hal gleich der deulſchen Bolkzpartei den 
frelen Belkeſtaat“ in ihr Proramm aufgenommen, und deßhalb Zorn und 
Aerger im Lager der Bismarck⸗Laſſalltaner und der Bismärcker berhaupt. 
Daher erklärt fi denn auch, daß die mationalliberalen Blätter Partei für 
die Schweltzerianer ergreifen, fo wenig Sympalhie fie auch ſonſt für die 
Angelegenhelten der Arbeiter zeigen. eltzer aber kämpft für Bismarck 
für den pteußiſchen Einheltsſtaat; feine Anhänger find mehr unbewußt als 
bewußt, Werkzeuge Bismarcks, Werkzeuge der Berliner Cäſatenpolilik. Disfer 
Umſtand erklärt Alles; er erklärt, weßhalb die natlonallibtralen Blätter in 
unſertm Lande, von der „Narlsr. Zig.“ bis zum bieflgen „Journal“, heute 
auf Seite des Hrn. Schweitzer ſtehen, der, feinen widtrnatürlichtu „Mann⸗ 
heitlichen Liebhabereien“ enlſprechend, auch die arbeitende Klaſſe zu After⸗ 
politik und zu Afterſozial'smus mißbraucht. (Manuß. Abdzig.) 


e am Ge⸗ 


Aus Baden-Baden ſchrubt die „Tauber“: Der U 
lßrlich reiche ruſſiſche Famillen in deutſchen Gpielbädern ran — 
die ruſſiſche Regierung veranlaßt, in bertranfihen Depeſchen jene dealſchen 
Reglerungen, welche ſolche Spiele noch dulden, auf bie traurigen Wirkungen 
dieſes Spiels binzuweiſen und fie im Jutereſſe der Noral und der Hu 
manktät dringend zu erſuchen, dleſem Untreſen baldmd zlichſt zu ſieuern = = 
de anberafalß bie rulfilde Regierung ſic benbihigt schen würde, die Ge 
laubulß zum Reifen in Mudland zu erſchweren und ihren Aageßd — 
den ag Pe 1 3 wo Spielbanken belchen, 
zu en. eſſen und noch anderer Bot 

dieſer Spielbanken viel naher gerückt werden. d da. S 

Darmſtadt, 20. Aug. Die Staatebebörde hat, wle berlautet, gegen 
das vom großherzolichen Bezirksſtrafgtricht Darmfladt im Meß ⸗Fendl'ſchm 
Prozeſſe erlaffene Urthell das Rechtsmittel der Berufung eingelegt und wird 
nunmehr dieſer Skandal - Prozeß vor dem Appellhof zur ab ermallgen Ber 
dea eig, 20. May. Die W 

r 20. Anz. Die Mittheilung Würsurger Blätter, 

der Herzog Adolph von Naſſau beabfichtigt, — Fr in Bene 
nieberzulaffen , berußt, wie vom verläßlicher Seite dem „Rhein, Kur.“ ver⸗ 
fichert wird, auf einem Irrthum. 
Oeſterreichiſche Monarchie. 

Peſih, 21. Aug. Die Landes- Hoavtd⸗Berſammlung beſchloß, eine 
— 4 — 22 I Bu -_ darin die Schaffung eines Geſetz⸗ 

ter moraliſchen Anerkennung und allgemtinen Berſor 

aus Staatsmitteln zu fordern. Walters befcilog die Berſammlung de Er⸗ 
richtung eines Honded-Javalldenhauſts, boſſend alles hiezu Nölhige von 
Patrioten umſonſt zu bekommen, auch die Arbeit. 

Der Krakauer Lorreſpondent der „Pr.“, wilcher Gelegenheit hatle, 
die im Spitale befindlige Monae Barbara Usch: zu ſehen, ſchlldert deren 
Ausſehen a ſo: Die Ubrpt zählt erſt 52 Jahre, aber man möchte ſchwören, 
wäre man vom Gegtulhelle nicht überzeugt, man habe es mit einer A Ht⸗ 
zigerin zu thun. Nicht gewöhnt an ein ordentliches Bett, liegt le ganz zus 
ſammengekauert in demfelben, in das Oberbettzeng ganz eingehüllt, fo daß 
man Über ihre Körpergrößt nie im Maren fein — In ihrem zuſammen⸗ 
geſchrampften kleinen Geſichtchen vermochte man mit der Rampe des Dior 
— keinen Blutstropfen zu enldecken; fahl und lelchenblaß erinnert ihr 

tig an das Giſicht eines Albinos. Eine faſt durchſi stigt Hautſchichte 
bedeckt das Stirnbein, die Augenbrauen und Augenwimpern fehlen ganz. 
Trotz alledem hat das Auge an feinem Glanze wenig eingebüßt, wlewoßl 
es tief in den Augenhößlen ruht. Belm Anblick ihres dürren Galfes muß 
hr Rear ne * et Sant, orig er ** kann. — 
en bünnen „ die einem Rinde anzugehd:en feinen, zeigen 

Ad Rarsten und verborbenen Blutes in den hoch angeſchwollenen 


Italien. 

Rom, 21. Aug. Die „ ullte Cattolen- dementiert die Nichticht, 
daß bie Etöff aung des Konzils vertag! worden fei, und ſagt, die Zahl der 
Biſchöfe, welche die Einladung zum Nonzile ablehuten, iſt geringer als 300, 

lorenz, 17. Aug. Am Sonntag fand in Ballambroſa die Eine 
welhung der Forſiſchule ſtalt, welcht in den Räumen des ehemaligen Mlofters 
hier eingerichtet worden if. Prof. Lazzall, der Omeralſekcttür im Mini⸗ 
ſterium für Ackerbau und Handel, Hielt eine längert Eiawilfungsrede, worin 
er auf das Biiſplel der fremden Liader, namentlich die deutſchen Forſt ⸗ 
ſchulen hinwies. — Zu Jaola wurde wieder einmal ein Mord aus politi- 
[hr Rage an einem gewiſſen Laco Pafini verübt, welcher in dem iu 
biefem Früßlahr vor den dortigen Geſchvorentn verhandelten Prozeß gegen 
polltiſche Berſchwörer erſchwertude Angaben gegen dieſelbr gemacht hatte. — 
Bor einigen Tagen berichteten die Blätter von einer unglücklichen, verrückten 
Nonne in dem Kloſter der Rar meliterianen zu Bologna, deren Schi 
viele Aehnlichkeit mit dem der Barbara Wörpt zu Rrakau hal. Dir Lirm, 
den die Zellungen erhoben, hallt zur Folge, daß elne gerichtliche Unterſuchung 
In dieſem Kloſter ſtaltfand, wilcht ergab, daß in diefem Kloſter nicht eine, 
ſondern zwel ſolcher Wazlüdtigen ſtad. Die erſtgenannte iſt eint Marcheſa 
Gaaſta : Billani, deren Bcrrücklbelt im Jahre 1867 durch eine ürztliche 
Kom niſſton im Wuftrage der Familie nachgtwieſen wurde, die daß * 
aus ihrer Famillenliſte geſtrichen, aber unter fortwäjrender Einſprrrung 
Kloſter verwahrt wiffen wollle. Auf Antrag des Staatsanwalts ſoll nun 
die Arme in eine Icrenanſtall gebracht werden, eden fo die zweite, über 
deten Namen nichts Mäferes verlaulet. (Sir. N.) 


Frankreich. 

Paris, 20, Aug. Ein Telegramm as Teipoll vom 18. de. mes 
det, daß die holländiſcht Nelſende, Fckuleln Alexandtine Tinns von Tuarıks 
gelddtet worden ſel. — Von den in Folge y Ile In ee er 
vtrurthellten Arbeltern befinden ſich no ugulfft. Di 
ai — der Kane A.- „ da fie ſich gemeiner Verbrechen 
16 Paris, 21. Ang. Das ltalteniſche Kirchengltergeſchäft IM auf neuer 
Baſle abgeſchloſſen worden. Es lautet auf 300 Millionen Feez. Wientt 
Firmen find dabei beiheiligt. Die Emiſſton erfolgt im September. 


u. 
Brüſſel, 20. Aug. Wie die „Jadcpendanet beige“ meldet, iſt | 


„Der Herzog von Edinburg 


immer ſehr leldend. Die Krankheit iſt dieſelbe, welcher 
Macs — = nur — bel dem Kalſer der Fall minder bedenke 
t. 
8 eher, 21. Aug. Eine offigidfe Rorrefpondeng der „Meuſe“ mel⸗ 
det, daß in der Thronrede die Vorlage eines Minlſterverantworllichkeitsgeſetzts 
angekündigt werden fol, — Rochefort erklärt in der heuligen Nammer feiner 
„Lanttrne“, daß er die Amneſtit ablehnt. 
. Königreich der Miederlaude, 
Ein katholiſcher Offizier der miederländifgen Armee, Or. A. v. Maß, 
Hat, wie die „Nleuwe Molterdamſche Courant“ berichtet, nachdem ihm die 
erſten Berichte über die Krakauer Kloſtergeſchichte belaunt geworden, an das 
Haupt der Geiſtlichteit in Krakau feine große Enlrüſtung Über das mit der 
Roune Barbara Mdıy! Geschehene la eirem Briefe zu zerkennen gegeben, in 
welchtm er unse „Mein Du u Ent — 
ein Zeichen der tiefflen Entr von meintr e ſowohl, von mel⸗ 
nen ſämmilichen kathollſchen Kameraden zu geben über bie abſcheuliche Mifſe⸗ 
that, dit ſich die Karmeliternonnen — ich möchte ſagen karmelltiſcht Um 
giheuer — in Krakau haben zu Schulden kommen laſſen.“ Auf dieſes 
Schreiben erhielt Hr. v. Matz folgende Antwort des Prälaten und apoſtoli⸗ 
chen Protonotarius N. Spittal: „Krakau, 6, Aug. 1869, Mein Herr! 
In dieſem Mugendlicke empfange ich „das Zechen der Entrſiſt ang Ihrer 
und Jhrer Herten katholiſchen Kameraden“ und ich beelle mich, Ißnen einen 
ichen Händedruck zukommen zu laſſen als Zechen des Dankes für den 
tis von Mitgefühl, den Sie in Beziehung auf dit Angelegenheit 
des bewußten unglüdlichen Schlachtopfers geliefert haben. Selbſt Augen ⸗ 
geivefen der Unmenſchlichkeit, wovon Sie ſprechen, verfigere 
eig „ mein Herr, daß ich ſeldſt ſowohl wie auch alle meine 
Landsleute ſehr getroffen und tief betrübt über eine That geweſen 
bin, welche im Geheimen und außer W. nd einer Autorität 
inmitten einer fo gebildeten Geſellſchaft wie die unſerer guten Stadt 
Krakau hat ſtaliſinden können. Aber ich darf Sie darauf a ifmerk⸗ 
jan machen, daß die Eatrüſtung, die ſich Ihrer bemtiſtert hat, Sie 
unbillg macht gegen eine ganze Rition, die nicht verantwortlich fein kann 
für iſolirte und individuelle Frevelthaten. Diele 452 polulſcht) Nallon felbſt 
leldet und geht gekückt feit einem Jahrhundert (1772), unter dem Getolchtt 
von Grauſamkeiten, die vlel abſcheulicher find, als ſolche, welche je die uns 
glädlige Barbara e hat aushalten müſſen. Und diefe Nation leidet 


m 
u Sie, mein Herr, An Buhl gu „on Ehrerbittung.“ Die⸗ 
2 des Hrn. Spithal, deſſen eigenhäadiges 


„Nitu 
ontanen Blätter fortwährend das 


Madrid, 18. Aug. Die Arbeiter und Fabrikanten in Bare long 
haben ſich dahin geeinigt, ihre Differenzen einer aus beiden Parteien zu⸗ 
fs ehten Kommiſiſton zu unterbreiten, 

drid, 21. Aug. Faſt ſämmilliche Journale fordern die Regierung 
auf, Kyle befleglen 24. . * 11 — Chet Ab 

erp f carliſti „is durch bie 
framzöſiſchen Behörden feſtgenommen worden. 


CTelegraphiſche 
» München, 23. Aug. Die theologlſche Fakaltät der Hiefigen Uni⸗ 
verſttäl beantwortete, wle ſchon erwähnt, die Fragen „ yore bezüglich 
des Konzils vom dozmaliſch in und ſtaatskirchenrechtlichen Geſt tap inkte. Der 
Japalt if vor der Hand noch ein Seheimuſß. Aus guter O elle wird ins 
deſſen verfigert, daß die Antwort bel der alldstannten ſtreng katholiſchen 
— der Fakultät ſchwirlich den Wlaſchen des Miniſters durch vez 
recht. 
* Münden, 23, Aug. Bel einer geſirigen L des WI 
Gtſellenvertius auf der eng find 3 —— = Berfuft an 
Aide 25 10 88.0 ungenau, wahrſchüinlich belrägt die Zahl der Berun⸗ 
en 
Rem erk, 22. Aug. (Kabeltelegramm ans „Reuters Oſſie:“.) 
ion, — Brrigle aus Domingo weiber, Dap Onktanı ara cu 
ne Min, t x „ 
gegeben und ſetzt Auxc wes N * 


Vermiſchte Nachrichten. 

Daus Geſuch der iſratliuſchen Kul nde Oberthulba, k. Bezirks⸗ 
amid Hammelburg, um Bewilligung einer a ia allen Sy iagozen des 
artichs zum Zwick der Echauung eines neuen Schul - und Belhauſes, 

wurde Allerböchſt genehmigt. 
E it - e l K 
nd. erſteigerte aumwo « um bie 

Summt von 105,000 fl. 1 


Berlin, 17. Aug. Folgenden myſteriöſen Vorfall erzählt die „Bes 
richts⸗Zeltung“: Eine fünfzehnfährige, biber dem äußeren Anſcheine nach 
glückliche Eze iſt durch elnen unglücklichen Zufall grarſam zirſtört worden. 
In Abweſenheit des Ehemannes kam eln deſſen Adreſſe tragender Brief au, 
der der Frau, fie weiß fetzt ſelbſt nicht aus welchem Grunde, beſonders auf⸗ 
fiel, fo daß fie, die ſonſt die Briefe ihres Mannes ſtets unberührt gelaſſen 
hatte, ber Luft nicht widerſtehen konrte, den Drisf zu öffnen. Zu ihrem 
Entſetzen las fie, daß eine ihr unbekannle Dame in den zärtliäften Aue 
drücken ihrem Manne ſchrleb, daß fie in Berlin angekommen ſei und nicht 
wieder abreiſen könne, ohne Ihn, den fie fo ſehr giliedt, noch einmal mwiebere 
zuſehen, und ihn deßhalb bat, ſie an einem beſtimmlen Orte zu erwarten. 
Sie die ſeleldung genau an, welche fie bei dem Reudezvous tragen 
würde, AMugenblicklich beſchloß die Frau, die fi ſchändlich Beton glaubte, 
ihren Mann mit feiner vermeintlichen Geliebten auf der Thal zu erlappen. 
Sie machte den Brief forafältig wieder zu und letzte ihn auf den Schreibe 
tiſch ihrts Mannes, der, nachdem er zu Mittag nach * gekommin, wie 
gewöholich zunächſt die inzwiſchen eingtlaufenen Briefe und darunter auch 
das erwähnte Schreiben durchſoh. Obmosl feine Frau ihn dabel ſcharf bes 
obachtele, bemerkte fie jedoch in feinem Geſichte nicht die geringſte Bewegung. 
Er behandelte das Lirbedbriefgen wie einen gewöpnlichen Geſchäſtsbrief. 
Nachdem das Ehepaar zuſammen das Miktagebrod verzehrt hatte, ſagle die 
Fran, daß fie ausgehen werde, um einige Einkäufe zu machen, worauf der 
Mann erklärte, auch er müſſt am Abend ausgehen, ein alter freund ſei in 
Berlin angekommen, mit dem er den Abend zubringen werde, weßhalb er 
auch den Hausſchlüſſel mitnehmen wolle. Die Eheleute trennten ſich in 
dieſer Harmonie, Als der Mann im feiner Ungeduld frilzer als beſtellt am 
Orte des Witderſehens ankam, fand er eine Dame in der befäriebenen 
Kleidung bereits vor, ging auf fie zu und redete fie mit dem Vornamen, 
der unter dem Briefe ſtand, an, In dem Augenblicke hob ſle nun den 
Schleter, der ihr Giſicht bedeckte, auf, der Mann fah feine Frau vor ſich 
Regen und fiel zu Boden. Bor Schreck halte ihn der Schlag gerührt, Wäh⸗ 
rend die auf eine ſolche Folge ihrer unüberlegten Haudlungswelſe nicht ges 
faßte Frau fig um den lebloſen Mann abmüste und Hälfe herbeirief, trat 
eine ihr gleich gekleidete Dam heran, entfernte fi aber ſozleich, als fie 
ſah, was aufgehen, und iſt unbekannt geblieben. Der Mann iſt noch 
toleber zur Beſinnung gekommen. Man erwartet flänblid feinen Tod. 
Dortmund, 18. Ang. Geſtern Abend gegen 9 Ußr verunglückten 
in Felge von durch einen Schuß entzündeten Wettern mehrere Bergleule. Der 
Schlepper K. mußte fofort ins Krankendaus gebracht werden, da er durch 
Brandwunden und noch viel mehr durch das Eöſen eines großen Gleined, 
der ihm auf die Bruſt gefallen war, ſehr gelitten hatte. Die beiden Hauer 
F. und W. find ganz verſchültet, auch einige Schlepper ind vermißt. Sammt⸗ 
liche Mannſchaflen, mit einigen Beamten an der Spitzt, mußten zur Des 
freiung mit beitragen, und werden die Berſchütteten jetzt ſchon and Tages ⸗ 


licht . fein, 

enheim, 20. Aug. In dem benach arten Orte Schwabsburg 
wurdt vor einigen Tagen bes Abends eln 2jägriged Riad von frinen Eltern 
vermißt. Alle Nachſorſchungen von Selten der letzteren im Dorfe waren 
vergebens; endlich fiel dem Water ein, daß in dem Binter feinem Wohnhauft 
vorüberztehenden Dorſgraben fein Nachbar etwa 10 Fuß lang, 2—3 Fuß 
breit und 3 Fuß tief die Erde ausgegraben und dieſe Vertlefung in letzterer 
Beit in Folge ſtarker Regen wetter ganz mit Wafler angefüllt war. In det 
fung, fein Kind ante am Ende in diefe Bertlefung gefallen fein, 
eilte er hin und fand es in der That bereits todt oben auf dem Waſſer 
ſchwimmend. (M. Abdbl.) 


aa Erledigungen. 

die Stadiſchrelberſtelle zu Arnſtein nach Ausſchreiben im 
Kreisamtsbeilage Nr. 178. Die Stelle fol mit einem geprüften Stadt⸗ 
ſchreiber nach Art. 77 der neuen Gemtindcordnung beſetzt werden und ist 
der Gthalt auf 550 fl. feſtgeſett, was um fo erwühnenswerther it, als 
dieſe Stelle vor kaum 10—12 Jahren nech mit. 300 fl. ausgeſchrieben 
war, wa cinen Beleg dafür gibt, daß die dortige Stadtverwaltung den ger 
Anderten Berbältniſſen Rechnung trägt und im Wohlverſtandenen Des 
Jutereſſe eine beſſere Beſoldung bietet, dagegen auch auf geprüfle Kandidaten 
als Bewerber rechnen kann. Nachdem Urnſtein eln Städtchen von kaum 
16—1700 Seelen, fo ſtehen andert ſogar welt größere Stadtgemeinden 
dieſtm noch weit nach. 


Handels - und volkswirthſchaftliche Berichte. 


CH München, 20. Aug. Dieczebühren für die mittels des 
dels zu beiörbernden tele, rhhtden Dereſ den bon London nach New Hark — 
Kan e vom 10. Aug. d. J. ab em 
mie mei und für die erſten 10 Worte ven 18 fü 
10 Thlr. und für jedes yernere Wort von 1 Thlr. 10 Siber. auf 1 Thlr. Auch 
8 Orten, mit Ausnahme 7 nach Havanna 
nach n verringern i um 8 Thlr. 10 Elbgr. für 10 
Worte und um 10 Siber. für jedes fernere Wort. Die Gebühren für 
und alle übrigen ionen el Cuba ermäfiisen ſich dagegen von 1 
Be e 2 Zhle 12 Ser 6 Ui. auf 20 20 Sibar., bel. 2 
Elbar. 6 Pf. 


= Wi . Te Tante wie > „bal mad; dil ß 155 Bekanntmachung. 


PERF. fenntmi 10. Jali d. 111 Bee Örper Die dehufs Ramali und Umpfl der 
15 Tage ee vom ade 2 wolle e — Erd-, Maurer- und — — e — 22 — 
ftet und in die die ßgerichtliche Frobnpeſte . werden. wege . oder — 
cee den m: 1869, a) Die Erd⸗ 
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der geit von 1 Sa 4°. 19 5 Mn * den 8 Stad junge Uepfab wee Tan 1 1483 
— an en e don Ottersbad) nad Ardgel bebe wah dec t 4 1 5 12 1 288 J. 
einer 1 Br un und Anklopten deſchadigt. pi 11 0 1170 fl. 
u burg den 21. Auguſt 1869. a dm ng egal 2 — 2 Suh miſſionen mit genauer 
Der . N Bezeichnung des Looſes, ee ene 
1 
Tae fee Ir algeben, woſ elt ſi der Rofienamfclag und bas Bebinge 
Mitte igen Monats wurd 3 ein lingenberg enbur p 
Obehet von Bar na und blau Yen blauen ee. daft, — ten a 5 Pe . rer magifirat, 
Aihafienburg den 21. Mp 1800. ar Mater 
Der l Un deren 1 6 - 
raum. 
a — Dankſagung. 


Betraunt machung. ; 
Am Von Seite der M — ob 3 * el 

Donuerftag den 2. Sebtembe 6., Nachmi 2 Ubr, N e d aa cn e e 1 
werben au md Gemeinden me Wage Wee f. ie Wie ⸗ Geſchel k, beſtehend in emer e kleinerer Dimenſion mit volltandiger Aus- 


den 3 1 Detlinger Mar kung auf 1e die umier Br isie eden neh Zoniter neten und vieler Bürger 
wieder Ne im Brfidnersrab ober bie Lochwieſe, des großen Bruch- angefiellte Urobe 11 eine glänzend ji 1 80 ungsfe biateit diefer Sprw 
e l 32 3 Leo 1 ee Ver e Mer 5 Namen Der Stadtgemeinde der Diceltion den 
2) I im der Rraßau zu 10 6 Loofelpeiten r ausiprict,: 3 Vertrauen, daß die Geſellſcha dadurch 
die dne obrroicfe zu 948 Dezimal, ſchon sebr a ute Kenomimte in Kur Tea noch mer befeitig:n mi 
1} De uber Achmie j Tagw. 903 Desimalen, 2 5 nnr 
8 bie Ines im a Helma ui a Deaimalen, 10 2 3 Zimmermann, Stadtrorſtund. 8988 
7) der Vickenacker oder die 115 Morgen, einget n 8 Looſe. 
Geſſendurg den 22. Mugufi 1869. ’ gag Bekanut machung. 
Königliches Fin 161. Mittwoch den 1. Seb tember I, J., Vormittags 10 Uhr, 
Marti wird auf dem Nalbbaus daher die Schulmintermerde auf der Gemarkung 


off. verſteigert 1 Stri 1898 einge laden. 
* Dekauntmachun . — We den 22. Wuau 1 
ren, de 1000 d en für lden der he Miele 
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Zimmermann, Stadtvorſtand. 


%, Lyoner Seiden-Sammet 


on 4 fl. 30 kr. per Elle bis zur feinsten Qua- 
uta den DL, Augen ität ist neu eingetroffen bei 


5 Lermittgs von 7 bg 1 Aer did Nadeln von 2 bis 5 Une, mi Simon L. Dilsheimer, 


8 rn hab von Den an Biden — 122 Herrn Dube vis-.d-vis. 
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Donnerftag den 28. Fee 36, Frs g. 10 ber- ganz neue Farben, neue Qualitäten und ganz neue 
in feiner einein ee Vage onen an die unler den am Der Modelle find eingetroffen. 


„n mau en 21. duni 1880 Leopold Trier, Herſtallgaſſe. 
Hotel Adler., eee e , BR 


A. Nle in, k. Notar. 


e kan ntmachung. 
an den ** 


auf ten Aırtajimmmer. „inter aim - 
be (a0) Doch nicht 
gu keicheiuigen , W aa ae e kr Nia wle Eur Ci = ae iger lou, Yan DET 0 a. 


22 (3943) Abends 
Bann Sen, auf e ‚nahen er E mr Ve erg beute d e umjonft. _ ES 
Bien on de — Ablei eee 5944 n Micaelis wrd eine ice dan an ne un e acbb e 
Köchin, 1 ber e Berichte, ch ee, 425 e 
Diener, k. Notar. 22 d 815 82 Wo 7 5 2 


Tcbiott unter ber Brrantwotllichtet des Drudets und Beriegers u. Wailanbi. 


Markibeldenfeld den 19, — 1860. 
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vater ſtillt 2 2 N Kinder einen eigenen Hofmelſter 


ige anal 

eier und din Rudern bie ſcduſte Einiracht. Da ſchleicht 
sten des Bomilienvaterd ein ſrtmter he 1 1 miſcht fich 2 
uber, gewinnt durch feine fähigen einſchmtichelnden Reden einige derſel⸗ 
ben für sic, und brſngt Ihnen ‚Lehren und Grunbfähe bei, die wit denen 
des richt mögen * nicht in Einklang hen. Der Famlltenvater 
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25. Anguſt 1869. 
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Knaus und .nerbietet gen 
Jem and Anberein Urterticht geben 


r ſie aufguſtellt * 
— he — Bee Be Der Familienvater iſt der Staat; zu 
Kindern, die er == laßt, gehören ' 2 die Studenten ter A e 
Stud enar ſtalt; das Staalkobethaupt done Se, 
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beruſtne Seher, der ſich engen und einen Ger Madle in BD. 
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er den falſchen und ig Lehrer 
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unterzeichnet halten, Wa de de . 3 


ſicherte die dieſer Angel yo flellle 
— A . 4 Adreſſe zählt, wie ba bekennt, 
ea. 10,000 


a 232 einiger Belt von Selten des k. — 
1 amtliche Berſchligung“ 

— dem e ee 8 Grund des Art. 47 des Bones 15 

we. 12 — Zweifel in Folge eines Schrabſezlers E reh 


1 ieee hielt ſich, da ihm 
bekannt war, welchen — Ye 1 Ba 1 Hansi be⸗ 
zu ſegen, wurde 


erb 


en 22. Ang. Die Adreſſe bez 
rathes wurde heute durch eine Deputation der 


die iu Rade firhendt 
deßhals auf erhobene Rlage = Siebten DR Münden L. d. J. u 20 fl. 
Strafe und in die Koſten verurtheilt. Der Grund dürfte nichl ſchwer zu LS 
kennen fein. Urt. 47 des Preßgeſttzes macht nämlich den Heraußgebern 
Vertretern don Zeitungen bie 8. ihnen mender 1A 
kalegerlſch zur Pflicht, ohne davon zu „ daß fie 
unter Berr fung auf * — uchüg oder unt ae alete — 
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= Eee worden jel. 

u, 22. Ang. — Landtag * nun will auf den 21. 
September einberufen und ch Fihrn. v. Stauffenberg, wie ſchon 
ſeit tiner en von 2 — Eileen ber Nelchsralhe — wor⸗ 
den. fe haben 1 
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ſolcher Dberanfeber unb Bulk re 1 im Dienfte geblieben, oder 
an den Folgen einer im Dienſie er Wunde oder ſonſligen 
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— beſonderen — lift der Spenge eg de G . 2 


Ne Nnaben mit dem erreichten 18, und für die Mädchen . A 


um 15, Lebens oder allenfalls früherer B Nach Umfrinden 
kann jedoch 1 Usterfäp 1 2 2 


n, 
ſche Bak att der Maiverfltät alsregierung 
ne. das Konzil betreffenden Fragen erftattet hat, vernehmen wir, 
daß den Anſichten der Profeſſoren v. Haneberg, v. Döllinger, Reiſchl x. 
Belgeſtimmt wurde, während die Proſeſſoren Thalhofer und Schuld, die 
man mehr der ultramontanen Partei beizätlt, in der Minderheit blieben. Es 


wird wohl anzunehmen fein, daß das Gutachten in nicht ferner Zeit zur 
Veröffentlichung gelangt. (Allg. Ztg.) 
In Deggendorf bal ih — Gegengewicht gegen dit dortigen 


als 
b. yerifepepatriotifcgen Bereine — unter dem Borfipe der Motard Dr. Gard 


Könige 
erzegöſtadt prangte im Schmuck feif 


atjutanten Frürn. v. d. Tann nach der Trausnitz, dem ſtolzen Bergſchloſſe 
der Hirzont von München⸗Landshuf. Mittlerweile begann die Stadt ſich 
u beltuchten, dichtgedrängte Bolksmaſſen wogten in den Stra zen, griechiſche 

wer loderten auf verſchledenen Stellen auf, und das hler garniſonirendt 
4. Zägerbatalllon brachte dem König eine Serenade. Unter Jubelrufen fuhr 
der König etwa um halb 10 Uhr durch die prachtvoll beleuchtete Stadt zur 
Neſidenz zurück. ' 9 — 


ze aus Darmſtadt über bie 


daß uns von auswärts bei 55,000 Thaler zugefloſſen find, 

Jahre veraußgabte der Verein 194,185 Thlr. und ließ 41 gottesdlenſtlicht 
Stätten welhen, während 19 demnächſt vollendet werden. Die Frauendtreint 
brachten ihrerſeits im letzten Jahre allein 20,000 Thaler für Pflege von 
Walſen und armen Konfirmanden und für Aabſtaltuag armer Riechen, ber 
ſonders in Orſterrtich und im Orlente, auf. (Fr. * 

Nürnberg, 21. Aug. Gegen den Arbeiter Joh. Siebert If 

Grund einer bel dem kürzlichen Arbeiterfeſt auf der Tullnau gehaltenen 


Stabt. Es war ein großer ſtattlicher Zug, der durch die menſchengefüllten 
Hauptſtraßen der Stadt ſich wand und kurz nach 3 Uhr auf dem Jeſtplatze 
eintraf, den ebenfalls bereits eint zahlreiche Menſchenmengt 

Ein Hrold zu Pferde erd ien, auf den ebenfalls berittene 

des Feſtausſchuſſes folgten. Welch“ herrlichen Anblick boten dann die Menge 
flatternder Bahnen, welche die einzelnen Schl enderkine mit ſich führten, 
Boran die große Bundesfahne, dann die im Coſtumt der Recoctozeit und 
des Mitelalterd gekleideten Armbruſtſchtzen, die luſtigen Zieler und die 
fröhlichen unter dem Jubeltuf der Menge und dem Krachen bes Seſchüttzes 
Ainziehenden Schützen, meifl gleich gekleidet, mit Bändern und Rrüänzen ges 
ſchmuͤckt. Bier Mufikkorps, darunter die Kapelle des 1. Iafanterieregimentd 
König von München, waren in den Zug eingetheillt, der fich vor der Schlltzen⸗ 
Halle aufſtillle, von deren Allan Oerr Bürgermeiſter John die Feſtgäſte vill 


berzlichen Worten bewillkommnete und ihnen 
uud 4 (a nem eöfeden beg a en a: 
un 05 mit e ob a 
Sapır. Gig aba Seen Fa u 
glied des deutſchen Schütz enb indes, Hr. Dr. 2 — von Go 
Eupfang und 
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ein aus, in dab bie t r 
ſtimmte. Hierauf begann Konzert auf bau Pefplape und fpäter 
Prodeihiegen ſtalt. Lelder zwang ſchon nach 4 Ußt eln Heftiger N 
viele Gäſte zur O Amkehr, doch herrſchte noch lange in den Baden 
2 — bis zum Abend in den Wirthſchaſtslokalen der Stadt 
frözlichſte Treiben. 

Ans der Pfalz. Ja Landau wurde auf den 29. Aug. 
gemeine Bürgerverſammlung berufen, um die Jeſtungs⸗, Eifenbahns, Bere 

!zollamtölrane zu berathen, da — wie ed in dem 

feuf heißt — „der frühere allgemeine Woßlſtand der Stadt durch die 

date e wenn auch noch nicht erſchllttert, doch auf's 
1 “ 

Berlin, 21. Aug. Unſert Kloſlerfcage hat zur Ronfitkalion dreier 
Zeltungen geführt, welche auf Anordnung der Staatsanwaitſchaft giſtern 
Nachmittag wegen eines Berichtes Über den am letzlen Dienſtag ſtaltgehabten 
Sturm auf daß Rlofter in Moabit vorgenommen wurde. Die „Gerichtsgtg.“, 
„Volksztg.“ und die „Staatsbürgerztg.“ halten in dieſem A ſagen 
laſſer, die Schutzn nner hätten ohne vorangegangene Auff — 
mit blanker Waffe attag drt. Das Pollzetpräftelum bezeichnet dieſe Anga 

Ber will ng von Beamten“ Anklage er» 


SEK 


0 


angelangt zu fein, 
Juntren des waren gegen 100 Schutzleute 
de und thellwelſe mit Steinen werfende 
Seiten machten, während berittene Schutz⸗ 
Straßen von den Fliehenden fäuberten, wobel «8 einige 
und etwa zwei Dutzend Berhaftangen gab. 
Die Abſicht des Magiſtratg, dem Deulſchen Proteſtautentag, der fi 


— deb norddeutſchen Bundesheeres umfaßt gegenwärtig 
der Spit als Chef 
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fre mit 

Armee für betraul. Lekotuf iſt 59 Jahre 
S 1850 die A Metz; 18371841 belt er 
in Mlgerien auf, wo er ſich als äuferft geſch ur, muthiger, felöit tautüb 


4 


Artlllerleoffizler auswied und bel edem Gefechte, an dem er Tell nahm, 
auf dem Tagesbefehle namentlich zitirt wurde. 1852 zum Oberſt ernannt, 
machte er den Feldzug im Ortent mit, wo er als Cbef des Generalſtabes 
der Artillerie funktionirte und ſpäler, nach feiner Beförderung zum Btigade⸗ 
General der Artillerie, das erſte Armerkorps befehligte. 1857 zum Divlftons 
General befördert, 1859 das Oberkommando der Artillerie der 
Malteniſchen Armee, bei welcher r Erſtenmale bie gezogenen 
Kanonen in Anwendung gebracht wurden. Er zeichnete ſich bel Mannie 


u Der Kaſſer wird dieſe Miſſton dem früheren Kultus, und ZJuflige 
mimiſter anvertrauen, um dem ausdrücklichen und dringenden Wunſche einer 
großen Unzahl en Bischöfe zu entſprechen. N 

Bonbon, 21. Der Hamburg- ameritaniſche Dampfer „Cimbria, 
it mit den 139 Bald, der 120 Köpfe ſtarken Bemannung und der 
Voſt der bei Gapt Race vor Neufoundland geſtrandeten „Germania“ in 
Ipmouth angekommen, um fodann ihre Fahrt nach Cherbourg und Ham- 
Burg fortzuſcten. Die Baffaplere der „Germanla“ waren nach der Stran⸗ 
dung wohlbehalten aus Land gebracht und nach Trepaſſey Harbour befördert 
worden, von wo das franzkſiſche Kanonenboot „Lalouche Trebillt“ fie nach 
St. Johns 8 wurden fie ſpäter von der 
men. Ueber dal 


ien. 
Madrid, 21. Aug. In mehreren Zeitungen wird auſchelnend offt ⸗ 
Gerücht dementiert, daß der Nigent Serrano die Kandidatur des 


das 
Moni nt Der R Ab 
Fer keien, e Dr, Roc . Abk 


Jans zwar wegen feines glorreichen Sieges Über acht 
Widerſtand boten, zum Obirſten befördert worden; 

einem offenen Brisfe zu ſelner Entfgulbigung auf vom Kriegs minlſter 
ausgegangenen Befehl, daß alle mit den Waſſen in der 

Modellen unverzüglich zu erſchleßen ſeien. Leider 

len Gebet, welches 


lebe 3 der Schuld 
dem Urthelle tines Unterofflziers die Eatſcheldung über Leben 
Heimfteilt, von Gafalis aid Befgönigung angerufen werden, 
einen Theil feiner That. In Buetlona find ſchon Schritte aelhan , um 
Barbar chen Verantwortung zu ziehen, und 
der berſchledenen Partelen, welche die Thatſachen genau hat erf 
au 
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waren, ſich erhoben hatten, 
4 Waffen führten, 3) der junge Forſihüter Juan Billa, den 
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m Otte der Gtfangennahme erſchoſſen wurden, ohne daß ihnen 
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ſtalt 
As weiter verfolgt werden, und man dar 


wird j ge 
Meuſchen ertheilte Nang ⸗ 


edenfa 
„ ob General Prim die jenem 
wird. 
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Nußland, 

Wilna, 15. Aug. Ein Erlaß vom 7. v. Mitt, befiehlt, fänmtliche 
Pachtverträge, welch zwiſchen Juden und Befltzern don Ländereien 
feit dem Jahre 1880 abgeſchtoſſen worden und nach denen Juden in 
deſttz von Ländereien ſich befinden, zu kontroliren und fireng darauf zu hal⸗ 
ten, daß dieſe Meriräge nur noch bis zu einem Termin, der von oben herab 
noch näher beſtimmt werden wird, Guligkeit haben, dann aber aufgehoben 
werden, falls nicht eine andere Brſtimmung bis dahin erſchlenen if, Wo 


ſich etwa die Bermulhung herausſtellen follte, daß der Bertrag ein fingirter 
id das Giſchäſt in Wirklichkeit ein Raufgeflgält fein — iR fofort An⸗ 
zu machen. 


Aſien. 

. Hongkong, 8. Jull. Bei 228. der Städte Hakodade und 
— — die Truppen des u. fler — franzoͤfiſche Unter⸗ 
gefangen m an deren 
laſfung durch die — andernfalls 1 — zu Tee a 


“ Bulareft, 23, Aug. Der Füͤrſt Karl von Rumänien iſt nach 
feiner Ankunft in Suliaa nech Galatz weitergereiſt, hat daſelbſt die Eifen« 

beiten beſichtigt und wird Übermorgen hier eintreffen. 

% Konſtantinopel, 23. Aug. Talahat Piſcha iſt mit der Antwort 
des Vizekönigs von Aegypten auf die Note Hall Paſchas bier angetommtu. 

% Mein York, Aug. (Tabeltelegramm aus „Reuters Offlet.“) 
Berichte aus Kuba melden, daß unker den igen Jaſubordinalion 
ausgebrochen fen — Die Dampfer „Brruvlan“, „Tarifa“ und „Jowa“ 
ſind angetomm 


Amtliche Nachrichten. 
CH Sa. Maj. der König Haden ſich all Tauädigſt bewogen gefunden, 
den Mühlbauer, auf die Ber 


ent 2. K crieden, Dr. M. 
— 1.ĩ Aal. vera, feiner allerueterihänigftien Bitte 
rechend, zu verſetzen. 
ca Durch Finanz minliſterial reſtrpt wurdet dem Meſſungsaſſiſtenten 
W. Fraaß in Aruffein die Beyiekägeometerflelle in Homburg in der Pfalz 


N Vermiſchte Nachrichten. 
Aſchaſſe 


Gable, Und 2 gefunden hat, iſt gewiß auf einen 
ga D 8 

recht erklecklichtn En Bunften der Sinterlaffenen armen Witwen und 
Waiſen auch in unlerer Gad! mit Sicherheit zu rechnen. 

London, 20. Aug. Eine Ahnliche 3 wie feiner Zeit der 
Sturz des Hauſes Overend und Gurney, bat ſetzt tie Zaßlungbeinſtellung 
der großen Lebenkverſichtrungs⸗Heſellſchaft „Albert“ hervorgerufen. Mehr 
als 30 Jahre alt, mit einem mmen von 300,000 L. und einer 

ruugsſumme von 8 Millionen, Hatte bie Geſellſchaft 
allgemeines Bertrauen genoff 
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In der Nacht 17. A in der der Juſel Hochland 
a ee 
46, die eetrunfen find, gereist, RR 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 
CH München, 23. Auguſt. Die Geſammteinnahwen auf den bayer. 
bahnen beliefen ſic im Monat Juli d. J. auf BI4376 N. um 15471 f. 
als im 2 Monat des Vorjahres. s wurden dieſes Jahr im Juli 
10,299 Perſonen und 560,567 Ste, Ga er mehr beiöedert als im vod hre. 
i Am 11. September findet in Detdelberg eme R von Seien rten der 
üb» und mittelbeutihen Etſendahnvermaltungen behufs Besprechungen des künftigen 
interfaßrplans tat. Wie man jetzt ſchon vermtmmt, follen die bireften Rur ierzäge 
Wien⸗feoln- Baris und Italien-Aunchen⸗Eger-Letpzig auch für die Wintermonate 
ſortbeſteben Kleiben, was um fo anerfennenswertger ericheint, als die Perſoxen⸗ 
req nem in den Wintermonaten naturgemäß eine geringere iſt und biche birelten 
läge den betreffenden Verwaltungen nicht unbedeutende often verurfachen, 
Ellwangen, 17. Aug. Der geſtrige Schafmarkt war nur von 4000 
* 17 wurde 2 — zu . i 55 4 & ittoieh fehlte, 
we 13 t war, konnten ſehr vie uber nicht na darf und o. 
gar nicht einkaufen. Die Preiſe für ein Paar Hämmel beliefen ſich auf SR 


Schiffsnachrichten. De 
(Mitgethellt 3 A General ⸗ f} 
Das reden = 4 — Kapt. dee en 


m Rem Vork am 10. Aug. und von St. Johns am 15, Aug. abs 
nach einer gl a in By moulh 
anglang, un 5 nana di 1 dl der ug ale 
aglere un Voſten andet, unverzüglich t dia 
bar g Dasselbe bringt 881 Paffagiere, 1100 Tons — 
Rem Hort, 19. Aug. (Per transatlantif T 
daten Ne en an S a u pr 
am bon n und am 7. u don a 
8 IR d The ar ariden ber de 


Stad 
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1 974 7 „ 122877 
390202 Bekanntmachun Erſte genehmig 


— um „Natzfchrotmihle mit Mehapparat 


EU, . Waipmfrob — en ang Er re hi begonnen, 2 
755 a0 
„ 655000 al tielernen Leinbergapfäblen FE) 19 15 HE e Due olipe Wrbeit 
im Gubaiffionämege 2 erten auf bie ganpe Lielerungjanb er&itwäglichtte . 
1 15 en 7 4 en vote —— Eren für ahnen - Deng — 


rigen Sate wi un unfere Merkitätte zur Lieſerumg aller tie Die Drama 
Sahlungsbebinzungen nach Vereinbarung. 


RL L. A. Niedinger, 


1 N las Wiesbaden 
We den ihren . % N indem ſpatere Eingaben nicht ber 


— 1388 Van ien Send eln, Augsburg. 
Röntelides Domänen - Rentamt. — 
Reichmann. 8 ehe KK dsiter er 


1864er fl. 100 Stoats-Prämien-Loole. 


Kächste 990. 80 60 um I. September 1868 
0 


Gewinne fl. 200.000, 50.000, 15.000, 10,00 
ren Calden Anzahlung auf ein * ne sera . 
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Heſſiſche eee — 


G den © — Seen at Main er und 8 en · Die Capeten · Handlung von 
S * Jos. Aloys Kunkel in Aſchaffenburg 


vor 4 Ke e 
Nückfahrt mit ügen, welche die ent de Wagenklaſſe führen mpfießlt: eine reihe Auswahl des Neue in Ze eten, Borduren, Ecken 
erhöhter Fabrtare find von der Benu hung n und Unis zur Sin ilung 2 Wan de 1 7 gemalte Plafends x — den 

Blllete 2 it 1860 billigften Preiſen. A per Stück zu kr. ger zu fl. 12, ern 

A f Der Verwaltungsrath. sphalt⸗Papier 

durch die 1— als us chutzmittel gegen feuchte Stellen erprobt. 
10% Zeoute, Nuftertarten stehen jederzeit zu Dieniten. 

Auf 41A wird auch das Täpczieren billtact der nommen. 854 


u wecnen eg SIE ne rasen. 
fl. 20, 000. 104 000, 5000, Douneritag den 26. Ang. I. J., 
1000 
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Vormittags 8 Ute. 
200 Morgen Ogmet - Gras parpedlenweiſe 


Orig 


˖ hr al⸗Verlo \ dhentlich mehibietenb verfautt. 
Alerneuenie Kay tal rlooſung find voktbeilhatt ut begieben durch bell Gafibaus — Engel in 
gatantirt urd * — . Negierung, in der nur Gewinne Gebr. 
gezogen werden, nimmt Gebrüder Schmitt in Narnbera (079) Heute Sg am 24. Auguſt: 
20 1K Mi und bei der Exveditton d. Bi. Im neuen Saale 
® .l Se Wieder Verkäufer erhalte 3 t 
— — — Der in obiger Staats- Verioaſung zu eniſcheidende Bettag iſt . Nabatt und wollen ſich alsbald i her- onzert 
br eine, Mi e e, 
725 e llion Thaler rale . ro: Pr er. Die ie d tn 18 
7283. | 8 406 Ausloofung : Oaupi⸗Gminn Fred. 8 


40,000, 25,000 , 2 4 20.000, 


. 5 Ziehung am 20. September. 
M N — UHREN De ER AFIS 
%* (ohner-Gefüd 


22 Ta 
— Ba San) 2 2 Zhater,| r 7 "Baer tormen ſoloxt eintro⸗ 
de * anf zen tem 5 
22 den enthernteſten Gegenden promt 


Mafchiven 8 8 
1 L und amtliche afeunnatiken 


von C. Bölkuer & 0 Mebrlich. 
Die Anmebung bat im Bureau ges 
"annter Fabrik zu arichehem, 


1 12 vofe fl. 28, 
8 „ Ibn mn ina nn, aG eve 0 Fes Ruhrkohlen 
e EN ee 
— f - bei eber Schmitt in Nürnberg, liefert und die Beträge daft am 


eines jeden Wlonats genen gutllirte Rech · 
nina einfaihrt. 


—— BREI Ba FEB | ©) of, Alone Kunkel. 


. 14 DR E16 rk dann nn ER 
el) PU 
taumigen Zunwern wird von einer ruhigem 
Familie zu ae gesucht. Näheres in 
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Da noch eine Anzahl von Bü-|75 72 wine elde Kerion, We d 
Lues zur Gesellschafts-Bibliolhek|mö.t eine Paustaltung zu führen ver⸗ 


t, d auf Ziel M 114 alren 
abzuiiefern sind , so or a 1 ga 


Tc wine Verton geſetten Auers, Die 
im waben und Aſtzeln bewandert if und 
ſich der Haufiistigung eines Rides uns 
18 2 von einer dleſigen Oerr ſchaft 
len Lohn auf nächten Mudaeli 
a te ber in ber rpemtion, 


went, Berl  — 
Ulmer Dombaulooſe. 
Gewinne: fl. 0,000, fi. 10,00 

f. 100 ıc find 85 fe. jan Ag in 1 
Expebiuon der Aschaffenburger zelung zu 
3008 haben. 


zu zögern. 


Au m h l. e. Meng en 22, Ang 


wo Morgen Mittwoch den 28. Auguſt: as: Der Ausschuss. 


National-Konzert Schwarze Trauben 


ver beiten Zaroler Enger - Befeliceft Weter Grat von Iunsbrud, fender dei Schuhmacher Heer ta ober: 
Anfang balb A Ubr. oraben verkauft. 


Meoigtrt unter der Verantwortlichleit des Druders und Berlegers A. Watrlambı. 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Donnerſtag 


Deutſchland. 

„ Aſchaffenburg, 25. Aug. Das hohe Geburts» und Namtus ſeſt 
Sr. Mal. des Kön-gs von Bayern wurde heute für die Katholiken 
in der Siiſtetirche in Anmwefenpeit der k. Beamten aller Branchen, des 
kt. Oſſtztertorps der Linie uud der Landwehr älterer Ordnung, des Stadt⸗ 
magiſtrats und ans durch ein Hochamt gefeisit. Zur ſelben 
Zeit fand auch in der prottſtantiſchen Kirche und iu der für die 
Angehörigen biefer Konfeſſionen ſolenner Golleäbienſt ſtalt. der Kirche 
wurde große Parade auf dem Schloßplate abgehalten. Derſelben, Jo mie 
dem Cotteädlunfte in der Stiftstircce wohnte auch der naſſaulſche General 
v. Breibbach⸗Biltresheim in voller bel. Um 1 Uhr fand ein Feſt⸗ 
Diner im Hotel Freihof flatt, das ſich einer zahlreichen Theilnahme aus 

Auge gt a Diffe zwiſchen den Eigen! und 

nr ug. renzen 

den nber er mtchaniſchen Baumwoll- Spiun-⸗ und Weberei der OH. 


Haltung gepflogen 
0 die ſuulkenden Arbeiter des Krauß ſchen 


6 haben die am milſchen Gemeinden des Bezirkeamis 
Beilngried ſich freiwillig 1 Bütung von Bürger meiſtereien nicht her belgtlaſſen, 
— üben als Grund 


Bürger melſttrelen . 
* 7 Ausweis der nun voll ſtändig votllegen 


nach ſelgender Berihellung auf die einzelnen Anſtalten: 

L Kurs I. Kurs III. Kurs IV. Kurs ammen : 
Augsburg 15 17 3 2 
Mlluchen 8 18 18 14 81 „ 
Nürn derg 20 16 14 4 58 „ 
u 27 15 1 u 2 2 
Wburg 2 14 4 7 17 

ma 821 Schüler. 


Sum 

Am chli ſſe des Schuljahres 1867,68 hatte die Geſammtzahl der wirtlichen Schũ⸗ 
ler 208 betiogen, ſo daß eine, wenn — ulcht — kun der Fre⸗ 
quenz eingetreten iſt, und zwar hat ber Beſuch in Nürnberg, Regensburg, Speyer 
und Würzburg zugenommen, in München ſich verringert und in Augsburg 
die gleicht Höce wie in Vorſahtre beben pte. Nach Konfelfionen geſchleden 
finden ſich unter den Schlern 172 Ketzellten (53,58 Proz.), 146 Prote⸗ 
ſtanten (45,48 Proz.) und 3 Iſcatliten (10,94 Proz.) Nach den Moss 
fiten der Eltern veriteilt, fo welt dleſelben aus den Jahres berichten, die 
in dieſer Hinſicht zum Theil eiwas genauer fein dültſten, anrähernd ſich er⸗ 
kennen laſſen, treffen auf Oberbeyern 75 Schuler (23,3 Proz.), Nieder 
Seen 11 (3,6 Proz.), die Pfalz 58 (18 Prog.), die Oberpfalz 31 
05 Prey), Oberfranken 8 (2,5 Prog.), Mittelfranten 48 (15 Proz.), 

tufranten 49 (15,4 Proz.). Schwaben 33 (10,2 Proz.) Die noch 
Akrigen 8 Schilter find Edkne von außerhalb Baßhern's wohnenden Eltern. 
* Im hl figen Gemtinderath kam am 20. 


11 eines Geſt hes in Betreff der Ber 
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26. Auguſt 1869. 


wohner gebeten wurde, der Antrag Hügel's angenommen worden, welcher 
eine Petition um Aufhebung aller Klöſter, welche nicht kumaniläte Zwecke 
vet „ verlangte. Die Kemmiſflon getzt nach neuer Prüfung von ihrtm 
ursprünglichen Antrag nicht ab und will den auf Grund des Hügrl'ſchen 
Antrags gefaßten Deſchlr ß im Sinne jened abgeändert wiſſer. Der Re⸗ 
rent Dr. 9. Billing erdstentes „Dem Hügel'ſchen Antrag mangelt jede 
— ng, Der Gemeinderat) muß den Rechte ſtandpunkt Innehalten und 
von dieſem aus betrachtet, geht der Hüge'ſche Antrag zu weit, weil es in 
tir em Rechts ſlaale, in welchem die Üreißeit des imbividuellen Willers und 
die Freiheit der Affoglatten Grundrechte find und fein möſſen, keinen Rechte⸗ 
„grund gibt, welcher die Fordtrurg der Auſßebung der Rlöſter rechtfertigen 
Unete Die Willens freiteit eines Individuums, ſich Entbehrungen aufzu⸗ 
erlegen, muß ebenfo giwähtrleiſtet ſein, wie das Recht mehrerer Individuen, 
ſich zur gemeinſamen Utbung von Enibehrungen zu vereinigen, Ein direktes 
Begehren der Aufhebung der Klöſter iſt daher nicht rechte beſtandig. Damit 
ſell aber nicht geſagt fein, es möge Alles beim Alten Bleiben. Blelmehr 
verlangt die (bekannte) dem Cemtinderalhe bereits vorgelegte Petition im 
Wege des Oeſttzes die Wahrung des Grundrechts der Freiheit des indlvl⸗ 
duellen Willens und der Breifeit der Willensanderung und damit die Ge⸗ 
währleiftung der Möglichkeit des jetweiligen Austritts eines Indiolduums aus 
dem Ric ſterverkande (urd darin liegt die Auſhebung der lebens ränglichen 
Proſeß pro foro externo). Werner vitlangt fie die Möglichkeit der ſteten 
und ungehir derten Aufſicht Seitens der Organe der Staatsgewalt, der alle 
Rerporationen unterliegen, worin die Gewähr legt, daß die dem Pichler 
verbande Angehörigen ſteis und ungehemmt ihre Willentänderung ausführen 
können. Dleſe Forderungen ſchnelden ſcharf in das inner ſte Leben der Klöſter 
ein und verniäten den Kloſtukann der Jetztzell, ohne der rechtlichen Grunde 
lage zu enibehren, Andertiſeits iſt aber der Hügeſche Antrag auch ein 
Sehe deſchränkler, da es doch nicht epportun fein fann, den Biſtand folder 
Klöſtir zu fanktionicen, welche ſich, wie man zu ſagen pflegt, mit humanl⸗ 
tären Stecken biſchäftigen. Die Klöſter, welche untir dem Deckmantel des 
beſchaulich tn Etber 8 blos die nd des Faullenzens üben, find minder 
gefährlich für das Familienleben und das Gemelr wohl, als jene Roms 
gregattoner, welche eben der Hügel'ſche Antrag fanktionirt wiſſen will — 
witwohl es einige anerkennenswerthe Ausnahmen gibt. Allein welchen fürde 
terligen und geradezu verderblichen Eindruck haben nicht gewiſſe K öſter, die 
den Unterricht pflegen, auf das gefammte Erzlehungzsweſen ausgeübt? Soll 
man Vorſprecher ſein für den Unterricht der SJefuiten und Schulbrllder 7 
Jene anderen humanitären Zwicke, Krankenpflege, Gefängnißweſen ꝛc., find 
ganz dazu angelhan, dem größten Mißbrauche der gefährilchſten Einfluße 
nahme auf die Familie Thür und Thor zu öffnen.“ Referent ſpricht ſich 
daher für veMfländige Beſeltlgurg des Hügelchen Antrags aus und bian⸗ 
tragt deßhalb die Beikthalturg der Dr. Jolıph Korp'ſchen Petillon, welche 
mit Bezug auf die vom Minſſterum in Belteff der Klöster kürzlich erflofe 
ſenen Verfügungen (Modalitäten der Einſchlleßung von Prieſtern und Kloſter⸗ 
vifttatlon) noch einen Zuſatz erhalten foll, im Weſentlichen lautend: „Die 
Gemtindevertretung ven Wien will dieſe Erläſſe gerre als Vorläufer einer 
weitergehenden reformatorischen Thätigkeit begrüßen. Mehr als ſolche Vor⸗ 
läufer kann aber der Gemeinderath in Berordnungen nicht erblicken, welche, 
blos Fragen von minderer Tragwelle behandelnd, die oſſenkundigen und 
weit Liefer einwirkenden Schaden und Gebrechen des Kloſterweſens unbe⸗ 
rührt laſſen und überdies bei Ausführung der erlaſſenen Anordnungen 
auf die Mitwirkung und den guten Willen von Perſönlichkeiten kompto⸗ 
mittiren, welche den Staatsgrundgeſetzen und der Ausführung dei ſeiben 
bloßer gerade das Wlderſpiel vom guten Willen entgegengetragen 
haben.“ Gemeinberath N interprelirt in der Debatte ſelnen 
Antrag dahin, daß nicht alle Kelöſter humankären Zweckes belbt halten wer⸗ 
den ſolleu, ſondern nur geduldet werden können. Umlauft nennt 
den Hüͤgel'ſchen Antrag einen unglücklichen — obwohl er für denſelben ges 
stimmt — er hoffte aber, die Seklion werde ihn dahin amendiren, daß fie 
die Aufhebung aller Miöfter verlangen werde; ſtatt deſſen werde ein keak⸗ 
tiond:er Antrag empfohlen. (Dfotufe.) Der Bemeinderath habe die lhtil⸗ 


verbindet, deſto länger halten Sie die Entwicklung der Freiheit 
auf. Sprechen Sie ſich alſo für Aufgebung der Klöster aus. (Bravo 
Ink) Dr. Schrank iſt für den Antrag der Linken, der verlangt, 4 
feien die Klöſter aufzuheben. Dr. Prix hebt hewor, daß die Klöſter nicht 


uur burch kirchliche, fondern auch durch flantlige Gefehe bewillint wurden, 

und pain 1 hr — 1 die dm Fern 5 - Auſſicht Dale d — . är IA Se Die b en e bes 

gebah ur nifterium die belche efehe . 

fm Dir BedteRankpuni ſpricht für die Mößter, und im konftitubio machen pe f 8 emenhauds Reglentent einen Zuſat 
aal 


autend: ſolche Welbeperſonen, welche 
darf diefer Stan punkt vicht Eefelligt weden, weil es fi um Me mit unhelichen Feindern . und brreils zum zweiten le außerthe⸗ 
Klöſtee um ein Jaſtitut der katholifäen Kirche handell. Ebenſo unbegründet MA — 
u der Ruf, es fole ain Thall der Möfler aufgehoben werden. Dr. Klucky den find, kann, im Falle ſte wiederholt aus der Armtnauſtalt entweichen, 
erklärt, er fei kein Feind der Kiäftır, obwobl er glaubt, es könne eine Ru dit 
vision derſelben eintreten, Ich bin kein Frbmmler, aber ich betrachte die flucht man um Genehmigung biefes 
Kldſter als Uereine, die man beſlehen 1 kann, wenn ſie nicht n weigerte bie 
Staatsgrundgeſetz verſtoßen. Stit dem Konkorbat bat die ſtaatlicht 
aufgehört, man braucht fie Bloß wieder einzuführen.“ Steudel: Ich tung des menſchlichen Körpers als 
e bier nit als Peoieflant, ſondern iu Namn meiner Mandanten, und Präventtomaßregel verwirft. ? 
befinde mich in Uebereinſtimmung mit meinen Wühlrrn, wenn ich du Italien. 
Aufgebung aller Kiöfter verlange; die Maſorilät der Biodlkerung iſt der⸗ In Imola, dem blutgeträ 
lan Mug. Als Rechtsgrund kann ich wohl ſüglich anführen, daß die ſchauerl Abbe Her 
(öfter der Wohlfahrt des Reichs ſchadlch rd, daß fir nach Mom dienſt⸗ ia der Romagu u nd des 2000 
bat find, Dr. Giskra habe auch für die Aufhebung der Klöſter geſprochen, Paſſiat, als er von einem rtunde nah Haufe begleitet wurde, von einem 
obtoogl er ein guter Katholit fe, Nedner erklärt, ec würdt auch für die fangen Menſchen überfallen, der ihm in die Seite ſchoß. Die Wunde 
Tinziehang der Nirchengül er ſtmmen, und iſt Überzeugt, dit Maforität der kö dilich und der Mord vorfägliger Mruchelmord 
Bevölkerung des Reiches fi für die Aufbebung der Miditer, (Bravo linkes S pickſal ſchon feit Jahren angezeigt war. Mau wn 
und auf der Galerie.) Ofimaid und AöHLich ſprechen für Aufhebung im Jahre 1864 der Uaterpräſckt Murzia von Imola ermordet wurde 
der Klöſter. Lehlerer ſtellt den Antrag, der Gemeladetalh pre: AH ia man bei der U terſuchung einer großen Berbrecherbaude auf bie Spar 
einer Rrfolution für die Aufhebang der Klöſter aus. Ez wird dann in dieſſen Glieder dann vor den Alfifen von Imola zur Berurt 
namenllicher Abſtimmang zuerst der Löslich che Anicag mit 47 gegen 27 In jenem Prehcß trat der Motar Bıffint als Zuge auf und Hatte den 
Summen abgelehnt und Hierauf der Sıtlondantrag angenommen , alfo die feinem Lande feltenen Muth, frei zu fagen, was er Über die er 
früger vorgeſchlagent Bıtition mit dem zilirten Zuſatz. - fagen wußte. Damals wurdt um Macht geſchworen und fetzt 
Berlin, 23. Aug. In den lezten Tagen find neut Anordaungen Jahren Wurde fie vollzogen. Do iſt diem der Mörder entdeckt 
in Bezug auf dle militäciſche Höfperrung der Oräaze in der Provinz Brass bereits in den Händen der Juſtit. 
Ben gegen die Biehſeuche getroffen worden. — Der Berliner Stadikaſſe er⸗ 


i 


i 
8371 


: 
ji 


1 
PET 


us den Demollrungen am Mojter zu Moabit die Laſt eines Schaden ⸗ Paris, 23. Aug. Am 17. Augaſt virſtarb im Hotel Dieu, alſo 
a Eu 3000 Thlr. a Die Balle ſcht — * I: „Für den in einem Urmen⸗ Hoſplialt, und Im Alter von 105 Jabrm der Pole Uranz 
Fall, daß die Majorität auf dem in Mom beabſichligten Nonzil Beſchlaͤſſe Karow, ehemaliger Oberſt der polnischen Reiter des ersten Saiferreidhed, 
ſaſſen follte, weicht den Feteden zwiſchen Kirche und Staat zu bedrohen ges Olf fler der Ehrenlegion, Jababer der St. Helma Medaille und Mitter des 
eignet fein follten, bürfte die Staatsregierung ſich veranlagt fühlen, bei dem polniſchen Ordens Virtett militari. j 
Sandtage leglslatoriſche Anträge zu ſtellen, um dieler Oiführdung der Eins Huflaud und Polen. a 
tracht zwiſchen keirche und Staat in geeigneter Weiſe entgegentreten zu können. Petersburg. Die dielfa hen Ucdergriſfe, wilcht ruſſiſche Gr az⸗ 


i urtheilung biefer Angelegenheit darf nicht überjehem werden, daß Henmien ſich in letzter Zelt gegen preußiſcht Untertganen erlaubt haben un 
85 j N 0 Kirche und Staat beſtehenden Rechtsverhältuiſſe die wiederholten deß halb an daß Milalſtrrlum in Petersburg gerichteten Be- 
durch Vereinbarungen, welcht bie Kraft völterrechllicher Berträge haben, ger ſchwerden Haben die ruſſiſcht Regierung veranlaßt, eime Rommiflon zum 
ſichert ſind. Durch den einfeitigen Beſchluß einer allerdings auf rein ton⸗ Zwecke der Meoifion und der bemnägfigen Niformirung der längs der 
feffionellem und denz Gebiete Aalen 4 = mr. wu... 12 1 5 Dis Nom mlſſton 

aft jener Vereinbarungen tr t eltig anfe w n in 
n 1 Im Minlſterium des Janern iſt ein Giſtz entwurf über bie Rorreltionde 
Dom Mhein, 24. Aug. Die „Kobl. Zig.“ it in den Stand nes ate fe, ft. dn ui eee e St, dr reien nad Sies 
letzt, den Brief, wilcher vom Rowite der Roblenzer Lalenadriſſe in Er miſſten für die Abſcha der Strafe der Deportation nach Sibirien, 
widerung ſrüßer von ihr erwähnten Mittheilung unter dem 30. Jall für Einfütrung der Sellenbaft bei wiederholter Gefängnißſtrafe und für voll 
an den Grafen von Montalembert gerichtet wurde, in Folgendem feinem weren Bergwerks und Fabrikarbeit 


ſfeallchen; Sbelen ausheſprochen 
Kurzem unſeten und Ein kleines ins ittes Schriſtchen, deſſen deutſcher Tian 
2 den alte 5 on ee au e en we Eine birne Betfezge: für a 
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hegt, geht baraud hervor, daß mehr 
feitig die Ider angeregt wurde, der Kalfer md ze als Repräſentant be 


lten, od wir es bärften, uns baulich zu nd chlicher Würdentra „ welcher Schritte be 
In Kr 1 au een Ber zen men 1 9 1454 60 ei. J. dun abmafenden Hndeutung a Guss" gig 
2 A un rertünden, daß in Jen die aufrichti 29 bel diefer Gelegenheit: „Die Regierung habe nie und in Reimer Weil, 
deine e nes Jene erprobten und digen Kampfer Säritte gegen den Katholizismus (7) gethan und was iht die Selbſterhaltun 
Genofiem im Dienite ber ftirdhe gene eier Duft zn Iban geboten, Gabe Ieigfi, dahin ang, Die ko 
tholiſche Geiftliägteit von polttiſchem Treiben gu entfernen und fle auf da 
Gebiet der Tätigkeit zu -beſchräaten, das ihr ktechlich und ſtaallich at 
0 Her wer Ee it, wir gewleſen ſel. (Schl. Bir 
b im en nen bee a, ter it, us ER, . 
e m 0 — ö 
i i Verm Ehri 10. Aug. t 
e kale dert, en de gerte, de den Nerven und Eialland dem et Bedehr Aberpeben worde 
er Heften ı mir — bob uns Gott nun bald glack⸗ Bor 3 
Der Finanzminiſter hat ganz na i 
i iſtliche wie Lal m, . oder N a zu Stande gebracht und mit einem 17 Quartſelten füllenden * 
re Ing Koblenzer Adreſſe erklärt — die Ides einer lebendigen Feglellet. In zwei e 1 — —— 
me 3.499428 Bautel, Einnahmen 3,35 7.979 Beutel, Deftzit 101 44 Sr 
3 mie dl: il. Erlen - Dröinerium: Mubgabn 612,740 Wal, Einnahw 
1 195,310 Beutel, Defizit zus 3 => Beutel dat 500 Pia 
ankreich 0 1 * 9 f. eder . k. “ 

Lale We er 3 ehem Talat. Testen aged ber Ginangmini 
chem Sie nicht an der finanziellen Lage bed Mach s. Die enorme Bermeßrung 
berſochtenen Ideen einen füßen und wonlgerbienten Labn finden. Genehmigen Siüfegueflen des Landeb und in Feli beflen ter Eimahmen In Din Ich 

8. 5 Woblenyer Yaienabree fieben Jahren ſlößt Ihm vollfommenes Bertrauen in die Zukunft ela. 


Ber 
32 
7 
4 
2 
L 
& 
2 
4 
5 
E 
8 
2 


1111 
22 

= ä 

5 

4 
73 

x 

8 

g 

5 
IIe 
72 
2 

8 
& 
2 
. 
8 
E 

8 
® 
E 
8 
3 
2 

& 
2 
» 
24 


i 
= 
; 


785 
10 
42 
4 
1 
F. 

i 
f 

- 2 

ih 

BER 


enefle N chten. 
* 1 iſt heute Abends nach Sui ⸗ 
5 ein Mandoer, am 27, eine 
am 29, der Beſuch ah l am 30. 
51. die Abreiſe nach 3 74 Sm 
a. Diebdener Journal“ ſchreibt: 
olle im Mofler Marienſtern eine 
Fandel werden. Die Etörte⸗ 


5 dir Berdärtttnengen 
* 8 48 U. deſſaben erſcheinen. 


5 lung biſchloß, die Stadtrepröſe e 
frei uchte Arbeiter ⸗-Berſamm A oß, die mi 
—— K d ; Aumung 2 Rafernen und Umgeſtaltung derſelben 
Arbriterwohnungen zu Ag Weiterd wurde beſchloſſen, von der 
2 e freies F allgemeines Wahlrecht 
von Schulen zu ver 

80 , Di auge Beling meldels . Die unter 
Führung des Larfififgen Partelpängers Galindo im fühllen Atazonlen 
vertinigten Banden find von den ruppen unter Berluſt von 11 
Todlen geſchlagen werden. Unker den Gefallenen befinden ſich Gallude dun 

und ein Meriefler. Der Berluſt der Muffländifgen an Berwundeten und 
Gefangenen If beträchtlich. Der Carliſtenfüßrer Sabaritgos If mit einer 
500 Mann flarken Bande wiederum bel Fernan Caballero, im Norden von 
2 Real, 1 — Die felernden Urbtiter von Bare ona find auf 

eingegangen — — die Arbeit wieder aufgenommen. 

Belgrad, 23, Aug. Der fülafzehnte Geburtstag des Ben Milan 
wurde 2 in feinlicher Welfe begangen, Abends war die Studt glän« 


„gelehrap ice Pepeſchen. 
* 22 Aug. 21. welcher heute Abend hler eintrifft, 
wird morgen bie neu gebildeten * ee und 2 Ind Lager 
mach Bruck reifen. — Der 1E ürften Karagtorglez wird morgen 

vor dem oberfim Gerichtsdoft 

* — 24. Aug. Fe „Offizielle Journal“ meldet, die Ralferin 
liche Prinz ſelen auf ihrer Relſe nach Corſte n geflern A dend 
„ wo ihnen 8 und Bidscktrung ein 


1 un der Börse verbreitet geweſ 
Kaisers und hend derſelbe habe Heute wieder ſeint 


Madrid, . de. . Lr 
Ministerium + Regierung beast m Bifäfe, 
welche den Befehlen bezüglich der katliſtſſchen Bewegung — Sthotſam vers 
weigern, Maßrigela zu ergreifen. — Es werben abermals Truppen in der 
Stüttt von 6000 Mann nach Cuba abgehen. 


Af haffenburg, 25 Er 54 g * tm Dıpußof 
= fern ag e m 
Lohr zwei Wagen des Kurerz gs, welcher um 12 Uhr 30 Minuten 
r eintreffen ſollte, ohn daß Itmand Schaden erlitt. Dieſer günfiige 
Umfand für die Paffaglere wur nur der großen Vorficht des Lokomatins 
Führers bei der Abfahrt aus dem Bahnhof zu verdauken. Die Ruſſenden 
Atkannten dies auch an und befhätigten ihren Dank, daß fie ſofort * 
„ dem Lokomotivfllhrer eine Gratlfllation zutommen zu laſſen. 
Zwecke vrrauſtallete Sammlung ergab cen 30 fl. 
Der Rechenſchaſtoberſcht des Taubſtummenvertins 5 1868 Br. 
eine Einnahme von 1498 fl. 363 kr. (Zinfen 550 fl., 944 fl. 353 tr. 
Balträge der Bereindmitzlieder), eine Ausgabe von 1469 fl. 334 kr. (Hier 
munter 1370 fl. 12 fr. fir den Sm) Der st: 60 beträgt 29 fl. 
34 kr., das Vertinsvermb en gleich dem 11,950 fl. 
Berlin. Der Pfarrer Anal dafler, welcher bekanntlich 
die Erde ſtehe ſtill und die Sonne drehe ſich um ng rn 
Abend nachſtehendes Telegramm aus dem Badorte Lippfpringe 2 
„Brebiger Anal, Berlin. Wetter felt einigen Tagen untrträ glich, Sonne 
unföättar, Witten dieſelbe kräftiger zu drehen; mg hoffentlich nicht 
Dart im Botaus. Mehrere Kurgäste in Lip pr 


Ulm, 28. Aug. Bir nd bel = 
— 24 Fr ee fonntägigen Unpläd 


‚ber Ihnen angebotene fünfprogertige Lohnerhöhung 


des Hrn. Bentdet ſetzt bie rn in Entrüſtung- Es 
nen Einwohner derſelben, od in den 
A — K Die * y Na. theilt 21 


Erledigt die Stelle eines . zu Würzburg. . 
Haft 600 fl., Steigung den Oradeiennalgulagen zu 100 fl, bis anf 1000 


Sepiffon achrichten. 

Southampton, 23. Aug. Das Poſtdampſſchiff des Nordd. Lloyd 
„Hermann“, Kap. W. H. Wenke, welches am 12. Auguſt von Rem Dock 
abgegangen war, iſt heute 11 Uhr Vorm tags wohlbehalten unweit Cowes 
‚eingetroffen und hat um 1 Ur Nachmittags die Meife nach 2 — 
e. Das ſelbe bringt außer der Poſt 122 Paſſagiert und volle Ladun 

New: Hort, 21. Aug. (Per trangatlauliſchen Telegraph.) Das 
Poſtbampfſchlff des Nordd. Lloyd „Deutſchland“, a. H. A. — — 
aber, welches am 7. Auguſt von Bremen und am 10, Auzuft vo 
hampton angegangen war, iſt geſtern Abend 10 Ußr woßlbehallen m Ale 


gelommen, 


bes landewirtbichattli im Bayern enthält 11 eat aus den 

Kreiſen: t den u gemeldet, daß len im 

(Ober 0 d Sieh klein meyen des vielen Bean Dr Arg Bert. ws als 

— en 156 ble 75 aus der Gegend von Friedberg, in ber 

Bıaly ans Neuſtabt a O., in Ui aus nd non Kiki 

kommen bre de Theile der Rheinpfal en über 

nerertrag, als Folge des Froſtes im Monat Juni. Gerſte wird einen fehr 
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1 Hatten und d 
genommen 


urch 
n agen war 4 
es hier 


te * „ Fuächen. deten cs 


Berfte wich au e he — 1 ea B 
2 Daß Eigen Made K e eine We ieſe ausjahen I len 
weniger der als bei dem auf breitem 


Der Sommer * 2. und uhr zur beige und cas * — 
erwartende Herannahen der 


des Jahrprei u Apr 


Gartens“ int Ermäßigung e gewähren, 

—— * He en 
ex 

— Stageliämeln und dad große Sendung delwer afllanfger Böse 


Ohmet⸗Verſtrich. 


396702 
Mentan den 30. Auguſt I, Js, Nachmittags 2 Ahr. 
N der j. g. Deppiidämicie bei Mlofter Dimmeligal Hal das Obmet von 20 Pa 


ert. 
Aſchaffenburg den 25. ft 1809. 
König li 97 Sılitnrentamt 


e Lyoner Seiden-Sammet 


on 4 fl. 30 kr. per Elle bis zur feinsten Qua- 
lität ist neu eingetroffen bei 


Simon L. Dilsheimer 


Herrn Duooa vis-4-vis, 


882702 Befan 2 1 — d chung · 

Das zn 1 4 einge Domſtiſts-Bicar Georg Bleihenbeder 
am 7. November endium Jr ＋ Studirenden au der weib- 
lichen Saeed 1 Sales i nr 


Studirenden, welche bi 
* 0 AAN u mund 


55 
Nirneiſel. 


Für Bauunternehmer. 
894162 rauerti N bur t d U Keller 
räume ee Arbeiten 1 or ober ebe una — 1 
385 Eda „ verunſchla . 2503. 11 kr., 
2 outerarbeiten Bram u... 10,293. a Ex., 
„ „ 85. 30 kr., 
460. — kt., 
200. 2 kr., 
136. 48 Ir. 
af. 18.99. 21 tr. n Rar Uenernabme 
gende Unternehmer, wollen, he “Submiflisnen din Gamflag den e ateal 1 ** 
ſchlag und a IA —4 T N — LENA — bei — 
Der Vorfiand der Bayer. "uhtienbrauerei TEE 82 edition . S 


Glück auf! 


D Spiel der Augsbarger 7 0 — ist von der Kgl. 1 


ff Bayerischen Megierumg gescizlich rzogl. Br weigere Tin Transen made eee 
* Am 1. SE a. J. 1 2 Ber n 115 Bat and a ren Beba 


35 fl.⸗Looſ 
1 1 i den mamhafteste DER Io Kl Berater 
Arge, von Rosen. die ber gromartige mi a Loeoſe fl. 28, eg en se: dab 
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Pan bt, ia, cn * 4 Jie Muse . — zer 
mi 1 
iehung am 1. Sept. geſucht. Näheres in der An . . 


"a0 ofe.fl. 58, a 
„ 0, 272 2060. 24500 21 ad „8, fran aufgef Zur 
110, 100 eic. eie. ausgestattete und’ in naheru an e 2 15 fi Bure 1 biete ich r 
4 Millionen Vent. und dec jelaeichäit, uchenden weiblichen Perſonal 


2 —j — ——— ———— „in welcher m eine Dienfte bien biemit an. 
Gewin gaesse Mildenberger, 
Gegen Einsendung von Ehefrau des — 


73: Gulden oder 12 Gulden oder 52! kr. 8 
: am bequemsten durch die jetzt ublichen Postkartem oder gegen wohnhaft am Freihof. 
i Staats-Original-Loose (keine verbotene Promessen) prompt und Goafspreife 
U verschwiegen selbst nach weltester Entfernung, 7] as 210 empfie fel pro 
a er wie amtliche Ziehungslistem erfolgen 2370 ale lons Kunkel. Reiner 27 kr., ae St 5 G2 5 Saber 
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D es 0 A e teri ewe Fuge 8. Um recht zahlreiche Des ena — En Hu eee wurde am 
Kind ut 
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Set 
der * * 
Gegenwärtig —7 im Staate mimiſtertum De eifrig an dem 
Entteurſe tines Bärgerwahrgeſetzen geasbeitet, damit die k. Staatsregierung 
dem am 21. September l. N. unzubmufenden Landtage das betreffende 
noch vorzulegen im Stande iſt, und man ncht mehr in die Lage 
vate wird, der in den letzten Zügen liegenden Lankwett ältester Ordnung 
noch eine weitere Onadenftiſt, wie im vorigen Jahre geſchehen, er bffarn zu 
Bir wollen nicht in Rrilik uns auslaffen, was für Scha en und 
welchen Nutzen pro 1869 die Laptwehr älterer Ordnung gebracht; daß bie 
aber nicht mehr lebens ſäbig iſt, dar fte endlich ſelbſt den verſtockieſten 
reunten des alterg schwachen Jafliuted, Mar geworden fein; «3 tärften ein- 
mal verſchietenen Offizieren die Augen aufgegangen feir, daß eh aun doch 
iſt mit Ihrer per e . „ und daß es keine tendenziöſe Lüge If, 
de Lantweßr aufhört, wie ein Kreieinſpattat im vorigen Jahre meinte; 
nen klar worden fein, daß man im Jahre 1880 mit einem 
Ritutg abrec pen mühle, is 19 5 
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Irter Linien 
Bürste ſoll 


felgen laſſen und bezüglich des Bid roch aus zuatteitenden Dirnſtregle⸗ 
und vorbehalten, erwähnen 


unmittelk ar untergtordueten Städten 
„ die ſpeziell darum magfuchen, ſoll eine 
Aufrechthalfung der Ruße und Ord⸗ 
dach, wenn eine Störung eingetreten 


— erden en 

nurg ſowoßl, Y 

if, Ben a Gerfellung 
f ſerwehr niflet ſich 

dem 1 

e une 2 ihren festigen Berältifen 
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Etats zu bein 


ondern ife Diem Sur 44 

debllt ilig fein \ er mie 

1 n en de 
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er Bürger muß Beite 
Gefahr auch ohne Dru den feinem Borgefepten tema 
e 
. 


bapern wurde ge 


) Der Dienft der Eürgerwehr If kurch ein Dienftreglement dorzu⸗ 
ſchreiben, in welches auch die berüglichen Strafen . ſind. 
5) Das Bürgerwehrkommande einer Stadt iM ſetbfiſtändig, und 
haben die betreffenden R quiflitonen an das ſeibe unter Bec bachtung der Pas 
ragrophen des Dienftreglements vom Vorſtand der Or k polige bißöcde aus 


ergeben. 
0 60 Die Uniformirung Fot ſich feder g e ſeldſt anzuſche ffen 
und kann ihm die Bürgeraufnahm: in fo lan trweigert werben, bis 
biefer Beipflſchtung nachgikommen fl. (Ded zich der berelis in der Lande 
wehr älterer Ordnung dienenden und un for mirten Wegen duner wird ſpezlelle 
Berfügung erleſſen.) Für die Bewaſſnung und Ausrüſtung ſowoh, als den 
Bedarf auf Berwaltung bat die Grmeinde zu ſorgen. 5 

7) Der Nommandant fol in der Regel * jener Bermeinde fein, 
in welcher ihm das Kommando übertragen n ſnsnohmen hievon dürfen 
nur in den nothwenbigſten Fällen vorkommen. 

8) Die Offiziere 


28 Berwaltungeperſonal IA vom Magiſtrat zu ernennen, und 
find die tas — unter Beiziehung des Kommandanten mit beraſßender 
Slimme — von ans teffgufehen und gleich den übrigen geueintlich en 
udeln. 

10) Die Dauer der Bürzerwehrpflicht beginnt mit der Eatlaſſun 
von der beweſfacten Macht und endigt mit zurückgrlegtem 50. Seng 
Jortdienen IM erlaubt. 

11) Außer den Strafgeldern ſiad Beiträge zur Bätgerwoehr · Koſſa nicht 
x 


zu leiſt v. 
15 Bel jedem 5 iſt 2 8 beſtthend 
auß dem Berwalt le un prakliſch iten, tri welche 
über Tan cher Big A 55 4. rn 2 
dürfen berkttem ſein, können 
2 
14 e sgerwehr befindet ſich krtpaltungde 
und 3 Ganitätöbenmte, welche der Koramandart pad Pflichtigen Ne 
ernennt, > er 
tungen tc. ſtißt den Gemeinde ⸗Kollegien zu, vorbehaltlich der g 
durch die Kreibregiexunger. 5 


a ) Der Kommandant und Abſatant 
15) Die Organtfation der Oürgerwehr in Abt ats 


Deutſchlano. 
CH Münden, 25, Aug. Bem T. Appellattonsgerichte von Obere 
der ehemalige Lokomotſoführer K und mehrere 
Bremfer und Wagenwärter, welche beſchulbigt waren, den ſenbahnunfall, 
in Orcßfeffeloße im Juni v. Js. verarlaßt zu haben, und die vom Bezirkes 
gerichte München JJ. wegen Vergehens der Körperverletzung zu A,» 2, und 


Imoratliger Gefängnißftcafe verurteilt worden waren, auf ergriffene Be⸗ 


ö Lbrlich eins 
zwiſchen Mitte September und 
haben ſich 
in auf: 1) das Exerzicen in geſchloſſener und geöffneter G lechts 
innerfalb der Zugſchule, 2) einen Uebungskurg im Sgatfleieken, 
und zwar in der Art, La per Utbangetag und Mann (Land wehrofftziere, 
Unteroffigiere, Gefreſte und Gemeine) 20 Schüſſe nach der Schelbe in An⸗ 
ſaß kommen, und 3) kleincte Felt ienſtübungen. Fur Landwehr mannſchaf⸗ 
ten, welche ah der kleineren Uebungen Eine gg zur Unzu⸗ 
frledenheit nicht geben, ſellen dei dleſen gleichzettig auch die Giſchafte der 
iseffenben Kontrakvtrſammlung Erledigung finden. Nach dem Ermiſſin der 
Landwehr. Bezirks, Rommandanten kann auch die zu einer kleineren Hebung 
derſammelte und unter Woſſen geſtellte Landwehrmannſchaft als Alfifteng 
dei r 2 en 

u „ 24. Aug. Ueber dit erſte Ur e der erwähnten Ar⸗ 
bezeugen ber cheet das bieſige „Tagblatt“: 12 


6 fung freigefprodem 


Die kleineren Uebungen der baperiſchen Landroeßr, welche 
wal und zwar in der Regel in der Zeit 
Mitte November an den Landwehr ⸗Kompagnie⸗ Sitzen ſtattfinden, 
zu er 


Zwei Arbeiter, welche ahn 8 dem Ge traten, begeh 
de Cohn, — de Webeilgeber, ſich ae late 3 1 855 
beim 5 icht Rlage, welches a Arbeit; 
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deten bengaliſchen Feuer e 

„ 25. Aug. Heute fand nach dem Feſtgoltesdienſte Sitzung 
des Hauptausſchuſſes des baytriſchen Schützendundes ſtatt, wobei beſchloſſen 
wurde, das nächſte, alſo 5. baytriſche Bundesſchlißen in Würzburg adzu⸗ 
halten. Es hatten fi die Städte Augsburg, Ansbach, Aſchaffendurg, Räms 
beig und Würzburg zur Uebernahmt angeboten. Or. Neglerungsralh Wald 
mann in Landsdul wurde zum Ejrenmilglied des bayerlſchen Schllzenbun⸗ 
des ernannt. (N. Korr.) 
Berlin, 24. Aug. Es wich oſſizis gemeldet, daß zwiſchen dem 
Bundeskanzleramte und den fühdeutſchen Staaten Unterhandlungen über die 
Nez prozität bei Milttär⸗Transporten auf den Eiſenbahnen eingeleitet wor⸗ 
den. t fi der Hoff aung hin, daß die ſürdeutſchen Staaten dem 
reien werden, welche! nach ſehr amfaſſenden Verhandlungen 
oiſchen dem Militärs und Eiſenbahn⸗Ausſchuſſe des Norddeutſchen Bandes 
unter Berückſtcytigung der Bech it niſſe der Einzelſtaaten auf zeſt illt und jetzt 
in Unſehang der üddeutſchen Berhältniſſe weſentlich mobifizirt worden iſt. 
Nich dem Eatwurf des Strafgeſehduches für den nor ddeulſchen Band 
fon Gottesläſterung mit Gefäagniß bis zu 3 Japren beſtraft werden. „Denn 
wie untviberlenbar ed auch iſt, führen die Motive aus, daß Bott nicht als 
durch eine menſchliſche Handlung verletbar gedatht werden lö ane und darum 
auch nicht der Sicherung durch menſchlicht Strafen wie eint beleidigte irdiſche 
Perſon bedürfe, fo bleibt doch die nicht wegzuleugnendt Thatſacht beſtehrn, 
daß jide Gottekläſterung cine Berlegung des religiäfen Gefühls Anderer ent⸗ 
Hält, und daß dieſes Gefühl ſchon darum auf den Shutz des Giſetzes Aus 
ſpruch ma pen darf, um nicht die Meinung aufkommen zu laſſen, daß der 
Staat an der Erhaltung dieſes rrliglöſen Gefühls im Volke keinen Anthell 

nehmt, dadfelbe vielmehr als etwas Glelchgllliges betrachte.“ 
Bom hein, 23. Aug. Am 21. fand vor der Zuch poligel⸗Apptl⸗ 
Lationztammer in Düffeldorf die Verhandlung zweiter Jaſtanz gegen einen 
der wegen Beteiligung an den bekannten Mladbacher Ex zeſſen dom 
24. April Angeklagten ſtatt. Da in erſter Juſtanz nur der Agitalor Fel 
Mende zu einſähriger Gefängnißſtrafe und von fämmllichen Übrigen Ans 
geſchuldigten nur zwei wegen Anrelzung zur Widerſetztichkelt zu cinmonal 
Uchem Gefänguiß verurthellt worden weren, halte die Staatsbthörde in Dir 
zug auf 18 Perſonen (tarunter Mende nicht, wohl aber die zwei andern 
Berurteilten) Berufung ergriffen, welcht denn auch inſoweit von Erfolg bes 
gleitet war, daß 4 der früher Freigeſprochtnen nunmehr wegen Widerſetz⸗ 
lichkeit zu Gefgagnißſtrafen von zwei Monaten reſpeklwt vierzehn Tagen 
eg im Uibrigen wurde das erſtrichterlicht Eckengtalß ledig · 


uch beit 
Aus Baden, 24. Aug. Aus den Tagen des 23. und 24. Aug. 
1849 Haben wir in der Rückerinnerung an jene büflere der Baden gekom ; 
mene Zeit zwel Todesurtgeile und vier Uctheile auf 10 Jahre Zuchthaußſtrafe 
laulend zu verzeichnen. Zum Tode durch Eeſchießen wurden vrrurthellt: 
Konrad oe von Durlach, großh. Korporal, und Pällipp Bentköfer von 
ö erf 8 Beide wurden 3 Aug. di N Urs 
ea ve Zuchthaus wurden gefällt, gegen: Ludwig d. Ramgo 
= ed „ bormald preußiſcher —— Friedrich Rohr ars Stutl⸗ 
„ Johann Morriiſch aud St. Joan in Ungarn, Georg Mohrauer aus 
nan. (Manz. A511) 
Heute Morgen hald 12 Uhr naß beendigler 


der Exzbiſchof von Min. 

. högere frampdilfge Offiziere Rab 
Gieflger Gegend frttfindenden Mando n 
Hierzu die Geneh uigung der Mülitärbehb:den 


Oe ſterreichiſche Monarchie. 

Peſth. Der Entwurf des Waplſtatuls, welchtn die Achtzehnerkommiſſton 
des ungariſchen RatholitemRongreffed autz lardeiten halte iſt erſchlenen, und 
fol aut einen Driui n 

us t Bir 
ten. Der gei Stand 
e und Biſchoſe Ungarns 
Pralaten; b] durch vier 
; o) durch fünf der lehre Orden, als: 


iſterten 
KRertäſentanten des Melitierus. Die Ergbiichäie, Bıhhäte und 


d) gewählte 
der Abt vom Martinsberge, wel der mit biihönliher Jurisdiktion bekleidet it, 
den ibre Sitze als ar re Veiter ihrer En Aktion ei m ba» 


ch den Dekanaten des 
tung der meltli Kupoliken iſt 
ag ‚alten 

dnig ſendet deren W und 
werden jo vertheilt, daß 
doch muß jede Diözeje mindeſtens einen weltlt 
die Wahlkreiſe nie im fremde Didzeſangebiete 
midlenden Deputirten zerfallt die 
kreiſen, deren leder einen Depatirten zu wählen 
Mann, der das 24. Lebens ihr erreicht hat, untadelbaſten Lebenswandel führt, we⸗ 
det u ter ſteaſgerichtt her Anklage no Sturatel ſtebt oder geiſtes rant id wählbar 
i jeder Wähler, der das 3 J. Vepensjah: vo endet dt und leu und reiben kaun 
Die Wahl ſelbef geschieht mittelit offenlicher Abſtem nun; und es fann das 10 0l⸗ 
recht nur perſonlich ausgeädt weden, leder kana nur an einem Orte mihlen.” 

Frankreich. 

Paris, 24 Aug. Es betätigt AH Dolfommen, daß der katferlige 
Pein im Pager von Cyaloas nicht fehr gut aufgenommen wurde. Es ging 
dea Soldaten nit in den Ropf, daß ein Witerlientenant Nwut über fit 
abhallen ſolle. — Die Kalſerin hat einen IB öclich zu oeripeilenden Preis 
von 10,000 Fe. für die treff üchſte geogtap z'ſcht Lalſtaag (Reife, E ildeckung, 
Gärifto oder Karzenmwerk) ausgeſebt, den die geographſcht Gſellſ Haft in 
Paris zu verthellen hat, aber nur an geborme Franzoſtn. — Oer Stator 
Conti, Kabinctächif des Ra ers, warde wärend feiner lchten Hameſenb rt 
in Jlalien von dem Rönigt Biktor Emanuel zum Brafın und dom Papſte 
zum Fürſten ernaunt. Es ſchünt, daß Conti entfgloffen IN, fi din Fürſten⸗ 
titel zuzulegen, da ſich das „Prince Conti“, obſchen das „de“ fehlt, doch 
viel beifer micht, als Comte Conti. — Obgleich wir fortwäprend im liefſten 
Feleden leben, jo bemüht man ih doch feld, die franzöſiſ 9: Armee fo 
schnell als nur irgend möglich auf Kriegeſuß ſedin zu kö auen. Biſondert 
Beachtung ſchenkl: man in der lehten Zeit dem Truppentcankportwefen, und 
wie man verfigert, hat man in Chaens ſigt einen Oteſuch mit einem 
Apparalt gemacht, der es ermöglicht, binnen einer Stunde 3 Napalleris⸗ 
Negimenter auf Eiſendahnwazta untergabringen, 

2 Großbritannien. 

London, 23. Aug. Das Parlament wird im künftigen Jahre eine 
Aufgabe zu bearbeiten Haben, welcht die nun glück ich befeitigte deiſcht Kim 
cheuftage deß halb an Shwlergkeiten übertreffen wird, well die Meinungen 
Ader ſie viel welter auzeinandergih tn. Ez in die itiſcht Landftage. . 
nicht zuftieden, dieſe Aufgabe der Löſunz enigtgenzufüdren, bal 3 ber 
Birein gubildet, welcher die Frage in Ihrer All zemtin zen und De 4 110 
das ganze britiſcht Reich vor die Oeſſentlichtet zu ſielta gebe er dle 
Zeltpunki für die parlamentarifge Behantlung derſelben ſchn mach * 
nächte Seſſton ache. Diefer Bein, die „Ls“, ober MAN), 
vollen Namen die „Giſellf Haft zur Berbefferang der auf Pacht ee ale 
beſig bezüzlichen BVerhältaife*, will feine Wertſamkeit auf foigen ge ie 
lenken: 1) die freie Bejiyüdeeirazung in G:undſtäck en; 2) die wenge 
von Lecke King's Giletzesvorſchlag, Betreffs grandbetziigen Rita 1750 
den keine letzlwillige Verfugung geltoffen worden; 3) die enge Ciaſctd! 


ı_b) 
Deputirten 


bergreiſen. Je nah Yabl der zu 
töjehe dann auch in eine gleich: Zahl von Wahl- 
dat. MWipfer i jeder tatholiſch: 


® 


KAW . 2 — 


gezäunt werden dürfen, j 
Veibung folder Bläge in den Braudbefip benahbarter Eigeathdmtt entgegen - 
— 5) Maßregeln zu befördern, um ohn ungtrichten Eingriff in 
rtwaltechte den Landarbeltern und Ackersleuten die Erwerbung von Geund⸗ 
flüden zu eleichtern; 6) ald unte der Mittel zur Ausführung org Ichte 
genannten Zieles auf eine folde Verwaltung des im Befge Öffentlicher Rör⸗ 
pnſchaften befindlichen oder für öffentliche Zwecke biſtimmten Brundeigen« 
ihums hinzuarbelten, daß die Erreichung jents Zweckes dadurch erleichtert 
werde. Der Berein wird in einigen Wochen fertig ins Leben treten und 
in Olufi at auf feine kaldige parlamentariſche Wirkſarkeit ſchon dieſen Herbſt 
eifrig zu arbeiten beginnen. 


Die Mdmiralität Einladungen ergehen ließ. Der 

45 Jahre alt — wird in denſelben bezeichnet als „wohlverdlent um das 

Vaterland, Milter del Karls III., Rontre-Admiral der Flolte, 

Bipprä der Admiralität u. f. w.; geflerben in Pontevedra am 21. 

Auguſt 1869. Der Regent, welcher von Ba Srauſa nach der Hauplſtadt 

iR, fo wit die Miniſter, verſchledent Abgeorbnete und der fran⸗ 
ſich Trauerfcierlichkelt belhelligt. 


. 
m m en 

Beiäeffen, die Frage, in welcher Weiſe gegen die regterungdfeindlihen Prär 

laten und Prieſter fet, dem höchſten Gerichtshofe zur Beant⸗ 

einige Zeitungen melden, i A . er abe er 

9 pt deren der Finanzminiſter Ardanaz die Abficht aus⸗ 


land und Polen. 
18. Aug. Bekanntlich wird mit Beginn bed Schullahres 
in eine ruſſiſcht Usiverfität umgewandelt, Nun iſt 


n Borlefungen jede polniſche Anfpieiung zu 
. gegen den Beſtand der Dinge in Polen 
aufzureizen. [Helut dieſe Bedingung wird nur t, um alsbald 
eiten Vorwand zu bilden, alle polniſchen Profefforen zu entfernen und zit 
ruffiſ hen zu erſetzen, obwoßl hieran gar kein Ueberfluß herrscht. 

Ja Nodeehnkt, im Gouvernemtaut Lablin, iſt neuerdings wieder ein 
katzeliſches Roſter, das von Becnbardintrmbuch en dewodal wer, aufgehoden 
worden. Da die reichlich mit pipalichen Abläſſen ausgeſtattete Kirche des 
aufgehobenen Ploſters der am Drte beſtehenden kleinen ruſſiſch - orthodox en 
Ormeinde zum gettesbienfiligen Debra ich überwleſen werden foll, ſo haben 
dis katholiſch in Elnwohnte des Städt eas und der Umyegend eine Petition 
an den Ralf er gtrichtel, worin fle dringend bitten, ih un dieſelbe für den 
eigenen Bottesdienft zu en. 


Nach einer Über San · Ftagelsco antomm enden icht aus Nekn⸗ 
Hama vom 29, Jalt wäre der Bürgerkrieg let: gänzlich zu Ende, und 
Die Daimiod entwaffnen. Der — 4 in Dido If geſtorb en. 


0 0 5 . 5 
New - ork, 22. Aug. Auf dem „Nattlonal Labour Congreß“, wel 
cher augenblickuch in Pölladelphia ta, fird die virſchiedenen Gewerbe durch 
Abgeordaele aus allen Staaten, oßae Ritjigt auf Parteiſtellung, vertcetem, 
Das zar Genehmigung gelangte Programm umfaßt Belgläfe gegen das 
nationale Da weſen und zu Ganſten der Zahlung aller S hulden — ſo 
wie auch der Staatsſchuld — in Pwirzeld. Eine fernere Rıfolation ſpricht 
ſich für Beſtrus zung der Bands und für eine Orrabſet ug des Zinzfaßes 
für die Nalio zalſchald aud, well daß ge zenwäctige Finanzſpſtem, welches 
8 de Nr worden ſel, bie 
rodnzir affen „ und nur zu den der wucherlſchen 
Bontäbrfiger belbehalten werde, 


München, 26, Aug. An ars B Wur- 
u, 28. ‘ von Öapern, 
temberg und Baden wurde beute Lonftituirt und vom Stellvertreter des 
Kriegs miaiſters eröffnet. Sie beſteht aus den Aeitglledern für Bayern: 
Generalmajor v. Malaiſs als Vorfigender, und Maſor Riem, für Wärt⸗ 
umberg: Ozerſt Graf von Raiſchach und Hauptmann Fehr. Scholl von 
Schottenſtein, für Baden: Major Hoff. 

Wien, 26. Aug. Die Rrevitanfalt, der Bankvrrtiu, die Wie⸗ 
mer Bank, das Haus Molhſchlld nebſt drei franzöſiſchen Häufern, konſtitulr⸗ 
ten ſich als Scünderkonfortium für eine allzemeine eutepäiſcht E ſenbahn⸗ 
bank, dotirt mit hundert Millionen. Die Geſellſchaft deſchloß, dei der Pforte 
um eine Ronzeffiondertgeilung für die tückiſchen Bahnen nachzuſuchen. Ges 
ſtern traten die Südbahn und die Staatsbahn dem Bertrage bei, 

Paris, 26. Ang., Fcah. Die Raifıria und der kalferl. Peiaz 


im Senat über den Senalus⸗onſult wird am 1. September beginnen. 

Paris, 26, Aug. Der Senat hat heute den Bericht feiner 

Ein neuer Man ſchlägt vor, daß die Lonftitutionellen Bes 

Gewalten durch einen Senatuskonſult und nicht 

durch ein kalſerliches Dekret geregelt würden, Die Rommiffion verlange 
für den ung feiner 

% London, 26. Aug. Ein Zlrkular des Koloniſtenverbandes in 

London fordert feine Mitglieder auf, für 0 eined Rolonials 


yled) einberuf 
„ Aug. (Telegramm des franzöfiſch⸗atlautiſch en 
i Dürre iſt für das Ge⸗ 


Dienſtes nachrichten der k. Verkehrsanſtalten. 
ktion der k. Berkehrsanſlalten wurten 


in Matkt⸗ 
der Lolomottvfübrer . 


breit der Acetſſiſt O. Buchner; zu Lokomolivführern: 
H. Vogel 


lahellng G. Angerer in Märnberg und der Rofomotivführeriefeikng 


Vermiſchte Nachrichten. 
Aus Brünn wird geschrieben: Ja der nahegelegenen El 

Statlon Strellitz ereignete ſich Freitag den 20. Auguſt ein furchtbares 
glück. Ein Bauer aus dieſem Orte, welcher auch zugleich Bäcker 
einen halben Zentner Pulver von Brünn aus nach dieſem Orte, 
Sprengung der Felſen 
dieſes Pulver, welches ſchlecht verwahrt war, in ſelnem Laden 
dem Verbringen in denfelben wurden mehrere Körner Pulver zerſtreat. 
kam nun der Bäckerdurſche auf den unſeligen Gedanken, die am Boden 
ſtreuten Pulverkörner anzuzünden. Das hiedurch eutſtandene Ffeutr 
dete auch die 50 Pfand Pulder und es erfolgte eine furchtbare Explo 
einem Momente war das ganze Hus demolirt. Der Bäckerburſche 
Frau des Beſitzers wurden in die Höhe gehoben und daun zu 
ſchleudert, und ihre Bekleidung ſtand augenblicklich in 2 
trug 
mit 


5 
Ai 


4252 
2722 


E 


gen durch herabſtür Trümmer. Man 


chen und einer der 


felde. Ein Erfinder wollte dort eine Probe mit einem von 
unverbrennbaren Stoffe machen. Er halte zu diefem Ende ein 
Tannenzapfen erbaut, In dem Innern deſſelden befand fi eine 


fand das Haus in Fla 
ein Schwifelhelz, mit dem er feine Cigarre angezündet, in das Haus 
worfen. Mau wollte nun ben Erfinder zwingen, die Frau herauszuholen. 
Derſelbe legte aber erſt ſein Coſtame an, mad eine Blertelſtunde dauerte, 
nämlich lange genug, um den Flammen zu geflatten, das Häuschen zu ver⸗ 
— Die Frau halte ſich natürlich ſofort aus dem Staube gemacht. Die 

melde annahm, daß der Erfinder mit dem Manne, der die Cigarre 
angezündet, im Elnverſtändriſſe gehandelt, nahm erfleren feſt und führte ihn 
zum Poltgettommiſſär. Derſalbe gab ihn jedoch frei, da er die Einnahme, 
welche er gemacht, der Behörde zur Berfügung geſtellt hatte. 

Faris, 24. sg. In den Minen von Monterad bel Fteminp (Roire) 
fand Heute eine furchtbare Exploſton ſtatt. Nach der letzten Dipeſcht hatle 
ar er 10 Tide ee 

In Brüſſel n . de la chapellerie uni - 
verselle* abgehalten werben. Die Hauptfrage wird fein: wie fcl der 
Aberall in Hohn und Mißachtung verfallene Cplinderzut, auch Ofenrohr, 
Angſtröhre u. ſ. w. genannt, erſetzt werden. Die Hatmacher 
Welt zerbrechen fi die Köpfe Über dieſe Kapltalfragt, bei der 


— Mag, Din ji dinen Lagen Hier ferjgenbe Getee 
„ Au nigen Tagen . 
keanthelt verbreiiet ſich in Gebenklicer Waſe. * 


2% Ber 2227 8 
e BASE „|Aecht engl. Damen-Regenmäntel 

anz 1 250 ir ſch, Jorderungen an macher Come ee ganz neue Farben „ neue Qualitäten und ganz neue 
a a nd der Dale date he Modelle find eingetroffen. 


Leopold Trie 
a r de krgefag . vt. de Leopold Trier, Herſtallgaſſe. 


we Große Atbeiterverſammlung. 


3 LE Freitag den 27. m „Abends 8 Uhr, 
ee een Gaſtbcuſe Zum „itegenfburger Hof". 


wird ber nachſte de Wlchmarlt dahier am Sri den 1 


abgehal Die Arbeiter bewe u 
Wicaffenbure * 12 a a 5 Be. Dem 1 11 aus Würzburg wird auweſend A K. 
Reuß. San Aebeller Achaffenburgs W a een 
D lörner. 
Liebig’s * ge aus Süd- 
Amerika (Fray-Bentos) 
2 5 der Llebig's Flelseh-Extract Compagnie, 
Heſſiſche eubwigs⸗ Eiſendabhn⸗Geſellſchaft Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
der Dauer der Mainzer ee September von 1 Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 4 des 
e . 
Kathe . 1 — e dee de e ri) Bereitung 3 eo ee 28 Gomüsen ole. 
S e e 
ER nn A Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der der Herten 
aka den 16. Yuguit 1969. Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. vom 
88885 Der Verwaltungsrath. r versehen. 
— — — — — — Detall-Prelse für ganz Deutschland. 
Gerberei, Verkauf. e ee e ee 
Sarge dune halter aus freier Dans 14 0 zu Ra ER Zu * bei 
Rüberes in ber Cyoedition biejed Pin! Mr 


ſprit per baver. Maas 3 Ir. 
Maas 6 


Kunſt⸗An A nzeige. irhungan LO. Sen rue 


x den 30. en 30. und ind Die den 31. A 1869 f 8 
Sonntag den 29., Montag 8 * uflag den uguſl u 156780 900, een 1 
gm 1 5 Jan reiß je 20 Keb Vat 15 ae 2 
die fomboli chronologiſche, aſtronomiſche und la tehungen ge — * 899 Guten und reinen 


Ku n ſt Uher, te“ 1 ee 


Bram ne ea 


Welt-Uhr, na Ehe ee | Aktien- Bier 


des genialen jungen Künſtlers 
Johann Nikolaus Schneider aus Eok feld, u mer, Dombau-oofe E eee 2 HR nen 


welcher diefes Meiſterwerk im “jahre 1883 begonnen und 1862 vol · 
endei hat und dier perfönlich zugegen fein wird, zu ſeben. Sa fin f 20000 Strickwolle 
le der · 59726 er — in allen Farben bis zu den 
ten, eupfe e 4.25 igen deen 
Bae t 22 55 988 be 3 A. elmann- 


ee — ͥ . — 


Gee De Kunſt⸗Ubr ift das ſchönſte und kunſtreiche der bis belanrı 
ten 2 di — Diefelbe nimmt einen Naum ein von Rubik 
und wiegt uber und ift dabei 10 J 


fund 24 Faß breit. 

Stunden der fünf Weibel, bi; als Kalender bis an| — —- — 

V0 ch dee und mar af J0 Nie en da 34 Segen. Sie deen 122 . — a RT 

lagen Güde It h eat ebe a. . aha, 2 5 Wed eee den einem a 
me ahre alt, ga 

vieles Andere. Nase 2 5 enge m Ft ir or 


und ift dis Zu * e 
Wer über ie Tl ge halt Auf 


Alles Nähere beſagt die Beſchreibung. 


— — 

Di Vor u d, wi fat: 

am Sen, me 5 — Mittags 11½ Uhr, 
2. Borfielung am Sonntag: Ea Up Ui, om Damian p Uhr, 


5 Tb 
au 
den oriapernberg den * ugaft 1869. "eng ER 226 25 5 7 
Jobaun Adam Fecher. 


Taglohner⸗Geſuch. eee a e u 
* Geſuch. ee 
ie ee b ne Doppel⸗Wein 9 
e e 8 1 . e Reis 
nannter 7 u geſcbeben. 8995 (um Rieien). 
(8992) Man — am Bea in N — Zwei W möblirte Sue um 
2 1 d. 


pecdtgtrt unter D Dei A. 12 and. 
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ns .. Deutfebland, m 
«CH Münden, 24. Arg. Die Eeneralbirektien dep Zur, 
macht Nac ſtehendes betana!; Am 1. S pt, I. J. wird in dem bei Schwein 


fazi ſtati finder ten Uekurgsleger eine ‚Logerpoft in Wiukſamkeit kreten, welche 
zur aa ſi den amilicen 0 5 bur wil dem Uebungeterps birekt 
vermitteln kol. Bezüglich der Ar naue und welltren amiliden Bes 
4 der Peſtſentungen on But ri treten nach ſtehende Be⸗ 
fim mungen in 0 1) Zur Beſsrttrörg türfen angenemmen werden 6) 
in Milde vllangelegenfelten : gm derllche und reten mandute Briefe, Geld⸗ 
ſentungen und Peckele nut und ene Werizd klaralſon; b) in Privalanges 
1 ten der Miktärperfomer; ben öbrlid e, ren wanbitſe urd Geltbrie 
mit rem deklaxttten Wietitze bis F fl. in. — 100 Tel, auch u 
Beigabe von Releutrez'piſſer. ) Beitungen kdanen tur ol iR 
Jenturgen unter Card mit fpegleler At: ſſe Orfdrberueg entalten. 3) Mid 
geſchleſſen find ven der Eefdrterung, Eertengen mil Peſtrotſch üſſen (Nach⸗ 
‚rohmer) unt Foflar welſupgen Akerf al pt, ſetarn Peckelfentungen In Privats 
anlegt beiten. 4) 2 Serturgin an Mültdspuleren, die doch die 

Lagerpeſt zu keſtellen find, fan weder die Begegnung „poste restante“, 

dab Verlangen der irpreſſen Veſlallung Beröckſichligung finden. 5) Jedem 
te in M a e e een iſt eine Begleltabreſſe belzugeben, 
reiche endleg rech Ziſſer 6 zu fertigen if. 6) Die Ader ſämmllicher 

Errdungen muß genau ergeben, zu weicher Dlpiſton, welchem Regiment, 

Valallen, wacht Kompagnie, Erfadren oder Balterle ter Mdreffat gel el, 
welchen Crab, Gharaltır oder welches Amt berſelkt het. Nuf den abe 
muß feiner die Bezeichnung „Loßerpeſt“ argebracht fein. 7) Vezüglch der 
Tarbefanklung der am Lie Lagerpeſt zu fpebirendem eder von da 18. 4. 

Sertungen gelten bieſelben Beſümmur gen on Barnifondertin, 

Taxe für Fabrpeſiſerkungen it nach d Hur Schweinfurt ſeſtgehetten Tore 
tt 205 7 zu bereuen, Sendungen an Militärperfonen dürfen nır gegen 
nichtung der ti ffenden Texe angenommen werden. Im Brleſtaſten vor⸗ 

gefundene. Vileſe, welche den beze chaeſen Bedir gungen nicht en ſprechen, find 

war akzuſenden, tech wird eine Gider für eine richtige und rechtzeillge 

Beſtelurg nicht überrommuy. Nachdem der Dienſt der Gee peß mit dem 

1. Sept. I. Js. beginnt, haben voi ſuu her de Befiimmungen auch bei jenen 

Str tungen in Ar wertung zu kewmen, weiche zwar vor dem 1. Buy‘, 

. — gelangen, jet och ft tuch die Lager peſt zur Bestellung ge⸗ 

8 werden. F 
München, 25. Aug. Das feulige Königsfik war vom herrlichſten 

Wetter kegünfiigt, Raronendenner und Tagreveille verkündeten der Riſider z⸗ 

ſtabt den Anbruch des feſtlichen Tages; Vormittags waren die ſaͤmmilichen 
Kirchen, in deren Feſtgoltte dier ſie ſtalihatten, aufs Zahlreichſte ven Andach⸗ 
gen keſrcht, dem Pontififalamte in der Fraucptuche um 10 Uhr wohnten 

die dc tien Hof⸗ und Staatsbeemten, | 
in der St. DigarlerHoflirge fand Mitär@ottädienft für die Barnifon 
und nad berfelben auf dem Duliplatze dle Kircher parade tor ber tanzen 

Oenctalltät Fatt, Dieſelbe war für die Müsgener, wie für die Fremden 

ar herſt intereſſant — für die Eiſteren, weil fie auf dem Vultplotze die 

fimmiligen Dren ben, deren München jiht zu Tauſerden in feinen Mauern 

: beherbergt, ſaßen, für delt faber, wen ihren ein ſd des miliidtiſc is Sq gu- 

spiel geboten wurde, da die ganze Garnison (neun Bataillone Ip fantetie, 
Allraſſtere, Chepaurlegers, reitente Artillerie und Sanl'ätehirppen) ausgtrückt 
Far und forit eine anſchnliche Trupperzaßl auf dem Merimilanb- und 
» Rurlöplape ſich entfaltete, Zum Erſtenmale katte die alte Landwehr an der 
Kucheppetott ſich nicht beſßeibgt. Nac mit ags hatte in der Indüſtritaue. 
ſullung im Glas palaſte den Männergeſangverein „Neu⸗Bavatla“ ein Brite 

konzert mit inter ffantem Prögtammt biranſtalkel. Abends fand im Zukue⸗ 
und im Volkstheater Geſtrorſlellung ſtatt, in letzterem ſprach Direktor Kra⸗ 
mer dnen von ihm werfahten Feſipralog. Deppelt denkwürdig für die Bes 
ſchichte des Theaters, und der Stadt bleibt aber der Heutige. Abend, da ja 
die Wiedereröſſnung des Hauſes nach dem Umbau der Hützne vorgenemmen 
bude und Fälle die Eröffnung nicht ſchdner als mit der herrlichen Jubel⸗ 

oupertüre von Karl Marta v. Weber flallfinden können, der ein von Dr, 
mann Lingg ver ſaßter, von Frl. Ziegler geſprochtner Prolog und die 
1 „Jiſſonda“ ſoiglen. 


(A. Abezyg. 

. München, 25. Aug. Bern die Leſer reſp. lacie lin 

» Könger unſtrer ulltamontanen Blätter in Bayerä nur ein Blechen nach⸗ 
denken würden über das, was ihnen dieſelben ein ganzes Jahr hindurch oft 
in der widerſpiecher dſten Weife rorſchn ter, fo wüßte ihnen nicht nur ein 


Acht, fordern eine gar ze Fackel darüber aufgıhen, daß ſie ſammt und home 


we 


die beiten Stmeinbttellegien c. ap, 
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Was fie Heute auf das Lebhafte 
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* U n 

— ‚haben. r anner zur daran, mi welcher Werbiff 

I Re ne . e er 
ie „ a * n men ter 1 

Ile. he dur dase Biraklen Wahlen kalen, im 


* 
ade diejenigen waren, welche am dri n das verlangten, 
fe el Lake falle. Achrlchen en wir 
wirter in tem Llerifalen Blättern bezüglich det neuen G dnung. 


agsverhandlungen und an das bamalı 

I ei Bläiter erinnert, wird wiſſen, daß die Herikalen MWortführe 
bier wie tert die tene Gemeinteordnumg deftalb bekämpften, well 
wie damals immer austrüdlich betont wurde, Biefelbe 4. frei War 
dad heißt, well fle herausgefunden hatten, daß fle für die Gemeinden, 
alſo für tas Volk, für deſſen Wohl zu kämpfe u vorgeben, 3 
diele und ür fie ſeibſt dagegen zu weng Freiheiten bielet, 
dagegen delampfen fie die nene Gemtindtordnung, man ſich tägl 
ihren Organen Überzeugen kann, deßhalb, well ſie den Gem 1. beine 
heiten ‚Biete. Ihte Kampfweiſe iſt demnach gegen die eine bete 
und wieder iſt es hier tas Volk, für deſſen Freiteiten fe bmal 
kämpfen vorgeben, während ſie durch die frühere Rampſweiſe klar genug . 
zeigt Haben, daß je gerade dieſe Freiheiten für das Wok, zu item 

in diefer neuen Gemeindeordnung ſchen entfalten ſind, und das in 8 
bieiöt der eigentliche Haupigrund, weßhalb fie ee 
Bafeitigt wiſſen wollen, denn nur ſle und nicht das kommen dabei 
kurz. Wie lange Übrigens dieſes Bolt noch braucht, bis es dieſe leine 
ſchen Führer und Raſheeber als das erkennen wird, was ſie wirklich 
wiſſer wir nicht, glauben aber kefütckten zu wüſſen, daß es lelber nech 
und schmerzlich betrogen werten wird, bis e endlich einmal zu j 
klaren Erkenntniß kommt, auf welcher Seite 8 feine wahren Frtunde 
ſuchen hat. An 
: München, 26. Aug. Wir temen heute noch einmal auf 


an bie jüngſten Landt 


5 


vorzubtingen, zu ſprechen. Am meſſten ſuchen 
gegen dieſe neue Einſüßrung aufzußheten, daß 
möglichen, bel den Haaren i 
weich“ tinen großen Geldauſrand diefe Bürgermeiftereien erfordern werben 
urd wie fehr dabel der Gädel leder eir zelnen Gemeinde in Milleidenſchaft 
gezegen werde. Dieſes ganze ullramontane Geſchwätz können wic aber hier 
durch die Aufführung einer eirzigen Thatſacht, einer einzigen gewonnenen 
untrüglichen Etfaßtung vellſtär ig entträſten und vernichlen. Dleſe Bür- 
germelſttreien, welche ton jener bekannten undult ſamen efie jo heftig ans 
gefelnder und hau piſächlich im chenerwäßnter Weife verbäcligt werden, be⸗ 
Faßen namlich garz fo wie fie jetzt bei uns eingeführt werden ſe len, 
ſchen ſeit 60 Jahren in der bs perſſchen Rheirpfalz und noch tis Dato Kat 
man kein Wort von einer Mage gegen diet Einrichtung dortfeleht gefött; 
im Gegentheil find tie Rheinpfälzer ganz derguügt dabel, indem fie. die 
Woßlihaten und Varifeile, welche inen dieſe Bürgermelflerrien ſchon ge⸗ 
bracht haben, recht gut zu ſchätzen wiſſen. Wenn ihnen je dieſe Eipticht 
mehr Gemeintelaſten, reſp. Geldlelſtungen verurfact hätten, fo waren fü 
die Mheirpfatzer die Erſten geweſen, welche ſich dagegen aufgelegut- Hätten, 
denn da wäten unfere boyer, Nheinpfälzer gerade die Rechten, die ür den 
fo lange pgekriſchen“ haben, bis die Bürgermeifterelem wieder abgeſchafft 
worden nden. Wenn ſich alſo die bekanntlich gewiß krü'iſchen Röeinpfälzer 
dabei wehl fühlen, daun werden ſie unfern allbayeriſchen Landgemeinden 
ſichet auch im Geltpunkte nicht wehe thun. 

Nürnberg, 25. Aug. Bon 38 Einjägrigeifreitwiligen, welcht die 
Laudiveßrojfigieräpräfung daßter mitmachten, haben 30 die Prüfung beſtan⸗ 
den, darunter 4 mit der Note I. „beſonbers befähigt“; 8 find durch⸗ 
sfallen. Gr. Kur.) 

Fürth, 26. Ang. Die Straßen urſerer Stadt boten beute schon 
in früher Morgenſtunde ein reich bewegtes Leben: es war für 7 Uhr ein Mus⸗ 
flug der Schützen zur „Allen Brite“ aubrraumt, Um die feftgrfeite Stunde 
ſette ſich der Zug unter den Klängen der Münchner Regiments muſik in 
Bewegung; vor der Wohnung des Jaſtizraths Sterzing von Gotha | 
vorſtande des deutſchen Saen bundeg) wurde Halt gemacht and 
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Morgerfländigen dargebracht. Der Fenſter erschienene 8 
dh im Rue es e ab Ma, Mr 
t Sta 


anſchließ enden Menze, Als man am 
Wanderung man war, wurde der gewiß gerdumize Wirth⸗ 
im Nu Überfüllt, und gar Viele mußten ſich mit einem Ligit⸗ 
auf dem Rafen bigullgen. Die terff chen Vorträge der Mü achtner 
Muſik fanden alfeitigen Beifall, und ſchnell verflogen die Stunden. Um 
11 Uhr wurde aufgebrochen und der Einzug in Fürth unter dem Borau⸗ 
matſche der Mafit gehalten. Die vom Nauſtotreine veranſtaltete — im 
neuen Schulhausgebäude befindliche — Gemäſdeausſt: Hung zählt über 200 
Kunſtwirkte. Dis Elutrittsgeld IM für die Hinterbiiebmen der 
vtrunglück en ſächſiſchen Bergleute biſtimmt; Sollzen daben freien Zar 
tritt. — Die Fürth Nürnberger Ladwigsbaßn beförderte geſtern 15 mn 
er. 


nen. . ) 
Gräfenberg, 24. Ang. Heute war dahlır der aktsrathsaus⸗ 
js der Diſtriktsgemeinde Gräfenberg verſammelt, um — dit . — 
Buürgermeiſtereibeztrke zu beralhen. Wie man erfährt, hat derſelbe die 
von dem k. Bezirksamte Forchheim dorgeſchlagenen Bezirke in kleinere ums 
zuwandeln diſchloſſen. Sammiliche Gemeinden des Diſtriktes hatten fi 
gegen die Zuſammenlegung erklärt und die Stadtgemeinde Otäfenberg hat, 
um der beabfigtigt gewiſenen Zaſammenwerfung wit zwei anderen Gemtin⸗ 
den, wovon die Eine mehr als einſtündige Ausdehnung Hat, zu entgehen, 
in einer Oemeindtvirſammlung, in welcher die nothwendige Maſoritäl ans 
weſend war, einſtim nig die Bildung eines Ma ziſtrales beſchloſſen. 
„Berlin, 26, Aug., Abends. Mit verlautet, wird die Beſetzung 
der preußiſchen Gtſandiſchaften in Paris und Konſtantinopel erſt Im Spit 


erfolgen, 

Düffeldorf. Zur Ergänzung de Berichten über den Prozeß gegen die 
Blatkadjer Erzedenten entnehmen wir der Elberf. 8.“ noch die Milthellung, daß 
Fri Mende felbft gegen das Urthell erſter Juſtang Raffation eingelegt hat, 
fo daß der Progeß gegen ihn nochmalb vor dem Bud wog e ledoch 
at nach den Gerichloſerlen, zur Verhandlung kommen wird. Gegen einen 
von den 18 Angeklagten, gegen deren Ureiſprechung in erflır Juftanz bie 
Staatdanwaltfgaft Berufung ergriffen hatte, wird auch noch beſonders Ders 
Handelt werden, da er in der Berfamblung am 21. wegen Rcaukheit nicht 
arſcheinen konnte. 

erborn, 20. Hug. Sicherem Ber nehmen nach wird Dr, von 
Graefe, der berühmte Berliner Augenarjt, morgen nebſt Familie das Jnſcl - 
dad, fehr zufrieden wit den Erfolgen feiner Rur, verlaſſen, um einen längeren 

„ und Winteranfenthatt zu Appenzell in der Schwul zu nehmen. 

Heidelberg, 25. Aug. Zu Ehren des J uiſtentages viranſtaltet die 
Stadt Heidelberg am Samſtag, den 28. d. M., eim Fiſtfahrt, die auch 

ft viele Fremde anlocken dürfte. Nachmittags 5 Wir geht ein Exkrazug 
kr die Mitglieder des Juriſtentags und tire zur Ja mille gehörigen Damen 
von Hier nach Nedargemünd, Bel der Mukanft in Neckargemſ ad begeben 
ſich die Gäste unter Hührung der Feſtordner auf die für fie bereit gehaltenen 
fer geſchmück en Schiſſt. Bel der Ankunft In Hudelberg gegen 9 Uhr 
er Beleuchtung der Schloßruine, Beleuchtung der wiſtlichen Seite der 


feit, welches am 28 
Samſtag den 28. 


rang Freiudungen, Miegenturnen, Riegtukür. u Beginn des Turnend, 


Nachmittags 
1⁰ 3 uhr: Prelsotrihellung. 
8 Uhr: — — bel Worret. (Stabupfapelle.) 
ſterreichiſche Monarchie. 
Krakau, 24. Ang. Ya dem roh gegen die Priorin der 
Kar melllerinnen in Krakau wurde von der Familie derſelben der Adwokat 
und ehemalige Niichsralhs - Abgtordntte Dr. Wprobek zum Birtheldiger ber 
Reit, Die Gälugverfanblung dürfte im Laufe des Geptember ſtallſtaden. 


Zürich, 20. Aug. Gegenwärtig 22 Gllader der Familie Or⸗ 
sand im Hotel Bauer daher ern 

Zloreny, 26. Aug. Auf Untrag ber Sema foll im Geplember 
eine Internationale Konferenz nach Gin Perufen werden, um dit Beitrag · 
laſtangen der vier betheligten Staaten für die Botipardbapn ſeſuuſehea. 


öbritannien. 
„ Sonden, 21. Ang, Dit angle · amerilaniſche Telegraphen · Rom 


feierte pagule 7a 5ſt ligt dit Legung eins Rıbıla von Le don naß dam ber 
preußlſchtn Häfen. ze 


Spanien, 

Madrid, 25. Aug. Za Palma warde eint karliſtiſcht Birſchwörung 
tuldeckt. — Der Pfarrer Miller, welcher eint Katliſttabande befehligte, 
wurde zum Todt werurigeilt. 

Nufland und Polen. 

Warſchan, 20. Aug. Rach News ⸗ MHlerandryz, bem themtligen 
Beſige und GHloffe der Härten Cjartorp ei, if die Waſung gegangen, alle 
dort noch vorhandenen Jiſchriften und Zuchin, melde a Ul volniſche 
Geſchichte Bezug hab tn, K vernichten nad die in die Miuern des . 
früher Cjartory deb ſchen Miſeum! nog eingemaatrten hiſtorlſ den Gegen 
ſtdade, wie z. B. die Sporen Soblestt a, daß S üwert Kaflnir!d des Großen 
u. f. w., hera 18zubrechtn und nach Moktau Aberzafä hren. Uber 50 Wir 
gen mußten angtwendtt wirden, um allt diefe Gagenfäude bis zur Eſen ; 
bahn zu bringen. 


1 Türkei. 
In dem Streite des Sultans mit dem Nhedtot von Atgypten iſt bie 
Auftrage bis 


beſſer ald irgend Jemand, und es if 
ermand, daß — von einigen Priv 


Borbalt in due! nach Konſtantinopel adgefandten Unterwerfung mit ſehr 
efliffemtlichen Berfigerungen feiner Unſ hald geantwortet hat, fo mb bie es 
m kaum zu verdenken fein, wenn er folgende Lehren des Großdtzlers Aber 

ein baushalterif hes Fnanzſy dem mit einigem LI an alf aehmen wird. ES 

heißt nämlich in dim Sgrelben Mali Piſchve walter: „Im Janern Mtgyp⸗ 
iens unterwerfen die unbtrechtnbaren und erdrück enden Ausgaben, wilde 
durch das Beſtellen von Panzerſchiffen, Feuer- und fonfigen Wiff n ente 
ſtihen, die Eimmopner dieſes Thelles des Rache A 5g 1dta, weich: welt über 
ihre Mittel gehen und dad Bolt mit der Bicwaltung unjufeleden machen. 

Da Aegypten unter das Prinzip der Auftechterhaltung der Integrität des 
nzen teichts geſtellt ist, IP es unmöglich, fi voa den Gel den Richen⸗ 
Haft zu geben, welche deſſen Verwaltung in die Ruthwen ugkeit ſetz in ſoll 

ten, den Iffeatlichen Schaß zu vergeuden, um dafür Panzerſchiffe und Waf⸗ 

fen aller Urt anzukaufen. Da das Balk keinesfalls die ſchwiren, drück ta ⸗ 
den, eb inſo — u wle unnlitzen Ausgaben lange ertra zen kaun, fo kaun 
auh der Sultan, welcher der rechtmäßlgt Here de Landen und der nate ⸗ 
liche Beſch lber feiner Uaterthanen iſt, das nicht geſtattun. “ 


Amerika. 

Urber die Gerlichte eints beabflcgtigten A kaufe der Jnſel Rada dat 
die Vereinigten Gtanten fGreibt der Berſchtarſtatter der „Tiass“ in Pplla⸗ 
düphla unterm 6. Auguſt: „Die gegenwärtigen Berichte ſprachen nicht von 
einem direkten Arkauf, ſondern von einer Abtretung der Jaſel au bie auf⸗ 
fändifge Regierung gegen Zahlung einer Eatſchl ugangiſummt. Das ®4 
rücht füzt hing u, der ſpaniſche Befandte in Biffington billige dieſen Plan, 
deſſen Ende natürlich die Aufnahme Rab z in die U non und Uebernahme 
Bonds (durch melde die „U zab gängige“ erkauft würde) 
Staaten fela werde. Der Plau ſcheint plauſtbel, aber 
Biele zweifeln uo h an feiner Ausführung. Mö zen nun bie Beiden Regie» 
rungen über denſelben verhandeln ober nicht, der Vertrag muß auf jebem 
Fall die gefährliche Feuerptobe vor dem Stnate der Vereinigten Staaten, 
einer ſehr unſtäten Körperſchaft, beſtehen, mährenb der Rongreß die Frage 
bezüglich der Bonds zu entscheiden hat; und er repräfentirt ein Bolk, wel ⸗ 
ches, obwohl vielleicht einer Annektirung Kuba's zugtattit, boch der Auſicht 
iR, daß der Zweck ſich erreichen laſſe, ohne daß man einen en 
Dollar brauche. Aber auch bezüglich der 
ſtändiſchen ſelber, ſich annektiren zu laſſen, gehen die Anfichten 
einander. Kurz, bie 
fo ſchrpierig durch fährbar erweiſen, wie der Ankauf von San Domingo, der 


der Hufe 
welt aus⸗ 
4, die Manektirung Kubas wird ih vorandgitih als eben 
am Senale ſchelterte.“ 
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1 


rauen in dem Walde oberhalb des Lürlebades iodt — 
teſſen — aufgefunden; es ſchiint ſich an dem Sonn⸗ 
ſelldem es vermißt wurde, in den Wald begeben zu haben, um feine 
ern zu a Baal Eh er 
zu 


Amſich gerne in 

ld Br weiter aufwärts in O Ftuer 
. namtutlich auch darin auf ⸗ 
· 


a 
um und zwar trotz der erlittenen Durchnäſſung in vollkommen brauch⸗ 
barem Juſtande; nur an einem Briefe wurde die Adreſſe unleſerlich befunden. 


Chemnitz, 19. Aug. Zwel hoͤchſt beklagenswerthe Unglücksfälle er⸗ 


eigneten ſich ant geſtrigen Borraittage auf dem „ Gettesſegenſchachte“ bei 
Sean, Bam Befahren der Wafferleitung ſtürzte 
Auguſt Feledrich Schramm er. 15 Ellen In die Tiefe, wurde zwar noch 


gezeigt, welche in Frankfurt | 
wege jangſter Zeit ihr Wehen auf heft zem Bahnhof und zum Theil auf 
den Strecken Heldelberg⸗Bruchſal und „Frankfurt trieben. Menn 
mau bedenet, daß nur einzelne vom denſelben verde Diabſt Ahle enldeckt 
wurden, welcht ſchon betrüchtlich flad, fo kann mar ſich kaum eine Bord, 
davon machten, welche ungehentren Gaumen dieſes Geſiabel zuſammtu · 
1255 5 im Stande IH, In ganz kurzer Zit wurden zwei Holländer, 
fl. und 250 Thlr., einem Btrliner 350 Tilr., einem Freiburger 
550 Thlr. und einer Düff Adorferin 900 Täler, entwendet. Die Eat⸗ 
wendung gefälsht in den wtiſten Fillen beim Gin» und Ausſteigen in den 


Das 
derung 44 ſchelnt fi zu bewähren; die in Edinburgh 
ange haben ein Außerfi befriedigendes Er⸗ 


Hay 


und und 
vum Güllftehen gebracht. Wie verlantet, beabſichligt ein unters 
figer in einer der größten Städte Englands den Dampf 
aft für feine Dee verwenden. * 
wie die in den nächſten Tagen 
großen Tyeil deh die 


A, 
1 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 
Mhlte im verfl 


Hoſer i oflenen Berinäiahre 233 Hits 


gent dent Neſerveſond zugewieſen wurden, 8 Prozent an bie Stamm- En 


ge H, io daß eine Divibenbe von 8 ¼ pet. ermöglicht wurde, von der 
ro 
lagen kommen 


® Berlin 28. Aug. Roggen per Auguſt 588% per Derbit 52! Del per 
Huguft 1210, vr Der 24 0 e ver Aagch 10%, per Herbe 18% 

8. ug. Nübel per Auguſt 101. —., per Sert.— 108, 

— Der 58 ‚ per September — Dezember 61. 35, Eriritus per 


per Oktober 212 
— Nabol per Derbi —, ber Mai 1870 —. 


rachtet, dem 
Dauptuifferblatt 


alle 24 Stunden um ihre x 

) ebenen Li en, wahrend er 

7 St und 43 Minuten, 

durchläuft. 11) Eine Scheibe, auf welcher ein Zeſger die Tage bes Monats anzeigt. 
12) ſieben heibmijchen Gollbeiten, welche die Namen der alten Planeten 

Mit Item Wochemage erſcheint eine andere biefer Figuren, unter deren Sockel der 


Name ochen steht. 13) Die Schaljahre, deren Jae 

ad vierte Jahr von ſecbſt r angejeigt werden. 14) Eine 

eibe, auf welcher ein Zeiger die gmöli Monate des Jahres anzeigt. 
des lau Jab 


15. Die 12 Himmel igeichen, von denen jedes zu ſeiner beilimmten 7 ett bervortritt. 
16. Die enben Jahres, mcide mit Dem 1, 8 2 Jabreh 
wechſeln. 17. Ein Stüfter, weicher Morgens, Mittags und Abends ein Seil ergreift 
und bie Glocke läutet, 18. Ein Greis, der bei 


Lauten der Betglocke 2 bie 
Dande faltet, auf die Mnie ſinkt und nach dem Läuten ſich wieder erhebt. 19, Der 
Anfang des Leideng Chriſſt und zwar Station 1, 3, 5 und 7, welche Sonntage, 
Montags, Dienstags und Mitwoch! um 12 Ugr Mittags erjheinen. 2). Die Star 
tion 2, 4, 6 und 8, welche ebe falls an den vorerwähnten Tagen erſcheinen. Dieß 
find die 8 Stationen der 4 eriten Tage der Woche. 21. Eine Figur als Domſchwei⸗ 
r, welch: beim Oervortreten des Leidens Cgriſti mit einem Stabe präfentirt, 22. 
Ei beflügelter Engel, der über feinem Paupte eine SHelle anzieht, ſodald die Sta 
tionen ſich bewegen. 23. Die Stationen für die 3 lezten Tax der Wo de, nämlich 
Stationen 9, 12 und 13. 24. Die Stationen 10, 1 und 14. 25. Ein Engel, welcher 
in deſtimmter Zeit mit einem Hammer an eine Glocke ſchlägt. Das Leiden Ehriftt 
Int dargeſtellt in 45 Figuren. Außerdem —.— verſchledene andere Figuren, als 
el, die ihre Dienite erweiſen durch Anf hagen, Anzeigen, Laulen der Glocken. 
26. Ein Staliener, welcher mit einer Dreborgel bei jedem ſombol ſch dargestellten 
Men) Senalter ein Stück ſotelt. 27 Ein Diener, wel der nach jedem geſpielten 
e mit der rechten Dand eine Schelle anzieht, während er mit der Linken einen 
Teller von einem Tiſcht nimmt und ihn den anweſenden Beſcdanern vorhält ; woln 
das wird feiner meiteren Erklärung bedürfen. 24. Das Schloß zebaude, weiches im 
romantiſhen Style erbaut, iſt im Jahre 1855 neu binzugetommen; auf deſſen 
Daupttburm befindet ſich ein mechanifher Dahn in Lebeuagröge, welcher des Mit- 
tags um 3 und des Nachts um 3 Uhr von ſelbſt kräht und del nal mit den Flü⸗ 
— lag, Ropf und Hals bewent und das ſtraben wiedelhelt. 20. Links auf 
Schloßtdurme figt ein ſtukul in Lebens größe, welcher bei einer Bewegung 
mehrmals des Tages ſich hören laßt. 30. Im Schloß zof firbt man einen Rarten, 
den 2 mehaniſchen Pherden gezogen, porbeiſabren; die Werbe geben durch und der 
Kutſcher eilt den Pierden über eine Gallerie nach. 31. Der Schlohteich, in welch em 
2 Kuaben mit einem fabne fahren und vertattelſt einer Angelſchnur fiſcden; der 
eine nabe rudert, der andre hebt die Schuur. Der kleine Hund, welchen fie bei 
ſich haben, will den ih ſtehlen und wird deßbalb abgestraft. 32. Das Kinder ⸗ 
mädchen, die den Rindern, welche vom Fiſchtaug kommen, entgeceneilt. 33, Die Küche, 
in welcher eine Köchin zur Weckzeit von jeibit — anzündet und den Naffee kocht. 
81) Tas Schlafjimmer oder das mechanische We terbeit, welches zur beitimmien 
Zeit den noch Scheſenden aus dem Wette hebt und die ferze auf dem Tiſch durch 
di:felbe mechanisch angelündet wird. 35) Der Nachtwächter, welchem man die ber 
immte Stunde anzugeben bat, wenn man geweckt ſein well; iſt dieſe 
zit heranzetommen, jo fängt er an zu wecken; durch Schellen u. . m. 
86. Das Wecker erk mit ſeinen vielen auberorbentii zen Leistungen, welche genugend 
find, auch Nichtkunſtfreunde, ſo wie Jung und Alt angenehm zu Aderraſchen und 
noch zum Schluß diefes von ſelbſtbengaliſches Feuerwerk anzünd t. 
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en gros und en détail 
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Ohmet⸗Verſtrich. 


Montag den 30. Auguſt I. Nachmittags 2 Uhr, 


uſt Js., mappen, Kalender c., Leder und 
wird auf der J. 3. Depp ichswſe ſe Obel Klee Hinmelih A das Obmet von 20 Tat- zu Fabrik p gelte fen 
* n verſtriert. 


Ulchaſſenburg den 25. U ui 1869. — — — 
König li e 
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Aſchaffenbur 


F Damenth, 


Deutſchland. 

München, 26, Aug. Das Ritterkreuz des Verdienſtordens der de per. 
Krone iſt tem Unlverftätsprofrffer Dr. C. Kalſer in München, das Ritter⸗ 
kreuz 1. Klaſſe des Werdienfierdens vom bl. Michatt dem Kunflgiftoriker 
Dr. E. Fdrſter in Münden, dem Fürſilſch Jürſtenderg'ſchen Hefbiblioipefar 
Dr. Barck in Doranefgingen, dim Miniſterialaſſeſſo'r R. Gombart in 
Mürchen, dem Bezukrarzt Dr. Fr. Sladelme per in Lenau an der Iſor, 
dem Oberratbiner Dr. Löwi in Fürth, dem Lantmehrobeflen und Kreiäine 
ſpektor J. Schreiber ir München, dem Landwehroberſten und Rommandanlen 
des Larkwehrteg mente Riegert burg, F. Wietenboſer daſelbſt, dem Landwehr⸗ 
oberſillevtenant und Diſtritleinſpittor, Rentbtamten E. Zoltmann in Bils⸗ 

ſen, dm Lontwehrekefilienterant und Diſtrtteinſpekter M. Freſhertn v. 

ruchſiß in Lunderf, dem Lankwehroberſillenteront vnd Diſtrikhelnſpeklor 
M. Sd mitt in Eeprtuih, dem Bankier und Großfändler Fr. ser ſtel in 
Bayreuth und dem Fabrikteſſttzer und Vorſſand der Gerstindebedelllu ach ligten 
Th. Sander in Auge burg verliefen worden. 

CH München, 27. Aug. Se. Mei. der König werden hiule von 
Hohenſd m argau nech Schleß Berg zurückkehren. — Wie und beute 
mitgelhellt wird, fand die Erk ſſnung der Feſturge⸗Kemmiſſion der Stagten 
Bevern, Württemberg und Baden geſtern im Kadettenkorps » Gekäude 
Rat. Der batifge Berellwächtigte hebel ift Mejor Heſmann. — Von 
der tönigl. Eereralzellat miniſtrollen wird bekannt gegeben, daß in Beziehung 
auf bie dem Zeutundekralhe beſtmmten Abferiſgurgebefrer ſſe bel Auk⸗ 
führung dis mit 1. Septemktr I, Je. in Wiikſomkeit treter den Geſcthis 
Über die Beſleuerung des Zuckers 1) zur Atſertſgurg des Rehzrckers die 
Hanptzellimter Mürchen, Nürnkerg, Furth W., Peſſan und Ur dau, dann 
Die Mıberzelämter I. am Fosntole zu Ealıburg, Ku ſſtein und Scheidt er⸗ 
wächtigt find, 2) zur Vavazme der Aukgangebetandlurg ven Zucker gegen 
Srwährung Ton ‚Bonifitstionen die Har pizollämter Regensburg und Lud⸗ 
wigsbafen al Nh. befugt find. 

„ Mönchen, 27. Arg. Heute weten einige Abthellurgen der 
hieſigen @ornifon zur Ir ſpiziturg der den @rmeralmojer von Schedel (ad 
latus keim Kewmerte der eien Armettiviſten) ausgerddt. — Die in 
duſem Jahre für die Serkflegergitien keſlimmie kurze Belt ton 21 Tagen 
wid im Inttriſſe ainer lüchtigen Ausbildung der Truppen vellfemmen aufs 
gerät; die rech lühlen Morgerfiunden werten 7 den beſchwerlichtren, 
anfisengenderen Uebungen mit vellſtändiger Feldeukrüſturg berützt, während 
die Nach mitiage zum Turnen, Fechten, Diſtarzſchü ten, und Scheidenſchle ßen 
verwendet werder. — Die nech günfligen, meiſt hellen Tage beulltzt die 
Artillerie, wenn ſie nicht zu größeren Marbrern beigezogen wird, Able 
= . e en 17 17 1 Armee eingeführten Franz ' ſchen 

iſtanzme ſſerz * r mmen und erlernt die Mannſchaſt 
die Daripulatton mit demſelben ſchnell. 1 


Nürnberg, 24. ya Anfangs September d. J. wird dahler das 


alliahrige Stifturgefeſt der tue wehr gefchert den betreffenden Tagen 

or diek mal in hieſiger Stadt auch Kr 3 der Berireler 

fürmiligen Eoyerifgen Fruit ren ſtatf. Anläßlich deſſen beabficptigt 

un“ —.— — 2 — Ar weſenbeſt diefer @äfle u. A. eine 
a m 

175 — 4 gi gallſcher Belerchtung an einem dffenilichen 


des 
Stenergeſetzes Fat jetzt dit Aue ſchuß det Beilbundebraißen, wie der „Ofib, 


22 Kung 
*. „ *. een N 


dtung angemeldeten Zucker für Preußen, Bayern, Sachſen, Wuͤrttem⸗ 

>> Babın Großferzogifum Hıflen, Mecklenburg Schwerin und Anhalt. 
Berlin, 26. Aug. Bon dem Grofprlorat des chemaligen Jofanniter- 
Maltefer- Ordens find in den Jafren 1800—1804 bei den Bar ern 
Tnderkempf und Oilers in Münfer und M. N. Rolhſchild und E ohnen 
in Frarkfurt a. M. folgende Anleihen aufgenommen worden: 1) in den 
Zohren 1800 und 1801, zur Beſtretkung ber Rrlegäriquiftiienen, gegen 
Aröſtellurg von Partial- Obligationen in verſchledenen Beträgen, auf Höhe 
ven 59,550 Gulden Ropital; 2) in den Jahren 1803 und 1804 
nannte Intemnifationd-Unleifen von 122,494 Sulden Rapltol; 3) 1803 

zen Partial, Obligationen auf den Uebeibringer 20,000 Gulden Kapital. 
Di Regierungen derjenigen deutſchen Staaten, welche an dem Beſitze der 
für die vorgenannten Schulden verpfändeten Ordene gilter betheiligt find, 
wellen gegentwärtig die Regelung biefed Schuldenweſens beenden, und der 
pteußiſche Zinarzwiniſter hat bereite Arordnungen gain die Inhaber 
von Partiai Obligationen , fo wie alle, welche als ubiger, Ciſſtonare, 
Rech törad ſeiger, Pfandinhaber oder in irgend einer Welle Anſp aus 
den wähnten Anlelher erheben zu können vermeinen, mit der Auſſor 
berochrichligen zu loffen, ihre Forderungen unter Vorlegung der Doekumenke 
binnen einer dreimorallichen Friſt vom Tage der ö fentlichen Muflorberung 
an bei einet der königlichen Regierungen in Münter, Wien baden und Kaſſel, 
riſp. bei dem Oberp Aſcdenten der Provinz Oaunoder anzumelden. 

* Berlin, 27. Aug. Die „Rordd, Allg. Zi" utiätt anläßlich 
der ren der „Zeidler ſchen Rorreſponderz“ ro Bemeikung über cven⸗ 
turfle Regierungäbelgläffe gegenüber dem Momil: Die „Beiblatfge Ror⸗ 
refponteng* ſei Ebnhoupt nicht als Megierungtorgam zu betrachten, mithin 
könne aut einer derartigen Atußerung denſilben kein Schluß auf die Ab⸗ 
bchten der Resgierumg gezegtn werden. 

Stettin, 25. Aug. Eine auf heute Abend berufene Belts » Ber⸗ 
sammlung, weicht von eima 600 Perſonen beſucht war, wurde poli⸗ 
zellich aufge öſt. Veranlaſſung dazu gab die Rede des Schuß macher s Strem⸗ 
pel, welcher als Repräfentanten der geiſtigen Urbeit im Gegenſaßh zur körper⸗ 
lichen die Schriſiſteller rannte und „die Beiftligen, welche auf die Karge 
treten, vm daß Volk in der Dummheit zu erhalten,“ Ustalttelbar nach 
diefen Worten wurde die Berſammlung für aufg öſt erklärt. Als die Ar⸗ 
weſer den das Lekal verliehen, fanden he draußen, außer 12 Schutzleuten, 1 
Unteroffizier und 12 Soldaten. Wiederfolte Aufforderungen Stiters der 
Schutzleule, ih nach Haufe zu begeben, batten keinen Erfolg, und fo kam 
es zu förmlichen Attoquen Seltens der Eoltaten, welche mit Kolben ßen 
vorgingen, und Stitens der Schutzleule, welche mit ihren Säbeln zahlreiche 
ſieche Hiebe andtgeilten, Berwundungen find dabei auf beiden Seilen vor⸗ 


Dresden, 25. Aug. Das von hier auß Über die Unterſuchung in 
dem Kloſter Martenſtern verbreitete Telegramm If entschieden unrichtig. 
Gencralſtaatsanwalt Dr. Schwarze, welcher als Rommifjir der Regierung 

4 allein die Unterſu gupflogen, geſteht in feinem Bericht im „Dried. 
urnal“ im Grunde die ſachen ein, ſtellt fie jedoch allerdings fo dar, 
daß die Nonnen als verläumtet und vertächtigt gelten können. 
beidelberg, 26. Ang. (Der deulſche Juriſtentag.) Keule erdfie 
mete um 9 Uhr Bluntſchll die erſte Plenarfitzung des Jurlſtentages in der 
Aula der Untverfität, Er bildete das Bureau, worauf der Staats miriſter 
Jelly das Wort naßw. Im Namen des Greßzerzogs bewillkemmte er die 
Juriſten, deren Streben er als ein deulſch natlonalts bezelchnete. Unter bei⸗ 
ſüdigem Händeklatſchen verlieh er die Rednerbühne, Profiffer Gneiſt aus 
Berlin verlas ſodann eine kurze, ober berziſche Adriſſe, welche der fländige 
Aus ſchuß in Berlin dem Profiſſer Wächter In Leip dem Mitgründer 
und erſten Präfldenten des Juriſtentagts, del der Beier Jeines 50 lährigen 
Juriſten⸗ Jr bildums Überreicht halte. Unter Beifall ertheilte die Verſammt⸗ 
lung nachträglich ihre Genehmigung und Gulheißung, ſichtlich erfreut über 
die Bezeſchnung ded Jubilars durch den Nedner als „unferen Wächter.“ 
Der Eorfigende theilte dann mit, daß nicht nur die deulſchen Juriſten 
d. h. auch Deulſche in frumden Ländern lebend, fondern auch das Ausland 
vertrelen fel, und zwar Jallen durch Profeſſor Gerappini von Bologna und 
PR durch eine Deputation der Utvofaler⸗Geneſſerſchaſt. Der Schrift⸗ 
bien, Herr Rıditonmalt Matewe aus Serin, hielt aun einen längeren, 
berſt in tert ſſanten Vortrag Über die Nechtkentwicklung in Deutſchland — 
dem flebenten Suriflentage, wobei er u. A. hervothob, daß durch 
kreirung des Handels- Appillatlonsgerichtes in Leipzig und durch 
— des betreſfenden Geſetzts, daß jeder notddeulſche 
dort paibiren darf, ſowoßl der 


allgemein bentſchen oberſten Gerichlöhofes als eines nord R 
aawaltts geſchehen x ed din S . aiche 


deuten B P dem Juriſtintagt ſecht Exen des 
nem Norddent 8 uche l Di 
Par Kamel 0 de weiße Sohn 3 14 


glleder Grieben. (Röin, 3 9.) 

Hamburg. 25. Aug. (Internationale Gartenbaz-Aubſtell ing.) Z ft 
Dewä tigung der Aufgabe, alle dit zahllofen Gegenſtände der fl mzenkultur 
und die Erzeugnſſſ: in ihrem Diruſte ſtehenden Künſte und Gewerb: 


nach ihrem Weriht und unpastelif zu beurteilen, find gegen 160 Prelb⸗ 
Achter ernannt und in Sektionen eingetheilt, welche den verſciedenen Ab⸗ 
2 en des Programms entſprechtn, der größeren Z ih nach, wie Billig, 
tutſche, ohne Nüͤckft ot auf Norden oder Süden, ſodann abtr auch Frall⸗ 
ale, Aer, Holländer, Engländer, und ſelbſt der Norden Caropa's iſt 
ich Gärtner und Pflanzenkenner von ausgezeichneten Ruf vrtteteu. Nich⸗ 
dem die Pflanzenßäuſer, Hallen u. f. w. ſchon feit einiger Zelt im Roh ⸗ 
Bau vollendet geſtanden, ſind jetz Handerte von H inden mit der Dekorallon 
ber inneren Räume, und dit leikenden Fachmäaner mil der Vorbereitung 
der Aufgabe befgäftigt, die nach und nach eingehenden Otwächſe za einem 
miöglichſt einfeitligen und Aberſi Sllichen Ganzen aufzuſtellen. 
Oeſterreichiſche Monarchie. 

Peſth, 25. Aug. Der Raifer hat amäglich der vor Kurzem aßze⸗ 

Be Rezue Über die Honded⸗Lihrabthellungen ein Handſchreiben an den 
adanten Erzherzog Joſepß gerichtet, in welchem er ſelae wolle 
Anerkennung über die miliiärifse Ausbildung ber Honves aiäfprigt, 

— 2 24. Aug. Zwiſchen den Jaſaſſen des kückiſchen Dorfes 
Kruſchtoiß und den Ranalefen an ber dalmallniſchen Gränze fanden wegen 
Bodendenupung Tratlichkeiten ſtatt; zur Schlichtung derſelben ist dahin ein 
Regierungstommiffär aus N —— worden. 


nem 

„Kopenhagen, 27. Au te wurde der che Kongreß 
in Gegenwart der * Famil g Ar Miniſter, e Korps 
und der Spigen der ben eröffnet. Profeſſor Worſaae hlelt die Er⸗ 
Iſſuungkrede. Die zweite Rede hielt Q ges aus Paris. — Eins 
königlich Bolſchaft, datirt 27. Auguſt, ſchreibt die Ruchttagswaßlen (Fol ⸗ 
kethingswaßhlen) für den 22. September aug. 


des „Figaro“. 
1 n foren Our 
andten und Ronfuln zugehen, 
A bn Hrn 8% Schug Ye Gokfan Buitaft in Nele, Aber 
und die all gemeine Statiſtir Grankreicht. EB wird darin nach ; 
en, daß die Staatdelnnahmen aus den Zöllen ſeit der Einführung 
einer freifl en Handelsgeſetzgebeng im ſtrten Steigen begriffen find, ein 
e e ee 
auch in 

dirtkten Steuern ad. Ein traarigeres Bild Bietet eine Statlſtir der Ber ⸗ 
luſtr, welche die Kriegt des zweiten Kafſerreiches Uber das Land gebracht 
: 80,000 Todte in der Krim, N Ban 

000 Menſchenleben! Dazu 
im der Krim, 60 Mil, S. in Zialien, 40 Mil. L. 


den Rindern zarten 
von 100 Kindern im Alt 


neunzig, Im eu 4 im ge s : 
artement eben fo m Aubedepartement „ w. Rindeime 
vermehren ſich, und dir Ortabehdiden thun noch alles 


an 5 8 um ſolche Verbrechen 


air nur nicht in der Berbredgerfhaniftit ger tat werd. 
oben, 28. Die, . 
dolor % ker Ne u de Biel) Di Oh et 8 
2828 Puh on Fr en en n d um 
e 0 
gelberbtirdze um die Hüfte des Batrags many a Sch 80. 8 — 
dung der Aktionäre wird nächſten Samſtag ſtallſi aden. 


Spanien, 
Madrid, 28. Ag En Dekret den Megenten nimmst auf die Witte 
Topzte's die Ernennung deſſ eben z um Mdartral wieder z teck and ſtellt Ihn 
im St tag eiars Brigadegenerals wieder her. — Die Bandenfühter Jong zin 
Naſaert, welcher fly Geastalkommandant der Proba Gurten nantite, IR 
gefangen genommen worden. Die den Gabarlegos befehligte Bande iiſt ver 
ſprengt worden. 
Portugal. 

Biffabon, 20. Aug. Die Rammeru Mad heute durch den Nönig ger 
ſchloſſen worden. Die Toro ride läßt Fragen der auzwletigen pP Alk un ⸗ 
beräyrt und verhelßt die Regierung werde Reformen in der Inneren Ver⸗ 
waltung in Angriff nehmen. — ni vr der Mdalgin iſt zuf cieden hell end. 


re 

Konſtantinepel, 25. Aug. Es iſt eine kaſſerliche Jeade erſchlenen, 
laut weicher kü uftighin keinem Fremden, der nicht einen Paß beſihe, auf 
dem das Biſam eines täsfifgen Ronfulats MG befindet, der Eintritt in daß 
oltomanlſche Nich gestattet wird. Jeder Feemde wird fünf Salden jüh- 
lich für die Eclaub iſß des Aufenthaltes in der Tirkel eatrigten mlifl a. 

% Kouſtantisopel, 27, Alg. Die Nechtfernigangsſchelſt. des 
Vizeksaigs widerlegt bie Anklagen der Pforte als ungerecht und erklärt die 
Ergebenhell des Khdide gegen den Saltan für un indelbar. Die Antwort 
der Pforte wird Sonnabend erwartet, — Ein firenges Pay hem ſoll vom 
18. Nov emder an wleder eingefügt werden. 


4 
New⸗Nork, 24. Aug. Gentral Ameng, welcher in Dififfippi be⸗ 
ſchligt, hal in feinem Bezirke die Hadend+ Norpusakie ſuspendirt. Die an⸗ 
nde Dürre fügt den Getreldefeldern in den Weſt⸗ und Südſtaaten gro⸗ 
u. Jan Macon Tengeſſet, kam «8 geſteru zu einem Rea⸗ 
Waben und Megern, bei welchem zwel Leute getödiet und 
große Anz ahl verwundet wurden, darunter mehrere Beamte des Gperifs. 
Die Neger drohten die Stadt zu gerſtö cen. 

New⸗Dork erfreut ſich wieder einmal einer Arbeitseluſtellung, und 
zwar find es die Schneider, welcht in dieſem Jahre ſchon zum Biertenm le 
ben blauen Montag über die ganze Wocht aus dehnen. 3000 von ihnen 
hielten eine Berfammlung im Stadihauspark und einen Umzug mit Muft k 
und Bannern durch die Straßen det Stadt, 


Amtliche Nachrichten. 

l S:. Mal. der König haben ſich alerguldigſt bewogen gefunden, 
den Biafrtearzt 2. Klaſſt Dr. P. Aſt zu Naſtt auf Grand des § 19 Mor. 
2 der 9. Berfaff angsbeilage in Folge admlaiſtralider Erwägung in den zu 
lichen Rußeſtand zu verfeheh, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Schrimm, 16. Auj. Bel der Witwe des auf der Erle⸗Eiſenbahn 
durch einen Zufammenftoh zweier Z ige am 15. Jall ds. Js. getöteten 
David. Bar in Sowialec“ Bauland it von der betreſfeaden amerikaniſchen 
Bwndireklion durch das preußiſche Mialſt rium angefragt worden, 05 fl 
mir Gufgügung vn 0000 De. ice Jin ml, 


Schiffs nachrichten. 

(Ta cher S ſſs Bricht, mitzethellt von Fr. Jel. Belo, 
General⸗Agent in Afgaffendurg.) Das Hamburger Bodampfigiff Steft 2“, 
Kapitän Trautmann, von der Linie der Hamburg -amerikauiſchen Packetfahrt⸗ 
Akllen⸗Geſellſchaft, welches am 11. Auzuſt pon Hamburg via Hapre ab⸗ 

„ iſt nach einer ſchn en glück icht Rafe von 9 Tagen 9 Stunden 
wohlbehalten in New. Dark ang ko umen. 

Das Hamburger Poſtdampfſchiſf „Oolſalla“, Kapitän Ezlers, von der 
Linie der Hamburg 'amerltanlſchen Pickelfaprt⸗Aktlen⸗Beſzulchaft, trat am 
25. Wuguft wiederum eine Reife via Greet nah Nav Hock an und Hatte 


außer einer ſtarken Brief, und Pack tpoſt 800 Tons Ladung, 163 Baffıziere 
100 der Erjüle und 431 im Z viſchendeck an Bord. 
„und volkswi tliche te 
Sie Aug. An 5 3 er. K 103 
— zer eee Erpiember— er G. 50. va 
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welcher dieſes a bier eg Jabre 1833 begonnen und 1862 vol - 


% Lyoner Seiden-Sammet 


von 4 fl. 30 kr. per Elle bis zur feinsten Oua- 
lität ist neu eingetroffen bei 


Si mon L. Dilsheimer, 


Herrn Ducoa vis-à- vis. 
ee Lloyd. 


dcn de Haupſchiſ⸗ ahrt 
n per, allimore, 


ermann uns En Ba vi 


ee e dee 


Gertrudis Herkert, gab. Blatz 


ersehen mit den Sterbsakramenten unserer heiligen neee 
wich ee Leiden, im 43, Lebensjahre, heute Abend zu 


Wir Wir empfehlen die Dahingeschledene dem frommen Ge- 
bete und bitten um stilles Peileid. 
Aschaffenburg den 27. August 1869, . 
Der trauernde Gatte nebst Kindern 
fin ai den ‚29, Nach 
Die Beerdigung findet Sonntag August , ach- 
Tan 4 Uhr, vom Leicheshanse ans und der in rpg 2 
dienst am Montag den August, Früh in — . ge dend 18. Nen port mrton 
Ri Dan 5 1 at 
kirche dahler stal. 3 Be Di cen 2 85 — e Eouthanipt 
nd feener jeden Weitkiünch und Sonnabend. 
Befanntmacbung. a Kr See. 2 3 zweite Raite 100 
gs — uran 


e en er Ae r er, Holten! 68 
41 mit 1 image per 40 Kublefuß Bremer Maike, Ordi⸗ 
Wüter nach Uebere 

Postdampfschifffahrt 
zwischen Bremen und New-Orleans 


Mieters 6 1. September ds. Js., 
auf bie r von © Tagen on Berfündimgekett an bie 


Kö ni 11823 Be ir ls gericht. 
ge 2 “ beutl f via Havanna, 
ar, 02 Steigermalb. 5 ranffurt 15, Sentember hie 13, Oktober 
ewhorf a gen D. een 27. Oktober 


Hiederlagen von Boh-Eis 


7 8. Wade Wermbachs zaſſe und 


5 20555 Pe Seide 130 BE per 5 Couxunt. 


2. 10 gat joe 5 Per 
denen in Beben und 
deren 1 ng * a Hafer ern 


Die Direktion des norddeutſchen Lloyd. 


je ern = Hat rtl, plundiveife zu * * EIER Crisemann, Direltor, Hi, Peters, jweiter Direltor. 
Funft- Anzeige.  FROBSINM. 


— — 


Sonntag den 29., Montag den > 2 Dienſlag den 31. Augufi 1869 


eutſchhaus - Saale 
die Geben oßen, Der u muft kaliſche 


un: Uhr, 


Musikalische Unterhaltung 
Zum Miau eſten für die eee der im 
Blau 


en ſchen Grunde Verunglückten. 
Anfang Abends 8 Uhr, 
Der Ausschuss gibt sich der angenehmen Hoffaung hin, dass 


genannt die die verehrlichen Mitglieder durch recht zahlreiches Erscheinen und 
Welt- Uhr, durch freiwillige Beiträgr diesen eden Zweck unterstützen. 
4025 Der: Ausschuss. 


des genialen jungen Künfllers 
Johann Nikolaus Schneider aus Eckfeld, 


Main! nu 


en Sonntag den 79. Auguſt wird die beliebte Ay 
Gratl zum Übſchied, Na tzmittags 4 Uhr 


lendet hat und bier p pe erfönlich zugegen fein wird, zu ſehen. 


— 


e e Natlonal-Konzert 
19 ] . Zu recht znblieichen B. ſuch ladet ein 
e Nan 20 dien e KR Ze ck. 


gibt miereilant 
en ungen, wahrend fie die id. iſten muftlahfhen Stilcke ſpielt — und zeigt 


Alles Nähere beſagt die Beſchreibung. 


Die Vorſtellu — wie folgt: 
1. Verfelung am, eg, fg le u 15: Mittags 11% Uhr, 


bus dia ee TE E12 7 


20 ee 
Louis ‚Marburg & Söhne, 


zur Neihskrone in Frankfurf a. M., 
28 ıbr baßer von außeiſernen Röhren 6“ engl. lang und kürzer, 
Durchm. 2. Ne. 3, 2 4. 412, 5, 6, T. engl. 
14, 16. 10, 2 2 pr. Iauf Fuß enal. [ca. Oe etm.) 


a era Capri, Bouleong C Dorhaugsftofk, _ 
range 1 Ft 


Vorſt ei i 
gegeben ee an bie; des dieſe S und bietet a = Tan 1 N 
die Herten Neuba ubefiger auf daß ich ein Zimmer mit der daun 
& amseite Dein 4.8 11 a net Bere mt nen {im tigen Zugebör unter A 
(finder yablen auf ben bein erden der . a Jean Berghof, Tapezier. 
— 


W. Fubrländer Nachfolger in Frankfurt a. M., Geiger in Damm. ö 
23 Vilbelerſtraße 23, dem Pfau gegenüber. Tante ben 28, Aua 


(4058) 
breite aͤchlfarbige Cattune, ug lila, “gelb, braun à 10 kr. die Elle, dabei die prachtvollſten Cou⸗ 2 
1 | Abschieds 4 


1 breite ächtfarbige Glanz - Meubles Cattune, ferner eine Partie Menbies ı Gattune mit ad r Senf d meer Beet 


. VV%à%%VVVFRETTVFFTTTTTC 1 48 K. die di Schützenhof. 
te ſchwere ächtfarbige Bettzeuge, meiſtens türkiſchrococh h „dle Elle. 
| Be Reſte Leinen 5 8 5 ne wa a 12 kr. die Elle. Sonntag enhof. a 
bern rg Mooreens in Untenöden n .. . . 424 kr. die Elle PRO ante: ö 
5 i 5 5 ee ee en à 8 kr. DUKTION 
lau PN ſchwerſte Qualität . 412 . der * 10. . 2 e Betnilenh 
Ln Dune e. Pr (8 in ki ee ee ee 2 b .. e 
e Wee ren gg eiderfioffe - : 2 2 2 2 2. . r. die Elle. art unge» Tin 
8 Ge ee „j. EEE i 2 fl. 30 kr. d. Stüc an ichen n n a e 
per Er a erte — ̃⅛ 5ʃ¹bã ̃ ͤ 5. 2 fl. 20 kr. das Stück. 8 
1 . ramagirte an mit Bogen 4 — 1 16 kr. 5 1 lese 
lange, 2 Ellen Fer ther „ „ „„ „ „ ER kr. dae Stück. en Fur den eren erfolg garantirt 
N seines Leinen, für Salden i be die Ehe, Parte. Biere a, 4 


en Orleans, Mixed, Gros rains, 1 susmader Beinen, Zwillich, Barchent, — — 
Ein fchtücher, Servietten, Sanbräcer, 88 85 weißen Fl ame weiß und grauen Bar⸗ . 916 & 7245875 zur 
cent und Tricot zu Unterhofen, Futterſtoffe zu den dilligſten Prelſen. ich darch 82 
W. Fuhrländer Nachfolger in Frankfurt a. M., fire 
23 Wilbelerſtraße 23, dem Pfau gegenüber. 2, 
Eine große Partie ächtfarbiger franzöſiſcher Jaconets in den feinſten Deſſins, 12 fr. die Elle N 
Rothe, weiße, graue wollene Koltern, ſehr billig. meine Dienfie 8 
Auf Verlangen ſende ich von allen Artikeln Muſter franco. — 


3897/59 wohnbaft am u lte 


Fan der A. Wailandt ; 
Fe Druderei werden 


Bamburg-Ameri, Padetfahrt-Abtien-Befeliäart. FT. f Wechſel auf a 
Direkte Poſt ⸗ Dampf ſchifffahrt zwiſchen E53: 152 im allen e een jahlbar 
[Hamburg & New-Vork. [Eli E22 BE, 
ö 288 Hi 
llamburg & New-York. 8 2 8 
rt 
Havana anlanfend!, vermittelſt der Poſtdampfſchlffe S 22330 . fr a Aae und Oaltbarleit darun- 
Allemannia, Mittwoch 1. Sept. Boruſſia, Sonnabend 18. Sept. E 5 42 ® Bades G. Eckel. 
Eimbria, Mlttwoch 8. Sept. j Hammonia, Mittwoch 22, Sept. j = 32 — 897702 Bei S ae oh mit Kittel im Loöher⸗ 
gg Mittwoch 15. Sept. eee ee 20. Sept. . Er * re ben der. Cem 25 I 
2 2 Brut l 
Paſſa , er rege . Get Eile 1. 106 ,Jwele Rallıte We. Git. Ele. 0 % Sg = been das . de h 6 0 5 
‘ 100, 5 wiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 5 5 8 Sſoon 2 Zimmern mebit Altoven und jom 
J e 0 Het. Kuifaß mit 15 vol. Beimape, für 6. E 252 E eee eee 
Wer nach Tiebereinfunft. 2 El401163 Ulmer Dombau-koofe & 80 K. 
Briefporto 1 — und nach den Verein. Staaten A Sgr. Briefe zu ber = SE «; find zu haben bei 
yeihnen „per Hamburger Dampfſchiff“. | 2 3” 5 55 15. —— 
u wien Hamburg w Ne, Orleans, 13 8288 S Heinen r Betermann, 
auf der Ausreife Havre und Havana, auf ber Rüdreife Havana und Havre anlaufend, S8 
Sete. 2 September, | Taten . . . Lr. ende, S 5 18 Dan one 
Bavaria. » 28. Oktober, Saxonia. . 18. Dezember, i ee 8 Fran k 
Bl Waflegepreifer Crfe Rate ug. f. 180, Biete Ratte Br. en. 10 , e N delhin Aekun vu 
t v. 2. 10. 40 bau b. Rubeliub mit 15 E 55 „= 
55 5 e f Rad u 850 E 12 S5 ernan 
er 0 urg, — 
fo wie bei den allein für das Königrei Bapern und 1 2 2 er 55 8 Preisen 
roßherzogthum Ach zum Abſchluß von . Fr 2 8 2 
verträgen conceſſionirten Vertretern und Hauptagenten an 72 2 8 * Engelbard. 
der Dampf ſchifflinie 33283 8 eld, Konto. 
F. J. Bothof in Aſcgaffenburg, |. 5 25 85 1 8 
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„ Gemünden J. B. Cuſina. 7 Er 85 2 2 
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n gerigneten Orten werden tüchtige Agenten geſucht. mg N 


auge 2239 
. EVANG ] ¶ anoeiertict. | Tollar in Gold, ‚| „ I TITT 
N Den e Der deere de Druders und Deren U. Wallandt, 


Bellage zu Nr. 215 der Aschaffenburger Zeitung. (53.) 


Samſtag den 29. Auguſt 1869. 


Die Geſetzgebung in der Landtagsperiode 1863/69 
und tiefgreifende, daß eine fellang ihrer 
r 2 daß — mit Br Peek mente Publi⸗ 
kum, fonbren auch für Fachmännet nützlich fein wied. Dielalde wird zu- 
gleich zur richtigen Biurtheilung ber abgetretenen Ubgtorduetenkammtr beis 
Wir wollen deßhald im 


J. Oeffentliches Nicht. a 

j Die wi dieſem Gebiete iſt die Terrilo 2 

einigung 2 no“ des 4 Gersfeld 

und der Enklade Tautstorf an die Kront Preußen in Folge des Friedens⸗ 

u aulfgen Bapıın 1 vom — nr 1866, = 
trage erkannt König von ra Beſtimmun 

— Berufen 220 Stena zu Nitolsburg am 26, Juli 1866 ads 


träge zwiſchen den beiden Staaten und ius beſondert der Zollvereinsvertrag 
erhielt d bald darauf 

eine weſentliche Beränderung 

Dauer von 12 


fügen alls letter in Sachen der 

egekung und deren Ausführung ſich für Anfrechtbaltung der ber 
ſtehenden Vorſchrift oder Eiurichtung ausſpricht. Das Prüft euum Fat fer» 
Rest, im Namen . 


: 
| 
1 


der No ntrole über die b d der ts 
. 
belzuotdnen. vertragsgemäß erlſche Btamte verwen⸗ 
det, was in der geſchleht, daß der Mönig von Daytrn die Gene 


tan! Je, Daß Januar 1872 an die Zaßl 
in die aftive Armee zur des Formationsſtandes ohne Einrech⸗ 
der manmſchaften 8 Wehrpflichtigen in dem Finanz · 
„ Eine weſentliche Steigerung der Einwirkung 


Folge der Abklürzung der Finanzpertoden 

einer Prüfung unterſtellt und zu dieſem Zwecke der 
den muß. Hiebei verdient bemerkt zu werden, daß 

in dem Berfafjungdgefehe Über die Abkürzung der Finangperioden das Steuer ⸗ 

mern, welchen z. B. in Preußen feßlt, neuerdings 


8) Als eint folgturtiche Thalſache erſchelnt ſodaun die Umgeſtaltung 
der Wehrverfaſſang im Sinne der bereits in der Verfaſſungsurkunde begrütns 
deten allgemeinen Wehrpflicht. Unſtatt der bisherigen laktiſchen Einthellung 
der dewaffacten Macht in ſtahendes Hier, Reſervsdatalllons und Landwehr 

«3 künftig nur zwei ſelbſtſtändig organffliett milltäriſcht Röcper, das 
Heer und die Vandweht; auch die Landwehrbalalllons bllden einen 


| 


Tpell der außgiependen Streitmacht, wäßrend bie biöerige Landwaßt (Bür» 

@rä des 1 * verwendet . 
durfte. (lung einzelnen Wehrpflichtigen 
dagegen find drei Kalegorlen zu unzerſchelden, nämlich Angehörige der aktiven 

Reſerdiſten und Landwehrmänner, Nur die Erſteren find 

Soldalen; irt Präſenzpflicht wurde übrigend von den bisherigen 6 auf 
3 Jahre herabzeſetzt, ja bei den Einſührig⸗Brelwilligen ah auf 1 Jahr; 
dagegen wurde der UAnſang der Wehrpflicht vom vollendeten 21. auf das voll 
andete 20, Lebend lahr vorgerllckt. Die Rieſerviſten und Landwehrmänner bleis 
ben, abgeſchen von der millläriſchen Rontrole, gleich den blüßrrigen Leglo⸗ 
niſten in ihrer rein bürgtrlichen Stellung. Die Dieufizeit in der Reſervt wurde 
auf 3, die in der Landwehr auf 5 Jahre beſchränkt. Für den inneren Sicher 
beltsdlenſt fol im den größeren Otten eine eigene Bürgerwehr errichtet wer 
den. Un die Stelle der bisherigen n bene treten die Erſatz ⸗ 


bei den Truppen zu behalten, wurde geſeplich beſtimmt 

in der altwen Armet, mit Elurechnung 

Kriege als Meſerviſten oder Landwehrmänner, während 13 Jahre, worunter 

windeftens 9 als Unteroffiziere, mit entſprechendem Betragen im Dienfte 

weile Berückſichtigung bei Verleihung von Anſtellun⸗ 
Üdieuſte zu finden haben. Durch kgl. Verordnung 

vom 6. April 1869 (Regierungdolatt 1869, S. 537) wurde ſodaan eine 


perſonen, welche üder ihre gesetzliche Dlenſtzelt ſcelwillig in der aktiven Armtt 
bleiben oder in dit Gendarmerie eintreten, Kapitulallonsvergütungen and dew 
Ectrage des eigens hiezu eingeführten, unten zu beſprechenden, Wehrgeldes 
erhalten. Endlich wurden auch die Einrichtungen wegen Berſorgung dienſt⸗ 
umfähiger Militärperfonen neu gtregell. (Jortſ. folgt.) 


Deutſchland. 
CH München, 20. Aug. Eine königlich allerhöchſte Berorbuung 
d. d. Schloß Berg, 21. Auguſt 1869 beſtimmt für die erfle Prüfung der 
Bewerber um Gerichtsvollzieherſtellen in den Landesthellen diesſcus des 
Rheins, mad folgt: §. 1. Bewerber um Girichtsdollzicherſtellen in den 
Landesihellen diesseits des Mfeins Haben ſich einer Prüfung zu 
Hievon ausgenommen find Diejenigen, welche entweder die praktiſche Sons 
kursprüfung der zum Staatsdienſte abfpirirenden Rechtökandidaten, oder bie 
nach Berordnung vom 21. Mal 1839, die Prüfung der Bewerber um Ge⸗ 
töbotenftellen in der Pfalz betreffend, vorgeſchriebene Prüfung mit Er⸗ 
eee ee 
. ng irte 
del oder mehreren Bezirksgerichten vor eindr — al Ja, 


dienſt Sl. am irtsgerichte. Die Mitglieder der Prü . 
Sani babe [Ar de dephlfer Dinfleihung kim Mapa az 

gut don dem als Protokollführer vwerivendeten 
Sekretär. §. 3. Die an deren Sit die Prüfungen ges 


werben, die i 
— ſowle Belt der ‚Prüfungen 


aung hat jeder 
den Vorflande der Prüfan 
ara Peg, dab Gg an Bal, he us Prfang, Knpmmeiaen 
amtlichen Geburt 


ey Oiſuch muß belegt fein: 
; 3) mit 
4) mit 
der 


an Stelle dey in Ziffer 4 erwähnten Zeugniſſes dem Oeſucht um Zulal⸗ 
fung zur Prüfung be Bewerber, welche nicht wenigſtens bis zum 
30. Jun 1870 das Alter der Volljährigkeit errzichen, können zur Pellfung 
nicht zugelaſſen werden. Dasſelbe gut von Perſonen, an nach den 
Strafgeſcheu die Fähigkeit zur Bekleidung eines öffentlichen «3 rechte 
kräftig entzogen If, foferne fie nicht Ihre Rebabilittrung nach dem Befche 
vom 10, Jul 1861, die Aufhebung der Straffolgen betreffend, wieder er⸗ 
langt haben. 8 Die Prüfungstommiſſion verfügt auf die eingereich len 
Geiucht Über die Zulaffung zur Prüfung und ſetzt bie Dewerber von ihrer 
Eniſchlleßung fo wie davon in Kenntniß, zu welcher Stunde und in wel- 
chem Lokale die Eröffnung der Prüfung ſtattfinden wird. Sind für einen 
Ort mehrere Prllfungstommiſſtonen beſtimmt, fo bleibt die Zutzellung der 
Bewerber an die einzelnen Kommiſſtonen vorbtzalten. $ 6. Die Prüfung iſt 
eine ſchriſtuiche und eine mündliche. Die ſchriftlicht Prüfung geht der mündlichen 
voraus, Gegenſtand der Prilfung tft das Eiokls, Handels. und Wechſelrecht, ſo 


wie das Civülprogeß- und Zwanqevollſtrrckungsverfahren, inſoweit die Kerntuiß 


derſelben für die den Gerichterollzuhern obliegenden Dienſtverrichtungen ge⸗ 
boten erſcheint, Das Staatsminiſterium der Juſtiz If ern ächtigt, die Aus⸗ 
dehnung der Prüfung auch auf die einſchlägigen WRaterien des Straf, und 
Peligeifirafverfaßrens zu verfügen, inſeſerne und inſeweit die Dienfiverride 
tungen der Gerichts vollzieher * in Anſpruch genommen wieden. § 7. 


Reitfrift in Gegenwart der Kandidaten zu geſchehen. § 8 
Seen der färifiligen Ausgaben findet unter der fleten Aufſicht 
eines allen 
Der Den Kandidaten iſt zur Bearbeitung der in $ 6 
in bezeichneten praktiſchen Aufgabe nur der Gebrauch der Civilproz ·ß⸗ 
ordnung and des Einfütrungsgeſetzes dazu, der Gerichtsvollzietrrordnung, 
der Gerichtevollzieher⸗ Gebührenordnung und der Tar- und Stempilgeſete, 
für die Bearbeitung der Hbrigen ſchriſuchen Aufgaben aber der Gebrauch 
der Geſethbücher, Geſetze und Verordnungen, der Geſitz⸗ und Regierungs⸗ 
blätter, der Gentralienſaumlungen, fo wie anberer gedruckter Hilfsquellen 

daraus während der Prüfung geſlottat. 
iſt den Kandidaten jeder Austauſch von Druckwerken, Striplen, 


dlungen lokolle zu kanſtaltren. Der Zuwlderhaudelnde 
2 der Sal — Bleiiittiod” (8 11 und 12) in Auſ⸗hung der 


einer mündlichen zu ſchreiten, welche gleichzeilig mit je zwei Oewerbern zu- 
ſammen — ne halben Stunde dur; die verſammelte Pröfungstum- 
mifflen aus den in $ 6 begeldnelem Richtematerlen mit Gefonberer Had. 
genen ſchriſllichen Arbeiten vorgenommen wird. So⸗ 

nach ung der mündlichen Prüfung je zweier Randidalen Ifl 
Unell über das Mefultat dieſer Prüfung in Hnfehung jedes berfeiben 
nach Maßgabe bes 8 11 Mbjah 2 zu ſchipfen und in den derber zu 
führenden Prototell veczumerken. $ 10. Nach Beendigung der ſchriftlichen 
und mündlichen Prüfung find ſämmtliche en mit einem tabel⸗ 
lariſchen Berzeichniſſe der Geprüften, in welchem die perſoͤnlichen Berhältniſſe 
eineß jeden derſelben angegeben ein müſſen, underzütlich uud unmittalbar 
an das Staalbminiſtertum der Juſtiz vorzulegen. § 11. ‚Die Ztnſur und 
Kiaſſiſitanon der ſcheiftlichen Prodearbeiten erfolgt bei dem Staats miniſtet tam 
der Jiſiz. Hiebel werden vier Noten und Klaſſen amgenommmen, näufic 
1, der ausgezeichneten, II. der lahr guten, III. der guten, IV. der unzuret 
chenden Befähigung. 8 12. Das Uetbeu wud über jede ſchriftlicht Probe⸗ 
arbeit eines a ER 11 Auf — been > 
Sl nd der D made angemeflene zu uth⸗ 
. . 48. Nag Werndigung, der Beeler ud Mlaffikaien ber 
erfolgt bei dem Staats mtuiſterium der Juſtiz 


döriftth Probearbeiten 

— « Mlalfifiation in Auſethung der ſchrifilichen und mind 
gen Wiüſung und die Geſiſtallung der Meitenſaige der Kandidaten 
unter ſich innerzalb der einzelnen Rlaſſen. Die Geſammu⸗Klafſiſtiatien 
wird duch Summirung der and den einzelnen schriftlichen Probearbeilen ers 
baltenen Klaſſenzahl und durch Thellung der Summt mit det Zaßl der 
Probesrbeten feſtgeſctzt. Die pratuiſche Probtatbeit wird hiebei zwel ans 
deren schriftlichen Probearbellen gleich ptachtet. Jeder bei dieſer Berechnung 
id) ergebende Bruchlhell, welcher J des Ganzen überfeigt, IR der nächſt 


der ſchriſllichen Probtarbeiten erhaltenen Geſammtziffer. U 
geht derſentas Kandidat dem anderen vor, welcher in der mündlich 
ſung die biſſert gungsnole erlangt hat. § 14. Jedem der geprüften 
zen. ein . — 8 der Prüfung verfaßles Prüfungs-; 
Auftrage er h Pri 
. on toflenfeet 95 8 15. N Bee we iſt 
mit dem Vollzugs gegenwärtiger Berodnung beauftragt. ' 
Wien, 28. Aug. Der Bürgermeiiter Dr. Gelder hat ſich n 
uch an die Miaſterten mit der Bitte gewendet, daß ſobald al möglich ein 
Kommiſſton ſentrete, zu welcher auch die Vertreter der fümmiichen 
nach Wien ein mündenden Elſenbahnen geladen werden mögen, damit die 
Urſachen der Theuerung reiflich erwogen und die Wiltel Abhilfe der⸗ 
felden , wozu auch die Megulirung der Tartſſäte gehört, in Borſchlag ger 
dracht werden. Unter Anderem ſoll auch dahin gewirkt werden, ſich 
die Beiddlecrung in einiger Entfernung von ae ich an der 


Gemen beſaſſt und bieſalben * 7 2 


— 
See l 


date, alen, 
mmiſſion ſchon Heute € 


fen wlrd. 
Berlin, 25, A Abend t 1 Kt 
fer, v. — bir ee: um vn 250 N . 


— Bekanntlich treffen all i Kung eines anonymen 8 
a na Fey > 


tag bie liche Beſlimmungen wird. — Der Jo 
— — an der bmündung bel Stade jo 7 
870 mis 


werden, und derart, daß man einer Vollendung 
ge, e bn . . 


heldigungstomtmiſſion Eingthen von Nen 
Maß nunmehr ald beſchloſſene Sacht anzufchen 9 * 
die bereits proſettict geiwefenen weiteren Vortiftkalionsarbellen 
. baldigt Schlafung der Werte 
tm haben. 


0 Heralbuı 
burg 


Bern, 26. Aug. Der ae ni heute nochmals auf dig 
gg Aneweiſungen zurück und nimmt letzt ganz entfhleden Parte 


für ten, indem er u. A. fagt: „So, die Frankfurt. 
feit 1866, haben die Genfer ſich gehalten, nachdem Genf im Jahre 4798 
mit Fraskreich vereinigt worden war; bis die Stunde der Bifreſung 
mleden fir gefſiſſentlich jede Gemeinſchaft mit der aufgebrungene Herrſch 
und mean. wir ihnen das heute noch ald ehrenmertge Feſtägreſt anrechnen, 
jo ſollten wir der gleich in die 0 


fie Söhne der ehemaligen Republik Frankfurt veranlaßt, 1 in dle 
preußiſcht Uniform fleden zu laſſen.“ 


a . \ 
Paris, 26, Aug. Heute kam die jegenheil des Advokaten Las 
feriere gegen den Poligel Präfekten vor die enſte ö 210 806 
nals. Derſelbe verlangt von Hrn. Petri eine Enif von 10, 
Br, wel et ihn auf ungefeplige Welſe (Komplette 0 bal vers 


la Das Uripe wird erſt wählen Freitag € 
gi an Mocgen hat General pr im e ds ya 


Raifer den Eid geleitet. Herde Dita bat der 77 
. und 3 Minifteriumd und eine Stunde ſpaltt 
die Offiziere der Armte don P. und der mobilen Natlonalgards empfangen. 


nien. 
London, 26, Aug. Em Mundſchreiden des Koloniftenombandes in 
London fordert jan Milder auf, für a eined Relo · 
nialkongtiſſes im nächſten Februar in London zu mitten, 


Ua aut Gbtlprozeßordnung, auf Oiſfemtlichteit und 


Mündirgteit im Berfapren begräntet, tritt mit dem 1. Jult 1870 in Rrafl, 


Es üft diefed neue Geſeh fo umfaffenb, daß es umferen Jariflen 
ſchwet werden wird, dis zum gefepten Termine ſich d Pn ene 
u MEN. um 10 dieſer Weiſe Recht ſprechen zu können. N | 


en, 
fürchten, ſich mit einem re 12 


wig Hauff 

11 8 5 * wir in die pa 15 
age A Dfeſer e Wegwelſer 

. ä 12 kr. ande 19 5 „0 

und in allen daperiſchen Buchhandlungen zu Haben, 


D n 


— 


— — 


rr 


Zeitung. 


chaffenburger 
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Dienſtag — N 216 — Auguſt 1860. 


Die Geſehgebung in der Landtagsperiode 1863/69. Te n u e, bine Das Balyoptorget dee 
(Gortfepung) Bon großem Einſtuß auf lr Geſleltung der Oemelubeder⸗ 
Li 


4) Ms Geyer deer Bedeutung find ferner dad Wölltüe- Shälkniffs werden dieiGerehelichungds und dis Berwerbfreifeii, dann de neuen 
* gr ee 2 — 4 welche am über Aufenthalt ne 21 „ Als neue Ert tel 


re hipſicktiich der Beflrafung militäriſcher Verbrechen und Bergehen En gleichbedeutenden Berepeligung, wurken eingeführt: das Bürgerrecht, 
Futz gegen ferner i 


e U rtinſlimmenden, auf die Grund der Oeffentlichkeit, alh fließt dann das Recht der Berehellchung, des Mufenthalis und auf 
> i e 20 — A . bers — ar Ar Zur Wahrung der gemeindlichen 154 2 nen 
— „ ſondern auch der bürgerlichen Geſenſchaft Scherheit gegen Uabergriſſe hinwieder die Heimath⸗ und Bärgeraufnazmtgebütten, daun daß Eluſpruchs⸗ 

Dühtärgewalt gerührt. Wes die Ausdehnung der Miltärftrafgeriätäe. recht gegen Berehelichungen, enbli die Befugnih, die Musroeifung ſolcher 
karkeit betriſſt, fo erſtreckt ſich dieſelbe Fin ſichtlich der milltäriſchen Verbrechen  anätwärtiger Perfonen zu ee Armenlinterflögung in 
und Bergehen auf alle Argebbörigen der bewaffneten Macht, die Offiziere Unſpruch nahmen oder mit im Rüdjlande find, 
und Mitärbramten & la auite, die in den militäriſchin Anſtalten verforgten Fortſetzung folgt.) 
Jndaliden und die Mnpejörigen ter Gentarmerie, In Unſehung der ges — — 
meinen Berkrichen, Vergehen und Uebertretungen dagegen find von dleſen Deutfchland, . 
Perfonen ihr nicht unterfellt : die anf umbefiumie Beit- beurlambten Untere Miüefenburg 30, Aug. Wie ſchon mitgethellt, HE den Be⸗ 
offigiere und Soldaten, ſerner die Erſagmant chaten, Na ſerviſten und Bande des Würzburger Lehrerverſammlung eine Fahrlarermäßigung bewilligt 
wehrmänver, ſofern fie nicht mit Eintritt der Mobiliſtrung zur Dunſtleiſtung drerdene Zur Berpollſtändigung diefer Nachricht können wir ſorfter kalt⸗ 
präfent And, ferner die Offiziere und MWllitäck amen à 1a suite außer keien, dan de Ermäßigung der Baßrtare ia der Weile erſelgt, daß den 
milltäriſcher Berwendung, endlich die Unteroffikiere und Mannschaften des ſich Iegliunlttaben Beſuchern der fraglichen Lehrerverſammlung freie Rück⸗ 
Oendarmeriekorpe. In der Beſteiurg der eeſigenannten und der letzten 1% wird. . 0 
Ralegerie liegt ein g Fortſchritt gegenüber dem bieherigen Zuſtande. Auf Bahern, 24. Aug., e man der „Fränkf. Stg. ?: Wir 
An die beiden Mill Acher knüpſt fi ubrigens auch ein hohes po- be fflen, daß die klerikale Priſſe — in Balückſichligung der berdunten Rloſter⸗ 
lüiiſches Intereſſe, well durch die geſetzllche Regelung biefer ſeuzer bur auf, geſchichten — weht lat einen rußigtren Tou apſchlagen wüde ; wir müſſen 
dm WBerotbnurgiwegt behandelten Gepenflände neuerbings anmlan wiirde, Jedoch geſtihen, daß wir uns biller täuſchten, löglich wirt die Sprache der 
daß der verſaſſungsmäßige Grundſatz, wonach allgemeine Nörimtu; welche „ Degant ber klerikalen Partei Ladder und heraus fordernder. So ſchrribt der 
bie Freißeit der Perfonen oder das Syn der Staatzangehörigen bes. Mürchener „Bolketote“ werllſch Nach ſlehendes : „Der Moferfihtsindehund 
treffen, nur unter Weltwirkung des Landtages erlaſſen werden kauen, auch die Kloſterhete iſt noch nicht aus, ſeloſt in den Munpelkammern der Leih- 
die Militärverfältniffe Anwendung fiabe. Ep wol % „ iAdilhen Stribler allen derſchimmlten Schund 
5) Auf dem Geblete des bürzerlſchen Straſpioz ſſes trat ein Era um ir Lal a der Romanen. (zu beulſch Fügen) zu alten, 

menbierfieB ein, indem die Giſchrorenen auch für Mas ſe zin Jud nicht Alled life kann, geht aus ; Ein 
dar zweite auf ihre Dienſtlelſtung folgende Jahr von der Einberüfung be⸗ Wiener Jubendlatt heult ganz! ach und wah, daß es mit den Kra⸗ 


mohner der Zivilberdikerung einen Negterungsbeziekts ein Oele worener trifft. find nen anderäo mit hr ver 


Jbres, Blaltes Aber 
daß der Bermthellte, * in der öſſentiſch en * — 4 1 e . 4 4 u — 
„ geben, . frecher 
3 7 . Fri iofort gegen das Urifeil Berufung oder Ritter er Sen \ . ae E hr 1 e 
5 N 1900 ne benden Worten ein: „Die intelligente und — un⸗ 
ter 


; db nun 177 
befilwmt, daß als eine hm der Eitrofzeit zurck nene terſchurgehaft bott“ feine Leſer mit Judengeſchlchten unterhalten.“ Es bedarf 100 keiner 


u . a 
w denz Diele , ten- Faldiger. 
au bidde zaun fe, dan Be kecher unfähig gesdſn {in wirst, CP t 20 de, Ber der e Sueben s. 


u ganze Land gaben. Das Gesch wird am 1. Zul 1870, zupepragt don 22 Randibaten an der Unlenfliät Mün ten, bon 6 
0 * ® K in Würzburg, von 2 in Erlang ‚ von 1 in Heddelberg, don 10 
8) Tas Semeindeweſen hat wichtige Veränderungen durch die neue als, Afſiftlenten an verſchiedenen inländiſchen Spillern, Irrenanſtalten sc, 
Oemelnbtortuung erfaßten, von welcher berels eine — begeben : (abgelehen don den Univerfliätäfpitälern), von 2 als Aſſiſtenten an Militärs 
wurde. So zamlch biefelben Beſtimmunzen finden ſich auch in der Gt,  Frantenhäufern, von 2 als bez keäezlliche Mffifienten bei der Polizeidirektion 
meinbeortnung für die Pfalz, fo deß nunmehr auch Ciefe Provinz eines Münden, von 1 als Priogtalſiſtent tines Bezirkscrztes; einzelne Gemefler 
keen Oemeinbelebens ſich zu erfreuen Fot. Als weſentiſcher Unterſchted ver. brachten 6 zu an der Univerfirät Munchen, 7 in Würzburg, 2 in Erlangen, 
dient Fervergehoben zu werden, Taf es dort keine Gemeinden mit magiftratiſcher 2 in Heidelberg, 3 in Berlin, 1 in Leipzig, 3 in Wien und 6 ald Aff 
Berfaffung gibt, und daß alle unler der Aufſicht der Diſſricteverwaltungs - ſtenten in berſchletenen inländischen Spitälern. 
behziden fieber. Der geſetllche Bertrtter jeder Gemeinde iſt der aus 8 bis „Münden, 26. Aug, Dr. Gent, jeht Abbe, früher Mapellmeifler 
27 Mitgliedern beſtehende Oemiinderalh, worbepaltiih der Falle, wo ein und Makubirtuod, Befindet ſich gegenwärtig Hier. Grin Schtwlegerſohn Hand 
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Derfiändniffe mit dem k. Kriegöminiſterium beſtimmt, daß 
Hälfte des Monats Oktober I. Js. zuſammentretende Madf 
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dem eben erſchlenenen Ne. 63 werden von dem königl. und Refolutio ri den de 
Slentaninifertum des Handels und der Bffenttien Arbeiten Die im ji des 825485 3 Enn 2 eb 


gen führan ) 
kenden Geſetzes, ſoweit erforderlich im Huszuge verdffsntlict. der Bioilehe iſt auch das Ehehinderniß wegen Rellgtonsve tauf * 
. = e 
ag beſchlleßt: 1) Da durch die Einzelhaft alle Gtrafzwede volle 
und bei einer größeren Unzahl Berurthellter fi herer erreicht werden, 
tem anderen Haftſpſttene, fo empfiehlt es ſtch, dieſelbe als regel 
des Bollzuges der Freiheitsſtrafe geſitzlich zu beſtimmen, die 
über Anwendbarkeit, fo wie die Grundzüge ihres zweck⸗ 
Bollzuges aber auf dem Wege der Geſetzgebung feſtzuſtellen. 
kenntniß über auß nahm welſe . l 5, gemtinſamen Haft 
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Berträge 8 norddentſchen Bund zwlſchen Bayern und Geſetze uur „ wenn dem Militärſtrafverfahren die we⸗ 
Baden einerfeits und Preußen anderfeits dem Hbſchtuſſe nahe wären. ſenllichen Formen des bürgerlichen Verfahrens zugeführt werden und die Zuſtäu⸗ 
„Iwellens“, erzählt fie, „it ein Vertrag von Seite P beabi digkeit der ſich auf Dien erfomen 
Welcher biefem die Feſtung, vielleicht auch die Stadt Mainz in die Hände —— Der Juriſtentag ſpricht es weiter als feine Ueberzeugung auß, daß 

ſoll. Der D er Hof ſich dagegen mit Händen und bie Armten, fo welt fie die Eckennung von Stra» 
Süßen“. Wir wollen uns nähere Reflerionen über dieſe fen zum Begenftande haben, nur auf dem Wege der Gele zu erlaffen 
ten enthalten, können aber nicht uruhin, dieſelben für einen ſchr plumpen find.“ Damit war die Tagelorduung des achten beutfchen 


Bamberg. ul S, welche felt einer Reihe von Jahren keine mer Nonſeq enz ſchreitet der Juriflentag feinem Ziele, der Schaffung allge⸗ 
beſaß, fol mit dem 1. Ottober ſolche 3 
Einmal ndmiich u ihmen fein, wo er fein Biel erreicht hat! Heute Nachmittag fahren bie Jurxiſten 
zu per 


7 dem 

und d 

werden die feit 9 Jahren erſcheinenden „Bamberger Neutſten Machrichten“, fen nach Heidelberg zurück. Bel ihrer Ankunft gegen neun Uhr wird das 

welche bleher ſchon außer örtlichen Mitthellungen ein politiſches Refumd Sccioß danch. . fi deh 

f TEE BP SE Darus EHEER 
n a Ed 

1 auf Zahl der Tfeilnefmer au Sariftentage iR 717. 


ben 
Stellung u 7 der 
haben. — In der Prager Schwurgerichtoperlode (dom 6. bis 24. Sept.) den Tallerten gerichtet 
kommen 2 „Vokrot“ wegen richt 


i 
4 
4 
1 
2 
A 
1 
12 
Eat 
BEE 
1 
0 
12 
24 5 
+ 
115 
1 
SE 
1; 
889 2 
127 


1 
u 1 

wir hören, wird auf dem in der nächſten Woche in ſtattfindenden Nachricht der „Judependanet“ elt, wonach das Lelden ern 
internationalen Kongreß der Statiſtiker ein Antrag des or des hieſl⸗ den könne.“ Die Börfe Hat geſtern ſtark rtagirt, und heult 
gen ſtatiſtiſchen Burtaur, geh. Regierungsrats Dr. Engel, auf Errichtung folgende Begründung der Pariſer Baiffe in der „Köln. Stg.“: 
eines ſlatiſtiſchen Bertinsnetzes für die giſammten deulſchen Lande geſtellt fi a zu ade wirklich in diefen Tagen eine Sondirung 
werden. N Raodled durch einen jungen Cotrurgen in 
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Schluß des erſten Feſtiagts bildete ein Banket in der eigend für das Fe Balſſters. Andere und — Yan faflen die perfönlige 
a dabei om vemfaben Lie. Prolffer Bisntial peihite ang ez Da ragt wc Berufung de Beyer Nubien nad G. Gent 
Damen, nahmen am en tofeſſor 0 a en rufu ungen te c 

Wer. Sein Tot galt dem Großperjoge Pilabrich von Baben, „der ile (em Mermeddlang mit bafcüges beg Bafatllfliere Grass 1) [den Dee 


finden Bomnte, well der Prinz um ent Zelt weder in Baris 
don, ſondern an der Nordſet in Villiers . ſur - mer ſi 9 mit feiner 
alſo mlndeſtenz 8—10 Stunden gebraucht hätte, aht er 
gelangen konnte. Gomeit die Mitthellung der „Min. Z.“, 
die wiſenllich mit Nachrichten des „Faro“ übereinzuſtimmen [Heint. In⸗ 
e e ee ec Be 45 f . 
die rm pricht; auf der e a man 

Als — bean laſſen. (dr. J.) 


t 
- 


2 5 nter tung des 
Beſteutrung: für Rultus- und Lehrfreihelt n. ge 2 
Roften für die Hude 


Nom, 23. Aug. N 
gibt der Jeſaltenpartei Im Balkan immer mehr zu denken. Die Erwägung 


Kin, 3. 
ee. (Rn, 3.) 


Paris, 27, Aug. Die Börfe Hat heute einen böfen Tig gehabt; 

der Rente iſt ein Berlaſt von 1 Franc 60 Centimes erwachſen. Die Of⸗ 
haben gut alle Tage wiederholen, daß die Geſundheit des Kalſers 
Fortſchritte macht; man traut ihnen nicht mehr. Oeate liefen dle 
beunruhlgendſten Gerüchte um. Wir meſſen ihnen a ich keinen Glauben bet, 


aber die Wahrheit if, daß dieſe Rrankbeit, die nun ſchon vierzehn Tage - 
dieß · 


währt, als ein wahres momento mori gelten muß. Wiun «3 auch 

mal noch gut abläuft, man fagt fig: tas nä bſtt Mal wird's ſchllmmer 
ablaufen. Und die Umgeftaltung Frankreichs iſt noch nicht fo weil gediehen, 
daß der Tad des Ralferd gewaltige Erfpütterung zur Bolge haben 
müßte. Wenn das perſd Regiment auch im Bezriff ſteht, einer ra⸗ 
tionelleren Negierungs methode den Platz zu räume, fo iſt doch für den 
Augenblick noch Alles auf das alte Spſtem gestellt. Das Unwohlſeln des 
Staatsoberhauptes iſt unter diefem Geſichtspunkte eine Vektion, aus der alle 
Barteten zu lernen haben. Es wird Zeit, mit den Reformen Ernſt zu 
machen. — Die geſtern Note des amllichen Blattes, worln erklärt 
wird, daß die Amneſtle ſich nicht auf Ledru⸗Rollin und Töaldi erſtrecke, 
wird von der Preſſe Übel aufgenommen, Hutten ſich doch die meiſten Of⸗ 
firidien — die möͤglichſt weitherzigſtt Anwendung des Gaadenaktes 


Mabrid, 27. . „Iberia Necion“, und andert Blätter fordern 
die Regierung auf, die Mitglieder der Geiſtlichteit, die fig des Uagehor⸗ 
ſchuldig machen, mit aller Streuge zu behandeln. — Die Trünmır 

Bande in der Mancha, 40 Mann, haben diefe Nacht in Lz C inada 
Lebendralttel req zirirt; fle werden von den Truppen verfolgt, Ja Tortoſa 
iſt der Cabeellla tony Coquettta von der aufgelöſten Bande von Mlcıla 
verhaftet worden. 


Meuefte Nachrichten. 

Binz, 28, Aug. Die „Tagespoſt“ veröffentlicht ein off nes Shrei⸗ 
den des Deficientenpriefters Raimund Heinzel am Biſchef Nagler, worin 
derſube die ihm auf der Relſe zugefügten Wabllden und Birfelgungen auf⸗ 
Milt, und feinen Austeitt aus der katboliſchen Kirche erkläcl. 
4 ar Aug. Zur Hußfeler iſt bereits das Erſchetnen vieler 

Krakau, 281 Ang. Die Oberin des Karmuliterinnensflofters und 
S 

uß geſetzt, 
an 1 unter aärbewachung nach ihrem 
— — —ää— 


hiſche Vepeichen. 

München, 30, Der Erzbiſchof von Mü Rons 

fereng der deutſchen Bischöfe nach Fulda Were e 0 — Ber- 
wer 


mimen nach alle bayeriſchen Biſchöfe einfinden 


Wien, 28. Aug. Die Neichsrathsdelegalion genehmigte das Er⸗ 
forderniß für die Milltärgränze und beſchloß mittelſt Mefolution die Mini⸗ 
ſterten beider Landesthelle aufzufordern, durch geſetzlich zu vereinbarende Naß 
regeln Abhilſe gegen die bisherigen Valutaſchwankangen zu ſchaffen.— Die 
ungariſche Delegatlon genehmigte daß Ex raordina um des Armeebudgelg. 

* Berlin, 9. Aug. Die Heutige Volkaverſammlung in der Tone 
Halle, betreffend die Kloſterfrage, war von che 2000 Perſonen beſucht⸗ 
Refolutionen wurden angenommen für Ubſchaffung der Klöster und Aus⸗ 
tweifung der Jefulten unter nachdrückicher Verwahrung, daß mit dieſem Bes 
ſchluſſe gegen keine Religion agitirt werden follte, 


Amtliche Nachrichten. 

CH Durch Verfügung der k. Gentralzellabminiſtratton wurden Bes 
rufen: der Lokalaufſeher Fr. Baker in Furth af W. als Amtsdiener des 
Hauptzellamtes daſelbet, der Amtzdiener . Merz von Paſſau als Rolls 
einnehmer an das Nebenzollamt II Eag'ſing, Hauptzellamisbezirk Simbach. 


1 Tuchmeſſe gehe 
ihrem Hauptergehmiſſe nach zt den 1 einer Reihe von Jahren und bat ſich 


drückt, am zweiten und dritten Tage jedoch waren bie Breite jo, daß auch die 
Fer Yufriebenbeit In erlemmen den 8 if Dich un 


währende Steigen der rohen Baumwolle und der Geſpinnſte batzen zur zig dafs 
gerung 


it mu Sicherheit zu erwarten. Leinenwaaren bei mäßigem Umfjah etwas ie 
bezablt. In Garnen wenig Gejhäft. Die Tendenz ſteigend. Für Tuche und 9 
Uins brachte die erſte Woche unſerer Herbſtmeſſe ziemlich viele Einkaufer bi 


wäre, 
überhaupt allgemein gunſtige Meinung für das Mintergeſchaft 1 * N. 3 
* Auguſt 41 t 58 


@i 
Main 3 108 5 Nie r Dr 
* * ti rin — kein 
obwalten follte — * . wur daher 7. 
7 ade Mänzti Der Herr Berichterſt f 
weſenhe atter t im Ge 
biete des Unſtans 1 bewegen. Baprfgeinlig if lala ta 40 großer 


biefigen königlichen oder fürflligen Beamten verflanden fein: fo ſel Dem 


Herrn Korreſ 


darnach, daß man ein ex abrupto veranſtalles Tanpfräng icht befi 

Wenn aber ſtatt des Wortes Adweſenbeit An wefen heit zu leſen a 
dann fe dem Orn. Korteſpondenten wiederholt 1 daß man bel geſelll⸗ 
gen Bergnllgungen keiner Spitzel und Spione bedarf und es für den Beob⸗ 
achter dieſer gewiſſen Herren fehr geralhen If, ſich demnächſt nicht mehr 
einzufinden, anſonſt derfelbe am die Luft geſetzt werden köante. 


— —— 
Für die Hinterbliebenen der im Plauen ſchen Grunde 
verunglückten Bergleute 

worden: 2 101 l. — kr. 
ee 3 |; 

5 N. mit dem Metio: „Wenig, . re. — - 
ee an. 
Ungenannt mit dem INotio: „Lin Hoch der wadtern frobfinngefell ba! — K 57 K. 
Sumna | 
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bis 9 
ber I. J., 
dabier Anfpräce v e e wi — nteheiiet 
den 1 1008. 
Königliche 1 8 


aud 


we ee geit. und Wintermäntel 55 
und 


find die neueſten Modelle in den feinften wi 
e rann t machn Coen und in größter Auswahl 


4047 » n g. 
995 ey N 19 alte Steinhauer Pius Melcher von Dorfprozelten 
r eld Trier, Herfatpafe. 


binnen 14 Tagen a angemeldet werden. 

PET e f. N ft 188, j 

Rontoltdes Beyirlsamt 
Zäubler > 


Befanutmahbun 


9 5 f ˖ — Ziebung am 1. Oktober 1869. 
= 112 ee eee 3% Hundert-Franken-Loose 


N ung et 
üben angemeldeten jomebl ala mi Odoolbelen * it Treffer von Franks 280,000, 100,000, 70,000, 
a ‚000, 40,000, 35,000, 30,000 :c. Original - 


— opfe (feine Promeſſen) gegen Anzahlung von: 
von Einreden und . 3 Pr. Ort, pr. 1 Stück und Thlr. 10. pr. 6 Stüo 
u bez iehen durch 


be- a ein Se wa werben, un oe ICarI Henster . ee 


ae Des 
Pfegung der igen 
Donner ſtag den 16. September 1809, Naas Uhr, 


nfin N au w ale fünftig 333 Fur Lad im Februar 1870 Nlatıfinbende 


e Cinjährig-sreiwilligen-Eramen 


am 6, Scptember ein neuer Borbereitungtfunjus, — Anmeldungen Liefür 


t erachtet mii 
den 14. Auguſt 17.63. 
vegtunt 
mögen baldigit geſcheben. 
August Machwart, 


Königliches Landgericht. 
„ . Landr. beurl 
Bauerſchubert, Aſſeſſor. 


| 2 ER BR... 1.1.58 Auftitute:Vorfteber. 
erſicherungs-Geſell⸗ SIE ee 
[ | ‚Glück auf! 

N . 1 Eu d 7 
Der G "rg der Geſellſchaſt ergibt ſich aus nachflehenden Rejultaten | Bayerischen — —— 2 se 7 
des De Am 1. September d. J. F 
Güte ur 80 ion. En ih 1868 * 5,0000 fl. beginnt von Neuem die überaus grossartige mis den unmhaftessem SE 
{ac den Yan far pater Jahr «= = 29807 M . 50,000, 10,00 

ammie Rejere - «= 0 2 0 mare 8.251442 fl. A 230,000. 180,000, 100,000 80 11,000, 3% 


2 4 20,000, 3 4 18,000, 3 12 
4 4 0, 11 „ 


156 4 1000, 206 & 300, 6 „ 300, 272 à 400, 24500 Gewinne ven 


10,107,476 
7 110, 100 etc. etc. ausgestattete und in der nahezu an 


Berfiherungen in Araft am 81. Deyember 1868. . 1. 278,184.08. 
br Feigen 11 bei dieſer Geſellſchaft gegen ſeſte un 

Würzburg den 29. Augult 1889. 

Die Hauptagentur: 

Louis Ningelmann. 
Die Agenten der Geſellſchaſt: 
Aſchaffenburg : K. Bingel, Kaminkehrer. 
Schenk, 


zur Auszahlung gelungende Mapitallen- Verlosung, in welcher r 
nur Gewisne goes werden. u. 
5 Gegen Einsendung von 1 
13, Gulden oder 1 Gulden oder 52 kr. 
m bequemsten durch die jetzt üblichen Postkarten oder gogen 
5] Postvorschuss, versende ich die mit obiger Glöcksdevise versehenen # 
77 Stants-Originni-Loose (keine verbotenen Promessen) prompt und 7 
verschwiegen selbst aneh weltester Kulfernung — 


Weindandler. ) EST 
WBurıbach, Naumann rg ee sr wie amiliche Ziebungslistem orlo.gen 1 
0 1 1 — sofort auch Entscheidung. 
ada: 5 8 Man beilebe sich baldigst vertrauensvoll zu wenden an das vom 1 
Lee 2 Nee tet 1 Glücke besonders bevorzugte Bankhaus von 5 a 1 N 
0 ten ı ar uppe aufmann. +; . 
Dinger: Jak. Mannheimer, Kaufmann. Sigmund Hec ‚scher 
n arm A 


Marktheidenfeld: Traut, Buchbinder. 
4049 Nemlingzu: . Berger, Kaufmann. 


Arbeiter⸗Verſammlung. 


eue Montag, Abende 8 Uhr, im Saale des „Schüpenhofes*. Die verehrlich en 
25 welche ſich am A m unterzeichnet babe, erben erſucht, zu ende 
Hürglieber werden aufgenommen. 


SEELE T 


| Malzſchrotmüßle mit Deßapp arat. 


2 Den are e 12 20 — entiptechtud, haben wir nun mit 
der Anfertigung vo aliſchrotmübleu begonnen. 5 

K A ei 2 Oandſchrolmünle mit Benützung der in früheren Jahren geſammeltmm 

5 = 9 1 | einpiehlen ſich namenilih Alenbrauern dutch ſolise Arbeit 

angetabiglait dei villinen Bresfin, 


re S rotmadlen für Maſchinen⸗ Betrieb in — 2 — 
= Den ti ge: Brauerei noa 


Die Capeten-Handlumg ven 
Jos. Aloys Kunkel in Aſchaffenbur 
tuchtige Kuferburſche wer. 


l eine reiche Auswabl des Neueſten in Tapeten, Borduren, Ecken nie dinger, 
Unis zur Cini der te Wlafonds x. in den 
t A a Wande in Felder, acınal f. . 5 W i 
(4055) Ein Bierbrauer, der aus | 0 Bwei auch kaun Dufelbit ein Jg 


Augsburg. 


* + 


per Stück zu 9 kr. bie zu 
Asphalt⸗ Papier Rüferei erlernt bat, ſucht eine dauerndeſden A er N 
lehre itelen, be 
ober auch ale teen die 8d 9 uch, Nülermeifter 


darch die eus Schutzmittel gegen feuchte Stellen erprobt.] Stelle als Yraumetiter 
e 0% u 3 — fteben jeberzeit zu Dienſten] Burſcte. Schriſlliche Offerten teſorgt die ) * 
MARI Mul Verlangen wird auch Das Tapelleten billiatt übernommen. 4051 [érpedition d. Bl. b2 Sandzuſſe Ar 28. 


1 Ndigltt unter der Uerantwortlichleit des Drudlers und Verlegers A. Wailand!. 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Mittwoch 
ür den Monat September nehmen alle 
5 3 — } edition 88 
e „ a urger Zeitung“ u e 
„ lätter — Preis beträgt 35 kr. 


!:. ͤv ͤ . er Bsehcteretee. een 
Die Geſetzgebung in der Landtagsperiode 1863/69. 
(Sorte ung.) N 
9) Das Armenweſen hat dur; die neuen Geſetzt keine grund ſätzllcht 
Unmgeſtaltung, weg aber mannigfache Berbeſſerungen erfahren. Die Bes 
meinten find hienach verpflichtet, den bei ihnen ßelmalqberechtigten hülfs⸗ 
bedürftigen Perſonen die zur Erhaltung des Lebens und der Geſundhelt uns 
entbehrliche Unterfiägung, auch Beerdigung, dann armen Kindern die erfor⸗ 
derliche Erziehung und Aus büldung zu verſchoffen. Sie müſſen ferner allen 
fremden im Gemeindebezirkt in Dlenſt oder fiärdiger Arbelt ſtehenden Pers 
— auf 90 Tage die erforderliche Krankenverpflegung leiſten, dürfen jedoch 
afür von denſelben einen wöchentlichen Krankenhausbe trag von 8 kr. erhe⸗ 
ben; ja diefe Krankenhaus beiträge können ſelbſt auf die helmath berechtigen 
birartigen Perſonen ausgedehnt werden, welche keinen eigenen Haus and 
und nicht bei ieren Eltern en. Auch anteren Fremden muß 
die erforderliche Hilfe inſolange geleiſtei werden, bis deren Heimalh ſeſtge⸗ 
oder deren Welterbe förderung möglich if, worauf dann Erſatz von der 
effinten Heimathgemeinde geſerdert werden kann, fefern der Unterſtützte 
nicht ewa Oemeinttumlagen entrichtet und bie Verpflegung deſſelben bloß 
14 Tage gedauert hat. Der Erſctzanſpruch it Übrigens dadurch bebingt, 
daß von der Hülfelelſtung binnen 3 Tagen Ayzeige bei der Helmalhgemeinde 
oder der Berwaltungebetörde gemacht wird. Die Koſten für Berpflegung 
Geiſtiekranktr und Gebätender fallen indeß immer der Helmalhgemeinde 
der Berpflegten zur Lofl, Sehr wichlig iſt die Beſtimmung, daß dann, 
wenn der Erſatzanſpruch gegen aus ländiſche Gemeinden eder Kaſſen durch 
Staalsverträge (alfo namenllich z. B. durch die Eiſenacher Uebereinkunſt 
unter den deutſchen Staaten, Mepterungeblatt 1854, S. 120) ausgeſchleſſen 
ober ohne Erfolg iſt, die Eüifeleiftente Gemeinde von der baperiſchen 
Stontsloffe entſchätigt werben muß; ferner daß Beſitzer großer Fabriken 
durch die Gemeindeverwaltung verpflichtet wider, ihren Arbellern bie rö⸗ 
thige Rrarkenur terstützung ſelbſt zu gewähren, wogegen ſie dann Bei⸗ 
träge von Letzleren erheben küren; endlich, daß die Berpflegskoſten für ver⸗ 
unglüdte und erkrankte Eiſenbahrarbeiler von der betreſſenden Eſſenbahn⸗ 
unternehmung & tragen find, Der Armer pflegſchaftsrath kann auch von 
den durch die Bemeintebeförte verwalteten Armeeſonds und Wohlthätigkeits⸗ 
auſtalten und deren Rechnungen Einfidt nehmen und die At ſtellung von 
Mißbräuchen beantragtr. Er darf Hüfebetürftigen, welche feinen Anord⸗ 
nungen keine Felge leiſten, jebe Unlerſtützaug verfagen, darf bei verwahr⸗ 
loſten Kindern die Ueberlaſſung derſelden zur Bedingung feder weiteren 
Unterſtützung machen, kann gegen Berſckwender Kuratelbeſtellung beantragen 
und darf zu jeder Zeit Eintritt in die Wohnungen der unterflützten Armen 
* Die biöferigen Diſtriktsarmer pflegſch afteräthe werden aufgefeben; 
Geſchüfte gehen an den Tiſtritteralh und Diſtrikigaus ſchuß über, welch 
Usterer ſich durch die Bezirkeärzte und zwei gewählte Pfarrer verſtärtl. 
Als rolfwentige Aufgaben der Diſiritikarmer pflege find bezeichne“: dle 
Unterfiögung der mit Armen Überbürdeten Gemeinden des Diſtriktes, die 
Unterhaltung der kertils beſtehenden Diſirikteweßlizätigkells, und Kranken- 
anſtalten, dann die Anfammlung und almälige Vermehrung eines beſon⸗ 


deren Diſtritttermenſonts. Als Jafultative Awecke werden aufgeſtellt: die 


Errichturtz von Armenhäuſern, Beſch üftieungsanſialten, ramenllich Armen⸗ 
folonien, Krankenbäuſern und Erziefungdanflalten für vertsahrlofte Rinder, 
entlich die Eründung von Spar⸗ ard Vorfgußfoffen und ähnlichen Anſtal⸗ 
ten. Die Kreikamerpflege llegt dem Landralte ob und deſteht in der Bes 
gründung und Unterhaltung ven Wohlihätigkells- und Besch äftigungsanſlal⸗ 
len, ven Atmenkelonſen, Irterbzuſern und anderen Eantiättonflalten, kann 
a — ern Aderbürdeten Diſtritisgemeinden, 
ordentlichen ever ſammlu 

K.. eee 

n verwaltungen Bleiben erhalten; ihr Wir 
kungskreis wurde jetoch dadurch erweitert, dag dieſelben — an 
gemeinden in allen reditiiden Beziehungen zu vertreten haben, während Ihnen 
bisher nur bie Berwaltung des Kirendermögend zukam, die Vertretung der 
Kirchengemeinde aber enttotder durch alle Pforrgenoffen oder durch die poli⸗ 
liſche Gemein dtverwallung ſialtſand. In der neuen Beſtimmung liegt zu 
leich die Anerktnnurg der Kurchengimeinden als felbfiftänbiger öffenllicher 
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Korporationen und die Erklärung des N und 
der Kunſtanſlalten als Norporatlonzgut enthalten. Hledurch werden eine 
Menge von juriſtiſchen Spitz finvigteiten und Umſtändlichkelten beſeitigt, welche 
Hläßer mit der Frage nach der Exiſtenz von Rirchengemeinden und nach dem 
Eigenthum am Rirchergute verkuülpft wurden. Selb ſtwerſtändlich finden 
auf die Berhältniſſe der Kirchengemeinden die Beſtimmungen der Gemtinde⸗ 
ordnung Über die Gemeinden analoge Anwendung. 
11) Ein für viele Gegenden utnel, aber köͤchſt m. Inſtltut 
ſind endlich die Feldgeſchwornen oder Siebner. In jeder Gemeinde werden 
nämlich vier bis fleben Gemeindebürger, das erfie Mal durch den Gemelnde⸗ 
ausſchuß, fpäter durch eigene Ergänzungzwahlen, aufgeſtellt und von der 
Diſtriktövertwaltungsbehörde in eldllche Pflicht genommen, welchen in ihrem 
Bezirke die aus ſchlleßliche Befugniß zukemmt, auf den unfireitigen Orängen 
der Gtund ficke die Grärzzeichen zu ſetzen, zum Oehufe der Unterſuchung 
A wieder . vie und A 13 
lichkeit heraus zu ke mer verp 7 tänze 
— der — fo wle jene der Privalgrundſtücke zu beauſſi diigen 
und dle emmenen Mängel dem o wie den Des 
lhelligten anzr zeigen. In Berbindung mit dieſer, in Franken läpgſt bewäßhr⸗ 
ten Einrichtung fieht dann die Beſtimmung, daß feder Grundelgenthül mer von 
feinem Gränznachbar elne vollkommen ent Bermarkung der Bränge 
durch jene Jeldgeſchworenen auf gemeinfgaftlihe Koften verlangen kaun. 
(Bostfeung folgt.) 


Deutſchland. 

München, 29. Aug. Geſtern hat, wie bereit mitgelheilt, die feler⸗ 
liche Enthüllung des Goche-Drufmald ſtattgefunden. Das Standbild war 
Ft s dn Jef b. u Binnen, Detreiluspfaspen und Sers 

ab rings um dase umen, pflanzen und Drangens 
„ die unter ſich mit Gulrlanden verbunden waren, ab Die 
Fier antwefenden königl. Staateminißer und Staateräthe, eine Deputation 
der Univerfität mit dem Profiſſor Peltenkofer an ihrer Splhe, der kgl. 
Hofiheater⸗Intendant Fihr. v. Perfall, dann e ne Anzahl anderer Staals⸗ 
beamten, fo wie unfere beiden Oürgermeiſter mit den Mügliebern der beiden 
ſtädtiſchen Kollegien ꝛc., kalten ſich zu der Feler eingefunden. Aus Wien 
war der Dichter Dr. A. Frankel und aus Weimar der groß herzogliche 
oflßester» Intendant, Baron Loen , angelommen, Der Oberſttämmerer 
raf v. Pecei eröffnete als Bevollmächtigter die Feler mit einer Ansprache. 
Auf eln von ihm gegebenes Zeichen fiel die Umhüllung des Standbildes, 
das nur, vom Sonnenſcheine blendend übergeſſen, in vollem Glanze der 
großem Berſammlung ſich darkot, Die mit ihrer Standarte erſchienene, auf 
einer Tribüne aufgeſtellte Sängergenoſſenſchaft trug alsdann elne ron Dr. 
F. Beck gedichtete und von Jof. Rheinberger komponttte Feſt Hymne vor. 
Graf Pocel Uberwles bierauf das Standbild als Geſchenk Sr. Mojefiät des 
Königs an die Stadt München, verlas die Schenkungsurkunde und übergab 
dieſelbe dem 1. Pürgermeifter, v. Steinsdorf, der dleſelbe mil dankenden 
entgegennahm und ein dreifaches Hoch auf den König aus brachte. 
Als Huldigung der Sänger an den Dichter lugte deren Vor ſtand, Haupt⸗ 
mann Etrigel, einen Lorbterkranz am Fuße des Monumentes nieder, 
worauf mit einem von ihren vorgetragenen Chor die Beier ſchloß. Eine 
zahlreiche Menschenmenge halte der vom ſchönſten Wetter begünſtigten Feſt⸗ 
lichtelt beigrwohnt. Nachmittags 3 Uhr war Feſtlafel in der Rſidenz und 
Abends Frſtvorſtellung im k. rater. 
Ueber das Gulachten der ihtologiſchen Fakultät in München be 


fe Fakultät ernannte von vorn herein zwei Referenten, welche die vor⸗ 
gelegten Fragen nach einem doppellen Geſichtspunkte beantworten ſollten, 
nach dem dogmatiſchen und nach dem biſtoriſch⸗kanonlſtiſchen. Das Mer 
ferat in erſtertr Beziehung erhielt der Profeſſor der Dogwallk Schmid, 
jenes in zweiter Hinſicht der Profeſſor der Rirchengeſchichte Dollinger, wäß⸗ 
rend der Profeſſor der Moral Reiſchl mit der Meviſlon betraut warb. 
Schmid vollendete feine Mrbeit früher, fo daß Thalhofer noch vor feiner 
Babereſſe davon Einſicht nehmen und feine Sufimmung geben konnte ; Aber 
das Dödinger'ſche Elaborat aber lonnle er fi wegenſeiner Aönpefenheit mich! aur. 
fpregen. Der Geſammibeſchluß ging nun dahin, beide Vola dem ai 


Vorlage zu bringen, da beide prinz iplell nicht virſchleden find, 

29 fi um die Witgenatiorgeßämbelt Hätte: welch: von beiden Webeiten olein I ber 
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\ ulachten. am dom dogmatiſchen Standpunkt aus 
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des Vapſtes die befürchteten gefährlichen Folgen für das flan's 

liche Leben an ſich wihwendig haben müſſt, zumal unfere Zell von 

der mlltelalterlichen ſiht leden fel; aber er gibt auch zu, daß nach 

u mtftehen können; das müfje erſt die 
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den in nachſtihender Reihenfolge folgende Abthellungen in nachbezeichneter 
Weiſe hier eintreffen und fofort das Lager beziehen: Auf den Straßen 
von Gerolzhofen und Gaibach kommen: 2 vlerpfünder Feldbatterlen 
des 4. Art.⸗Negiments von Augsburg, zwei vlerpfünder Feldbatterlen des 
1. Art.⸗Rig. von Münden, das 1. Chevauxleger⸗Regiment von Nüraberg, 
Schwabach und Neurtarkt, das Ditachement der Egaltatlon von Minden 
und die FJeldtelegraphen⸗Abihellungen Jngolſtadt; auf der Straße von 
Haßturt rücken ziel fehöpfünder Felbbatterten des 4. Att.- Neg. von 
Nürnberg ein; mit der Eiſenbahn kommen an: das 3. Bataillon 
des 7. Infanterie Regiments von Forchheim, das 3. Jägerbaleillon von 
Eichſtäbt, das 2. Bataillon des 6. Inſanlerie⸗Regiments von Sulzba 5, das 
9. Jägerbataillon von Paſſau, das 1. und 2. Batalllen des 7. Inf. 
3 von ‚das 2. Bataillon des 15. Infanterie ⸗Megiments 
von Neuburg und das 3. Bataillon des 8. Juf.⸗Regiments von Amber 
Die 12. Kompagnie des 5. Jnfaulerieregiments iſt als Stabstomp 
ſchon hier eingetroffen und hat die Hauptwacht bezogen. 
Der „ „ v. u. f. D.“ vom 26. d. enthält folgenden Nachruf: 
Die Bürger Eberns und Umgegend, der polylechniſcht lrkoverelu und 
Dee Geſeliſchaft Kafino in Ebern haben Herrn Joseph Tillant wührend eines 
7 jährigen Wirkens als k. Notar in Eben als einen Maun kennen lernen, 
der redlich und unermüdlich beſtrebt if, Jedem ein theilnchmender Ralßgeber 
zu fein, in feinem Amte und in allen Gebleten des öffentlichen Lebens aus⸗ 
gleſchend und auregend wirkte, und ſich der Achtung, des Zutrauens Aller 
erfreute. Bon feinem Poſten abberufen, nehme Here Nolar Riliani bie 
Uiberzeugung mit ſich, daß Alle ſich ſtets feiner erinnern werden als cines 
Mſtbürgers, durchdrungen von wahrem Gemeinſtan, der alles Gule nach 
Kräften förderte. Ebern, am 14. Auguſt 1869. Die Vorſtände der Ge⸗ 
mtinden, des Bezirkevereins und Rafino, 

Kiſſingen, 30, Aug. Durch die in den letzten Tagen erfolgte Bil⸗ 
dung eines Bezirks „Lehrer ⸗ Vereins „Biſchofsheim v. d. Rh.“ hat ſich für 
Unterfranken die Kelte des ba Lehrervertins geſchloſſen. Die Zahl 
der unterftänkiſchen Mitglieder flieg im Laufe dieſes Jaßres von 1143 auf 
1330, worunter eine beträchtliche Anzahl von Beamten, Geroerbetrelbenden, 
Laudwirlben, Lehrern an höheren Bildungsanſtalten, Aerzten vc. ac. 

Wien, 26. Aug. Der bisherige Statthaltereileller von Trleſt, 
EME v. Möring, iſt laut Meldung der „Amiszeltung“ zum Stakthalter 

Trleſt ernannt. 

Heidelberg, 28. Aug. (Deutſcher Juriſtentag.) Uns 
der heutigen zwieſten Blenarfigung tragen wir noch Folgendes nach. Es 
kamen zunächſt unter dem Pläſtdium von Bluntſchli bie Ergebalſſt der Ar⸗ 
belten der Abthellungen zum Bericht und bezlehungaweſſe zur Berathung 
und Beſchlußfaſſung durch die Geſammtheit des Jariſtentages. Zunächſt 

derſelbe auf Borſchlag Schwarzes in gerechter Pieldt des Todes ⸗ 

von Mittermaſer, der Beute vor zieh Jahren ſtarb. Dann wurde 

Über die Gegenſtändr, welche die Abiheilengen dem nur zur Kennt- 

mißnahme und nicht zum Beſchluſſe mitthellen, referirt. So von Gnelſt, für 

den am Erſcheinen verhinderten Profeſſor Goldschmidt, darüber : 1) Zur 

Errichtung von Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien 

fol es ſtaatlicher Genehmigung nicht bedürfen. 2) Zur Errichtung einer 

Seneſſenſchaft ſoll es ſtaatlicher Genehmigung nicht bedärfen. (Amendem tut 

Onelſt ?: „Es IR wünſchenswerth, daß für die Verpflichtungen der 2 
ſchaft jeder einzelne Geuoſſenſchafler ſolldariſch und mit feinem ganzen 
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ſefcrn dafür Sorge getragen wird, aß ib Haftägläubigern 
jeder Beit beflimmted und bekanntes E Dan An 
falls von Gnelſt für Golbfgmidt Über die Aufnahmt 

bes fogenannien in das 


gallonenrecht. Es ſollen die Anträge von Ipering bezüglich 
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wonach die de 
den des franzöfe ichen und rheiglſchen Rech g a ms 
ten, den Gerichlsvollz chern, zu übertragen iſt; von Bar ng ae 
daß das unbebingte Mandatsverfahren — als dem Brundfahe der Minds 
Uchkeit und der Nothwendigkelt des Gehdes des Gegners widerſprechtnd — 
In die deutſcht Prozeßordnung nicht aufzunehmen ſei; Becker (O deuburz) 
über Geſtaltung der eventuellen Eideszuſchlebung, den Glaubendeld und dit 


eibliche Vernehmung der Parteien als Z gen in elgener Sache, welches Ich» 


tert verneint worden, aber nochmals zur Beralhung aud geſetzt werden fol. 
Nun folgten die insbeſondert für die größeren reife lutereſſa ten Themen, 
über welche wegen ihrer Bideulſankeit das Plenum ſelbſt ſich keine 3 


Jhering, v. 


diſſen Augen und Urthell 
bedeute, well er bie communis opinio doctorum darſtelle und, wenn er, 
wie Heute, faſt einflimmig fi auöſpreche, ein wichtiger motallſcher Faktor 
für die Fortentwick ung des nationalen feulturltbens ſel. (Fr. J.) 
Winbaden, 27. Aug. Für die Berſammlung der deutſchen Forte 
fegelttöpartel, welche Sonntag den 5. Sept, ſhler ſtallfladen wird, haben die 
Herren Derufer folgende Tagezordnung vorgeſchlagen: 1) Bericht ber die 
politiſche Lage; 2) Aufgabe der deulſchen Fortſcrittspartel gegenüber den 
Neuwahlen zum Abgtordnelenhauſe und Reichstage; 3) Angelegenheiten 
welche beſonders Naſſan Seirefjen, a) die nach dem Geſetz vom 26, April 
di. 38, bevorſtehenden Bürgermeiſterwahlen, b) der naſſzuiſche Rommunal⸗ 
landlag, indbefondere die Berfafjung und Dotirung des kommunalſtändiſchen 
Verbandes; o) die hohen Gerichtskoſten. Ueber die Stimmung in hieſtgen 
reiſen (ſchrobt man elnem badiſchen Blatte): „Es heerſcht die größte Un⸗ 
zufriedenhril. Der Sleuerdruck den man früher nicht gekannt, die Mill iari⸗ 
firung haben bei uns eine höchſt unzufcledent Stimmung erzeugt, die fich 
nachgerabe auch der fogenannten Libtralen bewächtigt bat, welche früher auf 
„unſern Braun“ geschworen. Das Landvolk if durchaus antl⸗preußiſch die 
Intelligenz ſeufzl der das entriſſent naſſ nulſcht Recht, und deſſen will 
kͤrlichen Erfap durch preußiſches Recht. Nimentlich die Schul⸗ 
giſetzt des Hrn. v. Müßler verhalten ſich zu dem Shhulgeſetzt von Niſſau wit ein 
Biaterpferd zu einem arablſchen Roſſ: edelſter Art. Naſſ u' Schulwiſen war 
muſtergiltig, und nun nimmt man für uns die Lehrer aus dem, oder beſſ ir 
man ſchickt unſere Leſer in das Wuperthal, wo das farchtbare Muckerthum 
u Haufe if, Naſſaa Hatte eine vorzügliches Ezegüttrrecht; es verſchwin⸗ 
t, und fo geht es fort. E! darf uns daher nicht Wunder nehmen, wenn 
das Lardvolk letzt ſtörriſch wird, da man ihm von der Anatxion fo viele 
Bortpeile verſprochen hate. f 
Fulda, 29. Aug, Bis geſtern Abend hatten fih zu der Biſchels- 
Ronfereng angemeldet: die Eeiblſchöfe Dr. Pa uus Melcherd, in Kön (der 
den Bert führen wird), Mi all v. Del lein in Bamberg, Gregor v. Scherr 
in München, Füärſibiſchof Dr. O. Böker in Brezlan; die Biſchöfe Dr. Fchr. 
v. A:ttder in Mainz, Dr. C. Martin in Paderborn, Dr. M. Eberhard 
in Trier, Ph. Krementz in Ermtland, Dr. J. N. v. d. Marwitz in Kulm, 
Dr. E. J. Wedekind in Hüdeshelim, Dr. J. H. Beckmann in Onznabrück, 
H. v. Hofletter in Paſſ zu, B. Diakel in Augsburg, L. b. ronrod in Eich⸗ 
fädt, Br. A. v. Stahl in Würzburg; ſodann der Weihbiſchef und Benerale 
Bikar des Erzststhumd Freidurg, Lothar Kübel, Dr. J. v. Hefele, Bllchof von 
Rottenburg, die apoftollſchen Bare Forwerk in Dresden und N. Abameg 
in Luxemburg; Domfapllular Molltor vertritt den Biſchof von Speer. Aus 
Orſterreich legen noch feine Anmeldungen vor. Unfer Bicchel Bloreatius 
Hatte am vergangenen Gountag in Taſſel eine Audienz bei dem Rönige 
von Preußen; in feiner Begleitung befand ſich der Regend Dr. Komp. 
en. 
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Kammer) votlrt find. Bo 
We al 150 emittirt und 105 bei 12 unter ⸗ 
gebracht z diefe lettere macht keine Miene, fi zur Nigogſtrung det bel ihr 


en Stücks herzugeben. 
e ne 25. Aug. In La Spizia wurde das Matine⸗Arſeual 
tt 
Menn bie Opfer der kalholiſchen Vereine für das päypſtliche Tailitär, 
wo fie als regelmäßige Geldbeträge zu einer ſelbſt geſchaffenen Abgabe 
wurden, noch nicht aufhörten, fo wurden bie unregelmäßigen in letzter Zelt 
2 N es und blieben öfter aus. Der Prinangminiiter Mir. Ferrari 
das Lan en der Gläubiger des Kriegs miniſterinmd den 
— Benfionen für die verabſchledeten höperen Ofſizlert zu. In der That 
find dieſelben in jeder Bezlehung unverhältnißmägig groß, denn ed handelt 
iich um eine IArliche Ausgabe von zwel Millionen Lire. Früher heilten 
ſich bekanntlich die Schwelzer in die Offisieräjtellen, wie es Kaufe noch die 
Prälaten mit den höheren Clollämtern ihun, die Schweizer erhielten beim 
Abſchlede enorme Gehälter. So bezieht General Schmid, der Perugia ber 
ſchoß, E 9000 Lire. 


Man lieſt im „Amico del von Palermo unter dem 19, 
Auguſt: „Der vom Erzbischof von a divinis ſuspendirie Prieſter 
Baracg 1a hat heute In San Giuſeppt unter J iterdention der öffent» 


Morgen 
lichen Sicherheltsbehörde die — zelebrürt. Die Ausübung feiner prleſter⸗ 
en Fauktion erfolgte in Folge eines Spruchs des geiſtlichen Gerichts der 
alglichen Ligakion, den der köalgliche Prokurator mit dem Bifa zur rechts⸗ 
1 Vollſtreckung verſehen Hatte 


ris, 29. Aug. aftand des Kalſers flögt nach wie vor 
eforgnlgfe ein, nd 855 8, welche das offizielle Blatt bringt, 
euchen keinedwens die Überall berrſchende Uaruht. Uebrigens veraimmt 
bis jetzt nichts Beſtimmtes Über den r Geſundheitazuſtand 
Raiferd, Man weiß zwar, daß er nicht bloß rheumaliſche Schmerzen 
— ſondern auch von anderen Leiden geplagt iſt. Aber man erfährt keines, 
„ in wie weit fle feine ganze Konititulion augegriſſen haben, und wle 
0 noch dauern wird, bis die „rheumatiſche Kriſts“ ihr Ende erreicht 
Ueber letzteren Punkt zirkullren zwei Verſionen: bie Einen behaupten 
„der Raljer werbe am 2, Seplember 2 nach der Mücklehr der 
nach dem Lager von Chalons abgehen; dagegen verſichern die Ans 
die Kerzte hätten dem Kalſer die ſtreugſte Nahe und eint Luſtverän⸗ 
auempfohlen. Sichir iſt, daß der Kalſer GEH adgeſpaunt und matt 
Dem Miniſterrathe wohnte er zwar an, aber lag auf einem 
a, und ſchenkte den Berhandlungen, bie allerdings nicht ſehr wichlig 
„ nur geringe Aufmerkſamtelt. Heute Morgen um 9 Ur befanden 
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Di kan nzöſiſchen Brhdcden gaben dies aber nicht zu, worauf 
der Raptıön die Aker lichtete und in die oſftat Ste hinausfuhr. Aber 
kaum ug die 2 die Rhede verlaſſen, fo baumilten ſchon die fichen 


Nußland und Polen. 
de Tigen meldeten Telegramme auß Petersburg als elre 
große Nruigkelt, daß man ſich gegegenwärtig in Rußland mit der Aus⸗ 
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112 arts, 81. May, Benz. Die Malferin wird, nad) dem „Journal 
Opa n Aufenigait n Alaccls um einen Tag beflüagern und am 3. 
et 


Vermt Hipte Rachrichten, 
Potsdam, 24. Aug. Folgendes Ungiäd ereignete fich iehern Mi Abend 
in zunſertm itylifhen Satrow: Gton mehrere Sommer wohnt dort auf 
einge Wohin ein Archttett, der dieſen reizenden Oct ſeiner gaſanben 8 
ſucht. a ülterer Bruder, ein Outs beſiter, deſacht ihn, und 
„ Da er lin Fteund von Waſſea iR, aint Neboloer mit. Belde 
Abend ſpeiſen und * ſich in einem der ober 1 
den Gafigefed „Zum Dr. Gauſt“, da muß der Süogere noch al zus 
Wirth gehen und ſtehl in deſſen Simmer, des Wirtes, eine 1 =. 
Er nimmt fie zum Bruder mit 1 ann 


Bahn aufſpannt und auf dem Piſton 
vorſichtig den Hahn in Ruhe ſetzen. Doch das Gewehr ging los und der Schuß 
fühe dem älteren. Bruder ins kleine Gehirn. Der Tod erfolgte ſofort. 


Ein abſcheulichts Berbrechen iſt in dieſen Tagen in . er verdbt 
worden. Ein dortiger Arbeiter hatte ſechs Finder, von N 
et ei at de . U pe — daher die Frau behinderte, vg # 


ihrem en. 2 8 Kind —— vor 

Tagen plötzlich 1 der an it des Vaters 

— e fofort, daß es Schwefelſd are genoſſen habe. 3 * 
er blernuf mit, daß der Water * davor dem Kinde aus einer 5 

eine Flüffigtelt eingeflögt habt. U er ſchrecklchen Qualen unterlag 
arme Kind balb darauf der Berzifiung. Der Arbeiter wurde verhaftet — 
oll bereits eingeftanden haben, daß er fein Kind vergiftet hat, weil e feine 
Frau verbinderte, auf Arbeit zu gehen. 

Eſſen, 23. Aug. Am 3. d. Mis. wurde zu Steele ein Kind von 
einem Hunde gediſſen. Di Angehörigen des Kindes holten fofort Arztliche 
— dachten aber nicht im Enlfernteſten daran, daß der Hund toll fein 
kant, und auch der Arzt ſchöpfte keinen Verdacht. ng 17. 0. 11. aber 
— ſich die gefährlichen Symptome der Waſſerſcheu ein. Man regulrirte 
war wiederum ärztliche Hülfe, auſtalt aber nunmtihe die 2 zum 
Stube fremder Pirſonen gegen welter Anſteckung erforderlichen M 
men zu treffen, begaben ſich die Eltern am 20. d. M.. mit dem Rinde, 
deſſen Zaſtand ſich bedeutend verſchümmert Hatte, per Eiſenbahn nach blu, 
um — im Dome durch kirchliche Mittel die Nranthelt zu hellen. Glück 
licherwelſe iſt weiteres Unheil nicht entftanden, obwohl auf der Heimkehr im 
Eiſenbahn⸗Coupe die Tollwuth vollkommen zum Ausbruche fan, In Mill⸗ 
deim am Rhein unterfagte die Eiſendahn⸗Berwaltung die Metterteiſe des 
Kindes, und dieſes fand dortſelbſt bald Erlöſung von fehuen Leiden I 


den Tod 

Mainz, 28. Aug. Ein Küfer brannte vorgeſtern Nachmittag auf 

— ee ie der Ludiasbahn mehrere trerr Spiritakfüffer ang. -In 

15 Föſſer ſchein ſi noch ein Usberreſt don Spirüus befunden 

zu re der, als der Käfer den Spahn in jenen brachte, ſih entzündete 

und den Faßboden mit großer Ge walt wegſchleuderte. Eine Frau, die ge⸗ 

rade vorbeiging, wurde von dem Holze fo deftig getroſſen, daß ſie ohnmäch⸗ 
tig zu Boden flärgte und per Droſchke fortgeſchafft werden mußte. 


Handels- und n Berichte. 
* Berlin, 3 Aug. — der Kuguſt 4 
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— und broneirt, fo wie alle Arten gewöhnlicher eißerner Fon eig und 12 


Niederlagen von nah- Eis * Ludwigsburger Kochheerde, 


unterhalte fortwährend bei den Derr 
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„Verlooſung 81 Ber er 2 on Fer . 10 Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Yollfiändige vier- zwelt und ein Frännige gie en, nebſt completten Professoren Baron J. 4 Liebig und Dr. M. von 
. 1 wie Reg rg 3 Sen — 5 fiten im Werth 4 BE song gear versehen. 
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wünſdi wird, find bie erforderlichen 85 * alllıne ulovieh Dentfchhans-Faal. 
Thel! Looſe d er das Selretariat direlt be 
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Nedigttt unter ber Veruntwotilichtett des Druckers und Verlegers M. Wailandt. 


Aſchaffenburger Zeitung. 


2. September 1869. 


Donnerſtag — N* 218 — 
t lle tung, die als „Jolpbiniämmd* oft verkümmert und „ die nächte ger 
2. Sonämtır und bie sprDitlon Weiten beg. Cpoe Geena infernjäte. Ce weg vom Ges Ralfer 
auf die „ Se Zeitung“ und die mit Jeſept'n auf Die nächten Gefleäter Aberging, fe mädtig wan doch bie 
Fer verbundenen latter au. Der Preis beträgt 35 kr. — ner 4 Men daß der „Jofephiniemus" Jahrzehnte 


Zur Erinnerung an Kaiſer Joſeph II. 
Wien, 29. Auguſt. 
Das Hane Dorf EI 


awikowitz in Mähren 
— aus Anlaß der beute dort ſtatiſindenden Gedenkfeier an Kalſer 
a der vor kundert Jahren dert einem Bauern einen Pflug aus 


druck feiner hohen 
Roifer die Zurche zog, erhebt ſich abſelts der großen Reichs ſtraßze 
mal, a aber in ihrer 


1 IIA, 
nele, n ſſchlbaren 

den, wurde kort das Denkmal errichtet. — Die 17 — Blätter — 

aus Anlaß der Sskularſeier in Erinnerungen an die Zeit, in welcher 

II. leble, und an ſein Wirken, weicht auch für ſernere Rreife mans 

ches Beachterbwertte bieten. „Man hat ts verſucht, bemerkt u. A. das 

„Fremdenklatt“, das Anderken des Kalſers aus dem Herzen des Volkes zu 

reißen, Nalſer Joſeph Hatte allein = nur von feiner Urberzens 

go und geleitet ven dem Streben, bad Weite feines Volles zu fördern — 
Kampf aufgenommen mit einer Über mächilgen Rlerifei, die, 

Ee 

zum we die nöthige ſtaate wänniſche 
der hend r ab e Die e n d. d. 
einflußreichen erg empfindlich verletzt. 


ald „Sadter 


im feinem Eifer, die Au ng bis in die niedr Ütte zu tra- 
gen, eine Meihe don Reformen durchgeführt, wel 
wehnheiten, den Verurſheilen des E . bat 25. 


ſerdern ſolllen. Der idle Regent legte an die Menſchen und die Verhalt⸗ 


Ihnen entgegenfichenden ira 


4 nu 


deſſen Werth 
feine Aue führbarkeit 
len des Bolkes. 


seätigteit , 11 die 
Menar | 
fh daten waren mung jolt, der don 


bad Streben 
Barwirklichurg die 5 
Abenzzwick. Kalſer Joseph war wu Des ſuchte und fand er 


0 gen.“ 

Die „N. Fr. Pr.“ widmet aus Anlaß der Eätularfeler dem Unden⸗ 
ken Joſeph's II. gleichfalls einen längtren Artikel. „Unter den Monarchen, 
jagt ſie darin u. A., welchen die Geſchichte ans zeſchnerte Beinamen beilegt, 
2 nur wenige, die fle verdienen. Der Sohn Marta Tperefia's bat keinen 
t der Oroße, der Oute oder der Edle; man nennt 

U. Ader er war einer der ausgwählten Fürſten, 
die man auch als Bürger nicht 


wöhnlich 
halte wenig Elück, im Leben wle nach 
ein trogifhee. Das find die beiden 
ihn, die liebevolle Erinnerung des Volkes entſproß. Daß man 


„ IM nicht unpaſſend. 
82 fe 


2 nalürliches Weſen, feine Achtung des Volkes 
freifinnige Denkungsart. Sein natürliches Weſen, 
Seligeroſſen bellebt machte und bel feinem — 
Hau piſtadt in Staunen ſetzte, war das Ergt 
Wenn er als Graf v. Jalkenſtein reiſte, war er der nalürlich 
alltdigie Menſch, zwarglos im Umgange, Achtung gebietend, 
fein, Nicht nur in Paris ehrte er Schriftſteller und 
Belge, auch dak eim ſchätzte und liebte er fie, Aber er trieb 
laſſun offreifen die Nalürlichkeit der Fürſten 
liebt, bhaberei, nicht als erzentriſche Laune. Sie ent 
vielmehr feiner Achtung des Volker. Richt leicht hat je ein Monarch 
Regenten aufgabe fo ern ſt genommen wie er. Hundert Aeußtrungen, 
reiche Stellen in feinen Briefen bezeugen dieß. Niemals, höch 
Briefe an Kaunitz über die nlederländiſchen Wirren ausgtnommtey, 
der Berger Über fehlgeſchlagene Hoffnungen und 
ken ſpricht, niemals fonft Ertonte dieſer merknärbige 
„Menſch unter den Fürſten“, ſein Recht, immer nur feine Pflicht. 
lrachtete die Krone nicht als ein Eeſchenk, das ihm von Soltes Onaden 
den Schoß gefallen, ſondern als ein ſchweres, ihm Übertragtnes Amt, 
er zum Beſten des Velkes verwalten müßte. Darum 
er hielt die Schwielenhand in Ehren, deren Schweiß 
Gält, Als er auf dem Felde kel Neu ⸗Maußnltz 
gab er keiner Aufwallung des Augenblicks, ſondern den 
＋ Seele Ausdruck, nicht minder feinen freiſinnigen, die Zelt 
n Ideen. Wer die Arbeit achtet, der achtet auch den Urkeiter; 
Arbeiter achten gelernt Fat, der kann fi auch dem Gefühle nicht verf 


erhalten, er heißt nich 
ihn ſchlechtwig Joſeph 
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Man denfe uur an fein Berbot der üblichen Beſtattungswelſe und das 
die Leichen in Säcken mit ungelöſchtem Kalte zu begraben. Bernünftig war 
das gewiß, aber en erregte ſaſt einen Auſſtand. So handelte er in 

er kannte keine Mäßigung, wenn es fi) um dab handelte, was er 
und recht biell. Nur in einem Stücke, meint das Wiener Blatt, halle 
unbetingt Hecht mit feinen ſcharſen, hafigen Maßregeln : er wollte Deter. 
nich Kultur zugleſch mit feiner Ginigteit heben, und eh darum danch 
machen. Er germanifirte mit einem Nachdrucke, den man weder — 
nach ihm angewendet, im ganzen Umfange feines Nelchen, in Ungarn, 


1 8 
In deztächnen, ist en eine Ehren 


den Nationalitäten und deren Empfind⸗ 
Bali e 1 widerrufen, aber die Wirkungen 
w ig und fend. Sein Weg war der 

„ und et mußte zum Biale (een man ihn nicht derlaſſen, 

fo Orſterreich ein dentſcher Stan — 4 Dir Hätten dann nicht 
zu unſert Juflucht nehmen müſſen und Ibie 
geblieben, Weil an die Stelle 
Gt firung das Syſtem Metternichs trat, eine Ratio 
ndert mieberzuhalten , if es fo welt gelommen, daß die 
den des deutſchen Kalſers durch ihre unſaubtren 
und von dem „deulſch⸗Jüdiſchen Fete“, der „eiblellhaalſchen 
ichen dürfen, Dleſen Witten gegenüber , die 
tager Organen erſtechen, die Wiener als Berlndel 
flicht, das Andenken des von ihnen aus 


1 
rs 
© 
E 


‚natlonalem Kaffe verunglimpften Kalferd hochzahalten. Was fie Krniid 
lte vorwerfen, das fol es in Wahrheit fein: eine 
von Diutſchen dem Gebägtniffe eines edlen dtulſchen 


„ daß der Nationaliiätenhaber in Oeſterreich ſich ſodar 
denkfeier knüpft und fie zu virunglimpfen ſucht. Aber 
„ und darum — um die Sachlagt, wie fie IR, 
wir dieſe Schluß ſtelle der „Neuen Frelun 

(8, Wozig.) 


He 
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5 
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31. Aug. D 8 E Hufbeſ 
381. er nach rkurb der 
wid am 3. November I, 5 — werden ir 
erſtrecken. An dieſem Lehrkars Lönnen auch Schmied · 
gebezite Theil nehmen und bilauſen ſich die Roften 
Beibeiligung an dieſem Kurſe, der etwa 100 Tage 
bochſtens auf 70 fl. 
2 arte 
1 
Saeeliunsstalhe dagegen ingeivenbelen Reclemiddel abgeiiefen,, mumnmehe 
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Weſenllichen : „ Staatsgrundge 

4867 über die allgemeinen Hecht der Staatsbürger gewährleistet einerfit 
in Wrtitel 45 jeder gefehlih anerkannten Kira und Raligiondgefelligaft dad 
zur felbfiländigen Ordnung und Verwaltung ihrer Inneren Angelegen · 
5 


kürt licen Baftage zu berfentgen Haaklangen gehßrt, zu walten Riemand 

ober mit andern Worten von den 8 Regierung ange 

werden kann. Es liegt daher gänzlich in dem Ermeſſen der einzelgen 

b Verſonen, ob: fie die Feſttage ihrer Rirche oder Relipionänfell* 

j begehen wollen oder nicht, und ei find dieſelben nur binfichlluch der 

Uffeatuchen Mrbell au Sonntagen und anderer den Oauptas tesbteuft fidren« 

den, in der Mühe den Golteihanfes vorkommenden Handlungen durch Art. 13 

den Gesche vom 25. Mai 1668 Aber die inlerkonfeſſtionellen Berhältniffe 
Nee 

" t dom € wü 
Muß, daß bie in äbermäfiger Zahl befüchenden 3 eigenen Intereſſe 


tmperatige Einwire 
und bejichungamele Aöſchaſſung der Belertage uicht 
muß der durch Balehrung mözlih zu fördernden 
fg —— ganiag ı — ee 
tage zu en 1 
en, 30. Aug. Der Rinie bat für die Hinterlaſſintn der 
chen verunglückten Bergleute welltrt 500 Thaler ge- 
Bon dem Wiener Hülfstomite iſt beute bel dem MDreddenr Rale 
tomites im lauen ſchen Grunde“ die erſtt Mblies 
„gejanmmeiten Beiträge eingetroffen, und zwar mit 14,347 
ir. und 6 Dufalın, 
wen de, en Das Bundesfrrizügiekeitsgeſct ſchleh: jede Bere 
enbeit der von Bundedangehörigen um des Glaubensbefenntniße 
eus, und das fücſiſch Landesgeſte vom 9. Dezenter 1863 macht 
Genuß der bürgerlichen und faalsbürgerlichen Rechte unabhängig vom 
fen dieſe geſetllchen Beſtim⸗ 
richt des Stadttalhts 
daß die Taufe eines bterſelbſt gebornen Rindes cines Vapliſten. 
wel ber das Kind nocht tanſen laſſen zu wollen erfiärt hatte, bis af Wie 
Der Vater des Rindes war kürzlich aus Danzig, wo 
chüeden und zur Ge⸗ 


Ha 
€ if Tr 
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meinde der Baptiften, welche die Rinbertanfe verwerfen, 


Abergetrel en — 
wa Baden, 25. dle, Das Grälbängilonite be 5.4 
t, wie man hört, Die Statuten zu Ende berathen. 
in Haben und das Kartal, 6 Mid. 
Tylt,, durch Ausgabe von 30,000 ten zu Tilt. gebildet werden. 
8 — Die [cbnen Tags von Oildelderg fiad nun 
des Juriſtentaze die gehobene Stümm urig 
des gefirigen Abends heute in behaglichem Berbummeln haben aushingen 
laſſen. Wilfeitig erfreulih iſt das Ergebalß ſowohl nach der ernſten, als 
der huteren See hin. Nich der Sploßbe leuchtung, welche fo zu 7 
die ganze Umgegend verſammelt hatte, eommıg sten bie, Rorpöfubenten 
der vielbttaunlen Hirſchgaſſt, und die alten Hirten führten ſo gut 
wacker hte Schläger am „Landesvaler“, wis das junge Blut be} 
Di fünf Bräfenztiften ergebın 720 Mugziader, daranter Thellnibm t 
Rußtaund, Cogzaud und der Swing, Mowtantiopei umd — Jean, u- 
Kahr ga. Adgtordatten aus Belozua der älteiten Pochſchule der 


Frankfart, 30. Auz. Die ia unferer nächſten Nüte flatt 

Mandoer boden und eine größere Anzahl ſcemdländiſcher Dtn — 

. 
nen t üb 

gröͤßtren en. Am 1. und 2. Sept. werden gegen 15,000 


urs des 11. Armerkorps, 
von Plonsty, vornehmen. Gs nehmen Theil an dirſen Urbungen 8 Megi⸗ 
menter Infanterie, 2 Ilzer - Bataillone, 1 Balatllon Uateroffigterſchule, 
4 Reiter Negtwenter, 15 Batterien Artillerie wit 60 Geſchüten und ö Rom; 
pagnien Pioniere mit derm enlſprechenden Train. Das Paupimandver wird die 
Schlacht bei Bergen (im Apr 1759 im Tiährigen Erteg) darſtillen. 
raukſurt, 1. Sept. Nach dem haste de Sffrallichten yurten Ber⸗ 
zachniſſe der bei dem hirfigen Unterftägungd » Romite zufammtngefleſſenen 
Gaben für die Hinterdliebenen der brranzlückten Bernleule km Plaut ih 
Grunde iſt der Totalbetrag bis zum 27. dz. 17,498 fl. 31 kr. — In der 
Beutigen Sitzung der Strafkammer wurde der Nedatttur der „Frautfurter 
Zeltunz“ auf Grund des § 101 des Sirafgelebed wegen eines Attitels in 
befazter Zeitung: „Gruß über die Eber“ für tchuldig befanden und P. 
Eried in 25 Thlr, Geldduße und der Orrau „ L. Sonnemann, 
er den wirklichen Berfaſſr des Artltels nicht gengant, ia 3 Thlr. Galdbduße 
verurtßeilt, Die Giantsanwallgaft alt: genen BD, Gried ſechd Wochen Ge 
fängnig und geden Seunmann 25 Thlr. Saldbußt beantragt. — Eint 
Adreſſe des bieten demokratiſchen Bertin an Emilio Caſtetar, der in der 
letzten Sion des Bertin zur Berlefung kam, laatet wie [olat: 
5 a. DL, im 369. An Emilio Caſte ar. In drei Reden 
d ee ee e 
wa i Freihe 5 ” 
. 2a: Di der Parsen. 2 und gan Europa 1 
iR, den Mann der Uedetz 
Ackers mam, 


vom Uafeaut der Jaht aunderte, und det auf den — 5 Boden den Sa 
rechendarer Tragweite, es 
kündet; und wir im fernen Deulſ hand, wir die 


lun 
den Geist der Fretlelt, der 
2 — un a Sichen Rn tragen, den Pad 
De 8 een u nich Te i 
tien, von Fraun. 127 
Wleichgefinnten ee ber rel dem Vortampger 

Wilier, Eule Caftelat! Der * — teren 1 7 Feantturt a. N. 
Oeſterreichiſche Monarchie. 

Peſth, 28. Das Umtödlatt veröffentlicht heute ein allethöch 

es Melttipl, womit Ma St. Majetit zur Sanktion, unterbreiteten Bel 
YeaslitensRongeefjed in Peſty: 1) in Beteiff der Draanifation 

Rultuögenwinden, 2) Wahloıbnuny für die Synode, 3) Rıgulalio für du 
Boltsigulen und in Zufammenhang damit für die Rabbiner - Präparampie 
und Talmud Thora -Mnſlalten, 4) bezüglich des Landesſchulfond, 5) 
lich der Berwendung dieſes Bonds, U der Aufhedung der 
schulen, 7) in Bareff der aus dem 
8) ia Beiteff der Watriteln und 9) 
zu der Gemeinde, mit einigen Modifitauonen genehmigt worden. & 
bann die eimgelnen Negulalid, wie fit, nach diefen Modiftkationen te 
die allerböſtt Oeſtätigung erhaltin haben, 5 

Lemberg, 28. Aug. Ja diner drei Stunden dauernden Sihung de 
Refolntiorijtentiubbs (Klubs Derjenigen, welcht den Ruͤchsrath nicht mehr 
beschickt wiſſen wollen) ſprachen Wollt, Startel und Dobrzanski im regie 
gangsfsiabligen Stunt. Sie bild upfen die Miederwahl Dr. Zumiallomattt 
und Goluhomsti's (welche ihre Landtagöcia ıbale früper wein der in ding 
Limberger Wiplerorfammlung gefaßten N.ſolution gegen Veſch ckung des 
Meichärattes niedergelegt Gaben), well Ar für die Rryerung ü n. wirt 


unn Mom 


ww  nw. = 


© Das Demokratenkomite fordert seh “md 
Defogation feindliche Männer 14 5 r 


Paris, 30. Aug. e ern ber den Geſundheltszuſland das 
Nalſers lauten heute ziemlich beruhigend. Zum Wenigſten verſichert man 
i den offiziellen Preifen, daß er ſich Heute ſehr wohl fühle nad mehrere 
empfangen habt. — Wiederum, und zwar nächſte Woche, kommt 
Ralfier einer großen Pariſtr finanziellen Befelfcaft vor die. Mifilen. 
Angeklagte iſt Louis Boochon. Er unterſchlug feiner Geſellſchaft, der 
„Sozlete , die Summe von 800,000 Franks. 8 
Alle Minifter, welche noch von Paris abweſend find, werden heule 
in Paris zurückerwarlet, um bei Etöffaung der Debatte im Senat auweſend 
fein. — Die ganze hleſige Preſſe hat ein „der Präfident Brutus“ un 
f es Dokument erhalten, worin zur Revolte aufgefordert wird, Man 
dabſelbe für ein polizellſches Mandver. (1) — Der „Moniteur de 
gerte“ enthält ein Dikret Mae Mabons, des General⸗Gouvernturs von 
erien, worin derſelbe die Amneſtie auch auf die Preffe feines Gouver 
siemments ausdehnt, d. b. derſelben alle Ihr erthellten Mdertiſfements erläßt. 
Cherbourg, 30. Aug. Das Gerücht von einem auf dem ameri 
Kaniſchen Schiffe „Sabine“ enldeckten Romplolt und der erfolgten Hlurich⸗ 
von 7 Malroſen wird demenkirt. 8 
Königreich der Niederlaude. 
natlonale U 2 5 Fa oben ff bie Gaudbaftung 8 
na na von r und den 
darf des arbeitenden Sianleo end nel, — Befondere Aufmerkfamkeit erregen 


fl 
1 die Ronfumvergine, ei in Holland 
rr 
Madrid, 28, Ang, Pezusla hat Spanlen gehen das Beibot der 
— Aug. Pezuela pat Spanlen gegen 


exika. 

New Nork. Wie der Konzreh der 
beſchtoſſen Hat, den Sit der Rioltrung von Buenos. Apres nach Rosario, 
aus dem äußerſten Oſten mehr nach der Milte Hin, zu verlegen, fo geht 
man auch in den Vereinigten Staaten längſt mit dem Gedanken um, der 
Bundesbaupfſtadt eine Lage zu geben, die der im Laufe bieſes Jahrhunderth 
do ganzlich — — beffer Se BWafhington ſoll 
daher feine hervorragende Stellung 2 und eine writer weſtwärls ge⸗ 
lagen Stadt feine Machfolgerin werden. Bon vielen Seiten wird St. Louis 
als die neue Bundes hauptſtadt in VBorſchlag gebracht. 


6 
Wi 


Antrag des Adam Sapieha, Bchuſt Ants &a · 
* e eine Deputatlon 1 dees ade 
der 


48 


arbentinſſchen Republik ſchon 


* 31. Abends. Zur Konftrenz beulſcher Blſchöft find 
Die Köln und Mu der 
Bilde den Bean, . e es Mat, ner mg 


| aderborn, Trier 
Augsburg, Paſſau, Eisftädt, v. Hüfte. aus Nottaburg, Weipbikhof Enel 


amend des e gen Eu 4. 
n rt, en iſt, 
Solihatds - Ronferenz ir den 16, 


* Meilttärdienfles » Nachrichten 
Dem C. Fihrn. d. atten vom 6, Cow. Reg. 83 
gesucht als N ttmiiſter A la Saite die na b⸗ 


7 


. en Herre bewilligt; der temporär Penfionirte 
ö . e re 
1 i 0 
F. Pacher auf ein weiteres Jahr im Nah tn Aaſſen worden. 
3 Vermiſchte Nachrichten. 
b , 28. u & een. oo don hier bestatigt, def 
125 1 * in S worden, allein daß neu⸗ 
gtraubſe at man - 

dabſelde laut ug der Polizeidirektion des Mantons ea gg 


20. d8. Mis. Im Wald bei Cyar lobt aufztfanden, 


ig, 27. Aug. Heute bal ma! den Laufburſchen in einem hie⸗ 
finen ſchen Geſchaͤfte w eines kaum glaublichen Leichtſtuns bes 
Ben ee u ua He ea 


abgehen zu laſſen. Er fanmelte 
tn dadurch, daß er den ganzen Maflen in die Eifler warf. Bel 


e. hafte. 
ruhe, 30. Aug. Bon dem kleinen Bade Antogaſt, in einem 
Sritentgale der Rent, nicht welt von Allerheiligen, Petersthal, Oppenau ꝛc. 
gelegen, kommi die Kunde von einer ſchaurigen Thal. Am lehten Samſtag 
wurde, im Waldes dickſcht verſcharrt und mit Laub bedeckt, der Leichnam des 
Freiburger Naufmannes Mathih, eines jungen, blühend ſchoͤ zen, als glück 
licher Galte in den beſten Verbältniſſen lebenden Mannes, n. Der 
Körper zeigte ſieben mit einem dreiſchneldigen Juſtrumente beigebrachte, mehr 
oder minder tödliche Wunden. Die Stiefel, die Uhr mit elle ‚ bie Börſe, 
die Beuftaſcht x. fehlen, ſo daß mit Sichergeit auf einen Maubmord ge⸗ 
ſchloſſen werden kann, der bier im Dunkel des Hochwaldes verübt wurde. 
Hr. Mathiß war vor 14 Tagen nach Auto gast gitemmen, hatte ſich dort 
einen Tag aufgefalten und dann die Abficht geäußert, zum Beſuch von Ber⸗ 
wandten nach dem nahen Nipoldsau zu gehen. Von der Beit an, wo er 
zu dleſer Tour aufbrach, hat man ihn lebend nicht mehr geſehen. Es liegen 
tu. feuer Gegend zwirtiche Bader und Kurorte. In die dortige Kurgaſt 
und Touriftenbevdikerumg hat begtelſlich der grauſige Vorgang tieffien Schrecken 
gebracht und Bielt ſtad ſchleunigd abgereiſt. Bon dem Toter hat man 
noch keine Spur, doch gt das Abhandenkommen der Effikten Hoffnung 
auf dle arm De en 8 
orm, 30. Aug. Auf Anzeige, daß ſich gegenwärtig gewiſſe bie» 

ſige Perſönlichtelten mil Ausgabe falſcher asien Wants: gr a 
guldenſtücke beſaſſen, gelang «8 geſtern der Hieflgen Polizei, den Verdächtigen 
auf die Spur zu kommin und fle zu verhaften. Bei einem derſelben faud 
ſich noch eine Anzahl folder falſchen Geldſtäcke vor und bei ſofort vorgenom⸗ 
menen Hausſuchungen wurde auch glück icherweiſe die in gewickelte 
Sießſorm, beſiehend in gut andgefüsrten Oppsabdrücken, ſowie ein kl 
Vorrath von Blei vorgefunden und warten dadurch die oder der Thpäter ihres 
Verbrechens vollkommen überwieſen. Wir möchten das Publikum vor An⸗ 
nabrt folder Geldſtücke, weicht ſowoßl an ihrem Klang, Ausſehen wie 
ſchlecht geprägten Rande leicht erkennbar find, und von welchen wohl noch 
eine Anzahl zirkultren, Hiermit zeitig warnen. 

Brüſſel, 27. Aug. Geſtern verſtarb dahler der Maler Baron Leys 
von Anlwerpen im 62. Lib ensſahre. 


dels⸗ und volkswirthſchaftli 
9 Wa — A Berichte. 
{ 


rkaſch und zu bare d 5 5 as das Aullaufen Dere 
dener größerer Warlbien durch ide Käufer au ent 
4 — Zeugleder 0 Prozent . als 12 


ee ; 
5 malleder, 114 Str. 
eder, Afanufn 1505 Str. 8 115. 


der 4450 fe 4-50 f 
— r. 

873 7% Paß Bed lee, 300 f 
e 15585 178 8 fd. galt 
5 me von 156,000 fl. umzeſeht. Nächſter 


5 
und 
Dienſtag den b. 
Scpiffs nachrichten. 
Sonthampton, 30. 820 Das Peſtdampſſchiſſ des Nordd. Nloyd 
„Ualon“, Napl. F. Dreytr, welches am 19. Anguſt von New Vork abe 
gegangen war, IR Heute 5 Ur Morgens moßlbehalten unwell Cowes eine 
em und kat um 8 Ute die Meife nac Bremen fortgeſtht. Dasſelbe 
ringt außer der Pr 138 Paſſaglere und volle Ladung. 
— „ 28. Aug. (Ver transallau'lſchen Telegraph). Das 
Poſt des Nordd. Noyd „Hanſa“, Kapt. E. Vaickenſttin, welche 
am 14. Auguft don Bremen und om 17. Naguſt von Southampton abe 
gegangen war iſt heute 2 Uhr Nachmittags wohlbehalten bier angekommen. 
Ne „ 3. Ang. (Ver transatlantiſchen Tilegraph ). Das 
R des Nord. u” arg C. N welches am 
11. Anguſt von Bremen und am Aa don ulha n er 
gerom war, iſt bene 6 Uhr Morgens moßlbebalten in ee 2 
kommen. 


Für Dir Hinterbliebenen der im Plauen'ſchen Grunde 
verunglückten Bergleute 

And uns ferner übergeben worden: 

Berben endeten In er an 


nn 


e n 10 R. — EK. 


Summa 18 e a E- 


us zetben. „ 
Ele. Fe ek erg: vn Sea An 1 


5 Der Auf Mailänd b 
75 a bee, 5 in allen Seed nefenlich er L 


Wigaffenburg u 1868. 5 
e et wtellach ob: amien - Berl 
ee. AT Fr 
Edi. Ex Staate Damku-g errichtete, mit 2 den Gulden 175,000 — 
Gisern |R 105,000 2 10.000 — 33,000 — 28,000 — 
Befanntmabun 7 wor mal 10,500 — amal 
. 5 beabfiätigt nad 8,400 — Imal 7,000 — Amal 5,600 — mal 
wee igen t wrde. 8 0 ac 4,200, — II mal 3,500 — 28 mal 2,100 — 131: 


F mal 1400 — 156mal 700:e,1c tattete ienver 

, Die Be lung kann —— 5 * e be ser 2 
unter Gata 

5 ee — au urch obige Gewinne an 1 


Die nachſte Srwinnjiehung findet ſchou am 20, ds. Write. 
Er eh me wir gegen Einſendun g oder Nachnagme des Betrages 
4 2 fl. 80 kr. die Die wirklichen Original Staateloofe ver» 
* eben Den amtlichen Proſpehus fügen wir gratis bei und wird die Ber 
N ne den Yoasinhabern gleich nach ſtattgebaber Ziehung unaufgeſot bert 


ienftag den 14. September I. 36., Früh 8 u 
er e a Bi 


außgejertigt, 
Muütenberg den 7 0. A 1839, 
Königliches Bezirksamt. 
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Mehltretter, Aſſeſſor. 
Aus ſchreiben. 


* e 22 er Müllerseheleule von der unteren | 
Zeufeltmüßle, Gemeinde —— en 1. ge., Früb 9 Ubr, in ale Ale 12 beiiehe Te En mfg 
bas , um 2 75 bei Huseinanderfehimg des Nacklaſſes der Huber Ede 407 rag Bottenwieser & Co. 
— 1 be 7 U 1869. 8 Bank- und Wochselgsschäft in Hamburg. 
r SSesssssssssssssssss 
upper! e R 2 
egelmässige 
75655 
- EEE u di Passagierbeförderung 


Be d Rommilfion eng "Berti von Gustav Böhme & Co. in Hamburg 


Bedingungen werden vor der eee an Ort und Stelle bekannt am I. und 13. jeden Monats 
u ER den ft direkt 
. nt von Hamburg nach New-Vork. 
v. 1 ieutenant. Don Hamburg nah Doom Fraunelisen, Blumenam und Mio 
, 9 do Sul 
m 10, Oktober. 


Be k a * 
Im ag des 1 Bedkts betend 28 tt der kal. Netar 


zu 

Wittw den 13. Oktober I, rüh 10 ubr 
ſeinem eaten ein Wobnbaus nebſt me * in der Steuet - 8148 
200 Do O 1 N 8 * il, * den am Strichstermine 

onber& befannt gegeben werde ngungen, mit dem Bemerken, 
die e Berſteigetung 13 und dem Meistbietenden Ge aß auf die Ebene 
der Zuſchlag er theilt wird. 

u den 81. Auguſt 1869. 


Nähere Auskunft ertbeilen Ae Herren Agenten und auf franlirte Briefe 
Gustav Böhme & Co. 
cor ci jſtonitie Frpeditentien in Damburg. 


Arbeiter: Verſammlung. 


107042 Heute Mittwoch deu 1. September, Abends 8 Uhr, im Saale 
„Schützenbeſ“, wobet Herr Wüchner anweſend HH. Es wird um zahlreiche T 


nahrie erſucht. 
5 K. A. Hein. 
eder bc : Fur Papierfaͤrber! 


Mailänder 10-Franes- — 


Achat Marmor - Dapter verſteben. 
Loose, geen gute Vezah ung und ſrete Reife 
4 4½ Gulden per Stack; bei Abnahme entf Unfellurg. Snträze 0 Ediffre 
von 10 Stack billiger, Ar, 100 beiördert die (rn, d. 


2. . 100 beiörbert Pie rn. db. . 
Dieselben werden viermal im Jahre U AUO Wulden Sormmd}hansgelder 


Lana, Notarſatsverweſtr. 


mi © 1 

e . EN IRC 

N ee vn IS Race Wie sam a e Ge len sch" e Lo a wet Ba Sen TI HER SEE 

Vacant mit a Ari melee e ibn Thasektene duden, berech e ust wieder zurück, 4 Sir. 22. etc 

Stn Rate mit Jabrtare find von der Verühung biejer einladen A. Dölger. Weg) ſel auf Ameriga 
Mainz den 16. ae 1869. 

Seb! Der Verwaltungsrath. Ulmer Dombaulooſe 3 2 


d am N zu bezieden burch 320850 Georg Fritz. 


e t Agentur der Ulmer uv 
ng u ürlte . D ar l finden 4 ums a6 AT 2 
Märkte für dt 1 85 1 70 ne Schafe, Ardeitsochſen Fieber & Comp. uud A. V. — A = 00 Abunblusez 
und Pferde auf rltolage, nahe den Bahnhöfen und von H nr in 8 „ zug A 47 — aud 
ee aus jr 1. (je 1 et, der 15 75 e ee ein de marc 16660 re km in un- Au AAo un = = 529% 
totche Fekte finden auch in — 2 Sabre unverändert jeden ke Role i 7 * 12 u rg a au-Looſe a do KN. 


NK. Moldeshauer, 


er Präſident. Strick: und nenne 
Kunde Terneaug Wolle „ ee Zar 


Fuchs, grob Bilrgermeifter. 
a —— 

reich aſſortirt, zu billiaften Pretſen ie l, eaug Sees 
Boologircher Garten in Frankfurt a. Ml. , ee geg. f 


eee e eee ee e 1 5 x. empfichlt 
Cu den B. September, Bormitiags von 6 bis 12 Ube in der 7g Ci Woranette von Saane ouleauz 2 b. llons Kunkel. 


Komite für die Viehmärkte in Darmſtabt. 
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de 7 d inder wi — Ze 
d 8 Sreuger pe per © Perſon ermäßigt. mg Wins, e den Wachen in ber LLLIMIET Bombaulooſe. 
1 für Jedermann ge Ep. d Bl. objuncben. Ichewinne : fl. 0,000, fl. 10,000, fl. 5000, 
2 Brendan Yet erg, b e Ede un wm 
en e Zimmer ig zu ver» — . 
zu PR Rügen ermähiate Ffabrpreiſe (mit Ausnahme der Schnellzüge) aufen. 


Nedigtrt unter der Neruntwotilichkeit des Druckers und Verlegers A. Wailandt. 


Maze zu d.. 218 der Marenirger g ting G1 


Ar Sar Geschichte der 2. | 
ide Arme Kun Ride N. und 
An zu ea e 4 ** Lr om 
I ER as alter. 8 8 dem aa Patien 
Ber 


und Kapttalifien nirgends gef 


Das po⸗ 
m „ 


rogramm von 1848 If gach zäzen aber 
2 5 8 l gene 
5 rg und begrüadtter 
un 0 heran. Aber auch die 
er Aaſſchwung | nen und Ichreitet mit Hilfe 
4 Und Grunde kes Votes, der roßen Gewalt und der erflute 
Se 155 Bi 4 9 8 12 0 Se nach dem 9 
m hoffuung 
a 100 0 des Dampfes und det 


— „ das ma 3 
2 . Seh ch vom Teligtaphen⸗ und en den, 
von Atrbeern un⸗ 


im Maschinenbau, und 
fo wie von den meitgreifenden e e 5 
von stiefachender Arbeitäipeilung, hat eine große Anzahl ‘ 
eine La welch: in Dar die — erwecken muß le, 
Ze — hai des materiellen Woſl⸗ 


1 . zu Urbeltern herabdclcken 


— sbeitern und Rapitaliften mußte, der 


al: d zwiſchen d 
Der Abflan 
— Indufirte entſprechend, Klee Ihäsfer hervotttiten, und die ſozlale 
Frage 1 die ſich für unfere Zeit zur Ipeziſilchen „Arbeiterfrage“ zu, bit in 
deſſen, jo hell auch mitunter bie Gaumen au flodern, „ doch eiu en ganz anderen 
und far bie Reife der beintfähem- nero Zeagniß. ablegenden Ber. 
Tauf nimmt, ale die ſozlale Bewegu „ 

m Jahre 1883 trat Last — — Agitalor für die Ars 
beller Ir und brachte Die fozlale Seite der Arbelterftage wieder in raſchen 
Fluß, Er griff die längſt vor ihm diekulirte und gepriefene Staatohülife 
für die Arbelter wieder auf und verklladigte dieſe, unletſtützt von dem in 
der Geſchichte der Kultur und Bolt ewirthſchaft nicht begründeten Giſethe, nach 
welchem der Arbeitslohn ſtrtü- nur das- ur Friſtung des Lebens Nothwen⸗ 

dige und nicht mehr beirahe, als des Arbeiters! Gvängelium. Er forderte 
allgemeines, dirtktes Wahirucht und wollte es unternehmen, mil deſſen Hülfe 
durch die — 14 zu elutm weh Bunde vereinigten Mebritermafen den 
Staat auf eine Bafls zu ſtillen, welche die Verf der Arbeiter mit 
den Napitaliſten, oder in Wah rde din Sieg der Acbeller der die Kapi⸗ 
taliſten und von wi ws ige ſelbſt zu Fapitaliften erhoben 
würden, Allein die in Folge von Laſſalle“ Agitalion dropende Revolution 
ſollte und konnte, Dank den Erf * wilche daß deatſche Bolt und 
die Arbeiter ſelbſt gemacht hatten 1. d kraft der fortgeſchriltenen Bildung 
und Auftiätung, nur eine volle wirthſchaftlicht Mevelution werden, deren 
friedliche Bekämpfung und N ng ſich Wanner zur Aufgabe ihres 
u. machſen, rbeiter ebruſo warm schlagt, wie für 
das geſammſe beulſche 2 87 tlaud. 
Laſſalle en die Nothwen 


chung en Iepten 120 ‚miderfpregend. Vom 


adezu als eine ER 
für eine der 25 — genfgaften des A eine Willenskraft. Deun 
die von Epff de geferdene Steglahülfe fillt dem Mebelter Rapital und Ber 
wan ahne wahres eigenes Niſito, ohne wahre Berantwortiidkeit in Aus- 
Hat. Je. ‚pie dies auf ber einen Seile iM, deſto erllärtiger muß 


„ doch aaf ber andern Sele eijdpinen, daß Koffalle dugenblidücge nig zu 


Dauner ben ben 2, . 8⁰ 


5 


eher 
wird, als beflag 
Bert rechtſertigt, * 
Jatereſſe für ah 
demofrat 


n Beruf z Erldfang. der Arbeiter ‚Sri 
. 
und in er %,, dieſer 
en Jaduſtrie gegenüber den Basen“ ‚ala Hilfe uud, Falten 
Fun und durch die berlockenpſten Borſplagelungen der zu me 
Macht in Staate und der zu 7 materiellen Giartshälfamitte 
Pearl Be nid 70 en Äu | 
sränkien ur, ar 
Gieueen und Brütäge der indie 9 | 2 7 1 
derſelben zu poliliſch⸗ und 15 
zu privalen Zwicken mit 1 
m zu etzieh 


beiter zum blinden Gehe 5 5 ee off men 
Beflgenden, gegen die Late gegen bie Mr 
* Gorderungen nicht gerecht werdenden Miä;fast, 
Ralansität für die Arbeiter und Halde Mo ml wo 
acer nicht ebenfalls Ft u B en 
unausblelblich, daß die aner ſelbſt 
ieee Aber hrt Lebenzlage ſich W 1 der gi 
Gaſellſchaft geſtellt e und, auſtatt ihke Lage 
anſtalt die aufrichtigen Beflcebunyen Ihtet 95 85 m ufd u 1 55 
hen, alle Staatsbürger in glelcher Wel 17 
Bitten ſcübenden Necheöſtaates zu en 0 1 * 
anzuerkennen und ſich nutbat zu en lu unerg: 7 
an 8 Kemmer se 45 all ul ier Dafeln r mil 5 dor 
en Dingen a 
Dluſen jogtal demokraliſ 5 allo nen und 1 175 
aufopferube Wale der ig Gebe u * e 
in unſerer Zelt von Schulze⸗Delltzſch am Sidel 2 2 
tretenen und in der Kullurgeſchichle wil feinem Namen ſcho Si 
verbundenen Gtundjäge ſich auch der Arbeilerfrage N und zur Hör 
derung der Rechte und Jntereſſen der Mebriter Ihre beiten Kräfte eigefegt 


Scale Dll leugnet daß Weſen und die 1 bet rg 
Frage als „einer bloßen Meuſchenfrage, wonach die Einen f, 
bie, befjere materielle Berſorgung der arbeilenden Klaſſen mit der DE 
der Eriftengpsrantie durch den Staat ſetzen, Inder fie auf elle 8 Wege 
dab zu ertiſchen juhen, was ihnen auf ee Wehe . 
uuſchein t“, oder „einzig und allein als Loßnfrage, wonach bie 
geſehen von allem Anderen, auzſchließlich auf die Erden boͤherer 
— twieſen wird.“ Uelmeht beurtheilt Schulze⸗Delihſch die foyiale ‚3a 
Standpunkte der Kulturgeſchichte und Zipikifation im Allgeme 
15 t die een in Teilfragen, das Derausreißen dee. 5 
den aud dem Ganzen, weiche nur gar zu leicht einen Konflikt der Sonder 
Interefjen. Ferbeifüzren und einen Kacipf entzünden ud en, der neben ſeinen 
gemeinſchädluchen Folgen am färteflen auf diejenigen zurückfallen warte, die 
en herausgefordert hätten“, und gelangt dahin, „den Inhalt der ſoztalen 
Frage als die 1900 37 Ne % 2 
densbetbätigung für Alle zu ormullren, ein Ziel, welches mit dem 
der Zivilisation Überhaupt zusammenfällt.“ Zu runde 185 Zieles 
And allerdings ganz andere Mittel Fan ganz andere Wege zu be⸗ 
treten, als die Laſſalleaner eingeſchlagen haben. 
Schulze Del ch und feine Anhänger nehrnen zwar b zur 8 
in Auſpruch, aber nicht im 


der — De | die Hülfe des Siaales 
eriellen. Jalereſſe der Arbeiter, um zum Ragıpell der Abrigen 


ebensentfaltung und Le⸗ 


len, mal 


Hlntwegräumung 
diejenige Stellung zu em 
Haft gebüßrt, alſo namentlich 
gtrechte Berihellung der Steuerlaſt, ins ⸗ 
, auf den Arbeitern und Armen am 


ch durch dle ungerechte, in 

rfaſſungscoldrige Anſchauung von der Ungleichheit der 
der Geilend des niederen dem Stande ſchuldigen, Geis 
Arbeitnehmer den Urbeltgebern zu zollenden beſonderen Achtung 
Oehorſam getragen wurden und werden! Die Pa :agraphen 141, 152, 
der noch ia dieſem Jahrs in Kraft tretenden Gewerdtordnung für den 
ſchen Band — tpeilweiſe Aufhebung der gewerdlichen Zwangskaſſen, 
rafen beterſfend — haben die Arbeiter vorzugt⸗ 

umtmüdlichen Beſtetbungen des Sqgulze⸗Dellpſch und [einer 
zu verdanken; die Soztaldemoktaten waren durch Agttation ade 
ihren ganzen Einfluß für das Zuſtandekommen der für die Un 
Theile der Otwerbtordnuag in Riichstage felö auf ⸗ 


21127 
1 


er 


In der Hauptſacht aber weiſen Schalze⸗Dilitzich und Benoffen die 
Oeſcllſcaft auf den Weg der richtig verſtandenen Gelöfpäife Schulze 
Deityſch hat ebenfowenig die Selbſtyilfe, wies Buffalle die Staa tagulife als 


neue Tpeorie aufgeſtelll. Selbſt⸗ und Staatshliſe wurden ſchon früher in 


Europa und Nordamerika diskutirt. Er hat aber die Silbſt,ülft von Neuem 

aufgeſtellt und die pratliſch: Auwendung auf die ſoziale Frage gegenüber der 

Laſſalleſchen Agitation in underiöſchlich ſegendrticher Welſe das deulſcht Bolt 
als die Grundlage alien Foriſch 
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Gegner und Feinde angeſehen werden, die helligſte 
abzuftreifen, die Fahne der Bildung hochzuhallen und 
; der wahrhaft dertende Arbeiter 
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kereduunterſtützung gewähren, die der 
ſcwerlich findet; die Produftingenofjenfgaften und 
gemäßren den Arbeitern die MRöglteit, Ihre Tätige 
an die der Einzelne ſich nie 
sit ren Kranken, Serbe ·, 


Aſſozzationen 
ph auf Unterntymungen auszudehnen, 
mals wagen dat; Die Gewertotrtint 


ppantaſtiſche Hoffuung auf Stantssülfe, Gewalt, offe- 
Rampt „ auf eigene Rrafı geſtütte, jeidite 
— — 2 ung hen — in der Geſellſchaf! andererjeits 
der 3 laſſen aber den endlichen Sieg 


— — 
ünchen, 31, Aug. Mehteren Blättern wird den Gier geſchrieben, 
Staatsregierung wolle dem nächſten Landtag eine Vorlage maten 
wegn Hinausiiebung des Termins für Einführung des neuen Zioitprog: ffed, 
die ubihigen Rokalıräten nicht zeitig genug beſchafft werden könnten, Wir 
erfahren aug derläſſiger Qutlle, daß daran kein wahres Wort iſt; im 
wird im Jaſttzminiſterium aufe Angeftrengteſte gearbeitet, um 
1. Jun 1870 Adab fertig zu bringen. Schon bie erſt jüngft ergangene 


Urocbaung Über bie Gerichtevollzieher⸗ Prüfung weit ja 
im igminifterkum an ein Hinaubſchieden 
* 2 Si 1. Sept. Die Brest mildel: 1 2 
—— re N des Baron r mlt — a 
— * 820 — 2 Gh — 2 8405 
entgegen und ſprach die Hoffaung aus, der Abbruch des 
werde 2 der guwllaſchten reundſchaftuchen Beziehungen ſein. 
ri 31. Aug, 3 2. 3 von Preußen wird 
— der Biſchdle. 


Fi 


un 

mlung, und fehlen eine Tommi Ausarbeitung eines Mechiäguts 
Went, "gemäß ven In difer Eiyang gelten Sah lf, g., Dad 
Gutachten iſt nun genehmigt, bereits in Druck gegeben und von faſt [ämmts 
lichen Anwälten unterſchrieben. 


man der 
„N. Pr. Z1g.“) unter „Eatbiadung des Biſchofs Wojtfiewicy von feinen 
Amtspfligten die Auflöſuag der 18 alſch Lat hollſchen Diözeſe und die 
Bereinigung der zu derſelben gehörigen Kirchen mlt der Diözefe Bine, Zus 


iſt unter Belaffung feines Gehaltes 

gewiefen. Das Kallkoſſ'ſche Ocgan „Most Wied,“ 

der Diözeſe Aeinak dadurch zu redifertigen, daß biefelbe fell Ihrer 
gehabt habe, unter den Bekenntru der griechiſch ⸗ 


hin 


135,000 Debzeſanen und in Ihrem 
1 der Didyte meendeefet € 
13 « € * 

Donau * — 


Die vom Jürſten Karl von Londa 
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bemerten, daß verſaſſangsgemaß 
da der Senat inzweſchen neu gebildet worden iſt und nicht 
Urtenkammer Seſſlon halten darf. 


Vermiſchte Nachrichten. 
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Börſebericht. 
Frankfurt 81. Aug. Als bezahlte Rurje nativen wir: 


Amerik. BA — 51. Bohm. Westbahn —. 
Rational 58. Oberheilen —. 
Silderrtiue 57% 9 Zap og. Ahrtiemb. — 
* de e db 
5 N „ r. 
. eie 
Deder Lose 80 —1, Badische 3, 
Iker Loose 118 Suspraf. Frankfurter — 
108er Looſe — 4% prog. Katlauer 80. 
K — DR * 128. 
reditaltien 27227714, Darımt. Want —. 
Staats 85 87, 
a a e eee e TI 
Avornefer 330 . Ru). ——— — 
Saler 8 . S ad 8 S 
Galizier 254—54 6 
9 — Di 2 — 2 
Dis kontoſätze fremder Börfen : 


Umſierdam 5% Hamburg . 4 s 
Berlin 40% 2 „ 4% [en 
Lenden. . 219 
1 PAR Ubenbverleht war 
Galigier 25.7 bey, Süͤderrenie 5Tis—ö8 % bez., 1882er a 
Bonds 881 .—9 bei. 


82 ee A murer "Tuer 
Ic Wei Jesco Geiger im Löhergraben koſtet das Pfund A ind · 
eifch erſter Qualität 14 kr. 


1 


N Fes den Monat 1 nehmen alle 
k. ; 


oftämter und die Expedition Beſtellun⸗ 
auf die „Aſchaffenburger Zeitung“ und die mit 


Fer derbundenen lätter an. Der Preis beträgt 35 kr. 


Die Geſetzgebung in der Landtags periode 1863/69: 
(Gortfegung) 
U, Privatrecht. 

1) Auf dieſem Gebiete find vor Allem die neut Regelung des Wer 
thelichurgerichles, ſowie das Geſetz über Schließung und Trennung der 
Ehen der keiner anerkannten Religlensgeſellſchafſt angehörigen Perſonen her⸗ 
vorzubeben. Bilde Erfihe enhalten eine Anwendung des Grundſatzen dis 
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fremder Erzeugnſſſe der Literatur und Runſt, 

22 Ferch Da babe md” die Befrafung, Der eher Geneuigung SB 
Li 0 

2 und Auffäyrung in 


und 


Binfen ausbetungen und Zlnsrüdſtände nur bis 11 C n 

D a Te 
en auf 6, en € 

auf 5 Prozent feſtgeſetzt. Zineverſprechungen in Weg an wurden 15 


erklärt. 
7 Das Berbot der Bermög Andi an Unteroffiziere und 
2 in 
gene verfützun wurden aufgehoben. 
Außerſt ddr und gewiß fuhr nutzbringendes Werk iſt 
neut een welches .. Redtäunfl it auf dieſem 


Ahrend 
Rech: des Staates war, welches nur an Private verliehen werden konr te, 
dieſts Regale fetzt aufgehoben, und die Mineralien fallen regelmäßig 
unter des Eigenthum an Grund und Boden. Ausgerommen hitvon find 
Gold, Süber, Qurdfüber, Eiſen, Blei, Kupfer, Zinn, Zink, Kobald, 
icke, Arfenlk, Mangan, Antimon, Schwefel, Alaun - und Vitriolerze, 
ne und Braunkohle, Steinſalz und Scol quellen; tiefe Mineralien bilten 


den ſtand eines beſonderen Rechte. Die Auſſuchung und Olteinnung 

hal t = 3 = Adder ee { Bor B v base 
ulhümer jährlich im Voraus vollſtän 

f h für ben Feng eh, dann bei Rückgabe des Brunds 


die Erwerbun 
u bedingt. Hiezu muß ein Seſuch für ein gemiffes Selb 
bel T angebracht (gtmulhet) werden, welche dann nach Ber⸗ 
— ben Betheil'gten bie Berleifungaurtunde erthellt und durch das 
rtisamteblalt bekannt macht. Das alſo erwerbene Berg um 
tung sad Bapänturg, den Gmßcrffes ge kg, Ebene Dem 
zung ung, dem nlbum U 
Betriebe des Bergbauts bie Seritung nd Grund und Bodens — 
wendig iſt, fo kann bie Urberlaffung deſſelben gegen Eniſchüdigung begehrt 
werden. Der Bergwerlöbefiger haftet für allen Schaden, welcher dem frem⸗ 
den Grundelgenſhum und deſſen Zugthörungtm durch den unterirdiſch oder 
mittels Tagebaucb geführten Betrieb zugefügt wird; ſolche Eulſchadigungs⸗ 
anfpräge verjägten übrigens in 3 Jahrtn. Der Bergwertsberied karf nur 
auf Stund tines Betritbeplanes geſchehen, welcher mit Rücksicht auf die 
Burt lung von Brfahren für Berfonen und Eigenthum, namentlich für bie 
lter, auf die Sicherurg der Grubenbaut, auf den Schutz der Ober 
läge und auf die Beſeliſgung gemuinſch üdlicher Einwirkungen des Bergbaus 


Gaweitenbuchen fertigt letztere auf beſtim ute (uicht auf Japaber 

Kurſcheine aus, welcht ohne Einwilligung der Milgetverke, 

schriftlicher Derm, übertragen und unter gleicher Ferm ſamumt 

Scheins verpfänbet werden können. Gegen einen 

von jedem nicht damit einverſtandenen Gewerkt lage 
beim Bezirkegericht geftellt werden, falls eng 


. 


f 


E 
9 
11 


5 
f 
1 
f 


ff 
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r Bergwerke, 

Knappſchaſtsvertine mit beſtimmttn Bezirken gebildet, welchen alle 
beitreten möüflen, Die Satzungen werden von den Berg 

Mitwirkung tines von den Arbeitern gewählten Aus ſchuſfes feſtgeſtallt und 
Als noih wendige Vereinsyweckt find erklärt z 


21. ö werben die be. 
. verſtellten . d — werden. Dis 
La ndwirthe Haben kentraktmäßig das Vorrecht, die in ihrem Berwahr befinde 


Ten Blade um Die Hufe ba algen Maantpe Tal u. miffnb. Er von pam frag in gt d anf Bar 
am 


bann ach verwundet, 

Ulber die füddeulſche Feſtungskommiſſton und daz deulſcht Difenſtio⸗ legen, wo ihm ein wackerer Gewerbömaun zu welcher 

Syſtem ſchreibt die „Alg. 3955 ihrer Nummer 240 Folgendes: „Der mittel ＋ Ar 
welentfiäe Jahalt des am 10. Oftober bor. 38. zwischen Bapırn, Wärte Boltsgartens wurde ein 

Dre Runde von dem Borgefallenen nach San Giovanni cht, rotteten ſich 

Artte und Baden eine fländige zahlreiche Landltute zuſammen, die, thellweiſe mit tteln u. dgl. verſchen, 

eskommi ellen, deren Sitz Ihrlich zwiſchen Münden, Stute ſich nach Gnardlella, der Motonda des Boschetle u. l. W. begaben und die in 

gart und Karlsruße weile, Aufgabe der Rommiſſton iſt e, die Birwal : den dortigen Bergnägungsiofalen verſammellen Städter auseinauderſprengten 

des gemeinſamen Feſtangsmaterialb von Ulm, Maſtatt und Landau, und zu eiliger Flucht nah der Stadl nöthigten. Schließlich verhinderten ſtarlt 

Die Ad ur und Gelungsgebäude daſelbſt, Überhaupt die Bertheldi⸗ MWollzelpatrouillen, fo wie eine Militä cabthellung welter: Ausſchreitungen. 

gungsfäpigkeit der genannten Feſtungen nach den allgemeinen milltäziſchen Der in das Spital gebrachte Landmann hat mehrere Rontuſtonen und 

und techniſchen Anforderungen, u Verhältniß derſelben zu a „ darunter eine mit einer Slichwafft brigebrachte lödtlich:, melde 

die 


die Unterhaltung, dann die Vorlage für militärifhe Benutzung ſtrategiſch dritte fei entflohen Laudleult wiederholten Provokatlont 
ſenbahnen und Straßen in Erwägung zu nehmen. In Folge von Seite der ea Half Die gt — wird — 
rdnungen, welche an 
Defenfivanlagen verändern, fo wie über Fragen der Erhal⸗ Trieſt, 31. Aug Die Faßbinder, S loſſer und Zimmermaler haben 
Eine ſtarkt Polizeiauf 
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Regierungen an erfr 
yſtems Süddeutſchlands nur im Zufammenhaug mit jenem von mit Ent die wahn „ daß das ital der 
iſchland erzielt werden könne, erſchlen es 22 daran Feind 1 858 I L ſich 9 N er ber 
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berfandlungen über das vormals gemeinfans beſvegliche gänzung dieſer Lehren die Gewerkögenoſſenſchaften. Der Vortrag wurde mit 
zu tragen. Diefe Obſorge wurde denn auch em Beifall aufgenommen. (Schw. M.) 
J. in der Liguibationstommiffton gefaßten Befläffe er⸗ Jrelburg, 30. Aug. So chen erfahren wir, daß an Stell des 
den Beſchluß, daß das Feſtungsmaterlal des frühern deut nach Leipzig berufenen Proſeſſors Friedberg der durch fein Werk Über den 
„Arreſtprozeß“ und virſchledene kirchenrechtlicht Arbelten bekannte Profeſſor 

aus Noſtock als Lehrer des Rirchturechtb und Staathrechld hier ⸗ 
worden if, . 1 


Anſichten des norddeutſchen — Nom, 26, Aug. J. us die Eröffaungszelt des Kenzle Serane 
* * 
lich tritt frage in den Vordergrund. Manche 
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Aus dieſer Darſtellung dürfte Torlomia feinen an Scoſſa Cavallo gelegenen Palaſt zur Herſtellung von 

Gratizwohnungen für die zum Konzil berufenen Biſchöſe hergegebtn. Etwas 

bereinkunſt, welche die füddentſchen Staaten anderb ligt bie Sache mit dem an der Piazza Bentzia gelegenen Valaſte 

Bet an verſchiedene Private 
i 1 Hädigungsſummt abgef 

und der ganze Palaſt einer franzöſiſchen Geſellſchaft überlaſſen werden, welche 

daun mit bemfelben weiter zu — 
Paris, 30. 4 e Barller Blatter find Über den Grad der 
Fangätomnfiten ee flag, nah 1.0 mod bus für blies Aalen, glauben Su andern, lutte De De Raperung 
t U e * N en A 0 

g — 1 — rege , — — weiter zu befürchten eg Raifer in 

m oynle ligkeit wieder aufnehmen ” 

— 1 — ge ale, von dem Jatereſſe gerührt, 


welches die einer G eit nimmt, die Abſicht hal, dem Tem- 
— . einen Beſuch abzuſtatten. Der 
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wir zehn Jahren 
Dant der Heldentgaten einiger Stallaniffint, fo, und 1 282 .. babe mit Recht Aae erhält —— 
eine Schaar Landleute von Cotogna, t: „ das errtich, welches den 


| 


ur... 


ziehen. Dieſe beei 228 Ciond, und wer⸗ 
u. (hole 1 des hoben Kranken 
ee e e 109528 Organ 


Daß „die rheumatlice Er re begriffen fei, was infofern 5 


ation mörhig machen. Auch bie Rückenmarkadegenerallon, dert 
— en beim Saifer bereits vor mehreren Jahren gezeigt en: 
eine raschere Entwicklung genommen, und wenn auch Feines 
fer Uebel an ſich unbedingt lebensgefährlich iſt, ſo kann doch bei dem Alter 
des Kaſſers eine Nomplikation derſelden plötzlich 5 einem ſchlimmen 
führen. Die Herze ſagen, daß nach aller Wahrſcheinlich elt 
er jept von einem Groniſchen Siechthun werde befallen werden, das 
ihm große Schonung zur Pflicht machen uud schwerlich geſtatten werde, je 
e ee e e b e 
r ſich hierauf ſelbſtverſtaͤn 7 
2 a, dr der allgemeine Jubel beinahe programmgemäß feſt⸗ 
ee Gap, der Stalthaller der Jnſel, an feine U uerbeamten ven Ber 
ahl erlaffen hat, bei der Ankunft ber einen freiwilligen 
14 eee fig Außer n zu laſſen. In Toulon ſagte fie — 
Blsel, der — tout comme chez nous — gleich mit ber 
@ottloftgkeit der 2 begann, er möge durch feine Gebete die Segnungen 
des Himmels für den Kaifer herabrufen. 


London, 31. Ang. Aus Irland wird wieder ein Verbrechen ge⸗ 
meldet, welches agrariſchen ep zu fein ſcheint. Der Landwirth 8 
ter, ein Schotte von Geburt, der einige Meilen von Newport in der Oraſ⸗ 
aft Mayo anſäſſig if, fuhr am Sonntag Abend mit Frau, Sohn und 
zw fe. Auf dem Wege ſtießen die Mäder feines Wagens auf 

ev er hielt, um madzufefen, und in _ Augenblicke — 
ein Meu r Ihm zwel Kugeln in den Kopf. Der Tod erfolgte u 
verzüglich. Die Urſacht der Mordthat glaubt man darin zu erblicken, daß 
2. gegen einen Pächter einen Auswelſurgsbefehl erwirkt hatte. Biel 
find als verdächtig eingezogen. Die Grafſchaft Mayo IM bisder von 
folgen Frtvelthaten zlemlich frei geweſen. (R. 3. 
® Die letzten Putſche der Rarliften Saben einen namhaften Erfclg 
nicht gehabt und ud fo 92 wie erloſchen. Die „Correſpondenz Havas 
bemerkt : „Die Abreiſe des Marſchalls Prim be am 
beſten, daß man heute nicht mehr fürchtet, was zu andıren Zelten dorge⸗ 
kommen If, z. B. noch 1856, wo 4 Ebrgelhige die Gewalt in ihrem 
Alle läßt der Uneigenniltzigkelt des 
ano N er will nichts für ſich, und 
re l 222 
— 7 abzuwarten, man [| 
mit allen karliſtiſchen, fein an und republikaniſchen Kundgebungen 
2 da iſt. Wian die fetzige Neglerung ihre Stärke bewieſen hat, wird 
adiſcht np 
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Anerkennung der W Gubap A 
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tres Raubes nicht froh, well auf eine Wilſte ges 
werden!“ Dieſer Beſchluß wurde vor der giſtern erfolgten Use 
gefaßt und wird in nächſter Zeit Baur eine Henderung erleiden.“ 
bereits bekaunt, hat Tel des ſpaniſchen Epiflopates das 
gg able;nenb beantwortet, Auch diaſe die Deffents 
n iſt vor der Ubreilſe Prim's 
e — und zwar dahln 
welche dem Zirkular Zorilla's in allen 
e mar - 
tulſprechen, an den 
zur Begutachtung. Die renitenten Erklärungen aber gehe 

Gerichtshof. 


Polen. 
Petersburg, 28. D erwähnten Bukareſter 
ſpondenz des „Gols . ae I rumäniſchen Fürſten A0 


Eee 
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Leltartikel deſſelben Blattes gefolgt, welcher die Hoffnung ausſpricht, es 
werde zu der Haralh des Hospodaren mit einer kalſerlichen Prinzeſſtim 
kommen, und dadurch ein entſchlebener Anſchluß der Bukareſter Politik an 
herbeigeführt werden. Diefer 


Seit keine der bie» 
ia beſprochenen * von 


— — A* ＋ po wlederholen. 


General Dir, der Gerald elende in Part, iſt in Rem Port am 
47, Auguft auf Anftehen des „ eiſchen Patrioten- John Wwüchell verhaftet 
worden. Mitchell, der im Sommer 1885 durch Dir verhaftet worden war, 
klagte wegen geſetwidriger Gefangenhaltung und verlangte 25,000 Dollars 


Schadenerſaßz. Der General iſt indeſſen ſofort auf freien Fuß geſetzt wor ⸗ 
den, nachden er 20,000 Dollars Bürgſchaft geleiſtet hatte. (E. 3.) 


Celegraphiſche Depeichen. 
Paris, 1. Scpt. Der Senat hat heute die Diskuſſion Über den 
Senaluskonſult begonnen. Nachdem mehrere Reden voraußgenangen, ſpricht 
Prinz Mapoleon zu Gunften der Vorlage, verlangt indeß verſchledent Er⸗ 
meiterungen und Verbeſſerungen wege und nimmt für den Senat eine 
geſetzgebende Inittallve in Anſpruch. Der Minliter des Innern 14 — 
thellwelſe der Rede des Prinzen und erklärt, das Ministerium werde 
Programm nie belſtimmen. 
Paris, 1. Sept., Abends. Der Nalſer präfidirte heute Mo 
im Staatbrath. — Der „Patrie“ zufolge wärt der Finauzminſſter mit = 
Vorbereitung finanzieller Reformen beiäftist, „Patria“ ſchätz! den Eade 
1869 verbleibenden Ueberſchuß auf 60 Weillionen, welcher dafür verwandt 
— folle, die Gehalte der kleinen Beamten 31 erfösen und verſchledene 
euern zu 
Madrid, 1. Sept. Der „Imparclal“ fazt, die Kandidatur des 
Heeg von Genua habe große Cherem. 
New York, 1. Scpt. (Kabeltelegramm aus „Reuters Difiee“, 
Schatzamts belrmy die St 


Nach hei Monalsausweis des aatsſchuld am 
September 26264 Millionen Dollars. Im Staatsſchatze befanden ſich 
1014 an er Uars — de und 12 Millionen Dollars in Bapiera 
geld, — Der Dampfer „U angetommen. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Camp, 7. u on wurde einer der Opferfidde in der weit⸗ 
belaunten 3 — in N erbrochen und beſtoh⸗ 
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finn der Stephen ein. Se z. B. ſchteibt das ruſſiſce Blatt „ 


N -ooir 


Barastira ausgtruſen halte, geißelt eine Magd mit 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Samſtag 


„ Politiſche Nundſchau. 

Ju Wien wurden die Dilegalloren, das Band, welches die beiden 

pibeftanbthellt der öſterrtichiſchen Monarchle verbindet, dem Kanzler 

Rt geſchloſſen und zwar mit dem Austtuck des Darkes und der Bafrie⸗ 
Ugurg. Weniger beftiedigt zeigte ſich die deulſche Partel. Die „N. fr. Pr.“ 
freibt bitrüber: Die Deſergulß, die wir gehegt, als den Ungarn, obwohl 
fie nur 30 Per zen: beiſteuetn, lech 50 Perzent der Stimmen eingeräumt 
wurden, wird damit völlig gerichtfertigl, und jene Wengen, welche bie her 
tech meinten, die Delegationen werden ſich allwälig parlamentariſch forte 
küden laſſen, werden nur mehr zu der Erkenntuiß kommen, wie ſehr unter 
den oßtraltenden Berbältn ſſen ort unſert mattriellen Interefien geſätzrdet 
find. Die Ungarn werden, wie heute, fo allezeit ſtets in der Gegenüber 
ſtallung gegen und zufommenfalten und einträchtig ſtimmen; wir dagegen 
werden in der That immertar, ſel es aus den Rilhen werbitterter herren⸗ 
bäußlerifger Penflonäre, fet ds aus den nationalen Fraktionen, um naſer 
Stimmrät durch Uiberläufer betrogen werden. 

Es wird nun auch von Berlin aus durch die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
betätigt, daß der jüngſt zwiſchen dem öſterrtichlſchen und dem preußifgen 
Kabimet fatigehakte diptomatiſche Meinungsaustauſch mit der Depeſche des 
Hrn. Reichskanzlers vom 15. Auguſt feinen Abſchluß erreicht haben düfte. 
„Or. Graf Beuſt hatte in diefer Depeſche zwar den Vorſchlag gemacht, einen 
Schriſtwechſel mit dem Rabinet Über die Frage zu eröffnen, ob und in wel⸗ 
der Welſe ein diellticht verkanntes Entgegenkommen Olſtetrrichs gegen Preu⸗ 
pen Pallgefunden habe. Wie verlautet, hat die preußiſche Regie⸗ 
zung indeſſen nicht die Ab ſicht, den Schriftwech el mit 
dem Herrn Reichskanzler fortzuſeten.“ Die hier durch ſchoſſen 

ettudlen Worte find es in der „Nordd. Allg. Ztg.“ gleich falls; der Nach⸗ 
bead, welchen dieſelbe auf dieſe Stelle legt, zeigt zur Genlige, daß bie ges 
zeigte Stimmung gegen den dſietrelch. Reichskanzler noch keineswegs befänfs 
ligt iſt. Immerhin wollen wir «3 einfimellen ſchon als einen Gewinn bes 
achten, daß der unt quickliche Nolenwechſel wenigſtens nicht fortgeſetzt wird. 
Die an Erben. v. Werther ars Anlaß der Beuſt'ſchen Dipeſche vom 15. 
Auguſt abgegar gene Depeſche enthalt, wie man hört, demgemeß den for⸗ 
melen Atſchluß des Nolenkriegts, aber — fo wird der „Allg. Zig.“ aus 
Berlin berichtet, „Jom und Ir halt derſelben verralhen nicht bloß die Nach⸗ 
wirkurg einer tiefen Ver fimmung ur ſerer Reglerurg über die Beröffent⸗ 
lichungen im Rolttuch und im öfterreigifgen Generalſtabswerk, ſondern fie 
emibehrt auch jedes Pfandes einer auftichligen Berföhnung mit der k. k. Re⸗ 
glerung.” „Den Kerr punkt diefer Kundgebung, fügt der Norreſpondent der 
„Allg. 318.“ bei, bildet der beflimmt audgeſprochtne Wille, den Indis'retio⸗ 
nen der kalſetlichen Neglerung eins für allımal ein Ziel zu ſctzen. Zu die⸗ 
Zweck hat man in Berlin Bürgschaften gewählt, die im diplorzatiſchen Bers 

© eine ganz ungen dhnliche Erſchelnung find und die, wie ich vermute, 
darin beſlehen, kaß man daſelbſt über Fragen dellkaler Natur nur noch einen 
a Meinungsaus auſch mil dem Wiener Rabinet zuzulaſſen eut⸗ 

en iſt.“ 

In Spanien beſſert fi) die Lage von Tag zu Tag. Bon der „In⸗ 
ſurrektien“ der Karliſten ſpricht man kaum mehr, von den Banden des 
Prätendenten txiſtirt eine mehr, end Don Carlos ſelber hat fig — der 
„Battle“ zufolge — nech England eirgefgifit, wahrſchelnlſch, nachdem ihm 
von Paris aus zu verſtehen gegeben werden, fein Aufenthall in Frankreich 
lei der Regierung nicht mehr angtnehm. Bon den Iſabelliſten iſt Pezuela, 
Oref d. Cheſte, ſehr gut datorgtlemmen. Dos Kriegsgericht hat ion nicht 
nur freigeſpiechen, fendern Ihm ſegar jenen Marſchallsrung zurüdgegeben, 
Dennech fühlt ſich derſelbe in der frelheltlichen Luft Epaniens nicht dehag⸗ 
lich. Tretz das Berboted ter Regierung, Spanlen zu verloſſen, iſt er auf 
und daren. Der Mann ſcheint keln gules Gen iſſen zu haben. 

Aus Reßland laufen ſchauerliche Nachrichten über den religiäfen 
n“: „Am 
13. Aug. begaben fi vititundert Skepzin aus Baloſchew nach dem nächſt⸗ 
— Orte, um zu Beten und ſich zu geißeln. Nackt, mit zerfetzlen 

en und blufränfligen Rdıperm langten fie ſchon dort am, doch follte «8 
auf dem Heimwege zo ärger und toller zugehen. Einer unter ihnen, 

mens Waftleſf, erklärte ſich als Gottgeſandter und Efrifins in Perſon, 

Undere riefen ſich nach ihm ald Heilige aus. Cie erflärkn, cb 

E 
aus, en fie z mehrere e 

arten und zündeten dlefe letzteren an. Ein Weib, das 82 

einem Wagenleiſten fo 
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* 


lange, bis dieſelde den Geiſt aufgab. Ein anderes Weib wurde vom ben 
Wälhenden mit den Füßen förmlich zu Tode gelrrten. Weit einem Worte, 
es kamen dabei Scheußlichteiten vor, wie fie die Feder nicht wiederzugeben 
vermag. Das S eine Unterſuchung eingeleitet und viele 
der t n ber * 

1 11 wacht in meuefler Zelt viel von ſich reden, einmal 
wegen der rböffnung, die in nächfter Zeit feierlichſt, wenn auch ohne 
Gegenwart gehönter Häupter, vor ſich gehen wird. Die Adlergrſellſch 
hat bereits die Daßrordnung für den Kanal in alle Weltthelle verſendtt. 

Kann auch bei der Nekaktion dieſes Blattes eingeſehen werden.) Andercr⸗ 
ius möchte der Bizelönig ſelbſt den Herren ſpielen und nicht länger Diener 

„wozu aber der Sullan nicht nur feine Einwilligung „ ſeudern 
ihn ganz ernſthaſt am feine Unterifanenpflit erinnerte, fo daß Erſterer as 
für geraten fand, veuerbings feine Ergebenfeit zu verſichern. 

In dem Antwortfäreiben des Sultans an den Bizelönig von Aegypten 
tankt Erſterer dem Litzleren für feine Ergebenhelldver ficherungen, verlangt 
jedoch zur Beglaubigung derſelben die Auslieferung ober den Verkauf der 
deppiiſchen Payzerſch fe und neuen Waffen. (Der Sultan ſcheint in hartm⸗ 

Stunden tömiſche Geſchichte ſtudirt und das Berfahren der einſtigen 

gegen die Karthager ſich feinem armen „Khedive“ gegenüber 
zum Vorbild genommen zu haben.) 


Deutſchland. 
CH München, 2. Sept. Der Staud des Forſtperſonals in Bayern 

iſt mit Elnrechnung der am kgl. Staatz wminſſterium der Finanzen, an den 
ungen, fo wie an der Zentral ſorſtlehranſtalt zu Aſchaſſenburg ans 


N — Forſtbedienſteten folgender: 1 techniſcher Minlſterlalrath, 12 Forſt⸗ 


rätte, 1 Direktor mit 4 Proſeſſoren am der Zentral forſilehranſtalt, 1 Forſt⸗ 
irchhaller, 17 lulpiztrende, 74 äußere Forſtmelſter, 516 Acrarlal, Oberförſter, 
72 Kommunal-, 26 ſtädtiſche und Siiftungs⸗Oberförſter, 182 For ſtamts⸗ 
Aſſiſtenten, 624 Bdıfler, 597 Forſigehluſen, 401 Waldaufſeher, im Gans 
zin 907 Berwaltungs- und 1622 Schutbedlenſtete, zuſammen 2529 Ju- 
diolduen. Diefer Perſonalſtand If gegen das Jahr 1861 größer um 1 Forſt⸗ 
rath, 1 Forſibuch haller, 4 Kommunal-, 10 ſtädtiſche und Stiflungs⸗ Ober⸗ 
förfter, J Forſtamtzafſiſtenten, 86 Waldauſſaher; Heiner um 1 Miniſterlal ; 


ktalh, 1 Privaldozenten, 7 Ar ßere Borftmeifter, 10 Acrarial⸗Oberſörſter, 


19 Förfter und 34 Reviergehüül fen. 
Die eben eiſchlenere erſte Nummer der Zeilſchriſt des kgl. baytr. 
ſtatlſtiſchen Burcans Beiträge zur Slatiſiit der Urwahlen, fo tie 
der Wahlen der Abgterdneten zur bayeriſchen Kammer der Abgeordneten 
vom 12., bezlehungzwelſe 20. Mal 1869, denen wir folgende Nollzen ent⸗ 
nehmen: Die Zahl der materiell zur Landt tigten Urmwäßler 
in Bayern beträgt rund 840,000 Perſonen, d. l. 17 Prozent der Geſammt⸗ 
bevölkerung, oder 60 Prozent der volljährigen männlichen Berdlkerung. An 
der Urwahl im Mai 1869 haben im erſten Skrutinium don der voll jahri⸗ 
gen männlichen Biollberdiferung ſich beiheiligt: in Unterfranken 38 Bros 
zent, in Schwaben 34, in der Oberpfalz 32, in Oberbayern 31, in Nieder⸗ 
bayern 29, in Oberfranken 27, in Miltelfranken 28, in der Pfalz 22, 
im ganzen Königreich 30 Prozent. Sieht man zunächſt ab von 
gentantbeilen der vom Wahlrechte Gebrauch machenden Urwähler 
verſciedenen Bevblkerungsgruppen und ſtellt man die abfolute 
Tpeilnehmer an der Wahl für die einzelnen Kreiſe und das Königreich 


falz 31,941, 


— Königriich 386,495 Perſonen. Die Tpellnahme an der Wahl 
ſonach bei 886,495 im erſten Skrutinlum wählenden Männern auf 
Pte zent der Berechtigten. Bei der Zollparla 
Wahlberechtigten amllich auf 790,047 feſigeſtellt. 
München, 2. Sept. Die Nixen des Mfeingolbs Faben in 
Blefigen Thealtrwelt einen köſen Sturm hervorgerufen, fo daß der 
Meiſter Wagner ſelbſt aus Luzern hleher ellen mußte, um 
„quos praestat motos componere fluctus* zuzuru 
ſelde hat ſich geſtern mit Baron Perſall nach Schloß Berg zum König 
ordnen, vielleicht auch um feine ewas 
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über ih 


u de wolle daher Haber auf 
% BE: 5 ‚für immer berzl ten. 
lor 11 a a Münch tern 28 habt u. 
der k. Hoftheater⸗Jatendanz erkläct, 2 — Werk Richar wer's in der 
mangelhaften J ene wie fi$ dieſelbe bei der en darſtellle, 
nicht diriglren He en ich babe aber bei dieſer Eckarang durch zus als 
Bevollmã g tigter und * aul drück lichem Auftrage des Dichter ⸗Komponiſten 
gehandelt, obendrein unterſtützt und ſoga: veranlaßt durch eine große 3491 
der bedentendſten einheimiſchen und auch hier anweſenden fremden Nanſt⸗ 
‚Belebritäten, — Alle dieſe ſtimmten darin überein, eln Wert, von dem be+ 
= —＋ viel und geſchrieben worden iſt, daß dle Erwartungen des 
t Recht auf's Höchſte geſteizert ſeſen, könn- in ſolch mangel- 
Fr re 222 vorerſt öff :atlich nicht vorgeführt werden, ohne 
Ruhm des Werkes ſelbſt und den der Müachtner Hoſdühne anj’s Spiel 
zu fegen. IH hielt alſo meine Weigerung nicht blos für gezechtferligt, fon 
dern auch, wenn ich nicht eint ungeziemende Migachtung der Hanf ſowohl 
als des Publikums zeigen wollte, für meine Pflicht. Schließlich bemerkt 
re — daß ich ſelbſt bereits unterm 21. Auguſt, aus Ahnlichen Motiven, 
die oben berührten, ein Eatlaſſangsgeſuch eingereicht habe.“ — Hirt 
— a Vogei, deſſen Frau in der Oper „Npeinzold“ die Pirtie einer 
der drei Rheintö bier ‚fingt, hat gegen den Redakteur des „Vaterland“, Dr. 
Sigl, * das in der erſten Senne dieſer Oper vorkommende Innere des 
Meines als H.. . . aquarlum zu bezeichnen fi bemäßigt fand, Klage 
wegen 1 feiner Frau erhoben, 

Im Bezirkzamte Eichſtädt kam unter 76 Gemeinden nicht eine ein⸗ 
zige Bürgermeiſtetel zu Standt und im Bezirtsaume Weißenburg u ſich 
nur 4 Gemeinden zu einem Dürgermeiſtereibtzirk vereinigt. Die Elntedt 
des Roſtenpunktes — überall den Darlegungen des bezirksamtlichen Roms 


Schuß mit 702 Plättchen (auf 44 Schuß 1 Plättchen); auf Feld 
24.868 Schuß mit 242 Plättchen (auf 102 Schuß 1 Plättchen). 
f Slandſcheiben ſchoſſen 400, Lt . — 380 Soütgen. Die meilſten 
wertvollen Preife erhielt Herr Do indelang; 2. auf Feldfeſtſchelbe 
22 2. Preis auf Sandinduftrie, 7. reis auf Feldfeſtſ Heibe „ 2 
außerdem noch zwel Preiſe auf anderen Scheiben. Das volfändige 
—＋ 2 che 1 iſt gegenwärtig um Druck:. Auffallend if ca, 
daß keiner der e Schweizer Schützen einen Hauptpreis erblelt. 
Bamberg, 1. Sept. Die 17 Elnſibrtg⸗Sreiwilligen des gleſigen 
5. Juf.⸗Meg., welche am 1. Oktober ihr Dienſtlahr beenden, haben fämmt⸗ 
lich die Landtwehroffiztereprüfung beſtanden, und zwar 11 mit der erſten 
und 6 mit der zweilen Motez ein gewiß ſehr erfreuliches und ehrendes Ru 
ultat 
u "Wien, 30. Aug. Die Vorſtaherinnen des Rarmiliterinnenkloſters In 
— welche geſtern aus der Uanterſachungebaft tn Landesgericht entlaſſen 
zur Stcherung gegen etwaige yuchverſucht unter . Bedeck ung 
eg ihr ir Riofer zurückgebracht wurden, haben vorher das Geldbulß leiſten 
müſſen, ſich nicht aus Krakau zu entfemen. Die Unterſuchung wird übri⸗ 


gens weiter geführt, wodurch ſich die — gewiffer Blätter ber die 
e des Vorfalls von ſeldſt widerle 
Wien, 31. Aug. Die pls cht Mönigafamilie ſoll es end⸗ 


gileig aufgegeben N KIT eine publiziſtiſche oder anderweitige Agi⸗ 
tation zu unterſtützen. in Frankreich beſtandene haunoderaniſche Rorps 
iſt definuw aufgeldit —.— allerdings werden die bisherigen Mitglieher 
deſſelben noch eine Zeit lang in materieller Beziehung dem hannoveranlſchen 
Hefe zur . fallen. Vor Allem mag König — 14 deßhalb euiſchloſ ⸗ 
ſen haben, keine Met von Mpitation mehr zu begüuftigen, weill Ausſichten 

dafür vorhanden find, daß Preußen betreſſs 1555 en 
einen verſöhnlichen Schritt ihun werde. Und gegenüber einer ſolchen 
ſicht kann man die Ginneräuderung; des Welfenkönigs begreiflich 
Ja dem Werſonalſtande des Hlebinger Hefed wird jedoch keine Besen 
vorgenommen 

Berlin, 31. Aug. Der „Säle. * wird von hier Nie de 

ſchrieben, wer die bevorſtehende Eutſcheldu alhs über 2 
Lonſiſtoriums, die Kirchen nit 15 den Protiſtantentag eins 
5 . Beſchluß einfad beſtä igen werde. 


Stomm von Arbeitern vorhanden iſt, wilcher bie 


1 Banahn Der Redner hlelt dafde, 
in Besen belhelligten ſich Prof. Nalsſon aus Land, EA. Bont 


Turnanſtalt u. f. ., zu bauen und dal dafür 


beträ 2 r., welche die Früchte der 
2 amteit und edlen Wichsthums fin wo hentlich 68 Stunden 
wird in 15 Lehrgegenſtäaden unterrichtet a Pan 8 Unters 


richteten 705 im Zeitraum des vergangenen Ja wi Welſe 


TSlop der Berein ſen 2Si8felged Jubeln. 1005 es Ant Algenteine 


Thellnahmt erregte und Zeugniß gab, eck ang durch Laſſallta 
Tocorien noch nicht fo allgemein n da u a3 6 pr 

Bildung und den Fort⸗ 
ſchritt zum Lelſtern hat und der unfruchtbaren Azitatlon ſich ſelbſt 
dierſtihender Ptaph ten und ber Verdummung entgegenwiret. 

Aus Baden, 1. Sept. In 4 der beſt bedienten kleineren 
Blätter des Landes, der „Tuber“, find zwel Vorschlage enlhalten. Der erſte 
gest dahin, auf Grund der dermaligen Leiſtungen unſetes feit Herbſt 1867 
na b neuem Sy lem eingtübten Heeres die Frage ernſtlich zu erörtern, ob 
nicht die e Dienſtzeit als genügend zu erachten ſei. Es wird dabtt 
namentlich auf die Begutachtung durch mals gange Minas bingewleſen 
und hervorgehoben, daß dit auf andert Grundlagen geſtelltt Bildung der 
Offiziere und Uteroffigiere für die Beurtheilung in Betracht zu kommen habe. 
Bel der Berhandlung Aber das ferlegsdudget kann der Segenfland oßneh in 
nicht une werden. Eine welt heikligert 4 . 9 welche 
Waſe geſetlich die bofitifeagtntariät Töätigeit de 5 r 
bezw. ausgeſchloſſen werden kaun. Daß — 5 Leben 2 
religiöte, bezw. konfeſſtonelle Farbung vergeht — aus feinen Bahnen ger 
lenkt wird, beftceliet Niemand. Ganz anders aber ſtellt ſich die Sache, 
N. man — eg Angreifen will. Thatfä dich iſt fo viel ale 

in den England und Anerika, daß namentlich in der 
Aberſeelſchen Nepablik die eutſchledenſte Ab aeigung gegen die e — 
tation durch Oilſtliche herrſcht. Ja den großen Wihlkämpfen det letzten 
Präfdentfaft iſt eine folge gar nicht bergorgetreten. Doch ſcheln: eh rd 
verbletendes Geſetz, ſondern der AN Volks wille zu fein, der die g 
lichen en in Schranken Hält, (Sew. 71 

Darmftadt, 1. Sept. Die NTV v. Wedekind, K 
J. Hoſfalann und Dernburz find, wie der „H. L. „.“ mitgethellt wird, 
wegen ihrer bekannten Erklärung über das Urtdell gleflgen Begirtofcafgeritn 

bal des Met Fendoſchen Prozeſſes vom Hofgtricht als vorgeſchte Dis ⸗ 
ziplinarbeldcde in U erſuchung 

Schwerin, 1. Sept. In der heutigen Berfanumlung der Aktiondre 
der Mecklen bürger Eifenbapn wurde beſchloſſen, dei dem 

u dn moͤglichſt bald eine n Generalverſamuilung der 
abe anzuberaumen, um auf Grund § 51 der Statuten Über den Ber⸗ 
Bahn an die mickleuburgiſch: eg n die 10 


Dezember 1868 adgeſchloſſens Berttag als Baſts diene und end! 1 
mecklenburgiſche Reglerung eine re Prämie von 10 Thalern per 
dei zahlbar bei dem Umtauſch der Aktien in 3 Jptozentigen Staalsodli- 
1 ek Di Nordſchleswig, 30. Bu. Ein Berliner Blatt hat vor — 
gen Wochen die Auſicht aufgeſtellt, der Art. 5 des Prager 
be Being siegen ein, ht über . nich e 
od 1 abzuſtimmen, o 
geachtet 4 1 le dad l daß man es 8 — a einer ee 
idee zu thun hatte, gingen einige unſcrer Dauomanen doch munter auf Dar 
Leim. Bietzehn Bewohner von Mfen und dem mar Inden zur Bor 


nommen. 


kauf der 
der jetzigen Ne zu 8 


nahme der Abſtimmung ein. Allein die Had wie 
gelte fofort ab, und inzwiſchen iſt auch die Lolung aus agen gekom 
men, weicht gleichfalls vernelnend lautet. Apimana. 2 agem it gls. 
fordert im Sonberburger Dänenblatte auf, von der ng Um zan; 
in nehmen und Dafür Leber eine Maffeneingase am Vorname beriäiden 
an die Staalöregierung zu richten. 


Der Internationale ei 2 


opuhagen, 29 
a * 1 2 Ode 


jelt geſtern feine wife Or. 
) 1235 Pe Me don laß berichtet Abet 


1 Pp, oo mo man, 10 Fuß der dem Sandgrunde, ein Torfmoor wi 
> Gträthſchaſten gefunden hal, Unter Den 
x fand 4 51 e An Lehm ſowohl Stein- an 


daß dort eiuſt 


afang beg Bodens flattgefünden babe. Ad der Hierauf ſich 27 877 


tuchalt „ Hert und rtrund aus 
1 hr 45 a won 2 Lobe iu Odenſe gefandteb Stü⸗ 


„welches kürzlich in einer San auf Fünen 
e u urde eine L hei = des — 3 
Lalande in Bride verleſen, woraus hervorging, daß um ſüdlichen © 
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1 
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* 
- 


ea 
worflebenb ; eine a 


. Steingerdhſchaften ein fi: d ala 
eg 

bem 
2 von den pas ſowohl als Hifl 


ſchen 24 D 
‚ 9 en 40 alt dr, 


en Shviben Soden Nils 
gen 2 findet der 


nach Blager bel Mochetede zur Unterfuhung des vorbi 2 
pers fat, wozu e Mitglieder des Bong te 
luden fint Ital 
„ 2. Spt, Aus * D. wird gemeldet, die Miuiſter 
tlten 3 atlichen Ugterrichts hätten ihre Gate 


des Imern, der en — des 
zacggeſucht, ſodan 


in 

Be 257575 zurückgenommen. 
e 2. S . Ar- bringt felgendes aus führ⸗ 
e . en "die Rede des Bringen Napolton in der geſtrigen 
der Prinz zunä öſt feine Ergebeuhelt gehen den 
3 — Ven Senattbafgfuff feine Zuſtimmung 
„daß er den Senats beſchluß ſehr unvoll⸗ 
10 1 au nicht loben köane, da ſie im Seuals⸗ 
verralhen habe. Der Prinz entwarf 
W einen A2 pi er Situation und meinte, das einzige 
1 au der Berfaſſung von 1852 ſei die Mögli breit geweſen, daß 
werden töme, dem Berichte der Senals⸗ Komm ſſlon 
am na ed Pelnz auch keineswegs einverflanben; bei Aufzählung der 
bthaten des us fet der italleuiſche greg ſo wenig wie der 
rlmkrieg und die Handtloreform und die Artneſtie hervorgehoben worden, 
und zwar offenbar in der Aßſicht, die anti⸗italeniſchen Gefüßle des Senats 
und gewiſſe W Intereſfen nicht zu verichen. Sodann auf den Ent ⸗ 
ſſe Abergzhend, erklärt der Prinz, der Entwurf habe 
f — Me 4 tine vollftäadigere Birantworllichteit der Miniſter 
aufgeſtellt werden ha vi zweitens hätte man dern Senal und dem geſetz⸗ 
gebenden Körper die gli und kouflituirenden Rechte ertheilen 
und dem Stnale eine n geben ſellen; drittens verlange 
er (bet Bring), daß die Berfaffung biäfutiet werden könne; vierlens, daß die 
Wahlbrzirte nicht * durch — Dekret gebildet, dagegen Die Zaül der Depullr⸗ 


fuhr der er mas fort, „dad Halle 20 


Lande nüclich, wie dell € 3 
* ac 
entgegnete, er lege Brot 
88 


ſel, wie der Prinz, überzeugt, daß das Ralſerthum mit der Eee 
gehen könne; aber alle feine übrigen Ideen felen verteteflich. Der 


pt, Das zehlreich vnſammelte Publikum bel der 
8 —5 . * 
r en Zoflaß en Sremben iſt ee 


Sept. Die Einberufung der Rammer iſt nahe bes 
8 wird nicht erwartet. 


kn Rah 
Me Ho ee Da 


Die Hering Der Paste, fie 
Rn e dee bedr jun S. 


„ 2. Sept., 

Datum und Michel Gxepalier, 

8 rang 
Pong 5 wurde 


. 


»»Mabrid, 2. Sept. Wie bie Zeitungen verſichern, iſt der Finanz ⸗ 
miniſter Ardannez mit einer inarzoperatlon beſchäftiat, durch welche der 
Staateſchztz innerhalb dreier Moncte die Summe von 5 Millionen Nealen 


effekllv baren Bedingungen erhalten ſoll.— 
liſten 1170 a * n. * 
Amtliche Nachrichten. 
St. Majeſtät-ber-Wönig-Daben- Sl „bumsgen gefunden, 


zum Hauptzollamteverwalter in Paſſau den Nonttroltur beim Hauplzollamle 
München, 8. Pauſus, zu befördern, fobann den Hauptzollamtsfontroſeur M. 
Weintöppel in Fürth, feinem Anſuchen entſprechend, an daß Hauptzollaut 
Mäusen im 2 Gögenſchaft zu verſcten; ee Harptpollamtafosralsur 
in Fürth den onsbtamten ©, Spößrer zu Münden zu beſdedern ; 
ferner den Neviſlonsbeamten M. Waninger in 10 lan auf ein Anſuchen 
in gleicher Eigenſchaft an das Dauplzollamt Machen zu verfepen; endlich 
zum Riolſlonsbeamten am Hanptzollamte Paſſau den dortigen Zellaſſiſten⸗ 
ten A. Burger zu ernennen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

CH Von den diutſchen Univerfitäten weiſt im Sommerſemeſter 1868,69 
die melften Studirenden Berlin ans, nämlich 1958, bierauf folgt Leipzig 
mit 1485, bann München mit 1290, Bonn zählte 925, Breslau 845 
Halle 833, Tübingen 807, Göttingen 774, Heidelberg 714, Wirdurg 
667, Jena 399, Münfter 391, Marburg 372, Erlangen 387, Büren 
303, Roſtok 173 Studirende ; Gert awalde Hatte in vrrgangenen Winter⸗ 
ſemiſter 425 und Freiburg 291 Sliudirende. Die bemerkbarſten Unter 
ſchiede bezüzlich der Frequenz im Winter- und Sommerſemeſtur 9 
zügen ſid bei Berlin, wo die Zahl der Studirenden fig um 170 chöpt 
und bei Breslau, wo 5 biefelbe um 98 gemindert Fal. 


ift. 

PD. Aſchaffenbur um. nn Gl RER viele Ihrer Leſer 
mit Jutereſft die Nachrichten aus dert Schweinfurter Lager, an 
auch unſere hleſt e Garnlſon Theil nimmt, und wohl Mancher maz daran 
gedacht haben, einen Ausflug dorthin zu unternehmen, wenn nur das Opfer 
an Zeit und Geld nicht zu ſchwer in di: Waagſchale ide, Auf eine durch 
dle Freundlichkeit des Hrn. Poſimelſters und Bahn⸗Inſpektors v. Axt hel m 
in Würzburg geſtellte Anftage wurde ein Erkrazug mit 50 Prozent 
Ermäßigung der Preife zugtſagt, wenn ſich dazu 300 Thellnehmer finden, 
Es iſt bacbarg die Möglichkeit gegeben, Morgens um 5 Uhr hier abzufahren, 
vor 9 Ur in Schweinfert zu ſein und, haus ber gg um 7 Uhr 
Abends zurückfährt, gegen 11 Uher wieder bier einzutreffen. Die Ausgabe 
an Fahrgeld würde 3 fl. 42 kr. für die zwelle, 2 fl. 30 kr. für die Dritte 
Klaſſe belragen. Am 8 Septeciber, der hier ein Feieclag IR, wird im 
Lager Feldgottesdienſt abgehalten und werden dann eg ruppen vor 
Sr. k. Hoheit dem Prinzen Lultpold vorbelmarſchiren; es bürfte ſich dem⸗ 
nach diefer Tag in jeder Hinſicht zu einer Fahrt nach Schweinfurt eignen. 
Es werden hiemit alle Diejenigen, welche mitwirken wollen, daß der ge⸗ 
dachte Extrozug zu Stande komme, dringend eingeladen, dies durch ſo⸗ 
fortige Eirzelchnung in die bei Hin. Bankier Wolfsthal zu dieſem 
Zweckt aufgelegte Liſte kund zu geben, damit noch rechtzeitig der Z ig be⸗ 
ſtellt werden kann, wenn ſich, wie wohl Bitle wänfger, die 300 Theilneh⸗ 
mer zuſammenfinden. 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 


Stadt Neapeler Looſe.) Ziehung am 1. Sept. ſuntireffer: Nr. 
5060 & Tre 2000 . Ar rend 218 1004 85 
» Berlin, 2. Sept. Mogg per Herbſt 528 ie, 15 4 7 — ver 
Derbſt 128. Kr üpenkfahr 12% Seeds wer Sept. 1878, per Oert 
Parise, 3. Sept. Nadel per Sept, 101. Ag “er Sn 44700 4 
m verein, > —, per Nobemder - Dezember 68. 50. Sriritmr per Sept. 


* Amſterdam, 2. Sept. Waizen unverändert. Roggen loco t 
Ae mer Fun 20. 9078 per Oktober —, per Loe 50 — 


nan Gal . Sept. e e 1 - 
ule Nöchſrage. Hibafirg Orleans 197, 5 . 


ud 1 405 Vapfar Diollerab- 100. Wache e 
ar 5 5 95. Hair Oomra 10%, Fate Bernam 1 fer K —. 1 * 
a: tiſche —. Landungs Oomra 10%. Landungs-Bengal Be. 


RAe 


Suchen und ſinden 


ist der rechte Weg, um angenehme Ver- ö 
bindungen zu ermöglichen. 


Au 8 reiben. 3 
Eine Baumfäge wurde 4 >: dem fremden Eigenthume geſäbrlichen Handels⸗Lehr⸗Juſtitut in Mark 

Manne in Aleinoftheim verkauft. Nachdem dieſer Mann wegen W jebftäble breit am Main 

im Unterfuchumg und auch die Sage vermu:blich geftohlen tft, wird dieß zur Ermitt⸗J 41183 Tas Wi ee I. 
TEN „ 
Der t, Fr uhungsd-Ridter Zbalinge, welche die laſſe n abfoloiren, ı 
7 äthbin. den in den vorgeſchriedenen Lehrgegenſtanden jo meit a daß fie das Era 
en — . . mit gutem Erfolge beſtehen können. Rab 
Bekanntmachung. S. Wohl, Vorſteber des Juſtituts 


8 der Genehmigung der General : Direktion der bayer. Vetlehtẽ · 
we am 


Neltag den 17. September I. Js., Vormittags 9 Uhr, Aſchaffenburger Gewerbehalle. 


der unteriertigten Sektion (Mullerſiraß⸗ Nr. 2 eichene Hölger 
aunaütt Bahn im Sharttalel Dieſelbe hält fortwährend zu billigen Preiſen eine re 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion u von Kommoden, Schränken, Bettladen, Tifche 
an den Wenigſtnebmenden zur Liese rung vergeben, namlich: Stühlen, Kanapees, überhaupt gepoliterten und e 
1 Sat Mech —— Möbeln jeder Art, weiche von einer ſpezell Ki 
8648, Sutra 5 eichenes de 04 in 5 ihrer > re a. Premwars UF 
94 dratfuß eichenes D eleg G. 2 * nd, und daher dem li 
19388 Duabrathuh eidened Dielenbeieg 0.2 fort. —— beſens empfohlen en e a ir GREEN 
. Xebingnitbeit und Bedartavereichn ß liegen im Bureau der unterfertigten F 
Senior freun af daß gane Quantum aber auf einzelne Tbelle besjelben fuhrt ur Der Ausſchuß des Gewerbevereins. 
werden. f 1e Montag den 6. und Dienſtag den 7. ds. fi 
8 > * 
ee. Emmen, 12 0 en Abende 6 Kir, Dr er Läden wegen der hohen Feſtta 
* * m * 
5 Verakkordirung von Eichenhölzern — —ñ— nn — — nn 
Ader schrieben ſein. e r Ae per — zu 3 I 
München den 1. September 1863 ue ſſig ver. 5 
213107 Eifer dad bau Seftion Münden! ichung am 10. Sept. engen er Ee be 


Jahrlich 4 Ziehungen mit 


Scherer, Sehions⸗ Ingenieur. 


tirt, empfiehlt 
339806 


N ö 8. Cc 
18 . u eb 20, u in 
findet die Aum Idund derjenigen Schüler bei dem unter neten kel. ebes Loos, im Verlauſe echte 
welche in N et 5 — ok Handelſchu.le ra wollen. Sichungen mindeſteus gewinn Aechten 
Wer in den 1 Kurs aufgenommen fein will, muß das 12. Lebensjahr zurück · Mailände muß. B 0 r d e a u 
gelegt und darf das 14. noh nicht überichrilten haben Fusnahmen bievon fin ailander zo, per Stück ö 
r nach einge oller Genedmigung der kal. fereistegierung ſtalt. Der Unzumeldende 40 ke. vetzapſt bis auf Weiteres zu 40 kr. 
bayerische Maas vom Faſſe 


Ferdinand M 
412) Gum Mieſen) 


Ein Maſchiniſt 
findet ſoſort oder bis J. Oktober dar 
Stellung in der bieſigen Aktien ⸗ 


n geh 

we 1) ben Geburtsſchein, 2) den Sckulſ bein, 3) den Impſſchein, Nichtbayern über del Gebritder Schmitt in Nürnb. rg, 
dieß 4) den Heimalbaſchein vorlegen, und miljen am Mol tan den 4. Oktober, Mor · Bank- und Wed ſelgeſchall. 
deligionz- Ns. Die Looſe find mit nicht ver⸗ 


ſmiſſe, über Fertigtet im Leſen, Diltandoſchreiden, dann in Anfertigung einesfflierbarem Einſaßz für alle Z ehungen 
A 10 8 Gewandthenaaltig. 


Wer in den 2, oder in den 9. Kurs 3 * = h bat außer Ulmer Dombau- Cooſe 


den ober bemerkten inen darch das Zeugniß des vor den Rurſes, in wet ⸗ 
die Er laubniß zum Vorrücken in ae Kurs ausardrüdt jein muß, bir 3 Stück für 1 fl A kr. lite cat qualifizte. Bewerber 
Abksung zum Eintritte nachtuweiſen oder am Dienſtag den 5. Oftober eine Pn Gewinne f. 3 bis fl. 20,000. len dic unter Vorlage Abrer eus 
fung über alle 8 des nachm unteren Rurſes gut zu beiteben, Wieder⸗Berkäufer erhalten bel Unterzeichnelgm periönlid Bin 
15 5 1 5 — — ichen Aufnahme iſt die Ad dan eg ni = Ben von KB: 3 ee ER 4171 K. Kuba, Wermalt 
i o 55 oo bande ehebitlon d. BI Neues 


Als Hofpitanten ober Belſchlller können mit Genehmigung der kel. Rreis⸗ 


beſreit. 
‚regierung, Kammer des Innern, nur Jene aufgenommen werten, welche ausweislich ĩ7gU —— r:—:— ] —— Sauerkrau 


Ri 
des polzellichen Lebrlingsvorweiſes oder des Arbeitäbiches bereits in Lebre oder Ar. 
e Sie zahlen jährlich für einen von ihnen zu befuchenben Nehraegenkand Nubhrkohlen und eingemachte Gurken empieb 

„ tür zwe ober mehr Gegenitänbe das ganze Schul ald. Yrima:Qualität, 4122 G. Hart 


Wer als wirllicher Schul 3. Kurs mit wenkaſtens der deuten unter den r 
funf Noten bes Foriaa 0 un en ee jaturitätse] . Dieſelben werden ſrauko ins Haus ge» 
Mate at nde ther Yerag.na abiolaiet, erhalt ein N tnieelben werben Iranfo r dn el Die Kunſtut 


Augnit zum Eintritte als einjähriger ; in die Armee 
B n 79755 . eines jeden nals even autie Keb 2 dg ang Jenni f. b . 


Fat der GewertAr und bandelsſchule. mung eimlaifit, DT er EEE — 

X a 
r- Kittel, tal Reltor. Ans 0 A. Alone Stunkel fαονν Sonntag den 5, September. 
Das Marmorgefchäft Kirchweihfeſt 


3. 8. No ba che 
i 


% un 


„ eee RR un am 1 Oktober 1869. 52 5 ze 
Su ert-Franken-Loosel |... u "Mai. gr, G., mb am ge en a6 
7 re — anke 230,000, 100,000 mer. Arbeiten aler Art. namentlich Tortenntmſpen geucht. Wo! fank Die 
— zZ 9 N 8 © ‚ 70,000, von Grabdenkmälern, Ehemindes, TT a Wer Sc.tjerdeder werbig 1 

Den IR 35,000, 30,000 ze. Original Garbertafeln ꝛc. Arb Zimmer zu vermietben. 


ft FA 7 Wosnbauſe vit. BY 
Für Papierfärber! Ir Sa ev on 
02 Einige tüchtige Arbeiter, jo wie auch. Oltober zu ver then. 
Blätter, weiche duch die Herhell ‚son 


DE. ſſen) gegen Anzahlung von: 


. 4 Stück und Thlr. 10. pr. e Stüo 


4053b4 „armer » 41.8) Ein möblirte® Zimmer mit 
eennster r — — Bere 22 Kerle t it Mu vermiethen. 
dauernde infellung. Anträge unter Cbiffref act die CTb. d. ® 
Z, Wir. 100 beibibert die re E. . (4159 Saag wrd eine pere SB 
die ſich auch Arbeilen 


weht bei einer flemen N 


W x 3 R S 5 2 Zerneaug : 28 olle een mie bat Denn ber 
‚Mm alten rei 
a US Wr f mein Sechſer! 
=. N WOrgr rärtige Blätter — — — — Es Bamberger Bw 
N dert, als auch f 
Den Aer Aschaffenburger Zeitung. gba n ne a e an Een net 
Nedigtrt unter det Beruntwortlichteit des Druders und Verlegers U. Wailambı, 
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— c e * 


ſchaffen 
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ſurger Zei 


LE — 
ng. 


Sonntag 


7 t and. 1 
München, 2. Sept. 8 unerwartetes Intermezzo hal die 
„Nheingeld“, Drage für den Argenblick ihren Abſchluß erhalten. Giſtern 
Aberd mäßrend der rom Mu fiktuckler Meper abgehaltenen Probe verlieh 
der Dar ſtaller des Wotan, Heſopernſänger Betz von Derlin, das Tesater 
ganz pöglih und ohne ine Urſache anzugeben, um nicht wieder zu kommen 
und verlieh heute rüh un ſert Stadt. Herr Bectz, der alljährlich zur Auf⸗ 
führung Wagner'ſcher Opern hleher berufen wurke und nun fell 2 Mona- 
ten hier weilte, alle Preben ven „Nhelngold“ mitmachte und hiefür täglich 
ein Hor orar von hundert Gulden (mon allich 3000 fl.) bezog, Kat nach ber 
Hauptprobe ein ſchmeic elhaftes Handſchreiben Sr. Mal. des Königs erhal⸗ 
ten. und vom Berliner Hoſthtater wurde ihm aus Arlaß der Hinausſchlebung 
der Auſſüttung des vielgenaunten „Vorſpiels“ der Urlaub dis zum 8. de. 
verlängert. Hern Betts unerwartete Adreiſe, durch die der L. Hoſtheater⸗ 
Ir tendenz eine maue Verlegenheit bereitet wurde, ſcheint daher mit der Menis 
tenz des Henn Richter und den gegen Frhr. v. Perfoll gellbten Juttignen 
in 1 zu Han * 8 nm 
emmingen, 1. Sept. Nach ganz figern Miliheilungen arbeiten 

ſchon ſeit längerer Beit 6 Techniker an der Delallpreſekilrung der Eiſenbahn⸗ 
linie Mur chen : Min mingen zwiſchen Paſiug und Landsberg. Am 28. Au 
in die Srkiſon Bürfterfeidbrs® definitiv gebildet worden und werden 
Utrigen Banfektionen in alltnechſter Zelt eniſtehen. 
0 Len der Deuan, 2. Sgt. Der Biſchef von Poſſau, der durch 
ein bel motif ts Repflüiden abgehalten if, zur Derlammirng der deuiſchen 
Biſc fe rech Fulda ſich zu begeben, fat als feinen Bertieter den Doms 
fopliular Dr. Stieler dahin abgeertnel. Dos Betauern über das Nicht⸗ 
scheinen des tuch raid eg fin, Ur abtspgigtelt der Geflnnung, Acht 
arifilige 8 n misleit und Befigleit des Gforckters gleich berrertagen den 
Kinder fü ten wid ſcherlich allgemein gettellt werten. . A. 

Bam berg, 3. Spt. Se. Exzellenz der Herr Biſckof d. Delt lein 
—9 zum Urmofljeird der Veiſan wlurg beuifher Biſchöe in Fulda 

ner, } NE 

Grünfiedt, 28. Uug. Dis Rıriösegierung fat in ber Kommunale 
frlangelegenfeit auf den Beticht der Stadtrein altung den Nuſtreg gege 
ben : 1) den Stadtrat zur aukttüduchen Erklätung darüber zu rtran'aſſen, 
ob er die Dolatien det biäberigen ifrarlitilgen El. mentarſchuls auf bie Eer 
meintetcfje Uberntbmen Fill; 2) über die Ar ßere und Innere Organifation 
der preſiilitten Kemmur alſchuls Vor ſchläge wachen 1 loſſey; 3) ſebald, 
was demuichſt geſchthen wird, iin neuer Jyſpeklor für die kalbel. Schulen 
des Rar ters Grünflakt ernennt ſein wird, auch dieſen mit ſelnem Eulachten 


zu vernahmer. } f 
Tileſt, 1. et. Wie berigtet, Laben vor einigen Tagen bie Bdlt⸗ 
der Sitike gewagt, Die Dem übungen der Munz pelbehörde, einen. Aus- 
gleich berbelzr ührer, find erfolglos ge kllebev. Die Intervenlſen der Polls 
zei munde angerufen. Geſtern wurden gegen 100 Feßbinder wegen iller 
gaben Berfommelsd anf die Polizei geſtellt und daren ungefähr 30 als 
Dau pirenllenten behufs weiterer Prozedur in Haft behalten 
Graz, 31. Aug. -Dente wurde W lle Leßtertag nuffnet. Cs 
Felbelligen ſich tauſerd anzxärtigs Lihtur. n iſt fark derlreten. Die 
Lehrer wurden dem Eüiemeiſur, rem Lankei far pimann und Statiballtrei⸗ 
lutteter begrüßt, Zum Präfdenten wurde Bebits aus Wien, zu räfle 
deuten der Reich rate atgtortrtte Hermann (Wer) und Luiaß (Graz) ge⸗ 
5 = „ E. Ba Antrag des 
r * Entwerfung einer wifſer n n. 
n — 1 a 8 
5 erlin, 1. Sept. „Picb.⸗-Kotteſp.“ meldet, daß alle Nachrich ⸗ 
tun Über den Stand der Minderpeſt, welch t Bin. 8555 fen durch 
Sing teppung von der Oränze Außerft heftig aufgelreten war, fetzt fo gün⸗ 
fig lauten, Log man die Beſorzuſß vor einer welleren Aut 
Seuche euthalb des 


1 — 22 in 
5, e i Cen d Ce ge var 
N Fr iu veru 
zutr Sh. 5 v * 
Eu ſchen. — Die abg 
Daben für das -zrfle Quattal biefed Jehrts 5,442,689 Thlr. und für die 
im genen Jahre 6,095,451 Thlr. betragen, find alſo in 
* um 632,772 Cole. Hinter dem Bor lahte zurückgeblieben. 
In Sachen der Berſichtrungsgeſellſchaft Albert aden die Berliner 


den 
in 
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5. September 1860. 


Intertſſenten zur Wahrnehmung der Berſicherten in Deutſchland ein Roniite 
gewählt, welches aus folgenden Herten beſteht: Geh. Binanzrath Kühnemann, 
Beh, Nieg.-Malh Mieſe, Rechte anwalt Meyn, Subdiriktot Schenk, Gencral⸗ 
Agent Wiensbauſen. Diefes Kumite fat eine Berſammlung der Berfiggrten 
auf ben 4. Sepl. nach Berlin ausgeſchrleben. N 

Karlöruhe, 2. Sept, Die ultramonane Preſſt hat bereits begon- 
uen, die Le er” über das he Stäuden ea rt ee 

vom Stapel zu laſſen. man, es weſe 
. Vorſchriſten im unkalholiſch en ine fei. 


lorenz, 3. Sept e. rg e ee ee 

gren * * N (3 
. dub benabtes, die Wiedertinberufung der Kammer left bevor; 
«3 finden duch keine Rabinets änderungen ſiatt. Die Verhandlungen init der 
Geſellſchaft Gervadio wegen des Kirchenglltergeſchäftes find befi ab⸗ 
gebrochen. K. Big) 


Frank reich. 

Paris, 2. Sept. Ueber das Veſinden des Kalſers liegen 

„ Deldungen vor: Während der „ „ beüätigt, bafı der Kalfer 
Früh in Begleitung des Generals eine gute halbe 


im Past St. Cloud der 

eee 
* u pro 

in nd 3 „Murtliche 4 — 


Biete 
Kalſer Napelton jedoch Immer 10 Zuſtande großer 
Da derſilbe dringend der gelſtigen Rute kedarf, fo ſucht der Minifte 
einen Auweg, wie dle. Biskulflo Senat auf gute Manier 
werden tönnte, Man hört, daß am letzten Donnerflag von Stiten des 
Kalſerd Nopoleom III. eine Berufung zu einer ärztlichen Konſultatlon an 
‘Hm. Profiſſer 8. Chellus Sohn in Heidelberg gelangt war, ſedoch 
der alk bald eingelrttenen Beſſerung am nächſten die Abbeſte 
Dem „Meniteur Unipafa* wird aus Ajacclo vom 30. 
islegtopfirt : Die Raiferin IR leidend und keunte dem Mejeuner nic 
wohnen, Das offizielle Programm dei Fiſtes wurde gleichwohl a 
aber nur mit dem kalſerlichen i — Die Rede des Prinzen 
bildet den Gegenſtand der Debatten der Geuligen 
konſetvativen Blätter, wle! die „Batch“, das 
Public, deſſen Schutzherr 1 
1 — er „Prince du sang“ gezeigt, fonden 
T „ * 91 ’ nur 
brderbranntts Zeug vorgebracht. Dit Paint Ant, daß die prinzliche 
‚Rebe rell Widerspruch und äußert bitter jei, und daß der Prinz fo, un- 
ldig auftrele, wie die ſchlimmſten Itéconciliablebs. Daß „Pays“ 
den Erklärungen des Winiſters vollſtändig bel. Dis 
dermittelnd auf. Bohfländig u dr Auftreten 
5 


in 


batte 
pr N findet das „Avenir“ übrigens nalütlich, da der 


ri ugen 
5 weile 
‚gegenüber. Es vr keinttwegg an, ſondern zollt ihm 
alle befien Ideen zu thellen ſcheint. 
karf man Hierbei nicht Überfehen, daß Clermont Duvernois, welcher 
Attitel unterztichnet hal, frützer, gie er in das Lafer‘ — 
der Priag ſotrehl geſtern, ald heute in St. Cloud war, fo Löante es doch 
NMußlaud und Polen. * 
In Petersburg waren am 25, Aug. ſehr bedenkliche 
Horpikuchen wurde für die Gthallung der Geſundhelt des Naſſerd, gebe. 
Am Meſidenzpalaſte war das Gedränge ein jeher großes, weill N 


Beifall, wenn es auch 

— gut mit dem man jedoch et 
auch fein, daß derfelbe'mit böchſter Zuſt amung Handelt, 

über den Geſunoheitszuſtand des Kalferd Altxander verbreitet In 
neueften- telegrophifggen Depeſchen aus Yioadia mit 


Sie lauteten beruhigend. 


im Großen und Ganzen der fellhere Hamboldikultus aus 
der Modz gekommen. Ja den verschiedenen Städten wird die Filer auf 
die verſchledenſte Welfe begangen; in Sl. Louis will man einen cen 
Garten, andererfeitd elne Lebrauflalt unter dem Namen Humboldt- Juſtitut 
während in Mi Work nach dem Tag felber, der durch einen Zug 
und ein Bankel gefeiert werden fol, 
Beugnig ablegen wird. 


Celegraphiſche Wepeichen. 
we + Münden, 4. Sept. Gemäß allerhöchſter Verordnung findet bie 
erfie Lehramtsprüfung für die techniſ ben Uaterrigtdanftalten nach den meur 
ſlenen Beſtiumungen noch in dieſem Jihre ſtatt. Das Hindeldminliler 
rium iſt ermächtigt, heuer einen fpiteren Termin als Oktober anguberaumen, 

Karls ruhe, 3. Sept. Die Einberufung des Landtags iſt, gutem 
Benehmen nach, auf den 23. Seplember und die Ccöff zung deſſelben auf 
den 24. Seplember feſtgiſetzt. 

Mom, 3. Sept. Die Behauptung, es ſel beſgtoſſen, daß bie 
Nepräſenlation der Regierungen, welcht si bel dem Ronzile verkreſe ! liehen, 
eine ſtreng pafflve fein werden, wird als ungen zu beſttitten. Noch ſel nichts 
Darüber entſchleden. 

„ Paris, 3, Scl. In den heutigen Senatdverfandlungen murbe 
der Antrag auf Beſeiligung des Amendements Bonſean ohne Diptuffion 
wit 75 gegen 43 Stimmen verworfen. Bonftan enttolckelte hierauf fein 
Amendemenl. Fortſetzung der Diskuſſion morgen. — 103 Uhr Abends. 
Bonlevarböbdrfe. Rente 71. 524. Große Flaußelt, faſt ganzlich geſchäfts⸗ 
108. Türken ſehr flau 43. 

“ Chamber, 3. Sept. Die Ralferia und der kaſſerliche Prinz 
rtiſten dieſen Morgen nach St. Cloud zurück. 

Madrid, 3. Sept, Der „Jmparclal® ſag!: Die finanzielle 
Optrallon, mit welcher ſich der Miniſter Ardana; beſchiftige, ſel nicht ein 
neues Anlefen, fondern beſchränke ſich darauf, von ber dem fell zecen Mir 
niſter Figuerola ertheilten Autorifalion der Kortes, ſich Bilder zu burſchaf⸗ 
feu, Gebrauch za machen. 

Bermifchte Nachrichten. 

München, 2. Sept. Der mit ungeheurer Frechhelt vnütte Mord 
an ber aitwe Beutel daher, wilchte am 1 4. April I. 35. 
W iäch, 6 


nur ein Denkmal in Erz von ihm 


3 


fi el 
iſt wohl noh friſch im Gidächtalß. — mar 
das Signals ⸗ 


gebildeten Zahn, wel⸗ 
auswärts flaht = gut 5 2 
wel T 0 0 ücke kaufte und vertauſchte u 

h r Beyer ausgab. Derſelbe Hatte 
und die von ihm weggegebenen 


lg %, iweiczer ſich ebenfalls Wegen nannte, dur den Volzerel. 
, in Reuburg d. D., nachdem derſelbe auf lehteren ſogar geſchoſſen 


tvrgen Serda 
eg La nun 3 del 
[4 42 8 
Sie 
Dir & Do 5 
belle, ge Ne Sg denwart zu Haufe und Schuhmachergeſelle ſel, 
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do 
Fo n der Stadtpfarrkirche in 
N Ron höre a ed = * 2 
Ade u en Franzoſen bel Bogen wahre 
Sangener Beraubung) 92 die Iſar geworfen haben. 
— 3 rank. Kur. 


S. 0 ) 

N — Pt. Wie wir aus verläſſiger Quelle vernehmen, 

W A — ner Schmähbrleſe, A. @öy, der Kotreſpondent bel 

W — Dan ift und über bei mehreren der achtbarſten 

— ihm zur Last gelegten Thatſachen eingeſtanden 

der feiner Je am dem en Schaf 

als Berfertiger der zu 

— welch 


& 

F 
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sit 


kommniſſe. Heute Nachmittag wurden 
ſein die Platten ausgegraben, welche er 

Bllder gegen den verſtorb einen Herrn v. Bualta, Senator Bernus, Frkulein 
Janauſcheck x. benutzt hatte. 

Jraukfart, 3 Spt, Weber die bereits gemeldete Me aterel der im 
blefigen Arreſtlokale gefanzen gehaltenen Riuderbandt enllihnen wir den 
Mittheilungen des „Frankfurter Tagb.atles“ noch Folgendes: „Ja der Nackt 
zum Mittwoch verſuchten die drei Hauptmatadore, malt ihrer ehemaligen 
Chef an der Spitze, einen Ausbruch. Derſelbe war dahin vorßereltet: des 
Nachts den rev direnden Aufſeher zu erbroffeln und dann auf irgend eint 
Welſe die Hofmauer zu Üderſteigen. Der Plan wurde von einem Mit. 
gefangenen verrathen und dis drei Attentäter in Netten gelegt. Dog fand 
mim am Morgen, na hdem die Kerle bie ganz: Nicht hindurch einen durch 
die Straßen welt ſchallenden Standal gemacht Hatten, die Ketten gerſprengt 
vor den Ze lenfenſtern liegen. Bel der Nichmitta zs ſtattgehadten Disfofation 
der Bande vom Arreſthauſe nach der Nonſtabler Wade wurde in dem er⸗ 
ſteren Gefingulſſe eine förmlicht Schlacht geliefert. Die Ba ide, nachdem 
ſte in Erfahrung gebracht hatte, fir folle nach der Konſtabler Wade ad ⸗ 
geführt werden, virweilgtrte hartnäckig, den großen Ardeitsfaal, in welchem 
fle ſich befand, zu verlaſſen; fie bewaff aete ſich mit allen vorgefundenen Ja⸗ 
ſtrumt aten und empfing, unter der Drohung, Jeden niederzuſchlagen, der 
ſich zu mägern wagen würde, die andeingende Militär und Sch um zunſchuft 
beim gewallſamen Oeſfaen der Tür ut einem wahren Ouzel von Stuhl⸗ 
und Tiſchbeinen, Bänten, Büzeleifen, zerſprengten Retten, Meſſern nab ans 
bern Handwerkszeugen. Der Angriff war für die Mannfgaft ein ſehe ges 
fährlicher und gelang es erſt In geraumer Zelt, nachdem einer der 
angrelfer auf Seiten der Bande in Folge eines lebensgrfährlichen Stiche 
in den Lalb zufammenfant und außerdem umzäßlige leichte Berwundungen 
ſtatigefunden halten, ſich der Bande zu bemeifteen Dir ehe tallge Cyef 
der Bande blutete aus zehn Wunden, aber auch auf Selten der Milttär⸗ 
und Schahmaanſchaft fanden mihrert Verwundungen und Q ulſ ungen, 
namentlich durch ſtumpfe Jnſtrumente und Mirfe, ftattz haup'ſä dich zu 
bedauern iſt, daß der Jaſpektor, der als El ſter in der geboff reten Thür 
kdmpfte und, nachdem der Sieg ſich auf die Seite der reqaletcten Minn ⸗ 
ſchaft nelgte, der Wath und Ecbitterung dieſer auf alle Weile ſteuerte, eine 
nicht unbedeutende Stichwunde in die rechte Hınd erhielt. Fünf Mitglieder 
der Bande ſind bereits nach Dietz abgeliefert. Eines derſelben (Schuldt) 
it gegen Mittag feinen Wunden erlegen; der Reſt befindet AH in wohl⸗ 
verwahrtem Iſolir⸗Bewzörſam auf der Lonſtablerwache, fo daß es wohl zu 
ferneren Thälichtelten von Seiten der Bande ulcht kommen wird. 

Heilbronn, 1. Sept. (Schwurgericht) Die Raubmbeder Beuze 
und Septter von Balfingen wurden zum Tode vrrurthellt. 

Ein biklagenswerther Unfall wird vom 28. v. M. aus Ro nſt a n 
gemeldet, In der Mäge eines Bahnwärterhauſes unterhalb Singen befand fich 
ein Knäbleln von etwa 3 Jahren, Pflegekind des bo: Wärters, in der 
Nähe des Schienengelelſes, als in demſelben Magenblſck: eine eke motto 
mit raſender Schnelligkeit daherbrauſtt, daz feind bachſtäblich germalmte, 
Die Mutter des armen Geſchöpfes war zufälliger Weife Zeuge dleſer gräße 
U Sc me. 
se Aus Rußland bringt der Talezrap) Na bricht von der Gatglelſung 
eines Elſenkahnzuges, bel welcher Gelehenbell die Lokomotive mit 14 Ber 
ſonenwogen in einen Graben ſtürzte, drei Perſonen geiddtet und 27 (da⸗ 
runter 17 ſchwir) verwundet worden. 

Berichte. 
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Stamuler, k. Notar. 


Vergolden jeder Art, 
Grabſteinen, zu den billigften Preiſen. 


Michael Ziegler, 


Nr 9 Uhr 


U Scheu 
El, Wr 2. 5 Saure. 1— — W Lackirer und Vergolder, 
47 — 1 14 855 10 200 Dezimalen und den — am base Plans wobnkalt in der Sardgaſſe Lit. C Nro. 46, 
— ——— wViu ü'.ü̃.— .: — ẽ ã —L— — 


ttags von 2 uber 


2 BE in SE, rn, Herbſt- und Wintermäntel U 


Wagen, Yflug, Eg e ad 2 Eh, 3 Kühe, 1 Geis gegen zu = 
u für Damen. 2 


chen baare ablung ver 
4 bun den e dag Wi Bayer, k Notar. 
ſind die 3 Modelle in den feinſten und 
eleganteſten Stoffen und in geößter Auswahl 


„Ohmetgras Verſteigerung. 
eingetroffen. 


RE a ER Donuerſtag den 9. September I. 
uns eopold Trier, Herſtallgaſſe. 


Is. 
wird das t kanerie» Wiehen öffentlich veritei 
880 5 be Ae N ie s Derheiget und. biemit 
Aſchaffenburg ben K eee 


Der e derer er 
nn een 9. . 
Fee eee 8 Bin ge: e lee u 41 


Güch auf! Oer ant erden 3 8 28 


1 eres ers der 3 n Loose ist von der 14 gl. In 2 Eh 3 Maſchv 12 64 en 1 ne an 

erian 2) . change, e 
. de. ale e r ed 

. — = Neuem die überuus grossartige mit den namhaftesien — DE Becher, Re — 
230,000, 150,000, 100,000, 30,000 10,000, 23,000, 4876 Commiſſionsburean: Hofmeiſter & Bein. 
24 20,000, 3.4 18,000, 3 ü 12,00 2 11.000, 3510 900, — ́ꝗ .. ̃ ‚ Ta 
1,4 8000, 5 1.600 06, 11 5 5000, 000. 131 22000, 6 a 120 Norddeutscher Lloyd. 


155 a 100 206 4 500, 300, 272 k 200, 24500 600 Gewinne von ff 
110, 1880 8 ote. — eh und in der nahen an 
4 Millionen 


aur Auszahlung gelangende Hinpltalten-Verloosung , in welcher 72 
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in den größten Stadien Deutichlani d 
Bank- und Wochsolgeschäft im Hamburg, ne 2 5 
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Lug fh ge⸗ Großes fager 
e Joseph S. Dilsßeimer, Sr 
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Dienſtag 


Die Münchener theologiſche Fakultat über das Konzil. 
Die königl. — Regierung hal bekanntlich an die Miln 
1 und juriftifi at, fo wie an bie 
Ein, — Reihe 85 Fragen belriſſs des deumeniſchen gestellt. 
Hand“ erfält nun die „Allg. Zte.“ zunächſt die nach⸗ 
ebay . der 1 Ihtologiſchen Fakultät“). 
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7. September 1869. 


und die Aemertang ergaben beigegeben: 
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Scheint damit zugegeben, daß ein ſalchtr —n — 
mit 1 des Papfſes geſchihen Anne, fo wird doch in A naht 
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Se e 
a 836 Ton 1 der Formultrung bei P. —ͤ— ri 2.2 
BEN 2 on gut ey kat Ländern den Einwanderern 
FF 


Claude öde A bie nne 


es if 
Die al een Gr lab dekaunt pr 
r Bere | 
a Fo 
eg Anden Sn Ba, e Bien, 8 Velten 
t gıfa . 
ſolche gleich — 1 


rg m führen könnten — 9 ei 5 1. 2 
U or un U 
1 le 1 re d dere ald die de n 
Saas de ng. der Amer ar en Freiheit tes Meinungen 
würden 805 greifen denen. Angene men mm, die Berwerfang — A 
würde in angedeuteter Weiſe den ge als Gew 
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Bryvg arf die Aus schließung der 
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1 do 
nicht richtig gedeutet, habe, mithin, ſelpſt 
Ronyitismadekreten gefaltet Br —.— ledenfalls 
eine * erhalten würde, welche ihn dem Mißpverſtändniſſe des P. . — 1 
nicht mehr ausfeht, 
Sad wieriger iſt bie — der Fragt: iuwieſern die Lehre von 

den Bezlehungen . r 
nun 1 24 chen Wee zum Dogma alterirt würde. 

uch ihrer Nr leitet 2 Re auf Grund der — 
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Papftes onarchen und en ie 
—— Ar indirecta in 4 als jeden Ren im V. alen — 
within zu Grunde ju legen? N 
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ſaßt, die Jol n ans der päpfilichen Un 
barkelt für die 1 göttlich Fan 415 
über die Monarchen 


kim 
fallibilliätelehre * e 
de la Luzerne ꝛc 


Papſtes ſſes Aber vos Wellliche, das beißt die Staaten 2 

1 geknüpft ſei an bie Sm ＋ der paͤpſtlichen Unfehlbarkeit, fo 
daß, wer bie letztere behaupte, auch die erſtrre annehmen ‚ bre Be⸗ 
gründung darin gefucht und grwonnen, daß die Pöpſte ſelbſt fie im der feier 


“ & Bann alfo keine Frage fein, daß mlt ber Unſehibark elt 
auch diefe päpſtiche Gewalt Über das Wellicht 1 was fu 
bisher nicht war, eingeführt werden würde, im Fall jene durch das Kon⸗ 

untingeſchrankt außgeſprochen wird. Inwiefern aber dadurch eine 

trung in den Beziehungen des päpftligen Slubles zu den einzelnen 

Staaten eintreten toflebe, entzsetht ſich, da es grohemigeils von den Birfda 

N bar Auer —.— - he en 
t 1 

piek haben, durchaus keine dm zu ziehen Mr „ wlewell 1 
ae * N Keats Jer S odet dme der⸗ 
Valente und zahlreiche Andere, gethan en n e De 
Die Stellung, welche dle Lehre des Kirchenrechls und d tie, 
hiebei einzunehmen hätten, laßt ſich zwar noch nicht ale . 1 le, 


rechls und der Dogmalik den Ihnen naturgemäß zukommenden Muthell. Die 
dem geiftluchen Stand angehörigen Lehrer würden ſich hiebel zugleich auch 
gu 6 denſenigen Welfungen 15 verhalten haben, welche Ihre Biſchöſe auf 
den Grund der wirklich zur allgemeinen Uiberztugung der Kircht gewordenen 
Zupren ihnen etwa zugehen laſſen. 

Dritte Frage: 


d „ daß unter den Sätzen des Spllabus die 
— meh genden, von dem Konzilium in 


n all kannte Kri it be⸗ 
rr n 


„ allo nad 


g in Mom ein Dekret Über die päpftliche Unſehlbarkell zu 
Stande gebracht würde, wohl zugleich auch der Begriff der Eniſcheldung ex 
eathedra Art werden müßte, da fonft immer ticder Unfigerheit 
und Anlaß zu Streit fortbelände. 5 


— de 


Fünſte Frage: 
In wieweit bürſten die angeſtrebten u Pr und ire noih wendigen 
inen alterirenden E i a 
25 g und 1 — — auf D in Rirche 


— ieren, göili, geoffenbarten Rfrenlehre erheben werden märbe, 
leuchtet ein. 


In den Katechismen, melde vornehmlich im Königreich Bap ern im 
Gebrauche ſind, oder bis zu jüngſt waren — wir nehmen ſpezlell Deus 
auf die Katechlemen der Didzefen Augsburg (1858), Bamberg (1855), 
Würzburg x, — iſt bloß von der Unfehlbarkeit des kirchlichen Lehramts dle 
Rede, und wird geſagt, daß biefeb Exhramt beſtehe aus dem Papſt und den 
uit hin vereinigten Bifgöfen, und Daß ch vorkgig durch dir Mudfpräce 


um G 
1 a be rt 


5 5 | } B- 
Daß allerdings die refigiäfen Bolkslihrbücher, die Rateglömen nase | a 
werden müſſen, wenn bie päpſtllche Unfehlbarkelt zum Raug 
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Anders frelltg lehrt Jon 
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eine von dem Papſt beftätigte Kirchenverſammlung.“ 
ab d von den früher \ — 


di deulli 7 
5258 Wi Gt hervor 


en, daß alle Autorität, beztehungswelſe Gewißheit in 

f in der Bırfon des Papfled liege, und feine A 
ſelen, ſei es, daß er für ſich allein oder mit 

größeren oder geringeren Zahl von Rathgebern enlſchelde. 


ee Fase 
uzlezung einer 


N wäre auch in der That zu viel verlangt 
die Würde der Staattreglerung, wenn fie alle ſolcht Nachrichten, 
artige Bläller Soßhafl aushegen, „oſſiziell- Dementirem follte, was 


des nen Dozmd armähıge; wüde i den 
ganz 


1 folgen „Ehrenblältern“ gegenüber nur dazu dienen würde, 


fie wieder iwas zu nergeln hätten und dann wieder gegen das Be- 
r los ziehen kanten. 

CH Pünchen, 4. Sept, Se. Maj. der Kdaig find von einem mehr⸗ 
täglgen Ausflug, welchen Allerköchſidieſelben ins Ge unternommen hatten, 
wieder Schloß Berg zurückgekehrt. 


nach 3 

„2. Sept, Geſtern begann hier die heurige Konkursprüfung 
für den nern ee — belhelligen ſich au derſelben ſechs 
Adſpiranlen; gleichzeitig findet auch die Prüfung Tür das Stadtſchreibrramt 
ſtall, an weicher drei Kandidaten thillnehmen. 

e Schweinfurt, 5. Spt. Haute Mittag fadel Petisſchelben⸗ 
ſchleßen der im Lager antorſenden Infanterie und Jägerdatalllone ſtalt und 
ebenfalls ein Preiskonkurtenzſpielen ſämmtlicher Muſitea; es find zwel Preiſe 
für diejenige Infanterie, und zwei Preife für diejenigen Blech mufiken beſtimmt, 
welcht den beiten Feldſchritt, gleichviel vom wem fomponirt, a uffll ren. — 
Die Beerdi de bei einem Maudver verunglückten Knaben fand heute 
Früh unter GOHR zahlreicher Begleitung ſtatt; rillltäriſcher Seits waren der 
General raf Bothmer, 6 Offiziere und eint größere Unzahl Unteroffigiere und 
Soldaten des 11. Fufanterieregimented, aus deſſen Reihe der verhängniſf⸗ 
volle Schuß fiel, anweſend; auch ſp elle die Muſik des genannten RNegimen⸗ 


tes auf dem Gangt nach dem Gottezacker eine Trauermärjge und auf 
dem Friedhafe ſelbſt zwe G,oräle. Nich beendigter Lurchlicher Beremonie 
Sgaufeln: Erde in 


warfen ſämmlliche anwiſende Aaulläcs dis üblichen deri 
die letzte Raßeſtätte des ſo ſrüh Verblichenen. 

Berlin, 4. Sept. Der König ist heute Nacht wieder Fier eingetrofe 

fen , beyräßte Vormiiags den auf der Rüdreife nah Petersburg hier ein 

Brgenbejag, Bu 
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1 700 das Verwiſchte Nachrichten. 
an * eee loſſin, faßte der „Nürtb. 69 r Aſchaſfenburg, 6. Sept. Der L 
S e 
3 5 ö — pe: Bon 1-6. Japsen- wird daran gen 


„Sr. tige „Band“ beugte: .Der Bundesrat... arbeitet, durch (Einkesung des Herflalligores und eines Teils der Mader 
pat eint dale von 100 tn e e — u U DE 12 — Berkehrehemmungen und Unzlüctge 
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7 ee ee 


hr Wi 1 * 1 8 handeln a uns darin a 
ey re ad ee — ö Fer —4 ſümmt, daß die Erweiterung am Gerfiiers: din dringende Kaiser 
ve 


2 chel 928 den beire ae b bei der Fehn Ne, fel. Auf die vielen anerktunendwerthen Bemühungen unſerer Stablverwal⸗ 
u 2 die Geſlaltung dis A 5 hachgeſucht haben. Sollte lung babier wurde auch Unfangs Jull laufenden Jahres von Seiner 
dien nicht geſchehm Ten, ſo würde ſich dann die Siche füt fr allerdings Maeſtät dem Mönige bie Ermätiaung „den Outalldurm ein- 
W Grantreic, Aude run 4 10 adde 1 Ades eigehen ; denn die 
Fran x 
18, 4. Sept. Der Ralfer hat geſtern, 8, die ‚ Eatferming des Thores, das nur einen Durchlaßraum don bat, 
3 Nihrung wieder von b und 15 a ſich ee ‚genügt ann em Seren. dort eine ſo breite Ga N wer 
ie Gelegenfeit zur Stroenerieiterung To pänftig IR, auf Halbe Wag“ 
im wieder dreh Beſucht im Tape. Die Nacht ſoll auch keine gute ner ſtehen bllebe, um ſpäler derausſſchllich wit viel größeren Roften nochmal zu be⸗ 
weſem ‚Ten und bie Minifier Haben fi beute zwar in St. Cloud ‚nerfams ginnen; eine Berfaßrungeroelfe, bie wür in unſern Staats. und Eifen en 
melt, aber der Ralfer wohnte ihrer 9 hane nicht bei. Der wut Due 2m ——— 1 es — 34 
U mun U nie 
Beſuch kat beute = um ſieden Un Morgens ſtattgefunden. * e Su a gen 5 a Fe e e 
R nd dle dien belde dewegt bei ih: i ohnehin nur no Frage „kann feiner Seſte 
2 nach je Ele Beer i de Re 45 0 im aul gegründeles Bedenken erboben en, Beh wir darüber keine Worte 
gebrochen > er r fo leldend zu a * — — Die — at * irn auch an 
us und . Mhlen, l A Ihe möglich war, um diefe Sache in Gang zu bringen, nd 
eben " ein Artikel der Us — en Ba Laser eng Heute vor Jahren in vorgeſchriebener Weiſe durch 2 die noh ⸗ 


bekannt geworden iſt. Man halt die fofortige VBerſammlung des gefehgebene wendigen Anträge ‚bei den n Stellen und mündlich betrieben. 
den Adeperd für u „ und * 5 gi — Scim N . bag Allen, obgleich wit der Ermächtigung zur Einlegung des Tommes eus 
dringend empfohlen. Auch Heute baden die © Mahregel weitere Eatſchlleßung bezüglich der Uederb in geſtellt wurde, 


keit empfangen worden fein, ſonſt aber kühl. (K. 3. 
Der junge Graf Bactloccht, der ſich auf der Rückkehr von Kotfika naliſtrung der Stabt für die Bahn und umliegenden Gebäude 
an Bord ded Aigle erſchoſſen hat, ſell wie man erzählen fört, durch eine deſtewiniger wartet man bier bis jetzt immer nech auf ende 


Großbritannien. 

„ London, 2. Sept. Die bei der unlängſt in Mapnolh abgehaltenen dern aach meht durch Augenſchein klarge wurden. Es kann 1 
Berfommlung der iriſch kalholiſchen Bischöfe gefaßten Beſchlüſſe fordern laut her die . der Sache aich in ——. 4 Erhebungen, at 
Telegramm aus Dublin: eine ausſchließlich Fathelifge Univerfität, die vom lediglich in zufälligen Gründen liegen, weßhalb wir im öffentlichen Intereſſe 
Staale dotirt wird; eine Teilung des Eigenthumd der königlichen und dor auf dliſem Wege nochmals die Bitte um bald möglichſte Beſchleunigung ante 
tirten Schulen, elne Verwandlung der königlichen Unterrichtsauſtalten in kon- ſprechen, um die Sache noch vor dem Winter ellſeltig in Angriff neh⸗ 
feſſtenelle Jaftitute, und eine Landdill. — zu können, zumal bereits mit dem Abbruche des Thurmes begonnen 

iv 


Aſien. 5 
Uns China (Hongkong, 5. Aug.) kommt bie Nachricht, daß mehrere Breslau 31. Bei dem en en Trebnitz und Birke 
Miſſtonzre ia der Provinz Seiſchuen maſſakrirt worden find, ir * witz Rattgehahten ne ſtärzte der * des 51. 1 — N 
mutbet, daß die Zahl der Ermordeten ſich auf 20. beläuft, darunter ein Nager, Oberſt Knüpping, ſo unglüctich unit dem Pferde, daß it 
framzöflſcher Geiſtlicher. Die Regierung von Peting hat einen Beamten Bruch des Schädelgtundes und eine ſchwere Gebirnerſchütterung erlitt. Die 
angeiefen, nach Seiſchuen zu gehen, eine Unterſuchung einzulelten und Aber Aerzte haben geringe Heffaung, ihn am Leden zu erhalten. 
deren Ergebniß Bericht zu erſtalten. n Bremen flard am 1. Sept. der Direktor des „Norddeulſchen 


Celegraphiſche Depeichen. Loyd*, Eduard Crüſemann. 


Wiesbaden, 5. Sept, Die beutige Berſammlung der Fortfäritts, A B 2 * be 5 1 t. , 
_ 1 * . „5. Sept. (Effeitenfozietä tankfurter Bankaktien 121 bez., 
＋ ge n Sozialdemokraten unmbglich gemacht und durch * 5 707-700 beg. Sefer. t Bautter — 


of ler vom Jahre 

von Köln, Nachmittags auf dem Frauenberg und Kettler. Den nhalt dil⸗ 1861 89 bez., projent, Amerikaner 1881er b. J. 1864 RO bez., Gprol. Amerikan 
f ri 8 . 3 . 1862 F bez., cer herr hang 1885er v. J. 1865 84 bi 
taatsbahn 339 — 857 bey, 2 165 bey, Marban 105ʃ½ 


1 1 Onbabn⸗Aktien 126 bey, Lombarden 3120-5 b 
„Florenz. 5. Sept. Die Opinions“ meldet: Eruſtliche Nen 28308 bee Eiabei Atem 10170 by, d en 168 
virſchledenbeten perrſchen im Mabinet, Ferraris reichte fein Entlaſſungogeſuch bez., Staatrbahn 505, bh, Lombarben 48% bez., Beberiſche Looſe 105% B., 
ein. Mordini und VBorgone find zu Gleſchem entjölofien., , N e be 10224 D., Darf. Aktien 306-5 der, Ji Hader balbjähr. Je 


eh 5 Crpl. Der Nebel, erlärt Die Randibaturen , K. Aid aaf Wen DL, . . Aer end. 5245 bey, Ju Bebe 
des Herzens von Montpenfier und des Pagzen von Aſturlen für unmd iich. — 
Sea Karl ſten find zum Tode verurtgrill ; man erwirlel eine Müderung Für die Hinterbliebenen der im Plauen'ſchen Grunde 
des Urthellsſpruches. - verunglückten Bergleute 


— find uns ferner übergeben worden: 
ee e rug . 
. al, al a ergn 9 wogen un . „ U. Wee eee eee nes — 
den Offizialen und Borftand der Poſt, und Bahnerpedition Wann, J. Wen entern ber J rei r, Drbmung ber. geiparie 


E. Bleninger, zum Bahnverwaller bei dem Lokalbahnamte München zu dess 777 — 
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Wekannt machung. 1598 Zur 5 Herbſt⸗ und Winter 


digen 
Ara Eva Saiſon empfiehlt das Neueſte in Hofen- und 
eee Palctots-S en für Herren, eine are aus 
alta den 17. 1. ere 9. wahl in Doubles, . Radines 27 
W np an be chen ni angemee, {0 ie Die Auhwanperurgtuntunde engliſche Waterproofs in allen Juen für 
een den 1. c e 55 nam Damen zu ſeſten und billigen Prelſen. 
a 2 — Matthias Will, 
g n N We de e vet ma bete g a 55 70 erden e U Ur, gl 
Werden bis Du e gut at erhaltene Webel n arm . 2 fe, Stuble, 
enftag den 14. September b. 1 8 0 750 8 uhr, an, Se 93 Kann 1 78 Woran cm 1 ee, Bet: 
Anforde an de rer nicht ee ußmarderungeu, ydere ae Arten A dale deten a und theile 
n err nintsem F 
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m Für Bierbrauer! 
3 Bekanntmachung, bebe. Berlehete — 12 . 1 ORE Eis kaun per Zoll ⸗ 
5 ittags 9 1 5 
e ir, eee 4 e chene Air Jos. Ant. Stenger, 
e ber Briten af be e SR Aumüble bei Aſchaffenburg. 


allarmeinen 7 —— . 1161 Dem verebrlichen Publikum 5 Nachricht, daß 


an den Wenig 1 9 e. N meine „ bis zum 15 d. eöffnet bleibt. 
8198 0 Dust 5 5 e 0:4 Mat Kaufmann zum 1 Hirſchen. 

* a S 2 S 0 92 Dia, u 2 dt age, Se ee EEE re 
—— a Quantum ober auf einyine Theile derſaben hubmiı|” Mir. 2 pin 5 1 ulmer Dombauloof 
tirt wer unn an Das e e % 5 Von biefem f der Lalb zu 2½ Pb per Stück 35 Pr, 

Die Die dodge 1 malſen die 8 kr. 8 . 
Donnerftag de 6. September 131. Abends 6 ihr, Em Waſſerweck Fel red — 

hrantirt eingelaulen en akkordirung von Eichenhölzern Wear den 28 1669 
überjchrieben fein. Der ſtrat. abel ve oipelen gratis, 

" BER Bahn bau.Settion innen * — 
asi Eilenbab 3 leur: Maler. N Ges Blech. 

Teraz. Im Wultrage der Erben des hogmürbigen aenkiihen Katdes aud 157 Gocben erihien ud iR dernde ſchmiede⸗Geſuch. 
itt 

ae den 14. entember L. Js. und die felt endenſben G. Krebs manga eudurg: arte Siehe @ehloffer Lede 

age, jedesmal * un. unbe 9 Oerichtsvollzi herdienft tigung 
im Ike HN 1 N Ne „den R ach ber baver, 8 eee 5 70 l 
Lide Sue Roc 1.4 e ch Fuſtee, ein Pran, 5 2 Bier, W Are 1809, —— 


Büren, Überhaupt alle Arten Auf gene e des kal. bayer. Staals - 


domme. un 3 : bearbeitet 
Io 0 zei N Fa a F N ee Schmitt, Im ae 
deſonders der Appellattonsgerich sralh. zum billigften Kurse a 
u mit 11 ie ſeor — —  — — 1598030 Georg Fr 
Ke und re a 7. Die Veriteigerung gekhieht gegen Erſte Lieferung. Pre's 36 kr. 
und werden ug 2 1 abe 180 en 3 Im Gaſthaus zum Löwen 
Aſchaffenburg 3 8 . Gude garıe ‚Wert wi Jad f . 88 * wird von Dienſtag den 
rungen en 
vollftändig erschienen fein. uktienbier 
verlapf 
Fur Zahnleidende 
Gade RER Gef crab ſich aus Kefultaten —— It dus tun Ins Depot die vom 0 e biber 
Ind pro ISIB: _ baden en Detaden. vom I Die] ee nat 
1 iür 18d8 [inc der ba 00 f. a Genie 
mien * 1 we ee e ne 034 fl. Steyrer'ſchen Zabnpräparate 
e dee ee e 8,251.442 2 ahntinktur, welche bie 
0707 78. ſchmerzen itlt und den W 
bangen in Arat am Si. Bret 189. 1209 48400 K i erhält; das iacan zu vertauten. 
4 a E u Bei Diefer Geicukbait sogen [ee unbkBnbnipulper, dab chr , E e Steingutfabrit Damm 
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Bi 3 - er 19 1 ungen A168) in Stniduene nebft 
e Agenten der Gefe 2 5 in S ei 
Wicaffenburg: 2. Hach Far Sahtes, Marker. e Neues Sauerkraut. 
e 5 In vermlelhen: eee 
afenttnb, Kessel. Ju vermiethen: 5 
Alzenan: fi 5 . = n ein ein en 
. Lehrer. eine Wohnung von 8 8 LATE en ar ar i 
m: „ Meudorf, k. en. mern und Küche. Haupfſtraße Kit. e m Wo! ſaat die 
Miltenberg: Karl Kuppert, Naumann. Nr. 7. 8b3 1888 Mayeran dee 
Wrarftheidenfeld: 7 7. eee eee Doch Arbeiten auf der Na Wange e Saß ff eine Wohnung 
4158 7 Berger, Kaufmann. werden ſchnell und nänktlichkt zu vermiethen. 


Nedigirt unter der Berantwottlichteit des Druckers und Berlegers U. Gele bt 
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8. September 1869, 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Deutſchland. 

CH Münden, 6. S . Durch Eutſchllezung des k. Staolk⸗ 
minifrriumd des Handels und der öffentlichen Arbeſlen vom 4. d. Mid. 
wurde den Wehrpfi chigen bel eder noch wor ihrer wirklichen Einteihung in 
die Armes flaitfindenden Borladung in Erſahangelegeuhellen die ermäßigte 
Gifemboßnfoßrtene ML Aaſſe gegen federzeilige Oaarzaßlung und Bei⸗ 
bringung einer entſprechenden Laaer der betreffenden Pollzel⸗ oder 
Mühärbefögde eingeräumt, In pleider Weile haben die be perſſchen Oft 
er Lt die 4 — Von 3 die bezeichnete 

tarermößlgung in Erſatzangeltgenhelten zugeflanden, 

Die letzte —.— des en“ Bringt ein e ffents Schreiben 
de Dr. C. Zander an ſeine Freunde, d. d. Ftſtung Roſenberg, 2. Sept., 
worin er feat, er habe erfahren, daß eine Petition um einen Onadenakt füt 
Ihn beabſichligt fei, was ihn verenlaßt, feine runde zu bilten, jeden der⸗ 
artigen Schtit zu umterlaffen; er will, fogt er, „am 8. Nov,, wo keine 
Dopwilkentunft, auch die des Hrn. Ministers v. Hörmann nicht, es mehr 

kindern im Stande iſt, frei und durch keine Rückſichlen dtengt, die 
1 — vttla ſſen. 

* Aus Bayern, 5. Spt. In der „Augkd. Poſtutg.“ geht eine 
weitere Stimmt Über die Bürgermeiſtertien los, die wenigſtend den Berſuch 
macht, die Hauptgründe zu widerlegen, welche für die Einführung biefed in 
der Fſalz und am ganzen Rhein erprobten Juſtituls ſprechen. Der Zweck, 
den Gr meinden tine mößere Aus tüchtiger Männer zu ermöglichen, 
werde deßhalb nit erreicht, well die Landgt oft nur aue Taglöhnern 
und Bauern de ſtürden. „Ob wir den Bürger mrlſter aus 100 oder 300 
Bürgern dieſer Kategorie ausſuchen, wird keinen Unterſchied mochen; nur 
roch dem Gewichte des Verſtandes zu wägen, fehlt urs die Waage, auch 
iſt der geſchelkleſte Mann nicht immer der befle Führer oder der Mann des 
ollgemeinen Bertrauend.* Charakteriftiſch iſt es indeſſen, daß die ultramon⸗ 
tone Preſſe noch der Ablehnung eines auf beſſere Bildung bedachten Schul⸗ 
gelt te F rte, die Pautrn ſeſen giſchelt genug, ſie bebürften keines neuen 
Säulgefipeh, während fie juht befaupter, es fei die Wahl von Bürgers 
meflern bei der unter dem Fanernflande nicht vorhandenen Bildung Außtrſt 
schwierig. Wir berken buffer ron unfern Landleuten und zweifrin nicht daran, 
daß ſich auch unter den „Bauern“ mehr oder minder lüch 
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Im fo mancher ernſten Gefahr, mit welcher daß entfeffelte Element bie 

Bargerſchaſt Nürnbergs und die Nachbarorte bebrofte, bereut auf das 

Rüfmildfte erprobt haben. Nach Beendigung der nächtlichen Uebung wurde 

ein Ronzert mit ehe reichhalligem und gut durchgeführten Programm in 

ray Hof abgehalten und morgen wird ein ſelenner Ball daſelbſt das 
ft beſchllehe 


n. 

Anz dem Speſſart, 5. Sept. „Die Religion iſt wirder tinmal 
in Gefahr“, denn uliramentane Blätter brachten die Nachricht, daß die 
Lehrerverfammlung zu Würzburg nicht mit einem gemeinſamen Gottes dlenſte 
begonnen hebe. Es iſt wahr, die Verhandlungen begannen mit einem fens 
digen Chergeſang, aber einem ſolchen, welcher doppelt Gebet if. War 28 
doch eine Verſammilung von Lehrern, und nicht eint von Biſchöfen! Feind⸗ 
ſülige Menschen müſſen dech überall ihren Haß gegen dis Schule und Lehrer 
zeigen! Der Beſuch des Gottesdienſtes war jedem Theilnehmer freigefiellt 
und der verkappte Gänuffeitöfer halle Zeit genug, feinem beängftigten Ge⸗ 
wiſſen in dieſer Beziehung Genüge zu leiſten. Oder glauben bie zu 
Gegeninttriſſenten, der Nahterſtand wolle ſich auf's Neue um's Licht führen 
laſſen und der Fauſiſchlag in Asche ftenburg auf Wälder ſei dergtſſen ? Es 
wäre würdiger und für Sebung der Schulen und des Unterrichts nrtzbrin⸗ 

under geweſen, wenn die gedornen und konzeſſtonirten Pädagogen die zur 
Austellung gebrachten riichen Schätze an Lehrmitteln beſichtigt und zur An⸗ 
ſchaffung aufgemuntert hätten, anſtatt Berdächtigungen auszuſtreuen, wodurch 
das Anſehen des Lehrerflandes geſchmälert und de: Boden, auf dem ſich die 
Lehrer bewegen, untergraben wird. Hat die Beſlchligung der treſſlichem 
Austellung dem Publikum und vorzugewiiſe den Lehrern hohes Juleriſſe 
gewäßrt und war der Beſuch vor, bei und nach der Lihrerverſammlung eim 
maflenfafter, fo iſt es geradezu bezeichnend und böchſt auffallend, wie ſich 
ein Stand darin gefiel, durch Abweſenhell zu glänzen. Bezüglich des vor⸗ 
erwähnten Borwin ſes aber antworten wir mit dem Präfibenten der heurigen 
Lehrerverſammlung in Berlin: „Unfere ganze Arbeit iſt ein Goltekdernſt ge⸗ 
wesen, der die hbelligſten und mächligſten Dinge zum Gegeuſtand hatte. 
Unfere Arbeit iſt das Opfer geweſen, das wir Gott mit demflihigem Her⸗ 
zen dargebracht haben. Ihm allein die Ehre!“ 

Aus Prag vom 2. Sept. wird der „Priſſi“ berichtet: „In Cjotle⸗ 
ko“z entfernte die Gendarmerie Straßenplakate, welche „im Namen der ge⸗ 
heimen Nallonalregſerung“ Drohungen negenüber den Landtagswählern enfe 
hielten, welche anders als „Diklaranten“ wahlen würden.“ 

Brun, 4. Sept. Der Erzherzog Karl Ludwig halte bel der Tafel 
in Slawikowitz Iffentlich fein Mißfallen über das Nichterſcheinen des hie⸗ 
ſigen Biſchofs Graf Schaaſſgolſche auf dem Bahnhof zur Begrüßung den 
Erzherzogs als Stellvertreter des Nalſers ausgeſprochen. „Wie der Herr 
Biſchof über melnen großen Ahn, den Kaiſer Joſtph, denkt“, foll er nach 
dem „Wiener Tagblatt“ geäußert haben, „it gleichgültig, Über in hat die 
Deſchichte ſchon geurihellt; daß der Herr Biſchof aber, welcher jo gern die 
Loyalität zur Scham trägt, es verſchmaht oder virabſäumt, mich in dem 
Momente in der Landeshauplſtadt zu bigrülhen, während mir die Ehre zu 
Theil wird, das Oberhaupt des Staats zu vertreten, iſt eine Thal ſache, die 
ich meinem kaiſerlichen Bruder wohl zur Kenntulß bringen muß.“ Heute 
entſchuldigt nun nach einem Telegramm der „Preſſe“ der hi⸗ſige Olſchof im 
einem Schreiben an den „Tagesbolen aus Mähren“ feine Adweſenheit da⸗ 
mit, daß er nicht offiziell verſtändigt worden fel. (Fr. J.) 

Darmſtadt, 5. Sept. Die Unterhaltung einer zigenen Militärſtraf⸗ 
anftalt für unfere Dividon hat mit dem 1. d. M. aufgehört. Die Straf⸗ 
welche in Folge der Benutzung der von ihr und 

Räumlichkelten zur Kaſernirung von zwel 

efigen Kaſernen untere 
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Prangten die Mamen dir verbienteften Männer, welche für Garten- nicht, daß die häufigen Anfälle, welche der Maifer hat, ihnen ba 
onders für die Wi des Garten geweſen; org 
% man Baiser. Belt St rere Seforgt, "wie ad. 


m Unteraepmung uud, und wie dung Die Ging, berg de pe Cagi urden. WIs bie 8 5 
— — wie durch 5 Ausdauet en möglich dewiſen fei, ein Uafland, ah in den offzelen Kaufen mare Aang ae 


und von 

Dart zu ſchaffen, fo großartig, wie es Deutſchland noch nie gesehen. Wir Vor der Nrankhell des Kalſerd war man dort fon 
mülſſen gefichen, daß wir, nachdem wir geſtern den re 12 an aber Heute hat man in benfelben = mund de — 
Eg dr ug the da: Miele mar Gd d fahem und Sen ue Dazu kommt dann noch, daß unter den Welniftern nicht die geringfle Ein» 
noch gar nicht giſehen haben; ed iſt zu dargeboten, SHon von au- belt herrſcht und fie ſich unter einander heftig anfeinben, Dies geht fo weit, 
A die Ausftellungsgebäude und der des Parts einen daß man an eint Auflöſung des Kabinets glaubt und neden Rouher 

ſtirpoſanten Anblick dar, welcher noch durch die Naht des Hafens gehoben auch Olivier als den zukünftigen Miniferpräfidenten nennt. Die Kal 
ud. Das Terrain der Husſtellung iſt ein 1, 700,000 LI‘ umfaſſender und der kalſerliche Prinz, melden man den waßren Bufland des Kalſers 
Raum, theils eben, theils hügelig, welcher vor feiner Umpeflaltung theils verheimlichte, follen in große Beträbniß verſett worden fein, weil fie den 
den alten Stadtwällen, ihells den Aulagen vor dem Milleruiher angehörte, Kalſer viel ſchlechter fanden, als ſit nach dem, mas man ihnen gemeldet, 
wells einen Theil des Gemüſtgartenb des Stemannshauſe bildete. Die vermulhen konnten. Offizielle Nachrichten Aber den Geſundheitszuſtand des 
gan Anlage iſt tlich großartig und zwar meiftend in dem edel⸗ ers fehlen gänzlich. Das offizielle „Abendblatt“ erwähnt ungtachtet 

und reichſten landſchaſtlichen Styl geßallen. Man hort nur ein einſtimmig ruh der Überall herrſchenden großen Beſorgulſft und der ſtarken Balſſt der Börfe 
mende Urthell. Das Preisgericht umfaßt 16 Gektionen und beſtiht aus 175 des Nalſer und feines Geſundteltazuſtandes mit keinem Worte. — Emil 
Breibrich Dlivier it in Paris a t eint Unterredung mit 


tern. Heute um 10 Uhr die Verhandlungen des Rongreſſes I gekommen. Er hatte heut 
ed. e Renate in a 1 95453 6. dem ® Rapoleon, — Die 2 _ 22 zu beruhigen, fo 


Stpt.) eine Ruhe der wichtigsten Fragen auß dem Bertich deb Gartenhaus auch Dr. Nilaton, welcher den ren. ben, verſichert, 
zu un hey Außer prachtvollen Palmen und en- daß die Genes kurzer vor ÜH gehen werde, wenn der Ralfer 
pflanzen, welche fällen, und fee ſchönen feltenen Ralthaub⸗ ſich Ruhe zu und jede angreifende Beſchftigung von ſich fern zu 
Pflanzen, die theils im Freien plazirt find, if ein feltener Neichthum von ze Man vermutet, daß der Peinz in der gestrigen 
Blumen aller Art, wit e f und im erfäglenen fe, well er einen neuen Cloud abs 
ren die fehr zahlreichen und in größtenthells feltenen Prachteremplaren au geflattet habe, und wel bie Painzeſſin Giotilde und ihre Rinder aus dem 
ſche groß Zl dan Maag ad formirte Ob fn beruhigen, Mat De Baze in einer e Dot Yin „Nes har A 
er t bäume, . „ 100 ” “in en n z „ 

den, r ehe daß Rieord heute Früh der Ronfultation der Merzte, welche in St. 

n zu einem Spallerobſtgarten um Eee Cloud ſtallgefunden, nicht at hat,“ Micord iſt, wie man weiß, der 


belgewoß 

Parkes irt und wird in Bezug auf Werkzeugt, Geräht und Danıgen fa Dub Ba alta gute Radrigten, aun Gal, Cid. 

grupp man u Bezug 1 un D e en a * 

Die in der eingetretene Beränderung begünſtige die raſchen Fort» 

Ban ann oe Bar een Ber Ben sen Er Dan an DM IS 
t l. des er ern rert a 

S LT 5 * ien 20 bee, 2 Die Hafrsyune und Mente Arft gegend ber Arg. d 

u 
. ee eontag be grobe Dante D3 Renee, ee ee » ‚fi es endlich bie ſchwülle 
im . 


Rvorftell tthealer, Dien Blankeneſe Oewitterluft, welche eine Verzögerung Gen herbeigeführt — 
— N ber Abu * See u U das Staatkoberhaupt war gestern Ku "endend 22 250 Beute 
dem Uflensorft, Samſtag Grirajapet nach 4 — und 1 den 13. (ai na fein 2 En ls zu Bu - der Reife ins 
feierligge Preisverth zung, . Ende der Wocht ihre Vorbereitungen zur Abreiſe. Die Raiferin hat ges 
kus Mom, 30, Ang., fGreibt die „Rdn. ig.“: In den fonft [o ſtern zahlreihe Audienzen ertheilt und auf heute waren derin mehrere au⸗ 
An eingetreien, auf eint ſonſt ungewohnte Apathie deuttt. Großbritannien, . 
über den virlornen Bruder hat Wunden zurückzelaſſen, die Aus Dublin wird telegraphirt, daß wenige Minuten nach der Er⸗ 
noch — 5 it vernarben werden, wiewoßl Wind IX. ſelber bemerkte, bie — des ſchottiſchen Pächters Hunter in der Graſſchaft Mayo und kaum 
Bei joe Io ces INN 8 4 2 Bolle - . — — Geha 40d dor . wert warde 
Li ’ U Li * 
abe, ben Verf Je, auf Bel Satt über 25 Oase. Ned, glg De 6h van asg fen Bi, 
leer na 1 die 2 ige u bew ad fi Athen, 28. Aug. Juftizminiſter Hat feine zurück ⸗ 
N 14 u 
A. be Nr Bieler auf dem Romy gang zu fen, Oriepen, und u Gt ofen ung Mü De 
Migr. de Merode in feine Otimaſß geſandt. Er wird wurde durch ein königliches Dekret bis zum 12. Geptember vertagt. — In 
Veit noch Bufonbers für bie Kaſſa daß Peteräpfennigs, wie für die Werbun⸗ Nauplla verhinderte das Bolt die Hinrichtung von brei zum Tode 
gen thätig % n eee un, von deren Uaſchuld e Uberzeugt zu fein glaubte, fo daß das Minis 


verſchledenſten Nationen gebildet fehen, das den virſammilten Bätern wäß⸗ ſterium gendtpigt war, die Bellſtreckung des Urteils tele 9 ce 


des Konzils bei öffentlichen Aufzügen die mila ben. — In dergangen wurden wieder einige Gifechten 
B Ben mas 16 el, kn Bun re en Ku 
— E — * u Die Aus ſicht einer bedeutenden Etuwanderung chineſſiſcher Arbeiter 


der 
Sakriſtel zum Bufluß empfing. Biwor er ſich entfernte, fagte er zu den zu wellen. Im ganzen Süden treiben ſich genten herum, wald Era. 
Umſiehenden u. A.: „IH betrachte Frankreich als Sure Säge.“ alte zur Ubebrin 
Zum Obriſten d'Argy gewendet fragte er: „Wie gaht es dem Kalſer 
von ihm 7“ Die Klertkalen 


an N m er 2 eine nige Pflanzer für 1000 fontrapirt haben, und die erſte „ Schiſfeladung⸗ 
, ermartet. a DARIÄFB fol AS In Baar Dfen We 
Borrtjeugen ltalleniſcher Uabüde wider Rom machen wellen. Allein nichts Witt der Pflanzungen längs des Fluſſes während der Icplen paar 
deſtowenlger ſprichen bie franzd Zeitungen befimmt von dem baldigen um 25 bis 50 PCt. gehoben haben. 
Abzuge der Frauzoſen aus Rom. Die Offiziere ſollen ſogar ſchon ſämmtlich ihre 0 

nungen ben von apolton im Genate hiſche 0 a 
erdrierten Hnſſchten, die wie er behauptet, ganz die des Kealſers find, iſt biefe „Wien, 6. Sept. Die „Meue freie Prefje* meldet: 4 — 
fehr wahrſcheinlich. verlangte auf die Mochtſerülgung des ägpplifgen Bizelönigs 41 
Frankreich. der ägpiiſchen Krugsſchiffe, die Neduzirung der Armer auf zehutauf 2 
Paris, 5. Sept. Es bestätigt ſich, daß es dem Ralſer wieder Sanktion Stinern⸗ und eubausſchreibungtn 
t 


feleäter get. Es iſt zwar richtig, daß die Aerzte beruhigende Worte im Saas burg Die Bee fo wie ferner die Abtrrtung aller über den Betr 
Wunde führen, ihren balraulen Üreunben gegenüber verheimflgen fir aber trag don 1841 Finausgepen 


„ Paris, 6. Sept., Rahm Die „Agenet Havad” meldet: Die 
4 — Börde ve alarmirenden Nachrichlen über die Gefunds 
des Kalſers find volkändig unrichtia. Der Raifer hat während eines 
den Vormittags in gewohnter Weiſe feinem Sekretär Conti diktirt. 

Die Balſſe an der Börſe iſt Hauptfägli dem Rückgang der deuten Börfe 
Die Journalt bestätigen, daß ſich der Kalſer beſſer befinde. 
Seualsverhandlungen wurden alle Amendements vers 


tagung®d 
ein, 6. Sl 4 Ur 10 Min. Nich der Börſe 
trat Befferumg ein, Rente 70, 12. Jiallener 51. 26. uhren 467. 50. 
Staatsbahn 700, 


nkareſt, 6. Rarl Rumänien iſt aus dem 
a 29 2 — . 


j erklärte die 5 
de ee SER 
und der Biſchöſe auf 32 feſtzuſcthen. 
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winf 
Im vergangenen Monat Auguſt eg Münden 
ändige Fremde, 776 mlanliche Dienſibolen, auf 
Gmarbeiter, 454 weibliche Dienſtboten und Lohnarbeiteriunen angekommen 
und 18,327 ſelpſiſtändige Fremde, 402 männliche Dienſtboten, Ouwerbs⸗ 
pehülfen und Lohnarbeiter, 274 weibliche Dienſtdoten und Lohnarbeiterinnen 


Aren Bag! der Gl, hn Ahe un Sees 
und 

bei denſelben ein vermoderter Bilzput, einige Miſte 
unden. Man vermulhet, daß biefe Gebeine 
vermißten Inwohner N. Ebner aus der 
haben, welcher damals plötzlich verſchwunden und 
bisher nicht ausgemitlelt werden konnte. O5 derſelbt eines 
famen natürlichen Todes geſtorben, wird bei der Morſchhelt der 

— 2 bieher ausgeſetten Knochin kaum mehr zu ermit⸗ 


(A. Z. Bl.) 
Bolkenhain (Reg. Alegnitz), 30. A der fü Nach⸗ 
Sten be DeB Leperfinen Faleg webe In den Neil Gant. 

gräßliche That begangen. Ein wegen vielfach begangener 
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miffe eine 
Ahle bereits mit 2 Jahren Gefängniß beſtraftur 


8 — Tagtarbtiter aus 


„ damit ich hingerſchtet werde. Wit die fofort ans 
ergab, iſt jede Lebensſäßigkeit abgeſchnitlen 
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Engländers, der indianiſcher Ruhe 
aus die Welt und ihre Erſchelnungen beurgrunzte, befand fi bloß ein 


— Grafid 


wurde nämlich in einem verrufenen Haufe in Straßburg ein Meuſch "u 
fand. 
war geſtern 


bet 
uben und zu ermorden. Wie er fagt, felen ihnen vor Pi — 
ein Frauenzimmer und ein Gelſtlicher begegnet, die fie aber nicht angegriffen 
hatten, well fie kein Geld bel ionen dermulheten. (Schw. N.) 
Saint:Etienue, 2, Sıpt, Im Schacht von Aſſallly, in der Ron⸗ 
Ron von Nide - de ⸗Gler, iſt die Rette gebrochen, und 6 Arbeiter find in 
Schacht geſtürzt. Alle fanden ihren Tod. 


ingen Sort K Dar ben), während 
33 r orten neuer ate beigetragen ) 2 — 


kommt indeſſen noch auffallend viel zu Markt. An bieiger Schraune wurde beute 
en 


Mannbeim, 8. Sent. (DPandels bericht.) In Folge der fortwährend 
be flauen Haltung der Getreibemärkte in Saban 20 — 


jeyquellen bis jezt rheinabwärts noch fehlt, Wir notiren heute: 
2 ft. 45 f 1 f Wh 


u 


fl. i 
50 Filo. Petroleum, Tope wels, effektiv 14 fl. auf fpätere Ciejerung webt. 


8 1 Slierneueite Nicks der; 
meg Bieit 12 E e Mai ie et von erneueſte Glücks⸗Offerte. 


Amotbach, burg it 1 4 a e von A 3 Staats: Prämien - Looſe find überall zu laufen und 
2 1 den Vene elle 8 un 
ES werben baber alle Sach 25 ae ci: * Gottes Segen bei Cohn!“ 
h ig mh Die De biehgerichtliche Fr achse daten yu au laſſ fin. 55 Kapitelfen 4 1 5 dd ee Bie Bale 
Ufchaſfenburg den €. September 1 1869. rantirt und vollzieht die Staatsregierung fab. 5 — 


K 1 1971431 tk Be inn der Sie ung am 20. d. ML. 


Nur ler oder 1 oder 15 & 
* * Kent ge e ker e 1ües k, 1 
— 


Aus ſchrei ben. D der Berfendung d 
An 26. v. Nis. wurden aus einem Wohnbaufe zu Weülbach nachderzeichnete 5 Se, oem Be ee dee ae 


Gegenſtande 


1 aolbens Deen F au der Inneren Sei bie Buchgaben Es — nur Gewinne gezogen, 
2) ein 5 gelbem Metalle, er betragen 250,000 , 200,009, 190,000 „175 
8 5 ae 2 A Mitte ein fümarzcs Mlättchen hat. 0 A ur 2108807 50 
5 7 von gel etalle, an welchem 15 wei Glöckchen befinden. 800 6 4 900. REN 64 5 
le e den 6. | 1869, Rei Looz gewinnt wen 
t. Unte in u 91 A. 13. Richter. Gewinn: Gelder ung > emtilde 1 9 75 en nt unter 
ee: —— meinen geehrten e ſcheidung prompt 
—— .' ——ßX3iĩk7— ᷑]́ ĩ§ j ¶ c.... egen zu. 
Durch meine von Mae 1 — b 4 
ur Weſtphäliſche Schinken, italien. em 1 an 00000 bereite allein au ＋ Ma 


—— ö“',l Gothaer wma 

eo N rf ep eher eltellun 7 meine Original-Staats-Yoofe lann man 
— — Ei; u mente 

Laz. Samſ. Cohn in Hamburg. 

4173a15 Be Bank- und Wechſelgeſchäſt. 


Ilge FLEISCH-ENTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika), 


B e 0 8 4 SSS » » 
8 Ant Mailänder, ibn und Hamburger 
72 bunte dee von n dr om 15 un Om 

3 0 empioble Verlosungen 

0 ba te Ben wee mir Omen 115 3000 vom 
bn tete, mit Gewinnen vo ulden 7 — 

163,800 70,000 — 33,000 — 28,000 

2 17,500 — amal 14,000 — Amal 10,500 — amal 


no — Zumal 3,100 — 11: LEDIG FLEISCH-ENTRAGT-CONPAGNB, LoADoN, 
für tungen, 


an 700:e.:c. ſtattete Prämlenverlooſung. Grssse E 
mai 1400 — 156mal r — — a als das N Augenblickliche erellang = — Fi —— an 1 des Preises 


Die eee kann 1 ſo me zaates durch obige Gewinne an die 1 aus * Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, 


unter 
Sauren, Gem 
“ Gel 8 FE een findet * am 20. ds, Mts. Stärkung für Schwache und Kranke. 

er Zwei Goldene Medailleu, Paris 1867; Gol- 


2 bes Betrages 
2 Bett u * 1 m 4 a de wirs ichen Original L. aasee ber. 
er dene Medaille, Hävre 1868. 


3 von nur 3 
x oipettus wir gratis bei und wird die 
. e Keane deb ug haligsdäber Sleyung unaufgefordert Ka 
7 — Pro für ganz Doutschland: 
pie Argen elend war b und Die nädite Geminnziehung Ra Dötail-Proise 
bet, ſo beliebe man fich baldigft und dire lt zu werden an 1 engl pl.-Topf. in engl, a g engl. 22 L Is engl. pf. -T 
in aler Kürze Matt 0 * 5 8 12 im. 9. ä 54 “bug 


Bottenwieser & Co, a4 Fl. 5. 3 
‚Warnun 


anderes Extract r befindet sich auf na Töpfen 2 Cenilket 
m ir 
2 Hall == intermänfel ies FLEiscH-ExTRAcT. 


: 4077 Bank- und ee in — — 
ö r 8 0 D : Um den Konsumenten vor Täuschung und Miss 8 sicher zu stel 
mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. vom 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, des 
DE um fü Damen. EN von obigen 2 —. e und kontrolirtie ABCHTE LIEBIG’S FLEIICH- 


© dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG SCHEK FLEISCH-EXTRACTS, — 
PETTESKOFER ala nen für die REINHEIT, ABCHTHEIT und GÜTE 
FXTRACT zu empfang 


find die = 1 W in den feinſten und 22 s A 
Ang enen toffen und in größt Auswahl en 4174 
eingetroffen, OT. F. Trockenbrodi. 


Leopold Trier, Herſtallgaſſe. 


ue hen und Finden 
ist der rechte wer um u Verbindungen 5 
zu ermöglichen 5 pier. Far chäft mird ein 
und diese sind 417833 far ein ren 
15 ind mar durch Ankündigungen in in peltischen und 220 ordentlicher Lehrmäpdchen gefucht. Nabreres 


lediglich d die unterfertigte ZEITUNGS-ANRONCEN" EXPEDITIO £ 
und sichert nsetirt Erspa- 1. Im Gaſthaus Löwen treff 
e ee el zu. on eg unent- \ | ene mi wird d don Dienfläg den Den Be Enden 


ertheils, — 8 Veruichuin) und Ce- 2 1 
e 1 Aktienbier — 


ÜBOLF MOSSE, münchen. |F m | 
milch Zeiungen. mac e fl. teen 2 8755 


m ib 0 trohſtühle 
12 2 — > a ohftühle 


m. 222 Kot bmacher 
m Sandibor, 


40523 


Donnerſtag 


demnach 
urturg und Auge bur über der ſtärkſten NT 
einig ein bebrafameh Beben, teh bie 2e fühlen e 150. 
wendig für fie Bereinigung If, wie wohltuend und kräftigend für das Bes 
zuföleben felde Berfommmlungen wirken, weiche Früchte für die Erziehung 
den Unterricht darars erwachſen, und wir nur — wie einer ter 
Meferenten ſich ausdrückte — durch ſolchen „Korps geiſt“ den vielen Ber⸗ 
und Ber an ; benen der Bertig ſewehl, ats auch eins 
derſelben aulhrſezt find, ein wöchliger Damm enihthen⸗ 
beſetzt werden Tann, 
nchen, 7. S. p.. Das f. Staateminiſterlum der Ju 
m durch et man Verordnung für die Bewerbung um Ge⸗ 


miſſen zu knnen, wie viele felder Kurſe end an weichen Orten bieſelben 
ee 5 bestimmen find, erscheint 10 weit 1 
1 regen zu men 15 nicht ble 
% @rfömimtzafl der Briwerker, ſer dern arch deren Sattler u Ye pi 
zelnen Negttrurgekeztrte mänjdenzwerif, Demgemäß wurden die [Amts 
ni See 3 an den . blauf⸗ 
„ * einem oder in mehreren der in ihm E prengel ge⸗ 
Iefenfirn Blälter an e wilche ſich bei Eir der neuen . 
pre geßettrung um G. Eltvclhtbe baden in ken air Bir Se 
Ried bewerben wellen, eine Ar flerderung ergehen zu laſſen, bis zum 15. 
Oktober I. Js. einſchtle ilch ſich bel dem bezirksgerſchllichen Staatz anwalte 
aber Statt prokurator res Wohn⸗ oder Auſenthaltsories ſchtifſich oder 
mündlich zu meſten und hebel ihre perſönlchen Werkäliniffe im All⸗ 
gemeinen wie in beſondert anzug ben, ob und in weichem Megletungs⸗ 
ar 12 ie PA rag 9 05 chen und in welchem Bes 
ö ; er er Bı umtergiekm gedenkzn. 
Dae ewerber fellen namentlich dararf bahenleſen 5 5 15 der vor⸗ 
Aurfe wur erreicht werden kann, wenn dit 
vorher mit ben in ker ig vem 21. Aug. 
. Is. als e e Biziceelen Rech ter altrien wöglid ſt ver- 
kaut machen. Dal Eiubinm bes Noll, Handelz⸗ und Wechſelrechts wird 
pe 3 bes lr Ben der sehen 1 ror⸗ 
13 m richts Eat . 
5 hertiöuerzedie kn 2 bat ſich went tens auf die nam 
——— des k. 
kfenilichen Urbelten vom 4, de. i 
rech vor ihrer wirlhchen Eintelhung in bie U 
An eee Beete; ad Brute 
rıuablung und Bei 
Ihmation der der. e n 
eleſcher Weiſe 


e 
ent nden 
Pol zei. eder Milllarbezörde eingeräumt, 
Laben die baperiſchen Ofibahnen und 15 piär 50 8022 


2 f chungen die bezeichnete Bofrtorermägigung in Erſat angelt · 


— 8. Stpt. Heute Wergers wurde im Ar ftrag des Rönigs 


Aſchaffenburger Zeitung. 


9. September 1869. 


zuhalten an feinem Köchften Rlalrod, der Verfeſſung, kundzugeben und den 
Slab zu brechen über Jene, die es wagten, fie anzutaſten und Güte, 
tern. Deßbalb richten wir nun biefen tief empfundenen Mahnruf an - 
an Alle, denen es Heiliger Ernſt iſt um Freiheit und Humanität, 5 
Euch bereit, bis wir Euch aufrufen, Euch in der Hauplſtadt unſerts Lane 
des zu 9 er — gr 7 — gr we il 
ben für unſere 0 jene te, 
— find, bis das — Menſchenherz zu ſchlagen aufgehört und das 
letzte Menſchenwort derklungen iſt.“ ö 
Wlesbaden, 5. Stpt. Von bier wird der „Main- Zig.“ geſchr det 

ben: „Ich komme fo iben aus der Verſammlung, welche die uoflauifäe 
Jortſchrütspartel berufen halte. Es follte auf derſelben zu keiner 
handlung kommen, Kaum hatte ein Anweſender vorgeſchlagen, den Bor 
Hrn. Anwalt Scherk von hier zu Übertragen, als ein lobendes 
A dagegen losbrach, wache dem Kenner fofart feine ſoelal,bemokralſſchg 

atur berrathen mußte, Abſtimmen! hieß es, Abstimmen! Schenk 
ußob ſich nun eint Mirorität, ater eine ſo florke, daß der erſle Gräffare 
der Berſammlung ab ſichtlich oder urabſichllich irre wurde und behaupietg, 
der Randidat der Sezlaliſten, ein gewiffer Ackermann, abe tas Prä 
Dirfer Befiteg nun die Tribüne, mußte fle aber auch dor dem Proleſt der 
MRojerilät wieter verleſſen. Nun berſuchten mehrere Nebrer zu erklären 
daß die uc ſſauiſcht Fort ſchrittk partei die berufen, und 


Verſammlung ö 
“ Coglaldımotraten nur als Zubsster erfienen, nicht als Baßrer und 


in iet walten könnter. Ein Herr Huſch aus Limburg ver angte das Wer 
sur Geſchäfteertnung und bewies fehr ingen de, in dem Aufruf fet gefagig 
Dos Volk möge ſich um dle nächſlen Landtagswahlen kümmern“, und daß 
Bolt das fel er und feine Freunde, Dararf ein Widuſpruch durch 1— 
Schenk. Alles das ron Minute zu Minute durch das bewußte Gef 
und betrulſemt Erheben von Stecken unlerbrochey. Nun ließ Derr 
Schenk in feinem Unwillen das Wort ent fahren, „daß, ta es Ubſicht der 
ſozlal⸗ de mokratiſcheun Bande fäelne* u... da brach der 
ies, das „Belt“ land auf mit Stöcken und Häuflen, Hr. 
von der Tribfine heruntergeſtoßen und . . . . der Poltgeifommiflär 
die Berfommlung unter dem vergnägten Zuruf ber OH. Sez 
Julda, 6. Expt. Biſchef Dr. Heſele pat auf den Munfı 
Königs von Preußen ein die Stellung der deulſchen Biſckdſe beim 
betrifiende® Promemoria unter Zuſtimmung der Konferenz abgifaßt. 


Ita ien. 

Bloreng, 4. St. Der Miniſterraſh hat beſchloſſen, die Ramme 
nicht —— ſondern gigen Mitte Oktober einzuberufen. — Die Amls⸗ 
zeitung der öſſenllicht einen Bericht des Finan zwüniſters an den Nbalg über 
die Emiſſton der Tabatgobligattenen. Diefer Bericht fliegt mit 
Worten: 1) Die Emiſſton iſt gemacht worden zu einem Kurs der dem der 
Rente gleich und mit den anderem öffentlichen Werthen in Harmonie if; 
2) Die Ausgabe iſt niedriger geweſen als die enge, welche eine Enniſſion 
konſellditter Schuld vervrſacht bälle. 8) Die ng hat auf dieſe 
Welſe eine neue Otrabdtückurg des Staalsereditg vermieden. 4) Die Res 
glerung iſt außerdem zu einer Verminderung des Agie's auf daß Gold und 
Güter gelangt; dieſe Bar minderung wird binnen kurzer Friſt die Aufhebung 
des Zwangskurſes der Bankbillcte zur Folge haben. 


5 


on der ‚Rede, das gn b 
ma ER, 

. 
t * 


eine Lehre, fie 3 
ten elues 
ya L 


bat 
ts mit feſtem Schritte die Pfade 
Der kalſerllche Prinz hat während feiner 
des Papſtes erhalten, nämlich ein 
glich betel. Als er von feiner Beife zurück 
n Vaters zugelaffen wurde, begrüßte er 
kin päpflliches Kruz fir aus der Toſche, ſtell 
nieder 1 — 3 oe Vater. 
aber es auch, t fromme Erziehung der Nachfolger Rapoleont 
lt. Was den Zuſtand des Kalſers anbelangt, fo ſchelnt Verlebe übrigens 


T: 


edle 
bedenklich zu ſein. Er kaun nicht den geringſten Lärm virtragen, und aus 
Nele Grunde iſt auch das Feſt, welches 8 dieſe Zeit in Sl. 


Cloud ftattfindet, um 8 Tagt binausgeſckoben worden. An einen 
des fealſers iſt brigens für den Augenblick nicht zu denken, er würde nicht 
einmal die Fahrt nach Paris vertragen köanen. Die Nachrichten des „Public“ 
über den Kalſer lauten: „Unſere Nachrichten aus St. Cond find die näm⸗ 

wie geſtern. Das dregenwetter geſtaltele dem Kaifer nicht, auszu⸗ 

1 die Aerzte haben ihm angtralhen, ede Ermüdung zu vermeiden und 

zu empfangen. Man glaubte heute Morgen, daß die 
des ſchönen Wetters eine Promenade im Park zulaſſen würde.“ Za den 
vielen Gloſſen und Kommentaren, mit welchen bie Berlungen feine Krankheit 
verſchen, fol der Kalſer, wie der „Gaulols“ erzählt, 
äußert haben: „Nun, ich bin ja auf dem 

populär zu werden, wie Fräulein Schneider.“ (Die bikannte Sans 
ielerin, deren Privatleben dem Publikum fo vielin Stoff zur Unterhal⸗ 


aris, 7. Sept. Das „Offizielle Journal“ ſagt: Ueber bie 
5. ed von Ae ep 

Gerüchte, welche von 
ſind durch Nichts begründet. Der Raſſer unterzrichnet 
täglich dem Huffichen Dekrete, und beſorgt wie gewöhnlich 
die Staalsgeſchüfte. Wenn die 1benmatiſchen Schmerzen ſich auch verlängert 
Geſundheit des Kalſers noch mie geringere Beſorgniß 


Madrid, 3. Dost vepublifanifge Blatt „Ea Ditcufiome* 


Sept. 
N über die 
t nachſtehende, als verläßtig 3 e 
den 


aus zu 
dliſuſchen Emigranten 
Auſtand und konferlren dort uns 


Hereitd vorbereiteten Ordre als Narliſt 2 
Jaun busen wut, lußt man die Abele in — nunft — 
währen. 1 aͤlligſter j 


Donaufürſtenthümer. 
Onkareſt, 4. Spt. Der bilgiſche Generalkonſul Pietteurz iR zum 
Geſandiſchaftsſekretdr in Berlin ernannt; derſelbt hal bereits Balareſt 
alan. Der greätfäe Gerate IR Vintl d undes, 


— 
Die Generalverſammlung der katholiſchen Vereine 


Deutſchlands zu Düſſeldorf. 
Duſſeldorf, 6. Sent. Die 92 lungen * General rerſummlung wur- 
pen heute eingeleitet durch ein feierliche Hochamt in der St. Mapticche, zelebrirt 
von dem Herrn Weibbiſcho Dr. Baudri von Röln. Die hieſigen Leber hatten 
den Geſang übernommen und führten dieſe Aufgade vortreſſlich aus. In der eriten 
enen Generalverſammlung, die bereits ſo zatirelch bejucht war, daß der 
untere Naum der Tonhalle faft gang angefüllt war, wurden gewählt; zum Bräfie 
denten Fürſt Löwenſtein, zu Bigepräfidenten Direftor Dr. Rieſel und Freiherr von 
Schotlemer, zu Shritlühtern Wrodboff, Schiedges, Dr. Oulskamp und Dr. 
Teber. Zu Vorfigenden der Ausſchüſſe wurden a Domkapitular Schroer 
jfionen), Proſeſſor Marx (Cvariias), Profeſſoe Rarl Müller (chriſtliche Kunſt), 
irektor Niesel (Wiſßenſchaft und Ureſſe), Domdekan Heinrich (Formaten). Für die 
tale Frage wurde ein eigener Ausſchuß Lonſtüuirt und zu deſſen Borſihenden 
eibert von Schorlemer gewählt. Dr. Hülstamp berichtete darauf aber die Ta- 
geit des von der Ban berger Generalverjammlung eingeſetten Zentralltomite 3. 
Das Zentraltomite ſtellte in Betreff der Organiſation der katholischen Vereine in 


. — 1 ern Antrag: 1) Die 20. Generalvꝛrſammlang 


ent 

entraltomite das „ ſich zu erpängen, 9) fie ſſelli 
Hai für die Ausführung der Beſchlaſſe der ER a 
ie verpflichtet dasſelde, der nächten Generaiverrammlung Rechenschaft 
8 — —— ſo 11 der 1 —— bie Aus da Ber 

0 omite zu rwelſen, wurden dem Ausſchu ! i 
Schließlich verbreitet: jih der Bericht über die Wahl d One ir die — de Gene 
verſammlung, über die Secundigleier de; beil, Vaters, Aber die AUdreſſe und di 
Liebesgaben (über eine Million Fels.) Nachdem darauf die einzelnen einge yangenen 
Anträge au die verſchiedenen Ausſchäſſe verwieſen worden waren, Iverlas ber Yirds 
ſident ein Schreiben des heil. Vaters, wodurch derſelbe feinen Beifall und feinen 
Sezen der Generalverſammlu ag ſpendet. In das von dem Bräfidenten ausgeben fte 
dreimaline Boch auf den heil, Bater ftimmte die Verfammlung bezeiitert ein. Rah 
Verleſung der beiden Schreiben des Herrn Eribiſchofs von Koln und des Heren 
Biſchofs von Paderborn, welche durch die Ronſeren in Fulda zu erscheinen ver · 
game: find, .beichioh die Generalverlaumlung auf den Antrag des Präfidenten ein 

gramm nich Fulda zu richten. Außerdem wurden verschiedene Grüße und 
Schreiben aus St. Pölten, Frantſurt am Main, Bolo na un? fo weiter publizirt: 
Zur Anerkennung des (tath tif den) „tungen Jalten“ erhob ſich die Verſammlunz 
von ihren Sim. Mit dieſen und ahnlichen geihäitlichen Mütdeilun gen ſchloß die 
Verſammlung· (N. Abel.) 


Bermifhte Nachrichten. 

München. Ja einer Schlucht der „Hohen Salve“, elues von din 
Tonriſten ſtark deſuchten Berges del Kufſtein, wurdet am 18. Auguſt ein 
männlicher Leichnam aufgefunden, deſſen Ob daktion, ıfo wle auch andert 
ſtände ergaben, daß der Mann duch einen Sturz verunglüdie; 18 
wurde . daß der Merunglüdie der hleſtzt Steuerrtolſor Si. 


fl. 

tuß bach, 6. St. Geflern Abend brach hier eine Feuerdbrunfl 
anz. In kurzer Zeit lagen 3 Wopnhkufer ſammt 5 mit Vorräten allet 
Art gefüllten Scheunen und Nebengebäuden in Trümmern, Zu bedauern 
iſt, daß drei der Beſchädigten, darunter Lehrer Ruf, ihre Möbel gar nicht, 

bie übrigen 5 nicht hinreichend verfigert hatten. 
Braunſchtoeig, 3. Sept, In der Nacht vom Montag auf Dienflag 
braunte die Wehrenpfeunig'ſche Holgfäneiberel total nieder. Das Glabliſſe⸗ 

ber Tzuringia it 32,000 Thaler verſichert. 


Handels- und . Bi 2 0 
ie: te 


8 


— angehörten. Unter den U landen: befanden 5 E 
* CH Die 10,18 Meilen Lange Eiſenbahn von Noxdhauſen nach Erfurt, und 
die Strecke der oberen Neckarbahn von Rottweil linden ellen lang. 
iſt für den Perſonen⸗ und Güterverkehr eröffnet — * 


Börſebericht. 


Geſdalt wa g 
onſt an ſſraelitiſch en ee 


hen 20235. 
en nur weng Gehl Auch Amerita war ſii 


öftert, S K odwohl ebenfalls 
34 pCt. beſſer, als geſtern Abend. Gegen den Schlaß des Geſchiſtes trat jedoch 
eine kleine Als bezahlte Courſe notiren wir: 
Amerik. 88%½—80½8. Oberheſſen 8804. 
National — 4luprog, Württemb. 92. 
Eilberrente 55 ½ 564, Fe — 
eh Ncdal. 64. 4proy, Sayer. Ur. Al. — 
See HR, = Sad Pede. —. 
1960er 75%, Alseog, Badiſche — 
1864er Zooie 114, 7 — — 
alli DM 
t 347. Y Bank 120 u. 
. 
Lee eier . Se — 
inter 216 77501. Nodſocb- Urior. —. 
— — wel. — Pen Sie 
1 — * “ 18. 


ee * — 12048. 
2 Ubt: Arebit 285, Staatsbahn 346, Lombarden 228, Amerikaner 861 
Diskontoſätze fremdee Börſen ı je 
ſterdam 37% ed. 4% [Paris . 2,1% 
Berlin 1 a eee 0 
8 \ .. 1 
e 
mbarben 228 N] 
& ante 88 0685 bez, sd amerik. Boubs 7-8 bez. 
Für die Hinterbliebenen der im Plauen ' ſchen Grunde 
1 N 5 verunglückten Bergleute 
nd uns ferner übergeben worden: 83 kr. 
Uebertras ur 3 K 


Unge nannt. a 36 te. 


os Wegen ſtattgehabten Umbaues meines Ladens werden nachſtehende ältere Artikel 
einem Ausverkanfe unterſtellt: a 
Winter⸗Bucksking⸗, Paletot⸗ und Hoſen⸗Stoffe, eine 1 Reiſe⸗ 
Sh awls, eine große Auswahl Herbſtkleiderſtoffe und mein ganzer Vor⸗ 
rath von Velours und Himalaya⸗Shawls. , 
Simon L. Dilsheimer, 
Herrn Ducca vls-d-vis. 
69 der Schulordnung den Nachweis zu liefern, daß fie den Anforderungen der Nlaſſe 
entſpr eine er Sa 
der bisherigen Studien durch Vorlegung 


ſanuor 1862 iA an den 
Bl mpmatli 


+ AMEIGE. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigst- 
Bea Gattin, Multer, Schwester, Schwiegertochter und 


rau Anna Roth 


geborne Berthold, 
nach mehrjährigem schwerem Leiden, versehen mit den heil. 8 . 
8 an heute Nachmittags” 3 Uhr im 47. Lobens- hal ha Sayungen für die Schüs 
jahre zu sich in des bessere Jenseits abzurufen. 
Wir empfehlen die Verblichene dem frommen Andenken 
und ee ae, 1 
Die Beerdigung et Donnerstag Nachmittags 6 Uhr 
vom Leichenhauss aus, der Trauergottesdienst Freitag Früh 
48 Uhr in der St, Agatha-Kirche statt, wozu wir Fi o und 
Bekannte freundlichst einladen, 


h „ Pfarrkirchen, Vilshofen, München, Nab- 4184 Betaunt machung. 
burg 0 per, 4 7. . 1869. N . — Jolse Auftrages des kal. Benirtegerichts Aſchaffenburg verſteigere ich im 


tenſtag den 3. Oktober 1869, Nachmittags 3 uhr, 
Wetken u Eiſenbach 


.-Nr. 3009-0,592 i 
-A. 500 fr 40, 204 | Ader im Gabadel 


n g. Pl. Nr. 2564— 0,282 
= 3 BR A. Ar. 0008 Ader im obern Adel 
in der Eteuergemeinide Eiſenzach gegen Zatlung der Strichſchilinge in den 
en, — den * lat 2 eiae bei N dat. DR übrigen 
teipsbebingungen konnen auf meiner Amtslanzlei eingefehen werden. 
Obernburg den 7. Seplemmber 1869, 
Tbilipo Meiſenſee, f. Notar. 


ua Betanntmachung. 
Wegen Abbruchs des Herſtallthurms wird die Herſtallgaſſe von 
Donnerſtag den 9. September an 
f 8 Tage far den öffentlichen Verkehr geſperrt, was im Hinblick 
Art. 136 Ziff. 1. des P.⸗St-W.-B. hiemit bekannt gegeben wird. 
Af enburg den 6. September 1860. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Bürgerm. beurl, 
Neuß, Mag. Nath. 


En 
. bet 


as tdnigl Studbien»Reltorat, 


Dr. Oolzner. 


ch u 


ft geſceben rechtöverbindlich in der 


der ige Direktor feine Namenzunte tr ſchrijt V T th ſch 3 ST f 
ere hr gt der Belanntmacungen ber Genoffejihlt grköchen in der rthſchafts⸗Verſteigerung. 
E N 1 5 ee Zeiumg. 8 den 20. September I. 76, Nachmittags B Uhr, 


Verzeichniß ſammtlicher Genoſſen kaun bei unterfertigtem l anbeld« laſſe ich mein Wuthſchaſts-Anweſen durch den kal. Notar Derrn Vayer an Ort 
; > md Stelle — der Uzuberſcten Gartenwirtbisalt dazier — öffentlich verheigern. 
Aſchaffenburg den 2. September 1809. Dasſelbe liegt in nächſter Made der Stadt, unweit des Schönthals und der Zafa⸗ 
öniglides Hambelsgerige nerie und umfaßt folgende Realitäten: 7 
D. I. B. b. Blan-Rre. 479 — 105 17 maſſives zweiſtöckiges Wohnhaus mit Keller, 
Eckl. Kelterhaus, Scheuer, Rindvieh fall für 6 Stück, Schweinftälle und Hofraum. 

Plan ⸗Nro. 4750 — Wirthſchafts zarten mit entinrechenden Unlagen, bann 
Gemils⸗, Baum- und Weingarten mit vorzüglichen Obſt⸗ und Traudenſorlen dei 
dem Haufe, circa 2 Morgen haltend, und find beide Odielte mit einer 6° hohen 
Mauer vollſtändig umſchloſſen. 

Man- Mro. 4727 und 478 — Baumader hinter dem Hauſe, circa 4½ 
Morgen enthaltend. 

Dieſes Areale bildet ein Ganzes, ißt vollfiändig abgeſchloſſen und hat in 

nung je einen Eingang. In der Mitte des Anweſens 

* 


Maler. 


Steigerwald. 


Bekanntmachung. 


freitag den 1. Oktober 1 8 8 Uhr, wird an der biefigen 
weder 


leni en „ wel 
üblicher und nördl 
finden ſich die Wirte akalitaten. 


nachſ uchen, 1 eigen Unte er lommen zum Aufſtriche: 
EV Erg CE 


, gen. 
Diejenigen Schüler, welche lateini hutreten Man- Nro. 4556 — 39 Dez. Vaumacker ober dem Schießpla 
2) Ae ee an na h va 3 1541 — 97 Der — 15 Morgen Yder 2 Wieſe im 
ſorechenden Religlonsunterricht Her ia und] Bürgerſeld. 

Schule behandel * Bedingun den dem W erliriche bekannt gegeben werden, aber 
tn . — u den inte] jebt aon bemertt daß bie außerhalb des ee Ainwefens (ienenden Grunde 
. zu jünfäbrigen Yablungsteriminen verkauft werden und das offene An- 
ec eee HN 
0 ung igert wi e r kennen im em 
a werden. unter eutiprechenden Anden arch als Oppotbel fielen bleiben, 


iche 
i 


N 3 

k 

Aſchaffendurg den 8, September 1869 
Elifabetba Frankenberger Witwe. 


une Jos eph . Dilsheime — 8 er Bei | 


far r Herſtallgaſſe Lit. D Nr. 6 und 7 em & Acbernſbes or und Komitee 
iz — on gegenüber. ; r f — 


Die Sie feinen und neueſten Damzn-Mleider zur bevorſtehenden Jahreszeit, ferner ſämmt⸗ 
liche Neuheiten in 8 und Winter- Mänteln mit den reichſten Befägen und pracht 
voller Sarnirum engtifcben 3 für deren Aechtheit und G 
garantirt wird, 74 zu den dilligſten Preifen neu eingetroffen bei 
5 Joseph L. Dils heimer, 


— k k — SKj——.— 
det enge vis-A-vls. 189 Es wird ein Bapfjunge geſucht. 


Ziebung am 1. Oktober 1868. 


„ Hundert-Franken-Loos 
it Treffer von Franks 250,000, 100,000, 70,009, 
0,000, 40,000, 38,000, 30,000 20. Original- 
oo ſe (feine Promeſſen) gegen Anzahlung von: 

. 3 Pr. Ort. pr. 1 tdek und Thlr. 10. pr. 6 Stüo 


bellehen durch 
Curt Hensler . nter h 


ei 
Ss 
4 


t am , un 


eee 


e ee 5 1 19 . 


ſich dierm 


eptem er l. 8 und die folg ende 1 Das Ber 
— . . 90 Uhr 83 e Wege 


der es dabier_ nerkhiebene ier ca ig RT 
S aa ne ee 
1 phllehoehiken — a 


. 
5 142 5 


einen Dausalter m 0 Lüttig, Rleibermacher, Heute Indi „ Nahmroll 
— u 5 en Perm Backermeiſter er D gefüllte in ente. wen 
i Ang. Gentil, Konditor. 


ice Cine Wohnung von 2 Himmern 
md Küche iR zu vermietben. 


An Teuguſichen! 
ee ich 


13 5 
. 


en A mich niſed, 
Du Er mir: Luſt und Lied! 
wee e de 
Auf immerdar verbunden 
Durch unfrer Ruſſe * 


14. eee ai pr Au ung 


4 E 

ben icht ei 25 414652 Lebert in der Oömpachsgaſſe. 
© ei 1 a. 2 

a ne —— 2 —— 


Feel Seat, Frame l. oose il tlmer 
Allerneueſte Kapitals Verlo ——.— 


garantirt und genehmigt von hoher Staatz⸗ R egierung, in 
gezogen werden, nimmt am 


20. Sekten sr. 


N ee Sig — — Der in obiger cee au Anden Betrag iſt 


1 100000 50 Iren ‚in Ser de . 


„Dammann, A 
Yan nd eee 


ne a — 


N 23 2 Den ionat in Alten- 


He 
5 


— — 


Vorbereitum 9 8 00 da je aß * N 1 1-453 
e D 7 
Trotter, Direktor. vedition b. DL. n 2 . 


E ber Werantwortiiihtet bed Druderk und Berlegers 4. Wallandt. 


Beilage zu Nr. 224 der Aſchaffenburger Zeitung. (55.) 


Donnerſtag den 9. September 1869. 


Der elfte Kongreß deutſcher Volkswirthe. Gründe, die Petroleumſteuer men, ſeien ſehr triftige (Redner recapitulict 

Mainz, vs ce es —. des — 5 deutscher dieselben), aber die Reform des riſs ſei nur aufgeſchoben, fie müfle und werde 

be wurde deute Vormittag in dem Akademieſaal von dem Präjideisten der kommen. Nicht die Nold der Produzenten, ſondern die Hoth der Nonſamenten 

Deren Urtneg- Smith aus Berlin, eröffnet. Aus der kurzen wrde fie einführen beljen; zubern jei fie auch eine finanzielle Notbwendigteit. Das 

ade an die eden nicht zahlreichen bmer (es mögen wirkjamfte Mittel für a wi die Reduktion ver Zarifläpe, 

eg beben wir die Erinnerung an den verftorbenen Utaſidenten Lette aus Heel Dader A auf die Tagesordnung zu jehen gerdeſen. Der 

hervor. Der ift einer der Gründer des vellswirthidaftixhen Rongreſſen Nedmer betante ſed aun, dan wan im Vertrauen auf die Lcaik der That ſachen und 

indem er den dazu, wenn wir nicht icten, auf dem europäischen Maczt der Wahrbeit, die einzigen en die der Voltsnarth kenne, 
$ kongreß, der 1857 in Frankfurt d. N. wurde, zuerſt petroſt neuen Eriolgen auf Prattiſcem Webiete 1 Tonne. Zuleßt aber 
ausgeſpc hatte. Herr Vrince⸗ Smith der Wiſſenſchaſtlichtert und une ei en Pflicht, einem Borwart 1 daß der Kongreß na als ſolcher 
müdlichen Zhätigleit feines Kollegen in und anertennens werter Weiſe olitit treibe und hinter feiner Thätigkeit politiiche Ziele ver 

und bat die Berſammlung, ſich in Anerkennung des geschiedenen Freundes von den milfe 2 Dieser een Bıme nur von So ausgehen, die ent. 

Sitzen n. Oierauf j man zur Nonſtümrunz des weder nie Notiz vom der Thätigkeit des Kongreſſes genommen oder den als 
die glenaripungen, Die läge des Deputationd» Prüfidenten war- politische Pariet aber Sekte verdächtigen In dem Kongreß ſeien 

den ſammtlich und die Herren Dr. Carl Braun aus Berlin zum Prä- aller politiſchen Parteien nach wie vor vertrrten und er maße ſich auch nicht daß 

identen, Joſ. er, von bier 2 n von Huepeäſtdenten, S an wich . 5 an K . 

Pfeiffer 

ben Bag 2 June unb Dr. A. upferberg von S m She — wein, un we: x ein „ = t. 1 Auſchriſt alle, 
— odann m ammiun 17 gebeten 1 führung eines 

1 Wertranen 2 — le en bonn m einem Maßes und Gewichtes für ade Volker der Erde, mit Hufpebung aller Jolle ze. 2c. 


f N 
deſchaſtigen. Unter allgemeiner Oeuerkeit geht man über dieſe B 
längeren Negra eine biryaebeämgte ua ber "a be e Jer ai ordnung über, Ueber den eriten Gegen tau derselben anal var 5 1 
udem die 13 


5 at de leder zur Sprache 
sum en. In Gotha she — in einer von Schulze ⸗Delizſh auendirten Faſſung angenommen 
wir Vollswirtbe £ der Wewerbefreiheit und Gründung von laut Dos Extorderniis ſtaalliche 
KN. Bi iner 
e „uf d Wide Selbe ofen rg ere Fahne III Bonzeilan err 


auf * 
ir in zu verwerſen, weil 

. Mir haben inden, mn — er trauendfrage in ausreichender Wale zu prüfen veriag. 8 it die Jara. 
angeleindet worden, ja in einer freien Stadt warde ſogar in Öftentlichen Blättern führung der Aang von Mitiengeielisanen auf dus wirkiſ ball zuläjline 

„daß einer ihrer Wutbürgeri, der auf dem Woigger Kongreß die oerjopiten Maß lediglich der en wirihſchaſtlichen Eiuſicht anzuvertrauen. 
Bergditie dieter Stunt in ihülbern unternommen halle — diejer Nau habe bie Kr 
N ͤ V 

ion f n K et 
Aber die Oppofition gegen die Gewerbeftetheit 2 1 bald verstummt, die Berichte : Die Oerten L. Bamberger von dier (Verſchärfung der 1 


i de. gen: 
Dr. B. Bohmers damals r Weisnttangsräthe, Gehmdligere Unteriuchung, der 


dargethan, daß man ben Naturgeſeen der ale dad en nicht widerjtegen konne 
* N N De, 7 tatscüchſichten in der 
und deute köuſe der Rongreß wi Befriedigung ausrufen: es gibt nur ein . . — die Trug und Täuschung unmöglich m 


82 a g aachen) 

Das Gewerbegeſetz bat die territorialen Granzen ie Gewer Faucher von Bertin (Altienbeiebaung aue lieben. Dem Wertonalfredit ber ano» 

€ ih, kerne dag Jin bem Nader den Saen eine, r . sur. ülteren eagliihen Wejepaer 
die Guerkhalen jeiner a 


Entſtehung an und namentlich macht man iht vielſelt 5 Becker aus Dortmund (gegen perſouſichen und Real kredit. tung der Verwal⸗ 
ds drin der Wererbeiveigeit nicht — K * — — e el l * tungsrätge mit eigenem Yermdgen fir Vrdinolichteiten, welche ſie creit.) ; Proreior 
Zabler zu viele & enthalten. Aber den lezten Borarı muß ıman ent Diebe den Harburg (It Ueberwerjug von 1, 2 und 4 an ben nachſten Kongreß). 
ſcieden zurläck veiſen. 2 in den kleinen Staaten mußte gerade durch ſpeztelle Die wi 5 veztehun steif: zutückgezogenen Neſolntionen lauten: 

i ri er Kon 


n a rn € 
Jahresſriſt au, extheilen 1c.), Schulze ⸗Delißſch, Dr. Dom aus 
nad Jann i N — nur Berſtand un ee 


Bestimmungen plattgeſchlagen werden, damit der aue erllärt: a 

ch Auzlegungen 3 zu A. u 1) ie jaclitiice Form der ftiengefeilfchaft findet eine ausreitpenbe 

eden durch die Nenge von lingelgeisen, die das Geſetz berübet, unmoglich gemacht ſwaftliche Begründung na- bei jolden Unterneeiman en, deren Natur es matt f 
Aber nicht allein das Beroerbegeieh, auch das Niederlaſſangsgeſetz und Die Ber⸗ beingt, daß ein erheblicher Theil des Stammkapudis in ſtedende, mdalte t 
ehelichsfreiheit it unter der Mitwirkung des Konggreſſeß zu Stande gedracht, a c dauernde, einean feubeitimmmten und nicht verandert ten Zwecke diegende Ye 
dieſe Geſeze verdaut man unſerer praftiichen Thatigteit, Und nach dielen More lagen verwendet wird; bei denen ferner in der Selgältsieitung der ſoeku⸗ 
gangen und praktiſchen Erfolgen kann der angten doch wohl mıt Recht jagen, dan er lativen Thy utigkeit ein welter Spielraum nicht gendnnt t. 

eine Bedeutung in ſich trage, wie keine anbere ökonomiſtiſche Geſellſchaſt in Hanz Europa! 2) Auf Wirenbanlen it dirfed Prinzip mit der Modifikation anzuwen⸗ 
Als das ſicherſte Dlittel, ſeine Zwecke und Ziele zu erreichen, have ber ftongre die Roope⸗ den, daß Gründungsaanten (credit monlller) fd für die Altiertora nicht 
tation der bürgeligen mit ber okonocmiſ den Heſellſchaft teftgehalten. In der See einen, wohl aber ſal ge Bunter, weihe in dem vegeimähigen Distonte- und 
aller Klaſſen der bürgerlichen Geſellſchaſt die zt die Zukunft des Rodgreſſes und aller Depsiitengeigätt den Yauptzweig ihrer Tpätigkeit finden 
ſortſchritzlichen Entwicklung auf wwe lichem Gebiete. Im Mutelalter verlannte 3) ‚jur die Bildung von Altiengejellicpatten follen Tormativbedingungen 
man dieſes große Prinzip; jede Stlaite, Stände verfolgten ihre —— beftegen, welche eine Ausdehnung und Konfitatton des Geichäftäbetriebes, 
Das deutſche Reich und der beutſche Wopiſtand (die Macht der Städte) ging nn ſoweit dieſelden nicht ſchon im Statut vorbehalten waren, möglicht erschweren. 
zu Grunde, Ert in der neueſten Zei hat mau die Seiibaritäs der Interejien als einem von WC. Zazon Im Mel Sade an l AB nacht 


Nach ein 
den einzigen und mäcztigſten Hebel des Foriſchcütes auf wirthſ verhindert, auf dem Stongeeh zu erſ beinen.“ Derſeloe hatte die Verichierjtattung 
erlannt und dies ewige Naturgejeg der Waltsmi chaſtlichem Gebiete erfor übernommen; nach Vorſchtaz des Yröfibenten fol da 
geſetz Voaltswirtaſchaft wollen wie weder durch deer 3 9 die Tagesordnung des nachſten Nongreſſes be -. 


a ebner berüibete ann Dad ler: 

yaltniß der ſäddeutſchen Staaten zur morddentjchen Ge tan Deut ſchland. 
1 2 le dieſer norddeulſchen Hege oebung beinukreien N auf — S furt, 7. Sept. Oiute find die bisher in Fulda verſam⸗ 

des ruges. Dadurch erwachſe nur eine i 
Anden duch Einsprache un Stwace Mur eine Schmierigleit, nämli, daß Re malt gemejenen Huren BifäBje bon dert abzereit, Der Herr Bifhof von 
, Schwieriäteit werde  gpfrgäurg mahım hieher Die Route, um morgen 8 Uhr im Süner be 
F nn mat bedente, dab Deformen gem Geibgotiedbienft In eigenes Perfon abzufaiten, Majeflg en 
F r ge vor 
e u bezeichnet und motiviert dann die Keibenfolge * mehctrt Tage L 5 Truppen 1 am 11. Sept. eiutreffen und 
amen 4 r war dor den Quartieren St. k. Hoheit des 

kr allgemeinen Yundeögeichgebung (Selorm der 1 — aer l bur 


ropebur einzurcigen jeien, Die vorgef N 
. . — seihlagene Neigenſolge der Tbemala war auch geſt. n wieder ein fehr außerordentliche. — Heute N 
dale e angenommen. Im Anſchluß an die Schilde det = 1. 8 aut, 
ng ee Geſebe und der naß 2 e Worberete tag findet das am Sonntag unterbrochene Preisfgiehen und zwar im Höl⸗ 
— 0 be erllärte der Redner, daß ſich in ganz Deatſchland der Zug zu lenthale ſtatt. — Was den Schaden an den Feld fruchten anbelangt, fo 
15 nen Keformen geltend mache. ud; in Oeſterteich jet man raſch und ente wutde namentlich die Gemeinde Gochsheirn mit ihrem weit und breit 
— ſſen und frei auf wirtschaftlichem Gebicte ſortgeſchruten. Auch mii dem Aus- kannten Gerill Gartenland fühlich bes 
Ba habe der norbbeutihe Bund gemeiniame Prinzipten feitgeftellt, ſo sei der Ber- leban lehe hart milgenommen, dus 4 dom 
mit der Schweiz und der Schifffaurtsvertrag mil Japan entitanden, Dorfe, überall noch mit Gemüfe und Arzueikräutern, Etbiſch, Angelika ꝛc. 
ein neues Wercinsgeſet lei ſodanm die alte Jollorbaung beieitigt worden, die m die —beſtelll, hat durch die Mandver der Reiterei und Artillerie bereits ſtart 
pen er Eifenbahnen und Damplſchiſſe nicht mehr paſſe. Nur die Zarifreform litten und noch find dieſelbt nes Terrain Ende — 
— bel Dieſerbalb fei aber der Maloritat im Zellparlament kein Vorwurf u für je nicht ; auch 
AA wenn fie ſich mit den Schußpölnern um die Petrolcumſteuer zu Bartenland auf Scanſelder Martung vor dem Dorfe it beträch lich del ch as 
7 — babe vrrhänben milen, Die Velroleumfteuer ſei der Wreis für die I digt worden. — Auch über die Dsalität des Fleiſches wird ſehr gekla 
ſreſorm gewesen, aber man hade dieſen Preis für zu Es iſt uns Ion majrfad) gefogt worden, Daß dab Müller der sehr 


arm fel, und daß es am Ende bei ihm auf die 2500 fl. ankommt, welcht 
bel det Lr herumtergehandelt wurden, allein nach unſerer unmaß⸗ 
Anſicht hätte man denn doch nit u A auf die Wohlfellheit 
m und es möglich machen ſollen, Schlachte ih aus den unterfränklſchen 
Gauen, nicht Geb fen anzufaufen, dann würde auch der Soldat ein 
kräftiges und ſaftiges Stück Pleiſch bekommen Haben. Ein Wänerlein ſagte 
geſtern Abend beim Vorübertreiben einer Anzahl folder Oechslein, 5 = 
nebenbei bemerkt, rn nur ſehr audnahmsmeife bei uns fleht: 
da klappern die Ela und die Rippa, da wird's eine ſchlechle esc) 
gtba!“ Und wir glauben, daß Jedermann, der Belspenheit Hatte, dit 
Schlachtihlers zu ſehen, duſem gewiß zutreffenden Urlbelie ſich anſchllaßt. 


Wien, 5. Sept. Aue Prag wird über die Huß eier welter 1 
del: Zur Feiler find aus Vößmen, ge und Schleſten viele Beſucher, 
fo wie auch Gäſte aus Frankreich, England kommen; bee 
gleichen find Serben, Kroaten, Slovtuen, Bluffenmn und Siovafen vertreten. 
Nachmitlags 3 Uhr fand ai dem Beihlehemkplatze in 2 von 
windeſtens 10,000 8 di Hauptfeier ftatt — die Enthällung des 
Denkmals un Gedenktafel an dem ehemaligen Wohnhaufe Lung 
Die Feſlreden Buch gehalten von Sabina, welcher die literatiſche, und 
ge a een De —1 dent an des 

Gem Riformators beſprach: t gegen tligton, ſon⸗ 
dern gegen die Udet Noms aufgetreten. „Auf Wieder⸗ 
liehen in Huffinetz“ — war der Schluß der Rede Sabina“. Die Ruhe 
wurde nicht geſtört. — In Agram wurde gefleru der Landtag feierlich ers 
offnet. Das königliche Neſkript, durch welches Baron Mauch zum Bann 
von Kroatien ernannt wird, wurde mit Beifall aufgenommen. 

Trleſt, 1. Sept, Der Krlegsdampfer „Gargnano“ wird diefer Tage 
bier eintreffen, um die innere Emrichlung zur Aufnahme von Seoffizieren, 
und anderen Perſonen, welche im Muftrage der Megierung der Eröffnung 
des Kanals von Suez beixohnen werden, berflellen zu laſſen. Außer dem 
een ſollen die kalſerliche Jacht „Greif“ und Dampfer „Eliſa⸗ 
delh“ und NN der Exdfaungafeierligpkeit beiwohnen. 

Stettin, 5. Sept., Abends. Der König, fo wie die Prinzen Karl, 
Albrecht, Friadrich Karl und der Herzog von Koburg trafen um 6 Us 
Abends unter dem Salut der Feſtangsgeſchütze hier ein. 


Amtliche Nachrichten. 
CH Steine Mafeſtät der König haben Sich allerguadigſt bewogen 


Dekan, L 1] 
— dem k. Kirchenrath, 2 — m. a 
auf feine feit 50 Jahren in Gebiete der Kircht und ber trtu und 


geleifteten Dlenſte das Eßrenkreuz des k. bapttiſchen Ludwigs⸗ 
1 ——— J. Bere in Egern in Mückſicht auf feine 
n treu und eifrig geleiſteten * 1 des . 

. Tav 


Bermifchte Nachrichten. 
„ (Oefen tit 


„ Uſchaffenburg, 0 Sep e Sitzung bed 
k. A lattonsgerichts NE 1) Der 
Vall 4 nterwaldbehrungen und der Bishhäindler 


th Grorg 8 
Murr Nen ven 


— n, welche 
dis Bäckers Michael Nene von Sommerach gegen — 
ziefögerichts Würzburg vom 21. Juni, 

des Mißbrauchs zum Beſchlaf bei geminderier Zurechnung zu 4 Monaten 


Begleitet ; dahler an; um im ieftgen Zuchlhauſe 
zu verbägen. Für morgen den 3, September tor a 0 en 
nochmals 4—5, wobel die Verwundeten fein follen, dahſer 44 
ſenen“ ae 10 erwartet. telrh. Z.) 
Hachenburg, 3. Sept. Ueber einen vorgeſtern in . 
brochenen größeren Brand erfährt man Folgendes: 
gegen ſechs Uhr Abends im einem 
den der ſchönſten Wohnhäuſer 20 dazu gehörenden 
Schtuern in Asche. Das Unglück iſt für die he Betroffenen um 
als deren ganze Habe, die einneermietem Feldfrüchte, ſo wie fan 
Mobiliar ein Raub der Flammen geworden Naur W. 
reitet, Ein mit Walzen beladener Wagen verbrannte ſammt 
auch kamen ſechs Schafe, fo wie einige Hühner in din — um. 
der Brandſtätte entſtanden noch Streitigkeiten, and wurde ein Busche, wel ⸗ 
chr zwei Pirſonen durch Meſſerſticht verw haben fol, vrrhaftet und 
in das hieſige Amtsgerichte gefangaiß abgeführt, Wie man u 1 —— 
. er Ma er daß ein 2 3 
as Feuer ausbrach, Cigarren geratt at. tete nde 
wird richtigen Sachberpalt teen. 
chwerte, 5, Sept. Dos Kurzem wurde eine 1 Dienſt 
otrurthellt, welche geſtändig war, in der „Wann“ — 141 — 


1 


E 


batſchaft gelegenen Anfletlung, nach und nach 5 er in Brand 

zu haben. Der Verdacht ruhte zutrſt auf einem N * 
der von ſich ſelbſt ſagte, er konne „xm“; die fion 
verfolgte ihn ſteckbrieflich, er flüchtete nach „ und die Provinztal⸗ 


Feuerſozieldtsdirektion ſetzte eine Prämlt von 100 Tytr. für 

der den Brandſtifter fo ermittelte, daß er beſtraft 22 kante. 
ſtaltonttter Gendarm lenkte jedoch mit Beharrlichkeit den Verdacht 
lagendliche Dienſtmaͤbchen, m Gtfangennahmt . in der W. 
eine allgemeine Eaträflang bervorrief, Nach dem am adnlſſe und der Wire 


us, 
in bier 
dad 


urihelung der Berdrechtrin erhielt der betseffende Si e 2 
die ausgiſetzte Prämie von 100 Thlr. b Be 
Frankfurt, 3. Sept. Das Hier zuſa 

mile zur Förderung der Anlags einer Duellenwafferleitu Gin je ch 1 2 

berge ladet fo eben burch ein Rundſchrelben 600 f 

der Vorarbeiten ein, die dasſelde auf aud 20,000 

Einwohner jener Gegend find in der Lage, ohne e . 

Konfums, ein Geſammtquantum von täglich 1 Mill. Kubikfuß und mehr 
geben. Cin ſolches Quantum würde auch bei ſehr aujepnli . 
Berung unferer Stadt deren Bedarf für ehtnaffe für die Haushal⸗ 

tungen, für gewerbliche Zwicke, für das Fiucelöſ. weſen „ fo wie für bie 

Reinigung der Kaudle und für das Begießen der Straßen, Chauſſezn, Pro⸗ 


menaden, Gärten ꝛc, in ſchr reichlichem Maße decken. Cie 


bung den Waſſers iſt nicht erforderlich; die Lage der Quellen int 2. * 


günjtige, daß deren BE in dem — Sammlbaſin d 
werden können, von wo auß fie in einem geſchloffenen Aendern d 


el Geſäll nach einem (bei der Friedberger Warte a aden 25 

u me gelragen werden, aus welchem das Wafler mit 11 5 322 
die der Jöchſt⸗ 

gelegenen Häufer zu ſtelgen. hat das dis Romited 


die Etitungsröpren fließt, um 2 20 Fuß höber ed 
deifaͤllig aufgenommen. Sang batte Stnator Bernus Kate Proſekt 
E. 1866 aufgenommen, und die damals weden Stnattzkommlſſion 


Quellenwaſſerlettung fä: dit erfläzt, 
dem ee ee zen , u Inne. 4 a Kern 


. . 
Derbi 1 , DIN, Ihe 1, Bourkns pet 16% 


Mehl ver Sen. 6. 15, per 2 


* Men er „ 6. Sept. 2 45 
ser Cate, lie, per Man 1570 . Raps per buster == Der 
—. Nadel ver 417, per Mai 1870 40 
2 4 25 Sen a Sal ni he J Cee Beate ber 
j » 6,000 Hallen. 
Em um: a . Die all 5 4 5 1 m een i 

Pie aur 

10. i > Dom: 485 9 un 
. 


Schiffs nachrichten. 

(Talegraphiſcher eg . von & J. Bete, Be 

sg in Aſchaff chaffendurg.) Das Hamburger PB Dam» 

monia“, Ropt. Miler, von der One der Hamburg ⸗ ee 

faßetsWttien»@efeQfgaft, wachs von Rem Jork am 24. 11 . 
. Reife von Au po 


fagiere 1400 Ter. Eatung, 80,000 Deza Rename ud PT MEET 
Webigirt unter Werantwortiidkeit des Druckers und Verteger) A. Wattandt. 


zZ — mm — 


mu 3 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Freitag — N 225 — 10. September 1869. 


— . — — —ẽ— — — . Hk — — U 2 3 
Die Geſehgebung in der Landtags periode 1863/69; Telegrophernetzez, endlich die Annahme tiner der nortteulſchen analogen 
t tz un 9.) Maß⸗ und Geriältortuun, woturch vom 1. Januar 1872 eine Gleichheit 

Uber die u vatrechiiſce Stullung der Vereine, welche, eine auf Er- tis Meß- und Gemictsigfemd für ganz Deutſchland hergeſtellt wird. 


mungen, otwohl kirfelken tage I Ayzahl be V. die ein fötmllchts Eiſenbaßnnetz für Dayırm aufgeſtellt wurde; don be ö 
a 12 u 3 Eiſetz 80 auf Koſten des Staates anzultgenden 22 Lulun ſollen agg 18 im 


gen IR Jedermann gefaltet, Ein folder Sn Verein“ kann auf Chem - Straubirg, Straubing ⸗Muüßldorf. Straubing - Sünching. Nrufahru⸗ 


wird. Zur Legiti motſen der Letzteren bedarf es nur el tverwaltung und die Gerflellung der Erdarbelt ohne Inan⸗ 
niffed, Faß bie genannten Sg 00 A A — 1 2 — r. — i bie ud ne 
u fändiges Mitgltederverzelchniß rar jedes Jebrts bal der Lorſtand ein zur Aut faßrung von zwei folgen Biziralbaßnen, namlich ven Bars 


richt werden, welches Befannt erfüßer erläßt, 8 
or us Tagen 10 85 Borfland dn elde — laid glb gal. .es des Mufltdirtktorz Richter deſfen Ent⸗ 


wel Übergeben; zeigt 8 eine Uib dung, 4 5 
Fa des Eu di Bart Aber en en Nerd oute Biker des Gerl ſchreibt: Vor einiger Zeit erwähnten vers 


Individuen erträßnt werden, welche durch die Verchellchunge freiheit, dann vertrauen l daß die Ur eus 
die Gewerbefrelhelt, endlich durch die Sichtrung des Aufenthaltsrechts gigen über den Ai b Er. — Nen baaacht⸗ und 
willküzliche polizeiliche Aut weiſur gen hei beigefütrt wurde. das iſt gut. Die „erfien Tage nach Einberufung der Kammern Fallen 

2) Bur De Lantwirtzſchaft von greßer Beduntung If ſodann die Vor- nun gerade recht schön mit dem Otloberſeſt u, und da len, Wart 


Wechſelbank von 8 auf 12 Millionen, dann drrch U von 15 Mill. — Über nt, — 4 va Ballen (soll heißen 


n Len, 
fahrt atgaben auf dem Rprine und dn Mae dann die Ausdehnung des dab — Bo mie Re A arte dg (Anger unt SA 


fein; 8 wo «8 berufen L im poliliſchen Leben mitzuwirken, müͤſſt 
ide on | dafür geſorgt werden, daß von Oben 
Ka tn . gute in uber gebrucht, daß in den Landtag und 
Landralh, in jeben ritt und Semzinderath nur gute Rathoſlken ger 

Mal wurde mit allgemeinem Beifallt aufgrommin. 
ae macht man ben Leuten weiß, fle ſelen bedrückt, und 
war — me fie einer Ronfeljion angehö:en (obwohl von Tauſenden, 
N man fie fragie, wohl nicht Einer elgenllich anzugeben wilßte, wie und 

gedrückt wird), und daun find fie reif für die daran ſih reihende 
bosse: Diberei, dit den ultramonkanen Dimagogen die Haudhabt zur 
urſchaft liefern ſoll. Und wie fir ſich die Zukunft, ihre Zukunft nämlich, 
dusmalen, das möge man ſich aus Folgendem entnehmen. Dir Bericht⸗ 
erftatter des „Pfalz. Karier“ Fährt fort: „Ein beſonderes Cparakteriſſikum 
Hat fig die Partei gegeben in dem Oed, daß auf bag Lrdmig Il. aus. 
acht wurde, der feinem Großvater Ludwig I. nachahmen möge! Wirum 
feinen Vater Mar II, dem König mit dem biſten Herzen Für fein 
Bolt und mlt dem regſten Sime und vollſten Brrftändaiff: fis die E ſſin⸗ 
ſchaft und die fortſchreitende Nultur, unter deſſen ſechzehuſkpeiger Mepterung 
auch nicht ein Eigen den konfeſſtonellen Frieden flörte, dem bisher da! 
angztbeilte brſte Andenken und mit Nicht biwahrt warde 9 Iz, eiu ſolchte 
König iſt nicht nach ihrem Giſchmacke; fir ſthaen ſih nach einem Reglmente, 
unter dem fie herrſchen könnten, unter dem ein Abel'ſches Minfſterium wie⸗ 
der möglich wäre! Din Faleden, den König Mar mit feinem Bolke geſchlol⸗ 
fen, und den Frieden, in dem wir unter einander glücklich gelebt, ind ten 
fie wieder verfahren in Unfrieden und Haß. Und ſolche Leute wollen und 
ge machen, es ſel ihnen um nichts zu thun als um Gleich der zchlig ung! 
es noch fo Schwabe, die folgen Gerede Glauben ſchenken.“ 
en, 8, Sept. Sofort deim Beginn bed Landtag wird in 
der Abgrordnetenkammer ein Attrag auf Erhöhung ber Schullehrergihalkt 
Seitens der d N eingebracht werden. 

Bam 7. Sept. Die zſſentliche Berhandlung über die Berufung 
des Pfarrers Mahr bon Ebermannſtadt in der Sache wegen Ehrenkränkung 
des Zollparlamtulsabgeordneten 5 Hohenlohe findet am 20. d. Mis. 
am tgl. Bezirksgericht daßler ſiatt 

Stafſſelſtein, 7. Sept. Bon den 60 Bemeluben des Bezieldamid 
Stoffelftein * 13 ihre Bereitwilligkeit zum Eintritt in Bücgermeſttrelen 
8 3 2 ſollen mit Mückſicht auf 
ihre Lage und Devdlkerungszahl ſelbſtſtändige ſtartien bilden. Faſt 
——— mit dem bezirk samtlichen Want baden dle Diſtrittarathsaus⸗ 


un Difkrifte Sablach 9, Im Difikte Ste 
ed. H male warben follen e 


ee Schweinfurt, 8. Sept. Heute Vormittag war das Uibunzs⸗ 
3 in voll ſtändiger Feldausrilſtung, die Infanterie mit Torniſtern, 
Be Kavallerie zu Wferde, die Artillerie mit Geſchücen, die Oentekompagnle 
mit Brüden und die Saultätswägen mit ihren Fahrzenzen zu einem 
krierlichen Fildpottekdienſte e Die katholiſche Feldmiſſt gelebrirte 
Se. Exzellenz der Biſchof Stahl von Würzburg, für die Protaſtanten hlelt 
ein nn Oeiſtlicher eine eulſprechende Predigt. Die Truppen beider 
Ronfeffionen waren, jede für ſich, in einem großen, au einer 23 wo das 
Kapellenzelt ſtand, offenen Bltrickt aufgeſtellt; nachdem der Golteäblenſt bes 
S 
u r von % 
ſich ſämmilliche hier e fremde und beurlaubte baperiſcht Ofſiziert 
befanden, umgeben war, unter Kommando = Generals Rilter v. Hart⸗ 
mann in 22 Weife Rattfaud; ſeldſt die preußiſchen tere ans 
erkannten die vollkommtuſtk Haltung, 19 vll au will, da die Preußen 
22 et Bye Bi Paket 
t ige in 
unen der Kavallerie, Wetiſchleßen der Artillerie, Sacklaufen 5 
Wellrennen mit Schubkarren der Se Wafferfagren der Setup 
ule ; Abends wird auf der Gochshe mer Höfe ein Feuerwerk abgebrannt werden. 
Aus der Pfalz, 4. Sept. Den 16. d. Mis. Hält: in Landau der 
„Pfäziſche Lehrewerein- feine drilte ee Die 1 
werden an 


der Pfä ziſcen Bahnen wie der Oeſſiſchen 
dieſe Berſarumlung wieder in allbekannter Ser eine Fahrtaxetmäßigung 
von 50 Proz. . 
Trieſt, 5. Sept. (Ueberlantpoſt.) Bombay, 10. Aug. Sirda 
were Iimatl 1 ban wurde en an einer Berſchwörung 
den Emir unter Eskorte ins drütiſch⸗ oſtindtſcht — rn ift je⸗ 
22 Weg Per ae Etſſeps 7 mittelſt Curkulars bie indiſchen 
e — . 6. Aug. Die Differenzen mit dem 


it 


weg 3 empfangen, In Suchen wird ein neuer uuf asd kfb. 
ner 3. Sıpl. Ja der heutigen Gemeinderathsſitzung beſchloß det 
DER dns anergifge Weticon, daß m) die Midfter unter die Slaatz 


— 
ra geteilt werten, b) daß das Kontordat aufgehoben werde — 


weil bief I nicht — 
ener 
N. eg 
Mn, 7.0; Don a in And vic 
„K Berfigerungsgefi 0 N Er 4. 2 a 1 


det, find die Brände und DA 


bisherigen Bevollmächligten der ee in Bae 5 —— — 


In den K 9 ein üderauß di * 

e eee e 
einer Birwältun 

die Silbe mist, Der dae Genre 8 0 En 3 


worden, Üder dle dortigen Berhäuniſſe der Bryan 3 18 rg fs 
gulach iich über die Mittel zu A ußern, welcht gerigmet erſcheſnen, bie Ja⸗ 
kereſſen der deutſchen Verſt gerten nach Mo lich teil wahrzunehmen. — Dit 
A wonach die beworſt⸗Fends letzte auch die bed rat angsvolltt Self n 
der laufenden Lrgislaturptriode des preaßiſchen Lundlages wirden md ble, 
mehren ih. In allen Miniſtersalteſſorts IN man mlt Ferkigſtellung vol 
Vorlagen beschäftigt; zu dem berelts Bekannten darüber tritt heute von beſt⸗ 
orieniieter Selle die Mauth ang hig , daß eb in der MH! liegt, in der 
beborſtehenden Siſſton endlich auch den rei 5 1 
Höfteitsgefeigiö vo- zulegen, mit dem Hlazu man dieſen 
ſchwirlich aufgeben werde. Ferner ſollta die e der in voriger S 
unerledlgten Eatwürfe wieder eingebracht werden. 

Dredben, 6. Spt. Die k. Kcelsdir ton erlä zt unterm 28. Aug. 
einen erneutrten warmen Aufruf zur welteren Untergang der Hinter⸗ 
bliebenen der im Plauen'ſchen Grande verungtückn 276 Betgenappen. Es 
sind für die Zukunft 208 Winnwen mit 639 melſt unetzogenen Bach 
die das einzige große Grab, tlef gen ae en u verſorgen: für „ 
gauze Oruratlon in Trader“, wie der meuefte Aufruf fag. Vielen 7 
Ein Schlag den Gatten, den Bater, Söhne und Brüder entriffen: Alle 
treue Berſorger und Stilden ihrer Famillen ; viel Jammer und Noth auf 
einmal Über Rn tele! Der Aufruf ſagt wur: 

und herrlich freilich — daz N 


kennen — bat 0 Ungläd_geaenüder 
Saeed 80 55 zur ung 1 erften 16 | 
bon gel darch die v. Burgl'ſche baſtz - Kalle und bie 5 des 
für ſeine Pe treu beſorgt ru ſelbſt. Allein wenn an 
ders ſenen d ee ge wie ſchoſ im eı Aufeuſe als 100 5 unjeres Stre⸗ 
bens eftellt wurde und mie uns eben d a den 
5 eonders * ür ee en en = e iS ey ent — 
den 639 Rindern zu 5 27 — —— ſenommen oder — * 
en j die bieder ge u. ten Oader, wie ER auf 
heuer Ammann Bedacht zu nehmen ſein wird, hierzu 
Rarldral 65 7. 6 t. Es fieht feſt, daß der Laudlag von dem 
Großherzog in a 80 — Elngetroffene Nich elch ten vertrau · 


licher Art ſollen das Bıfladen — als ein * Bedenken 
erregenbes ſchidern. — Die heute ſtattgehabten Waßlen in Karlo ruße 
und 5 brachten das ermartele Ergebniß. Die Wahl in 
Ratls Abg. Rufel, eine erprobte e Reaft ber 
2 4 90 gegen 2 Stimmen, im Taubergt unde den aeg 
bem weden 
werber, Ockonom 


ſtegt. e —— Mi Baht 8 
nun m 
Freſburg aus en 


N) 
— abgehalten werden 


men fofort aufgehoben, da «3 ungeſetzlich fei, 
weibliche Individuen zu ſolch öffentlichen Berfanmlungen eingeladen 
würden und deren bier — v K ng wären. Ueber dieſe uner⸗ 
wartete Aufhebung der Ver fi; mehrere Arbeſter fahr 
unzufrieden, da man dem er Ar. de Anzeige zeitig gemacht = 
ſolches hatte milthellen elle Dierauf zogen * über den 
und ſoll die ammlung in ee bon Kelſterbach auf 
Gebiete unter freiem Himmil abgehalten worden und 6 
mifflon ernaunt worden fein, die den Fabrikbefiger, Herrn 
Dienſtage erſuchen follte, reßrere Paragraphen 
Sinne der Arbeiter zu Andern, widrigen falls 
und Urbriteriunen vom Mit woch an die Mrbeit 
bricherr gab dit entſchedene Antwort, daß nichts me 
und wit feine Arbeit nicht fortſcte, dürfe auch spater auf ſolche nicht 
rechnen. Auf dieſe Erklärung din haben Mefrere die Arbeit nicht 
stellt und die Andern dieſelbe alsbald thellwelſe wieder begonnen. 
findet 525 de eine durch Plakate angezeigte allgemeine Arbellervtr. 
ſammlung fi td. Km, 
Fatba, 4. Aug. Der gutkatholiſchen „Augöb. Poſtztg.“ ſch 


| 


| 


ar er in Pest. Fete: „ben Bier fei, daß Die de 

Biſchdſe vo was Beisein Dentkefand 12 tout, 

wohl erkennen und ben Bang 7 erde 
t vertreten werden. tt 1 N 


keit des Payſtes. Man iſt — auch von ähalichen Stimmungen 
en höchſten kirchlichen Krelſen von Deutſch⸗ O ſſterrelch 


Dru. Der „Hand“ fhreibl: 2 Die Befaninfe Birtularmele das 
ggg rd vera m er 9. April d. J., 
end die von den Meglerungen der Staaten gegenüber dem 

nd abzuhaltenden Skuweuiſchea Konzil eimgunehmende Stellung, bat 
antworten den in der Note 


—.— 
ſchreitungen der Kirchenverſammlung „ 15 ſcoch dermöge der 
lung, melde die S le , auhutden ampeiſe, wicht 
in der Lahe beflade, zum Veraus Berwottung einzulegen eder Bedetalts⸗ 
vortehrungen — treffen genen eventuelle Beschläge, bie das Koneil obne Zur 
g der Vertreter der Stantögetvait über Gegenſtände gemiſchter Natur 
e 

en regeln um „ da 

verfoffungamäß! Fanal Bifannt feien, wache die 


die mit den 
oder den Frieden unter den Konfeſſtonen gefährden würden. 


Paris, 7. Sıp, des L cat eine gutt Nacht gehabt, boch ißt 
ar im Bette geblieben und er wird das ſelbe bochſtens auf eine Stunde ver⸗ 
Kiffen, Die Biſſerung muß erſt noch einige Tage auballen, ehe von der fo 
oft angekündigten Fahrt die Rede fein kann. Die e, die mau geſtern 
der in Umlauf geſeht hat, erwelſen ſich lediglich ale Erfindungen, baben 
aber die Parifer Bevölkerung gründlich in Angst verſetzt. Die Boulevards 
Boten geftern Abend ein ſeltenen dar, en berrfäte daſelbſt eine 
Kufregung, wle zu Zeiten polltifger Erwarlung. Man hörte von nichts 
Andetem reden, als don Der unsen Wbhakung des  Anffeeb und von der 
Einſetzung eines Megenkſchaftsrathes. Nun, Heute ſicht man die Lage rußl⸗ 
ger an. den dem Kalſer nabe ſtehenden Krelſea ſcheint man aber witk⸗ 
lich an die Nothwendigkeit von Maßregeln zu derten, die geeignet ein kön- 
Land vor Urbirraſchung zu bewahren, Man ſagt, der Ralſer ſel⸗ 
ein Wort von der Nothwendigkelt, an die Zukunft zu 
1 die Idee wurde ihm jedoch wieder ausgeredtt. Der 
Kalſer fol bei jener Veranlaffung den Gedanken ausgeſprochen haben, daß 
die neue Ppaſe, in welche feine Meegicrung tritt, Kampfe im Geſolge haben 
werde, die zu beſtihen nur einer robuſten Geſandhelt geſtattet if, Der 
Kalſer Napoleon empfängt nur ſehr wenig, doch würden heute die Herren 
Nouber und Pietei worgelaffen Prinz Napoleon iſt feit Freitag nicht in 
St. Cloud geweſen. Was die Journale don ber Kalſerrelſe nach Chalons 
faba, entbihrt jeder Begründung. Wenn der Kalſcr bis zum 15. Srp⸗ 
lember auch nut üer die Boultvards ſaften kann, wird man ſich glücklich 
ſchätzen. Die Rote im heutigen Amts blatte über die Geſundhelt des Kal⸗ 
ſers wird mit Recht getadelt, und dis Regtrrung thut ridtich, was fe kann, 
um jeden Kredit beim Publikum einzubüßen. In jeden anderen Lande 
wülrde eine ſolcht Krankdeit des Staalsoberhauples keine Unruhe erte zen, 
aber in Frankreich, wo Alles ſofort in Frage geſtellt iſt und das ſich eben 

in einer gefähtlichen Utbergangstpocht befindet, virhält ſich das anders. 
— Senat iſt ohne Auſehen, die Minlſter find ohne Autorität und ohne 
Populartlät, die Kalſerin iR nichts weniger als bellebt, und die Drputirtem 
warten, bis es der Megierung bellebe, fie wieder eluzubtrufen. Die Der 
irdtungen des Publikums, gleigeiet ob begründet ober nicht, ber 


arnfler Nalur. 3) 

11 Großbritannien, 
Aus Bonbon schreibt mau der „B. L. Z.“: Die „Albert“. Affaire 
Mhrt fort, die Bemüther, ſowohl in London wie in den Provinzen, aufs 
Atußerſte zu beſch tigen. Urberall flader Mreltags der Polleenſuhader stalt, 
auf benen der Netonſttuktt noptan der Lqabateren einjlimmig verworfen 
und die Bildung eines Zentralausfguffes beſchleſſen wird, der die nölpigen 
Schritte zur Wahrung der Jetereſſen aller Albert⸗Berſi Verten ergreifen fol, 
Der jüngst veröffentlidte Bericht des Hrn. Price über die Lahe ber Albert 
als ein neuer Verweis der üblen Geſchäftefüäßrung der Geſellſchaft aus 
ben, obſchon das Dokument nicht fo jebr las Einzelne geht, wie die 
fentliche Meinung und befonderß die beſchärigten Intereſſenten tin Recht 
gehabt hälten, «2 zu verlangen, Aufs Klarſte wied übrigens in demſelben 
nachgewleſen, daß in den letzten 7 Johren die Ocfellſchaft mit fortwägreabem 
Berlufte arbeitete, welcher am Ende don 1868 bis zu Höhe dan 
1,208,338 Lie, anfgwoll, während in den Jahresberichten tes vom blüs 
henden Zuſtande des Geſchaſes und don ber Verthellung von über 90,000 Bir, 
Dividenden die Rede iſt. Die Hruptſchuld an der, geliabe giſagt, jo ſorg⸗ 
toſen Giſchiftsführung der Albert fällt wohl dem vorigen Dekor, George 
Goldſmitd Kirby, welcher fein S ef ben ins Trockene zu bringen wußte, zur 
Laſt. Wazrnd die Berfigerten, Aktlonärt u. ſ. w. um ier gutes Geld 


nen, das 
ber Habe ſchon einmal 
denken, fallen laſſen 


einem Jahreßgefalte ben 4 


4 f Salair, wel 
naufgeſchraubt war, und andern ſeiner 
der e „eben e page 9340 Pfr, 
en Bois wäre er berechtigt 
empfaugen. In dieſem 


ea, or Br im Ei, te ve ren 


trwacht zu fein, denn 

trafen, fie gerlelh auch derart in die Schuld des Hen. Kirby, daß ie belm 
Bankerotte, wo die Rechnungen der Gläubiger vorgelegt worden, 
laſſenſchaftümaſſe des verſtordenen Direktors die Summe von 14,000 Eſtr. 


beanſprucht, welche dieſem die Geſellſchaft ulde. 
Donaufürke 


onau n 
Bufareft, 6. Sept. Die außßcrotdenil che Seſſton der 

wurde heute durch eine vom Mintſter⸗Präſtdenten verleſene fürſtliche Botſchaft 
eröffnet. Dieſelbe kündigt unter Anderm die bevorſtehende Relſe 
zu einem Beſuch feiner Famile und der Souveräne der l 
und Eonftatirt den freundlichen Empfang, den der Fürſt Seilens des Kalſtts 
von 1 in 1 ei en 8 a } 

ukareſt, pt, 1 . Begleitung 
Zuftizminifters, des Hofmatſchalls und zweler A a der 
über Glurgevo abgtreiſt. . 


ei. 

e Stonftautimopel, 3. Sept. Unter den Forderungen, welche 
dem Schrelden des Großvezeers an den Bizteönig von Aegypten geſtellt 
werden, beſindet ſich auch diejenige, daß der Bizetdaig keine weiteren 
Anleihen in Europa die Geneh des Sultand aufnehmen dürfe. 
Man erfährt, die Beilegung des Streites ſei hauptſächlich den ! 
Trantreihs, Englands und Oeſterctichs zu verd Baron von Proleſch 
dlieb den erſten Vorſtellungen Bourtz ' und fen, fie 
Be nn a inte nee 

n Ifen von n und Paris flattgefunden, erhalten halte, 

» Konftnutinopel, 4. Sept. Der Vizekönig Hat telegraphiſch feine 
Zustimmung zu den im zweiten Briefe des Großvez erz enthaltenen Bes 
dingungen gegeben, und es wird der Erſtere Montag Fier erwarte, da der 
— 1 Botſchafter das Erſcheinen des Bizekönigs auf 
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nz k, 3. Sept 888 Der blikaniſche Ro 
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2 140 


„ 7. Gabel ⸗ Telegramm.) Der Rrlegsminiſter 
Nawlins ſtard geſtern — un Ulker 02 80 Jahren. ar 


de Paris, sur 89 dem Miniſter 


ralhe in St. Cloud präfidirt und hierauf längere Zeit wil den 2 
giarbritet. Die Biſſerung in ſeiner Geſundbeit iſt im Fortſchrellen begrſſſen. 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Samſtag — Nr 226 — 1. September 1869. 


Deutſchland. ſprech ende Werſönlich telt zu gewinnen, und erforderlichen Falles durch öffent⸗ 
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u und vaurlegerz regimt 
Uchtegefängnſß zu Aran gos Maroth abgeführt wurde. Die ultramontanın lande die 2. Inf Divifion Me 3, und 4. Eskadron des 2. Chwauz⸗ 
Blätter bringen nun eine 8.4 — 1 Nanzlert von Prag, 3 eint ds und eine G- Pfünder wen: 1 Zug der Ganitätde 
worin beſtät 20 wird, daß es den 4 Dibpefen Böhmens kein Pfarrert Kompagnie; die Kavalleriebrigade wud durch das 2. Rüraffiers und 6. Che⸗ 
Beil gebe und daß 4. elne I. eilen Lagen ſel, mit welchen Beergetrgmen mit einer reitend en Batterie des 2, Artillerte- Hrg. gebildet 
fe a yore rose er -—_ 2 —＋ und fommanbirt von General major von Schubert; zur — 
a es n men, 2 
eu wle (Kom der 282 ae ungarifhe Name der Zel- Das Wıfllorps zäblt demnach in Summa 18 Bataillone, 3 Ravallerige 
tung bastfut, Wäre es daßer dem „Fre burger en Eirchenblalt⸗ rg und 7 Batterien. Das Ofkorps wird von 7 Batalllonen In 
darum zu lun N die Wahrheit zu erfahren, fo Falle ch | an das fanterie, 1 Mepimerte Kavallerie und zwel Batterien Artillerie in der Art 
ungariſche Erzblötkum oder noch beſſer an bad obengenannte ungariſche Un auf 12 Batallone Ir fanterie, 2 Regimenter Ravallerie und 4 Batterien 
ey Buben mäffen, nicht aber nach Bößmen. Ob ein ſol⸗ gebracht, daß aus jebem ge us Rangirung in einem 


e oh, len. Aner ji Wahn (m Gi dr Bea nd 
5 n A n menter w. eine Bal 
wr Feng 76 2 des Planes Trunk, der ＋ Dit Schlltzen 19 d ee ſo un 15 Seoerbatelienn kalen 


möplich 

u Sager Weiſe zu lauge in unſerer Mühe gelebt hat und deßhalb auch un, A 8 

LEUN die Sache im Inttreſſe der Religion 7. Sept. Oraſen Bismarck fol der mehrmo 

und auch des Stauder, der a und für ſich ehrenhaſt auch viele ehrer werihe se, in Barzin . keine etheblicht Milderung feiner Körper! 

Mitglieder unter ſich zählt, nicht zu ſehr an die große Glecke zu Gängen, und feelifcen Leiden verſchaſſt haben. Immer noch Rluht Ihn, wie es 9 

ſei zur Aufklärung nur fo viel erwähnt, daß die gerichtlichen Unterfucgungen der N zäh, und vergebens ringen feine Nerven nach Aräft 
Mangels rötkiger Bewelskehelfe, wie es bei ſolchen das Licht ſchrurn, Aus dieſem Grund hat er auch darauf verzichten müflen, den König 

den Verbrechen ja oft der Fall if, aue, nſcht deflotreniger aber die Stettin zu begrüßen, wie er dies vor einigen 


Ekten der geiſllichen Behörde Awaigen Dis 2 Der E welcher dem Nönig in der dt Pommtrus zu Del 
mlttelt wurde. 55 — dsl von einer fe fein des viele wurde, eee Eu bie 20 ve eee ein Ar 
bekannten Pfattis Trunk, um Im eiras an zuhüngen, leine fein und Nachllang des 8 von 1866. A. B.) 
das 1 Kirchenbeatl“, das, wie es ſcheint, ſachlich berufen Dresden, 5, Sept. Heute fand hier eiue Auferft za ale beſuchte 
fütu, gc der Unschuldigen anzurefimen, es auch wobl dlklich au 4. Botronfommlung Ratt, in nö | folgende Refolution angenesmen n wurde 
— Duelle eder Unterfärift feines in Würzburg erfolten Gulachtend ber „Sowohl das Koßlenbergwirk. als das Eiſenbahnunglück veranlaſſem un 
Munchen, 8. Spt. Der Strilt in einigen Blättern darüber, ob en Da 15 8 * ap onen und Ve 
2 r enge Unterſu ne 0 
der baperiſche Staate miniſter FR v. am 8, d. Mis. zu St 8 1 4 ae ai m ee de 


ſt v. Hohenlohe ſtrafung erforderlich 

delberg bei elner Non fe it Lord Catendon und Für 

c 
en ie © ro . 

langten. Dort befindet ſich im Augenblick auch . al Babe . . 70 5 3 De Fele Seren e geh in 

v. e rem Fr ug des k. Horfes und des 1 — 8) giweiter In e Erg des Gerichttamis, welches wegen 
An ar Ne ede, In ue Len de N lung flantägef Lehren den Drechzlermeſder Bebel und Den — 
Mafginenfasrit Furch Kürzung der Mrdeitdpeit den 12 auf rg Lledfmecöt zu je drei Wochen, den Redakteur Cplele zu zwei Weiher Bw 
ohne Bahn da 2 . u 2 fg worden. RE at fängniß verurißeilt. Babel hatte in einer Wales dg renate me 
„ * u 
Sa 3 begeben t b. n, n 18 22 een 5 Steen n n. Bere ent = 
tehland, überall, Gewalt 

De, Sate d Sd a r 


Braſt erweckt. Eure Biter lehrten die unfelgen ben Widerſtand 
Erobeter, Ihr lehrt uns, daß ein entſchloſſ ines Bolk daß 
famtuen Tyraunti 2 birmag.“ Die Adreſſe 

Jammlung angtwowinhen und demnächſt von Liebknecht wörtlich in dem von 
m ri „demokratischen 

mit einifen Abänderungen in dem von ihm 

blatt“ Ae 
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m ats 
weilen, daß die Meßtegel auf das Ves 
f Eat nachtheilig Pe de Der Miniſtet 
bes Indern: J : Bilter. F 
Aus Hohenzollern, 8. Spt. Hrute Abend find die ſterdiichen 
Uiberreſta des Fürſten don Hoher zoll ern Hechingen lu der Stadt O Hinge n 
angeloummen, Die große Kirche halte ah bis zum Erdrücken gefüllt. Mor ⸗ 
den findet die ſelerliche Baſetzung der Leiche ſiatt. 


Krakau, 7, Sept. Fe — mmm 

— 7 Tor 255 5 9 d e 4 
t € e " Ns 1 hr 

Rosember Mattfinden, da dad But g ge e 

biefe verteidtelten General die RarmriiterD.dend verb bren ja 


laſſen. Die Alten des Progeſſes find nach Rom, dem Sitzt des Ordenz⸗ 
Generals, abgefäidt worden. Nun fragt eb fich, ob dle dortigen Gerichte 
den Wünschen des Krakauer Landebgerichtes nachkommen wollen und ob der 
Ordens entern die Angaben der Winzp', da er die der Worpt zu Tell 
geworben Behandlung anbefoßlen habe, Hefkätigen wird. Sollte diefes der 
Fall fein, fo würde die Menzyk n davontommin. (A. Bl.) 


ta 
Das Korps der in ber 


Rom, 2. Sept. Mehrbelt aus Deutſchen 
and Gfweigtrn gebildelen Gerabinierl siert verlor wihrend der bl 
letzten durch Abſchlede und Deſerttosen unter allen die me 


kalteniſcher Lehrer, die Aber laufend Thellnehuer kam vor 
ein Antrag, den Unterricht 1 zu ma Jer Eprache. € 
daß die b in Deutſchlaud gelungen ſel. 


Prankreich ſchon ſei man damit nicht zu Stande gekommen, well die mar 
ſten Gemeinden geſcheut hätten, die dafde erforderlichen Koften Fe 
in Italien würde man, wenn man für den Uaterticht von 4 Mil 

noch ganz vtrwahrloſte Rin er forgen wolle, af noch größeren Wider 
Hand ſtoßen. Die Meinungen gingen da zin, daß in an ſich dara if beſchränke, 
jedes Hinderniß wegzurkumtn. — In der Cuullia dauern die Rub ⸗ und Mord» 
* PR diefer Tage wurde bel Torfis der Woſtwagen angehalten und 
ausgeplü ndert. 


Paris, 8. Spt. Die Bleibt im Fallen und trotzdem lauten 
die Berichte aus St. Giond fo befriedigend, als 
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In Meriko wirkt Alles 2 — ee 
be Bit Düzger um feine Kant, de 
a In — dam, iſt im Junt auf dem 
aufgetreten. nbrüde kamen an — 
— bor und richteten großt . 4 — Eee 


auf der Bahn zwiſchen Merle und Puebla war durch einen Wolkenbruch 
veranlagt. Eine große Waſſermoſfe wälzte ſich gegen den Elſendahndamm, 
Uberfluthete ihn und weigte ihn auf, fo daß der derankommende e 
mit Schwellen und Schlenen einſank. Nach den Zeitungen fanden 13 Per⸗ 
ſonen den Tod, viele wurden verwundet. Iſt man dem Waſſer entronnen, 
fo lauft man Blatt, durch Fruer zu Grunde zu geben, da ſich aus dem 
Vulkan von 1 na 11 5 Sie eine 44 
Meter breiter Lzwaſtrom ergoß. Zu dieſen ungen kotamen 

Räuber und Auf „ was chen jede ii, da jıder Aben⸗ 
teurer, der auf der Landſtraße ſelne Ges hn wacht „ ſich den Titel eines 
Patrioten belegt und ſich den Schein 1 0 als legt um das Wozl des 
Staates ganz befonder® am Herzen. Kürzlich ſchloß ſich ein General Canells 
derſelben an und eröffnete — * bezeichnende Proklamation. Er ſagt: 
er habe die Waffen ergriffen, weil wan ihn nirgends dulden wolle, er müſſe 
aber doch irgendtes liben. Handel und Verkehr wolle er nicht ſtören, nur 

NIN und Rauflesten fo viel nehmen, als er gebraucht u. hu 
Maß möchte für eine Mäuberbande ſchwer zu beſtimmen feln, fie wird 
eben Alles nehmen, deſſen fie kabhaft werben kann, tretz des Ehtenwortes, 
Handel und Wandel zu ſchüßen. Aechnkiche Kommuniſten finden ſich auch 
in anderen Theilen des Landes, vorzüglich in dem großen Staate von Jas 
liico, und fo diele auch erſchoſſen werden, die Zahl will ſich nicht ver⸗ 
mindern, Uebrigend ſucht die Regierung den Woßlſtand des Landes zu heben, 
* viel es unter ſolchen Unſtanden möglich iſt, iusdeſondere dur; Aus ⸗ 
deutung der Mien und Pirlenſiſchrrei. 


aphiſche Depeichen. 
„Paris, 9. 2.9. Der Kalſer iſt heute ausgefahren und zwar 
Bis Willeneude lang. drei oder vier Rlomtter von St. Cloud. — Ein 
aus St. Cloud vom 8. September datittes und heute im „Journal offie 
cle“ erfätenenes Dekret des Ralſers macht das Senatus⸗Ronſuit vom 6. 
tember bekannt, ne mit Aufzäzlung der Budgetartikel, die dem Se⸗ 
natub⸗Nonſult beigefügt find, — Boulevarbbörſe feſt, aber undelebt. Nente 
70. 424. Lombarden 483. 75. 


Die a der Eathalifrben Vereine 


Weihbischof Dr, 
ʒ— un Cr 


* un e 
5 n ſolgte Dr. Sepp mit einem längeren Bortrage aer 
die ro g 2 dm % foziale, indem * namentlich das 1 e, was bie 


mp ber 
2 5 item 785 dat * 

e die e um und Urn die un Cote 8 
Kunſt ſich dem 2 ey! mae f u . Büch 1 1 in in 
Fe a ae n, dee 2 eine Reihe 
von Antragen, die ein ae ina beſon⸗ 
den keſchluß, es 10 5 in Fabel 2 Da i e ee 
—. 1. 9 be . den ben l den Grundserbettt EN 
. Verbreitung aniet Kalender an n 5 Weiter 


der sn ed. 
"au 

u m entlichen Genera luerſammlung Kane Holpwarth die 
Stell un « atbotiten gi 1 Er führte aus, daß wi En 41 wir tuch ⸗ 
tige Schriſtſteller und Dichter beſaßen, dennoch vom Gebiete der Lberatur aus- 
loſſen ſeien, ausgeſchloſſen, trotzdem wir die Ideen der Wahrheit, der Gerechtig · 

eit, der ewigen, seit beſaßen. Dem jet nur u Pag dadurch, daß die 
liken ihre Literatur zu euer Macht erdeden, ggneriſche Ureßerzeugniſſe aus- 

— die 17 ihrer eifeiger als bisber umterſtätzen und die Manner 
odbhalt für die chriſiliche Literatur eintreten. Oug aus St. Gallen 
idee das rden der ſchweleriſden Piusvereine, Ricks ans Main empfiehlt 
Berſam tan dte Rongregaton der fungen Kaußene, Schulte aus Bıbernorm 

legt die Extwiclelung ber A Ard eiterbewegung dar und bespricht das Verhalten der 
atholiten der Arberterirage gegenuber. Er empfiehlt, für die Arbeiter zu 2 
men mit der ganzen Licte unſerer Kirche zu nahen und field bie Bflechten des 
apuals dem Ürbeiteritande gegenüber zu betonen. Dom ekan De, Hamrich bes 
icht die Feindtzürzleiten, die ſich gegen das Oetvortr.ten ber Nalboliten in die 
fertlichteit außere. Man ſu de die Kalpoliten von der einen Seite als nicht zur 
** le dtimirt zurückzuweiſen, wadrend man auf der anderen Seite ſich bemüde, 
m Standal zu ersticken. Redner zeigt ſodann, wie wir durch Einigkeit und 

liebe alle dieſe W ae widerlegen Tonnen. 

Ii der dritten grſchleſſenen General orrjamnlana wurde wieder über Anträge 
Aug en Wir erwähnen fal zende Hef guuſſe. Jezenüber den maßloſen Angriffen 
und Beſchimpſungen, we die katholische Rirche auzendlicklich beinahe laqladlich 


um ſo grögerem Vergnügen entgegen i 
e Oratorium biet ſelt vielen Jahren nicht zur Auſſ kam. 
8 en der „Grandenzer Bei.“ u, Grat 
2. September ein 
bea de e e da de e . 
nno ne „ 
feine dan a 1 Luder haben ihren Tod In den Flammen ger 
funden. Wie dies möglich gewiſen, läßt ſic ſchwer erklären, wenn dem 
nicht etwa das in — eines vierfachen Mordes vother⸗ 
iſt, was wir nicht fürchten woll 
* * 4. Sept. Die beat Ehtadrond des erſten Chevaux⸗ 
legtroͤregiments, welche jeht dauernd e in Garniſon kommen, hielten 


heute ihren Einzug, Eine Eskabron bie Kaſerne, dit andere wurde 
einquartirt und die dritte ging nach Schafheim, bis die Kaſerue im Schloſſe, 
welcht die beiden letzten Estadronen aufnehmen ſoll, vollendet if. 
St. Johann, 4. Sept. brannte es feit wenigen Tagen drei⸗ 
. Aus aufgefundenen Briefen geht hervor, ſich Uabekauntz die 
foabe geſtellt haben, die Gebäude des ganzen Ortes ſammt der Kirche 


in Aſche zu legen. Sechs der That verbägtige Perſenen find: iußeftrt 


Frankfurt, 9. Sept. Sat haute Morgen finb in unferer Stadt 
Gerüchte über ein tragiſches Ereigniß verbreitet, deſſen Schauplatz 22 
Abend cin Haus im Oſtende geweſen iſt. S ae, Dei 
beißt, um einem bel Notwehr ausgeführten Todiſchlag, der von einern — 
befieren Ständen angehörigen jungen Mann verübt worden fein ſoll. 


— — und ee — 


Kran furt, 8. Sept, Um heutigen Nieh mar 
e ee 
855 San e — m I Ba * Be 2 

1 ber 
bens ig 18 A: BR la . 

» 3 — Nabel ver Sept. 102, — rer — dez. 25, 

Mehl per 221 —. per — — 62. 2. Stirunz per * 
W 1 Waiyn geſschaltzloes, Noggen loco 
Oltober 1 an 850 780 — Raps per Oitober —, per April 8 — 


Nadel pe 
EN Umag: TR Ballen. 


— 9 71 
Sn 10 > 


* 

— 3 e 

2 en Mr Dei 121g. Dat Diele 
Stiffsnacricten. 

(Telegrophiſcher Sch ffeberſcht, mitgelbeut von F. J. Botho. Oenrral⸗ 
Agent in Aſchaſſenburg.) Das Hamburger Poſtdampfſchiff Holſatla , Bun 
Eller von der Linse der Hamburg Ameritaniichen PaderfaßrirAttkertr A 
ſchaſt, welches am 25. Aug. von Hamburg vin Öasre abging, iſt rn einer 
12 ſchnellen ng 1 * 7 9 3 00 in wohl ba ballen 
in Ram Dark angekommen amburger mpfſchi 
Haack von der Linie der dauıburp Auerlanligen, de eee 
ſchaft, 


am, und Katie außer einer ſtarten Brief. und Packet Poſt mn 
172 Pere in der Fos und 462 im Zwilchendeck an 


Gropperzoglines Bofthenter in Darm fart 
Sonn tag 1. er 


Die DeRalim, 


Große Oper in 3 Allen, Mufit von Spontint, 
micht, Frau Jaide, Oerrn Diogr, Yıcer, Dr. Peckd. Im 1 2 
dun und grobes Wälliel-Jehfpiel bon allen Sololängen und dem © 
ausgeführt. Unfung 6 Ubr. Rüdıapet vach Ucharienburg: 10 


Nero - Nat 
nal am 8. Sept. wiederum cine Reife via Had nach ders Dadung, 


Oauptrarthien: Frauletzau Ahle 


4219 BDekaunnt machung. ur bevorſtehenden Herbſt⸗ uud en ung 
b ale e 1 . "as Renee Hofen- und 


aht Render dre unterfertigten ll. Danbelsgericts wurde Paletots-S Herren, eine große Aus⸗ 
— N. Te ee . Aaken hen, in Don les, Plus Me Belas 
e engliſche Waterp roofs in allen ben für 

— Damen zu ſeſten und billigen Prelſen. 


E En ze Gefchäfts-Eröffnung. 


mann Trotter yu BRiltenbeng, Direktor, Ver Unterzeichnete beehrt ſich die Eröffnung feines 
eu ee 
22 RER Aare Buchbinderei-Gefchäftes, 
mental Bike 5 e 0 ze Direktor und mil fer verbunden mit einem reich afjortirten 


a Ralf ber Rn. Tortefeuille-Waaren- Lager, 


Ar Genoffenkhait, geschehen 
22 derfelben Mae, e die een en 5 zwar durch den „Boten vomlin der neuen Landingſtraße den verehrten Bewohnern Aſchaf⸗ 
u ar Gs 18659 Ae Berfügum u vom näutihen Kape fenburg's und Umgegend hlemit empfehlend zur Anz eige zu 


Daz bringen und verſichert reelle und prompte Bedienung. 
gerichte e wer 

2 Freren Dandelsgeriät, 4221 Theodor Schnell, 
Zar Nr. 2450. * Steigerwalb. Deutſche — ns Geſellſchaft 
0 Bekanntmachung. uta, ggg nern te im e 1828, = 

. N de ng 
Ng bee 1 ge . W 
e a Zehen einer Beüfung 678,567 Galen 14 Fr. und 14209 Gaben 40 fe hr. Knie 
Ulden . 
Pe un Vi Kr Ba net ur: e ie Dat Das Gewährleifungstepliat betru ultimo 18868: 0 4 
ee bit 1. m ben Den Seien € 6 Millionen 622,481 Gulden 43 kr., von dem der größte 


er 
ed elesh> — — Theil 1 pupillariſche Sicherheit ausgeliehen iſt. 
Kate er eee mich 8 ds W WW se t Gründung der Geſellf lien die ultimo 1898 wurden für 
Ju Vollznge dieſer allerd. Vero und in Gemüß beit Judi 4247 Sterbefälle 8 Millionen 842,872 Gulden gezahlt. 
pe oder Sie ee er], Seit 1, Januar a. 6. wurden bie ultime Mai 2. ©. aufs Rene 


Keim 4 ae a Ne e bemerben 2 auf, N m % er 2,232 Berfiherungen zum Betrage von 2 Millionen 


5 ber 1. Je bei dem Unterferti ich oder mündlich ‚053 Gulden. Die Aufnahme geſchleht e Die 
arenen Y Ye a 1 Berl in Mar we ser — Pramien (nd — en * N A —.— 

welchem Negierungsbezirt — e weitere Auskunft wird berelt ert n aſſenburg 
D e 1 ne L 5 von F. J. ST und Franz Renner. 342313 


1 0 5 der weil L 
Bewerber werben biebei darauf hinge. wieſen bap ber 8 1 — Danksagu 25 8 bis 10 ſelw 


e wenn 
den in ten Prüfung sgegen · 
fände Meier en Für die übernus liebevolle Se Tin 68er er Ach elwein, 
Das Studium des Zivil-, d Wechſelrechts wird 1 während 1 0 — a 
mößigften dem Studium ber neuen 2 1 ilprogekorbnung aut te 2 — Beerdigung — —1 —— werden 
Packen Na e ee a ant in er. date und Mutter Joſ. Anton 2 
Aschaffenburg den 9. 3 1869. Frau Anna Roth |___ umüble bei Ufhaffenburg. 


Der k. 2. Staatsanwalt am Pal. 6 Aſchaffeuburg. roche ich hiemit allen theilnehmenden ä Zu Wermiethen: 3 * 


Bei Beurlaubung reunden und Bekannten den iunigen] Sang 7d 
mel fühlten Dank aus, ohnung 
Bögel, II. e den 1. a f — 33 E Ich Dale 
AED AZ EI IE D r tieftrauern . a 
— r Ankauf von n Mailänder Freiburger und Hamburger . Pi und — 4. — — = ee . 
N esrämientoofen IR in allen Stanten gefedlich erlambt. —Gunftbeie. |e Doppel⸗Wein E lug. 
7 ————— + 
füngfter empfoh l. Prämien-Berloofungen a 
Wr mh I hm Tandem cr 0 . „ err e emzf t den 8 Neis 
. d mit Gewinnen von Gulden 175,000 — feine Di u) 
25 105.000 35,000 — 28,000 — label 2 Nerat aufmerkſam macht, do einem Schlofſer kann em ordent⸗ 
17,300 — 28 12,000 — Ewa 10,300 — un. diese 14 En m 6 kr. — Junge in die Lehre freien. 
8,400 — Z3ma — Amal 8, — Im täglich l T 
2200 — Ilmal 3,300 — 28mal 2,100 — 131: wohn rate, Dane, muie,. [Her Bien f Eier ale Deu er. 


mal 1400 — 156 mal 700:c.1c a lone Brämie Bar ga x 
Die koung fan um jo mebe empfohlen merben ent 44 28 


unter 
*. . — 8 2 wird, 
n det ſchon am 20. ds. Mis. E 
2 3 2 — r 92 Nachnahme des 122 


NB. Eine Ni dae gun A — den en 6. Näberes 
\ bei Gentil inſin der d. Bl. 
Sandgaſſe. 


8 J. N. Bachmann, Zu vermielhen z er 
aben Pit. C Wr 152%, men u und 45 de 25 


8 2 Fre ban lei Aas ung bee bebe lg e 25 u a Gent fein 3 5 . 
8 —— 2 e 


ard N Bottenwieser & Co. 8 2 Cine — Bvinbelate 
= — Woohssigsschäft in — 7 en. Der redliche Fi 
. - der erhält bei Rüdgabe Iben 
BEE GEEETITTe33% 


Aſchaffenburzer Zeitung. 


Sonntag 


Deutfchland, 
» Aidaffenburg, 11. S. . Nr. 180 des „Intelligensplattes 
u wir berichtet, daß dle G. gef der im Bau begriffenen ende 
De ww erg ſei, als Bewerberin n Bau einer 


kommt. Wir geben auch gerne zu, 1 
nach Wertheim dieſem nur Ge 
8 2 e beben urg ler. 

U n ri 
— geht, da gerade DD bezuglich der Malnbabt⸗ 
frage nt nachdem ſolches durch die ** auf Lk» 


zeſtem Wege mit Baßnen mit Hanau · 
und Darmſtadt⸗ Heidelberg Bereits verbunden iſt, fo 220 das — ma vm 
eint direkte mit bronn ud 


Aſcheffenburg zunächſt auf bindung 
— Krb feßt dis 1 ＋7 der Malnbahn nicht nach! Wertheim, for 
in erſter Reihe über Umerkach- Buchen nach Seckach Ofterburken zu ce 
ern, und zwar Seckach mit Nüͤckſicht e auf den Verkehr nach und 
ae e ln e Oſterdun ken ä 
— ießlich thellen wir noch mit, daß der ag 
fpäteren unmiltelbaren Verbindung der Tauber bahn mit Lohr⸗ 
— um das Fährrecht über den Man, welches biöher der Fürſi⸗ 
dich Löwenstein ſchen Standeaherrſchaft, der Stadt und dem Spitale Wert⸗ 
heim zuſtand, durch ers erworben hat.“ 

Au B- Dieſer Tage if aus dem Gefretarlate Sr. HRojeflät 
des Rönigs an den I. Worfiand des be periſchen 1 — Lehrer Karl 
Heiß daßhler, nachſtihendes Billet eingetreſfen: „ Euer Woßlgeboren! Seine 
Mafeſtät der Aduig haben — von einem Gebirgt aus fluge helmgekthrt — 
tas Telegramm der Würzburger 
von der Kundgabe urderbrüchlſcher Treue und Anßänglichkelt ſehr freudig ber 
rügtt, St. Mol. loſſen den Abſendern des Telegrammb für dieſen Hus 
ru patrioliſcher Ar. beſtens danken und werden jederzeit den In⸗ 
teriſſen des für die Volksbildung fo hock wichtigen Lehrerſtandes mit warmem 

Herzen zugethan Bleiben, Indem ich mid „ Im Auſtrage meines aller- 
plane ar und yon * mc ere. ng e geben, 
gnügen dieſen Anlaß ſichrrung er Hoch⸗ 

— womit ich bin Euer 3 — Eiſenhart.“ 
erlin, 5. Sıpt. Der auß 22 deulſchen (meift jüngeren) Unſtal⸗ 
ten befichende cund namentlich durch den Beitritt der Gothaer Lebendver⸗ 
— derung 


der Stellt er e gn 

N. U. Times“ vom 26. Muguſt bringt die : Vom 
Kanzler den Norddeutſchen Bundes, Grafen Bismarck, it dem Grafen Os⸗ 
Bar Reichenbach und Dr. Adolf Laſard in Berlin, wie dem Parlaments- 


mitgliete Mr. J. L. O' Beirne und Mr. J. George Cook in London, un; 
term 12. Aug, eine en. Be Legung eines neuen atlantiſchen Nabels 
zwiſchen Deulſchland und einigten Staaten erihellt worden. Die 


— N 2271 — 


bei Bermeldung 
— de. Nis. id nun, nach demſelben Blatte, jene Darlehens neh⸗ 


Lehrerwerſammiung erhalten und waren ſchlagen 


12. September 1869. 


der gerichtlichen felage aufgefordert worden feine. 


mer, „namentlich auch die 3 „ durch die dede in 
1 8 ie fpegiellen Bereich, „zum Leptenmale® erinnert werben, 
die Binfen unerjäglig® an bie Rreiötofien zu zahlen, er fonft A mlt 
der gerichtlichen Mage gegen jeden Reſtanten vorgegangen wird. 
vorſtände follın bie Gehhehlige Aufforderung jedem die Zinfen 20 ſchülden⸗ 
den Darlehen Empfänger, beſonders auch den „loſen Leuten, die Kartoffeln 
e haben“, fun bekann machen. 
turade, 6. Sept. Man ſchreibt der „N. Z.“ von hier: „Die 
. ba und beglunt letzt wirklich Crust zu machen mit der 
bas . ae 1— rördlichen er an Dänemark, 2 
dem Kirchſpiel € en Abſtimmuntz vorhergeg angener Mine 
— 2 en Behörden und unter Rontrole eines Rotes Hat Rattfinden, 
rei 1 Mann fell flimmen dürfen und die „ Abſtimmungs - Roms 
miffäre* follen von der Berölkerung 8 werden. Inzwiſchen iſt an den 
Landralh in Apentade, der Angeſichts der Vorbereitungen zu der Demen⸗ 
ation bel ber Regierung Inſtruktionen eingeholt hat, * 8 
terung in Schleswig ergangen, welche zwar noch Zweifel In den Eruſt 
der ÜUgttatlon ſetzt, für eintretende Fälle indeſſen ein energiſches Vorgehen 
Seitens der Bez örden anordnet. Verſammlungen mit dem 1 auße 
gefprodgenen Zweck der Ubſtimmung ſollen auf der Stelle ſolche, berem Zweck 
nicht ſogleich erkennbar, dann aufgeidßl werden, wenn die Sede auf dieſe 
Abſuummungs angelegenheit kömmt.“ 


Italien. 
9. Sept. Die „Nazlone“ meldet offiziell; die Reife der 


2 ankreſch ſei auf Anfang Oktober verſchoben. 
rank reich. 
1 Bis — halb 4 uhe — iſt der Kaiſer noch 


in Paris ungetommtn. Das Unücht, daß er heute der Haupiftabl 
einen Beſuch abfatten werde, wurde durch eine Dipeſche Bervorgerufen, 
welche der Börſen⸗Pollzellommiſſär aus St. Coud ase und worin Fol⸗ 

gemeldet wurde: „Der Kaiſer halte eine treffüche Nacht; er ſtand 
um 9 Uhr auf und hat ſich vorgenomrien, heute auß zufabrenz gestern machte 
er einen Spaziergang im Parke von St. Cloud.“ Dleſe Depeſche wirkle 
Nerſt günftig auf die Rurſe. Da dlieſelde aber an der Wörfe nicht ange⸗ 

wurde und der Pollzellommlſſär auch keine Abſchri en ſon⸗ 
dern fie nur elnſach leſen u ie wurde das MRißtrauen bald wieder rege, 
und als nun gar der 3 Uhr nicht nach Paris gikommen war, 


die alle auf die Aue 
gan Iorer Maleſtäten harten. Es iſt möglich, daß die Depiſcht des Börſen⸗ 

Kommiſſärs, der nur von einer Ausfahrt ſprach, *. verſtanden wurde, 
und daß der Kaifer heute nur in der Umgegend von St. Cloud promenirte 


und erſt morgen nach Paris kommen wird. abe ofſtnsſen B. — 
Ratiren Übrigens, Coo 


Madrid, 9, Sept Wan duct, die Idee, de Reyentfägaft ers 
ano’ auf drei Jahre zu verlängern, gewinnen mehr und mehr Anhänger z 
einflußreihe Muglieber der unlonlftiſchen progreffififgen und demokratiigen 
Partei, ſelbſt einzelne Demokraten ſollen rag n unterflägen. 


gung, welcher 
lang in Philadelphia tagte, und deſſen Bedentung fig ** 
digen läßt, wenn man bedenkt, daß auf ihm im G — 
Arbelterdertint mit zuſammen 168,571 Mitgliedern Senden er — 
man don dem Bombaſt ab, welcher den Bırhandlunge n icht 
gen, ret . eigenthümlic amerifanifdpen Unſtrich gibt, 7 laßt fi u ai 
Iäugnen, daß neben den vielen unvernänftigen auch manche böchſt Vexrmü 
tige Belctäffe gefaßt wurden, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Unglück irn dem 


Fasten W er wi 18 von der Sache. Uabelphie, 7. Sept. Uher das gemeldele 
Ber iin, 7. fin ng na vn Wochen thellten wir nach der „Zus PH A. — 4 bel — in — a) liegt 8 
r . In dem Bergvets mar längere * — u 


ichen, weicht Die fähigen Zinlen ven diefem lieren uoch nicht beat, zur geigehem, indem Die Beute Da Mrbeit eimgefeit Hatten; 


300 Fuß . a 
e RE e a sei Arge e 


| ee ee und e Hape e 


Drunten 
ihn. 1 10 und Rnaben; Per 5 dee Aang. 1 10 eh kr. ein a 5 
u * 
85 4 — RR De, nn der biefigen „Jewerbed ale 


Koßlengrube zu der Unglüsfätte vorzadrins ai EX 
e Trennungzwä nde bohrte. Bisher N N bee a baia W un 5 Dane, 4 
den Be lde mahenchurn Lumen‘ fir And Jag Sine G a . e pi vet 205 ng: un. Kieler 


welfel erstickt. Mündung Be t 
en der ag ne. 1araolierer Ruhe ie ui RabtRubl 1 bf d Nga mit Nor 
t junge Dame, wicht am 1. bs. mit dem Koſchaner Tala in 1 ladırter Waſchtne mu wei a ig ehe Tiſch van welchem 

garn) ausfieg,, irrte dort planlos in den G umher. 8 policte vieredi BER lesben it drehten yl e . 
Bon dem Bol 9 ar, dem ihr Dahm Nee boy, 2 volirte rund: a m che von Nee ak mo 155 
lachte fr, und bel näherer Unterſuchung zeigte es iS, daß die Ungltiig: mu 2 en d C mehrere ladirte 5 


A 
Se gk rte f be i 8 : gene de Tanz-Unterrichts-Anzeige. 


3 wird zarückgenommen, da der · Den sehr achtbaren hiesigen Familien, welche Töchter er Söhne haben, 
denn auch anderen geehrten 28 ungen Damen und Herren, welche gesoanen «ind, aich 
Aida ben 10, 1809. an obi um Unterricht zu betbeiligen, heehreich mich hiermit bekannt zu geben, dass 
5 Königliches Bezirksger lch. derse Be gegen Ende dieses Monats noch beginnt , und indem es mein Bentreen 
in re seit einer Reihe von Jahren genomene Vertrauen mir zu 
Voigt. jede ich zur Betheiligung dieses Kurses enmit ergebenst ein, Gofällige Anmel- 
ungen beliebe man in meiner Wohnung (Lit. A Fro. 145 Parterre) zu machen, 
A232 Beflfanntma 92 ung o die Liste mit dem rüheren Pros 1. 2 zur bereuen aufliegt. 
Im Kontur Gleichzeitig empfehle ich werthgeschüssten hohen Institutes und 
u, Leonard Schön von . das heute erlaſſene Rang« |rvaten im Ertbeilen von 8 in den neueren Salsatänzea zu den 
'ageszeiten. 
vom 1. September I. J. aufangend Aschaffenburg den II. September 1869. 
auf bie Dauer von 8 2 Tagen an — angeh eſtet. Hochachtungsvoll 
Lohr den 3. September 1501 239 M. Kammerloher. 


nn. Bezirkligericht. 


Gleits mann. SSS I IB 
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Der elfte Kongreß deutſcher Volkswirthe. fie vor den Folgen der Frei ügigkelt — bier fei ein A: 
Mainz, 2, Sept. Den Morgen um 9 erbfinete Plenaxſitzung anders wo ſeien radite 5 un in ant nn ne 
bes voltsmtethihaitlühen Kon weiies beſchaftigte ſich ausihlienikh mit der ter Ronfeauenz fei ein grob r Unterschied, und wenn die Baltswirtbhihatt eine . 
geſehgebung. err Wroteflor Ir. Boehmert hatte die Verichterf übernommen Selbſttrint gegen ſich ausüben wolle, jo müſſe fie nothwendig bei dem aebotene 
und motivirte in einem ſehr ausführlichen Voctrage, zu dem namentlich ein reiches von Dr. A. Meyer und dem Unteritügumgsmohnortägefeg anlangen ; denn — 
Muertal über die Urmenpfiege in gröbren Städten verwendet war, die nachſtehen · Be Big lege am, fordern 
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defigalb auch die Erhebung von Zwang Feitragen zum Zwed der Armen: die ſouſt keine Unerſtützung pon Verwandten erhalten nter genügender 
unterſtiltzung nicht zu gestalten. Die geſetlichen Beſtimmungen über den Fontrole in der Regel nur Unterftühungen in Wrbeit» und ztruntengäuſern er⸗ 
1 Fenn e (ol In e ban l nad} ben Beust 
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174 eichung Au einer en ge 
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2) Fr 1 78 Wu hne jorafatti der Selbſtverwaltung geordnet wer! U ch 
itt zu verhüten, m ungen ohne vorhergehende j energiſch unterdeüct 
Mersch des einzelnen Falles — inerben. gr die Unterjtügung hultseoärktiger Armen weder von l Ungehörig- 
8) Der Peitel ıjt energi unterbrüden, keu noch vom Deimachsrecht abtingig gemacht werden; endlich jol die Boedmert iche 
4) Es iſt zu verhüten, daß Stangen für Armeniwecle mirkſam werden, — — | M. 4 yım 18 15 * LAN Diele von Tr. Oppachelin 
ud L ven — 11 den Dur Ihe m umbe eine rationelle erſtatters im ahn n Wade m n en beat a der Red» 
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Der Rebner legte das Hauptgew die Einfil ei tionellen Mb der Meder gegen die Belheäntung, daß die Pflege un in Armen. und 

i — ne die ehem 3 2 Dan — kaltfinden jole, \erner wangzatmenfteuern wicht ale den 
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0 — ich überall die Erfahrung gemacht, die Betiele“ immer im Ver eichen MN. 
Imitg fände zu der Olllſe, weiche fie dei öffentlichen Bedorden, namentlich den obligatoriſche el lediglich auf das polizeiliche Gebiet zu 0 
dischen Armen, und Stiltumnölafen fande. Dazu lone noch eine ſonemieſe Or. Nudert bat übrıgens aber die Armenpflege in Danzig derem == er if, 
rivatmoglihätigkeit. Jeder jollemlos gegebene Plennig, das mühe tonjequent feite eue ſehe aneriennenäwerthe Brofhäre veröffentindht, auf melde der Oert Bericht · 
| gehalten werden, jet eine Permie für Bell lei und Nauiegang. Warden die Prä⸗ erſtalter mehriah An ſeiner Begründungstede der Resolutionen Berus genommen 
er. wien aufhören, jo wärde auch die Yeltelei verſchwinden. Die ſoſtemloſe Wehlihür bat, Or. Dr. Pfetſer aus Stuttgart iſt für die Amendements ven 
0 eit lönne wirfjam aber mur beſeiltd werden, wenn rationell organiſtet werde, indem er hervorhebt, daß die fretwiütge A. nie ausreichen werde. Der Staat 
— an babe in einzelnen Städten abgefangen, dies zu uh un, wie J. B. in Lausanne. lun immer hinter der freiwilligen rmeup hen, um die matallſche Pflicht der 
„ Ton mürden Unterjlügungen nur von einen Zentralkolaite ge das vorher die Wrmenperjorgung, bie auch iam obliegt, zu — Auch jet es ein Irtiaum zu 
— Aerhaltmiſſe der zu Unterjsägenden g nau unlerſuche. Dieſe uchungen hatten uben, daß die Armutg nur durch die taten erpemgk werde. Wbt 
„ Fell d d. d en ol und der derte bir 2 de u e dete ja been, abe in de, dae, Pda To derte den det ale 
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dem Geſchaſt 8 nicht t das Zeatalb itande f Fleicze davon eine Familte ern 
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bie 82 der Unterſtälbten naher anzuſezen und ihren Untällen nachhu⸗ der Mangel an rodattionsluſt, ſoadern auch der Mangel an 
gr Die Reſull. bal 1 f angelegenheit (Arbeitscoſtgteit beim beten Willen) füdre zur Arautd und zur 
Fahre 1887 zum Beispiel habe man bei einer Sectenzaht van 64,0% % Cinwodnern Bettelel. Daper ſolle man Nr. 1 der Neſozuon reichen und ſich für Note- 
Nur etwa 22,000 Thaler au Unterftugungen ausgegeben. Fluchtig berührt werden wendigen geſeblicher Bejttummungen über Untertat ungstwwahnſih ucden geſetlicher 
von dem Redner aus) die Stlöiter ber Getelordeu, gegen welche det Rongren ſich nom Organjatıon van Armenverbanden ausjorechen. (NMebriuches Otavo.) Oert Pros 

vollzwiribſchaſtlichen Standpumlte auszupzeden die Berpflicktung babe, Den Mu-  fellor Dr, Emminabaus von Harlöruge führte gunacht an, 

biggang und die Wettelei mäſſe man unter allen Formen lonſequent verfolgen, wo At menſtaliſtet nich in der stinbyeit tiene. doch daruber lein Auwelſel herrsche, daß 
5 ſich finden. Ferner wird hervorgehoben, daß ber Grundſaß: Niemand Die Armengeieh als eine brennende auf der Tagesocduun unierer Zeit diebe. 
ein Hecht auf öffentliche Unterſtüzung, chenſo unverbeik ich ſe gehalten und Wenn Die Beh glue des Aongreſſes für die Loſang derſelden auch von lein m un: 
in den Rejolutionen ausgesprochen werden müſſe, um den der Selbitergaltung bedingten Eiallaſſe ein würden, Jo erwarteten doch felbit die Regierungen, daß ih 
gut ſördern und ion dem Bolle une beine n — 11 — Es — en — =. — * n Wlgemeinen 
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J Gebrechliche jorgen könne. Aber de. Srundiah: Niemand, wer immer 
K Necht I würde zar (rztegung des Volles ſehr weduuhaug wälen. Kur auzſpreche. Ein theoretisches Prinzip jet in Ar. I. ber Kefolutiou gefunden, das- 
! eme rationelle ſteiwillige Armenpflege, die mögluchtt weit in alle Dörfer und Fe. \elbe beruhe durchaus aul epalten Jocf ungen, wenn darm oorexjt auch nach u. dig 
’ dien hinab oryanifict sel, webe dee Dabung des Zoltes in wirtbihattluter und mas Wraltihheb ereeiät warde, jo 1. ei doch ausgesprochen werden. Erſt 
* raliſ der Benedung erreitden konnen. Auch ſolle man eben den Staat nicht fur die Zulunn werde die rationelle nisation der ſtetluillgen rege m. 
2 Alles verantwortlich machen. Die Wleihattialet gegen die Urmen muſſe erſt aa lichen. dis dieß geſcheben, ſolle man aber auch das minder Wule de 
N hören, denn in der Joftemtoſeg YWitohtthätsgtent liege die Vernichtung der rollswirtg⸗ behalten und das jet der Stun der Aeſclution in Pro. U. Oect Prof. Dr. G ne! 
8 lichen Existenz der Unter ugten. Man degehe durch Almoſengeben ein doppeltes pon, Berlin fielt an die Spche eines jeher lonſch gegliederten — vol ji 
e Wal, einmal gegen den Seiller, den man nicht labig erachte. bionomiſch jeibite cher Scharſe den Saß, daß bei unieren sozialen und Kulturvertaliniſſen überhaupt 
> Händig zu exten, daun genen die Allgemeinheit, weil man dieſe mit v'rantwort⸗ die obligatoriige und die freiwillige Armen pflege nicht zu ttennen feten. Die deu ⸗ 
2 lich „ eine ſolche Betlelcriſtenz walt gu erhalten, Herr Dr. Alexander ever tige Debate gabe einen vergeblichen Berſach der Art gemacht. Der O weis duſes 
von Ureslau teilt dieſen Ausſabcungen mit aller Entſchieden heil entgegen und halt Satzes liege in det einen Tbatſache, daß z. 2. in Berlin Je aller Unterſtazten ab» 
in rollswirthſchaſtlicher Veziehung das Geſetz über den Unteritügungewohnfig jowogl Tolut arventsunfägia, gelte oder körperiige Krüppel ſeien. Dieſe Thatlacke allein 
unumgänglich gecoten, als duch für ausreichend bezüdlich der Purnautat c. . steile die Frage anders. Wan mäje namlich unter funden. ob es beſſer jet die onlie 
7 r die Prinzipien der Boehimert'jhen ejolutionen und gegen Peri A. Weyer gatorikhe Pflege au beſchranken und die freiwillige zu erweilern oder um 
1 un Herr Dr. Dorn aus Weit em; er bermmiſe uur die und da eine genauere und jelle dann den Weg einſchlagen, den man für den beiten dalle. Jh jeibit ent» 
1 Präziſtrung der Reſoluttonen, namentiich ſolle man darin den Satz aufnehmen, daß ſcheire mich unbedingt für die Jerbeſſerung der oeligatoriſchen Urmenpflege, fur die 
ſede trrationelle Urmenpfiege durch die rattonelle ausgeſchloſſen werden ſolle und Etweuerung und Hebung der Rommunaſpflege. Tut man dies, ſo wird man auch 
N eine ſolcde nur in Fallen unberſchuldeter eig eintreten dürfe. Redner erklärt ſich auf bie teeoillige Wohlidatigkeit und deren rationelle Austüdaug bei Bethatigung 
ſedann genen Bol. , 3, udem er den eltel als ein unveraußerliches engster Ihres Beruts einen ent) Hieden ſörderſamen Einfluß ausüben. Die Iyitemlolen Wohle 
recht betrachtet wiſſen wi, welchen man du hören feinen Grund babe, jo lane es ſhater werden dam von, ſelbſt zum Nachdenten und Nachragen Wtngetührt, dus 
nicht in die Rechtssphare anderer eingreiſe. Wenn man den Beltel polizeiluch were log, aute Den wird belehrt, die Gaben aus Vequeinlichteit und un die Plage 
ö biete, jo müßten dann aud; ulle Anjeule jur Linderung von Unalucksſaden, z. B. geiiter los zu werden, werden aufhören. In kit. 1. liege ein innerer Wider ſpeuch; 
| auch der Noldschrel für das Unglüd un Planen ſchen Grunde, aufleren, und jo auch jet es ſalſch, daß der Uutertuagangswolmſiß mel der Freunqufteu im Yulanınene 
weit werde man doch nicht geben wollen, daber solle man die Neſolutton: der Bet⸗ bang ſtehe. Der Unterſtätungswohnſiß dezentraliſire nur die ob ügatoriſche Armen; 
ö tel iſt energisch zu unterdräden, ſallen laſsen; auch Ill. 4 enthalte nur eine Öppor- fiene. Die vorhandenen eit lande, die tre Wurzel meist in den Irrihümern der 
; tunitätsridiicht, die man beiler Areichen werde. Gegen die Resolutionen des Dr. frettoilliden Wöcaltbätiateit baten, würden nach Krorgantlation der odligatorij 
5 Dorn tritt jodann Dr, Wolf aus Stettin auf, indem er bie Anfiten von Term ieee Das aan fig mindern oder wegfallen, namendich mens an 
. Dr. A. Mcher bezüqtich des Gesetzes über den Materſtüturzaswehnert zu tedtteitigen t denſchalt ud aug Drattiſch an der Armenpfleg: betbeiligten, Die rationelle Ber 
geſuckt. Dumoriſſiſch Imuet es der Medner, daß font zwei gleich geſinnte Stelen. beſſerung der obligatorischen Armenpflege jer ciuzig und allem der Geſetgedung in 
wie Bobmett und Dorn, die eine den Beitel aus ein Verbrechen, die andere als cin en- ecrapfetzlen. Nan sole aber bie Frage weniguens, in jo lange vertagen, bis 2 
ſchenrecht erkläre. Loch bierabet jollten ſich beide privanım ausemanderſetzen. Oter ſet ur eiwa zwischen dem Oppengeim hen und den Neſolutionen des Berubterfat ters eine 
bervorzubeben, daß Begalerts Weg der richtige nicht jet, um das Uebel zu heben, Die frei⸗ Yermiitlungefors gefunden habe, (Beifall.) 
j willige Nrmenptlege werde jeltit bei beter Organıjation ſich nicht ſo untberſell aus⸗ Von den übrigen Vortragen wollen wir nut noch den von Jauche r kur! 
dehnen, daß ie den Maatlichen Zwang erieyem oder Aberfliinn machen Lörme, lied: berühren, welcher als Prinzip amftellte, daß die Volks wirtgſchaſt fh nur mit ſol⸗ 


rigen® vetſchulde aber der Stadt ſelbſt durch feine Emrichtaugen die Armut Bier chen Armen zu beſchalt welche bei allem guten rben 
s ler und darum jolle man tin auch zur Linderung derselben heranziehen. Das Unter⸗ erwerben kasten, die Eden übrigen 45 un r wollten 
fügungdmognortägejep ſei Abcigens eule Aloibwendigkeit für die Gemeinden; es ſchüze und die nichts arbeiten Launten, gegocten ins Reſſoct der Poligei odte fielen dem Privat 
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Aus Mom wird der „ Poſtzeitung“ bet, daß der belännte 
dot durch einen diptomatiſchen Notenwechſel zwiſchen dem 
Geſandien und Antonellt zu einem endlichen Abſchluſſe und Bei⸗ 
Sage gelangt. i u: 
ft ward Hier zur Abendzeil ein ſchaurrlicht? Ber⸗ 
Prieſter, Blkar der Pfarrei St. Grijus und Jallan, 
einem Unbekaun len a und malt Pa! De 
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u 
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15 
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en Italien und dem heil. Stuhls endgültig zu regeln 
b des Marquis aus zwel flatteniſchen und zwei franzöfiſcyen Muglle⸗ 
besteht, ihre Betalhungen aufuthmen. 
Aus Wierite. Bon Kaba finden manche Nachrichten den Weg 
er, die jepe verſchleden don denen lauten, welche die ſpaniſche Preſſe 
teilt, Der Aufſtand IR, troß der dedeutenden Truppenmaſſe 1, welche 
bekämpfen, keiaeawegs unterdrückt und Kanfiötatlonen und Kodtdurtpelle 
dee Flamme genährt als erſtick. Das auff adiſcht Blatt „Bor 
| uc on“ brachte vor Kurzem eine Notiz über die Hauplführer 
Newolullon, nach wilchtt die weiften dem gebilbeien Staudt angtjören, 
‚Studien in Europa machten und Über bedeulende Bermögen zu der- 
Hatten, Marl Manuel Ceepedes gab 200 Gilanen die Greiheit und 
ein großes; 3 even fo fein Bruder, Pedro Etepedes, ein 
Gcunddeſitzer, deſſen ſchöne junge Stmahlin mit Btzeiſterung den 
Fahnen foigt. Pedro Siguertdo, Lutas Goftille, Eſtevan Eſtrada, Jorge 
Wüsnes, Frances Mace find Mdoofaten von Ruf und Btrmbgen, die 
allgemeines Zutrauen genofien, Brancleco Agustera, Eigeuihämer dreier 
dul gereiſt in Europa und Muwrila, von impofanter 
frühen Beäfetı dis Dijtakis, Donato Marmol, 
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"Celearan Dev hen. 

München, 2 wear 3 heute Abend von Schloß 
Iprung des Main⸗Notps ab, " 
he. 25 a u, 11. Sept. Di Angabe eines hleſigen Blattes, dle 
Gollliſteverwaltung des Königs von an. ag ein Anlehtu don 1,500,000 
d aber, 

e ee 3 und die Kalſeria ſiad gegen 4 

Uhr im Bots de Bouloge erfgienen und daun nach Paris bis zu den Bous 

labarbs gefahren. Die Wagen waren ohne Eskorte. — Dis Vorbereitungen 

zur Oslentreife,der Kalferin dauern fort, — Die „Patris“ dementist bis 

Anmefenpeit Gortſchatoſfs in Paris, 


E Rarichten, 
München. Der 2823 Daloe“ Betunglückte IA vicht der 
Age Steuer- Junkllonär Narziß Tofteleziy, fanden eiu gawifier Nordert 

v. 5 


genbag, „ Die rocleſen Möcder des Kauft Matti 

Öreiburg, der ck 40 2 Dobel val, Mind da auipett und 

8 pet u — ge 9 
Ki von a 
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i 1 5 feinent von Bolt gefehten Pfarrer Hält.“ 


dem 


@ingefaudt, 
zu Auf die in Nr. 206 des. „Beobachters am Main“ 
lüſerirte Abwehr von 144 unbekannten Amorbacher Bürgern wird 
widert; 1) Den Grund, warum bifer die zwelte Kaplaneiſbelle nicht ber 
ſeht wurde, kennen wir ſo gut, wie line Haren, 2) Wir ſtaden es aber 
HIER den eee welche nicht 
den 144 gehören und deren find mehr, da Amotbach 600 Bürger hat 
daß Derjenige, der die Berpflichtungen übernimmt, auch t 
Revenſien bezie 


zu 
E 
4 

2 
* 


Sen ſoll. 3) Die Behauptung in Nr. 3 Abwehr if 
unrichtig. Zur Auftlärung und Darſlellung des wahren Sachderhallel 
wird bemerkt: Die Raplaneifondöfiiftung befitmmt circa 560 fl. für den 
zeiten Kaplan. Olavon bezleht der betreffende Pfatrer 300 fl. für FoR 
und Logis.  Gebfiverfi it, daß dieſes de 

ran einen en Kaplan Hält, Run wurde aber der zw 


eine Bergätung zu geioäpeen, bestimmte man, 4h ſolle der N. 
über 300 fl., d. 5. der Gunktlonsdezuß des zweiten Kaplan zu 
125 fl., 10 fl. far Meßwaln ac. demſelben gelaffen werden, — eine Fate 
fgädigung, die gewiß anerkennungswerth if; — allein auch dleſe . 
wollte man noch haben, und zur Begründung wurdt angeführt, dieſt 
möchten doch belaflen Werden, da bei biſchöflichen Biſuchen, kirchlichen Feier⸗ 
lichkeiten ꝛc. oft größere Ausgaben udihig feien und diet damit gedeckt wer⸗ 
den könnten. Wenn fo der Stiftungszweck erreicht wäre, bälle man zu- 
giſtimmt. 4) Die Herren dürfen ſich ſelbſt bedauern, da fie auf üprem 
Eigenflane bebarrend in ſteter Trennung bleiben, und mie aufpdren, Ges 
bäffigteiten, Uafrieden und Zwietracht zu fürn. Wenn auch die Beißel des 
Samabmus in dem a ten Artikel Etwas ſtark geſchwungen war, fo 
dlente fir doch der Wahrbelt und dem Rechte; das Belwort, das man dem 
Artikel gegeben, iſt nur da zu finden, wo man ſich getroffen fühlt. 


„Bom Main, 10, Sept. Belt einiger Zeit ſcheint der durch die 
lagitallonen geſtörte Friede auch Über die meiflen Orte unſert⸗ j 
arts und des Malnthales ſich wohltuend wieder verbreitem zu . 
t Ausnahme von nur weulgen Orten, iwo dle zu pollulſchen 
inbunen herabgttwürbigten Kanzel ihre alte Weihe auch noch big jeht nicht 
wieder erlangen tounten, hat fo ziemlich der liche Fcleden unter dem Land- 
volte ſich wieder tingeſtelll. Wenn man in den Monaten Mai, Junt, Jul 
l. 38, die „Schwarzen“ und die „Rothen“ mieilenfern genau rifannt, wenn 
man geſehen hat, wie „ ſchwatze“ und „rothe“ Brüder meilenweit ſchon 
einander aus dem Wege gingen, um nicht auf einander zu. flohen, ober auf 
daß nicht Einer dom Undern angeſteckt, begelfert oder derzlſiet warde fo 
ficht man jet -— wie in Borſahten — die guten Landteute wider Die 
farmmen in ſiledlicher Helleiteit — fel 46 auf dem Epayurgange zur Ein- 
ſichtnehmung ihrer Filder, ſei es auf nachbatlichem Beſache, erer ſu eh in 
größerer Geſellſchaft deim Blafe Dier oder Wün —, dee Sonntageruge, 
. feiertägige Erholung geniehen, Rein „Rother“ fücht matt nuten ſic 
um „Schwarzen? kin „Schwager“ einen früßeren 


„Rolhen“. 
Sie ſitzen fo ſrötlüch belſammen 
Und haben einander jo lub. r 
Und woher kommi diefer Umſchwung 7 fragte Id kürzuch einen 
m nichts mehr von dent Sucht miprebigt wird“, gab er 


die Agltationen aufe Neue beginnen — 

— wie bel Berſchwörungen, und zwar diesmal für bie Gemeinde 

wahlen. Nein „Schwarzer“ darf einen themals „Rothen“ in den Se⸗ 

meinderat) wählen, We es uni if, fol verhindert werden, daß Lehrer 

bel den Wahlen im Ausſchuß ſihen. Um jeden Preis muß der Wahblaus⸗ 

ſchuß Jaſammieng bracht werden „aus lauter Männern, die auf „unſeret“ 

Stile — Nur dann it * Hell zu hell, 8 25 Im 
von Euch aus — von dem guten, chriſtuſchen La ’ 

3 5 e „Wir laben in einer 
hweten Zeil, Der Landtag iA unfer — durch Euch. Auch 

der Semeinderatd muß unfer werden!“ 


Kodigirt mne Verantwortlichlen Des Sruders und Verlegers u. Warlandbk 


anderen Dorſſchaften, wu 
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Köln ſprach über die moderne Oper und geihelte bie für Kumft und GBeidmad wie 
für die auten Sitten gleich verberblide Richtung, die das moderne Thenter gerade 
in dieſem Genre verfolgt. Studioſas Trapp aus München ſprach über die Stuben 
tenperrine, deren Erfolge und Nerbreitunz. Lindau charalteriſirte den Kamof des 
modernen Staates gegen die katholiſche Kirche, wie er namentlich mit fo großer Er⸗ 
bitteruma in feinem Deimalhlande Baden geführt wird. Er forderte am Schlufſe 
rer Rede zu reger Beibelligung am politiſchen Leben und zur Einigung a 
re, Lieber aus Camberg behandelte die Löſung der fozialen Frage. Buchhändler 
Bucher aus Waſſau ſchilderte die Drangfale kalbeliſcher Journaliſten und gab 

Minte dariiber, wie die fatbolifche Breſſe gegennber ber antikalhsliſchen zu beben jet. 

Die XX. General- Berſammlung der katholiſchen Vereme Deutſchlandz wurde 
am 9. mit einem Ffeſteſſen und am Abend mit einem glänzenden Gartenſeſt in 
der Tonballe Bei An dem ſfeſteſſen beibeiligten ſich über 300 Perſonen, unter 
dieſen der Herr Erzbiſchof Paulus von Koln. Den eriten Trinkſoruch brachte der 
Fürſt von Löwenſtein auf den heiligen Mater, den Hort des Glaubens, der Zivilt⸗ 
ation und der Freſheit aus. Der Toaft wurde entduſtaſtiſch aufgenommen und der 

lige Vater davon auf telegraphiſchem Wege in Kenruniß gesetzt. Darauf ei hob 
ſich der Derr Erzbiſchof Paulus von Köln und redete Folgendes: „Ich bin beauf⸗ 
tragt worden, einen Toaſt auszubringen auf das Wohl Sr. Majeſtat unſeres Aller⸗ 
mädiaſten Kenigs. Der Apoſtel ſagt: Fürchtet Gott, ehret den Renſg, liedet die 

Argerſchaſt. Menn irgendwo, dann iſt dieſes Wort bier an feiner Stelle, und 
cheue ich mich nicht, es mit meinem Toaſte in Verbindung zu bringen. Die Gottes ⸗ 
urcht iſt das Fundament des kathoſiſhen Glaubens, des katboliſchen Lebens, die 
Liebe der Urüderſchaft, welche die katholſchen Vereine aus der ganzen Welt mit 
einander und mit dem Oberbaupte verbindet. Ehret den nta! Dieſer Befehl des 
Apoſzels iA nur ein Ausfluß des Gebotes, weiches Gott im Dekalog gegeben bat. 
Du ſollſt ehren deinen Mater und deine IRutter, denn der önin iſt der Stellver⸗ 
treter Gottes und die lalholiſche Kirche lehrt ihre Rinder den Obrigkeiten, den geiftlichen 
wie den weltlichen Beberden zu gedorchen und ſie zu ehren als Gottes 
Stellrertreler. Wie baben alle Urſache, Seine Majeſtat unseren Sönke 
zu ehren, unter deſſen machtigem Scepter die latholiſche Kirche ſich der groß ⸗ 
ten Fr.uiheit zu erſceuen bat in unſerem deutſchen Baterlande. (Beifall.) Daſcr 
kind wir Alle dem Könige auf das Innigſte verbunden, und ich batte die große 
Freude, an dem Tage, wo ich den Huldigungseid zu Berlin vor Sr. Maleſtät zu 
leiſten hatte, aus dem kzniglichen Munde die Worte des Berſprechens zu hören, daß, 
fo lange Se. Maieſtat das Scepter führe, die Freiheit, die verfaſſungemäflge Frri⸗ 
beit der katdoliſchen Kirche garantirt ſein ſolle. IN Wohlan denn! Ehren 
wir den Röntg! Erflehen wir auf ion den Segen Gottes, daß er wandle die Wege 
der Weisheit und der Gerechtigkeſt, daß Gott ihm erhalte und ihn ſenne, ihm er⸗ 
leuchte und ihn ſtarke. und ich lade Sie ein, mit mir einjuftimmen in den Toaft: 
Bott ſegne, Gott erhalte Se. Majeltät den Konig von Preußen! Er lebe bos! 
boch! hoch!“ Es folgten noch mehrere offigielle Toaſte. Unter einer animirten 
Stimmung ergriff nun der Herr Graf v. Ooensbrocch das Wort, indem er erklärte, 
daß zwar fetzt die offiziellen Toaſte ein Ende hätten, aber darum doch nech nicht 
die wild n Zoafle beginnen, und er bringe deßhalb einen Toaſt auf den Irn. Biſchof von 
Lim. Ein Herr aus Oberöſterreich dankte in einer langen Rede im Namen des 
Biſchoſs von Ling. Darauf brachte, wie vie „Tuſſ. Zig.“ ſ treibt, Herr Baubri, 
troß der Erklarung des Herrn Grafen v. Doensbroech, einen wilden mit Proteiten 
gegen das zerriſſene Deulſchland geſpichen Toaßt auf das fatholiite Oeſterreich. 

Die Weſchlaſſe, welcte von der XX. Generelverſammlung der kathelſchen 
Vereine Deutſchlands feſtgeſtellt worden find, lauten nach dem „Mainz. Abendblatt”: 
Die 20, General vetſammlung der kalboliſchen Wereine Deutſchlands er⸗ 
achtet es als ihre erßte Aufgabe, von Neuem alle deulſchen Statholiten an die Pflich⸗ 
ten zu erinnern, welche fie gegen den Heiltgen Baer haben. Angefihts der Ber 
drangniſſe, in welchen der Apoftoliſche Stubl ſich außerlich befindet, ma gut die Ger 
neralverlammlunglau die für jeden Katholiken geltende Uflicht des Peterpfennigs; 
fie emrſtedlt auf's Dringendſte die Belheiligung an dem Viebeswerke der Arude rſchaft 
vom heiligen Michael und fie fordert die katholiſchen Söhne Deutſchlands auf, ſich 
zu ſchuaren um den rings von Feinden hart bedrohten Stuhl Petri als treue Ram⸗ 
pfer für das Necht der Nirche. . 

. Die Verfammlung begrüßt mit dem Geflühle der tieſſten Ehrfurcht das 
Mumeniſche Konzil, welches auf den Ruf Pius IX. am 8. Dezember d. J. ſich ver⸗ 
ſammeln wird. Wie zu allen Zeiten, wann die katboliſche Kirche zu einem Ronzile 
ufammentrat, jo fiebt arch heute das katpoliſche Volk dieſer großartigen Berſamm⸗ 
ung mit vollem Vertrauen entgegen, ſeſthaltend an dem Gauben, daß der heilige 
Gelft die Berathungen leitet und deßbalb nur ſolche Beſchlüſſe gefaßt werden, die 
der Wahrheit über den Irrihum den Sieg verſcbaffen und den Bolkern zum Heile 
gereichen. Die Katholiken Deutſchlands erwarten von ibren Fürſten und Regietun⸗ 
gen, baß fie fi aller Schrine entbalten, welche die Freiheit der Berathungen und 
Beſchlußfaſſeangen des bevorſteh enden Nonzils beeinträchtigen konnten. 

IM. Angzeſichts der unerhörten Angriffe und Beſchimpfungen, denen die Lehren 
und Inſtituttonen, insbeſondere die Mäfter der katholischen Rirche ett mehr denn 
jemals Seitens ihrer Feinde ausgeſetzt ſind, und gegenüber der Anmaßung, mit 
welcher dieſelben in der Preſſe und in Yırfammtungen über die Angelegenheiten 
der kalboliſchen Kirche verhandeln und beſchliezer, erklärt die Generalverſammlung, 
daß die Natholiken jo berechtigt als verpflichtet ſind, dieſes Eindringen in das Ges 
biet der Kirche mit allen ihnen zu Getole ſiehenden Muteln zurückzuweiſen. Sie 
fordert behyalb die Ratdoliken Deutſchlands auf, überall von ihren verfafſungsma⸗ 
gigen Nechten Gebrauch zu machen und ſowohl in Vereinen und in der Ureſſe wie 
durch Theilnahme an den öffentlichen Angelegenheiten die Freiteit und Unabhängige 
zeit der ticche und ihre Gleichberechtigung mit anderen Neligionsgeſellſchaſten zu 
verthei igen und jeden Angriff auf 1A mit aller Entſchledenheit zu bekämpfen. 

IV, Mit dem tiefiten Schmerze ſiett die Generalverſummlung auf die grau ⸗ 
ſamen Verfolgungen hin, durch welche Rußland die katpoliſche Kirche in Polen 
zu vernichten ſucht. Inmitten des gisdifirten Europas, deſſen Regierungen fo oft 
Veranlaſſung genommen, in ſernen Weltideilen das unterdtüchte Recht zu ſchützen, 
bellagen die Natbolilen es tief, daß ungeachtet der ſteundſchaftlichen Beziehungen 
u dem Oeriſcher des ruſſiſ den Reiches, weder non ben Thronen, voch durch die 

egierungen auch nur der Verſuch gemacht iſt, einer Barbarei ein Ende zu machen, 
welche dem ganzen zivilifirten Europa zur Schande gerzicht, 

J. Die Generalverſammlung gibt ber Erwarlung Raum, daß kein Nalbolik 
die offenen und verdeckten Schmädungen feiner Religton mit feinem Gelot dezahle 
durch Haltung ar titatdo iſ ber Ureherzeugniſſe. 

VI. Die Generalretſammlung tordert die chriſtlichen Manner aller Stande 
ich der arbeitenden Kiaſſen anzunehmen und für das Ftonomiſche und filtliche 
berfeiben zu wirken. 

Vu. Die Generalverſammlung erklart die konſeſſionsloſen Schulen für einen 
Angriff auf die Rechte det Nirche und aller Nonfeſfloren, für einen Angriff auf 
das natürliche und dhriftlihe Recht der Familien, für einen Angrin auf die Flei⸗ 
beit des Gewiſſens. Sie erblickt in denſelben den größten Schaden für jegliche, vor 
Allem file die religiöfe Erziehung. Ste erkennt es deßhald für die Pflicht eines 


jeden Ratbolilen, der Ein Schr nl! 1 
—— übrung ſolcher Schulen mit allen geietzlichen Mitteln ent⸗ 


auf, 
Wo 


derts, ſchwerts Unglück 


Vermiſchte Nachrichten. 

° Aſchaffenburg, 13. gi Wie man hört, Hat geſtern Abend 
um 10 Uhr der Blitz in das Zuchthaus in Würzburg nahe an der Bars 
kardstirche geſchlagen und daſſelde in zwei Stunden eingeäſchert. Mehrere 
. find fie verbrannt oder durch⸗ 

m. 

Berlin, 9. Sept. Geſtern Abend erfuhr die Vorſtellung im Bik⸗ 
toria ⸗Thrater eine traurige Störung. Man gab zum erſten Male eln 
nach dem Marlitt'ſchen Roman „RNeichsgraͤfia Glſela“ ſcentrtes gleichnamiges 
Stück, als im dritten Akte piöglic unter dem Ruf: „Fuer!“ der Borkang 
fiel. Nun war allerdings keine Feuerzbrunſt ausgebrochen, aber ein ans 
vorgelommen. Zwei Choriſtinnen hatten durch Uns 
vorſichtigkeit Ihre dünnen Klelder dadurch in Brand geſetzt, daß fie ein Stück 
Papier an einer Gabflamme entzündeten. Ein herzzerrtißendes Wehklagen 
drang von der Bühne in den Zuſchauer⸗RMaum, den Viele in vorelliger Be⸗ 
ſtürzunz verlaſſen hatten; tin Schaulpieler meldete das eingetretene Unhell, 
worauf alsbald die Vorſtellung abgebrochen wurde. Das eine lunge Mäbs 
chen ſtarb noch geſtern Abend, dal zweite liegt am Tode. Bor einem hal⸗ 
ben Jabre eiwa war in demſelben Theater ein gleiches Unglück geſchehen⸗ 

Ober ⸗Mamſtadt, 9. Sept. Die Summe des von dem arretirtem 
Konrad Müller geführten Geldes iR nun amilich festgestellt und betrug 
1350 fl. (alſo nicht 10,000 fl.), womit die Angaben des Arreftanten Über⸗ 
einſtimmm, Doch hat Müller nach den Angaben ſeintz Taſchenbuches 800 
Bulden an einen Bekannten geliehen. Oi dem Gendarmen Bicker zeigen 
ſich vorerſt keine bedenklichen Symptome. 

Straßburg, 8. Sept. Ueber die Uaterſuchung bezüglich des Ante⸗ 
gaſter Mordes theilt die „Karlsr. Zig.“ Folgendes mit: „Geſtern iſt der 
dadiſche Unterſuchungsrichter von Offenburg, Hr. Wedekind, abermals Hier 
geweſen, um auch den zweiten, am vergangenen Samſtag Abend in der 
Robertsau, nahe bei feiner Wohnung verhafteten Mörder Johann Steldel 
in Gegenwart des franzöfſſchen Staatsprokurators zu verhöten. Steldel fol 
in der Mihe von Kalſerslautern zu Haufe, ein alter Deſerteur fein und 
mehrere Jahrt in der Fremdenleglon gedient haben, während er ſchon in 
feiner Jugend in Strafauſtalten war. Es wird angenommen, daß dieſes 
ſchlechte Sub ekt der Auftifter zu dem ſchwrren Barbrechtn und der Berführer 
des Karl Döbich geweſen iſt, Er lärgnete vollſtändig. Hr. Wedekind war 
Indeffen fo glücklich, auch ihn zu den wichligſten Geſtändniſſen zu bringen, 
indem Steidel zugeben mußte, daß er am 10. Mug. mit Döbich aus Straß⸗ 
burg abreifte,, Piſtolen und Dolch in Kehl kaufte, nur in der Abſicht zu 
morden und zu tauben, dieſen bis in die Nähe des Ortes 1 — 
wo der unglückliche Mathiß feinen Tod fand. Die Ermordung * 5 
will Gteidel aber uur in der Gerne mit angeſchen (1) und uut den Sah 
gehört haben, ald Döbich und Matei Bereits mit einander BR mar 
lagen, während nach Doöbich's Berſichtrung gerade side, . 
lein fen, der den Schuß in das Geht den Herrn Nadi 
welcher Diefen zu Boden freie, worauf Dbbich über Ihn AR. Geldes 


ihm die Dol verfehte, Da auch bie Theillung des ger Caen 
einen Wer 50 Gabe Oedanbelg ass, 1e it gensten "as 
teſten am der vollen Mitſchuld Ddiefes vielleicht ſchon das Waters 
Breder® zu zweifeln. Wel Mufflodung der Leicht ——— lee Velden 
der Hald bees ia totale Slalalh übergegangen un Suchwu d, Ne 
ſuchung unmöglich; die an dem Leichnam gefundenen daß 2 „ cel 
aber {6 dan Hat geringe Ban dsc, 1. 2 Lim — 
wur, am Liben geweſen, ach 

und die Fan red daher die eigentli Wet r de 


zugeben, Unter diefen Berhältnifien war en SEAN 3 2 
ſektive Tpatbeftand eins anf dn nachgewiesen wet 
die Mörder durch ihre Geſtändnißze nicht e bit daſes Be 
In Szegebin folen, wie der „Peſther Ley) 
erg da Raubed Abarten und zum Tobe a 
wer . 
N Ueber 1 Janina verfert uren, 
wPefiger Loy“: Janina war eniſchleden die waren 
bie voltreidfte Stat in Tpuus. Bei 3000 22 — 
da angeſtabelt. Der Handel erreichte, wegen der un Be 
Drered, einen beben Grad der Entwicklung, ud bie die — os 
diefer Stadt den Bedeutendften Theil ihrer Fämmtlidhen Elatunft — 
tpirotiſchen Provir z. Zur Größe und Sqdabeit der Stadt trug — in 
der berüchtigte „Tyrann von Jaina“ , Mell Paſcha, bl, der — 
beleſſalen Dimenfionen angelegten Geftung die zu dn, em: — 
Stadt feſtgemautrie gewölbte Gänge errichtete, die daß — 
Reiſenden noch letzt in bohem Grabe — 2 1 han; 
nun dahin, und an der Stelle, wo bie präd de ie feel Di 
eh 
are un 
ee 2. De Neben ub unſabe 


verge Mangel an jedem Löſch a z nicht Über ur zug 
für die Städte zu forgen, U. beben bahn Im türtiſche ra — 


haben und obendrein 
a 85 
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e Bea al ea os nahe 
eee — > 


= 1 Bekanntmachung. 
r Ka er in In 


Dirfieitö|den in den oberen e e der Schule dehandellen 
LNA 3 
chen Deälinationen geübt find. Das Aiter Eintritte in die erite Rlaſſe der la⸗ 
e Bewerber un eint jol fe ee e ein dergl. fhen Schule ißt auf das vollendete 10. Intl. 18. tebensjagr ſeſigeſcht. Dispen⸗ 
0 diezu der Beſuch eines ara ur ae d ht ift, wird daß ſtonen über diefes Alter hinans kann mut die k. Krei i erteilen. 
terium der Yuftiz, um den t mbalichſt er Schiller, welche die Aufna . 5 — 1 u 1 
Vorbereitung zu geben, an mehreren noch beftim Orten een Die it höhere * 
* r und mangsoolljtredungs- [her "> — Ba ga , Man In Dat ma nad $ SI und 
1 2 Bersidnung, und in Gemähbeit hädfter Jui-jentiprecien. esse erg der Rlaſſe 
1. dung vom 8 b. Js. ſordere ich m n, anderer — 2 — — welche die Uufnahme in 1 höhere Maffe 
* der neuen Jidilproſeß Ordnung um A Lee „ babm ſich nach g 8 der 
en Banbektheilen dieß eils des Nyeins bewerben wollen, auf, ſich dis sum|Schulorbmung über Aker Ort md Act der bisherigen Studien durch Rn 
Oktober I. Js. bei dem Unterfertigten ich oder mündlich (jAmıntlicher er Stubienzeugniſſe auszuweiſen. 
n Verbältniſſe im wie ind beſon · MR iebung vom 4. Januar 1852 if an den 
an „ob und in welchem terungslreiſe fie einen Lehr Studienanſtalten die Entrichtung geldes angeordnet, das 
kurz zu beſuchen und in weichem Negterungidezirte fie ſich jeiner Zeit der Prüfung naftums 1 fl. 48 fr. und für Schuler 
zu gedenken. 5 u t. Es müſſen daher am Anfange des Studienjahres Dies 
ie er werben biebet darauf bingewleſen, daß der vorzund elle welche auf die Befreiung von dieſem 
Zweck Rurfe kur erreicht werden fun, wenn bieklben ih bereits warber gn ara made dem die b. Deintrtertal-Ettfclsehumgen vo 
ben in ber Eingangs erwähnten allerhöchiten Verorpnung als 2: Yanıar e uih 1867 Nür, Die Bereinmg vum 
bejeichneten Kechtömaterien möglicit vertraut machen. asſtudir nden vor enen Formul 
Das Etubium des Zivile, Fandel und Wehleiredis wir mögeng * — Spater eingerichtete me — me 


ard dabei am . 

dem Studium der neuen Hioilprojekorbnung voran ; das Studium 
bilrechts bat ſich weniakens auf die nanıhalteren i mit zu ex- eee e an Tibr, wird das Studten⸗ 

jahr 198470 mit 4 fetertichen Gottesdienste, dem alle talbeliſchen Schüler bei⸗ 

ber f. 0 ne N 2 85 bn 2 Duleinat - S Sapı für die Schli« 

d. Gymnafien und Na ſuiſchen Schulen von Uunterſran a 40 55 54. 


fienburg den 9. September 1869. 
Der E. T. Sta Staatsanwalt am kal. Bezirksgerichte Aschaffenburg. 
selben. 
aufen. an die Eltern, die Vormimder und die Koſt⸗ und Wtiethleute der S 


Bögel, N. Staatsanwalt. 


t der hiefigen Studien. Anftalı die Aufforderung zu richten, e iſſenſchatt⸗ 
4255 Bekanntmachung. 1 n de val e Budung dieſer enuftenbaft e — 
Die 1 lichen Nich tung derſelben eben (oral entgegentreten und davon nach Umſtanden 225 
Otto e geboren am 21. Mai 1851, den Dorſtand und die Lehrer ber Kinftalt In Renntnib geben. 
dricpell, geboren am Bl. Dehember 1854, Aſchaffendurg den 6. Sa 1800 
8 ni 4 Studien- Rektorat. 
„,.. — Dr. Holzner. 
Dienſtag den 21. we I. Js., Früh 8 Uhr 4267 B, 
s. a8 l e k an u t m a ch 
babier Aniprüce un ben nicht werden, wir Am Auftrage des 1. Bezirksgerichts uf gaffendurg 33 ich im Konkurs 
a den 7. September an ala e 1. 38, Nachmittags 2 Ubr 
2 achmi N 
n auf dem busse zu Diensten das Wohnhaus des Gene inſchuldners 
Daus ⸗Nr. B zu Pflaumbeim, ban Brunbikte, gelegen in den Sleuere 


Dflaumheim und Aropoftheim — hab. abe des 8 64 des Oypothelengticheh, vor- 
ve halllt. ha: a Bestimmungen des Urczehgeſeßes dom 17. November 1837. 

Di rs Kaufihillmgs aus dem Weh nhauſe bat im einem viertel 
9. Me u e jene der Gaterſtrichſchillinge in den 4 Martiniftiſten 


werden daher die I ichen Evikle = Ve een, 
[u e, meiteren b der Grumbrealititen kannn 
ordern 1 L J n. Nachwelſung auf meiner — 1 eingeſeh en De ge n 
ontag den 1 Oktober 1. Js, Oberndurg den 12. September 1869. 
14 bie cr * Pblltpp Weiſenſee, l. Notar. 
8) ler Schlußverbandlung und für die Replif auf 


Montag den 22. November I, 6, 4.58 Befann 47 m a 


a ch u 
en Viel, markt gu Maenebu 
des auf Dienſtag den 21. 1 ts, fallenden er Vase 


n d 6, Dezember J. Wegen 
g Uh, in Jr genden Ua bite me Sir. 2 anberaunt, weg ſoird der nädfte did gti 
— 155 Gemeinſchuldners unter An Mittwoch den 22. September I. Js. 
des Rechtsnach daß wer am oder bis zum erſten 


abgehalten. 
Aschaffenburg von. il. ara 1809. 
deine dun du b von der gegenwärtigen Konkurs. tabtmagi ſt r a t. 
3 wer weber mit einer mündlich u noch ſcriſtlichen Erklärung an oder En 
4 5 . den Ausſchluß mit den an ſolchen vorzu⸗ Reuß, Mag- Rath. Sch fer 


EEE F. urge 
1 tom A n „ um 
ea babier zu vu bean, 1 N 1 25 e ee Kunſthefe + 
angebe we 
e ee 2 e gen Belahna m Dr 
—. N — . 
Nechte nut ju Banden abzulleſern rein. einyubezablen, r 8 Imeflam macht, dei 
Um erſten Ediltstage wird dad Jnvemlar zur Abzade etwaiger e u 30 
werden und iſt luß zu len Aber ee und =. B Des erf täglich friſch in“ 21 — lahr 


theiles vorg 1 
weder mündlich zu Ber och durch Einreichung eines Ichriftliche 
liquldirt, den 


Zu vermiethen: 
— ſcone Ned Wohnung von 3 Ztim⸗ 


Werfilberung der Etr mute 
Nechte eines Maſeluralors, 2 die Oldubiger unter 7 Dom em N altea ch le der An · abt in Sbergraben -wie gte. . ee n de en ss 
FE een der Ausbleibenden zu den n Beielufien der Mett 2 der E . ehe N dem dem Gebe Ah aun 

dee deer te 1263 Gin man in weiß geflzcher Dund 


di othelſchuld n bes Ge befindet ſich bei Wuütwe Gent 
Ei 0 f. ke N > Ampeln deb lernen d der SITE 


lage von 1 ein 9 * . fonft ge —— — 
Wade einen Wed , ud Sure as De 59 k. 0 Reines Schmalz ball werben. 


Wo ? 1001 die Exp. 
Gemünden den 6. September 1669, — — ̃Fᷓ —' 
3% arts Landgericht. e egen 426102 2 len Sabre len finden 
42505 in Gemünden am main, gegem gulem Log baue abe Beainaung 
SH ehler, Alciior. KG. Hund, tan wan, beio-berd für Bree 
418863 x leiten palend, 12—:0 0 Pfund ſchon in Schmiedcheiſtet uu Damm 
2 ekauntmachun + in nn 2850 Ein Schäfer, ein Schweizer 
1 Am den d 4. wird an e Si Ga rg 0 3 und ſund m Ne Scienfuechte werde auf 
er, we jeungeihäht it guten 5 
* . pen Bam der, 2850 . alan nen ink Rees in der die Gartenbote ber Aſchanendurg 
— e e e e dere len 8 b BASE 
1 von Geburts, Inpſe, Untere u ‚hir ein dt wird ein a ein 
> 1 und, ſchöne Zwiebeln 44 tr. ver 
— und — Beitehen | der vorgel,priebenen Yrafung 42 1 22 Nähere 80 * 


Aſchaffenburger 


— N 229 — 


Mittwoch 


Die Geſetzgebung in der Landtags periode 188300. 
(ec u 50 

a IV. Staatsfinanzen. 

) In den Einnahmiquellen des Staates hat fi eine wulchlige Bars 
E . 28 1M — a über di Bean 

monopol au n hatte. n t je 

alles Kochſalz einer Abgabe von 8 . 30 8 — ng 
vereinekeſſe, aus welcher dann das gemeinſchoftliche Erträgniß nach Berhälts 
niß der Bipblkerurgszaßl unter die einzelnen Staaten veuhellt wird. Der 
Anttzeil Bayerns heran ſcheint den gehegten Erwartungen nicht enlſprechend 
werden; denn für die exflen rei Auattale des Jahres 4868 trafen auf 
Bayer nur 893,803 Thlr., folglich per Jahr 2,085,330 fl, während man 
867 ene des Bubges auf 2,700,000 fl. gerechnet und im Jahre 
1 5,66 rolle 3,277,329 fl. aus den Salinen eingenommen halle. Ins 
lian iſt tech die beſüichtete Eihöfung der Salzptelſe nicht eingetreten, und 

auch bie Staateſallnen wurden keineswegs zum Gtillftande verurteilt.“) 

2) Eine weitere neue Steuer wurde im Gefolge der Erneuerung des 
I 1 EM Po wird N Jahre zum Erſten malt 
hebun ; € von le t Taba 
Hann Be 2 5 ie 24 Dezimalen mit be⸗ 

ner wurde eine neue Abgabe eingsführt in dem Wehrgelde. 
Alle Becpern, melde entweder gar nicht zum Bilan ungs im der aktlden 
Armee beigezogen werten oder uur zur ſhellweiſen Ableiſiurg ihrer gucke 
lichen Dieuſtzeit von 3 Jahren gelangen, haben für die Dauer von 6 Jaßten 
unter Abrechnung ihrer Mäſenzzeil, eine jährliche Abgabe zwiſchen 3 und 
100 fl. nach Vertzaltniß ihres Eintommend zu entrichten, foferm fle nicht 
in der Gendarmerie dienen oder wegen im Dienſt erlittener Biſch digung 
beſtelt wurden oder wetzen eines die Erwerbsſähigkeln in ehem Gade ber 
ſchtäntenden Gebrech eus dier ſtuntauglich und zugleich vermögenslos find odtr 
nicht von der öffentlichen At mer pflege regelmäßige Unterſtützung beziehen. 
Die Größe des von Faden zu entiichlenden Wihrgeldes wird für jeden 
Erſatbezuk buch einen Ausſchuß fefgefept. Hafttar ſind außer den Pflich⸗ 
felbft deren Eltern und Großeltern. Der Ertrag des Wehrgeldes mu 


Landwirehſchaſt als der Staalskaſſi, erfuhr der — # Alles zur 
augte Malz 


mit genehmigten Rontrolapparaten oerſihen find, oder falls die Beſther kein 
auch unter der bisherigen Kontrolt. 

zum Mahlen von Getreide und zum Schroten 

i Verwendung des Kontrolapparales bewilligt, 


J Mit r die, & 


Zeitung. 


15. September 1869. 
6) Abgeſchafft wunden die Werthstaxen von Schitzungen, Indenturen 

und Rechnungen. 

7) Von großer Wichligkelt für den Staatshaushalt in die Abkürzung 
rloden; außerdem auch die meue Form bed Budgets, indem 


diefes nicht mehr blos die Mettorinnagmen und die eigentlichen Staats auf- 
gaben einander gegenüberſiellt, ſondern eine Autjheidung der lungs⸗ 


und Staatkaufwandkausgaben enthält und d den Bruftoertrag der 
Einnahmen vorführt. Hiedurch erſcheint nat die Giſamuuſummt des 
Budgels viel höher. Im Finanzgeſetze wurden die M enetald, mit Aus⸗ 
nahme der Erhekunge⸗, Bitrlebs⸗, und unungskoſten bel 


den einzelnen Berwaltur ge „ in der Regel für unüberireittar und 
die Staatz miniſter dafür veranlworkllich erklärt, daß die für ihren Beihäfts- 
kreis ſeſigtſetzten Summen zu den beſtimmten Zwicken verwendet werden. 

8) Verhältnißmäßig der möhte Tpell aller Staati ausgaben traf auf 
Müitärzwide. Die hiefür in den 6 Jahren betwilligten Summen belaufen 
ſich auf 80,825,863 fl. Der jährlige Aufwand tafür in der geaenmärtigen 
Uinan a 14 14,975,405 fl., alſo gerade ein Viertel dis Budgels 
von , ’ 

9) Die Staalsſchulden erfugren in Folge der Eiſenbahn⸗ und der 
Milludranlehen, dann der Krleggentſchädigung an Preußen eine bedeutende 
Etzoßung. Vom Säliffe des Etats lahrts 1863,64 bis zum Schluſſe des 
Kalender Jakres 1868 flieg die allgemeine Slaatsſchuld von 122,628, 7 42 fl. 
auf 168,197,384 fl., darunter insbeſondere die Milltärfguld von 31 auf 
63 Millonen; ferner die Eiſenbahnſchuld von 115,712,700 fl. auf 
149,371,900 fl. Letztere Summe wird durch die allmählige Aufna mt der 
bereits bewilligten Aalehen noch bedeutend zunehmen. | 

Ucberdülckt man vorfiefende Thal ſachen, fo muß mau angikennen, d | 
keine der früßeren Santtapkperioden, mit Außnafıne eiwa des Jahrs 18 
ſo reich an wichtigen ungen war, als bie Jahre 1863 dis 1860, uud 
a ein, Menge —＋ 1 25. entftanden Mb, wi u 
un „ zur Förderung ber ahrt ſowohl 4 
— — — Wale (Nürub. Kart.) 


1—— Blätter, deren Daupte, 
= — 
wörteru Liegt, haben E 25 

— kürzlich auch Sander — u 


* 
hie und dae 
fie auf verſchledene nalürlich nur urlleb atme Darlehen a N 7 
hin, ma 


Dagegen haben wir Leinen R ggen n 
mit dem unſer Königshaus verwandt iſt und an deſſen 
kämpfen werden für den Fall es Jemand wagen fell, 
rafen, in Feindſchaft zu leben und Alles an Im du ff 
ha ganz entgegen dem Liebergebote des Hellanss 1 22 
ungen Deutfege gegen Deulſche aufzuheben, Wir gab et = i ic 
Klaffe jener auch del und fo-häufigen Phariſdler, die mat ue? , Hen 
vorne am Hellghum und Angefidi des Publikumd andrufit =. 1 dh dit 
bal dir, dag Ich nicht Bin, wie jener da, fonbern mir Hallen = es af Hi 

dem demüttigen Zellner, der gerechtfertigt von Ca wie ben pre 
alte von Cöriſtus fo ſchön bekundele . “ und 7 Dat 
de ri, 


ni wir— 


auch und vergeben 4 ige 
And wohl I Died! 

3 * En abe nun 

unter Brübex zu Br 

den fetten Nr Ae zaflört 

Untergang der 


beide 
— letzt ſich auch bei uns fo breit ih Siandieintereflen fAäm2pfTen: uicht 


beiden Ständen nicht die ganze Urſacht dieſes gro⸗ 
3 Unglücke einer n zuzumiſſen If Ebenſo welt käme das 
— * Bolt, das durch dae Sglaraſſenleben der früheren Raiferregierung 
der 


Seld lungen n, 
deulſchen Welt. Hierunter find auch unſtre deutſchen 
ofterreich. Begriffen, für bie in ihrem Kampfe mit Ungarn, 
Slaven, Polen und Wilſchin ein 1— Deu'ſchlaud flets der feſtiſtt Rack ⸗ 
usſcheldung aus dim nie lebrusfa gigen 
Dentfen Bunde, der und von den dem deutſchen Volke ſeindlichm Michten 
gehalſt wurde, weil man durch dieſe Zerfplitterung ſelne Macht zu brichen 
luchte, iſt zwar zu bedauern, allein im Intereſſe beider Theile gelegen, da 
ele im Familienleben, fo auch bei einem Volke zwei ſich ſtets bekämpfendt 
Orwalten nicht an der Spitze ſtehen könnt. Otſterreich ſoll grünen und 
Blühen, wir wülaſch en dliß von Herzen und es wird dieß fetzt, wo «3 des 
theuren deulſchen Bandes los iſt, viel leichter können als früher. Sollte 
Ooſterreich, was wir hoffen, wieder in engere Berbindung mit uns trrten 
Ker — 2 5 was — u. 
na moge, on mancher e met 
bie zu fehe auf Merifet und Adel gebaut hatte, fo ing Bac in 
helmalhlichen Haufe herzlich willkommen fein, Drum, „wir wollen fein ein 
einig Volk von Brüdern“, deßpalbd können wir aber doch Bipern fein und 


Münden, 12. Spt. Dir „Dwniſche Kurier“, ein klerikalts 
Blatt, enthält heute Folgendes: Von kompetenter Suite peft uns nachſtehendr 
Mittheilung zu: „Die von der „Nöln. Velkeztg.“ gebrachte Nachricht, das 
in der „Allg. Ztg.“ veröffentlichte Gutachten bezüglich der minlſtertellen 
Konzilsfragen ſel das vom Dogmaliker Dr. Shmid verfaßte, iſt unrichtig. 
Diefes letere, wie das der Würzburger theologiſchtn Fakultät, iſt bis jetzt 
nicht veröffentlicht.“ Wit wir üserdich vernehmen, wilchen beide Gutachten 
prinzipiell fo wenig von einander ab, daß deren Birſchmelzung in Eines 
ladiglich wegen Mangels an Zeit unterblieb. So der „Buperiſche Kurier“, 
deſſen Berbindungen mit der erabifhäfligen Kurie notoriſch lad. Das ver 
Dffenllichte iſt alſo das Gutachten Dölliager's und Niiſchl's, was Übrigens 
fon darand zu erkennen war, als derſelbt ja gar nicht vom dozmatiſchta, 
ſondern vom kirchinhiſtoriſchen und kirchenrechtlichen Standpunkt ausging. 
Hlezu ſel bemerkt, daß die Anſicht, als wäre damit eine Verntinang der 
gestellten Fragen, oder eine diplomaliſch verklauſultree Beantwortung berfels 
ben gegeben, hier gar nicht gethtilt wied. Im Gigenthell findet mau darin 
ane — ſowelt katholiſche Tieologen fir zu geben vermögen — ſehr ent⸗ 
ſchiedene Billigung der Bedenken, wiiche von fo vielen n bie 
Vvoraugſi lichen Konzllsbeſchlüſſe laut werden. Dean wenn die Fakultät 
von Wirruiſſen ſpricht, zu denen dieſelben führen könnten, von kaum zu 
lenden Koll ſtonen zwiſchen den kirchlichen und ſtaaltsürgerlichen Döliegens 
— der Ratholltes, von der Zweifelloft gkeit deſſen, daß mit der pͤyſtlichen 

ſchlbarteit auch die yäpftiige- Gewalt über das Weltlicht als Kirchenlehet 
fo, befahl re doch * — und unumwunden die Gefͤzr⸗ 
von an ten Neuerungen. 
H München, 14. 804 Se. k. Hoh. Prinz Otto gedachte von 
feiner Reife im Orient zu Anfanz dieſer Woche in Rom einzutreff en und 
Hierauf nach Bayern z ukehren. — Die auf heute aubtreume Gmeral · 
ammlung der Aktionäre der baprr. Oſtvahnen konnte nicht abgehalten 
da die flatutengemäß erforderliche Hälfte der Aktionäre nicht ver⸗ 
war. Es wurde deßhalb eine weitert Gentralverſammlunz auf den 
14, Ott. einberufen, da nach den Geſellſchaftsſtatuten eine ſeiche erſt vier 
in welcher daun eine Mehrheit von 


— der ng ara Anſichten in 8 ubs de., ſo — 1 
nterfügung der Friedens ⸗ Freiheltzliga zu „ 
forderte ſchließlich zu —— Streben auf. Herr Dr. 


0 
er ſich über die verſchledenen polltiſchen Fraktionen aus, wobei er namentlich 
der 1 resftionären Partei als ugswei 

dachte. Oazüglich der Beſirebungen des Mein Sener 
auf den Jnzall der dom Volksvertine beabſichtigten Proteſſe 

gegen die Landtags waßlen im Allgemeinen, zweltenb gehen die Nunchener 
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ſus. Gegen bie und 
malt geheimer Stimmabgabe, die 
das 


aufgeftellten 
erläuterte (allgemeines direktes 
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Wie ſchon berichtet, fuhr Se. Maleſtät 
„ begleitet vom General Fehr, v. d. Tann, zur 
ſeirſchau nach Oecitſtadt. Aaf der Ebene füdlich von Grettſtadt waren 
Wiſtkorps bildenden 18 Bataillone Infanterie, 12 Schwadronen 
Relterel, 7 Battecien Geſchüte, Ganktätte und Pionierfompaguie, Berpflegs- 
abthellung ꝛc. in 7 Treffen aafgeſtillt. Hier flieg der König zu Pferd und 
wurde von dem Höchſttommandirenden, General v. Hartmann, ehrfurchts⸗ 
vollſt begrüßt. In alängenden Stabe Sr. Miſeſtlt befanden ſich außer 
Sr. k. Hodelt dem Prinzen Laltpold auch bie fremden Offiziere aus Preu⸗ 
Ben, Drfterreih, Frankreich, Württemberg und Norwegen. Nichdem der 
Edaig, von jedem Muftetorps mit der bay rriſchen Mationalhymme begrüßt, 
die 7 Triſſen abgeritten Hatte, erfolgte der Borbeimarſche, und den S dluß 
bildete in glänzendſter Weiſe ein din den 12 Neiterſchwadronen außgeführ« 
ter Frontangriſf, inden dieſelben in einer Linie gegen die Königliche Satte 
anritten, St. Majeftät lei den fämmtlichen Truppm für ihre trefflich 
2 nung und Zufrieden zelt ausdrücken, und kehrte um 3 
ir Nachualttaze nach Schweinfurt zurück. Dort lieh ſich Se. Mafeſtat 
die fremden Offiziere einzeln, dann den Bürgermeliter Orn. v. Spultes 
vorſtellen und unterhielt ſich mit denſelben eine Stunde lang in der Lebende 
würdigſten Welſt. Um 5 Uhr begann die Galatafel, zu milder 80 Ein⸗ 
ladungen ergangen waren. Der König hakte dabei zur Rechten den Priazen 
Laitpold und den prrußiſchen General v. Widell, zur Linken den General 
v. Hartmann und den wärtiemberaifgen General Fchrn. v. Beulwitz. Gegen⸗ 
über ſaß General Fehr. v. d. d. Tann, ihm S, beiden Selten der öſter⸗ 
keichlſche Major Neichardt und der franzzſiſche Oserft v. Andlaw. Wäßrend 
der Tafel fpielte die Must: des 6, Infanteritzegimtn's Malz von Preußen, 
welcht beim muſtkallſchen Wettkampf im Lager den Preis ſich errungen. 

Gerolähofen, 12. Sept. Die geſtern aus dem Lager von Schwer- 

furt hier angefommenen Truppen, darunter Mlraffiere, das 1. und 2. Bat⸗ 
talllon des 5. Inſanterieregiments, fo wie das 10. Jägerbataillon, halten 
heute hler Raſttag. Nachdem die Truppen noch zweimal bivouakttt haben 
werden, treffen fie am 16. in Bamberg ein, woſelbſt fie einguartirt werben, 
Am 17. wird der RNückmarſch in die betreffenden Garntfonen angelreten. 
(Die zur Garniſon Aschaffenburg gehörigen Truppen werden am 17. 
und 1 
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berall erbiſckte dan Auge berkingztlt 


28 
211 


8 
1 
17 
1 
11 


5 
2 


Hnsfehen derlichen, indem ſie die Oeſichter mit einer förmlichen 
überzogen, machten das Atmen beinahe zur Unmdgliäket. 

vielen unliebſamen Vorfälle wird ledt tauft er geraſtet und 
niſter abgelegt. Dei dem erſten Bircuak gun Alles nur 
füllte ſich gegen Morgens 3 Ußr ein dis 9 Uhr dauernder Regen ein. 


er Mam ein Bund und Det ſicß mit feinem Mantel zu. 

E em erſten und naſſen Bivonaf traf bekanntlich am 11. d. der 
Konig rin, ver welchem das Wefkorps parabirte, 

Beh der am 8 den ie Niffingen ſtattaefundenen Entfllungäfeier 

bed: Über der Nuheſtällt von 62 im Jaßte 1803 gefallenen dayertſchen 

und preußlſchen erridjteten. Denkmals wohnte preußiſcherſelts der⸗ 


und 


N Jäyerbataillen, 
Hr. Mojor Senf vom 15. Inf Reg, Or. Maler Frtr. v. Gofofften 
vom 5. Ejen»Men. (welch Letzterer ih bekan bel Roßbrunn die höͤchſte 
milttäriſcht Ausztichnung, den Mex⸗Joleph Orden, erkämpft hat); außer 
den Genaunten nahmen noch baperlſche Offiziere vom 2. und 4. Cheb. Neg., 
vom 8,, 5., 10., 11. und 15. Jnf.⸗Reg., 6., 7. und 9. Jäg.-Bat. und 
vom 1. Art.-Meg. an der Feier Theil, fo wie viele zur Kur hier anweſendt 
preu ischt Offiziere aller Waffengattungen, ein öſttrreichlſcher Offizier und 
zahlreiche Badegäste des In⸗ und Auslanbes. 

Wien. Vor einiger Zeit veröffentlichte die „N. fr. Pr.“ einen Brief, 
welchen die Seminariſten von Naguſa an ihren Biſchof geſchrleben haben 
ſollten, und worin jere baten, ihre Erzlehung anderen ald dem Jtſuitenorden 

börigen Perf heren zu ü Wie ſich nachträglich deraubgeſtillt 
en fol, beruhte dieſer Brief einer Myftiflfatton, wenigſtens haben 
jetzt die jungen Kleriker Proteſt gegen denſelben erhoben. 

Düſſeldorf, 9. Set. Ws Ort für die nächſte Generalverſamm- 
kung der katholiſchen Bertine Deulſchlands wurde Breslau gewählt. (Wieder 
in Preußen, gegen das unfere Ultrawonianen die Ratholiten Saddeulſchlands 
fortwährend Heben. So gar katbolikenfelndlich muß es dort doch nicht her⸗ 

) Der Erzbiſchof von Röln ſprach Worte der Aufciunterung an die 
ſammlung und thellte ihr mit, daß die kalhollſchen Biſchöſe bel ihrer 
Zuſammenkunft in Fulda beſchloſſen, die kathollſche Univerfität in der Bes 
* des hl. Bonlfazius zu errichten und zur Fundirung derſelben 
allen Dlöͤzeſen Rirchenkollikten zu veranflalten, 

Hannsber, 11. Scpl. Der Mleißkutſcher Hartung von hier wurde 
im der geſtrigen Strafkammerſitzung wegen Mafeſtälsbeleldigung N 3 Mo⸗ 
naten und wegen Kränkung der Berufschte zu 4 Wochen Ge⸗ 
fänguiß verurthellt. — Iimmermeiſter Weber von hier iſt vorgeſtern vor 
der Berufungzkammer in Olldesbeim von der Anklage der Mafeſtätebtleldt. 
gung unter Aufhebung des vrrurthellenden Erkenntniſſes erſter Juſtanz koſten ⸗ 
los freigeſprochen worden. 


Blaſenſchwammt, und die Progneſe lautet ſehr 
fon ſeit acht Jahren an dieſer Krankheit leidet, fo ſei der Tod nicht heute 
oder morgen, aber in einem Zeitraume, der uicht mehr von langer Dauer 
fein könne, zu befürchten. „Eine ſehr ſtreugt und zweckmäßige Behandlung“, 
fo ſchrelbt der „Niveil“, „könnte dem Tode einige Donate, 

nige Jahre entreigen; aber ohne Brhandlu 
handlung, ja, fogar irotz der vernüaftigften 
nach einer von acht Jahren nichts 
fällen und von immer ungenügenden Nekonval 
— werden immer häufiger, da die Catheter · 


jeden Tag vermehren „ 

in ſechs Monaten wird die Lampe eribſchen, da 
eb müßte denn fein, daß eln undorhergeſehener 3 

Berlaufe chroniſcher Krankheiten ie fein muß, fie plö lich auslöſcht. 


fie 
Brüſſel, 12. Spt. Der arlſer Ro dent 
Meufe „eh guter 205 wiſſen, De 
Sohnes zu abbieiren. 
werden. 
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13 kubanische 
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Donaufüũrſtenthümer. 

Dukareſt, 2. Sept. Das allgemeine Tagesgeſpräch bilden ſelt eink⸗ 
gen Tagen die Jeſuiten, reicht ſich ſotoßl nach der Walachel cola nach der 
Moldau gewendet und fehr bedeutende Geldunttel mitzebracht haben, um 
Gtundeigenthum zu erwerben und Überhaupt ihre Zwecke zu fördern. 


„ Celegraphiſche ein 

» önigsberg, 13. Sept. (Nachts). Bei dem Heute ſtaltgefun⸗ 
denen Propinztalfeſte drach durch den Andrang der Volksmenge das Brücken⸗ 
geländer des Schloßteichs. Es wur den bis Abends 10 Uhr 24 Todte auf⸗ 


gefiſcht. 
„ Hamburg, 13. Sept. Die wurde Heute 
geſchloſſen. Senator C; t an, daß nur eine der 


Preife, anſtatt elne . —.— Wen fattfinden werde, well letztere zu 
zeitraubend fei. Es erfelgte Elerauf die Preisverthellung und zum Shluffe 
eine herzliche Anſprache des Spadicas Merck, in welcher derſelbe hervorheh, 
daß die Bemühungen des Nomites allſeitige Anerkennung gefunden und ben⸗ 
felben dak Gelingen der Austellung zu danken fit. 

„ Darmſtabt, 13. Sept. Die „Darmflädter Zeltung“ dementiert 
die Nachricht, daß der Legationsrath Hofmann darum nachgeſucht habe, von 
der Mitvertretung des Großderzogthurtg im Zollbandesralh enldunden zu 
werden, oder daß einem derartigen Geſuche ſtattgegeben worden ſel. 
Mannheim, 13. Sept. Bel den heutigen Wahlen der Grund⸗ 
herren wurden in die erſte Kammer gewählt: Gref Berlichingen und Frhr. 
Siegmund von Gemmingen. 

Bern, 13. Sept, General von Röder und Oberbaudirektor Weiß⸗ 
haupt vertreten bei der Gotthardt⸗Bahn⸗Konftrenz den norddeulſchen Bund, 
ne Fihrn. v. Duſch, Geeimeratg Zimmer und Oberkauraff 


Bermifchte Nachrichten. 

Hanau, 12. Sept. In dem benachbarten Keſſelſtadt wurde ein 
ſiebenmonallicheh Kind durch die Fahrläſſigkelt eines Apothekers mit More 
phium ver Das Rind, das einzige feiner Eltern, war in Folge des 
Zaßnftebers an Bruſtentzändung erkrankt und deres auf dem Wezze der 
Beſſerung. Ez follte eine Verordnung des behandelnden Arztes, Hofraths 
Pauli, wiederholt gemacht werden; der Apolbekergehllſe nahm aber vier 
Oran Morphium, ſtatt Galomel, = erſte Pulver 
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4272 Der unter ſertigto C. C. erfüllt hiemit die traurige Pflicht, 
seine werthen Philister und Freunde von dem am 11. d. M. 
zu Frankenthal erfolgten Ableben unseres iheuren Corpsbruders 


Rudolf Henrich, 
in Kenntniss zu setzen. 
Aschaffenburg den 14. September 1869. 
In Namen des C. C. der Hubertia, 
Engelhard. 2 


110, ole. ste, 7 — 4 1 nahera an 
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Holz Verſtrich im Stifts⸗Lindigwalde betr. 
Mont ag den 20. September I. J6., Nachmittags 2 Uhr, 
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Dounerſtag 
Der Sozialiſten⸗Kongreſß. 

Zu Ba ſel tagti in den Ichten Tagen bet internationale Wrbeitertongreß. ES 

waren an 100 Delegirte der verſchleden n ſoz Bertine ans 


„ ein Amerttaner, der Muffe Bakunin 
als Vertreter der 


girten und Btrichterſiattern wurden auf ihrer Fahtt durch Frankreich auf 
dem Bahnhof von Tholnvllle um 5 Ihre Mandate, Berichte und 
fünrmilige Dir ckſachen don dem Polizeltommiffar auf höheren ſpezlellen i 
Leer. 
fie direkte Billets nach Baſel halten und durchteiſſen. Ein Rorreſpendent 
„N. Fr. Pr.” theilt ewige interffante und Garakteriſiiſche Züge auß 


eine mit biblischen Zitaten arg ückte zungerede. Er 
damit, tudem er . daß r in einer Kirche, 


bemacht. 
die Neuzeit Ubergehend, deutete er an, wie erfi die Feſſeln der Skla⸗ 
m des Adels⸗ und Lehenweſens gtfallen und jetzt die 
ſallen müßten. „Alles muß Arbeiter werben, ruft 
Gewalt, die Kriegs- und die Staatsgewalt, 
ter kommen, dann hängt es von uns ab, wie 
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28. 
Ares 
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Arbeiter, der nur einen 
der, in deſſen Taſche noch zwel 

1 „ eber fage mit einem Höheren: 
Ende wohl Wut!) und ihr werdet Alles inte 
Rede des Belgiers Hiß war der oft wieder⸗ 
Revolution pat bie Geiſtlichkeit, den Adel, 
Stelle trat die Bonrgeolfie, dieſe ſtellte den 
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N „Brei 

Sind wir etwa mit ihr glücklicher? Nein! Wir 
„leichen“. Denken wir nur an das Eine, wie dieſe herzuſtellen! 
Die Republik gerügt dazu nicht, es muß vor Allem die demokratiſche, for 
nale dabei. Republik fein, Pur fie eitet, Ir ein Hag le Ceratius 
aus London, ber ſich wit Aſſektafen einen „ dtulſchen Schürldergeſtllen“ nennt, 
verrieih niit kaltem Cyniemus die tieferen Sekanten der Internat 7 
Auch er ſtellt als große Aufgabe, welche die Ürbeiter, und vor Allem der 
internationale Arbeiterbund, fich zu ſtellen haben, die, „ſich in allen Staa 
ten der Staatsmacht zu bemächligen.“ Dazu möſſen die Urbelter keiner 

. Partel mehr ar geb been tür fen, ſondern eine eigene Mröcherpartei 
bier, Dann ſchudert er bie Revolution ron 1789 unt auch 1793 im 
derer, welche in derſelden nur eine Beurgtols, Bewegung ſehtn. Er 
de Erklärung der Menſchemechte von 1789 an, indem dleſelben die 
der Sicherheit des Eigentum“ geſucht; die don 1793, well 
die „Freiteit den Furgerſterbenz, die Freihelt des Berkaufers 
und Menſcenkrätte- gefigert. Das fel die moderne Breiteit, 
1830 und 1848 allein amgefirebt, Die nent 


15 


f 


1 


: 


im 
uur 


i 


2 13 
Hi 


5 


kalt, tredım und unſch zn vorgetragenen Rede. Er fi 2 
„Dir ie bat in der enfen Merolafion bie Outer ue M and 
der konſtezitt; fie hattet Nicht, es zu thun. Wir werden ums 
fererfels die @üter ter großen Ropitaliften kor fptren und werten tbenſo 


Borzängen bel ber Eröffnung deb Nongreſſes mil. Dinbin, Anwalt in fdeinung. 


Af chaffenburger Zeitung. 


— * 250 — 


16. September 1830. 
dal — Zt fing e he in de Nene de Menden, ard ie 


u dieſen verschiedenen Riden kann ſich Jeder feine 
ſelbſt machen; wir ſelbſt enthalten uns eines Urteils, und fügren 


Worte am, welche 


blos die 


die auch jene Herren beherzihen möchten, welche in unferen Provinzlalftädten 
als getreue Sendboden Schweizers die Arbeiter anfügren wollen. 

Der „Bund“ Außert ſich, wie folgt: „Die Mittzellungen Über den 
inlernatlonalen Nongreß, in specie über die von Bakunin und Compllzen 
gehallünen Neben gewähren uns einen ſehr interrſſanten Einblick in die Ans 
ſchauungen, Beſtrebungen und Hoffnungen jener Perſor en, welche ſich zu 
Leitern der arbeitenden Klaſſen und zu Befördern des Wohlſtandes und 
der Zuftledenheit betfelßen berufen glauben. Was dieſe Anſchauungen, Bes 
Arebungen und Hoffaungen felbjt betrifft, fo find ſte uns keine neue Er⸗ 

ng. Man kennt die Theorien biefer Herren ſchon lange und es iſt 
nur tin Glück, daß fie nichts Anderes kewelſen, 1 eine ſehr geringe 
Rentinig der Gefdichte, des Weſens und der elgenllichen Beſtimmung des 
Menſchengiſchlechts Seitend Derjenigen, welche fie predigen. Dieſe Herren 
wollen immer von oben nach unten Alles eben machen; das gehl aber 
nicht. Die Weltgeſchichte bewelſt r ſonnerklor; troß der ſchrecklichſten 
Terroriemuß roher Gewall und planmäßiger Berfinfterung iſt das Menſchen⸗ 
geſchlecht doch noch um keinen Scheitt zurückgegangen, ſondern immer welter 
vorgeſchritten auf der Bahn der Culliſatlon, des Wiſſens und Könnens. 
Darum fürchten toir auch die Verrichtung drohenden Worte und die kom⸗ 
muniſtiſchen Jretn, welche hier ausgeſprochen wurden, nicht, ſondern wir 
Hoffen im Segentheil, daß dle ſoztale Ktedebeule unſerer Zelt, das Prole⸗ 
tatiat, mit der Zeit vernichtet werde, aber nicht mit den Waffen roher Ges 
walt, ſondern mit dem Fortſchreiten der ſtaallichen und neigen Freiheit, 
der Btrallgemtinerung der Intellektuellen und moraliſchen Bildung. 

Am 11. September wurde der Kongreß geſchleſſen; nächſtts Jahr 
findet derſelbe in Paris flatt (ſofern er dort geduldet wirdl) 


5 Deutſchland. 
A. Dünen, 18. Scpt. Berläffigen Nachrichten aus England zus 


berrſcht gegenwärtig dortſelbſt, namenllich in London, unter den deut⸗ 


folge 
ſchen Arbeitern viel Elend, welches fie thells ſeldſt verſchuldet, ara hei 
auch nicht verſchuldtt haben; denn der Handel und die Induſtrle haben in 
den Feten Jahren auch in Englend, dem in biefer Beziehung ſonſt fo nes 
priefenen Land, ſehr ſtark gelitten. Es darf datzer nicht wundern, daß Diefe 
Berhäftniffe ſich am drülckendſten dem Arbeiterftande fühlbar macher. Die 
Helfe, die dortſeldſt den Arbeitern geboten wurde, reichte nicht aus und fo 
tam ch denn, daß die Unzulänglichkeit der großen Summen, melde zur 
Unterſtützung der Armen aufgewendet werden, ſogar neuerlich zur Bildung 
von Grſillſchoften geführt hat, welche die Beſötkerung der Auswanderung 
zum Zweckt Habeh,. denn wenn in Eiabliffemenis Birminderungen des Mrs 
beiterptrſonals ein „ werden zur ächſt immer die Ausländer enllaffen, 
Selbſtorrfländlich iſt demnach auch die Ausſicht, Arbeit zu finden, für * 
„ Z. in London ſehr gering. Wir halten daher für unſere Pflicht, alle 
jene dtutſchen Arbelter, weiche in der Heffaung, Ardeit zu finden, unter den 
—— 1 Berhättniffen nach England. zu gehen deabfſichligen, hievon 

ft adzurathen. a 

Amor a 14, Sept. Zur endlichen Aufklärung teilen wir 
mit, daß ein Fütſt Hohenlohe wirklich an beregtem Tagt in Heidelberg 
war, aber nicht Miniſterpräſident Heßenlohe, ſendern Zürſt Hohenlohe⸗ 
Langenburg aus Langenburg, welcher ſich bei feinem nahen Berwandlen 
Fürſten Ekuſt v. Leiningen hier reſp. in Schloß Wald, Leiningen auf Beſuch 
defand und von da aus Aber weiter reifte, 

Wien, 13, Sept. Der Beſuch Carols I., des Beherrſchers von 
Rumänien, in der kaiſerlichen Hofburg zu Wien, wird als ein Vot zeichen 
frtunklichtrer Beziehungen zreiſchen den Häufern Hohenzollern und a 
burg ⸗Lolhringen betrachtet. Der Meichskarzler Graf Beuſt, welcher bekannt⸗ 


lich im vorigen Jahre cinen ſeht lebhaften Depeſchenkrleg gegen die preußlſch⸗ 
Ertigung 


rufſiſche Avantgarde an der unktren Donau gefübrt Hat, fol in 

der Eventualitäten in Frankreich, welche den Werth der napoltoniſchen Allianz 

ſehr ln Frage ſtellen können, auf eine onterweite Deckung bedacht ſeln. 

Thalſache IM, daß in den offiziellen Regionen die Mözlichkeit einer Ber⸗ 

ſtändiguug mit dem Berliner Nabintt irnſillch distutirt wird. (8. 3) 
„ Getlin, 14. Sept. Die heutige Humboldlſeler verlief dem Pro⸗ 


eines der geleſenſten und werbreitetften Schwelzer Blätter, 
der Berner „Bund“, über die Heißſporne dieſer Berſammlung jagt, Worte, 
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in der Oranſtaburzer Straße war fr 
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Staalsralb Dr. Weipel, Generalmajor Graf v. Sponeck, Kreis- und Hole 
an gr Reiner, Beh. Rath und Profeffor Dr. Herrmann, 
— Auguſt Dennig in Pforzbel händler Phillpy 


Zeitun ſichert, 
Bifgerei- Konferenz ſel ohne Ergtbniß 
Dos pa die Berhandlungen vertagt NE der Ahn 


auf der Hand, 
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olge der durch den Dircktor erhaltenen Schußwunde gestorben iſt. Folgendes 
Ken kaüpft ſich an die legten Scenen In der Lamenflein’jcen Fabrik. Ein 
dort angeflellier Mrbeiter Hat ſich mämlih den zweckmäßigen Spaß gemacht, 
die dort Eintretenden, ſowelt möglich, mit Kreibefirigen auf dem Nücken 
berſehen, um die Betriſſenden dadurch der Poltzei kenalicher zu machen. 
& konnte diefe Jabuftrie nicht langs forfegen, da er aflmälig feitft Hins 
ausgibrängt wurde. Nur dwa 25 hatten zunächſt diefer Dekoration ihre 
Verhaftung zu verdanken. 


chiſche Monarchie, 

Krnkau, 13. Sept. Die Berfommlung polnifder Mediziner und 
Naturſerſcher wurde Heute dei großer Theulnahmt Seiten der Mediziner 
Galiziens, Poſeng, einiger Profefforen aus Warſchau, fo wie der Mediziner 
Polens im Magiſtratsſaalt durch den Meiverfiätsprofeffor und Präfdenten 
des hleſtgen Oelehrtenvertins, Dr. Mayer, eröffnet. In elner längeren 
Ride begrüßte derſelbt die zum Erſtenmale verſammelten Nalurforſcher ans 
den hiſtoriſchen Lauden Polens; er ſprach von der Hefgabe der Zufammens 
kunft und fügte hinzu, daß er die Berſammellen im Namen der W ſſeaſchaft 
aber auch als Landeltute und Brüder begrüßt. Nach den Begellßungs⸗ 
erwiberungen wurde zum Präfldenten für die ferneren Sitzungen Dr. Maper, 
zum Biziptäftbinten Dr. Galenzowzki aus Paris gewäßll. Nachmiutags 


adet die feierliche Eröffaung der naluhiſtoriſchen und mittl viſchen Mus 


Schweiz. 
Dern, 10. der bie 
195 u © biefigen polltiſchen Welt bat ein Beſuch 
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talien, 
Rrenzytg.* ſchrelbt 3 Rom: Die Borbereitungetongregationen 
haben Rieſenarbeit endlich bewältigt; alle Vorlagen find 
fertig. Bel Fehler (son Sl. Pölten) 
r Ürbeit, im trägen Ilalien, 
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50 
Geschenke verzelchnet 
pl, Michail mit der Sehe Bus = Ru 
und des rörifhen Reiched, Man ſchätzt den 


auf 1 — Ge er 

D D „ daß ! 
15. Dkiober 3 werben Me Aa 
jebigen Zaſammenſetzung vor die Kammern treten. Not 


don hier ab, um den Mas docrn beizuwohnen. 


Paris, 13. Sept. Der „Monteur“ bringt feder einen 
Bericht aus St. Eioud, Wir entnehmen bemfelden Fol endes: „Daz 


miſche Wetter verhindert den Kalſer, feine Appartements u brrlaſfzan. Big | 


rend des Lasfed des Tages empfing der Kalſer nur in Marſchall Cm⸗ 
robert und den Direktor der kalſerlichen Druckerei. ar männlichen Zelt 
wurde der erfle Stallmelſter Davillon zur Raiferin bern en, um mit der⸗ 


ſelben über die Reife nach Mezypten zu ſprechen. Die Iöreife der Ralſerin 
und des kalſerlichtn Prinzen wird Ende Diefed Monals ſtattſtaden. Gan 


anderer Auflicht bezüglich der lalſerlichen Giſundheit 1 ein Korreſpoadenf 
der „Rölner Zeitung“, welcher Bolgendes berichtet : Der Ralfer leidet wieder 
fehr. Man hat denfelben am letzten Freltag zu große A ſtrengungen machen 
laſſen und man begreift kaum, wie man Manne der nur auf feinem 
Steck geſtäßt und von Fleup am Arme fo zu fagen ptzagen, ſich nach 
dem Wagen begeben konnte, zuzumulhen im Staudt m , eben drei Slan⸗ 
den | reg zu fahren. Der kaiferlige Wagen ſelbſt d fit nut gan lange 
am fahren. 
1 us, 13. S t. Das Journal „ Aden tional“ verdifmis 
ucht eine Depiſcht aus Üioreng, welcht meldet, daß Pı 3 Napelcou dajılbjt 


erwartet wird. 
Groübritannien, 
London, 10. Scpt. Dem Korreipondenten 1 „Morning » Poſt“ | 
in Neem zufolge itt es die Abſſcht des Wapfles, in | Gämeig ein Exp 
— 


den Dirfelbe Beriätere Ob ſchon man zum anf Die Forderung eimging und um 
— hellt mit, der baperiſche Se ya ie memerbings bei Rarbimal ſtimmle 3 an den 228 8 N I Bors 
1 am de Hol ee em er 
welchem die Haltung des baperijden Mir 
Weil rochen angedeutet wurde nfehen , tuttgart, 8, Sept. den letzten Tagen iſt der Heſſchauſpleler 
I Seh „ e W 


feiner völligen Mlederherſtellung gezweifelt, und er wohl 
N Bleiben wird 


Oroßfärſt Nikolaus, Ralf 
d Berbeffrungen bed Humanififhen Epmaafalfhulmfend befand. Ein Kondutteur blieb fofert lobt, Aale“ Paflaglere erlitten leich e 
an. Im — — fol die bierauf bezüglich kommiſſtoneſle Vera ⸗ — der Stohfürſt un unvericht. 1 
tung von Prof: 


ſſoren unter deu Borflg des Rultuhminiftend ftatiſtuden. Der Därionsfang im Großen Belt ifl gr vefifenn — 
d e ee ungeröhulich günstig ausgefallen. Jeden Dorgen find ca. 50 Boste 
Bermifchte Nachrichten. den ö Jaſeln alle mit reichem Fang eingelaufen. 


„ Aſchaffenburg, 15. Sept. Mit dem Abbruch des Herſtall 
vorwä erzeugte, ſo be ſchon von ciner Ralaſtropht gleicher Art, 
ne ee Gene een jo weicht Cole ö die Stadt Stu: mid in Maoctdonlen 
getroffen. 


| 
| 
f 


bendampfer unter engl Icher Flagge ler eingetroffen und hat bel St. Oiwald amillichen Bebäude find ein taub der Flammen geworden. Ob dieſe neuse 
angelegt. 


an dis Ind ſchwarze Meer zu fahren, zu organificen, if noch ſehr fraglich, da die Paſcha“s in ſolchen Unfällen 
h „ wel nur eine gerechte Strafe Gottes erblicken für die Sünden, milde ſich die 
telefon. de at nd teen, e De Reiigläudigen gegen den Yalamı zu Gulden kommen laſſen. 


boriſtinnen, welche all Hof>anıen angekleidel waren, begaben Schiffs nachrichten. 
—— 28 5 ‚ Senthampton, 13, Er "Das Bordaupffälfl des Norddeutſchen 
Lloyd „Deuiſchland“, Rapliän H. A. 85 Nepnaber, welches am 2. Sep⸗ 
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635 ERETZEHE EEE EEE EEE EEE RE 
4 die Hinterbliebenen der i lauenſchen Grunde 
en ee ee e eee e HTOnn. 
ein find uns jerner übergeben worden: 


Summa dd . etc. 


nt a Szuſprechen. 
den 14. ember 1869. 
Die e meinde Ber waltung. 
Bleifein, Gemeinde- Forſteber. 


Wirthſchafts⸗Verſteigerung. 


laſſe ich mein Muihſchalts ⸗Anweſen durch den 3 Notar 23 an Ort 84305 — mal 7,000 — Amal 3,600 — mal 


wende Bermaltung bahirr fühlt fi h verpflid et, allen Denjenigen, 7 F 2. 
Seide Dt fen am 18. D. Hi, ber Hallgehunfenen Suan Billa nee, ale ET IIATATITTINTE 
ders Aſchaffenburger Feuerwehr, welche uns raſch zu Oülſe eilte, den tiefe Der Ankauf von Mailänder, Freiburger und Hamburger 
mm 


Brämien-Looſen ift in allen Staaten geſetzlich erlaubt. 


und Stelle — der Uu dberſchen Garten wirthſcha 
f Die eme fann um jo mehr empfohlen werden, als das ganye 

Are. 4729 — 195 pez. maſſipes zweiſt Wohnbaus mit ſtell er, Einlagelapital unter Garantie des Staates durch obige Gewi 

a Aal, fr 6 Eid, Saen itt und Fern. 8 . ee d. 


h N ewinnziebung findet fchon am 20, ds. Wits, 
», Baum- und Weingarten mit voryü 2 Ddtte und Traubenjorten bei den wir gegen Einſendung oder Nachna nene des Betruges 
orden ide Objekte mit eiuer 6 hohen 845 nut 3 fl. 30 kr. die wirklichen Original Staatslooſe ver. 


en. Den omtlichen Profpehus fügen wir gratis bei und mtb die Ge⸗ 
ä 413 — Baumader hinter dem Haufe, ciren 4½ * den Koosiupabern dleich nach ftulig:baber Zieyung unaufselorbert 


3 über] 
Dieſes Areale bildet ein Ganzes, if vollſtändig abgeſchloſſen und bat in Da die Auftr ft eingeden, und bie nachſte Grwinn ziehung 
2 Fr 1 Richtung je einen Eingang. In der Mitte des Anweſenz in aller Kürye A gehen fh bal und direkt zu — an 


komen zum Aurich: 40770 Bottenwieser & Co. 
1 Nro. 4471 — 695 Try. Wiesen, Bürgerfelb, am Sauerwaſen, circa Bank- und Wechselgeschäft in Hamburg. 


.. Da Ummmakı ohrt dem Eäieislene, 88588 2: 88 
Man-Nro. 4541 — 979 cirta I Morgen Acker mit Wiese im SSscsssssssss x ON 
Vürgerfeid. | 3 tedgeſ len finden 14.9302 6 her Gart 1 ıhöner 
e (gen guten "Lohn Bauernbe Ackgsiigung|Löognung, Air Bier: und Barth, 
en bemerkt, daß die außerhalb des geſckloſſenen Anmefens liegenden Grund» Ep Gig, cırca 70 Stück tragbaren Bäumen, iwiſchen 
—— lech 25 geierminen verkauft werden und das geidloffene An⸗ Schmied meiſter iu Damm dem Maine und der Eiſenbahn liegend, 
welches dem Jadrit, und anderen Geſcafte vortrefflich ergnet, 17 ıkt ya verfanfen ober zu ve pachten. Näbee 
N wird, die ng » aber kennen im entiprebenden Naten (4292) Gin Bond Schläffel wurde irfres in der Erb. d. K. 
obgezahlt werden, unter eutiprechrnden Umftänden arch als Oppe hel flehen bleiben. der Velo gefunden und kann der 
Aſcaffenburg den B. Sertember Eee gegen dle Cinrüctunsggedahr beil4294 Im Strauß wird Ein quartirung 
Eliſabetha Frankenberger Wittwe. "Steinhauer Carl Herbig abgeholt werben. gehalten. 


— 


gen ſtattgehabten Umbaues meines Ladens werden nachſtehende ältere Artikel 

en Ausverkanfe unterſtellt: 

Winter⸗Bucksking, Paletot⸗ und Aube en Stoffe, eine Parthie Reiſe⸗ 
Shawis, eine große Auswahl Berbittleideritorfe und mein ganzer Vor⸗ 
vath von Velours und Himalaya⸗Shawls 

Simon L. Dilsheimer, 


Herrn Ducca vla-à-vls. 


ee eee; Joolagicher Garten in Frankfurt a . N. 


5 3 ll zu la Sontag den 19. September von Morgens 6 bis 
— inal Ztaats «Prämien - Looſe find überall iu laufen und 85 dienmale in Diefem Jahre) int der Cint 3 — gen 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 12 Krenzer per Perſon ermäßigt. mg 
roter etige wiederum mit Gewinnen bedeutend vermehrte Nachmittags A Der Konzert. 
. 1 Era 8 ve ng DR De 00 Eu Die Frankfurt⸗Oauguer Bahn „„ Be nen ng 
De * fan ber He 20. d. M. IM erfehenden Zügen (mit Ausnahme der Echnelzüge) ermäßigte 8 


Suchen und Finden 

zZ ist der rochto Wog, um angenehme Verbindungen 
zu ermöglichen 

uad diese stud nur durch 1 in politischen und Illu 

strirten Journsſen zu errriahen forderung befasst sich 

— lodiglich die unter fertigte ZEITUNGS- ANNONCEN- EXPEDITION 

02 und sichert allen Inserirenden die grösstmöglichen Vorthelle, Erspa- 

N rocle Bedionung, Rabatte eiz, zu, Auskünfte werden unent- 

ra Jeellich 

— 


erthellt Inserstionstarif (Zeitungs - Verzeichnlss) und Ge- 
schif@-Prograem gratis und fenneo 
RUDOLF Moss. München. 
Dieler Agent sämmtlicher Zeitungen, 
3 Windenmachergssse g. 


10085 131.8 N 150 0000 206 £ 
500, ö & 1 ne 3 200 205 55 au a 10, 100, 50, &, Din 
os gewinnt weniger als einen Wert 

N und amtliche Zichungs⸗ "elften jenbe unter 
2 ——.— meinen geehrien Inteteſſenten nach Eutſcheidung prompt I 

ex ſchwiegen zu. 

Durch were von befonderem Glück begünſtigten Looſe babe — . — — nn 
meinen Intereſſenten bereits allein in Deut ſchlaud die allerböchiten le Ein goldenes Petſchaft neit 
Haupttreffer von 300,00. 225,000, 187500, 152,500, 150,000, 130,000, b 71 r grünem Stem, ein K vorſtellend, 
E eee, Hl mer Dombaulooſe . e 6 

am 1 kon wieder en Da f N n in De 
im eite Gegend ensbejah ER Ulmer Hombaulooſeſ 8 x us 
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Grnds —— Bank- und Wechſelgeſchaſt. pe üder sehmiu | Be gan Wim je Sa 10 5 5 
m — ? 1 5 neigten Zuſpru 
Baron ———ů — ———— 5 ae a alobald Niet n Frag Lemmel, Baber. 

Orig ginal-Staats-Prämien-Loose en Natter gu vermielhen : 7 
find überall geſctzlich zu ſpielen geſtaltet. 13 frenburg Woſe bei ein von Tin 
t a b t „N P 2 
Allerneueſte Kapital⸗Verlooſung, Br ed Perle). Deienber, ee In ber Gepe: 
garantirt und genehmigt Don bober Staale-Regierung, in der nur Gewinne bitton d. Bl. 480/182 


aan 1502 3 wird dee Nopember ein WR AD 
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1 — 22 — Der in ob ger Staut-Werioofung ht entſche ber Piund 36 fr, 9 l — 7 
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seilage zu Nr. 230 der Aſchaffenburger Zeitung. (57.) 


Deutſchland. 
CH München, 14. Sept. Die Konzeſſtonsbedingungen für eine 
nbahn von Bludenz über Feldkirch und Bregenz an die bayer. Gränze 
Lindau bat der öſterr. Reichzralh durch Geſttz vom 20, Mai 1569 
jeſtellt und dabei die Herſtellung von Zwelgbahnen von Feldkirch an die 
ingränze bei Buchs und von Lautrach an die Schwelzeriſche Gränzt bei 
Margarethen in Ausfigt genommen. Erſterer Anſchluß ſetzt eine Arn⸗ 
ing des am 6. Auguſt 1865 zwischen der Schweiz, Oeſterreich und 
dern über Herſtellung einer Bodenſeegülrtelbahn abgeſchloſſenen Vertrages 
aus, indem derſelbe eine Berbindungebahn Feldkirch⸗Rültt ſtatt Feldkirch⸗ 
s feſtſetzt. Die dfterr, Regierung beantragt, dieſe Aenderung des Ber 
8 eintreten zu laſſen und der ſchweizeriſche Bundesralh hat der Regle⸗ 
g von St. Gallen die weltere Behandlung überlaffen. 


Die in Fulda verſammelt geweſenen Erzbiſchöfe und Biſchzſe (19, davon 2 
ch. Delegirte vertreten) haben im Hinblide auf das Konzil eine „Aniprache an 
Diogzeſanen erlaſſen, aus der wir (nach der „Augsd. Voſtztg.“) in folgendem 
Weſentliche hervorheben. Der Zweck ber Verfammlung wird ein ſchrankend dahin prä ⸗ 
t, daß es 2 ſei, bindende Beſchlüſſe in lirchlichen Angelegenhelten zu faf⸗ 

ſondern der, durch gegenſeitige Beſprechung Einigkeit und Liebe unter uns (dem 
ötopat) zu pflegen. -In dieſem Jagre — wird beigefügt — war jelbftoerftänd« 
ein Haupigegenſtand unſerer Beratungen die Vorbereitung auf das allgemeine 
ati, zu dem unſer heiliger Vater Pius IX, alle Biſchofe der Erde berufen hat.“ 
\# die Berufung eines allgemeinen Konzils zur Gewißheit geworden war, erfüllte. 
t nun die Aniprache, auf ber einen Seite fromme Erwartung und frohe Hoff ⸗ 
na die Gemüther der Slaubigen, und Tauſende richten mit kindlichen Vertrauen 
e Blicke nach Rom. Nicht als ob das Nornil ein Jaubermittel wire, um alle 
bel und Gefahren von uns binmenzunehmen und mit einem Male das Angeſicht 
Erde zu verandern, ſondern weil nach der von Chetſtas in feiner göttlichen 
etäheit gegebenen Eintichtung die Bereinigung der Nachſolger der Apoſſel um den 
htolmer des deil. Petrus im einer allgemeinen Stirchenverjammlung das vorzüg⸗ 
site Mittel iſt, um die beieligende Waßrheit des Coriſtenthums in ein helleres 
bt zu ſetzen und fein heiligrs Weich wirkſamer ins Leben einzuführen. Davon 
er, daß die Lehre Chtiſti recht erkannt und ſein Geſetz allgemeiner befolgt wurde, 
at allerdings, wie das ewige, jo auch das wahre zeitliche Wohl der Menſchdeit 
Darum baben von jeher die Rinder der Kirche die allgemeinen Nomzilien mit 
oit und heiliger Doffaung begrüßt, Dieſe Geſinnung auch Angeſichts des bevor ⸗ 
benden Konzils in uns jelbit zu pflegen und bei Anderen zu verbreiten, it eine 
lige Uflicht. Dagegen konnen vote uns nicht verbergen, daß auf der andern Seite 
hit non warmen und treuen Wiiedern der Kirche Heſoraniſſe gehegt werden, weiche 
anei find, das Bertiauen abzuſchwachen. Hiezu kommt, daß von den Gegnern 
r Kirche Beschuldigungen ausgeſprocken werben, welche feinen andern Zweck har 
n, als weithin Argwohn und Abc igung gegen das Konzil zu erregen und jelbit 
5 Ihihteauen der Regierungen wachuruſen. So werden Befürchtungen laut, als 
das Konzil neue Glaubensledren, welche in der Offenbarung Gottes und der Ueber» 
ſerung der Rircht nicht enthalten find, verfündigen und Grundſatze aufftellen 
une und werde, welche den Intereſſen des Cgriſtentgums und der Kirche made 
eilig, mit den berechtigten Anſprüchen des Staates, der Zipiliſatton und der 
ifienichait, fo wie mit der regumaßizen freiheit und dem zeitlichen Wohle der 
älter nicht verträglich ſeien. Man geht noch weiter, man beschuldigt den hl. Water, 
er unter dem Einfluſſe einer Bartel das Konzil lediglich als Mittel benützen 
alle, um die Macht des apoſtoliſchen Stubles über Geblldr zu erhohen, die alte 
ad achte Berfafjung der Kirche In andern, eine mit der chriſtlichen freiheit uner 
Agliche geiſtlache Oerrſchaft aufzurichten. Demgemaß ſpricht man dann ungeſcheut 
i Verdacht aus, es werde den Biſchöſen die volle Freizeit der Berathung nicht 
ben fein, und es werde auch den Giſchaſen jelbit an der nothwendigen Ertennk⸗ 
und Freimathigkeit, um ihre Pſticht auf dem Rtonzil zu erfüllen, ſehlen, und 
an ſtellt n Folge dagon ſogar die wiltigleit des Konzils und feiner Beſchläſſe 
l in Frage. Woraus dieſe und ahnliche Heben entſprungen ſein mögen, 
5 (ebendigen Glauben, aus treuer Liebe zur Kirche, aus einem unerſchatterlichen 
rauen aut tenen Beistand, den Gott jener Sure niemals entzieht, find fie 
icht. Aber Wir wollen euch ausdrücklich ermahnen, durch ſelche Reden euch nicht 
xe Hiszen und in eurem Glauben und Vertrauen erſchllttern zu laſſen. Nie und 
immer wird und kann ein allgemeines Nonzil eine neue Lehre ausſprechen, welche 
1 der heiligen Schrift, oder der apoſtoliſchen Ueberlieferung nicht enthalten it: 
de denn überhaupt die Kirche, wenn ſie in Glaubensſachen einen Ausſpruch thut, 
alt neue Lehren verlündigt, ſondern die alte und urſprüngliche Wahrheit in Harerez 
tt stellt und gegen neue Irrthümer ſchüzt. Nie und mistmer wird und kann ein 
llgemeines Kenzil Lehren verlündigen, welche mit den Grundſatzen der Gerechtig⸗ 
eit, mit dem Rechte des Staates und feiner Obrigleiten, mit der Gefittung und 
ut den wahren Intertſſen der Miſſenſchaſt oder mit der rechtmäßigen Freihert und 
em Wahle der Dölter im Widerſpruche ſtehen. Ueberhaupt wird das Ronzil keine 
unnd keine anderen Grundſaßze auſſteben als diejenigen, welche euch allen durch 
vblauben uno das Wewiſſen ın’3 Herz geschrieben find, welche die chriſtlichen 
Yölker durch alle Jahrgunderte hertig gehalten haben und auf welchen let und 
mer das Wohl der Stnaten, die Autorität der Obrigteiten, die Freiheit der Völker bes 
ruht und welche die Vorausſetzung aller wahren Wiſſenſchaft und Geſittung bilden. 
Und warum kunnen Wir dieſes mit ſolcher Veſtimmtbeit und Zuverſicht aussprechen ! 
Well wir durch den Glauben gewin find, daß Jeſus Christus bei feiner Kirche 
it alle Tage bis an's Ende der Welt, daß der heilige eiſt ſte nicht verläht 
und ne an älles erinnert und in alle Wahrheit einführt, ſo daß fie iſt und bleibt 
Säule und Grundveſte der Wahrheit, welche auch die Pforten der Hölle nicht 
Aberwältigen vermögen; weil wir endlich glauben und wiſſen, daß, wenn die 
Aachſolger Petri und der Apoftel, der Warit und die Biſchefe, auf einem allgemel⸗ 
ven Ronyil rechtmäßig perſammelt in Sachen des Glaubens und des Sutengeiehes 
ntigeibungen geben, fie durch Wottes Fürficht und Beiſtand gegen jeden Irrtham 
ſtcher gestellt find. Auch braucht Niemand zu beiorgen, das allgemeine won werde 
in Unbedachſamteit und Uebereilung Befahtäfe hajjen, welche otme Noth mit den 
beltchenden Verhältniſſen und den Dedürſutſſen der Gegenwart ſich in Widerſpruch 
ehen, aber es werde nach Weiſe ſchwärmeriſcher Menſchen Anſchauungen, Sitten 
und Emiidtungen vergangener Zeiten in die Gegenwart verpflangen wollen. Und 
wie dag man auch nur vernünftiger Welle jo etwas von einer Verſammlung der 
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urde bereit t in hieſiger Sladt untergebracht. 
a Bir, 5 1. m. Ra n den 8, en . — 
rbekaſſevertin Stände 
— r und A fein zur 4. Jahredfeier, Dem 
Jahresbericht entnehmen wir, daß ſich die Zahl der männlichen Vereint mit⸗ 
glieder, ungeachtet 10 freiwillig ausgttretener, 8 aus dem ferelſe Unter⸗ , 
franken ausgtwanderter, 31 wigen Zahlungdnagläffigteit 


ſtatutengemüß aug 
dem Bertine aus geſchloſſener und 6 verſtorbener Mitglieder, um 178, jene 
der wäblichen, troh 1 wehen Berörschend ausgeſchloſſenen und 2 verstorbenen, 
um 30 vermehrte, fo daß der Bertin mit Ende Auguſt 450 männlicht und 
78 weibliche, in Summa 526 Mitglieder zählt; Firvon wohnen in Würz⸗ 
burg 821 männliche und 70 weibliche, die Übrigen gehören den Filialen: 
Aſchaff ubdurg (83 männliche und 6 weiblich), Haßfurt (10), Martibreit 
(7), Motnftodeim (3), Rottendorf (7), Gemänden (16) und Netzbach 
(3 männlige) an; die beiden lehtgenanuten Filiale gründeten ſich in dieſem 
2 An 95 erkrankte Mitglieder wurden für 860 Krankenwochen und 
6 1430 fl. 45 kr. Rranfenunterfiügung, an die Olinterbliebenen von 
6 männlichen und 2 weiblichen Mitgliedern 1176 fl. Sterbekaſſtunterſtüützung 
ausbezahlt. Das Geſammtvermögen bed Vereins beträgt 2259 fl. 27 kr. 
Bon Mannheim war ein telegrappiſcher, von Aſchaßfenburg ein briefliger 
Feſtgruß eingelaufen. Der erfrenlide Stand des Bereind, die vortrefjliche 
Leitung deſſelben und die genaue und gute Buchführung über die Bereins⸗ 
gelder deranlaßten mehrere von den Ehrengäſten, unter Zeichnung von name 
baften freiwilligen Spenden dem Bertine als Ehrenmitglieder beizutreten. 
Auch erfolgten zahlreiche Beitrittserklärungen als ordentliche Mitglieder. 
(W. St.- u. Erb.) 
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tm die Rachtsldes enlwickelt und dir bot Lehre der Pflicht gar bö Iten 
Blüte trübt; und dleſes moraliſcht Element iſt die Kirch... Die 
lenigen Prälaten, welche den Erlaß der Regierung auszuflühren verweigert 
haben und deßhalb vor dem bochſten Gerichtshofe erſcheinen ſollen, find 


der Kardinal Erzdiſchef von Santiago und die Biſchöfe von Oema und 


Seo de Urgel. 


Türkei. 
Spt. Die Neutralitäta frage des Suez, Kauals (Heint die rader 


era, 3. 

dug bed zu beschäftigen: ohne die Meutralifirung wilrde der Ranal 
bald der Schauplatz ernſtzrer Rümpfe werden. Oiſterreich int günstig für 
die Neutralität — ſchweigt aber — Petußen geht Hand in Hand mit Eng⸗ 
land in dieſer Frage, und Italten iſt wigen feines entſtehenden Ottenthan⸗ 
dels zu ſechr inteeſſirt, um nicht eine Sicherung dieſer wichtigen Haubels⸗ 
ſtraße auf's Wärmſte zu unterſtützen. Frankreſch und Mußlaud dagegen 
filmen mit den anderen Mächten nicht bereln. Erſtercz, als Haupt⸗ 
trtebfeder bei der Ausführung der Arbeilen, r ſlatt auf biſondere Be ⸗ 
günſtigungen bei der Benutzung des Kanals, und ſcagt weniger nach den 
Iutereſſen Europas als den ſeinigen. Rußland blickt mißltrauiſch auf jeden 
Handelsweg nach dem Oſten, welcher nicht über den Ural gaht, und wird, 
wenn ſich der Kanal für größere Dampfſch'ſſe als brauchbar erweiſen ſollte, 
Iidenfalls auf Mobifltationen der Verträge über die Bodporuts und Dar · 
danellenſchifffaht beſtehen. — Der paſſioe Widerſtand der kaltellſchen Ar⸗ 
menter gegen Ihren chen hat die Pforte veranlaßt, ein Romlie von 
12 Wet den die theils zu den Friunden, theils zu den Feinden des 
Paltlarc en gehören, miederzufeien, um über die Beſch werden der Gemeine 
den einen delalllirten Bericht abzuſtalten, und einen Kompromiß herb 
fügten. Wahrſcheinlich wird dieſes Komſte in eint permanente Rommiſflon 
umgewandelt werden, um die Zioilverwallung der katholiſchen Armenier, jo 
wie die Fonds für die Hofpitäler und Schulen zu übernehmen, wilche gegen ⸗ 
wärlig von Mgr. Haſſun uſurpirt werden, 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Freitag 


„ Politiſche Nundſchau. 


Am 14. Sepi. begingen zahlloſe Städte Europa“! und Amerikas 
das Andenfen an den hundertſährigen Geturtstag Alexanders von 
Humboldt, der nicht allein unter den Naturforſchern diiſts Jahrhunderte, 
fonkern eller Zeiten brich die Bielfeitigkeit feines Wiſſens einen beivortagenden, 
wenn nicht den erſten Platz einnimmt. 

Aus Wien kemmt die erfreuliche Nachricht, daß Beuſt des langen 
Haderk müde nnd in Betracht der Oinfälligteit des frar zöſiſchen Raiferifums 
auf deſſen Freundschaft er ſich bistzer fo viel zu gut arlkan halte, antlich 
von der Nothwendigkelt einer Verſtändigung mit Preußen überzeugt iſt. Die 
freundlige Aufnahme Caris I. von Rumänien in der Hofburg ſoll hiezu 
der erfte Schritt feir. 


Ab 
* worauf der Landralh zu Appenrade Felgendes verb fſeullichte: 


1-4 

5 

72 
ini f 
8888228 
218 21 4 


1 
123 


2 
2 


2 
£ 


in 

von Aumale beiviefen hal. As fällig da 

{ Nummer Stimme ar e Wer ula 
Orleans Beh erhebt, hatäılih wur a 
dem fie ſogt? „Int t 
128 in 
Louis Peilipp's find Greiſe 
Ttars bal während diefer 


f 


— Kr 231 — 


17. September 1869. 


gemadt, Die Pilpzen find Franzoſen und nichts, was Frankreichs Wohl 
berührt, läßt fie glelchge. Der eigentliche Grund iſt wohl ber, um 
beim Tote des Kaiſers gleich in der Nähe zu ſein. 

Die Kempfe auf Kuba dauern fort, Die Nachrichlen daher ſlud 
grümelih veiſchleden, je nachdem fie aus ſpaniſchen oder amerlkanſſchen 
Oullın ſtemery,. Die neweflen Berichte ter „Frar et“ melden, doß in 
diefen Tegen eine ſehr wichtige Note ron dem Geſandten der Bereinſgten 
E:aalın in Matrib der franıfgen Regierung Überreiht worden ſel. Ohne 
fdon ſetzl den auftühreriſchin Kreolen auf Kuba den Titel und die Rechte 
ven Krlegfützrenden zugeſtthen zu wellen, fell der amtrifanſſche Diploriat 
tech nicht verhilt Gaben, daß ſelne Meglerung genelgt ſet, dieſe Entſchlleßung 
zu foflen, wenn ſich die Lege ulcht in ſehr kurzer Zeit ändert. Sollte dleß 
beſcheher, dann mäıe die Perle der Arlillen Pehl für Spanten verloren, 


Deut ſchland. 

» München, 15. Spt. Bon kommenden Jahre an haben die 
aus dem Kadetlenforpd mit der Befäbigungsnote zum Offigiere⸗Adſpiranten 
Aut treterben nicht mehr wie bißfer für deftuftio als Junker ober Unler⸗ 
lleutenant in eine Abihtllunz der Armee einzutreten, ſondern müſſen nach 
der Auß muſterurg'pröfung aus dem Kadeltenkorpr, je nach ihrer trlangien 
Austsittärote als Offizlerzadſpltant I. oder II. Rloffe, in eine Brerabiheis 
lung und nach halblähtiger Dier ſtzeit in den wiltfätwiſſerſchaſtlichen Kurs 
der Rrlegeſchule eintreten, Am Schluſſe dliſes Rurſes haben fie fi der 
Rattfindenden Prüfung zu unter ziehen und konkurriten mit allen Ofſizzerz⸗ 
At ſpiranen — auch mit den aus der Ertegeſchule hervorgegangenen — 
debſelben Jaßroangts bezüglich des Armterangts ohre Rüdfigt a f die bife 


berigen Range und Czargerverbältniſſe. 

Schluß der Anſprache der in Fulda verſammelten 2 Biſchoße an ihre 
Diögefanen.) Unbegründet iſt auch und überaus ungerecht der Verdacht, es werde 
ba aut dem Klonzil die Freiheit der Veralhung berintrackligt fein. Wie wenig len ⸗ 
nen diejenigen, welcte jo beulen, die Gefinnungen des Papftes, die Ger gungen 
der Biſcheſe umd die Dandlungeweiſe der Kirche Wir wiſſen es auf das Geſtimm⸗ 
teſtt, daß es der erllärte Wille des heiligen Waters ift, weder der Freiheit, noch 
der — der Deraibungen eine Schlaule zu ſetzen und das liegt im der Natur 
ber Sache. Denn in einem Stempile der Kirche ringen sicht ang Parteien 
mit allen Mitteln der Uleberredung um den Steg, fuchen nicht einzelne Mikalſeder 
durch bloße Cewinnung einer Meimitöt das Uebergewicht über Geuner zu ela 
Alle find bei aller Beiſchiedenheit ſonſtiger Meinungen von vornherein einig in 
kart ng des Glaubens und fireben nie nach einem Ziele, dem Heile der Seelen 
und Wohle der Epriftenbeit ; und erörterungen 1 — da nicht ſtatt, um den 
Gegner zu berwinden ober ein Sonderintereſſe put fordern, ſondern um die Wahr⸗ 
beit won allen Seiten du beleuchten, nicht eher zu enticheiden, als bis jede Schwie⸗ 
kigleut erledigt, jede Dunkelbeit aufgedellt in; befonders wo «8 ſich um die emi 

abrbeiten des Wluubens handeit, wird das Konzil auch nicht das indeſte 
ſchließen, ohne zuvor: die Mittel der Wiſſenſchal und der reifluchſten Ueberlegung 
erkhöpft zu haben. Die Buſchoſe der katdoliſchen Kirche werben auf dem allgememen 
Ronzüe, in dieſem wichtigsten Geschäfte ihres Antes und Wirteus, der deilinſten 
allet Pflichten, der Pflach, der Wahrheit Zeuoniß zu geben, nie und mintmer ver⸗ 
geſſen. Wenn man nar unter gänzlicher Berleugnung oller Ehrfurcht und 
Liede, welche wir ber Nirche und ihrem thaupte ſchuldig find, die Abficht 
des heil. Vaters, den keiligen apoſtoliſchen Stunt selbst ar schwärzt und laſtert; wenn 
mam ibn, den Chriſſus zum Hirten Aller und zum ‚reiben geleht bat, auf dem die 


ganze Since rubt, als Partei und als Werkzeug einer Parkei darſtellt; wenn man 
den berricfühtige und ehrgeisige Mbfichten gan, nach Weise jener Welt yufcbrecbt, 
bie einſtens Ebriftus, den Stifter der Kirche, als einen rer und Aufwi 


lern ganzen Schmeri über joe Reben und gegen den wer uns auszufpiechen, 
chen Kirche fo fremd 


„ dat Cöriſtu r 

Apoſtein Einen zum Mittelpunkte der Einheit ge Oberhirten Aller geieht, 
Alle jeiner paterlichen Mutorität untergeordnei. Woch um ſchlteßt die Kirche eine un⸗ 
ermeßliche Manntafaltigleit nationeler and menschlicher Eigentdamlichteiten. Sie der 
greiſt die ner rtigſten Genoſſenſchaften, Korperationen Geſtal tungen des 
veligiöhen Leven in fich; fie duldet, ja fie lügt die Verihiedenheiten therretiſcher 
und prafti Meinungen; aber nie und nimmer duldet und billigt fie Parteien. 
oder iſt ſte gar ſeldt Partei, ja für ſebes Latboliſche Herz, fo lange ſein Aan. und jeine 
Liebe bunch veidauſchalten wicht getrlbt warden, ift es uumaglich, daß es in elle 
giöſer und lirchlicher Bez a einem Warteigeiſte anbeimlalle ; ey bes 
megt es, das eigene Utiseſi und noch mehr bie beſauderen Intereſſen und Leiden 
Ren in Demuth, Liebe und unbenrenjtem Vertrauen dem Höchſten und umfehle 
ordnen, daß Christus uns zu hören en hat und von 

döret mich. Huf dem bevon all» 


Gerechtigkeit, des Frieden Eprifti, 


een 


tung und Trennung bie größten Uebel, von denen je bie 
1 — und die heimgeſucht wurde, emſprungen, und bingt umgekehrt 
alle Heilung von der Berſohnung und der Oerſtellung der Einheit ab. Wenn lin 
den frühere * — 1K — das Firclice 9 
früherer age geheilt werden, wenn irchliche und r 
Leben aller . ber Seiten ungeachtet erftarkt iſt und vieles Gate wu eile 


der und zum Troſte der Armen und Leidenden ge „ wenn unter ft« 
lichen und Laien der Glaubendauih und die Liebe zu: 

wenn auf der ganzen Welt das Reich Gottes mit neuer Seide w 
bringt, wenn ſelbſt alle Augriffe auf die Rirch: und alle 


en Üdereinſtimmen; und jo beite 1 unter den verſchiedenen Ständen der 
berjlidhe Eintracht. Im ei 


nen — daß eine dreitägige Andacht zum betligten Herzen Jeu, anfangend 
am 8, zember dieſes Jagres, in allen Pfarreien Unferer 


werde. 
Würzburg, 15. Scpt. Nachdem die Kriegbſchaler des 2. Rurfes 

ſich ungefäße einen Monat lang, um Praxis im Situationè - Zeichnen zu 
erlangen, in Pfaffenhofen aufgehalten halten, war der Rückmarſch auf Sonn⸗ 
tag den 12. angtordaet worden, um in Münden entlaffen in Urlaub zu 
Diejenigen, welche ſich der Infanterie oder Kavallerie zugewandt 

geben dann zu ihren Regimentern. Die Anderen, Artilleriſten ober 

„ mit Beglun des Oktobers auf zwel weitere Jahre in die Ar⸗ 

tillerier und Genleſchule. In dieſer dreijäprigen Schulzeit liegt wohl haupt⸗ 
lächlich der Grund, daß viele Dffizieräftellen in der Artillerie undeſett find. 
— Die Mittärkranten auf dem Boden über dem Champagnerkeller find 
Bereits alle wieder entlafjen und der Boden geſchloſſen. Weitere Erkrankungs⸗ 
fälle werden dem Militärlazatelh in Bamberg zugewieſen. — Man erzählt 
in der Stadt für wahr und gewiß, daß ein Iraelite, von mihreren 


rank reich. 

Paris, 14. Sept. Prim flattete der Redaktion des „Rappel“ einen 
Beſuch ab und proteftiste gegen deren Bebarptung, er für feinem Theil 
fege ſich der Errichtung einer Republik in Spanien nicht entgegen. — Der 
Herzog von Naſſau iſt Hier angelommen, — Die heutige Börſe wurdt 
durch übel begründete Gerüchte Über die Befundfeit des Ralſers in Uns 
ruhe verſetzt. — Man demenktirt offiziell die Gtrüchte über Uneinigkeiten 
im Minklſterium. 

er „Univerfel* entwirft folgendes Portrait vom dem Prinzen Ras 
poleon: Map erwartet, in ihm etwas von dem tragiſchen Schauſpleler zu 
finden, der auf Helena farb, Et Hat nichts von ihm. Seine Manieren 
entbehren der Würde. Er Hat keine Haltung und wird schnell familiär, wie 
dies ein geiſtreicher und ſorgloſer Journaliſt werden könnte. Er ſpricht viel, 
fat zu viel. Es hat den Anſchein, als ob er zeigen wolle, daß er, obs 

ein Prin ihm vielmehr darum zu thun, 
Brit und feine Reuntniſſe zu zeigen, als durch feine Perſon Mefpett 
einzuflögen, Der die Kühnßelt feiner Gedanken und durch 
den Kontraſt, den fie mit feinem Stande bilden, zu verbläffen, beberrſcht 
feine Norberſallon. In ihm If der Gelſt und die Manier eines kleinen 
gelungenen Pariſers unter eirer kalſerlichen Envrloppt vereinigt. Man geht 
von dem Prinzen, ohne das Verlangen zu verfpüren, ihn ein Zweltes mal 


A 
& 
K 
= 


u ſchen. Warum? Er ermübet und angel keineswegs denjenigen, der 
u anhört, er amMärt und intereſſürt vlelmißhr; er ſtözt aber a5 und ante 
täuſcht, er iſt out Würde und abſprechend. 


Spanien. 

Madrid, 9. Sept, Die „Epocı* ſchrelbt: „Ein Telegramm, das 
einem unſerer Freunde zugegangen iſt, beſiligt die Nicheſcht, daß 6000 
kab zniſche Jaſurzenten laß Tuna angegriffen haben, aber mit Hrldenmath 
zurück gewieſen worden find. Las Tuaaz iſt eine kleine Stadt im Innern, 
die zwiſchen Puerto Paine pt und Bap ino, unmelt von Halo zuin, gelegen 
it. Sie legt der Nordküſt der Jaſel nher als der Sädküſt: und iſt da 
Pakt von gewiſſer ſtrategſſ her Bedeutung. Der tapfere Dierft Binegei, 
Kommandant von Ia8 Tinas, hatte aufs Dringeadſte Berflärtsngen fü ſelnt 
Heine Baruifoa verlangt, da er wußle, daß in der Mije der Stadt elne 
große Ko nentratſon von J ſurgenten ſtattfand. Mar ko inte Ihm uur 300 
Ma in schicken. Der Anzriff fand ſta't, ward aber, wie ſchos erwähnt, 
glück ich abzeſchla zen. Die Jaſurgenten wollten AH der Stadt nur bim 19; 
zen, um daſelbſt den S hein elner Regierung einzuſetzim und fo Für Krieg ⸗ 
fh rande zu gelten. E! ſteh zu erwarten, daß fir aufs Niut laß T tua! 
angreifen werden; allein der Gentralkapltän der Jiſel wird edenf zus bie 
anerläglihen Berſiltkungen da a abſenden. Angeſſchis der vorausgeſetzlen 
Haltung der Regierung der vereinigte“ Staaten maß elne groe und äußerſte 
Anſtrengung gemacht werden, um bie Jıfel zu ritten. Ez iſt daher noth⸗ 
22 die Zentralregierung fo ſchleunig als möglich Berſtärkungen nah 

a te 


. Türkei. 

Semlin, 10. Sept. Nägſtens findet hier eine internationale Tele- 
grapben⸗ Konferenz ſtatt, welche Orſterreich Ungarn, Serbien, Ramänien and 
die Türkei beſchckea werden. Der Zwick derſelben IR, den dieſe Linder ber 
treffenden telegraphlſchen Verkehr Ar erlelchtern. 


d. 

Dem „Butnok-Ayres Standard“ zufolge wäre große Waprſchel Aichkeit 
vorhanden, daß der Krieg in Paraguay ein unvirhofſtes E ide nehmt. Dis 
genannte Dlatt verfigert, aus beſter Quelle die Nachricht zu haben, daß 
der Feldzug unverzüglich abgeſchloſſen wiede, da do nichts welter zu ge⸗ 
winnen fei und das Berſteckenſplel zwischen Lopiz und der alllieten Armee 
Erſterem gar nichts, dem brafiltanifgen Schatzt aber ungezählte Summen 
koſte. Bon Verhandlungen mit Lopez ſel allerdings nicht die Rade. 

User den Diktator Lopez läßt ſich in den Spalten des „Morning 
Star“ Herr Wabſhurne, bekanntlich früher amtrilaniſcher Geſandte in Pas 
raguay, vernehmen und zulht denſelben vor dem enzliſchen Pıblitum aber⸗ 
mals unerhörter Gta zſamtelten. Dit Einſender verſichert, daß Lyn vor 
18 Monaten feinen Bruder, ſeinen auswärtigen Miniſter, feinen Oberrichter, 
feine beiden Schwäger, feinen Biſchof, viele Prieſtit un) mapızı 500 Eig⸗ 
länder habe umbringen laſſen. 


Neueſte Nachrichten. 

Königsberg, 15. Scpl., Nachmittags. Mus Mulaf des Unglädss 
falled bel dem Gartenfeſte Mad auf allerfögten Befehl der Gacelzug, der 
Beſuch des Feſtes der Schühengilde und des Thtaters abgefazt worden. Es 
wurden bis ſetzt 30 Todte ermittelt. Der Köniz beſuchte hentt das Walſen⸗ 
baus, das Blinden und TaubftummenFaflitut und dad Rrantenhauß der 
Barmperzigkeit, Der G von Mecklenburg · Schwertu und der Rron · 
prinz von Sachſen machen eine Exkurſton nach Trakehnen. 

Breslau, 15. Sept, Die „Schleſiſche Zeitung” bringt einen Jeden 
falls von unterrichteter Seite berührenden Ariikel fiber die dem Landtage 
„lofort nach feiner Eröffnung vorzulegende Nreitorduung“. Der Eatwur 
wird Garakleriſtet als von großen parteilofen Geſichtep ankten aubgeh ind und 
auf eine Orzanſſation wirklicher Sub ſtoerwaltung zielend. 

14. Sept. Nacht fürpte in Felge des heftigen Die 
bang die Maſschnen-Abihellung des Vülener Aus ſtellungtgebä ades ein. Der 
W Sept, Der konſiitatio nelle Baketn Befäließt in einer 
Refolution: Es fci mothwendig, auf die Wafpebuna bet Rontordaied, dn. 
lung aller reilglöfen Benofjenfcaften unter das Bereindgefeh , 2 * 
Aufbebung der Jeſolten, Rraktiotrung des vom Jahre 1781, 

end dad Berbot des direktem Berkefeß der MöRer mit Mom, und auf 
die Megelung ber Rioferfenge wit allen verfaflangsmäßigen Mitteln hir 
zuarbeiten, 

Madrid, 14. Für die nächſten Tape twird die Veröffentlichung 
dreier Dekrete N welche der Juſel Cuba Raltus freiheit 
Recht der Begründung ſelbſtſtändigrr Kridit-Juſtitate gewährt und ferner 
der Modus für die Waßl der Kertasdeputirten geregelt werden fol. 


—— 
Celegraphiſche Vepeſchen. 
Wien, 16. = Die „Preſſe“ enthält ein Parifer Peivate 
telegramm, dem zufolge der König won Preußen der erfie Soudtrain war, 


welcher einer Geneſung beglückwünſchte. 
erte 1. Sept u — meldet die Ernennung 


des Profeſſors Baumann in Frankfurt zum ordenflichen Profeſſor an der 
Pöltofoppifcpen Fakultät in Böttingen. 


“ Hufen, 15. S. Ja der heutigen MS geordneten ahl wurde 
Baulfen mit 116 Stimmen gegen Neutlow gemält, 

* Paris, 15. Set. Der „Agenet Hwa“ wird aus Sl. Cn 
Serhätet: Dir Ralſer präfidiete dem Minifterratge, Dirſelbt hal feine ger 
wöjaligen Brfhäftigungen wieder vollſtändig aufgenommen. 

„ Wadrid, 16. S t. Zvel Banzerſchiff: mit 3000 Maun ſiad 
nach Ciba abgegangen. 7000 Mann gehen dieſe Woche noch dahin ab. 


Der elfte Kongreß deut ſcher Bolföwirtbe. 
Mainz, 4. Sept. Oeute Bormitag fand die Shlahftyung des elften eon. 
es deutf der Bolte wirtbe ſiatt. Bel Han desselben gab Präfdium_ bekannt, 
die erwählten Mitglieder der flänbigen Deputation Orn. Peince Smith zu 
derten und Dr. Karl Braun zum r gewählt daden. Or. 
Dr. Karl Braun begründele jobann * Daſtverbindlichkeit der induſtriellen Unter 
nehmer (I enbab den, Berqwerte u. f. w) für die darch den Betrieb veranlahten 

Nor perbeſch ldigungen die naht denden Neſolutionen: 

Der Nongreß wolle beilieken: Die in Betreff der Oatdarkeit iuduftrleller 
Unternehmer (namentlich von Siſenbahnen und Bergwerken) für die Unfälle, 
welche durch den Betrieb eintreten, ſo wie in Setreff der gerichtlichen Geilend⸗ 

der Schabenseriaßiorderumg und der Bemeisa me Ü 
mmärtig in Deutichland beſtedende Geſehgebang if reiormbebärfr 
— Reform it zundch Aufgabe der geſezgeben den Gewalt des nord 
Bundes. — Die Mängel im gerichtlichen Berfahren baden ihre 
durch — wilprosehorbnung des nord deut den Bundes tr 


iu mittelſt 
er des Geile „daß der Unternehmer in eines j:den durch 
5 oder eine Leute innerhalb des Geſchaſtskreiſes, in welchem 

verwandt werden, ober in Folge der Mangelgaſtiateit der Be. 
triebseiarichtungen und Betriebsmittel peranlaßten Unfalls den Beſchtdigten 
ober deſſen Dinterbliebenen für daß volle Intereſſe haltet, und er von 
nur durch den Nachweis der eigenen Schuld des Beſchadig⸗ 
einer nicht aus der Natur des Unternehmens herborgehenden höheren 


die Begründung d. ationen versucht, ul ant 
2 Dr. — — das Wort 1 — Ru 


und 
i Anzeſtellten und Wirbeitern zuſt n haften, 
falls — 1 nicht in deren eigener Schuld 5 

A e e e 8 als La- 
I ſeien und eine Aenderüng der aus dem Römischen 
entlehnten mmungen über die verbindlichkeit d geboten jei. Er 

wirft den Neſolutionen Brauns vor, e verkiaufultrt ſeien, aber 
wirth chaft dürſe nicht wie die Politik ſich nach Rowpromiſſen muͤſſe radi⸗ 
Tal zu Werte geben x. x. Perr Scharrath aus Bteleſeld durch Ber 
beiferung der tednifchen Schalen und bie daraus efiolgenbe höhere Bildung der 
Techniker viele Unglüdsſalle verdätet werden könnten. Herr Brinc Smith besrün« 
eee 

e 7 2 aus ber 
neymenb bern Schidens und der höhren it 1 


nur ein Brimip außipreden , 
a ee 


Amendement Brince 
I. LIT a a 
man ; praltıl man ohne d ein 
— . Bund zu Sande Bringen uud Das J bie Peng. De 
I roch mit großer Schärfe den übrigen Aenderungs vor ſchlagen zu 
bar der Dialektik des Reſerenten iſt es zu danlen, daß die Kefolutiumen mit 
dem ab Amendement von Prince-Smith angenommen, die anb:ren 
a letzten Gegen 


en der Berichterſtan 5 
men der irder = dem — für Wien 


Amtliche Nachrichten. 
a Pal pri Bari 2 e e — k. 1 wurden 
vo 
—— Kunze hp genäburg nach Mürnberg und M. Götz 


Bermifchte Nachrichten. 
Im Jahre 1868 waren im Gebiete diesseits des Nyeinz in Bapten 
En ſelbſt Händige Blerbrauerelen und 422 Kommunalbtautreien im Betrieb. 
m den Brauereien treffen auf Unterfranken 548, darunter 
ine „ 272 Rommunalbrauereien. 
„11. „ Vorgeſtern fuhr der Kronpriagj von never 
— Oleting. Der krebsrothe Nock dei Bedienen a 
che gerade des Weges getrieben wurden, in die Augen, und die Thiere, 


Koblenz, 14. Sept. Hruts Morgen bal eln der 
[Haft zugehöriger Schlepplahn, vom Schlepper Rhenus IV. gezogen, auf der 


daß 
mit Eiſen und Stück zͤltern ſchwer be iR, 
heben und fahrbar zu machen. de ae 
Uerdingen, 12. Sept. Unter verbädtigen Umftänden find 1 


t 


fand man einen großen, in dle Augen fallenden Zettel angeklebt, worauf 
die Drohworle ſtanden, der 

40 — cr en Se Te noch zehnmal aufgebaut 

e, 6. PT : „ crecklicht 

iſt in den Morgenſtunden des — a in 1 der . 


Am 8. September wurden die greifen Edeltute Jofann und Magda ⸗ 
lena Rovteky in Chrudim ermordel. Das dieſen beiden Unglücküchen ges 
Vorige Hänschen blieb während des ganzen Tages verſchloſſen; in Folgt 
deſſen ſchöpſte der Eprubimer Tiſchler Koutsty, Sohn der Ermordeten, Ber⸗ 
dacht, fileg durchs Fenſter in das Zimmer ein und fand zu ſeinem Schrecken 
die Eltern tobt. Der Bater lag in einer Blullache neben dem Bette, die 
Diutter war in ein Gefäß eingepfercht, aus dem nur ihr Kopf und ihre 
Füße heraukragten Die Geſichtsbaut der Unzückllchen war mikelſt eines 
augenſcheinlich ſcharfen Juſtruments fo abgeſchunden, daß die Gefichteknochen 
— Der erſte Uugenſchtin läßt auf einen Raudmord nicht 

ießen. 


l Uebertrag 160 fl. 18 fe 
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Bekanntmachung, Handelsschule mit Penfionat in FMilten- 


Viehmarkt zu Aſchaffenburg 
a Yutbruch der Maul- und lauen ſeuche berg am ain. 
unter dem Mindvieb in biefiger Stadt und Umgegend ede Hm 5. eden al gat. ee 9 8 
ee ag auf Weiteres keine VBiebmärfte dabier ab-);. mit der Schule verbundene Mes tie ve Be Vorbereitung 
schalte b den 16, September 1869. Ba See r r Lata e * ce 

ic ge; * a N u 5 i ſt rat. Txofter, Dhekter 

1 
a Wels., ggfs. III DIe ELEISCH-ENTRACT 
480902 Schäfer. 
777m... 
* Bekanntmachung. aus FRAY-BENTOS (Süd-Amorika), 

Beim k. Stabtrentamte * — wird ein im Steuerumſchreibaeſhafte 
. Ri an ben Artepoctand wenden. LIEBIG’S JLAISCH-EXTRAGT-C 0 Was b. LON LONDON. 
Allez Wir fagen Allen, die bei dem uns am Montag ——— P — 1 — 


betroffenen Brande in der Steingutfabrik bülfreichelderjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, 
Han . ſten verbindlich⸗Seucen, Gemisen da. 
ſten en biemit unſern herzlichſten ver * 11 Stärkung für Sehwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Gol- 
Marzell & ©. dene Medaille, Hävre 1868. 


erneueſte Glücks: Diferte. 
bien a S Prämien - Looſe find überall zu laufen und 


Gottes Segen bei Cohn!“ 


Groflartige wiederum mit Gewinnen bedeutend vermehrte 
Kapitalien - 2 von nahe A Milllenen. Die Berloojung ga- 
rantirt und Bras 5 die 8 ſelbſt. 

ne 1 — ng am 20. d 
Nur 2 ler — ler oder 13 8455 . ein vom 
verbotenen Prom ſſen) und bin ich mit der Werfi ae wirt. 
un n mit der Berſendu 1 
75 be aracn Bei aats-Looſe gegen frankirte —— des Betra⸗ 


e ent dnn e eee 
1 engl. pl.-To 3, engl. pf,-To 1 engl, 128 1 engl. pf. 2 
ua b . . 30. 1 54 Krz 


Warnun 

Um den Konsumenten vor Täuschung und räuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIHBIW'SCHEN METEISCH-EXTRACTS, — 
anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein 

mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J von LIEBIG und Dr. M von 
PETTENKÜFER ala 9 für die REIN HEIT, AECHTHEIT und GÜTE 
des LIEBIG'3 FLEISCH-EXTR 

Nur wenn der Käufer — DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher 

von 75 en Professoren 5 und kontrolirte AECHTE LIEBIG’S FLElich- 


5 . 
Zu haben bel 4312 


J. 2 e 


DER 85 werden nur Gewinne g gezogen. 7 
aupigewinnt betraten 250 2 190% 0, 1 
190005 160,000, 15500, 150 - 99908. 20,000, 40 Na. 00 
«0,000, 5 250 11 4.000 2300082 780 on, 
4200, 809, 181 en 97000 200 
2000 % 272 a 200. 2280 50 Gewinne 5 110, 100. 50 10 
Rein 2608 gerinut weniger als einen 2 erth von 2 Thaler. 

— Gelder und amtliche Zlehungs⸗ Liſten ſende unter 

88 te weinen gerdrten Intereſſenten rach Entſcheidung prompt 
egen zu. 

Turch meine von befonderem Glück begünftig ten Looſe 
meinen Inlereſſenlen 803 allein ven 85800 1850 dir rn ” - 
Sate von 800,000. 225,000 3,000, 
ugs { 


125,000 , mehr mal 
van 327,000 und jüngii am 8), Jult ſcon wieder 5 dei * meh 
in in biefer Gegend ausbezahlt, 
Jede Bestellung auf meine Original⸗Staats Looſe lann wan 
der Hequeimlichleit kalter 3 ohne Brief einfach auf eine jetzt 
ei den Penn wuchen. Dietz int gleihyeitig bedeutend billiger 
s Poftvorichu 


a S ami. Cohn in Hamburg. 
upt-Comploir, Bank- und Wechſelgtſchäſt. 


Frankfurter Jeitung 5 
nflage 9000) und Handelsblatt. (unflage 8920 


Dir Übonnewientspreis für Bayern, —— R 
reich, Baden und für das 11. 3. re Heſſen beträgt 


rer Quartal. 
Abonnements werden bei allen Ri in angenommen. 


Die Eryedi M. im Sept 1893. 8 
ee Senn der Franhfurter 22 Re 
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„vothel Mi 
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Sm I vertaufn: Ein noch taft neuer 
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Hrämien⸗Looſen iſt in all Staaten n geſes 70 Montag d 
9 ber, Racmittags 2 | we gi 


Under den in em ohr nen PrämienDerloofungen Sajtbans ur „ ſchwed ur 
durile wohl jteine He Je, ia ap e e als die vom lin Dean di te 1 1 50 .n: Fonte 
. 8 mit Gewinnen von Gulden 175,080 — 8 Rub * u. Bragabonie 
„105,000 — 70,000 — 35,000 — 28,000 28 

17,500 — 2wal 14,000 — Amal 10,500 — amal 
D 8.100 — 3mal 7,000 — Amal 5,600 — mal 1 
> 4,200, — II mal 3,500 — 28 mal 2,100 — 131% 
mal 1400 — 156maLl 7OOze,2c.ausgrhattete Irömienverloofung. % 
3 Die — 1 kann um u mehr eunpfollen werden, als das ge 
agelapıtal unter Garantie des 
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Artikelnſund Kräuter: Se 
m Winter Artike — 


4 der ma 3 fl. . 0 kr. SE wir ice S e un. “a oe 


en. Den amſlichen Proſpetius fügen wir gratis bei und wird die (tr mi K. Bosholın, | 


1702 Cuca 600 laufende Fuß. 2 
bearbeitetes lantiges Do 1 
1 0 Sa dam neu, wird biliig ab« 


e ge Neis, um Nieſen. 
U * — I d auf 
5 a zu 1 eden 3 Nähere in 
der Ep. d. Mi L au — 


Carl May, Herſtallgaſſe. 


ite den Lost babern gleich nach ſtattg⸗bhaber Ziehung unauſgeforde rt f 
\ kan mieher ganz vollſtandig 


ict. 
. maffenhaſt eingeben, und bie nachſte Ge iehung 
ee e ech dei e re Water cer pr MR 


aller Kürze naumnset, 
Bottenwieser & Co. 
1 2 en in Hamburg, apple 
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Keibigiet unet der Vtrautwortl ichleit des Druders und Verlegers A. Mailandt. 


pichle zu den billi * 2 55 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


— finmen R 


Samſtag 


Deut ſchland. 

Aſchaſſenburg, 17. Seht. Das erſte Bataillon des 7. Juſau⸗ 
terier Regiments, welchen, wie gumeldel, morgen Nack mittag 2 Uhr 35 Min. 
hier eintrifft und dis zum mädften Vormittage eirgeartirt wird, kommt nach 
Spier in Garniſon. — Am 22. d. Mis. Noa mittag um 4 Uhr 40 
Minutzn wird mit ter Bahn ein Beurlaublen,Trantpett von 2 Oſſiieren, 
8 Unteoffigieren, 2 Epieleuten und 277 Mann des 4. Inf. Neg. und 
des 5. Jäger- Barallond aus der Pfalz dabier eiptreſſen. Die Beurlaublen 
werden ſoſert entlaflen. Das Traut pert, Nom mando wird mit Sulbſtver⸗ 
pfgung eirguartint. 

CH München, 15. S. pt. Fürſt Hohenlohe iſt heute ble her zurückgekehrt 
und fat etenfo wie der Minifler des Innerv, b. Ot mar n. fein Portefeuille 


A 
vie Gerät 
das tine unlerztichnet von 
Hl, Süternagel und Dekan 


auch Dr. Tholfofer feine Bufimmung gegeben hal. Das erflire wurde in 
der „AH. g.“ deri ſſentlich die Berkſſenllichung des u, bed Schmld' chen 
leti durch Die Auge 


„ Hoctſchrittzvertin“ geg „ 

h — Aab sbvng der ſtaals bürgerlichen Rechte 

ammen 

vächſt im Ayſchtußh an der bo periſchen Fot 
Jirth, 15. Spt. Von circa 3000 zur Stimmabgabe berechtiglen 

e 4 

me. 
Han Ba Soranliten und andere Religlondorrene 2 89 8. 
1 . Wenn bie däriſchen Patrioten von Noxt 

ſich wut Aa var Bee tragen, pr dab hie ſige Sabine —— 

bezüglich der Auslegung des Artikels v. des r Fricbens zu richten, 

tines ſolchen Schrittes 


fo kann inen die Ilufton über die Erfolgloſigteit 
Dre Regie, 
weiger gtgenneh⸗ 


gemetundpigen Wiſſeus und einmüthigte Zus 
„ und zwar zur 
tſchrittopartel. 


nicht zeitig genug benommen werden. ile dur bie 
l l en , Fates 2 l . l ig Bac 
men, um 0 

findet eine andert, gleichfallh mit dem Prager Frludgn ia Berbindung chene 


Bethandlungen) w deu 
‚ inte rer ſüddeutſcher Staaſen era — Il 
Dag Publitum befonde 


Petit andy 


5 tages 


gul unter- 


ace glt. Ir den leitenden Aalen mißt wen tbech den ganjen Ge 
rede keinen reellen del, betrachtet es Föchſtens als eine tem 
ußftrtuung. Ein ſüddeullcher Staalsmann, Flarüber interpellitt, extheille 


offenen oder maskirlen Ein- 
die Ride. Uns iſt der Nah⸗ 
naltenalt Zulammengthörig⸗ 
ben zu wahten und eine anlibeulſcht 
b vod Ri on ruhe n ns 3 og 
Runge en 15 n mm: Richtſchnur Es 
n, 15. ber heul des 
mar ala fer Ce . Ga be Sung fre. 
Tagezerdnung 


A 

ende bezeſchntude Aulwort: „Von ei 
he . n in den Nordbund ift 1% alt 
men des Prager Frledens well genug, um die 
keit der ſüddeutſchen Slaalen mit Preu 


2 Jahren flalifindenden tag auf der . ch an 
au 
Stuttgart als näher Berf beſümmt ; 


— 232 — 


I, 14, Spt, Geflern wurde Fur von 60 Bürgern ein 
Under, deſſen Zweck ift: Hebung des Siunes für 


18. September 1869, 


Leben in die Schule, fo dringt die Schule ing Leben; 5) Gehalt und Be⸗ 
förderung ber Lehrtr. 

Berlin, 15. Sept. Die heutige „Provinzial - Norreſpondenz“ be⸗ 
ſpricht die Verpflichtung zum Schadenerfatze bel Unglückefallen Im Berge 
merköbetriebe, Dieſelbe erinnert daran, wie ſchon im vorigen Jahre das 
Einſchreiten der Bundesgeſtthgecburg in Unregung gebracht warde. Ein von 
Leipzig aus an den Reichstag und ähnlich an den Bundesralh des Morde 
deutſchen Bundes gerichtetes Seſuch ſtellte, unter aue fägtlicher Darlegung 
des Sachverzältniſſes und unter Oinweis auf dis eulſprechende Geſihhebung 
anderer Länder den Untrag auf Erlaß 3 mungen über Scha⸗ 
Bemanfpıäiche von Privalperſonen bet nicht von ihnen 
fällen. Inzwiſchen iſt die Ungeltgenhelt, nameullich 
dis entfeglt ee in den 

m 


den Haftverp n der 
nn 


diledenhelte 
Urbercinſtimmung wenigfiend über zwel wichtige Punkte: 1) baß 
ein „ 5 
ee eg 
und Beanten herbeigeführten 


u N 
und UAnſchauungen wenig — Au Weſſe Finausgerüͤckt iſt.) 
. — 4 Tyan pet er 2 4 durch 
ter Bank vertretenes Renforilum . 
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Lieutenant des Lavelerd « Regkments, der 
e Ba Mae at et. een my 160 8 Br, N Ele 
n 0 ˖ u un, zu ht 
der Grundlagen einer föberalififgen Organiſation Europas. . ein und die — Parsen. 5 Graf de 12 nach en 


2% 
den Prinzipien ber Friedensliga der verſchiedenen, im der An fandt wurde, war er [don Bowwerneur don Saint Pierre Mig deln = 
riguarg: „Otlentallſche Fragt“ enthaltenen Fragen mit Einfluß der pol⸗ 1862 verlieh ihm der Nalſer das 3 Ehreul a 


Autagontemns zwifden den Bürgern verſchwinden zu machen. Außerdem Aus den Mied Sept. geſtern 
— vb den individuellen Haträyen den tweiteflen Spiel⸗ Schlußſttz ung fer — ſtatiſtiſchen Rongreſſes wurde auf den Hs 
Kongreß nichts, als den Blaus trag des engliſchen Delegirten Ejatwid eine Refolation genehmigt, nach 
die _ die Regierungen erſucht werden, dem nägilen ſtaliſtiſchen 2 
tas 
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one virſperrt * — gu 
1 von 1830 — Ye Se antlafgenen Aderfläffigen Biamten dit von bieſea abhängigen Atbelter, Nrä: 
der Nee Trandnonain 1834 einander gegenüber und ſchlleßt, wie folgt: mer und Haindorrmiether auf die neue Mominifteation um fa weniger gut 
„Am 2. Dezember 1851 warf ber Präfdent der Republik die Ronflitution, zu ſprech n find, ald nturrdings der Plan einer Belegung 15 . 
beschworen bete, über den Kaufen, am 4. Dezember erſticle er den aach dem Weſden in beflimmtere Perm auftaucht. — Ulber die beoorfeh 
geſctlichen Widerſtand in feinem Blute. Aus biefem Trauertrage if das Humboldtfcer ſagt die Niw- Darker Handelszeitung: „Belonderd M 1 
welle Ralferreich hervorgegangen. Gs bat bis jet länger gedauert, als If 4, daß man Aberal das Bedärhnig empfindet, Aas 22 re 
als die Bourbonen von 1830, Länger als Napoleon. ſchaſſen, und daß man fl$ dabel nicht auf Agence Dead 1 6 
Ludtoig verſpricht Na 3405 — bar ng de ee 12 man en Same 
8 oleon III. regt d und Ras oſton bew 9 der pratifge Sta . . 
polson r l Sad 76 Jahren iR der franz ⸗ hu hen für folge ardadet, die IH L 2 ＋ age 
file Thron bei feinem fünften präfumtigen Erben angelangt, Bon den vier fdaften hingeben wollen. I“ BE 2 . de uf — 
erſten find zwei tobt und zwei im Ex i, und derfenige, Welcher geſagt pat: einer Hamboldt- Stiftung 2 — fe 1 
Die, welche ihre Hände in Blut tauchen, ziehen mia Nutzen aus ihrem naturwiſſ enſchaftlichen * auß ſe 2 2 —ä— 
L ae r ee e ae ber Bi af du S 4 g., 2 Be m e 
i Er: de OGoupernturs Daneben hebt fich, von Ditrolt a m 
Saler z. l Maren een 56 dd, u baden dd, at Padert von Genzo auß dals, Die faber Sie der Sehens dn des- 
Preffe deſſen * aufgebedt batte, nach Frankreich zurfeberufen amerikanischen Univerftät. 
wurde. Mer lullo 
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untl“ ſagt nun beute Aber dieſe Argelegenhelt: 
5 in, Ronciere, den Meueſte Pachrichten. 
— — 2 8 oa Den ee am 2 : A auß 17 an 8 a er wo 11 5 
r l e ee ee . a Oaberäleben, 15. Scl. ie Ablesen im 


zweiten ſchlebwig ⸗ 

Staaläbeamter, welcher dom 
5 en het, wurde auch K her (on Beftoft) im erflen all 

feiner Amtögewalt Mißbraug treibt. Weun jedoch zin Mann Bebanernds zz. — ne 


Berfonen find Seide 
Wertße Unteecdeutien hat, fo ft nicht nothwendig, daß man ihm eine fo 
wie bie ein einer Kolonie anvertraut, Ran büalſch ) 
d e de chte Saas der lc, 3% mad Der „% Prag, 15 Cpl cen Eee iR din Oden dn 


N Klerus aalen lle 
rr Dalia, an De 
Biener Rekonalbant abreffirt, IR Hier durchpaſſtel 

Weib, 15, Spt. Das an Weiniferium entf, 


aß die zu den Honveds aſſentirten katheliſchen Gerlforger den gewöhnlichen 
Mildreid ab zulegen haben. 

Krakan, 15. Sept. Auf die ergangene Anfrage hat der Otdenb⸗ 
eneral in Nom die Angabe der Oberin, daß Barbara Ubryt auf feinen 
Befehl gefangen gehalten wurde, für unwahr erklärt und verſtchert, es ſel 
ver geiſtlichen Auffichtsbehörde von dem Falle früßer nie etwas bekannt ger 
diſen. Der Prozeß dürfte nun raſch zum Abſchluſſt kommen. 


„Wien, 16, Sept. Die „Wiener Abendpoſt“ bezeichnet die Angabe 
ver heutigen „Morgenpoſt“: der Miniſter Giskra Hätte die Bermittlung 
pur Verſtändigung mit Preußen auf ih genommen, als erdichtet. 

„Florenz, 16. Sept. Es geht das Gerücht, das Miniſtertum 
jabe den Eutſchluß gefaßt, die Kammer nicht aufzulsſen. Das jetzige 
Dinifterium verbleibt bis zur Erdſfaung der Kammer. Die Kammer wird 
Ende Oktober oder Anfang November einberufen werden. 

* Madrid, 16. Sept. Ein von Cuba eingelaufened Telegramm 
meldet, daß die Inſurrektion im Abnehmen begriffen iſt. — Die Unſoniſten 
yaben fi entſchleden, für den Fall, daß den Rortes im Oktober die Ran⸗ 
Adatur des 18 von Genua vorgeſchlagen wird, auch ihren Kandidaten 
mufzuſtellen. Die Mipubllkaner Halten ſich für ſtark genug, jede Kandidatur 
m nichte zu machen. 

Madrid, 16. St. Die „Offizielle Zeitung“ wird demnü cht 
as Dikret für die Einberufung der Drputirten für die cabaniſchen Lottes 
2 — Fünf Fregatten und noß einigt andere Schiffe gehen nach 


* Konflantinopel, 18. Spt. Der Beſuch des Bizrkönigs von 
Legypten, zu welchem berelld alle Vorbereitungen getroſſen waren, iſt letzt 
e Ende Oktober verſchobtn, da Schwlerigteiten in Betreff der von der 
Pforte geſtellten Bedingungen, melde das ägpptiſche Budget und die Nichte 
bſchlteßung von auwärtigen Anleihen oßne ſpizielle Genehmigung des Sal ⸗ 
and betreffen, entflanden find. 


Amtliche Nachrichten. 
CH Der Gerichtsſchreiber Ozkar Sſeinbtechtt zu Nodiag wurde auf 
ein Anſuchen feiner Stelle enthoben. 


Vermiſchte Nachrichten. a 

Schweinfurt, 18. Sep. Die Strozyülte, wie fie von den Gocha⸗ 
eimer und Seunfelderiunen getragen, haben dem Prinzen Lattpold und 
em württembertzlſchen General v. Beulmig fo gut gefallen, daß ſich jeder 
wei Stück, genau nach der Tracht ausgeputzt, kaufte, um wahrſcheinlich zu 
Jauſe bei den Damen Kreiſe für deren Einfügrung zu wirken. Jeden⸗ 
alls erfüllt dieſe Form beſſer ihren Zweck, als die Barbirrhedenäänligen 
Düte unferer Damen, 

Wien, 13. Sept. Heute Nacht fand auf der Oltakringer Haupt⸗ 
trage ein förmlicher Straßenkampf zwiſchen Sicherheitswachmännern und 
duſaren ſtalt. Hufaren fiilen mit blankem Säbel die des Wigs kommenden 
Berfonen an, vermundelen einige und trieben andert in die Flucht. Bor 
er Blerſchtult Nr. 31 in der Ottakringer Hauplſtraßt ſtelllen AG dle 
zuſaren auf und bedrohten bie Vorübergehenden, Ein Inſpektor mit fünf 
Rann der Sicherheitswacht, fo wie drei Maun der Zlollwache von Otta⸗ 
ring und eine Raponspatroullle virſuchten zuerſt durch gütlichts Zureden, 
ind als dieſes nichts fruchtete, mit Gewalt die Huſaren zu vertreiben, Die 
dufarın nahmen elne gedeckt Stellung und dieben auf die heraurllckende 
u — ein. — .. 3 eg die Hafaren 
m igen zu Übermältigen. Ein Hufar wurde ſchwer verwun 
wei leicht derletzt. Ferner = 
Juſpektor, fo wie ſechs Slolliſten, die ſich der Sicherheitswache annahmen, 
zen den Huſaren verletzt. Bier Hufaren wurden verhaftet, und das Pubs 
kum, das ſich in großer Maſſe eingefunden hatte, fiel Aber dieſelben ber, 
im an ihnen die erlittene Unbill zu rächen. Gelbf ins Komm ſſariats-⸗ 
nbäude drang die Menge, um die Ouſaten zu lynchen und die Gicherheitäe 
vache halte vollauf zu tur, um die Verhafteten zu ſchültzen. Mehrert 
Perfonen waren auch in die Raſerne getilt, um eine Patrouille zu holen, 
ind erſt dr längerer Zeit konnte bie aufgerogte Menge zum Fortgehen bes 

en. 

Neufahl, 12. Sept. Die Oriſchaft Tomſin bel Thurecz » 
Marton iſt mit Aubnabme von 2 e abgebrannt. W 

83 u 0 . ahn Tagen find 

unſeren ert nde außgebroden, 
brannten 16 Gebäude, in Sach ſeuflur 2 Geda nieder, r 
. 747 2 rn ein in feiner Beranı 
feltenes „ m ehrt, Drillinge, Or. 
Affeſſer Fahrten von er, Gran Wass Große und Fekalee 3008 


wurden zwel Sicherheilswachmänner und ein 
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begingen. 
Bom Schönbuch, 15. Sept. in der 
Jorſtwärter Kurz von Deltenhauf 2. — 
näheren Uanſtänte find noch nicht feſtgeſtellt. Der Berunglückte war 
pfllchtgetreuer Forſibiener und hint d. 
14. Sw. ein ſehr bebenlen 


an der Nolla/Näfe Ratigefanden, Der Rhein if 


55 
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4 


r 1 angefüllt, fo daß dem Domleſchg — 
geſtaut, t Schutt angefüllt, 

Schaden droht. Die Thusner und Silſer Rheinufer find ſchon b. 

Bel längerem bedenkliche Situation. 

London, 14. Sept. Aus Indien kommt die Runde von einer neuen 
Erfindung, die, falls fie ſich bewährt, eine Revolution in der Kiäßerigen 
Methode bereitung zu biwerkſtelllgen verſpricht. Ja Darjeeling 
und Caleatta ſollen nämlich bereits ſehr befriedigende Berſuche mit einem 


Leuchtgas angeſtellt worden fein, welches aus dem Juhalke der Abzugskanäle 
hergeſlellt wird. 


Schiffs nachrichten. 

New, Hort, 15. Sept. (Ber tranbatlantiſchen Telegraph.) Das 
Poſtdampfſchff des Norddemſchen Alopd „Hermann“, Rayitin W. H. Wenke, 
welches am 1. September von Bremen und am 4. September von Havrt 
abgegangen war, iſt heute 3 Uhr Nachmittags woblbthalten bier angekommen. 

Bremen, 15. Stpt. Das Poſtdamefſchſſ des Norbdeutſchen Lloyd 
„Frankfurt“, Kapitän C. Kühlken, Hat heute die erſte Meile nach Nom 
leans via Havre angetreten. Dasſelbe nahm außer der Bolt 200 Tons 
en 321 Paſſaglere an Bord, von denen 21 Perſonen in der Ca⸗ 

te reifen. 


intermatio « 
ſeſtgeſetzten 1. 
reiß erungen. Derjelte hatte mit 34 Bewerbern zu 


en Ha „Altona, rt 
Bunzlau Ara schweig und Aſcherzleden ſich beſonders hervorthaten. 
— yet fireng inerhalb des Rahmens des Programms, während der bi 
erein Kohlatten in 82 Sorten (das Programm forderte nur 20 1 


Nürnberg, 14. Sept. (Jopfenbericht) Aus allen Dopfendiſtrikten 
wird berichtet, daß der wirkliche Ernteertrag gegen die beſcheidenen Hoffnungen 
und Schazungen der Pflanzer noch zurückbleittt, dagegen wird bie Qualitat überall 
gerühmt, Was die Ernte Bayerns betrifft, jo wurden 1867 270,000 . 333 
220,000 Str. geerntet, während der d urige E — . det afnitigen Aaltu 

ber Halletauer Ernte faum 90 — 9. 000 Atr. erreichen wird. Vöhmens Ro:h — 1 
Grünland hat im vorigen Jahre 70,000 tr. und heuer nur 10.000 Itr. geerntet 
und Soay mit Saazer Land ſoll noch nie einen ſo geringen Ertrag gehabt haben. 
Unter ſolchen Ausſichten glauten die Produzenten ſich berechtigt, debe Urriſe zu exe 
warten, allem bie andern Produltionsländer und die dedeutenden Borräthe aus den 
beiden Nor fahren füllen die Lacken aus, fo daß, das Angebot iets größer ih als 
die i. a Vis letzt werben noch immer die Preiſe von 75-80 fl. per tr. 


. Scheinfeld, 13. Sert. (Blieb markt- Dericht.) Der Zutrieb zum heutigen 
Qichmarkt war nicht Hark und der Handel warde erft gegen Mittag etwas lebhaft 
beſonders mit Wangvied und Maſtrindern. Die Breite find etwas, wenn auch nichl 
bedentend, zurückgegangen. Schweine kamen 130 Stuck zum Verlaufe; die Prei 
bei dieſen waren fir mäßty und betrugen bei 6 Wochen alten 6—8 fl. per Baar. 
Nachſter Marit Mittwech den 29, Sert. N . 

Oppenheim, 14. Sept. Die Oerbſtausſichten für den Wein find nicht ſehr 
ge Hier und in der Umgegend kann man auf einen halben Herbit rechnen. 

as aber die Qualitat anbelangt, jo wird der Wein ſehr aut werden. Durch den 
Regen ſind die Trauben ſammtlich zur Reite gelangt. Nach altem Wein ist gegen⸗ 
mwärtig wenig Nachktage. i 

Frankfurt, 14. Sept. Durch den feit zwei Tagen anbaltenben Sturm⸗ 
wind würde eine große Maſſe Arpiel beruntergeworten, in Folge deſſen heute an 
den ehemaligen Sladitt oren große Ouantiſaten derſelben zugefahten waren. Der 
Preis ſtellte ſich auf 3 bis 31 Gulden, jedenfalls zum Leid weſen der Verkäufer, 
da im Allgemeinen und beim reg lmaßtgen Gang des Geſchäfts auf eine Looſung 
von 5 bis 6 Gulden zu hoffen gweſen ware. 5 

* Berlin, 16. Sept. Noggen per Derbit 51, per Frübjahr 49%. Oel ver 
Herbit 1245, ver Frubiaet 12. Spiritus per Sept. 161, per Oerdſt 1675. 

VVaris, 16. Sept, Nübel per Sept. 102. 75. rer Sept.— Del 109, 50, 
Megl per Sept. 60. 75. per Nobember — Dezember 61. 75. Sr itim! per Sept. 08, 
—. Aula — 

* Amſterdam, 16. Sept. Walzen geſchaftslos. Roggen loco geſchaftlog, ver 
Oktober 205, per Matz 1870 20 % Kaps per Clleder —, per April 1870 — 
Nubol ber Herb —, per Mai 1870 —. 

Viverpsol, 16. Sept. (Saumwollen markt Umfat: 7,000 Gallen, 
Stimmung: Beſſer. Deibblimg Orleans 19, Middeing Amerttaniſcce 18, Jan 
Dh llerad 10 i. Mida Dholleraz 9/8. Wood wuddling Dhollerah 9˙½. Falk 
Bergal 8/4. Fair Oomra 101%, Fair Bernam 13½. Fat Smyrna 11. 
Aecurtiiche 1312. Candende Tenzal Hd. 

— ——— ö ...— — 
Für Die Hinterbliebenen der im Plauenſchen Grunde 
verunglückten Bergleute 

find uns ferner übergeben worden: 


Bon drel Rindern Sparkaſſe 2 RAE. 
EN 
Von —u—p— 22 . — — * — 
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darſte wohl ſtetne den Theilnehmern mehr Chancen. bieten * 
Etaate Hamburg errichtete, mit —.— von Gulden 178,000 2 
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nett u e nit Dil ae fin findet fchon am 20, 5 


Aſchaſſen burg den 14. 1 11 809. x 
4 5 nis! 7 . deve von nur 3 fl. 30 kr. e Seigiat: « 
Den a n wir gratis. bet und die Ge © 


T * ſeuden. 
Im Namen . N - sr von Bayern | 7 den Lossinbabern gleich nach ſtatigehaber Ziehung orde ri f 
3 er 2 mafjenbait eingehen, und die 1 iehung 9% 
fienburg verorbnet - 
8 a . 1 8 14 gemä 4 24 1 An 7 75 e Feen * dar nahen 1 beliebe man nid Balbigii und Bu werben an E 
e D Bottenwieser & Co. 
rang in wann A FT — ung ba ar 8 2 „ in E 
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en Ter „Richter. 
A328 Befanntmacb 28 
Am Sonntag den 19. de. Mes, erfolgt in chluß der Wein⸗ 


dieſem Tage an Hebt den Meindergbeſitzern urd deren Arbeitern der 
N den Mutwachen von m I dur 844 f 


Handels⸗Lehr⸗Inſtitut in Markt⸗ 


breit am Main. 
411669 Das Winter - Semefler in meiner Anſtalt beginnt Dieuſtag den 12. 


1 85 igen ee weh welche die 1117 . . A wer⸗ 
den por en L e das 
Kür den Einfabrig⸗Freiwilligendieuſt mit gutem Echo 13 * — 1 — 


S. Wohl, Vorſteher des u. 


ara een . fe 
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e zu betreten. 
Daß Betreten der Weinber * U — 1 wege durch dritte 
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Sonntag 


Deutſchland. 

Aus der Oberpfalz. Der 21. September iückt näher und 
näher Heron, und [dom tor dem Eintreffen der Landtag abgterdutten im 
Ständefaufe ſcheluen ſich die Parfelgrappirungen fiſter geſtaltet zu Kaben, 
als man uwatten 2 von der Hörehdebatte wird die Prü⸗ 
lung der egitimatiomen in den erfien Tagen elne nicht un weſenlliche Tätige 
kalt bliden. Wenn nun auch mil Gicerkeit darauf eg iſt, daß die 
Reklamationen der Beſkkpartei gegen die Münchener Wahlen fruchtlos blei⸗ 
den werden, fo wid mit gleſcher Sic trhelt der Un floßung einer anderen 
Mahl, rämlid jener von Amberg, entetgengeſthen. Wie Ibre Leſer ſich 
wohl noch erinnern werden, wurden zu Amberg im erſten Wahlgange bel 
161 Waßlmännern 8 Abgtordnete (karunter Minlſter v. Schloͤr) mit je 
81 Stimmen gewäßlt. Der Wahlausſchuß erblückte ſedoch hlirin noch nicht 
eine abfolute Majorität und fo kam «3 zum zweiten Wahlgang, aus dem 

4 klerika't (Pfarrer Rußwum und Kaufmann Lautrer) und 1 liberaler 
bgcerdneter (Grtsbeſtter v. ag vetrrorgingen. Daß 81 die abs 
ſolute Mojorität von 161 büdet, wie ja auch zu Schweinfurt bel 239 
Wahlmänntru 120 Stimmen als abfolnte Moforität angenommen wurde, 
hat man in den Wirren des 20. Wal zu Umberg nicht erkannt, via mehr 
erſt in ruhiger Zeit erfaßt. Man vernimmt auch, daß die zu Amberg ger 
wählten ÜUbgeorbneten die vergebliche Beife nad) München ganz und gar 
unterloſſen. Dagegen find, wie man erfährt, die übrigen oberpfälziſchen Ab⸗ 
gtordneten nahezu fAmmili entſchleſſen, umer Voranttut des Diepolder, 
Trank und Frhrn. v. Hafendrädl, bei ihrer Fahne aus zuhatren; gebt ja der 
Legtere mit dem beſten Beifpiele voran, indem er, der abellgt Beamte, zum 
erſten Borſland der patriotiſchen Bauernorreind, der zu Deggendorf und 
Schwardorf jünpft in War derverſammlungtu — 5 fi auberſehen lief, 

Würth, 16, Sept, Heute Mimmien 283 Kaitoliten für und 130 
gegen die Einführung von fommunalſchulen. 0 

Oroße Eenfation macht, wie man der „Süd. Pr.“ aus Würze 
dur g ſchrelbt, eine Unterſuchung wegen Betrup, die gegen einen Univerfirätds 
profeffor und k. Archiv- Vorſtand eingeleitet wurde. Dieſer Mann, unter 
Abel wegen eltramontaner zur Schau getragener Geſinnung, gleich ſo vielen 
Unmärbigen, zum Profeſſor foren, wußte ſich ohne Kolleg zu leſen und 
ohne jene Werke zu ſchrelben, für die er Geld vom König erßallen halte, 
Poſten nach Poſten im Archiv, Hfloriigen Bertine u. . w. zu — em 
ſchleſchen, die er dann zu feinem Nutzen ausbeute. Elre Jntrigne, die er 
einem feiner Untergebenen geſpialt, führte entlich zu feiner Entlarvung. 

Wien, 15. Sept. Heute Bormittag wurde die biepjährige Seſſlon 
des niederöſterreichlſchen Landtags eröffunr., Die Abgeordneten hatten ſich 
faſt vellzätlig eingefunden. Der Kardinal Rauscher war in der Sigzung 
nicht anweſend, der Miniſter Dr. Giskra wohnte der Sitzung bei. Der 
Lanbmarſchall Baron Pigtobevrra eröffnete 114 Ur die Sitzung mit einer 
Auſpracht, hob tigkeit der n, wicht der 


indtri 
gag IR neee ann — — — 
1 Bey e Peationalpartel — . * 
Mittheilung der „Darmſiädler Zeltung“, 
wenad dre von Fraalreich eingegangene Einladung zu einer g z in 
der Umuiſchen Frage nicht bloß don der heſſiſchen Meyer ‚ — 
— 5 9 —— erg werden I, wird, was 
betrifft, Interriteten Rreifen Rändig unbegründet erklärt. 
Baden-Baden, 16. Eur. Der a Graf Benſt iſt hier 
— Er fell von der Königin Hugs ſia ven Preußen zur Tafel 
Paris, 16. h ng 
8 denen Br 
rekent 
Set. Card. Marſchall Pam 22 I en ge Wenn 
ichn rte, wo er vierzehn Johr alt wird, für orig — 


19. September 1860. 


werden. Die Frage foll im geſtrigen Meinſſterrathe, tem die Telſerin ebene 
fall anwobate, zur Sprache gefommen und Bejaßender Weiſe entſchleden 
worden fein (7). — Heute, am Todeblage der Herzogin von Alba, der 
Schweſter der Raiferko, fand eine feierliche Meſſe in der Schloßkapelle 

et. Cloud Ratt. Nach derſelben machte der Kaiſer einen Spaziergang im 
riſtrolrten Garten. Die Raiferin und der General Co ſtelnan gaben Um 
den Arm. Um 124 Uhr empfing der Nalſer den ehemaligen Juſtigminiſter 
Daroche und um 2 Uhr Lord Clarendon. Nach duſen Audlenzen follte der 
Rafır eine Spozier fahrt nach Paris machen; aber um halb 7 Ur Abends 
war er noch nicht auf den Boultvard erf Man ſcrrigt das Untere 
bleiben der Promenade dem kalten Wetter zu. Das Dalcht von einem 
Rücckfalle verdient keins ern ſtliche Btachtung. 


1 


den in wenigen Tagen mehr ald 20,000 Arbelter ihre gewohnte Brſchäf⸗ 

ligung wleder aufnehmen. Gleichzeitig fand auch der Ausſtand der 

leule in den Nohlengruben von Sheſſlelb, der über ſechs * aupbanert, 
fein 


Die 


Zeitung der Angrlegehfeiten der Geſellſchaft wird einem gemeinschaftlich aus 


Aktionären und Polſetnünhabern gewählten Komile Übertragen, 


Eva 

Madrid, 16. St. Die Regierung erhielt eine Depiſche aus 
Florenz, welche die Zustimmung des Königs von Jtallen zur Kanbidalur des 

Herzogs von Genua auf den . Thron meldet, 
1 Madrid, 17. Sept. Ausſichten für die Kandidatur des 
von Genua unter Beigabt eines Regentſchaftzratheg, aus dem 

rzog von Montpenfier, Serrano und Rivero beſtehend, vermehren ſich. 
Griechenland. 

Athen, 11. Sep. Die Reglerung Erftimmte 50,000 Drachmen 
für Feſtie zu Ehren der ſtanzöftſchen Kalſtrin. Im Pyrdus wurde der 
Orundſt in zu einem Ehrfengebäude gelegt. 


Aſien. 
Calcutta, 20. Aug. Der Sehn des Königs von Bokharg floh auf 
das Gebiet des Emtrs von Kabul. Die T uppen feines Balers, vereint 


mit 2000 fuſſiſchen Lar ciers, follen bel deſſen Verfolgung nach Turfeſtan 
gekommen fein. 


Amerika. 
Aus Chili wird gemeldet, daß der Erzbiſchof don S mlt 
drei Bilhöfen zum Dizemberton hi 00 Nen dade, wozu der Senat 30.000 


teh Beryilligt Bat, 


Vermiſchte Nachrichten, 
“ Aſchaſtendurg, 18. Sept. (Muſikaliſches.) Mi Ba. 
Bal hellen wir unſeren Leſern mit, daß die renomialctt öftererichſf 


Gligt. Den noch zu ber 
Rimmenden Tag des Konzertes werden wir ſpäter bezeſchnen. Als Konzerte 


Feuerwehr hat ſich 
weinheim geblidet und zählt dies 
8 Gabel . K. 

che zu wähle 


n. 

Lichtenfels, 17. Sept. Vorgeſtern Nachmittag 4 und 5 

Ußr wurde am dem Gefcäftsreifenben dar Wieden Kunſtalühlt in Wöhrd 
bei Nürnberg, Hrn, Rüsler, ein ſchändlicher, fluchwürdſger Raabmord ver⸗ 
übt. Derſelbe wurde rämlich auf dem Wege zwiſchen Oberlangenſtadt 
und Ebnelh todt und feiner, wie man ſagt, in 1 fl. beſtehenden Baar⸗ 
[Haft beraubt, aufgefunden. Die Leiche ſel außer einer Schußwunde mehrere 
Meſſer- oder Dolchſtiche, dann Spuren von Schlägen über den Kopf an 
ſich tragen. Der Otmordete, welcher eint krankt Frau mit 8 unverſorgten 


Kindern und eine hochbelahrte völlig erbtindtte Mutter bintertäßt, war om 


nämlichen Tage Bier, machte von da mit Hinterloffung seinen voch hier ver⸗ 
wahren Reiſegepäckes einen Abſticher gegen Kronach hin, um Gelder ein⸗ 
auloffisen, und dradſichtigte Abends noch hierher zurückzutehren, u welchem 


a 


Behuft er ſich von Oberlangenftadt ab zu Fuß bis Burgkanditabt 
wollte, um von da aus die Eisenbahn zu Benügen Man virmuthit, daß 
der Naubmörder aus einem Hlaterhalt im Walde auf den arglos Vorher 
freitenben zuerſt geſchoſſen und ſodann mit einem im Oaff: feRfrhenden 
er oder Dolch ſich auf ſein Opfer gefilzt habt. Dim ſchia lichen 
Verbrecher ſcheint man noh nicht auf der Spar za fen. (8. T.) 
| Krumbach, 15. Sept. Borzeflern Rıhmittags bra zu Ziemeide 
Baufen Feutr aus, welches bel dem ſtarken Winds ſecht Hofcielhen beinahe 
vollſtändig viezehrte. Simm'licht Getrelde⸗ und Juttetvorräthe, fo wie Mo⸗ 
Villen find miverbraunt. Der Brandſchaden foll ſich auf circa 12,000 fl. 
und die Brrfigerung auf 6100 fl. bela fen. Nich den bis letzt gepflogenen 
Echebangen ſchelnen Rinder dleſes Branduselück hervorgtrufen 31 haben, 
welche ein Strohhäuſchen anzüadeten. 

Wien, 14. S w. Giſtera wülhtte felt Mitterna dt in Wien und 
Umgebung ein fürchterliche Ockan, der mehrfachen S Haden angerichtet hat. 
Die Parkanlagen im Prater warden verwätt, die Blum: gekaldı, mehrere 
ga entwurzelt. Der Sturm zerſchmitterte in dein miiſten Straßen die 


begeben 


ſchelben und riß mitunter ganze Fenſterfl agel Heraus und ſchltuderte 

e auf die Straße. Zablreiche Ruchſangfeuer bra hen in den einzelnen 
Bezirken aus, welche ſedoch, oßnt viel Schaden angerichtet zu haben, von 
der Feuerwehr glück cher Weiſe bald geldſcht warden. So viel bis let ber 
kannt iſt, hatte der Sturm auch einige U igückefäde im Brfolge, So wurde 
eine von | Bien fahrende Bäuerin vom Wagen geschleudert 

ehungen. 
„ 16. Sept. Heute Vormittags kam ein bedeutender Eiſen⸗ 
vahn. Maglücksfall auf der Strecke Brünn Prtrau bel Lalſch durch Eatgleis 
fung vor; jan Perſonen blieben tobt, mehrere wurden ſchwer verwundet. 
Karlsbad, 13, Sept. Wiederholter Atbeiterkrawall auf der Rarlds 
8 Es kamen vielfache Birwundungen vor; die Arbeit 
tut. 

Köln, 14. Sept. Wien Brruntreuung Ast am 9. b3, der zwiſchen 

Fler und Berlin fahrende ſtänbigt Packmeiſter der Köln- Mindener Eıfenbahn 
verhaftet worden, Derſelbe fand im Verdacht, die Roſſer unterwegd geöffnet 
und werthvelle Gegenſtände daraus entwendet zu haben, Uls er vorgestern 
Abend mit dem Zuge um neun Ußr von Berlin auf dem hleſigen Zentral ⸗ 
Bahnbofe ankam, wurde er von zwei Direktoren der genannten Geſfellſchaft 
in Empfang genommen und in deren Gegenwart aufs Strengſtt körperlich 
viſittrt, wo man denn auch in dem Futter der Mütze mehrere feanzöſiſche 


ne und einen Diamanten fand, 
gig, 13, Sept, Sit langer Zeit iſt der Häringfang in un⸗ 
Mecreabucht nicht fo ergiebig gewiſen, als in den letzten Tagen. Den 
der nahen Strandorte wurden ihre ausgeworfenen Nee jo maſſen⸗ 
Haft gefällt, daß ſie einen Tytil der gemachten Beute in ihrt Boote nicht 

aufzunehmen im Stande waren. 

* London, 15. Sept. Der Sturm an unſeren Küſten tobt fort, ob⸗ 
die Witterung im Ganzen weniger unangenehm iſt, als in den letzten 
Bis zum gefirigen Morgen waren 120 Schiſtbrücht und mehrere 
Hundert Havarieen bel Los angemeldet. (k. 8.) 


en 23. d. Mts., Vormittags 10 hr 
IA das Wide Cr dan der Dimmellbaler 
Jagd auf weitere 3 c 
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434002 Betanntmachung. 
Die Anmeldungen zur Aufnahme in das Lal. Nealgommaſtum zu Würzburg 
finden für die neu Eintretenden 
am I. Oktober I. Js., n a Uhr und Nachmlttags 
von „ 
ie Infkription für bie überen der Anſtalt, a 
Eau — 2 e ab haben, wird , e de e 
am 7. Oktober l. Je., Vormittags von 8—10 Uhr, 

vorgenommen. . 
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Handels und volkswirthſchaftliche Berichte. 
jenen A Hunt 8 8 N Dur 781 f d 
bees. An dieſem betra bllich en 939 va: Hcigir: der Pe 
aleiche — 


tervertehr mit 25 8 
98 von 2515,74) fl. erreicht, 
Bi wa end beute weiche Trauben an 


i — 1 
— Bir volen Reife dürften nich alle Trauben gelangen, da die Ste 


ngen. 
London, 18. S Eine fall beiſoie“ lo; Flottill N 
die meiſten darunter amt Getreimeadn gen, iR j ee Sia Fran 
a en e e a Ba 
— 2 4 no='y, Let 4 2 1 
einglaufenen Schiffe belgult ſic im 2255 an 538. 4 


Stand der hieſi gen Gewerbedalle. 


en: 
1 — An 
„ I. geft niß ter n 
1. 1 Later oled p, Lich vom 
dem Holhe. 

e ſucht wur den: 
ſcom mob! von Naßbau u 


wurd 
9 


Mehrere bolz, mehere viereckige Tiſch: von Euchen 
und mi 3 policte runde Zul legt Nus 
e ee Balantder 


— r. .. ̃7˖., 
Für die Hinterbliebenen der im Plauenſchen Grunde 
verunglückten Bergleute 


find uns ferner übergeben worden: 


Uebertrag 178 fl. 49 tr. 

Bon G ͤ , . ee ee 1 kt 10 3 
dm Ei mb Gan in Te alt ei 115 f. 
FFF — 8 
el. „„ „„ „„ „„ „„ „„ „ „ „ „ = . 24 ke. 
Ungenannt (in Gold). . 4 f. 43 kr. 
Uuse nannt 1 fl. — ke. 
n „ en If — kr. 
Summa 189 fl. 8 kx. 


"Großherzogliches Hoftheater in Darmitadt, 
ede g f. 28. e 


Romeo und Julie. 


Grobe Oper in 5 Alten, Mufil von Gounod. Bor der Olbertüre ein gefungener 
4. Alt großes Ballet - Di ment, — 6 Uhr. 
n 


8⸗ Offerte. 
Sa- Staats- Prämien -Looſe find überall zu laufen und 


Gottes Segen bei Cohn!“ 


Großartige wiederum mit Gewinnen bedeutend vermehrte 
Rapitalien - Verloofung von nabe 1 Millionen. Die Berloojung ga- 
rantirt und vollzieht die Staatsregierung felbit. 

Beginn der Ziehung am 20. d. M. 
Mur 2 Thaler oder 1 Thaler oder 13 Sgr. koſtet ein vom 
Staate garantirtes wirkliches Original- Staats- ee (niht van 
den ft dee Berfeadung D 
ſendunn x 
3 Hersteiten Gegenden 


en. 


0%, 4000, 28,00), 2 4 
380,5 92 110002954 


Die Dauptgewinne 
65 
Be 


1 
4 


55 


32 15,000, 8 215 
00 20 4 888. n 
500, 6 & 300, 272 & 200, 


2 —— meinen geehrten 
und verſchwiegen zu. 
eine von beſonderem Glück begünſtigten Looſe babe 
— 1 bereit enge Beats 2. allerhöchſten 
— 3.000 — — es — ie dat 855 Loos 
c ‚me i n - 
an 122,000 und iel 11 Jult ſchon wieder 5 det größten Baupigewinne 
* nd au J 
\ Staats · Looſe lann man 
Jede Wertellung auf meine Original te N pas 


= 2 8 . — 2 b — bedeutend billiger 
vd u 

Ca} Samf. Cohn in Hamburg. 

aupt-& elgeſchäft. 


41786l5 omptoir, Sank- und W 


„Ran. 


«31062 nntmachung. PROTEINEN Lloyd. 
Bein Luce achn 1 


. | ppörhentliche pol Hampſschiſ Fahrt 


n rigen Jubildums des lanbwirihſchaftlichen Vereins 


ee € Zentral -Ausſtellung in von Brelnen nach Newyork, Baltimore, 
e e e Vew- Orleans una Havana. 


„Rindvieh, Schweine, lundw. Produlte und 


Maſchinen und Ledemiiel Zum landw. e Damit verbunden ii. P. gm Se 18. b. EN SUR 
Bienen 8 5 „10 wie eine ſolche der Verein für Gartenbau, b. Baltimore Mitwoch 22. Sant 5 „ Southampton 


„ S 
iR bie Summe von 16,000 Gulden aus p. Nr „ Newport 


re 
Verlooſu Ben is ett eingetroffenen Anmeldungen er · 5. Han Sonnabend 2 Sti. „ Newvork „ — 
* die ß e ge l 55 Aug ſtellung wird, die je in Sad D. Heel Mich 6. OH. „ Baltunore „ Southampton 


abgrbalten Bat 50 Proen . Mutwo Ott. worleans Havre 
en Di 3 a lunge dem ho 8. Ümerifa Eomabed 18 G. , Kea ia Soutbamoton 5 
&i i d b. 2% 
e Ausſtellungs n. „ . 


Handels Lehr Anflalt von K. Machwark e een 133 Beast, e Zar, oc man, 100 


Unterzeichnete - 1. Oktober in neuen Semeſter 858 Aa, re Preuß. Co 
er She degiunt und al . andi 9 Um 250 Pa e hun, 8 un 1 1835 Thaler, Zwiſchendeck GE 


darauf aufmertſam b. 
E I — 3 0. ar HOHER 2 — Paſſa . nach — — und Oavana: Caldte 130 Thaler, Zwiſchen⸗ 


10 * —8 Uhr 2 2 — Eta Krmen junge] Fracht n. Ne- ert uad deere; an A. mit 15% zen per 40 Kubik 
Beute, tg 5 e ia ibitig find, jeder le in ben Bor» fuß Maaße. Ordinate IE va Uxbere‘ mit. 0 
1 für das 0 ee ey ER Fracht , New - Orleans und Be L. 2.10» m 13 e Ptimage per 
2 er Erbolungsitunden. zn. Bl Hua eben a- daha nes erraten u Bremen und 

S. ban ben den 10 September 1863. deren inländische ſo wie 21 

Aug. age r 
- = N m. ire — 
ii u 2 En I = — — 
Glück auf 
ie 
AR a N 5 X internationale ]% 
5 Am 20. September d. J. Aung. usftellung 0 
7 2 17 Neuem die überaus grossartige mit den nemkaſtesten 2 ch — 
rer. * 48a Pr 
7, 230,000, 150,000, 100,000 , 50,000, 40,000, 23,000, = München. 
4 290, 23 000, 3.4 12,000. 9 11,000. 316033 = Meine Dauptvertretung für den Beriihleib obiger Ausitellungs- lee 
115 78665 3 46006, 11 a 5000, 4000, 131 ü 2000, 6 ü 120 Leo tür 5 
e. 188d d 800, 5,4 800, 273 3'200, 24600 dewinne ve. s| Ober, Mittel» und Unterfranken |: 
5 3 Millionen E 
T f . — gelangende Mapitalion-Verloosung, in welcher 7 8 5 Anfragen und 15 — an Bilden m — 2 
Septem 

73: Gulden ar 1; Gulden oer 52 ur. H.: en In 
em bequemsten durch die jetzt lleben Postkarten * "gegen 77 2 2 —— n 
=] Hostvorschuse, versende ich die mit obiger Glücksde 25 Auf Obiges Bezug nehmend eiupfeplen ſich zur geneigten Abnahme 5 
7 — —— hau — Promenn) prompt Tr . Die Jau pt A gen tur Ko 
7; "chwiegen selbst nach weltesior Entfernung. [Georg Friedr. Brunner und Bieber & Cie. |» 
as 3 — wie amtliche Ziehangslistem erfolgen 5 5 Ri Aürnberg in Mürnberg 2 
2 „in beliebe sich baldi 2 zu wenden an das vom 12 1 836 RER ER ei 9 
T7 fläche besonders bevorzugte 8246420 I nen Or erhalten Iobnenden Nabatt. 


\ Sigmund Heckscher 
AS EISEN SEE 


ED EI a a an un a S 


2 88 5 2 a — 4 I 


x Der u uf. il b der neuefen Cenſirultion und Ihönften eichnungen, mit und richt 
* J Fi dee Sem e t und Eteintohlenbra; ab, bewie 8 05 Roch er ng 


Unter den in N 3 Zeit vielſach emplobienen Prämien-Berloofungen 


FR, wobl teine de alte field auf Lager. Auch nnen Kachelöfen ganz nach Wunſch und Angabe 
PK Staat te, «m Sec en 178.000 — beftellt werden, wo dann die Pieſerung incl. des Zegens micht lun und raſch 
103,000 — 0,00 33,00 28 ‚000 35 auspeführt wird. Ferner empfeble eine große Auswahl eiierner Wankel Oefen, 
* 8 5 vergoldet und broneitt, fo wie ax n Rmöhnlicher eijerner Salon und Koch⸗ 


5 844200 — 1 14. 990 — Dae * a. Oefen, ad ie x. x. 

— Im 7 — 4 — a 

208 ken ee Z amt 5000 — 11% Ludwigsburger Kochheerde, 

mal 1400 — 156mal 700se.1e außgeltattete Sea Ei dg i eiſerne Frankfurter Heerde, gewöhnliche gemauette / und Rachlefierrde mit 


Die !upferen, eilernen oder berzinnten Wafſerichiffen. 
Lee 1 — 2 — 1 ger rog r 4 Nn Seen der Oden und Perrde ard auf meine Rechnung und Geſahr 
K r A 


FR Dien Se Oewinnichung findet ſchon am 20. ‚de arte. 7 


gezen Einsendung Nachnahme des Betrages 
vom nur 8 fl. 30 Pr. de wirkt n Original» Staatel * 
ſenden. = amtlichen eg 5 air Haie bei 0 & 


i d Preiscoutunts Kachel · . 
(ea Dee und Pr. runis für Kacıel» und Fayence - Oefen ſiehen 


Saulen, Träger, Balcou » Gitter, Wendeltreppen x. x. 
verden auf Bestellung nach * — nungen direct aus einer der größten Gieße⸗ 


Loos! n gleich freien zu Fabrikprelſen beſorgt. 
8. oe eee 4246 Jos. tuns Kunkel. 
Be Ba a at e SEE e 
10779 Bottenwieser & Co, wachs tuch chs · Ta Krine- verbunden mit einem Deiailgelbäfte 
Dlüns, Eorfetts, Unterröcte freier Oand billig zu de laufen. 
Bank- und Wochsolgeschäft in eee Pa lırohe Auswahl in Winter. Artikeln tallige Dem, Wiebe — er . 
EE 5 Sd Cart May, Derſtallgaſſe. gelangen zu laufen. 


——— — 
—— Anm — — — 


Bchufe er ſich von Ob erlangeaſtabt ab zu Fuß bis Burgkundſtadt begeben 
wollte, um von da aus die Eiſenbahn zu Be Man bermuthtt, 
der Raubmörder 5 nem Fremen im War anf eg dee 


Verbrecher Fe 
. Krumbach, 15 


tm Gefolge, So wurde 
vom Wagen gefchieudert 


anzig, 13. Sept, Salt langer Beit iſt der Hürlngefang in une 
ferer Meertöbucht nicht ſo ergiebig geiwefen, als in den litten Tagen. Den 
Fichern der nahen Gtrandorte wurden ihre außgemorfenen Nehe jo maſſen⸗ 
Haft gefällt, dab I eg der gimachten Beute im ihre Boote nicht 
ſunehmen im Slan aren. 

8 — 15. Sept. Der Sturm an unferen Küften tobt fort, ob⸗ 
De Witterung im Ganzen winiger unangenehm If, als in den letzten 
Bis zum n Morgen waren 120 Schiſtbrüche und mehrere 

Hundert Havarieen bei Lopds angemeldet. (R 


aint, 17. . Qudmigspahn vereinnahmte in dem ab⸗ 

Wenn Au ut 339,053 fl 54001 fl. mehr als in dem gleichem 

des Boch ders. Ma dieſem betr 1 bllichen Blas pa-Hcleirt der Verſonen⸗ 

perke r ma 20,411 fl. und der b mit 564 fl. Die Geſa umeianahmen 
in d Jahre aden bereits die Oöbe von 251,74) A, „ 23 gegen die 
oleiche Peried: den Vorjahres ein Mehr non 240,9. fl. — 9% Prog. aus na bt. 
au der Tauber, 13. te lezten warmen Lage gaben in unſeren 


} noch wagen reife 

zt, wa rend beute weiche Trauben an haft jedem St 

not halbwegs anıftig ſich gestaltet, befommın wir noh ein en trinfhe 
u. Zur vollen Reife dürften nich alle Trauben gelangen, da di 

ütberooll hängen, 


London, 18. S Eine fait beiſoſeſo; groß Floztille von Rau 
Die meiften Darunter Se igen, iſt fi: 5 — bn Sinai des — 
— 8 3 5K Fear her BET Be: Im 1 4 12371 >= 
23. — zotemder — ne 9, Di. und adden Kut 
eingsiaufenen Shiffe beltuft ſic im Ganzen auf 888. e 


Stand der piefigen Gewerbedalle. 


u gang: 
24 volirte Nohrſta , 3 Br Auszu nis de mit Recchcoſdgen, 5 ladirte 
Betlladen von em Dolze, 1 Intırter Mewerihrant mit dopoe tee Thür, 2 ladirte 
Kleiderſ granke ar Ind: con 2 Dolle, L e Balladen von El bendölz 
er kau 
1 puirt UI 
Boll, 1 „A l 
Oläsaufſaß, I lack cler Kleiderfenat mit 1 Kirter vierecktger Tih von 
Haid voi wu dem Dolle. 
Meßdrert tom mad: von Lr Tiſch: von Erden ⸗ 
Nußbaum und wil dem Holze, 3 polizte finde Zulammenlegtifhe von Nußbaum 
bolj, Spudtänhen be BR Shemelfti |. — Wache de. 


Für Dir Hinterbliebenen der im Plauenſchen Grunde 
verunglückten Bergleute 


find ums ferner übergeben worden: 
le 178 fl. 49 kr. 
Ben N. © e W 1 
„ NP ER Br Sr SSC SE RE ER 2 — ke. 
— aan: „Beben if fan d u“. 5 115 K. 
Ei ee erh Bis ER SR NER nr — *. 
r + . 5 7 
Hnoesann! (in Bob) ER SE 1 2E 
C4700 (( 
Summa 1 


Großgerzenfiges Hofthenter in, Darmſtadt. 
er 


onntag den 10. September. 


Nomeo und Julie. 


1 in 5 Akſen, Muftk von Gounod. 


Donnerſtag den 23 d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
wird auf dem Bureau des Stiftsrentamts das WüdpretFrträunik der Oimmellbaler 
Jagd auf weitere 3 Jahre, d. 1. vom 1. Oktober 1863—1872, verpachlet. 
Uſchaffendurg den 18, September 1869, 
Königlides Stiftsrentamt, 
4359 Martin. 


ane Betanntmachung. 
Die Anmeldungen zur Aufnahme in das Lal. Nealgommaſtum zu Wü zburg 
finden für die neu Eintretenden 
am I. Oktober I. Js., Vormittags von 9—12 Uhr und Nachmittags 
von 3 u 


r 
tt. Die Inſtription für diejenigen f Schaler der Anſtalt, welche die Er⸗ 
— zum . — 1 wird 

am 7, Oktober I. J6., Vormittags von 8—10 Uhr, 


5 o wie Diejenigen, welche einer Alter 
bebürien, ihre beireffenden, an d egſerung gerichteten Geſuche bis zum 
d. Mit. bei dem unterſertigten k. Reltorate einzureichen. 
Wohnung und 1 zur Unterbringung auswärtiger Schaller, 
kennen nur mit 22 1 db L. Neltorates gültig abgeſgloſſen werden. 
Würzburg den 17. mber 18.9. - 
Das tgl enen Reelaymnafiums, 
aper. 


wa Seifenſiederei⸗Berpachtung. 
In der freguenteſten Lage Miltenbergs am Main iſt eine im beiten Betriebe 
0 u na 3 ung und einem ſchonen Laben un · 
r al gde Kala eriheih 


Otto Mörſchel. 


es fferte. 


Sar ee Prämien -Looſe find überall zu kauf 
RL a „Looſe rall zu kaufen und 


Gottes Segen bei Cohn!“ 


Großartige wiederum mit Gewinnen bedeutend vermehrte 
Kapitalten » Merlooſung von nabe A Millionen. Die Verloojung ga- 
rantirt und vollgiebt die Staatsregierung ſeldſt. 

Beginn der Piebung am 20, d. M. 

Mur 2 Thaler oder I Thaler oder 13 2 
Staate garantirtes wirkliches Ori 
den verboieren Urameſſen) und bin ich m 


1 Betra» 
tfernteſten Gegenden 


Es werden nur Gewinne gezogen. Mag 

Die Hauptgeminwe betragen 253,000, 200.00), 199,0, 1700, 170,000, 

165,000, 169,009, 155,090 150.000, 100,000 , 500%, 40%, 28.09). 24 

88 3 41200, 8 4 10,0%, 4 4 80, 5 157 2 4002090 

* 1 a 5 4 15 5 à 17 8 156 à I 7 2 Fi 
500, ö & 300, 272 & 200 27 56 64150, 5 1200 


Gewinne a 110, 100, 50, 30. 

Rein Log gewimat weniger als einen Werth vom 2 Thaler. 
Gewinn» Gelder und amtliche Ziehungs Kitten ſende unter 
Staats garantie meinen gecheten Intereſſenten nach Eniſcheidung prompt 
und verſchwiegen zu. 

Durch meine von befonderem Glück begünſtigten Looſe gabe 
meinen Jute ſſenten bereits allein in Deutfchland die 0 
Haupttreffer von 3,00. 225,00, 187,500. 153,500 , 150,000, 1 
megrmals 125,000, mehrmals 100,000, kürzlich a wieder das nne = 
ya, 137,000 und jüngjt — 30. Juli ſchon wieder 5 de: größten Hauptgewinn 

n dieſer Gegend ausbezahlt. 

BE Jede Beſtellung auf meine Original⸗ Staats Looſe lam 11280 
der Bequemlichten kalter auch ohne Brief einfach auf . g 
üblich“ Poftkarte machen. Dieb ist gleichleitig bedeutend billige 
als Poftvorichuß. 


Laz. Samſ. Cohn in Hamburg. 
„ A Wedzielgefhäft. 


. r 


4173815 


r 


a Lloyd. 
woͤchentliche Poft-Dampfſchiff. fahrt 
Bremen nach Newyork, Baltimore, 

New-Orleans una Havana. 


Bekanntmachung. 
Etabtrentamte 


wird ein im 


an den 


„ Rindvieh, Schweine, lanbıo, Predultt und 
. . — — D. Rain _Somnabend 18. Sept. nahfRemuorl vis 
= > und 3 ae 0 B. Dental ger N28 82. 5 7 2 
4 . n au onnabe: 
Pramirung allein if die Summe von 16,000 Gulden aus D. Bremen * 9, Sept. „ Nemorieamd 
grmworfen. mit * die jegt ein getroffenen Anme unn er.“ P. Nan Sonnabend pi mpton 
rn 2 ice Ausstellung wird, die je in S4 D Berlin — 608... . Son da nen 
dgehalten wurde. Sonna Newpor 0 
Preisermäßigung der Eiienbahmbillette in Baden um 30 Prozent. D M I S. u. Neworieand vie Hare 
Die Busftellunashommiffion. 1 —— PP 


Ba SE ET EEE . ——— NH. Die am 15. und 29. September abgehenben Dampfer Frankfurt 
c won A. U achTmarl nn er ee za, zum aaa 100 
Der 1 8 2. e. rin neues Semeſter in Waler, 3 Thaler Peru. Courant. 
. * Hattfinden, m eimeigen a Soltimore: Kate 185 Tbaler, Zwiſchenbek GE 
begegnen ansdrüd! aufmerfſam, ourant, 
EN a eee, e —1 — zer mia Birhenbren, Raplan West g nach Nero- Orleans und Havana: Eajlite 130 Taler, Jmiſchen⸗ 
e be Ube dachten Hambelturjas Tannen junge| Fracht nach Ner- H ert und Baltimsre: g. 4 mit 15% Brimage per 40 Kubik 


Fracht nach New+Drlrans und — 2.2.10 s mit 15% Brimage per 40 
Nähere Auskunft ertheilen ſammtliche Paſſagier · Expedienten in Bremen und 
inlandiſche ſo wie 

N55 le Direktion des norddentſchen Lovd. 


4 Crüsemasn, Direktor. . Peiers, eiter 


iSi = 
Glück auf! 
Das Spiel der Augsburger 7 fl Loose ist von der Kgl. 
rischen et. 


Hegierung gesstzlich gestatt: 

Am 20. September d. J. 
i e von Neuem die überaw gromartige mi den nambaftesten 
1 230,000. 130,000, 100,000, 50,000, 10,000, 25,000 

34 11,000, 34 10,000 
71348000, 54 11 3000, 4000, 131 4 2000, 6 4 120 
2 110, 100 etc. etc. ausgestattete und in der nahern an Ir 
4 Millionen . 


5 zur Auszahlung gelangende Hiapitalien-Verloosung , la welcher 55 


nduſttie X internationale 


KAunſt⸗Ausſtellung 

München 
guete ae Dauxtvertretung für den Verschleiß obiger Uusſtellungs 

Ober⸗, Mittel⸗ und Unterfranken 
babe ich den Herten Georg Friedrich Brunner und Bieber & 
Cie. m Nürnberg übertragen und bitze daher, ſich mit getälligen 
Anfragen und 1 an dieſelden zu wenden. 
München den 15. September 1869, 
Albert Rössl, 
General Agent. 


5 SIA 


4 iasendung von 
53: Gulden oder 1 Gulden oder 521 kr. 
am bequemsten durch die jetzt üblichen Postkartem oder gegen I] 
] Postvorschuse, versende ich die mit obiger Glücksderise l 
Lo (keine verbotenen 


verschwiegen selbst nach weitester Entfernung. | 
elder wie amtliche Ziehungslistem erfolgen 17 


. . 


Auf Opiges Ben nehmend empfezleu ſich zur geneigten Abnahme 
Die gaupt Agentur 
Georg Friedr. Brunner und Bieber & Cie. 
in Aürnberg in Mürnberg 
Dallplag. Grüner Warlt. 
An geeigneten Orten werden Angenten aefucht. 
Wiedervrrfäner erbalten lobnenden Nabatt. 


8 nn Kachel Oelen, 


8 Der Ankauf von a — — der neueßen Confiruftion und schönen Zeichnungen, mit und ohne f2 Einrichtung 
Dramien - Looſen iſt in allen Staaten gefralich ee S iu 8 und Stemlohlenbrand, ſowie er 


Runter den in finger Zeit bre empiohtenen Brämiem-erlociunn S Strassburger Fayence-Oefen 
Dbürtte wohl Teine dem Zhetinehwern mehr Chancen bieten, als die vom i zattt fett auf Yager. Muh nch Kachelöfen gam nach Wunfe urd Angabe 

Stoste mit Gewi Gulden 175,000 —  |fitelt werden, wo dann bie Cirterung incl. des Zegens möglstit billtı und rasch 
— 103 000 ze, 0.000 33 28 — 00 2 urseführt wird. Ferner empfebſe ene große Aus wadl eiſernet Mantel Dxefen, 
1 D , ar ‚00 — 0 2 vergoldet und broncitt. jo wie alle Arten gen öenlicher eiiermer Salon⸗ und Hochs 
7500 — 2wal 14,000 — Amal 10,500 — amal Oefen, Ofenrobre x. X. Daun 


83400 — Smel 7,000 — Amal 3,600 — el Ludwigsburger Kochheerde, 


En ar 3,500 — 2Smal 2,100 — 131: % ee Fraps Ste 2 ER 

ma — Bmal 700ꝛc.ꝛc ausgeitattete Brämienverlonfung, 40 "Te Frankfurter Heerde, gemöinlihe gemauerte und Kachel rde mit 
K unferren, eiſtrnen oder dertmnten Waſſer ciffen. 

Die ung kann um jo mehr eınpfoblen werden, als das ganz- Das Seten der Orſen und Prerde wird auf meine Rechnurg und Geahr 


Bi unter Barantie des Staates durch obige Gewinne an die beforgt 
a Die rate Bewinnsichung findet fchon am 20, bs. Its, Srichmungen und Preikourants für Radiel» und Fapence- Defen fchen 
>= \ - lederzeik zu Dien ſien 


und werden gegen 4 Nachnahme des Belrages . y 
a 5 Säulen, Träger, Balconı Gitter, Wendeltreppen z. m 
Da een er de = er ichen Original. Staatöloofe ver verdea auf Beitellung b e direct aus einer der größten GSicße⸗ 


. aden wir gratis bei und wu d die (der 
den Kosdtupaberm dieich nach ſtatig:vaber Ziehung unarfgeſocbe rt freien zu Fabrikvrriſen 
eee e, Jos. Atoys Kunkel, 
Butta. Percha Schur ten- fia is Im mem _röheren 


8 die Aut . b dee Wer gh bb bie nacht, Gewinngiebung : 
x in aller Kurie — he deliede man ſich baldegſt und dire kt zu wenden an Sn Teſins, Bett. Mann gelegenes & 7581 8 
Bottenwieser & Co. wechetuch, Machs-Taffrt, Krino· verbunden mit einem BDetailgeihäfte 


ins, Forſetts, I terrdde, \ freier Dand . Ge 
Bank- Wechselgoschäft in Hamburg, — in Winter- Artikeln Allige Offerten 9 den 
BIT EI fi 28: Zuchitaben B. F. L. an die Exn ds. DL 


Carl May, Dergallgaſſe. |jelangen zu 


tn ag og 8 19 


ose 1 nn en | 


= Ss3555 3553553 
05 ieinal-Staats-Prämien-Loose Atta , 
find überall geichlich zu ppislen geftattet. en . ln 
Allerneueſte Kapital⸗Verlooſu 18 RAV e eee d 0 „ 
W 2 
garantirt und genehmigt, vom bober Staati-Regierung , in ber nut Gewinne 9] f A 4. PER uübasın: 2 
12 her = preis · MSI. 5 Saur 
H .n "anas 108" 16 A Bu Teal 
Anfang. — Der in obiger Staats- Berlooſung gu suticpeibende Betrag in N — def Sulake 
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Für Auswanderer, 
Don Viktor Silberer. 
New Dort, Mille Augufl. 
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zukommen zu laſſen. a 

bender bedr an agel de Here, Nesse dg: 
7 0 57 * 5 
der eugliſchen „Juman - Ein“, „Cunard Line“, der franzöfiſchen „trans allan⸗ 
liſchen Kompagnie“ ac.) werden an den refpeftiven Land ungsplätzen dieſer 
Dampfer gelandet. 

Die Zwſchendecks⸗Waſſagiere diefer Schiffe jedoch, fo wit alle Paſſa 

giert der kleinern (nicht Pol) Dampfer, jo wie aller Segel Schiffe 
werden am allgemeinen Emigranten » Landungsplatze, „dem Cafilegacben“, 
landet, 
8 Das aug Europa anlaugende Schiff wirft im Haſen von New- Vork 
Anker und nachdem die Haſeuärzte dasſelbe befugt und keine cpidemiſcht 
Rrantgeit vorgefunden haben, werden die Paſſaziete durch einen kleimeten 
Dampfer nach Caſtlegarden gebracht. 

Schon am Bord bekommt jeder Paſſagier von dem Zollbeamten für 
jein Gepäck eine Marke. Hat er diefe erhalten, fo braucht er ſich um fein 
Eigentum nicht weiter zu kümmern; es iſt in guten Händen und wird 
vort Schiffe ohne fein Zuthun nach dem Speditions burtau des Caſtlegarben 
gebracht, wo er es jo lange liegen laſſen kann, bis er ſich in der Stadt 
ein Mbſteigequartler gewählt Hat, 

Ganz unpraktiſch iſt es daher, aus übertriebener Vorſicht fein Gepäck 
gleich uu ſich fortzu nehmen und mit demſelben belaſtet in der Ci y nach 
unem paſſenden Gasthof zu ſuchen. Man tue dies opne alles Gepäck und 
jole diejea ak, wenn man gefunken, was man wülnſcht. 

Iſt das Gepäck gering, fo trägt man es am beſten ſelbſt; iſt es jer 
doch bedeutender, ſo gebe man im Speditions durtau im Cafllegarden die 
Adreſſe an, nach welcher man es gebracht zu haben wünſcht und es wird 
noch am jelben oder längſtens am nächſten Tage von einer volltommen 
sriäßlinen und haftunaspfligtigen Expreßtompagnie dahin beſbrdert wer⸗ 
den, wofür man innerhalb des Cuprayons pr. Gepäcksſtäck (Koffer, 22 
oder dergl.) 50 Cents zu bezahlen pat. 

Hat man fremdäneiſches Geld mitgebracht, fo wechele man dasſelbt 
im Wechſelbmean dis Caſilegarden um. Der Geldwecheler daſabſt wird 
von der Elawanderungetommiſſion überwacht und darf nur 4 Proz. Gewinn 
nehmen — ein Gewinn, den jeder reeller Geldwechsler nimmt. 

Der Beiluſt, welchen der Emigrant hier erleidel, iſt daher fo ver⸗ 
ſchwindend gering im Betgleich zu den wahrhaft haarſträubenden Hallunle⸗ 
reiten, mit welchem fo viele gewiſſmloſt Agenten, Mäkler, Wechsler c. in 
den deulſchen Haſenplätzen, aber auch im Binnenland den Auswanderer be⸗ 

daß jedem nach Amerika Meifenden dringend anzuralhen iſt, mit der 
fremden Valuta nach He Vork zu konnen und fie erſt hier auszuwechſeln. 


Solange der Augeteuhaine im Gafligusven wellt, iſt er gegen alle 


Angriffe und Berſucht vor Betrügereien da in dit 
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Yauptfade if, ſich wit Niemanden in ein Geptüch 
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Sonntag den 19. September 


1869. 


fragt ein fein gckigtötter Gentlemen zwei eben aus dem Cafile teetende 
3 1 a ir a 1 ze 

„92 Cenis habe ich für den preußifhen Thaler erhalten", antwortet 
dee 254 umge eg, gl, l. Gedern wg 
enträfet. „Je Wette bilde euch faule 95 Canid daflr gegeben, 
Er nr aan euch heult dafür 


i 2 drinnen aus zuwechſeln! “ 3 


bereitwilligſt feine 
— daß aber 
Dollar, melde n wen Nm sohn Se fe lee gien Haren 
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Furcht dal. 6 u ' 

Die Einwandtrungs » Rommiſſion, Seſonders aber bie „ 
RG TE le 

igranten tem vor u — 

freien Jaſtiul A. kaun dieſer ei ur et fein — 
flad eben nit für den beſchränklen 40 nen „ fondern nur 
Bürger geſchaſlan, die ſich überall | zu; finden wiſſen. 

Hauptfäglig läge 18 an den 1 ten, die Emigraus 
ten, noch bevor fie ihr alles Vaterlaud verlaffun, als neihwendig, 
Aber die VBerhältniffe in der neuen Welt, welchtt fie aussehen, auf⸗ 
wlan A eu über dad Birhallen bel der Makunft einigt 
gule Malhſchläge zu geben. 

29 iſt ed jedoch girade da ſeht faul, indem man Flle Beobachtet 


und Bllligſte if, ſich gleich ein gutes Boatdenghaus oder doch ein billiges 
Sladitzotel aufzuſuchen. 


Spielfäufern und ſonſt verrufener Häuſer find, 
Wir daher vom Anfange an mözlichſt ſparſam leben will, der ſuche 
ſich ein * Boardinghaus auf. Derlei empfehleubwertht Boarbinghäuſer 


5 B.: 
M. Breuer 's, Ne, 24, Allenſtrest. Boller Board (Wohnung, Frühe 
3 tage und Abende Woche 7 Thaler, d Mars 
* 14 und 7 de (Eimas Kinn) Zn Board 
Dollars per Woche. : * 
Sollte in einem diefer Häufer für einen Aulbmmliug kein Pak , 
mehr fein, fo wird man ihm Ddafelbft Mörefjem anderer guter Boarbing⸗ 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Dienſtag 


* Prager Friede. 
Sion [ct ir et (put die Nachricht in den Blättern von einer 
Sb det 3 Oiſterreich und Preußen. Diefed im der 
deuffchen Frage wichtige und gewiß ton jedem Deutſchen — vielleicht urlt 
Auenatus der ſegenaunten Pairieten, die am liebſten im Trüben filgen — 
aufrichtig gewünſchte Ereigniß gewinnt an Befland, denn heute erwähnt auch 
die „Rene freie Preſſe“ diefes Gerügts mit dem Musdrude der Beftledi⸗ 
gung, ſalls «3 ſich verwirklichen follte. Und iu der That, Dxßerrsid; kaun 
keinen keſſeren Bundrögenoffen finden, als Deulſchland, als Preußen, dum 
als mödtgflen Staate durch die Wacht der Ereigniffe die wilt äriſche Güde 
rung e iſt. Die Feinde Oeſterteichs find auch Dane 
lande Beinde, Die Jlallenor, die mehr Glück als Recht baben, ſtreben 
nach beulſchm Gebiet, nach Trient und dem für Wien und den dtulſchen 
Handel unentbehrlichen Ifiriſchen Küſtenſirich mit Trieſt, obgleich die Berdl⸗ 
hrung dert nur zur Hälfte ars Jiallenern befeht,. Die Slaven liegen im 
Arten Rampfe mit der dentſchen Partei, und Deulſchland darf ſich nad auf 
gehäßrlige Kämpfe mit Nu ßland geſaßt machen, wenn nicht zu unſtim Heile 
biefea unnalärti fi) eriweiternte Reich zuvor aubein ander fällt, wie der 
Froſch in der Fabel. Die Ungarn baſſen in ihrem Uebermuth deulſches 
Weſen und deulſche Biltung, okgleich ſie daß Wenige, was fie davon bes 
ſiten, nur ven den Deulſcen haben. Selbſt die Polen, obgleich die Sry 
nungen des berüfmten polniſchen Reichstages Jetzt noch an ben innern Bars 
teilämpjen zwiſchen Adel und Volk zu verfpälten find, fo daß das Wort des 
Minifters Kaunitz: „die Polen wiſſen nur zu ſierber, nicht aber zu leben“, 
noch immer gilt, glauben rech nicht an des „ſinis Poloniae“ und ſuchen 
für ſich mas Mpparted zu haben, f 
Ein kräftiges beuſſchen Reid; wirb auch kom Habsburger Raſſerhauſe 
den kräſtigſten Nucpalt bieten in feinem nicht ungefährlichen Kampfe mit 
den genannten Nalloraliidten. Dit bisherige Politik des Nrichskanzlers 
Beuſt, mit den remanifden Elcatın zufommerzupehen, mif ols eine ganz 
verfehlte kezeichret weiden, denn beide Sie aten waren und find feine Beinde, 
Snäbefontere kat Deflerrei alle Schläge in den lutzten Jahren mlitelbar 
eber urmilteiden Frebtrtich zu verdanken, und ſelbſt in mewefler Beit, trotz⸗ 
dem ſich Derſt in hem Senn ſchein ber ſranze flſchen Huld dor Breute 
Adenlich waza, bel Ropokon bel Geltger beit der gehe iährigen Ftier der 
r e nicht Über ſich bringen lörnen, Oeſterreich 
au de u 
derſcht zur Zelt 
fommt nicht aus der Ungft, 


gen aweren Bimanzfriien enig 
ein Akt der Nache, teß Beuf, fo ſehr feine Worle ganz 
kad Ne polter s ſieis den bim Lonigfeim des Irleders Aber quellen, 
und Frarkrech ſich derbürdele, ta ihm beide Staaten enen ſicheren 
Halt nicht bielen köuntz. Out 
Ic medi wie ein Sclürgiein“ fig 
wege feiner Pelllik, um wo er ſie als Duulſcher 
Fe als — Irrer p Wie eines Volke, deſ⸗ 
en gebildete „den Gott un Richte wegen en 
Fat, namlich bei den andern deviſchen Stacev. 1 


Das zu dim Uekungkarmttkot ps bei 
talen des 1. Irſarlerie - Regiments if 
gallen Nüutegs 12 Uhr mit ber Eifenbofn ieuwend wieter bier eingerüdt, 
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gung, die gegenüber den Bestrebungen der ultramontanen Parlel in der 

auch volfßwendig war; nachtem die Bereinigung erfolgt ſſt, erſcheint es kaum 
mehr zweiftlhoft, daß die OGemtird wahlen der Refibenzftadt im Überalem 
Sirnt auf fallen werden, — Die Miltkeikung des „Satt. Telegropßen“, daß 
in einer am Freltag ſtaltgthabten Sitzung des Staatsraſhes beſchloſſen 
worden ſel, daß der Landtag mit einer Thronzebe eröffnet werden fol, if 
unbegründet; es bat am gerannten Tage eine Sitzung des Staatsrathes 
bar nicht flattgefunden und es gekbit auch bie Frage der Thronrede gar 
richt zur Rempetenz des Staatztalges. Ob eine Thron ride gehalten, d. h. 
od Se. Maj. der König ſelbſt bie Kammer eröffnen werde, If, wie mir ver⸗ 
licert wird, roch nicht entſchleden, fie bilfte erft in einigen Tagen zur 
defialtlven Eptſcheltung gelanger. Vor Milte der nädften Woche wird in⸗ 
deſſen die Etkffoung des Landtages gar nicht möglich fein, da die Prüfung 
der Walen Seitens der Lammer der Abgeordneten jebenfolls mehrere Tage 
beanſprucht und kann eiſt der Präfident und Sekretär“ der Kammer ges 
wählt fein müſſen. 

Die „Augsburger Poſtzetung“ tie nmehr den Worllaut des Gut» 
achtes der Profrfforen Schmid und fer über die Ronziliragen mit, 
Wenn bloßer geſagt worden, dasſelbe. I von den bereits bekannten Qute 
achten ber Mehrheit der Münchener theologiſchen Fakultat nur inſefern ab, 
als es von einem andern, dem Logmalifchen Standpunkte aus zu denfelben 
Renflufionen gelange, fo ergibt ſich, daß dieſe Angabe nicht ridtig war : 
dle Verſchleder heit erſtrickt ſich auch arf bie Endrefultate. Dieſe faßt das 
Entachten am Schlu ſſe in ſelgenden Ssten zuſammer: „Aus der Einzel⸗ 
beantwertung der geſtellten fürf Fragen ergibt ſich als Or 
ſammireſultat, daß eine von Selte des 


einer göttlich, augeotneten Hertſchaft des u ee bie cn — 
Bringen winde, und ebenſo wenig dit toritere Lihrs von einem 9 ent 


unterricht fire umgeſtaltenden Ei ſiüſſe ausüben würde, 
Aahungen von Nirche und Staat in kommen.“ 

Bamberg, 16. Styt. Der Generalinfpikior ber Arme, he Kunz 
2. ö vachſtehenden Tageskefihl an daß Urbungs » met⸗ 
pi Remmando: 
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der Rorrefpondent des obigen wird wohl 

e e Die 
1 ‘ chHanzlerd eine Aber 

wiegend politiſche Bedeutung * 
Berlin, 18. Spt. Wie die „ Bolkazeitung“ meldet, wird Graf 
Bismarck vor dem 1. Dez. Barpin nicht virlaſſen. — Der Rrosprinz von 
reußen wird an der Einweihung bed Sutz Kanals Tell nehmen und ſich zuf der 
te „Dertha® in ber „Ancona“ und der „Grilli“ einſchiff eu. 
Der kürzlich verſtordene Fürſt zu Hoßenzollera⸗ Hechingen dat dem Jafaaterle⸗ 
Rezimente Nr. 47, deſſen Gef er war, ein bedeutendes Legat hinter- 
Laſſen, das vom Renimentd-Rommandeur bis zam gemeinen Soldaten nach 
vorgeſchriebenen Sätzen verthellt mid. — Für die in Mönigsserg Brrun⸗ 
find außer den 1000 Tlen, vom Torr. vom Gtoß⸗ 
en Nikolaus, 300 Täler, von feinem Adi atanten, 100 Tür. don Pala⸗ 
zen Ulbrecht, 20 Fcledrichzd'or vom Prinzen Karl, 50 Tylr. vom Kron ⸗ 
peingen von Sachſen gegeben worden. Dazu kommen noh 100 Thlr., 
die beim Mittwochsdiner gefammelt warden, und 370 Täler, als Ertrag 
des Konzertes im Schießdauſe. Auch der hleſige Frauenverein hat 300 
Thlr. zur Berthellung überwleſez, Be letzt Mad 31 Perſonen aus dem 
Schloßteiche herausgezogen wo it R. O. 3. erzählt folgenden, wenn 
er ſich wirklich zugetengen, erf den Borfall vom 13: „Ein junger 
Mann fleht neben ſich von der Brück ſeine Braut in den Adgrund für 
zen. Er ſpringt nach, um fie durch Schwimmen zu retien. Ec erreicht 
glücklich das Ufer, Hält fie ſeſt und krautpfhaft am Arm, er hat fie gerettet, 
aber — eln ihm fremdes Mädchen. Stine Braut wurde bald auch aus 


ftoblenger Nathol 
dem Inbalte berielben 
ae 2 — eher 


1 enthaltenen Unfichten und Wünsche 
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ukfurt, 18. Sept, Wie man und mitipeut, wird mit der Aub⸗ 
— m. Frankfurter, ſodald der Termin abgelaufen iſt und fig 
der Betreffende noch auf preußlſchem Gebiete befindet, unnachſichtlich forte 
erfahren. Jedem Ausgerirſenen wird bel feiner Verbringung über bie 
Bränge unter Hinweis auf das Strafgeſch duch eröffnet, daß er bei uner⸗ 
laubtem Betreten des preußlſchen Gebiets im erſten Falle mit einer Be 
fängnigftrafe von 3 Monaten beſtraft wied. Wer etwa ſpater einmal feine 
Eitern, Verwandte vc. beſuchen will, hal eine Eingabe an die Regierung zu 
richten und dleſelde um Erlaubnig zu bitten, (dr. 31g.) 

” Oeſterreichiſche Monarchie. 

Krakau, 15. Sept. Ueber den Kioſterprozeß theilt bie „N. fe. Pt.“ 
noch Folgendes mit: Die Oberin Hatte vor dem Unterſu Hungbrichter ſich jeder 
Schuld gegen Barbara Ubryt entſchlagen, indem fie behauptete, daß fie vom 
Ordensgeneral die Welſung erhalten habe, dle Barbara Wörpt nicht ins 
Irrentzaus zu liefern, fondern im Rloſter eingeſpertt zu halten. Das 
Krakauer Gericht wendete ſich deßbalb an das Juſtizminiſterium, damit der 
Ordenkgentral darüber vernommen würde. Durch Vermittlung des Minis 
ſteriums des Aeußern wurde nun in Rom die päpſtliche Regierung um 
Vernehmung des Ordensgenerals erſucht, und binnen wenigen Tagen erfolgte 
die Erledigung in Rom. Das dier eingelaufene Protokoll (in lateiniſcher 
Sprache verfaßt) enthält die eidesſtättige Verſichtrung des Ordendgenerals, 
daß die Krakautt Oberin ſich einer falſchen Ausflucht bedient habe, da nie 
mals von ihm eine ſolche Welſung ertheilt worden ſel. Der Prozeß wird 
nun 2 R a An * köanen und die 
Oberin theils theilhaftig w In fer Ausſage d . 

— A a, ach dieſet Auslage des Ordens 
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ert @cadl gefunden falten, fußten 
Konzü wird für den täglichen Bedarf eine im Domkapitel von St. 
eingarichtende Druckerei erhalten, zu wilcher die Propayanda und die D 
der apo ſollſ den Kammer bie Breſſen hergibt. Durch fe ſollen 
Dibyejen gelaſſ enen Vertreter der Bischöfe regelmäßig don Allem unterrichtet 
werden, was fie ſelber und ihre Didgefanen intertſſtren könnte. Mau hofft 
bie Abeln Eindrü gt unzlͤl aſtiger Korrefpondengen von Lalen unſch lich zu 
Ber 


mem, 12. Sıpt. Es langen almdölig einzelne Biſchzfe zum Nonzu 
in Rom ar und die Propazında hu ſaſt von allen apsftolifgen Miffionen 
die Nachricht von der Abreiſt der BifHIfe und apoſtoliſ r 1 J ikare erhalten. 
Ja einem Monat wird die Zahl der Kirchtafürſten ſchon zie ulich bedeutend 
fein, Jadeß Hefgäftigen fÜH die GL Gerrit? anwiſenden Väter des Nonzils 
in den berſchledentn Kom miſſie nen eingeht :d mit der Prüfung der Eatwärfe 
und Skizztrung der Dekrete. Der hl. Buer gedenkt jämmtligen B: La ten, 
Die auf dem Ikumenlſchen Konzil erſchtinen, irgend eine Reli de zum Bes 
ſchenk zu ma en; zu dieſem Z veck hat er die Aufertigung voa 500 kaff 


lerenz, 16, St. Die „Opinione” entpält eine Befpre bang 

du rar ber eur, sigen Stall Ober Die Noctua. 
fragen des Fürſten Dogeniope, welche ſich Remich unglaſtig ausſpricht u d 
der Fakultat namtallich vorwirft, daß fie die neuere Italteulſche Literatur 
Aber dad Papfttham (Pallızlia: die Sacht des Kardinals D’Aadera) nicht 
berückſichtig Fade. Der Anfaſſer dieſts Artikels ſeiat von der Fakaltät 
eine rein theoretifche — — zu haben, we Abſi cht 
Fragen gerade entgegengeſetzt geweſen wärt. — vleger⸗ 
reed ende 
der Unterfuhungsaft befindet, wird von dem Oerichtshofe in Genua bie 
Anklage erhoben, ein Attentat gegen den Rönig Bitter Emanuel beabſichtigt 
zu haben. Dleſube Beſchald gung trifft außerdem noch geha in Mleſfanbria 

gehaltene Freunde Canzlo's. 


ir 


* 
4 


reich. 
Paris, 17. Sept. Bon den Ad Pirfonen, welche in Folge der Plüla⸗ 
r 
wen 
Der hen g alta uber die Krankheit bes Mailer Es 
0 unterzeichnet 
Dr. X., welchen der „Reil“ vor einigen Tagen brachte und der ein no 
anpaltendes Auſſchen gemacht hat, If von einem getolſſen Dr. Fleury vers 
laßt, der vor einigen Jahren felöft zu einer Nenfultatlon über das Befinden 
eee 
u 17 
Kaiſer eine Lebensdauer von höchſtens noch ſechs — 7 ein 
Rache⸗Akt ſei, weil feine Hoffaung, den Poſten eines der Hofärzte zu era 
halten, nicht in gthangen; ſflcher iſt, daß nicht alle Aerzte bleſelbe 
ihellen, und daß der behandelnde Dr. Bauvel inlbeſondert der Meinung if, 
das Leben des Kalſerb könne bel ber nothwendigen Schonung noch um Jahrt 


derlä werden. 

„18. Sept. Der Kaſſer, fo verfigert man, werde ſich mor⸗ 
gen in Longchamps beim Wettrennen zeigen. Aber auch an einem anderen 
Spraptome merken wir, daß es dem Ralſer beſſer geht. Herr Clement 
Leitartikel, Er erhebt ſich gen das ſelbſt in den 

igt rrlangen nach einer 
Ronflituante, oder nach Auflöſung der Kammern, oder nach einem Piebißeite, 
Der Kalſer fei mehr leldend denn krank gemefen, uus ſel er wieder her⸗ 
gestellt; das jüngk befragte allgemeine Gtimmredt habe zugleich die lidera⸗ 
len Ten und die Anbänglichkelt des Landes an das Kaiſerthum be⸗ 
kunde. Allerdings bleibe viel zu than 4921, abır dat laſſe ich in 
wel Zellen zuſammenfaſſen: die morafifge Kraft, d. 5. die Zuſtimm ung 
des Suffrage Univerfel ſei zu erhalten, und die materielle Rraft, das Heißt 
die Krone, deren Aufgabt ſet, bad Recht der Majorität zu vertheldigen um 
die Majorität zu erhalten, bedürſe «9 einer guten Birwaltunz; die Btan⸗ 
len müßten ſtreng Überwacht und die nichts taugen, beſeitigt werden, der 
Unterrich: müffe bis in die underſten Schichten des all gemtinen Stimm- 
rechles dringen, man müſſe den Juereſſ en der Maſſen durch Unergedmang 
großer Bauten dienen, die indie duslle Frelhell müfft dur) weise J 4ſt 
telormen gesichert werden, die Gchahren der Revolution feien — * 
Breit angelegte und kühn angewandte Deyentralifirung zu berm adern, die 
Berantwortligkeit des Staaten müſſt durch Auzddang der eonon schen 
Creihelt 288 Os d38 gegenwärtige n m . 

de feiner Aufgabe ſtehe, werde zeigen, winn t, 
Nia. — Di ya des en Arratry, des Abgeordneten von Fink 


ier, welche er „in einer Berfammlung von Männern der Politik“ gehal- 
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Großbritannien, 
Bonbon 8 Aus Dundalk wird telegrapif der geſtern 


Neueſte vt achrichten. 
» Aſchaffenburg, 20, Sept. Am Sqhluſſe unfered Blatteb erhalten 
weir bie telegraptiſche Nachricht von Münden, daß die Aufſtellung des 
Budgets alle 8 nicht möglich war. 


baben, 19, Sept. Die heutige aus allen Theilen Maffan's 
ſchr ſtark baſuchte Berfammiaag der Foriſchriltspartel derllef in guter Orde 


Amtliche Nachrichten. 
(Diözeſau⸗Machrichten.) Hr. J. E. Muller wurde als Raplan 
Rannungen angewiesen und die Wall des Hen. Pfarrer, Welf ia 

Oberſiun zum Definitor des Dekanats Rieneck genehmigt, 
(Schuldtenſt ⸗ Nachrichten.) Darch Regterungzentſchlleßung vom 
3, September wurde der Schullehter J. Hammer von Grülamorsbach auf 
die 2, definitive Schulſtelle E Enchgau, kö nial. Bezirtsamts Haßfurt, und 
Schullehrer M. Stock von Knetzgau nach Grüamorsbach verſeßt. 


grängenden 

welcher das Erfuchen geftellt wird, die 
feitger auf dem Herſtallihurm befindlich geweſene Uhr auf dem Thurm der 
Kapelle des St. Eliſabethenpoſpitals anzubringen. Wir glauben nicht, daß 
der Erfüllung ditſes Wanſches irgend ein Bedenken eutgegenſteht. 

Daz vor 3 Jahren mit vlelenn Pomp vom Bifgofe im Paſtoralblatte 
dem hoch vültdigen Klerus beſtens empfohlene Bankhaus Foradran u. Comp, 
in Augsburg hat feine Zahlungen eingeſtellt, nachdem der Chef Forndran 
wenigt Tage vorher ſich verduftet hat. Die Paſſtiorn werden eine riſpektabel 
Summe entziffern und bel dieſem Jalllmtale ganz beſondere Falle von, 
grängenlofem Leich flan und Bertrauensdufelel Stitens des gläubigen und 


Publikums zu Tage treten, 

Homburg v. d. H., 15. Sept. Heute hatten wir Gelegenheit zu 
beobachten, tole Fortuna zuwzilen ihre Giädszüter verſ H wenderiſch am einen 
einzelnen Sterblichen ausſchüttet. Ein feit einigen Tizen bier wellender 
Malteſer Yatte id, a gerüſtet mit einigen 1000 Franks- Billets, an den 
Spieltiſch (Trento et Quarente) begeben und verfolgte else Zeit lang in 
Oenmeinſchaft mit einem gerumgenen Spiel- Panktirer das Spiel mit großer 
Aufmerkſamteit. Zum Schein wurden Anfangs kleine Summen geſetzt und 
verler oder gewann der Spleler aswechſelnd. Erſt gegen Abend wurde das 
Spiel heftiger. Der Maltefer gewann bidentend. Dir Einſah darilrie 
wischen 100 und 400 Fedor. Binnen kurzer Zeit hatte der Spieler circa 

‚000 fl. ia Gold- Rollen vor ſi h liegen. Seine Aufregung wachs zus 
chend, jo daß er alle zehn Minuten den Tisch auf einige Stkunden vtr⸗ 
Up, Salbſtredend ſehten die übrigen Spieler dem Glückll hen nach, fo daß 
bie Bank ganz entfehliche Berluſte erlitten hat. Ein master Regen von 
1000 Franet-Billets folgte dem jedeamaligen Satze des Malteferd, Gegen 
9 Uhr, wo ich den Splelſaal verlaſſen mußte, hatte der Spleler pp. 150 
Rollen à 50 Fedor, fo wie circa 30 Billets zu 1000 Fes. vor 5 lie⸗ 
gen, fo daß ſich der Gewinn auf 70 —80,000 fl. berechnen laßt. Os der 
Spieler feinen Gewinn behalten wird ? 

Aus der Wetterau, 16. Spt. Bor 8 
in der Wohnung des Poſtmeiſters Beuder in Butzbach eln Individuum Jos 
bann Luft aus Engelrod, in dem Moment delreten, als es mit der im Haufe 
gemachten Beute das Weite ſuchen wollte. Der Died wurde aber kurz 


warde bekanntlich 


darauf in Giehen zur gebracht und 
Nacht vom 11. auf den 12. September IR er job 
Bezirkzgefängniſſe entwichen. 

Biebrich, 14. Sept. Am Sonufag 
Witdeld, die hlefige Bürgerschaft und 
ſchledene Frtunde des edlen Waldwerk 
daß er an mihreren Olten 
herum, der vermuthlich einem Bärentrelber davongel 
tobenden Sturmes und Nezens eilten verſchledene Nimrode 
meten Stelle, wo fie zwar keinen Bären, aber einen großen 
Maulkorb verſehenen Pudel fanden, der die Morgenſtunden 
Treiblagen auf einene Fauſt benutzt hatte. Der Bur war nur aufgtbunden. 
Det . Ar durchnäßt und von — be⸗ 

auſe zurückgekehrt, ausgelacht wurden, verſtebt von 
ſelbſt. (M. Abdbl.) 
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ber B * 
Schädigung chenden nen und Maärtte, 
. nd dd beurikeil: f verfabren 
{cm 3330 Ber Hk van ae gu ee; Ber Je Data ide 
ttel kann derſelbe, fei es zur — oder zur 
rg werden. 3) Der bedeutende Hitgang der Wollpreiſe im 
Bele Wabregeln Dürfen born klagen fin, 5 
7 dan Rachel den aus einzelnen 
läßer⸗Engerlinge in Wieſen und ffelbern erhebl 
ME Oh rc 
en fe rei de age hir di der ng deim 
ie. et „ für die u 
Yandwirthktaftsfefte en eigene Klaſſe von Preifen für dieſe 
ni en 16, Sept. (S 
Aussa nahezu beendet und 
geſcha Qualitat bes Produktes ift 0 
nene Primogaalität bis 200 fl, wurden aber bisher nur in einzelnen 
Ballen bewilligt. Oter wird für das Wenige, was noch von alter a 
al. da 2828 a 0 an, PA 
u 
Aus en, 17. Sept. Di fenrente 
an Du Ge . Be) Care Ye, er Eli 
, nam: eßten Stürme 2 
angerichtet haben. Einzelne Verkaufe von 70-75 fl. ver Da Leben 


Mainz, 0. Nach dem Bericht der Oandelslammer über 
1363 bet au des Its 1863 
ae e 


We S. Kongen, 100 
Snifenirühte im Werle von d Millio den fl. Das Darniederliegen der Induftrie 
fih kund d inderte Stein tube (1863 : 482,350 Gtr., 1867: 
nderten Gasverbrauch (1863: 428, 1867: 44%, 

1885: 461 TAU. @ubiti 1b.) An inländıj.pem Wein wunden perfenbet 1863 ; 


.) In br bie ide Ernte gam, in 
ird i urchſchnitt Er f ein Drittel 
m im 1 85 au fir 


— bezeichnet werden, au 
urtheilumgen gonſtiger 
ſtaltet; im Litth auen und Polen aber hut die Ernte durch ſechs 
Wochen andauernde Regenwetter eine jehr 0 
treibehandel bewegte ſich bis 1 auch je nach dem Watterungswech 
Dar A debe, a 18 fee Ert . fe, Tir ir bert 
wieder ter) n, nachde n es ſeine Ernte 2 zu be 
— 2 Sn Frankceich fer Marktes in der e 
te 


eſſert, da in fait feinem einzigen feiner Markte Messer 
Ausiube dringend erheiſcht. In Woll 


2 8 
land bat KO Cat. eruögt: ein im Ver hältn 

übe der 
rräthen 


t. 

Nefultat der am 16, und 17. d. flattzehabten 8 
egoaen die Serien 228, 776, 1963, 

y 1963 Nr. 80 gewinnt 
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Morgen Dienstag den 21. September 1869: 
Grosses Conzert 


er 
Stasny- Capelle 

im grossen Saale. Anfang Abends 7 Uhr. 

Der Ausschuss. 

434282 Dir nur eier drr Böjährigen Subiläums des Tandwtrtkiehaitliden Deren 


RE Nane Ausſtellung in 
ar sruh e 
beginnt am 24, September und 22 bis inel, 26. September, 


ie Ausſtell b Schweine, robufte und 
— — 14 aa dum — Unterricht. Damit 


brikate, M unden 
— 3 8 R 1 ‚nie eine ſolche der Vereine für 3 
lacht, — 0 


TODES- e ANZEIGE. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern Abend 
halb 6 Uhr, versehen mit den Tröstängen der heiligen Reli- 
gion, unsern innigstgeliebten Gatten, Vater, Grossvater, Ur- 
grossvater, Schwiegervater, Schwager und Onkel, 


Herrn Heinrich Joseph Ritter, 
1 Virlhſchaſſapächter in Yark Schönbuſch, 


im Alter von 89 Jahren, in ein besseres Jenseits abzurufen. 


z 44 —— en 
Berl 1 200 . 
e e STE 1 8 d 5 RE AT 22120 . weis 


barhal 
mei e we Sr Ar u 2 Eiſenbahnbillette in Baden um 30 Pro 


— ie fer. Die Ausſtellungskommiſſion. 


e 0 e, , Das Penſionat des engliſchen Frän⸗ 
0 a Selen e ae ene, hafte lein Juſtituts zu b 


erforderlich, 
Schiller, welche in die erſte Klaſſe * late iniſ 
wol, f 125 5% W ber rebibirten Schulordaund vom 24. 


8 ‚em, a URL Sen 


4 1 e Se au "has Inn Due 10. 
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t, ed grobe fl. b Het n . 
zer erg rn dat ade el 


0 i rojpelte Über beide Anjtalten, jo wie auch ea abi Auskunft ertheilt 
Yerreiung on ben Stollenien» Mialfendurg im Erpiruber 1809. 3 
1 Heart vorgeſchr er, angelertigteß Ver. 8 Die Oberin. 
a vorlegen. Später eingereich 


6. Oftober I. A Vormittags 8 Uhr, wird das Studen ⸗ 
ke ES — e ea Geitesdzenſte, dem alle kalboliſchen Seer bei 
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Berdimand PMeis, zum Rein. Fremde: #0 jagt d. Erw. d. 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


„Am Golde hängt doch Alles.“ 
»Üſchaffen burg, im September, 

Wie im Privatlaben, fo if bei Beurtheilurg eines Staats haushalteb 
der Gelkpunkt den beſonderer Wichtigkeit. Schlecht regzerte Staaten werden 
heuptſächlich durch die Größe Ihrer Schulden und die Kleinhen ihres Kredüs 
glänzen, während ar dererſeits bei gutem Haushalte eigentlich keine oder doch 
nur ſelche Schulden vorhanden fein follten, die ſich mfeder rentiren, wie die 
auf den Verkehr oder Unterricht aufgewendeten Summen, 

Dank der ungeheuerlichen Str ellkräfte, die ein Staat dei Andern halber 
hält, hat Jeder fein gutes Theil an Schulden, leiter mehr als gut und Heil 
fan iſt, obgleich alle er eingeben? des Sprſchrortts: „Wenn die Rönige 
raufen, wüſſen die Vanern die Haart lafjen®, vom rige und feinen 
Schrecken nichts wiſſen wollen. Cs kann ftellich nicht umer fo bleiben, 
er — große Fragt If nur, welcher Staat mit der Enkwe ffnuug vorau⸗ 
ge 0 

Den Leſern bürfte es deb halb nicht unangenehm fein, wenn wir fie 
einen Einblick in das Schulderregiſter der urs zupächſt liegenden Großſtaaten 
fun loſſen, mobel bemerkt wird, daß die Zahlen nach ſüädbdeutſcher Währung 
berichnel find; 

Deſler rech dat (Ende 1868) bel 95 Willienen Eirwohntern 3933 
Mill. Gulden Steatt aue gaben, 3140 Mid. Gulden Staatsſchulden, zu deren 
Verzinſurg 124 Mill. Gulden rdihig find, 136erlei Serten Staat popfere, 
weren 1750 Mill. Gulden im MAuslande untergebracht find, 352 Mill. 
Gulden Staal pe piergeld und Parkroten urd ein Kilegzburget, welches 
1859 351 Mal., 1862 — 143 Mill. betragen hat und für 1870 
— St Mid. Gulden betragen ſoll, damit der Etat einmal ohne Defizit 
abſchlleßen Lö nne. 

Frankreſch berechnet den laufenden Staalebidarf bei 38 Will. Eins 
wohnern zu 992 Mill. Gulden, die Staatsschulden zu 4387 Mill. Gulden, 
welche 252 MM, zur Berzinſung erfordern, den Banknotenumlauf zu 585 
Mill., den Müitäraufwand zu 260 DRM, Die Budgets Deſizſes bieſes 
Mettungeankers der ſilddeutſchen „Patrioten“ beziſſern ig von 1853 —1886 
auf 14,000 Millionen Gulden, ovou auf dem Konto der Staalsſchulden 
993 Will. haften blieben und wovon 1 auf dab Lanbhcer und die Stemacht, 
A auf den Unterricht entfiel 11 

draucht bei 24 Mill. Einw. 294 Weill. Sulden Staats 


— — AA 204 22 in S et 
Preußen er., an indirekten Steuern in Frankreich 764 Proz., in 
Orſterreich 573 Proz., in Preußen 54 Proz. ertragen, 

Staatsſchulden durch 


ohne Zweifel bereits bis morgen 
daß am Mittwoch die ſechs Rammermilglieder 
em 


* 


prüfen und der Kammer hierüber 
kann bie 


Kammer ihren Präfdenten und 


22. September 1869. 


ihre Sekreldte wälen und düfte ‚dad vor rächen Montag kaum möglich 
fein. Bei dem Abſchluß des Landtages Fat es ſich gehtigt, daß ohne alle 
Gteuerertögung eine volle Ausgleichung der Staalseinnahmen und Abgaben 
nicht möglich iſt; die Gtantäregierung wird defpalb eine, jedoch nur mäßige 
a in Antrag bringen. 

c München, 20. Sept. In den letzlen Tagen brachten mehrere 
Blatter die Nachricht, daß für die nächte Finab zperlode 1870—1871 eine 
Steutteihöhung nicht nolhwendig ſel; dieſe Nachricht muß ich als unrichtig 
* da, wie ich aus beſter Quelle erfahre, der Ausſtellung des Bud⸗ 
gels für die Jahre 1870—1871 eine mäßige Erhöhung der Steuer zu 
Grunde gelegt iſt. In welchem Maßt und bei welchen Kategorten von 
Steuern eine Ethöhung beartragt werden wird, konnte mit noch nicht 
mitgeteilt werden. Zu biefer Mitthellung bemerfen wir Folgendes: Um 
fere Stagtseinnahmen erleiden in letzter Zelt große Einbußr. Die Eiſen⸗ 
bahnrente vermindert ſich in dieſem Jahre hauptſfächlich ag des 
wegfallenden ungariſchen Gerreldetrankpottes gleich um Millionen. Auch die 
Waldungen werſen bedeutend weniger ab, wie in früheren Jahren. Deßß⸗ 
glelchen iſt das Stempel⸗ und Tarerträgnig beinahe um eine Million ger 
ringer, als in den Vorjahren, fo daß voraus fichtlich eine Steuertrhöhung 
tinirtten muß. 

München, 20. Sept. Dem „Fr. Kur.“ ſchreibt man von hier 
Es IR ſelbſtverſtändlich, daß die Staate regierung, nachdem fie in ber letzten 
Landtags- Seſſion fi gegen das allgemeine birekte Wahlrecht ablehnend ver⸗ 
kalten bat, nicht aus eigtnem Antrieb den Eutwmf eines auf der Bafts 
diefes Wahlrechts tuhenden Wahlgeſetzes dem bevorſtehenden Landtag 
legen werde. Dagegen ſoll fie, wenn von einer großen Maſoritat der Ab⸗ 
geordmetene fammer tin Antrag auf ſolche Vorlage an fie gebracht we 
ſollte, gentigt fein, nicht länger zu widerſtreben, ſondern ein iberales Wa 
geſtt aufzwarbeiten und vorzulegen, aber auch ein fo liberale, daß d 
ulttamontane Partei wenig Geſchmack daran finden dürfte. 

Die „Augbb. Poſizig“ bringt eine Zuſammenſtellung des Dr. Sigl, 
bekannten Angzbenkens in München, über die in den Jahren 1864, 1865, 
1866 und 1867 in den 8 Kreiſen erfolgten Vergantungen, welche weir 


hier deiſetzen: 

Zu Obasopem 50 b. 10, 00 2550 
u 
„ MNiederbaytrn 52 186 360 410 1008 
„ Pfalz 5⁴ 57 64 47 20 
„ Oberpfalz 76 154 213 250 692 
„ Oberfranken 72 96 177 268 604 
„ Mittelfranken 58 125 168 26 617 
„ Unterfranten 287 371 515 833 2006 
„ Schwaben 105 215 354 449 1123 
g g N 1037 1745 2868 10 9160 
K daß die Biel, Fe 2 der = 
k Gervertefreigeit, Anſäſſigtel d, 3 
seien, Notare und fofort, die wir in letter Zeit erfieiten oder noch anſtreben, 
gegen die die ultramontaue Partei das Bolt aufzuhetzen 
er e e wende e — won‘ Enes d. 
u nr A 

biedr Kreife auf biefem Wege wacker vor und auffälligerwelſe ger 


bildet, die in le eit Blätter. . die „Aſchaſſendur 
Zeltung“, Adee, dae de gts cken theits Entfılungen 


ber Wahrheit entgalten, Entweber müſſen wir den gefunden dleſes 


derfelße fi abſichllic 
2 zu verdrehen. Die Beiden von bieſes 1 


Bir fügen 

auf Thalſachen beruft und es von Stilen 

dais a ft, die Wahrheit zu beſtreiten, welche eine ge⸗ 

ſchriebene Bilitioa bekennt. Wir wllaſchten ſchon lang. Rahe und Feleden 
a haben, wie unſere Herren Gegner. Win jedoch immer von Rum 
aut fordernd vorgegangen wird, ka in der HAagſt erſihate Friede nie 
men. 


Aus Baden. In letter Zeit das Gerät von dem baldigen 
Eintritte Badens in den norbdeutſchen . Die u Feen Zeitung“ 
Aut ſich hierüber aus Baden freien, daß Baden in nädfker Zeit die 
Bitte um Mufnahmt in den norddeutſchen Bund ſtellen und daß Preußen, 
da die deniſchen Jntertſſen gebzleteriſch genug an den Innigen Guſammenſchluß 
deb deutſchen Südens mit dem Norden mahnen, biefer Bitte mit Bereits 
tollligteit entgegentommtn werbe. Einem folden Antrage Badens müßte 
malärid ein Beſchluß des badiſchen Landtags 
mburg, 17. Stpt. 


f t „Reform“ iſt in zweiter Inſtanz wegen 
Verleumdung eined bleſtgen Gaftlichen, des P. Behrens, zu einer Geldſtrafe 
von 12,000 Mark Bano verutthellt worden. — Der der Arbeiter 


5 

banden kamen, in den Wechſelſtuben 

Pendict und Befindet ſich in Uaterſuchung des Konſiſtortums — richte 

ale Sag se f dt, zu lde, Haben — und die Gehrig If beſtrebt, 
8 Sache fo viel als möjl ebnen, indem fie als Euiſchuldigung vor⸗ 


2 Zeugniß 
des Erzbiſchofs bringt, Ungarn gäbe es kein Krakau, die Sacht 


fei alſo offenbar erlogen,) 


Frankreich. 

Paris, 19, Spt. Der Kalſer wohnte dem Wettrennen auf dem 
Longchamps des Boulogner Wäldchens, wo man Ihn bekanntlich erwartete, 
nicht an. Dad Welter war Aörigens zu ſchlecht, als daß er eg Heute hätte 
wagen können, aus zufahten, oder ſich gar auf den offenen Tribünen zu 
zelgen. Der „Conſtitutkonnel“ theilt mit, daß die Doktoren Relaton und Fauvel 
einen 1 Alägigen Udaub genommen haben, was auf volltkomment W 


Rranker iſt; Alle, en wurden: Allapathen, 
„ find in dieſer Kritik einig. Sowohl Dr. Nalalon als 
Dr. Cibartus, die ſeit 3 Jahren an der Gefundbeit des Raifers zu fl den 
Haben , wiſſen von feinem Gklepticidmms zu erzählen. Er iſt mißtraulſch bis 
Fust und nt mit Wande und mit Armenſün⸗ 
Nene die im gertichten Meditamente, 
— 


Gelegrephitche Depeichen. 
München, 21. . Die Korreſponde meldet 

Einberufung der pioteflantifäen Gentralſynobe er auf =: 
Oktober nach Ausbach.— Durch Eöniglihe Berordn ung wurde 
— A Brods und Mepltare vom 1. Oktober an 
aufgehoben, 


CH Seine mas dat bn 80 hab er Aergud digt Be 

r König haben Sich allerguldigg bewogen 
gefunden, die Minifkeriataff-fioren im k. Staatsminiſterium des I tneru far 
Kirchen und Satan gelegenbelten, Dr. U. O und N. Sig naler, au 
Mwiſterialräthen II. Kiaſſe zu befördern, dann den bisgerigen Min ſterlalfanktin 
nat E. Schnelder z um geheimen Neegiſtratur-Gehllfen im 
Staalömiaiſterlum, ferner den Bolengehlfen am kgl. Bez rrogerichte 
cen /J., Joſcp)? Scpderth, zum Bolen am 
ruflicher Eigenſch ift za ernennen, 


von 
tiefen Meſſerſtich ſchwer verletzter —— 


unglückliche Menſch ſah Tod voraus, 
an den durch Slich verletzten zwei Nippen der Enochenfraß 
augeſetzt hatte, den man nicht hellen konnt. Der Chäter, mit welchem der 


ins 
Steden mit den im Griff ferftehenden offen iſt in Mlt⸗ 
— geringſten 12 an der Tagtserdnung. So wurde 
urzem 
alle Beranlafjung durch drei mulhwilligt Bauernburſche erſtochen, 
geäußert Hatten, den erſten beſten Eiſenbaßner, der 
in den Weg komme, mit dem Meſſer niederhauen zu wollen. 
20. Sept. Einem drohenden großen Ungiüd 


Dutzend Stücke wurden über den Damm hiuuntergeſchleudert, und ein {Kate 
derhafter Anblick war ed, ald man beim S:llft:hen des Zaged die gräßlich 
derriſſ inen Rörperreſte von etwa ſechs üserfahrenen Töleren an den Mäder 
und Achſen der Maſchine zu einem kompakt verſchlungenen Kakad zuſam⸗ 
fand und mit großer Mnftrengung biefe Maſſe von Knochen, 
Blei und Gedärmen von den Maſchlnentheilen loblöſle. Ein waßreß 
Wunder iſt 23, daß die Sache fo abgelaufen und der Zug nicht entaleiſte, 
in wüchem Falle wegen der Höhe des Damme ein mehrmalige Ueber 
ſtürzen der Wagzeng und unabſchbares Unglück Hätte erfolgen müſſen. 
Ulm, 16. Sept. Bil der I wen | ee 
ammlung von ten des Donaukreiſes ſprachen in für Auf- 
— der hg Oeſche gegen Pfaſchtrel aus und wünſchten eine Re⸗ 


* form der Mebipinalgefepgebung, welch: mit den von dem mordbeutfchen 


Bunde artenden Giſetzen in Elnklang gebracht werden fol. Der 
einfetige Plan des märliembersiigen Minifltriums des Jauern, * Chlrurge 
zur Behandlung leichterer iunerlicher Kca nkhelten zu ermigligen, wurde 


vnworfen. 
orzheim, 17. Sept, Nächten Sonntag begeht der hier feit dem 
Jahre 1035 Nasen — der woldarbeiter das Feſt der 
Aufna me des tauſendſten Mugliedes. Wir bemerken del dleſem Anlafle, 
daß gegen einen wöchentlichen Beitrag von 6 kr. die Mitglieder im (rs 
krankungsfallt eine Unterflägung von 5 fl. per Woche und die Hinterbliehes 
nen ein Sterbibeneſtztam von 25 fl. erhalten. Daneben beſteht no eine 
beſondert Raſſe zur Unterflägumg für Arbeltgunfäßtge, zu welcher jedes Mit⸗ 
glled einen Wionatsbeltrag von 3 kr. leiſtet, wogegen ez in beröthigten Fils 
len eine wöchenlicht Unterflügung von 3 fl. erhält, Durch Stiftungen if 
das Vermögen der beiden Bertine auf gegen 30,000 fl. angewa tſen, das 
ſich ziemlich gleichheitlich auf einen jeden derſelben verthellt. Der Kranken⸗ 
Unterflägumgdverein hat walt den Abnalichtu Raſſen in Stuttgart, Gmünd 
und Hasau Vereinbarung für den Fall der Ueberfleblung eines Boldarbels 
ters von einer Stadt in bie anderen getroffen. 
Freiburg, 18. Sept. Ein Expeditionsgehülft von Mülheim, wel 
Her ſich vorige Woche mit der Pofkaffe im Betrage von mehreren Kanfend 
3800 67 44 batte, wurde in Marſeille verhaftet; er hatte noch ctwa 


rankfurt, 19. Ein Bürger und Handelsmann, in 
der 22 — AP E der Unklage, daß er der 
. dei den in letzter Zelt häufiger als ſonſt dahler vorgefommene 
hbiebftäglen geweſen ſei, berhaftel. Biele Uhren, Ringe, Reiten 1c. 
ee e e 
er 
—2 za la Noche Boſaß zugetragen 
Rindoieh auf dem Markte, welche plöglüch, 
it, wild wurden und nach allen Seiten forte 
ihrem Wegs miederrannten. Der Markt war überfüllt 
von Schcecken ergriffen, in wilder 
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In 
des C ” Lenchllhurmes der 
Aer gehörige Dampfer Taurida, 
Prinz Peter iſch 


er Seorgitwi 
ÜUſchaft gebs Dampfer Reriſch zuſammen. Beide Gahrzeuge wur⸗ 
er ge 5 1 


Handels- und volkswirthſchaftliche — 
S 


I; 


tlingen · G 

lden de nat Bam 3 
r Einzahlungen au 

20 kr. 37 Laer erhöht, . 


a erhöht, 0. 
. 
3 — 


kannt einer Dlitthetlung 
dem Verjonenbahahefe der Hheinifhen 
bfertigungs gelle für e 1 


m 
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1 
Er 
8 
15 


cada 
Ne de & 
Nmnberg.2) von Cham nad Straubing, 8) © 


nach © 5) Heu 
gute ihtung nad 


bem Bureau 
Kar 2 * auszuweif fie eine Euntritts arte A welche die 
iweiſen, wogegen € e 
75 BU de 4 Denn ausprüdt, zu denen fie berechtigt Anmeld 
aber 13 


a Se en nicht me 

Ichen 2 1 Ale Ha ten d 21 15 ide a her 
we e vie en n der pälgiihen miztbahn 
der Neuf ; enaeeühda en 8 Bahn und der pal en — Hide zum 
Bweck bei Ausbaues | bes mahliden Citenbabnneteh, m — — ant bet Bin 
* “ 


e Ertrag 
1 8 enbahngefell nd Direinigen werden. Die Zuſtim mung ber bier 
— rg 10 ah 1855 85 1 — A vom Bermaltungse 
eier Bahnen demnäch 't einge n we : 
x: H De Baumwärterkurs am 32 kad wirtSalliden Zentralſchule Weihen 
stephan beginnt am 15. e 8 ſahces und endet am letzten „ ſo daß er 
eine Dauer von anderthalb Monaten bat, Die Auſzunedmenden joller nicht — 
o red e We Ake ad ede ae f We af Anke 
d orts 14 ter“ 
weıfun und Unterricht ver Zeit 32 debe anti m Lohn gerechnet, 
10 Tagen 1 ni ln Lohmadlung 


Bebrling drt. Die Halle dice au 5 ie 

5 nach ablauf der 2 2 m mei 
ebenen M jeder Ba 

ap halten bat -- — der Gerdtdelammer ber Berg url 

vet Claas mohlielen und y figen Unterbringung der Baummärterlehrlin 

—1 ne Verst, 3 nach 2 D r wird . 

Berl sie Im folgenden Herbſie fi. IM, wit dem 14 Gade 9 — — 


“ 


daten 
— Form wieder ausgeſchieden 
— 5 be 155 vn 1 0 dieſe Derlufe e Dieſe —— 


„ Die Theilnehmer des ni 
e haben daB 2 8 m e e iu beibel 
e kurſes wird ein Ze 8 
—. —— dann in's Leden, wenn — 5 Anmel ⸗ 
a A. en Die naht Bunte 
jr . — & befannt, aus denen auf's Watt dee die Berlins erfihte 
1 1 ndwirth bei der Ber füttetung ganzer Rörner zu 
Wie bien ern find, gedt daraus er, daß bei Fütterung von 
m schung, von 1 hg X 1 in 


6 Bi und ein 
ſchung mit Sädiel 15 der Ver luſt an Körnern nech ein derartin 
einer ökonomiſchen AN nicht überjeben werden darf, 140 
ein bedeutender Theil der Korner in volftandig unausgenühtem 5 
— auf das Feld waar en werden muß Um einem derartigen Hebelſtaude 

ugen und die Nörner rlörper zur böchſtn dali ende in er. 
—.— aibt es lein beſſeres ai, — dieſelben im geqnetſ ten Zuſtande zu 
füttern, Die mit einer Amahl bieräder angeltellten“ Nerf uche 11 
ergeben, daß alle Körnerſrüchte, e die ſch iche Gerſte, ſobald fie ges 
quetſcht * arten ku auf i N der ü X: — 

an i baber Landwirte eblen f 

e 1 em Ben Zu Großlangbeim wird mit 1. Oltober I Is. eine Voſt⸗ 
expedition e 


In Tete Vonnland, Bruchmüdlpach, Dettelbach, Omund, Hammeld 
Hornbach, Rain, Waldmohr und Werneck wurden vom 16. Sei Sept. 1. Is. an 1 
mit den t. Voſterredutonen dortſelbſt vereinigten Verelnzte egrapdenflationen mit 


beicheänttem Tagesdienſte eröffnet. 
Mannheim, & Sept. (Handels bericht) Wahrend der verfloſſenen 
Mote berrichte im Getreidegeſchaft vollitändine Stille, in keiner Fruchtgeltung 
Tounten Transaktionen von Welang in Stande —— Die m 80 Märkte 
in 2 und England verlegten in fo gründlich auer Stimmung, daß vorerſt 
n Gehalte rheinabmärts nicht zu denken it, wenn nicht unſere Breiße noch gong 
u na geben. Wir no: * auten Waijen: alten 13 a 13½ fl., neuen 126 
1 fl., Roggen 3 u 1 fl., Gere 95m 10 fl. für gute Wiätjer Braumsare ; 
date a 4 fl. per 50 Silo lccb bier worilig zu haben, wozu es jedod an Käufern 
bl. Von Oelfaaten ıft Roblſant im Preſſe ugverundert und be Geſchaft darin 
ehr ruhig. aan bezadlte trockenen Pfaljer Rens 21% a 22 fl. ver 100 Kilo, 
Pad 215. a 22 fl., Mehadl in reiner Maare 37½ m 88 fl.; Räbst iſt ſehr ſeſt 
und unter 25 ½ fl. per 50 ſtilo für gutes 4 Del nicht ankommen. Vetro⸗ 
leum in ſtarter Jae für Rauf un: type weiß late fl., auf spatere eſerung ebenjo, 
Amerüaniſches Sweineſelt der beDetten Marken ſehr rar urd Wilco nicht unter 
45 fl. ver 50 Kilo ud: —— a 43 fl. in outer Waare käuflich. Echter 
brauner Bergerthran 471 m 48 fl. N 69 a 70 fl. pr Tenne ver⸗ 
Im KRoronialmanrengekbätt font nichts Neues; der Abzug von Kaffee iſt in 
Zeit beftiedigender geworden. Zucker unverändert, 3 2 


Schiffenachrichten. 

New Nork, 18. Spt. (Per trantarlantiihen Telegraph.) Das 
Poſtdempfſchiff des Norddeu ſchen Lieyd „Weser“, Kapltän G. Wenke, wil⸗ 
ches am 4. September don Bremen und am 6. Septe uber von Southamp⸗ 
ton abgegangen war, iſt geſtern 11 Uhr Abends wohlbehalten hier ange⸗ 


feat 


gen amerifankli 
— u und gefährlich IA, mihr G05 
Beſtreitung felner Bedärfniffe möthi 
vtrulinftige ch, auch 


Be en am Ban. ad 
n n u 

unehmen, wie ſolche Leute idee Brsrfgaften verſticken, die 

von liſtigen — oft wegſtipitzt werden, kann nur bedauern, daß biefels 


1.2 
Seſtot ihre ganze Haft zu Verluſt ging! Wit dem Birluſte 
Wich ſels — noch 1 das Geld verloren, und — fell daher den 


Umwechzlung, geben allerlei Papier 
— und ihren dei 050 die Lehre, er; es in Amerika 1 beg 
Erwerbearten gibt, und dad Verdienen weill über Freundſchaft und 

Verwandtschaft geht. 


— —— ——ů — 
. — 
amn f 


Von C. K. 2 2 0 92 * 25 * . . * * „„ „„ 
Summa Ir 


art 


d. 


20 2 ** 


fen re Nees, 


imann im kgl. 7. Infanleriche iment in 3 
22 4 2 * an mit den heil. 1 Slerb . in 


seinem 86. Lebensjahre, zu sich in ein besseres Jenseils ab- 


wir diese Trauetkunde allen Verwandten nud 
'ehlen wir den Verblichenen ihrem 
u Ani wi und * 0 ung ii Beileid. 
och, Bayreuth, Nürnberg eidelberg. 

Die tieftrauernden 


—. 


Her auntmęgp ang. = 
In — \ 


it 10 . 
tars für O. 
cöffner 
werden und 


W machen biemit_belannt, daß 
littwedh den den 3. Nopemder I. 
Würzburg 


als 
e . Una 
„„ e var 
a analade 
September 
Der 8 i ſt rat. 


r. 
A. Wailandt. 


Ausfchreiben. 


14. 1 1866 dabier 
7 en Krieger betteffend. 


Maier. 


Nit dem märmfim Dante — die edlen Spenden von Beiträgen bringt das 


gaben mit dem Heifügen ur pi 
eat 7 de Pati) N v2 ee bei dem Stad magiſtcale beit 
er 
15 en br: 5 5 4521 fl. 82 fr. 
b), an Zinſen von angelegten Navſtalien. 21 fl. 20 fr. 
vie V „ 14 fl. G2 kr. 
2) Die Ausgaben beikunn: 
1) für Bad Staa, Anlegung des Hür 
Fan t Srurdfieinlepungs⸗ und 
5 ungsfeierlidteiten, — T x. 4448 fl. 27 lx. 
Gedenktaſel a 
— 14 tm Fried⸗ 
beſe dabter, jo wie eijerner Um- 
del Grad 3 cc. 318 fl. 25 kx. 
e) dem Stadtindgiftrate daher wurbe 
Unterhaltung des Dentmals und 
ein Rapital übergeben von 150 U. — tr. 


J 4914 fl. 52 kr 


— 2 


Summa glei 
Wdaflbng dm fee, VE 
Das Eomite 


BROSSTN &. 


Mittwoch den 22. September: 


O0 8838, 0 02 B01 


Stasny-Kapelle 


im. deutschen Haus-Saale. 
Anfang Abends 7 Uhr, 
Nur Mitglieder und eingeführte Fremde haben Zutritt, 
438567 Der Ausschwss. 
* Nedeetrt unter der Berantwortiniien bes 


eines Denkmales für bie 


Aſchaſſenbur ger? eee, 


onnerſtaß den 28, September i 


GROSSES CONZE 


der berühmten 


BEE” Dtasıy- Kapelle, 2 


beſtehend aus 1 Mann Streicher er dflerr. 
Rapellmeilters a. D. Ludwig Den de * 


Die Vreiſe der Dläge find die gewöhnlichen Abendpreife bei den Ehraternorftellungen, 


EIA SSSSS\ 
Glück auf! 


Das Spiel de 
ee r r reer — ist von der Ml. 
"Oktober d. d. J. 


beginnt 2 e 


A Tres 
4 30000, 


dio re gromartige mi den namhaftesten 
Ey 100, 8 * 30,000, 40,000, 23,000, 


960, 3 000, 4 12/000, % 11,000, 3% 10,000 
15 8000 600070 3000, 4000, 131 42000, 8 a 1200, 
156 ä 1000, 206 4 500, 6 4 8300, 272 4 200, 245% Gewinne ven 
110, 100 eier eto. ausgestattete und’ in der naher an 


4 Millionen 
zur Anssahlung gelangendo Mapltallen-Verlonsung , in welcher 
nur Gewinne gesugen werden. 
Gegen Einsendung von 

2. Gulden oder 1: Gulden oder 3521 kr. 

am bequemsten durch die jetzt "eblichen Postkarten oder gegen 
A Fostvorsehuse, versende ich die mit obiger Gläcksilorise versehenen 
[77 Htants-Originat-Loose (keins verbotenen Promessen) prompt und 
7 selbst nach weltester Entfernung, 
Gewinngelder wie amtliche Ziehaungalistem erfolgen 
nach Eetscheidung, 
Man bellebe sich baldigst vertranensvoll zu wenden an das vom 
besonders bevorzugte Bunkhaus von 34 


Sigmund Heckscher 
in Hamburg. 
Sssssssssasts 


namen Für Detonomen] 


492 Blauen Ditriol zum Walzen- 
97 die 


Unmochen in 1 Waare und zu 
Modenwelt, 


billigem Prefe t 
Jean Dlorbors, Matt dacherſtta ße. 
Preis pro Quartal 36 ke, 
die eingige billige . m 


895 wei wödlute Zimmer, parterre, 

d iu der mlelben. — Ern. d. Bl. 
Oriatnal - Illuſtratianer GE Tg FT 
eb.nio reihhaltiq, wie 2 die 4 = 


it in 
anderen detar igen Matter, wovon hei 
e erſte Nummer des neuen 
—.— nimmt die = 
an entgegen. Au‘ 
dieſelbe auch Nee Numer als 
7 2 in's Haus. 
©. Krebs in u ſcafenburg. 


Bag 


439703 Ein junger Mann. . 
der feit 5 Jahren in emem Landespro⸗ 
dunen- und Nolonialwaaten - Geſchaft — 
Frankfurt a. M. ttetin war und ge 
märtia in einem Wanutakturmaar: n. 
kdpakt herwirt, ſucht Stele. Eintrul könnte 
ſohort 17 45 Gefl. Offerten beliebe man 
in der . M. niederzulegen. 


(e Uen der Sen — um 
Kira bee walrde ein mehr: Sacktuüch, 
B. U gezeichnet, verloren. Dem redlichem 
Finder eme wWelohmeng. 


— — — — 
399 Eine Broche wurde gefundene 


okal-Induſtrſe⸗ 
N Kunst. 
Ansitellungs-Lotteri 
München. 


49% 
Ein Loos 30 Fr, 

Die Haupt: Agenten: 8 

. $. Grunner, Sieber & Cie. 
Nürnberg. 499 las 


imer Münfer · Looſe 
33 kr. 


N, Dielen 

abe, wol biefelben geläliaf bis zum 

m . bene, ba fie 
tent - Oel. non da ab außer Güdiakeſt treien. 


Lyoner pat 
iſt von allen Fuch 40) Auf dem Wege nach der Berge 


Jas Di ſes 
m Mortag fünf . — 
männern als dag beste bis jetzt b-tannt- mühe wurden a Um Hetoabe in . B 


Maidinendl anerkannt und ur abe Ma- Stlüffel verloren. 
ſchrren ſear qeeigmet. Nur allein acht und 5g % wird g. dcten. 
pretemürdig zu beit ben von 

Iran Mor bard, Aſchaffenburg. 


. Der Uatergeichuete macht brennt 
Kae W und Freitags durch 
keine, ja wie ſelbſt Fuhr⸗ 
m 4 la werben. 
* Kraut, Holz- Au ſeber auf 
n Oolihot bei Wold buch. 


rucets und Beritgers A. Watlandt. 


aus wind in biefiger 
Stadt Dann seluäht. uuf 
eine befombere Geſdaitsla 
wird nicht reflektint. Schrütli 
n mit Augebe des Ur eiſes bes 
Fppedition ds. Hits. BI 


d adac 


Anmelbunge 
fördert die ( 


4402 Ein Zapfinuge mit 


der Politik aber einmal 
en Beuſt gibt Aue zu 8 
be ich fo lange keine Luft verfpäre, 
mehr ober weniger erftadungertichen Phantaſit 
beruhen. (R. 8.) 
Wien, 20. Sept. Die Anzeichen, daß in Rumänien eruſtliche Bors 
rr 
man befürchtet, es 65 nl Yadurd — E ge 355 Ar 


de. ( D 

Innsbruck, 19. Sept. So iſt alſo wirklich wahr, daß . 
gr im Lande der Glaubenseinheit, in dem verſchrieenen Innsbruck, bie 
Berſammlung deulſcher Naturforſcher und Aerzte abgehalten wird 7 Eine 
große Menge Jundbrucker iſt feit ein paar Tagen nicht müde geworden, bie 
ankommenden Bahnzüge abzuwarten, und ſich perfdnli von der Ankunft fo 
vieler Cilebritäten der Wiſſenſchaft zu überzeugen. Beftern Vormittags fand 
im Theater die erſte Sitzung ſtatt, wobel der hochverdienle Romltevorfland 
Dr. Nembold und Hierauf der Statthalter v. Laſſer die Berſammlung bes 
grüßte. Hierauf wurden bie Sektionen geblldet; heute wwlrd eine Faßrt über 
den Brenner gemacht. Die deiden andern all gemeinen Sitzungen finden 
Dienſtag und Freitag ſtalt, an den Übrigen Tagen werden 
abgehalten. Am —1 * tin Spazlergang nach den Lanſer 


ziemlich beſchelde 

Yen Proben der Tproler Kunſt zu Am anzichendſten bürfte bel 
all dem für die Naturforſcher das Ferdinandeum fein, deſſen vortrefflich ger 
ordnete und ſehr vellſtändige naturwiſſenſchaſtliche Sammlungen in leder 
Bezlehung Intereſſe erwecken. — Geſtern halte die Berfan 


helme Sitzung, wozu 
ſich trotz der Einwendungen Grtuters und feines Bertseigers Dr Das 
dinge der Gerichtahef Bereit erklärte. begann die Verhandlung bei 
geſchtoſſenen Thüren, mußte jedoch wegen eines Zwiſchenfalles mit einem 
Beugen aus dem Zillerthale bis Montag vertagt werden. (A. A. 3.) 

Innzbruck, 21. Sept. In der zweiten allgemeinen Berſammlung 
der Nafurforſcher wurde Rofock zum nüchſten Berſammlungtort erwählt. 
Nach * - rer — Karl Bog! einen Bernie. 

Prag, n an roßter Waßltumult gegen 
den Negierungskandidaten Dechant Schalk ſtatt. 65 — Militär rtqulrirt 


Berlin, 20. Der 
Micklenburg direkt . 


dieſem 

den kommen, um 2 Fine Olacwänſche zu bringen und beiden 
ger — Beſuch er? * u nach feinem früheren 

ea r kommen wird, nt zw 
— Exiſtenz des franzöſiſchen Zirkulars über 
atreichs bestätigt. Die Depeſche hält 
1. . dee e dee, 
ankrtich, die nun vo n, 
4 - fein, und man darf aus den 
is ſich Angeſichtb der Artikel 
ubt, den Folgen einer Differenz, 
vorzubeugen. Daß 
einnehmen werden, 
Weiſe kundgegeben haben, iſt bes 
des römi⸗ 


des 
wenig bemerkt, der 
ſtatlgefunden, und doch war fir, 
allen und 


wie 12 Thelen Deutſchlands 


man gehofft hatte, 


eine Rolle zu fpielen vorbehalten. Wer keine Humath — ee 
muß . Sllehlich 8 


Paris, 20. Spt. Die Regſerung pat ſich durch Ihre ungeſchickte 
Haltung gegenüber den chen der dff: Meinung, und insbeſon 
dere durch Ihre ng, den gesetzgebenden Körper einzuberufen, um alle 
Vorthtile gebracht, fe aus den jüngſtin Reformen Hätte ſchöpfen können. 
Das erwacende Vertrauen int wieder verſcherzt und von Neuem herrſcht 
allgemeines Mißtrauen, ja, in dleſem geht man bereits fo wiit, daß man 
Derüchte von einem bevorflehenden Staalsſtreicht auzſtreut, fo unfinunſg ders 
e e 
«a a 13 en 
fogar die Peet 


2. Otlober feſtgeſetzt zu fein. Ez iſt jedoch nicht unn 3. 
zu guter Letzt dech in Paris bleibt. Die Meile würde 
ſtatifinden, wenn die Nalſerin wegen ihres Galllbdes 


begeben. Die Reife der Ralferin a der Hauptgründe 
zu fein, weßhalb man auf der Fortdauer der Vertagung der Rammer bes 
stehen blelben und dieſelbe nicht vor dem Monat Dezember zuſammenberu⸗ 


aude 
Bel dem internatigmalen ſtauiſtiſchen Kongreß im Haag kam bie Ein⸗ 
richtung einer Internationalen Statiſiik zur Spra 1, Der Antrag wurde 
in der Welfe angenommen, daß die Mitglieder die Bearbeitung einzelner 
3 Durtelet eg f ins fl ee der B 
2 * 
„ für die Cat 


28 
2 


e Uwerrichtsſtallſtik in Anſpruch genommen. Als 
tatistique internationale Quctiſat' belbthalten, als Außerſt er 
Vorlagen jeder Arbeit die nächſte Berſammlung des Kongreſſ is 
ut werden. Die Wärmt, mit welcher die Sache von allen Stiten erfaßt 
2 igfte Förderung zugeſagl wurde, dürfte für einen gidazenden 
den. 


i 


Fes 


Celegraphiſche Vepeſchen 


* Münden, 22, Spi. Miniſterlalralh Lipomäty wurde auf An⸗ 


Abende. Bei . Borabfiimmung | 
Waldeck im erſten Berliner Waßlb rnit fi len 
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Erſatwaßl für Dr. 


von 242 dagger 193 auf den Rerelgerichtbrath Mich, der mithin” deſtal ⸗ 


wer Watllandida! 
„ 2% . Die „Berſſe“ meldet: Bron Werther If 
Ea des ag e date: ernannt. Peg Werthers 
Aliens, 21. C Dei ben bare Seal egg 
induftrie» Ausſtellung noch bis 12. Oktober iukluſtot 


Derraſchte Racbridten. 
„ Aigaffenburg, 22. Sept. (Magiffrat B. Stang vem 
21. September) Das Seſuch der lebigen Magtalena Reif daßler 
am Auſſtellang aid Mazbevertingerin trurdt millfächg baſcsladen ; beigiels 
den das Gesuch der Froßſian : Geſellſchaft um Ueberlaflung des großen 
ee 
. « „ 
* — 2. Ants — Beh 
diwerſer Umlagenrückſi ener . nn 


beißen 
Stein und Herſiehung cines gepfläſterten Weges vor den Häufern auf dem 
vüchſt der erpf 


eined Geſuches um die Etlaubniß zur Abhaltung öffentlicher Tanzmuffk 
am 26. d. Mis. Aus ſtellung von Mierehelichunge zeugulſſen für in 
Wehling, Em. Stappel und Georg Morhard von hier, Abwelſung eines 
uches um Bewilligung einer Wohnungsentſchädigung und Gehallsnach⸗ 
zahlung. Gegen die Unterbringung eines fremden Kindes in Roſt und Pflege 
del Schuhmacher Baltin Schmitt dahler wurde nichts erinnert. * 


„ nachdem zu denſelben bie baupollzellſche Ge 
urde. 


* ks baeg, 22. Sıpt. Geſtern hatten wir das Vergnügen, 
den Hrn. Kapellmeiſter Stab ny ven Mainz mit ſeiner etliche 40 Mann 
im Caſino zu hören und da, daß ſowohl die 


Ar mehr ernflıre Stücke außgemwäglt Hätte, da en 


Maria“ von ein Biolinkonzert von Berlet „Tremelo“, ſodann die 
Duverture zu den Wadern nebſt 4 Strauß'ſchen Tänzen, darunter 
der bekannte Donau- Walzer, und drei Sachen vom Herrn Rongertgeber zur 
Auffübrung kommen, 

Lohr, 16, Sert. bie am 10., 19. und 28. Auguſt, 2. und 7. Septem- 
ber 1869 ipirten Extenntniſſe des kal. Bezirksgerichtes Lor wurden verurtheilt: 
PTA ANI „ Bergehens der 
— „) Bernharb. Then von 1 
der ei walt Geſangniß, 8) Elias „ 4) Georg Betz. 
Taaldbner unt 5) brmanm, ſamnulich von Langenprohel 
Uebertretung ber mit, 8 Tagen Heß, 6) Wk Ymeder, Bike 
nermeilter von Eu 1 und tetung der 

mit 1 Monat Gefängnik, 7) Chei Trunk, ledig von 
wegen Ber gebend des Piebſtabls mit 3 Monat Gefängniß. 8) Georg Kolb, 
de deſſelden Neats mit 4 Monat ib, 9) Jos 

Taglöbner von wegen . & der Störung des 

mit 1 Monat 15 Tagen Gefau gm, 10) Dominilus Herrmann, Bauer 
von Roden, wegen der eigener Sachen, zum 
e e Ya 14 Tagen Geſanqniß, 11 — 1.— un 
2 3 8, ee Bauer wa 


dee Na en yon Baninpah, were 
a ee 
mit 1 Nonat Gelängn 


Neuſtabt weßen Vergebens des 
A ET — 


wegen ** n 1 
Sibel n e AI 
200 NMI 
ee . We 10. fü dab nit zu Cie 
. 
Sagen, due Nadel Werechtigier el 8 Tecs Gelängnik, 23) Belf danger, 
— — . 
e ar. Dem Bergeben der miderrechtl abme 
Feen un 1e 8 Tagen Bassa, 58 2 Bar, Sfeineden vn Ra 
Reniast mit 2 EN . Alder ei 
nan von 
wegen Betrugs Bei der Un⸗ 
22 5 mie 4 der D ne Sars an Wee 
weſen mit Geſär 


Tag 

mit je 1 Arreſt beft „ wurden die Beschuldigten von Schuld 

Sach hl n. Die kung 1 ee ee De Tops ee 
en das des k. Brückenau vom 22. 1889, wo 

wegen Died mit 2 Arreſt beſtraſt worden IN 

5 1 r Grinmnih Des L 8 
vom 11. Jun „ wornach unter 

— Ehrentr mit 8 Gheleuten — 

theilt w wurde 


von Peterkkirchen 17 Siichwunden erfleit, woran er unter großen Schmer⸗ 
zen geſtorden it. Ein Schmiedſohn von Anzenkirchen wurde nicht un⸗ 
„ Die Urſache dieſer Schlägerei ſollen Liebespändel ger 


Schwabmſuchen, 20, Sept. Oiſtern Nach s wurde der Dienf« 


auf den Kopf fo verletzt, daß er in diſſen heute Früh 7 Uhr ge⸗ 
ſtorben if. — Geſtern Nachts nach 9 Uhr brach in dem in der Nähe des 
Armenhauſes dahler ſtehenden Stadel, welcher Eige des hlefigen Mas 


verlobt. anzefmüpfte Band fol fedech 
von weiblicher Selte wieder gelöſt worden fein, in Folge deſſen den var» 
ſchmühten Bräutigam eine ſolcht Eiferſucht und Nachſucht ergriff, daß er 
ſich geſtern Abend in den Wirthslokalitäten, in welchen das Mädchen als 
Tochter des Haufes ſich befand, einſtellle, eine Plſtole aus der Taſche zog 
und dieſelbe dem Mädchen ins Geſicht ſchoß. Die Kugel traf ledoch nicht, 
ſoudern ſchlug in die Wand ein. Das Geſicht bedeulende Brands 
wunden. Der Thäter flüchtete ſich, wurde fedoch und verhaftet, 
wobei er fein Bedauern auödgeſprochen haben ſoll, daß feine chemalige Braut 
nicht lot t fel. (F. 2.) 
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Für dis Hinterbliebenen der im Plauen'ſchen Grunde 
verunglückten Bergleute 
find uns ferner übergeben worden: 


1 24 178 fl. 53 kr. 
n . 5 
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Bon der 1B-Regielaffe Nlingenberg mit dem Motto: 
Falte Di Veaen Bede ber Nackten ß. . 
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= Bekanntmachung. „Dammann, 


Freitag den 1. Oktober 1. J., Vormittags 9 U 1 1 
‚den dabıre im Gef Bu 39 die mm Nasaangelf) Stig bart, md Wechſel⸗Geſch' it in Damburg- 
15 äligen, dem Ratharinen - und —— „aesörigen —.. . ‚ 


Arber Wacht gegeben, 69h Sid ar chaffenburger Stadttheater. _ 


onnerſtaß den 28. September: 


GROSSES CONZERT 


der berühmten 


BER“ Hlasııy-Aapelle, ug 


beftebenb aus DER Mann Streichorcheſter unter der Leitung bes k. k. 
ee ee Re En 


Die Vreffe der Platze find die gewöhnlichen Abendpreſſe bei den Thentervorfle lungen. 
. .. . Snannker reinlesen 


ehter gelt zahlt nt 
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Gebrüder 5 in 8 e leben —.— 
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orhard, Spediteur. 


4413 en den 26. September 
feiert der angverein 
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verbetenen Wromefjen) und bin ich mie der Verſendung diefer wirk · 
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fenburger Zeitung. 
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Freitag — N 237 ͤ— 24. September 1869, 
Abonnements Einladung: 


Mit dem 1. Ottok er 1869 beginnt ein neues Abonnement auf die Aſchaffenburger Zeitung jammt Intelligengblatt 
ind @rbeiterungen. : . i 
dem wir zu re Bethelllgung hiermit erge beuſt einladen, werden wir ſtets beſtrebt fein, die Tagesereigniſſe, und 
— die Verb: ee des baherlfehen Landtags, die ſehr intereſſant in werden verſprechen, unſeren geehrten 
Befern auf das Schnellſte nd Umfaſſendſte mitzuthellen, wozu uns die täglich zweimal erfolgende Ausgabe unſerer Blätter, fo wie 
der Being von Driginalbftorrefpondenjen und 1 epeſchen die geeigneten Mittel an die Hand geben. 
Adonnementsprels für die „Afchaffenburger Zeitung“ fammt den mitt ihr verbundenen Blättern beträgt 


nur 1 fl. As fr. 
tee verehr dichen Abonnenten, welche die Blätter unmittelbar vom Perleger beziehen, können ſolche auch in Monats⸗Abonnements 
zu 35 Fr. erhalten und iſt ſomit Jedermann Geleg elt geboten, auf dieſelben zu abonnicen. . 
Anzeigen, weiche mit 3 kr. per einſpaltige etitgeile oder deren Raum berechnet werden, ſinden bei dem ausgedehnten Leſerkreis 
der „Aſchaffenburger Zeitung“ die größte Verbreitung und den beſten Erfolg. Bei öfterer Einrückung größerer Anzeigen laſſen wir 
überdieß noch einen angerneſſenen Nabatt eintreten. 
A ſchaffenbur g im September 1869. 


Die Expedition der Aſchaffeuburger Zeitung. 
Las Kammerdirektorium. Jun Ganzen betrachtet, n die Auswaßl für jene Stelen nicht guoß- 


die Bebensfäpigkeit ber neuen Kammer auch darin ſich zu erpro⸗ 
Wer iind Präfident FDiefe bewegt mit Recht die pofihiſche ben baben, daß der rache Ma f nd fei, daß ‚unter 
Wed, cn 4 328 Drum Mate ih mer Kin, Me du Schr dm A A ne dt 


kolrd 
Reugemätlten fi ein ausgelprodenes Präfidententalent finde, AR 
großen Partcken, die liberale oder ſoginaunte patriotiſche, die Yyaben - Zelten Andern ſich auch die Werkzeuge, die Sympathien, ber Einfluß 
wird. Die Frage iſt am fo wichtiger, als die nene Rammer der Meirpaki der Einzelnen! 
nach aus Milg tisbern beflcht, weiche roch nicht in daB bartamtentariſche Eben Welcher polliiſchen Partei die Präfbenten angehören, Ik bezüglich der 
ſammt all' feinen 1d. Geſchäftaſormen und unn bihigen Umſtäntlichteiten unparteliſchen Leitung der Verhandlungen gleichgültig — aber nur dann, 
eingelebt find) Das Wräftdium erfordert daßer eine fehle Hand und genawe wenn die Oewäßlten eine an das benle fireifende Geibfiverlenguung zu 
der hen Parte ſich ein  emtioldelm vermögen, Der Kampf der Partelen iſt daher nalüͤrlich, und 
Berg bilden. wind, der unter Anfütrung des Profefiord: Serp eber des vom Stant punkte der Foriſchrutkpartel mir zu „ ob ein Romprotulß 
Mittärfuraten Lu as dem Pröflbtum nicht geringe Schwitrigkrtten bereiten mit der MRittelpartet für den Sitz des zweilen denten geboten: ſet. 
wird, Mancher Cubnungeruf ſteht in Ausſicht, wenn jene Herren in der Die Rechte beſteht aus zwel in ſich total heltrogenen Elementen, den 
— 8 ee rn en 2 Pe . — — Konzeſ ſton zu — des Roctbunbes 
0 wir an wundern Gelegen wiſſen en, und din Ullramonianen, wel ktulariftilge 
en. Mir fürchte n beinahe, fie m ſich Schranken anlegen, Dran 


don Ihren 
ifivollen U un gebührend würdigen zu können. Wie herrlich 
2 uffoffung . 


ech die ſierogtophiſche Malz 
Aber die deni] in jenem Lapibarſtyle, welcher 
die gelrtuen en made! Zum Beispiel jene S. 
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pr ! 
mente zeigen, dann wäre in der Präfident * i 
Linken dieſe Scheidung fördern ſollte, l Plate. 

Wir zwelfeln an diefer Eventualttät, denn die Führer der 


5 
15 
BE, gr 
E 
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Wlaltlinger Waßlrede „die Preufen find keine Otulſchen, in Preußen riſten wollen richt nur den Präftdentenſtuhl, fie blicken welter nach dem 

eee a de sg f. Bre Sr fe 
* 1 „de 

ſoll von Selle der liberalen Partei, ſeweii man vor der Bildung ihrer 4 8 4 ng rl 


1 
1 


Klubs ＋ 3 wiſſen Be. en edel 
zugebagt langlahriges Miigl glich er 
und ſcharlſinniger Locker, wird feine Aufftellung um fo weniger Widerſp 


Präſenzyrit der Wehrpflichtigen und eine Provokation an den Fürſten 
lobe bezüglich ſetner deutſchen Politik. Weltenſtürmend iſt diejes elt 
Mit dem erflen Petltum wolrd bie liberale Bartel, ſowelt die Ber⸗ 


11 
* 


den, als ſciut als Aufſchußmiiglled im eine feltene Hoch⸗ nicht Im We * ed die Erl. des 
ie ie A Dad einzige Vedenfen Sefleht: in einer —1 Hohenlohe K. dar ed Unläſſen fo deutlich, 
ſchwochen Stimme, welche vieleidt den Dounerern der Rechten nicht impo⸗ daß wir ſie zwar mit Vergnügen noch einmal hören, aber uns don 
niren möchte. wenig intereffante eilen verſprechen. derbar If nur, daß Herr 


Rruigt 
Im des Rompromifjes mit der Mittelpartei wird wahrſchein⸗ Dr. Wels, obgleich ſchon Mitglied ber lehten Kammer u 0 
. enge Gnaa V a i 
n * 
und ein dann und 1 u. 22 dad ar Baal be⸗ — 0 ’ 
den Wider r rechten Kandidaten en and. 

— ſich der ra gung kiner fruchtbaren Thällgkett, der all» Ca Minden, 21. Sept. Bmilgen der k. baptriſchen und der k. 
gemeinen Mat Hallenijchen Re wurde eine Vereinbarung Über die @rundfäge, melde 
mai gegenfeitig in Bezug auf die Verpflegung der im Gebiete bed einen der 
— Kam — er Angehörigen des andern Staates Anwendung 

r * 

Slut des Borfienden zu beſtelgen. Noch feinem Berpalten in der Ders „ München, 22. Spt. Ge. Mil. ber RS das 

2 folge Meine des Henn Miniflerlälrathes Eipewely um Erg Sun der Sud a 

der früßere Sekretär Seiner Mojefiät in den gnädigſten Ausdrücken bewillſgt und dem⸗ 

Abderale, zu feim ſcheint, nicht beirren. Wenn gegen Grm, ar Bar feine ſelben ald Zeichen feiner Anertennung den Bordlenſtorden der bayır, Krone 
Eiornfgaft ais Staatsdiener weniger in das Gewicht fällt, doch in Hr. Mini ſterialrath v. power wird nun in das Staats winiſte⸗ 
Abıriegen, ab in einer fo wichtigen, wahrſcheinlich iumultuariſchen Gefflon, rium den Innern eimtreten, — Geſtirn find die Frau. Großherzogin don 
wie die öchfle borarb fichtlich fein told, ein Präſtdent oßne jeden Beweis von 
für feine Owalififation zu Diefer Stelle am Piahe et. Jener erfirm Borande Orgon 
fegung)einer fruchtbaren Tätigkeit, welche wit bel Barth und Edel erwähn⸗ 
den, hit. es beiden Nandidalen. 


d Werde db dude 140 eingetroffen, fo = 
1 fehlen. BB icht ind zue Waslrıflamationen einge A 


Mittelpartei wird Abg. 
zum zweiten Präfl denten 


Staate miniſterium des Handels 
hat königlich allerh ö ſten Ber⸗ 
d. 3., die Prüfungen für das Lihramt an den 
Unterrichtsanſtalten betreffend, verfügt, daß in der zwelten Hälfte 
November I, Js. die Dieklägrigen Lehramtsprüfungen für den 
matiſchen Fächern, 2) in den naturwiſſenſchaft⸗ 
den Nialten (deutſche Sprache, Beog und Ge⸗ 
en, Boffiren 
eaſchaften an tichniſchen Unterri 
Die Seſuche um Geſtattung 
bei Bermeibung i 
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alten in München abgehalten wer⸗ 
der Thellnahme an dieſen Prüfungen 
der Nichtberückſich längftend bis 23. Oktoder 


Bf 


aiff Zaſammenſtellung beizulegen, welche den 
@rhurtdtag und Geburtsort des Kandidaten, deſſen Neligiondbektuntuiß, den 
S. Eltern, die Unſtalten, welche er beſucht hat, fo wle feine der 


gen Ot 
— chule oder an einer Univerität für das Lehrer 
gen Rand 


& 


Lrhramtävertorfer, Tell 

fen vorſchelftsmäßigen Lrhramtäprifung zur Pflicht gemacht wurde, 
den Lehramteprüfungen der Jahre 1869 und 1870 zugelaſſen. Dieje 
Lehramtzkandidaten dieſer Kategorien, welche ſich hlenach an der dießlährigen 
Zehramtäprüfung beipelllgen wollen, haben ihre Geſuche in * 


mlt den erfo ungen verſehen gleichfalls bis 23 
d. N. beim k. Staath minlſtrrium des Handels und der öſſentlichen Arbelten 
Anzureichen. nerhalb der angegebenen Friſt zu 


wurgerichte zur Folge, indem der Redakteur des „Fortſchruts“, Herr 
Karl Pfisterer aus Nürnberg, in Nr. 166 feines Blattes dieſe beiden Bor⸗ 


riebenen Artikels 
Leibe 
fe von 8 
das 


raphis 
und Modelllren und 5) in den Handels⸗ war. 


ober „ inſpizirte die dortige 
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erhielt ſtatt freier Berpflegun 
f.. , Band be 
7 a f 
aus Ba — 4 arge na 
va un unter Zuzichung der hieſt 
Gian bepab fi Merfelde zum 


wurde auf Reg ber 
herzoglich braunſchwelglſchen Staatbaawallſchaft der in Nußdorf feit einigen 
Wochen lebende hannodtt'ſche Premier » Lieutenant Guſtav O. ſammt Fran 
und einem Kinds von fünfzehn Monaten verhaftet und nach Wien abgeführt. 
H. ſteht derzeit noch in Dlanſten des Königs von Hannover, war nach 
dem Jahre 1866 mehrfach zu Bectrauens⸗Milſtonen ermäßlt und nament⸗ 
lich bei Bildung der hannederſchen Legion thältg geweſen. Der Berhaftd 
befehl der braur ſchweig chen Staalsanwaltſchaft ſpricht von dem Berbachte 
N fer Schulden“, welche das Ehepaar H. in Braunſchweig gemacht 


Paris, 21. Sept. Et Sen 
Nachrichten eingelaufen. Nur ſchelnt der Dr. 
auf Urlaub noch Immer in Paris zu, 

rücktommen. 


Thel der Ae Gta M 
daß ein K 
2 man glaubt, daß großer 1 —.— don Paris, — 


on 
einer 


ſelnem Abfagebriefe an den Oberen feines Ordens 
Geiſt des „Broleſtitens“, 


anbetrifft, religiös. frelfinnigen Bewegung durchaus nicht ungänftig iſt. 
der Blſchof Pater Gratrp, 
n der Erzblſchof bg . Darboy, dürfen fo 


(Edin. 3.) 


Lüttich, 21. Sept. Der Bürgermelſter vom Hier eröffnete das 
Schütz afeſt mit der Begrüßung der Schützen; er ſprach von der Eintracht 
aller Böker, die amd gegenfeitiger Bekanntſchaft und Üchtung hervorgehen 
werde; wenn ez einmal Überall Licht geworden, daun würden die Gränzen 
nur noch adminifrative Aßthellungen fein und „alle Wälle fallen, die und 
noch hindern, uns die Hände zu reichen.“ Die Rede wurde mit großem 
Enthaſflasmus aufgenommen, daun der getrunken und darauf ers 
hielt jeder der Schützen eine Medaille zum Andenken des Feſte. Die Ber 
thellung diefer Medaillen geſchah durch die ſchdaſten Damen der Stadt, 
welche als Zeichen ihres Amtes eine Schärpe in den belgiſchen Nallonal⸗ 

ben trugen. Die Eröffnung des Schleßens ſelbſt bal verhaitnißmäßig 

S:llen ftottgefunden, da nur wenig Schützen auf dem Stande etſchle⸗ 
nen waren. Die engliſchen Bolontäcs zählen weit Über taufend, ſie wer⸗ 
den von dem Oberſten Tompſon komt iandirt und beſlehen aus Abtheilun · 
gen von 190 Regimentern aller Waffengattungen und in den verſchledenſten 
Uniformen, Der Oberſt Lord Stalon begleitet fir Das Balalllon der 
Nationalgarden des Seine⸗Deparlement wird von dem Kommendanten Treitt 


ige Achtung. Der Palrlotis- 
mus, das legitime Streben aller Intereſſen zielen dahin, die brüderlichen 
Bande zwiſchen den Völkern enger zu ſchürzen und die Sehnſucht unſerer 
Exoche nach allgemeiner Pazifitation und nach Sicherſtellung aller Richte 
u betzünſugen. Was fehlt dieſen Feſten neuer Wet, welche in fo ſeltener 
fe dem Geiſte der Zelt entſprechen, um ſie zu nützlichen Goleunitäten 
zu flempein 7 Allein die Pertodigität, Ihre reg ige Wiederkehr würde 
den frühellichen Inflitutionen eden fo gänftig fein, als «3 weiland die 
wympiſchen Spiele Griechenlands waren. Ich bin ſtolz darauf, daß man 
Belgien zum Zweilenmale die Ehre erwieſen, es zum Schauplatz eines fols 
chen Jeſtes zu erwäßlen. Gibt es doch keine ſchönere Rolle für ein Land, 
als jene, der Herb brüderlicher Ideen zu fein und dem Frieden, dem man 
leit einem halben Jahrhundert fo viele Wunder virdankt, als Jaſtrument zu 
dienen? Ich trintt auf dad Wett der Fürſten, der auswärtigen Völker, der 
fremden Schützen, welche die balziſche Gaſtfreunbſchaft in Anfpruch genom⸗ 
men, und auf das Woßl der Stadt Lüttich, auf die ſtelgende Eatwecklung 
ihres Woblſflandeb, „den fle durch ihre Arbeit, Ihre Jntelligeng und ihre bür⸗ 
derlichen Tugenden derdient.“ Diefe Worte, welche ſichllich den Slempel 
der Improvifation trugen, wurden mit raufhendem, gar nicht enden wollen⸗ 
den Beifall aufgenommen. Herr de Lagutronnlete, der franzöſiſche Ber 
fan, und der precßifce Geſchäftsträger wohnten der Tafel ebenfalls bei, 
Morgen um 10 Uhr treffen hier die franzöſiſchen Nalionalgardiſte , 900 
au Baht, un und findet im Rauhaus offigieile Empfang flatt, Der 
Magistrat wird den franzöſiſchen Bären den Chrenweln kredenzen. 


Neueſte M achrichten. 

Wien, 21. Sept. ig — von Sachſen iſt heute Morgens 
bier angekommen und in der Hofburg abgestiegen. 

Turin, 21. Sept, Der „Gazella di Torino“ wird aus Nom ger 
meldet, daß im Batikan ſchliahlich beſchleſſen worden ſei, die katholiſchen 
nde proieftantifchen Regierungen zur Vertretung auf dem Konzile einzuladen, 

Florenz, 21. Sept, Die Ankunft der franzöſiſchen Kalſerin in 
ng 4 auf den 10, Oet. angeſagt. Sie reift nicht über Tyrol, ſondern 

A Suſa. 


Celegrayhiſche Deyeichen. 

München, 23. Sept. Der Reichskanzler Graf 

a und konferirt mit dem Fütſten Hohenlohe im Gtaatäminifleriung 
ußwärtigen. 

* Münden, 23. Sept. Die Reichsralhskammer 
Thüngen zum zweiten Präflrenten, v. Nelhammer zum 
d. Lerchenfeld zum zweiten Sckrelär gewählt. 

prag, 22. Sept, Bei den heutigen Vandtagswazlen wurden in 
faft allen czechſſchen Bezirken die früheren Udgeorduclen, welche bie ſo⸗ 
genannte Deklaration unler zeichneten, wieder gewählt. 

Berlin, 22. Sept. Die „Provinzial » Norreſponbenz“ meldet, 
daß der Londtag durch eine königliche Berordnung vom 21. September au 
— 6. — * 1 vom u 4 — . werde. 

dinzlal⸗ Rorreſpondenz“ ſagt, tw Erelsordunng, 
welcher dem nuͤchſten — vorgelegt werde, gehe von umfaſſenderen Bes 
ſichtepunkten als die frügeren Entwürfe aus, Der Schwerpunkt der neuen 
Organiſation ſei nicht mehr blos in die gerechtere Zuſammenſetzung der 
Krelstage gelegt, fondern e werde zugleich verf acht, neue Berwaltungs⸗ 
Anrichtungen zu ſchaſſen, welche eins fehle und enlwicklungs fähige Grunde 
lags für die Guldftverwaltung der Gemeinde, Kreife und Provinzen gewäßh⸗ 
ren ſollen. Es ſoll damit zugleich elne vollſtändige Neubildung der länd⸗ 
lichen Polizeiverfaffung und eine thellweiſe Umgeſlaltung der Ländlichen Get 
melndeverfoffung und die Anordnung allgemeiner Staatsverwaltung, ſowel. 
dleſelbe im Kreiſe und durch den Preis vollzogen wird, verbunden werden, 
1 Kreikorbuungbentwurf iſt zunächſt nur für die sechs öſtlichen Provinzen 

ut, 

d Maflatt, 23, Sept, Die in Folge des Beſckluſſes der ſüddeutſchen 
Feſtungstommiſſion eingeſchte „ Juſpektionstormiſflon“ wird in nädfler Belt 
dier erwartet. Sie beſteht aus dem badiſchen Generalmajor d. Sponeck für 
die Territorialteglerung; dem preußiſchen Oberfilientenant d. Opel Broni⸗ 
kowztt für den norddtulſchen Bund; dem preußiſchen Major v. Grolmann 
als preußiſchen Milltärbevellmächliglen und dem baperiſchen Major Riem 
für die fülddeulſche Feſtungs kammlſſion. 

* Kopenhagen, 2. Sept. Ba den Wahlen zum Foltething wur e 
den in den Provinzen meiſteng die fräferen Kandidaten wiebergemäßlt, 


Paris, 21. Sept. Seit geſtern iſt der in der Nihe von Paris ger 
nämlich dort in einem 


vorbeiführt, angekommen. ichen 
bracht. Sie find furchtbar verftämmelt, waren 


Die Kin⸗ 
denen das ältefte 
and, Bon da ab wurden fie 


aber ſonſt 
und es erscheint unmöglich, daß dieſes Meffer ſchrick. 
Banden hätte dalbringen können. Auch fällt eh auf, N weder 122 
Mutter ihrt Juwelen, noch dem Alleſten Sohne feine Uhr weggenommen. 
Die Familie ſelbſt ſcheint nur auf Beſuch in Paris geweſen zu ſein. Ein 
ler in Pantin will am Sonntage einen ihm unbekannten Menſchen 
a Grabſcheit vrrkauft haben. Lehterer iſt ſehr erregt und ſo eilig geweſen, 
daß er nicht um den Preis gehandelt, ſondern fofort bezahlt bat, was der 
Händler onlangt batte. Die Grube, in welche man die unglücklichen Opfer 
geworfen, batte 2 Metres Laage, 80 Cintimetres Brelle und 1 Meter 
Die ed nicht einem Bauer, der des Morgen das Feld beſuchte, 
1 Reg H der Stelle, wo die Gruft war, 
9 u ei, worauf er nachgegraben Halte, fo wär 
man das Verbrechen wabrſcheinlich erſt viel fpäter euldeckt baten. De 
: „Eine Familie (Vater, Mutter 


heutigen Blätter meldın über den Fall 

und fünf Kinder) war in einm Hotel in der Nähe des Nord bahuhofes 
abgeſtiegen z man glaubt, daß fie aus Belgien gekommen war. Um letzten 
Sonntage begab ſich die ger ze Bamille nach dem Straßburger Bahnboft, 
wo fie Billete für Ligry (hin und zurück) nahm z es if unbekannt, ob fis 
nach dem genannten Orte gegangen; aber man glaubt, daß fle entweder 
per Eiſenbahn oder zu Fuß Über Pantia zurückkamen, und daß das Ver⸗ 
drechen in der Nacht verübt wurde. Die Kleider diefer Unglückuchen waren 
ganz neu. Die der fenaben waren bel einem Schnelder in Rou bar ans 
gefertigt. Man glaubt vielfach, daß der Water den ſechlfachen Mord be⸗ 
gangen.“ 
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rankfurter Journal 
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Vierteljabriger Preis in den nichtpreußiſchen Staaten des Norddent 
ſchen Rundes, im Groß berzogthum Heilen, Bavern, Baden, 
Württemberg, Defterreich und Luxemburg. 

Nthlr. 1. 19%, Sgr. = fl. 2. 54 kr. 
Inſerate werden von den bekannten Agenten entgegengenommen und 
finden die weiteſte Verbreitung. 

Nrankfurt am Main im September 1869, 44202 
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Aſchaffenburger Zeitung. 
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25. September 1869. 


Deut ſchland. 

»Aſchaſſenburg, 24. Sept. In der Nr. 210 des hier erſcheinen⸗ 
den „Beobachters“ wird die Angabe in Nr. 235 unſtrer Zeitung über bie 
Größe des pieußiſchen Papiergeldes als unrichtig hinzuſtellen geſucht, allein 
ker Itrihum If offenbar auf gegneriſcher Seite, wie ſchon die Bemerkung 
vewelſt, Preußen habe ſchon im Jahre 1856 mit feiner Bark und feinen 
Bänkelchen 54 Mill. Toir. Papiergeld gehabt. Jedermann weiß, daß die 
von Banken ausgegebenen Geldnoten ſehr verſchleden find von den flaatiten 
Zablungsanweiſurgen. Wir in Bayern hatten allertinge bis 1866 kein 
Papiergeld, allein vitle Mill. Noten der Hypotheken und Wechselt ank; Letzteres 
find Schulden einer Lönigl. Aktiengeſellſchaft und Erſteres find 
Schuldneten ded Staates. Preußen hat mit feiner Bank und feinen Bänkel⸗ 
chen, wie ſich Gegner au' zudrücken beliebt, ſetzt viel mehe als 54 Mill. 
Thaler, denn nach der XVII. Auflage der Hübnerſchen fiatififhen Tafel 
(Herausgegeben in Frankfurt a. M. 1868) beträgt tas Paplergeld des fetzigen 
preußlſchen Staates 18,25 Mill. Tylr., was genau die von uns angegebene 
Summe ausmachen wird, Dagegen betragen die von preußischen Banken 
ausgegtbtner Noten, wozu auch nallltlich die Banken von Frankfurt und 
Dannever zuhören, 148 Mill. Tylr. Die erwähnte Einſendung Im „Beobach⸗ 
ter“ enthält taher zwar viel Neuen und Wahres, allein es If nur ſchab⸗, 

daß das Niue nicht wahr und das Wahre nicht neu iſt. 

5 München, 22. Sept. Von den unter frärkiſchen Abgeordneten ges 
böten Hr. Schmiedel ven Kitzingen und 
Fortſchrulsparlei an; der Mittelpartel (Stenglein, Wülfert, Grafenſteln, 

benadel) haben ſich die HH. Abgeordneten Retſchert von Gemünden, 
Schlelt von Lohr, Weigand von Ochſerſurt und König von Zell noch nicht 
in beſtimmt erkennbarer Weife angeſchloſſen; Hr. Prof. Dr. Gtiſluer ſtimmt 
zwar im MWefentligen mit den Prinzipien der Foriſchriussparlel bezüglich der 
Inneren Angelegenheiten Übertin, findet ſich jedoch in der deulſchen Frage 
mehr auf dem Standpunkte des Abp. Kolb. Dermalen zählt die Fortſcheltis⸗ 
parlei 62, die Mittel partel elnſchlüffig der „Wit en“ 16, die ultramontan⸗ 
patrioliſche Partei 74 Mitglieder, die Parfalſtellung der übrigen zwei Abs 
geertniten konnte bis setzt noch nicht ermittelt werden, fo daß das Ergebnlß 
der Präftdertenwahl immer noch Außerſt zweifelhaft Bleibt, Die wegen ber 
ungeſctzlichen Mitwirkung des Lolalkc plants Ungtmach als Wahlmann ers 
bobene Retlamation gegen das Ergtbnſh der Schweinfurter Abgeerkntlen⸗ 
wahl wird ron der Portſchriite⸗ und auch von der Mittelpartei als bes 
gründet erachtet. (W. Anz.) 

Durch bezirksgerichtliches Erkenntuſß wurde die gegen die Redaktion der 

„M. N. Nachr.“ eingeleitete Unterſuchung wegen Preßvergehens elugeſtellt 

und die deſchlognahmten Exemp are des dieſem Blatte feinerzeit delgelegten 

Proſpekles, „tie Myſterlen des Erkurkal“ von Grleſinger beiriffend, freie 


eben. 
1 4. München, 23. Sept. Bom k. Bezirks ⸗ und Stadtgericht sarzt 
en, Br. Braut dahler wd Folgendes virdffentlicht: „Nachdem man in 
fahrung gebracht, deß auswärts beuntubigerde Gerüchte verbreitet wurden, 
als ob hler in München der Typhus in fo hohem Grade herrſche, daß man 
Fremden hleher die Meiſe abraihen müſſe, fo wird dieſes ſalſche Gerücht 
unter Hinweſſung auf meine verdffentlicgten amtlichen Monatsberichte für 
die abgelaufenen Monate und was den gegenwärtigen Monat S. ptember 
betrifft, mit der Eiklärung widerlegt, daß die Geſundheitszuſtände Münchens, 
gerade im Gegenſatze zu jenen faljhen Gerüchten ganz ungemöhnlich gute 
felen , und fo vortteſſuch wle feit langer Zeit ſchon nicht mehr waren. In 
dem gegentsärtigen Monate September find dis heute den 23, nur 11 am 
Typhus geſtorben und zwar find 10 dieſer Sterbefälle vom 1. — 10. ds. 
vorgekommen, und vom 10, Eis heute nur ein Tyrhusſterbtfall. Der Rranken⸗ 
ſtand end die Sterblichkeit im Allgemeinen find hier gegenwärtig ungtwötn⸗ 
lich klein und berrſcht zur Zeit keine einzige Kranthelle ſorm. 
Graz, 17. Sept. Geſtern Abend ſchloß der Natßelikentag feine zwil 
Tage lang währenden Ber handlungen. Es Hatten ſich zu denſelben wohl 
an 2000 Perſonen eingefunden. Die Sprecher in der Ber welcht 
zum Theil dem gelſtlichen Stande, zum Tyell dem Adel angehörten, vah⸗ 
men, wie voraus zuſehen war, den herrschenden Qberallsmus, den Mangel 


zur Folge haben 
müßte; wenn die beriſchenden Zuſlände fortwäßrten, dann würden die 
— Orferrage dam Beue We deulſchen Rıpubhit (I), die 


Hr. Schleicher vom Motfenfeld der 


dent ⸗ 


0 
uur Grefen Beruf, theils ob der vom ihm gelritbenen Pollſſe, 
10. Auguſt d. Js, 


wenigſtens daß fie nicht ber einzige Sporn ihrer Thätigkeit fe, Dieſe Partei 
kann die Zelten ihrer Herrſchaft nicht vergeſſen, fie will fle zurückrrfen mit 
allen Mitteln, welche das Gewiſſen bietet, wie fie ſelbſt ſagt; von den Mit⸗ 
teln, welche das Geſetz erlaubt, ſpricht fie nicht, denn das Geſetz iſt keln 
welter Begriff wie das Gewiſſen. Das Gros der Berölktrung well ſie für 
ſich gewinnen: dem Arbeſter werden Utopien vorgeſpiegelt, man werde alle 
feine Müͤnſche befriedigen, wenn er zur ultramentanen Partei Halte, Macht 
und Gewalt! Das war das Lofungemert, das aus allen Reden wlder⸗ 
hallte, mochte fie nun ein Biſchof oder ein mißvergvügter Graf halter. 
Dann trieb man die armen Bauern, die von den gehaltenen Reden, wie 
Marder feibft zugegeben, kein Sterbenswert verſtanden, zur Abstimmung 
— und bintenher prunkt man mit den Maoſſen, die Hinter der Partel ſtuhen. 
Jede Partel, ſei es welche immer, iſt im ſtaallichen Beben achtenkwerth und 
nützlich, denn fie hindert die Stagnation — ehrlich muß aber der Kampf 
und müſſen die Mittel ſein, mit denen gekämpft wird, der Dolch darf nicht 
in den Nacken des Gegners geſtoßen werden, Bruſt an Bruſt ringt der 
Mann. Jekoch, bleibt die Regierung geſinnungstüchtig, ſchleichen ſich in 
diefe nicht rüͤckſchrütliche Elemente ein — im öſlerreſchiſchen Volke greift 
mehr = mehr ein gefunder Sinn um fig, feinerfeits if eine Er 
um 


Aus Baden, 22. Sept. Der Großherzog wird dem tn 
nach heute Nachts von Mainau Ger in Karlsrube eintreffen, um am 24. d. 
den Landtag in Perſon zu ekſſnen. Die Fiſtſtellung der Türonrtde, auf 
welche man dleßmal beſonders geſpannt erscheint, wird demnach erſt morgen 
ſtattfinden. Was die neuerdings vielfach aufgetauchten Gerüchte von Ans 
trägen auf den Eintritt Badens in den norddeu'ſchen Bund betrifft, welche 
aus dem Schooße der Kammer zu ewarten ſeien, fo haben wir denſelben 
die wohlbegrüln deiſten Zweifel entgegenzuſetzen. Wir glauben mit aller Bes 
flimmtpeit verſichern zu können, daß weriaſtens die badiſche Regierung an 
derantigen Gerüchten völlig unſchuldig iſt. (Fr. J.) 

Frankfurt, 21. Sipſ. Die „K. 3.“ ſchreitt: Was die hieſigen 
älter über das augendlickliche Stadium unferer Ausweiſungzaffalre bes 
nichten, gehört von Anfang bis zu Ende in das Gablel der Phanlaſte. Es 
iſt gänzlich urwahr, daß der zwangetweiſe mad Oſſenbach abgeführte junge 
Vuſch von der dortigen Poltzei ins Berzör genommen und ihm erklärt 
worden ſei, er werde keim Mangel ausreichender Subſfiſlenzwitlel binnen 
zwel Tagen nach Frankfurt zurücktrancportirt werden. Das erfle Opfer 
der harten Maßregel ſitzt bis jetzt noch gänzlich unangefochten in der 
„Stadt Kaſſel“ zu Offenbach, empfängt (äglich den Beſuch ſeluer Eltern 
und die dortige Polizei hat doch nicht die geringste Notiz von ihm 
genommen. 


Frankreich. 

Paris, 22. Sept. Der Kalſer präfteirte heute dem Miniſtertalhe. 
Nach den offizidfen Berichten If fein Zuſtand fehr befriedigend, — Die 
größere Preßfreißeit führt jetzt zu ſeliſamen „Enthüllungen“. Die „ 
pendar c:“ hatte von der Finanzklemmt der Collliſte gesprochen und be 
tet, „daß man oft Mühe babe, die Nusgaben für die Lebendverſicherung für 
den kalſerlichen Prinzen zu beſtreiten, fo daß Herr Fremp oft gendthigt fei, 
biefelben vorzuſchleßen.“ Die „Patric“ entgegnet dararf: „Wir können ver⸗ 
figern, daß dieſe Nacheicht vollfländig fall iſt und daß Herr Frimy in 
keiner Weiſe bei der Berſicherung, auf die angeſplelt wird, in Muleldenſchaft 
gezogen wurdt. Mun tritt heute Girardin in der „Ulberte“ mit folgender 
Erklärung gegen die „Patrie“ auf: „... Man behauptet, es ſel keine Ber⸗ 
fierung auf den Ropf des kaiserlichen Pain zen gemacht und Herr Bremy 

in feiner Welſe bel der von der die Rede iſt, eine Rolle 
gefpielt, Ich dagegen Falte aufrecht: daß Herr Irtmp bel der Kolſerin ſehr 


7 


Fr N 


weht gelitten If; dab er eim guler Batfgeber in Mimampfragen U; baß er 
die Bar 5 


habt hat, ihn zu ſchreidm. Miemand mehr als wir, die wir entſchledent 
nf langt mißlannten Üpreißeilen unſerer gallitanifen 

Kirche find, beugt ſich vor dem Glaubens bekennkaiß des dakine Rars 
weliterd, Mir empfehlen Die Lektüre diefes Aklemfiads mit ehrerbietiger 
Bewunderung.“ Die „Oplnlon natlonale“ begleitet den erwähnten Brief 
mit folgenden Bemerkungen: „In biefer Zelt der Feigheit und der mota⸗ 
. 
end und der „ nicht 5 

Menſch und als Chriſt weigert fi Pater Hyae a 


ehrlichen Leule allır Parteien, weg Glaubens fie auch find, müſſen 
dieſen mulhigen und groß herigen Schritt freudig begrüßen, der das Gymps 
tom des Wladererwachens des rellglöſen Bewußlſeins I, das heute noch 
den Banden einer erſtartten Hlerarchit und verjährter Bräuche gefangen 


gehalten wird. 
Griechenland. AN 

Durch einen Ingenieuroffizier aus Athen, welcher bei einer ibm aufs 
getragenen Verse gung von Räubern Seitens feiner Vorgefepten nicht bie 
geforderte Muterſtützung erhalten zu haben behauptet, find mehrere offizielle 
Attenſtücke veröffentlicht worden, um fein Berfalten in dem übertragenen 
Kommando zu rechtfertigen. Sie werfen ein Streiſlicht auf die fozlalen 
Zuſtände. ka biefen Dokumenten hat der reiche Grundbrfiger Brivas in 
Atarnanlen, welcher feit 1862 mihrmals den Peſten eines Kriegs malniſters 
bekleidete und bei der Vertreibung des Königs Otto ganz beſonders mit⸗ 
wirkte, einer Bande von 50 Mäubern auf feinem Gule ein Uaterkomme n 
geſtattet und der bewaffneten Macht den Eintritt verweigert. Der Offizier 
hüßt dieſen Freimuth zwar mit einem Jeſtungsarreſt in Palamidi, weil er 
dei der Veröffentlichung der Aktenſtückt den Bruch des Amtsgehelrniſſes 
verſchuldet hat, aber die Thalſache ict geeignet, im Auklande über die eigent⸗ 
lichen Grundlagen ded Räuberweſenz in Gelechenland Aufklärung zu ver⸗ 
ſchaffen. Es bietet politiſchen Mpitationen die Baſis des Fortkommenz. 


Neueſte vrachrichten. 
Wien, 23. Sept. Der großperzoglich heſſiſche General- Konſul, 


f —— Friedrich Ritter v. Sche, Hat als Beitrag zu dem don dem Feld⸗ 
= ei Herrn Erzherzog Ulbrecht gegründeten Borſchußfondes für uns 
r ttelte Dffigiere eine galiziſchr Grundentlaſtungs⸗ Obligation im Nominal ⸗ 


age von 10,000 fl. gewidmet. 
Junsbruck, 22. Sept. P. Greuler wurde bed Verbrechens der 


geſtaſtung Deutſchlauds kein entſcheldender S eſcheden, 

nahen Beziehung Badend zum Nordbunde em igt, daß I 
lenden Nationalbewußlſein eine toaltere ſtürtert Genttinſamteit aller deulf 
Staaten ſich entwickle. Ferner erwähnt die Tötontede der Ber 

der Südſtaaten mit dem Morbbumde, woburch ber noth wendige Jufa 

baug des Vertheldigungsſpſtemz des Nordens und Südens gewährt wird. 
Ja den Berſammiungen des Zellbundesralht und. dei hal ſich 
die | — aller deulſchen Staaten er belhätigt. 
Das Bewußtſein diefer Thätigkell werde geſtäckt durch die Bin 

der wirlhſchafulchen Der Großherzog weiſt in feiner Ride auf 
den mililäriſchen Frelzügigkeltevrrtrag mit dim Norden bin, fo wie 
auf die mit dieſem dereinſtimmende Wehr ⸗Berfaſſung, wodurch dit 
babſſchen Truppen an ber Brite der norddeulſchen zur Ber 
teiblgung des gemeinſamen Vaterlandes gleichberechtigt auftreten kdanen. 
Bigaglich der inneren Ungtlegenhellen führt die Chronrede folgende Geſethes⸗ 
vorlagen an: Unklageverfahren, melde das Miniſterverantwortlichkellsgeſttz 
cher Verbrecher an die Schwurgetichte, 2 


® Berlin, 23. Sept. igen 
Berliner Wablbezirk (Erſatzwahl für Waldeck) 
Überalen Partel, Rrtisgerichtaralßh Klog, mit 341 von 495 Stimmen ge⸗ 
Der konſerdatide Wahlkandidal, Fabrikbeſiter Reimann, erhielt 

14 ieram. 2 6 n 5 8 
1. Von 36 bis letzt beaunten Nachwaßlen zum 
Landtag 2 Audnahmt von zweien, alle auf czechiſcht Kandidaten ge⸗ 
fallen, Ja vielen Beilrken erhielten die Berſaſſungstreuen erhebliche Slimmen⸗ 
mingritäten. Ginſtimmig wurden 10 czechſche Kandidaten gewählt (vor 
25 de g eh gen, 23. Scl. Otten Bernefmn vag find die wei 
p en, 23, ulem Vernehmen u . 
ulſter des Kultus, der Marine und des Janern von ihren Wohlen zuräck⸗ 
gelrtten; der Kriegs minlſter habe das Portefeullle ber Marine mit Über, 
nommen, der Rammerherr und Direktor der Ackterbanſchule Roſenvern ſoll 
Kultus miniſttir, der Schwager des ä und 


Outsbeſttzer ner, Miniſter des Junern, rden | 

2738 23, 2 Die „Oland Departementäzeitung“ 
beſtätigt die Veränderungen Im Miiniſterium. Der Reidstey in auf den 
4. Dftober einberufen, Die Urſachen des erwähnten Nabinttzwechſels 
find unpallliſcher Natur. Der Miniſter Haffaer gefdrt der ſraudinaviſchen 


Parlei an. 


Nachrichten. 
CH Seine nn haben den Gerichtaͤdiener F. Unger 
wegen Kranthelt auf die Dauer eines Jahren feines 
den K. Wlaler am Landgerichte 


III., G. Clauder, zum Gerichtödiener am k. Stabt⸗ und Landgerichtes Donau⸗ 
wörih und deu der maligen Gerichts dienerzgthilſen ar k. Landgerichte Niles 
bach, M. Hertel, zum Gerichts diener daflbſt, ümmtliche drei auf Ruf und 
Widerruf ernannt. 


Er 8 . ua 
aſſen 24. b. Bet dem ag 
Schweinfurt — — — — gen Genermehrtag wird die Giefige 

frelwlllige 33 durch mehrere Ri 
En bie, wie berichtet, ſich Jungſt daſelbſt we 5 und dermalen 70 


— d der Störung der öffentlichen Rute nichiſchudig Alguede v4. 
Dude De e Hat die Sale Sn nn reed ebenes de: 0 n Dir 
ela, 23. Sept. Auf dem Frlegödampfer „ Vulan- fand | ‚ Gemeinbeneruellung 
Ne ae Ciel, 85 bee Pad. Man . Lat * T en er a W ag 2 Yan eg 
Schwerverwundete. Seurrebrunſt wurde durch die Malıblätige . 98 hebt mit ber Ranallfizung der Herftalftrage begomne 


des Kommandanten und der Sch ffobemannung beioälti, 1 ＋— 
des Gi rouftantinapel, 18. Spt. Schief Pafga wird I ee, Mon Siber e ee auf Dın, Butihe wd 505 gern Ser fe 


JT e r Sa Y 
New erk, 22. Sept. (Durch . größten Beitaufwand beuutzt werden anen. 
bee Ae, lan den at) De ehe aba, vu Ae Ya Din BertehrdCidrung, uam der aug. dend e r „een 
dan Ser balten des General zurückgewiesen und „World“ schreibt, die Ramalifnung genannter Straße chan Aamd bie Gench 
. e e daran Si, Bid vn diene eg. Wann Jer Pagen, dung aan A dn win Teles de Sai. 
Seit nale ſprechen wartung aus, urgent ö 
e de Regierung als trienfüßrende 1 — de zu e 


Telegraphiſche Prpeichen. 21 
. 

D Karlruhe, 24. Sry. Der Brofgergog eröffnete foren die R weiltining Diefät fregnanen Moffage zu bringen vt fleht 
Toroardde cih, daß ji Yen legten Tae ee 50d de Rar, — auß man im Miniferium des Junern und den k. Hofauurſchal / 
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U nennendwerthen 
zu dem ſchon fo oft wlederbolten Bütge 
fagen, Abgeſehen aber von der fo unliebfamen Berkehröflöru 
auch einen u Schaden 
migung, 
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des Feuers Aufſchluß 
der Emiſtehung u Pr 


* — Kronleuchter des Zuſchauerraumz befindlichen gro⸗ 


waren in dem über dem 
denraume, be An von Hläuchen, welche Abends 
Ben — — dufs rn af rast be 


N beſtrichtnen Veinwan 
— x. aufbewahrt. Bei Anfertigung der Gasſchlauche 
ö un laſt im ganzen Hauſe 


„ ledoch 
mmiaufld be 
en — welcher l Lgleng lieferte, mit er- 


des 


deren Ende, 
dem ben ⸗ 


t, it aber Iben, 
247844 ber . 
ußtlein gelangt, iſt er auf den oberm 


fledie dort feine brennenden Hände in ein und ſiüchtete ſodann 
auf den Theaterplatz, von wo er in daß Stablkrankenhaus gebracht worden 
i. Der Krankenbausarzt Dr. Wimmer bal die an beiden Händen und 
der linken e von. Ir — . ** für 
nuetheblich erklärt un en jernehmmug, vollem 
Bewußtſein war, mit ärztlicher Genehn erfolgen Können, Sein Kollegs 
Große Hat die Entſtehung des Feuers, da er Von dem etwa 5 Ellen Ku 
von ihm arbeltenden Junghanns , adget t geſtanden, nicht gelehen, vers 
mag es nur auf die von Mit 


73 
1 


25 
a 
17 
8 
15 
ö 
4 
f 


— — - 


an den Händen brennen geſahen. Wütend Jener 
Hänten abiufreifen verſuckte, habe dabſelbe ſich mit raſender Schnelle allen 
in der Nähe befindlichen Gegenſtänden mitgelheilt und im Augenblicke den 
ganzen Maum ergriffen. Wahrend Jungbannd, „Feuer“ ſchreend, auf der 
einen Seite inaudagtlanfen, kannte Große auf der andern Seite zur Bühne 
hinunter, wo er dem Ftuerwächter Hübſer das Uoglilck berichlele, und be⸗ 
theiligte ſich dann, nachdem er zuvor ſeine Kleider von ber in der Höhe 
des erſten Ranges befindlichen gemeinſauen Stube in den Souterrain ger 

balle, an der Reltung der Dekorationen.” Aus einem Berichte der 
„D. Allg. Zig.“ erſeben wir, daß das Gebäude ſelbſt gar nicht, das Mo⸗ 
billar nur mit 150,000 Tylr. verſichert war. a 

Paris, 22, Sept. Et ſcheint ſich zu Seftätigen, daß die Mörder 
der Mutter und der fünf Kluder der Vater und deſſen älteſtet Sohn find, 
Sie ſollen keine welleren Mitſchulbigen haben. Sie fübrten ihre Opfer 
pasrmelfe nach dem Felde, welches ſich neben dem Weßse t 
mordelen fie dort, Der Sohn ſoll ſich in den Kanal de 1’Dureg, wo man 
bekanntlich geſtern eine Leiche fand, geworfen haben, der Vater dagegen ver⸗ 
baſtet fein. Der Name Mint — ſo fügt man hinzu — fer nicht ier wirk⸗ 
licher Name. So laulen die letzten Nachrichten. Der Yadrang zur Morgue 
— die Leichen find aber nicht amdgefiellt — IE vach wie vor ungeheuer. 
Seit geſtern fanden ſich dort an 200,000 Berfonen elv. Auch Paniin und 
Aubervlllers, in deren Näht die That verübt wurde, iſt mit Barifern ans 
gefüllt, die ſich das Feld anſchauen wollen, wo die Lechen verſcharrt wurden, 
Man bemerkt auf demſelben noch viele Blutſpuren. Die beiden Perſonen, 
welche in Aubervillers verhaftet wurden, ſcheinen nur deßbalb feſtgenommen 
worden zu fein, weil fie ſich in dem nämlichen Eiſenbahnwagen mit der 
Fawille befanden und in Pantin ebenfalls ausſtiegen. Die Unterſuchung 
der Leichen, die jetzt beindet, hat dargethan, daß die Opfer in keinerlei 
Weiſe befhimpft wurden. Vor biefer Operolſon dat det Pholograph der 
Pol zelpräfeltur, Rich bourg, dle Leichen einzeln und gruppen eeiſe aufge⸗ 
nommen. Diefelben bieten einen böcſt traurigen, pelalichen Anblick dar. 
Die beiden kleinen Knaben und das Mädchen baben die Augen geöffnet; 
man fleht ihnen an, daß fie von furchtbarem Schrecken ergriffen worden 
waren. Das eine der Kinder ſchtint lebendig begraben worden zu fein, und 
fein Geſicht drückt noch den ſchweren Todeskampf aus, den es beſtanden 
baben muß. Die beiden Alteſten Kinder wurden nackt aufgenommen, Die 
Mutter, die Augen weit aufzeriffen, ſcheint den Mörder zu betrachten. Ihr 
Geſicht trägt eber den. Ausdruck tiefer Trauer, als den des Schrickens. Die 
Wulh der Mörder muß eine furchtbare geweſen fein. Die Mutter hat. 30 
Wunden; im Ganzen zägle man 107 Wurden auf den Leichen. Es ſcheint 
Abrizens, daß die beiden Mörder, Vater und Sohn, not des Morgens, als 
der Dauer — er beißt Langlols — dle Leichen entdeckt, ſich in der Nähe 
des Feldes befanden. Derfeibe erinnerte ſich nämlich fpäter, zwei ihm un⸗ 
bekannte Männer giſehen zu haben, die ihm zuſchauten, als er die Gruft 
entdeckte. Sie folgten ihm dann zum Poligeldiener, welchen er Gerbeirief, 
und verſchwanden bann. 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 
Berlin, 23. Sept. Kogaen j 
per Oerbſt 12%, per früyiahe 1284. 
Mehl m 2 Nosdembtr⸗ Dezember 81 Srirtus per Sept. . 
. 1 . —. ö er 
De 2 * 10 t v 


„ Amtterdam, 23. Sept. Waiyen ceihäfttlos, Moggen loco geihäitslos, 
per Ottobet 204, per Marz 1870 209. Raps per Oktober —, per Aral 1870 —. 
Nabel per Herb —, per Mai 1870 —. 


Stand der biefigen Gewerbehalle. 


8 u gang: 
12 polirte Rohrſtühle von Nupbaumbol. 
Bertauft wurden: 

1 volirter Se’retär, 1 polirter Naheziſch, 1 polirter —.—. 9 polirte 
Rohrſtähle, ſamattich don Nußbaumboll, 1 gefirnikter Rüchenſchrank mit Glas⸗ 
aurſaß von weichem Holze, 1 Kinderlehaſtablchen von Buchenholz, 1 polirte Belt⸗ 
lade von Nußbaumholz. 

e ſucht wur den: 

Mehrere vureckine große und Meine Tiſche von Eichen ⸗„ Nußbaum und 
weſchem Holze, mehrere Kommode von Nubbaumbolj, mehrere politze Hetzladen 
von Nußpbaumbolz, 4 runde polirte S von Nukbaumbolj, 3 Epude 
kuchen mit Sprungdeckel, 2 gefirnißſe Küchenſchranke mit Giasauflag von weidem 
Holze, mehrere ladırte Waſchtiſche mit Deckel und Schublade von weichem Oolze. 
— 
Für Die Hinterbliebenen der im Plauen'ſchen Grunde 

verunglückten Bergleute 
find uns ferner übergeben worden: 


225 I. Fx. 


Großherzogliches Hoftheater in Darmſtadt. 
Sonntag den 26. September. 


Die Königin von Haba, 


* 
Große Oper in 5 alten, Mut von Gouncd (I. Alt: großer Feſtarg; 2. Au: 
uh Scene; g. ud 4. Al Ballet; 5. At: Arotbeoſe.) — Anfang 5 Uhr. 
es Rucklahrt nach Uſchaffendutg: 10 Uhr 


Aus ſchrei be 


— 3, Be r For 
> Wcafienb: wid it ch fur 


Strich s 


e TFannt machung. 
Jof. Grimm von 


D dualer able — ges Hr 
N in 
Hoqwert Wieſen u 5 inbera 1 5 
des 
D Kabine der S n geschieht von den @ebäulüuhleiten zu un ban — 
ie, inge geſchſebt von den Ge iten zu 1 baht, N i 9388 —— 
1% Martin N i 
15 = es und 23 Martini 1871, von den Grunbftüden in 3 Martiniiriiten tener Lo 17. Ulmer Dombaulo of 
Amorbach den 10. September 1869. per Stück 35 Pr 


ind vortbeilbaft zu bezieh: 
Geueral-Ageutur en 


Karben, 1. Notar. Looſe . 
Berauntmahbung. 1 e . es 


Tie Bebufs Umpfläſterung des Gaßchens vom Löbergraben zum heißen Stein Loo 38. „ Gebrüder sehnte 
erforderlichen 1 Pflaſtere € Mas. K. ölterr. 100 fl.-Yoofe. 07:9 im Wirnb 
auf 148 fl. veranſchlanten Wilältererarbelien werden Im ub miffions hi 230 5 282800 Ausabrlihe Br um 1 


„ c. bursmäßtg bei u I 
Gebrüder Schmitt in Nirw@|- .- ; mwäpken weihee omas 
bern, Sant u. Wecſelgeichalt. 44393 Em Mädchen, welches etwas 


vergeben. 
Lufttragende wollen ihre deßſallſigen Submilfionen dis zum 
5 Dienſtag den 18. September I. Js. 
im der bieffeitigen Meniſtratur abgeben, woſeldſt der Koſtenbocanſchlag zur Einſicht — 


een ba Gym 1 e ee e, 
n 5 
u Der 1e d maike st er W 
Bit 20 e 
Krener. 60 8 oß haare 

1 7 
Tanz- U nterrichts-Änzeige. dee ace En as, Gurten, Burtitiften, Ta- 
upferte Springfede rn, 


Die Lektionsstanden beginnen für die sich inseribirt gel, Mouleaux-Beſchläge 
Re und von Ehenblech. 

teller x. empfiehlt 

of. Aloys Kunkel. 


habenden Fräulein am Montag, den 27. Soptember, 
Abends 7 Uhr, und für die resp. Herren am Dienstag den 28. 
September, Abends 8 Uhr, im Saale zur Stadt Mainz. 


Anderweitige Anmeldungen von Damen und Herren werden 
noch höflichst erbeten und Yiegt "zu diesem Behufo dis Liste rare lh. 28 8.8 als pDeiter N aa. 
l Gajtbof zum Adler. 


Einzeichnung in meiner Wobnung sul. 


Mit aller Hochachtung! zLechten 


= Die Eapeten-Handlung von 8 t 2. De ns 
Jos. Aloys Kunkel in Aſchaffenburg ee ee meer en Pers 


(Gum Nieſen) 


Auswobl des Neueſten in Tapeten, Borduren, Eden] wwaen. — ̃  -Praiun EBEER 
(414702) _ Am Auge benb gingen 


empfiehlt: eine reiche 5 
Falten Bert Cinſheilung der ne r A r x. zu den 
en Preiſen. Tapeten ver zu 9 kr. bie zu fl. 12, ſecuer ri —— bn 
» Serftallipor durch En tend 
As halt⸗ Papier Strickw olle — Ftanfiurter Se naulbenkheine 
dard die Erfahrung eln Paige Schutmättel gegen feuchte Btellen eren berlaren, Dem iFinber eine gute — 
Bei Loaded 10% Sconto. u u 8 lieden jederzeit lu Dein nn ſcher Ser eingekcoffen. und Itgaz A Sr. 7 in der Nähe der Gaupte 
Sul Verlangen wird auch das Tancıteren billint Ahermommmen, well, 4 her 86 dr rg MR ade find iwei möblirte Zimmer zu 


“ — — es Jakob. Herktallgafe. eg. rr 
All erneneite © Icke, Wien ae a 2 77 grobe eigene Wafchbhtte 
8 s . kau 


foielen erlaubt! zu verkun 
Gottes Segen bei Cohn!“ br GllberreutenGoupenent, DIR 


e a a 
ber, A E Coupons erore.itine gation zu E 
„. dente bed 0 | g ee 
& alten Xierloofung von nabe 3 ! 0 
rantirt Ae an de 8 ſelbſt. ai 4. Dölger, Mor tag ben Z. September wird 
eginn 8 7 49709 Ein Mann, militärtref, 3 
i der feit 5 Jabıen in einem Land. Spro KAirchweihſi 


Der Vorſtand. 


— er i — und n e ee in] gefeiert. sr — — — und 4 ande 
en II a. M. tätig war und gegen oral. Oſezu ladet c 
lichen Origina E. m den Bet Bart in einem Yanslafturmaat: be A 88 K. Ebert. 


tfernteiten Gegenden 


chalt ferwirt, ſucht Stelle. Eimtertt könnte P 


ort erlolgen, Ben. Offerten deliebe man 
in der On. d. . niederzulegen. Ttadt Mainz 
* 
Heute Abend gebackene Fi ſche 


Für Detonomen! 4453 
Dis Blauen Bitriol zum Walser und gutes Lader 
Annachen in prachtvoller Waare und In 


— oder gegen 
aa 


tlich deuuſträgt. 5 
Es werden nur Gewinne ge30 en. 7 
Hauptgewirne betragen 250,000, 20000 18900565 79,000, 

0, 160,000, 155,0 600 400.600, 5000. 40,020 23.009, 2 & 

19000 8 81800 1795 910000. 4 8 8 Lu 4 5000, 
65 15%, 5 a law, s 206 n 


24, 50 Gewinne a 110, 100, 50, 0. meer ? eld Nours. 1 
t weniger als einen A erld vom > Thaler, Gilliam Urs je bel Piſtelenn . 

und kumtliche Ziehunns - Eiſten lende unter Bean orbard, Gtattbaderhrabe. da. Doppelte. He 

geehrten Intereſſenten rach Entscheidung prompt = ii do. Breupilde . : 3 3 88 

ünftigten Qoofe dale u en aten . b 23 

fchland di: allerhochſten 4400bs Palmen de * 9838 

187,500 . 152,500 160.000. 18071 banfe 9 11 56 4 12 
m wieber, —＋ große Leos Mitige Glaſergebnt 388.62 


der größten Oaupigewinne ren Kela Dileſ Iden 
in dleſer Segen ſt. 2 2 bis fl. 


1. 
A meine Original-Staats.Looſe, lann man 


i rief einfach auf ei t 
g e e be d e e Bar 
als Poſtvor ſchuß 


Laz. Samſ. 
Dans Comptoir, 


J ————— — 
Cohn in Hamburg. ger, . e en amal 

4 au Kraufnändern sede geeignel,| Ta ; 

= verrat . Din. e 

Sank- und Wechfelgeſchäfl. nd ar derer . 


— . dab Bruders und Merisgert #. Wetland 


Tren eee eee 


7 


Sonntag 


Deut ſchland. 

„ Münden, 24. Spt. Die Eintveifunpetommiffion der Kammer 
der eh nech über drei Waplbeanftantungen zu entſchelden, 
namlich über die Wahlen in Münden I. (von der Volke pattel erheben), in 
Kemal Maldſaſſen und Schweinfurt; bezüglich der erſten beiden Wahlen 

e ſich die Ir dabie, daß die Meklammtion oho weitere Berfids 
bezüglich der Schweinfurter Wahlen dagegen word 
Ar den Antrag zur Ungiltügkeitserklärung und An⸗ 
Der L. m — 6 Frkr. e. Pranth IR von feinem Urlaub zurüd 
* „ b. Pra von feinem . 
5 und n U. Leitung der Geſchäſte des Kriegeminiſterir m wieder 
ernemmen, — Bezüglich der Steuertrkötung hött man, daß ein Zuſchlag 
— vo —4 Steuern 3 jet. 
Die Kammer der Meſcheräthe hat 
a vorgenommen. Dieſelben find hieuach zu⸗ 
are (Just): Fehr. v. Branfenflein, v. 
Maurer, Fitri v. Schrenk, d, Daubenſchmld. 2. Ausſchuß. (dt 
raren): Prinz Bee. Ba „Thesder, b. Mielfammer, Graf 
Bensheim, Frbr. ankenſtein, Fir. v. Aretin, Fthr. v. Thüngen. 
3. Ausschuß. (Bemeltung): Prinz Ludwig, v. Darlef, v. Distel, Graf 
Lerchenfild, Frhr. v. Schrenk, Frhr. v. Artiin. 4. Ausſchuß. (Saſchwerden)! 
Fürf Orttingen»@pielberg, v. Scherr, v. 8, v. Dinkel, Ithr. v. Fran · 
kenſteln, Fürſt Wrede, Graf Derey, Frhr. v. Schrenk, u, Bompard. 5. Aus⸗ 
Pe (Anträge); 1. Präftent, Graf Schönborn, Frhr. v. Ponikan , Eraf 
Ale, v. Dollinger. Leg tlmatlontaubſchuß: 1. Bräfttent, Graf Fugger 
Sri m, Graf Sc daborn, Frhr. v. Gumppenberg, Behr. v. Frankenſtein, 
Fehr, v. Zur Men, Ausſchuß zur Prüfung der Enſchuldigungen: Fürſt 
Dellirgen⸗Splelberg, Graf Törting⸗Jettenbech, Frhr. v. Frankenſtein, Graf 
a Be v. 2 1 . Tre b. W d 
v. ukenſtein, v. Maurer . re v. Bomba ra 
— ; Erſatzmünner: Otaf Lerchenfeld, Graf Seins⸗ 


gen Ei 

— 22, Sepl. In . vorgeſtern hier ſtallgehabten Ber⸗ 
ſammlung des Apolheler · n Oberfranken kamen folgende, von 
dem Apotheker Gremium don —— gestellte Anträge zur Beſchluß⸗ 
2 ung — Annab me: 1) Einführung des Erammengewichts in allen 5 

des Königreſchs vom 1. Jull 1870 an; 2) Einführung 

Seng WPharme copoc, bafirt auf das neue e bis zum gleich 

; 8) Umänderung der * nach dem — * 1 

5 enlſprtchend, aber mit Beibeh . 
Kalten a ten 1 0 Einführung —— zeitgemäßen 
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Det Bir 
vg 3 r teten 


von 30 e auf 


Heute die Bari r Ausf 
ſammengeſett wie kin 


pe 
Berta de be — di Die 


“Prog, 24. Auch bel den in ber 
rag 2 bag Stadt Ratts 


gefund enen die Keudidaten, welche ſich der eyechiſchen 
Dellarat! 
. angeſchleſſen Fallen, durchwegs die Mojorität; indeß fiel, Yen 


von 
Die — ane Sat bes lens 
PB weit gediehen, daß der Bau feldft- ſchon im A 
in Angriff genommen werden dürfte, 


ank reich. 
Puris. e in Buße macht in Paris 


für 
höherer, aber die auf 


zwel fo verfchiedeme Arten ausgedrückten Ideen find im Grunde nahezu 


nämlichen oder doch ſehr analoge. Eine Korteſpondenz der „Kölner 57 
ſagt hierüber: Noch che der Abſagebrief des Palers Hy: einthe die abſolute 
kurchliche Richtung offen zum Kampfe heraus forderte, hatte das Maniſeſt 
der deulſchen Beſchöſe von Fulda aus in den Herzen der franzöſiſchen Gal⸗ 
Ukaner ein frohbetvegtes Echo gefunden, Drei lange 
der gelehrte franzöſiſche Publiziſt Wallon in ähnlicher 
tens des deulſchen Epiäfopats geſchehen, die Sache der Unabhängigkeit der 
Küche gegen die abſoluten Gelüſte eines übermächtigen geiftlichen Ordens 
bertgeibigt, und wie viel Kämpfe, Demilthigungen und Anfechtungen 
Art 405 muthige Schriſtſteller zu erdulden hatte, Für ihn alſo waren 
Vorgänge in Fulda und die Schrift des Paters Opaeinthe gie wahrt 
Rechtfertigung. Herr Wallon hat auch bereits, wie man bört, eine Adreſſe 
am den deuiſchen Episkopat entworfen, die, mit den Zustimmungen der an⸗ 
ſehenſten Namen vetſthen, bereits an den Biſchof Cyriſtoph Florenz vom 
Ida abgegangen if, Ich bin im Stande, den Wortlaut dieſer Adriſſe 


2 ee ur Emeisens , meldet Rice 
H ten des igens, we die Berhaltniſſe der 
Frankreics aufzulegen ſcheinen, die wähsend jo vieler Jahrhunderte der Ruhe 
die ren ber Gbriſtenheit war, iſt es ein ert: bendes e 

Deuſchlands, mit der m) Autorität, die iheem Namen “anhaitet, die —— 


inniger 
Kies Fes * ſichlbare Gegenwart Jeſu Car Bu 5 1 5 Ei 
m ein . ind —— und 


2 Kontis, ie in Abıwejer beit det — en die einft durch ihte 50 vertreten 
waren, die uſſi 


Prim — wle bekannt, kürzlich in Paris und hatte sine Zuſammen⸗ 


kunft mit der ehemaligen Königin Cyriſtine, zu deren Gewaßl er gut Freund 
if. Auch in St. Cloud hatte er Audienz, allein war Napolton III. ſchon 
elt der Nelo 


IT 
Lord a e 


Großbritannien. 
Dr. Cumming hat auf ſeinen Brief an den Popſt eine fi 
erhallen, als er vielle icht felh erwartet hal. 


„ in dem Konzile zugelaſſen und gehört zu werden, um 
— Lehre zu rechtfertigen. Der Papſt bat nun auf dieſen u 

Dr. Camming indirekt durch eln — ** .. den Erzbiſchof von Weſt⸗ 
minſter geantwortet, daß die Kirche nicht dulden daß Irrithümer, die 
222 ri, gerichtet und verurifeilt hat, b. n zur Verhand⸗ 


Felegrapgache pe chen. 
© paris, 24. Stipt., Abende. Auf den Borltvards dauerte bie 


u y = fort, Rente wurde von 70. 40, bis 70, 273 gehandelt. 
0 den, 24. Set. Die „Times“ veröffentlicht ein Telegramm 


and Philadelphia, datiıt 28. Sept, folgenden Jahalls: Die Unlondregierung waren bierauf mach ai le me und ind es, win 9 
a Vorpehen des n nenten in Madrid nicht dedavoulrt und bie gt — Dürer mi ai io der u da "ur 
— der Union in der Angelegenheit Kuba's hat keint Veränderung wolle, Bas 55 S arkdanz 1 derielbe 2 = 
® mer 24. St, Made. Des egen, asien, fi aut Has eite Dee Dabgler und bes Welser e e 
Beine weiteren pasta Kundgebungen zu dulden und die Ünftifter Bis Jer bat die Unterſudung aber nech nicht Darüber jest e. Mar fick 
a eig 1 zu u Man verſichert, daß der Gibanke dle g Ae en — — 3 — ab. Cass de [er en 
tgentſchaft ros um ein Jahr zu verlängern, gegenüber der Mei⸗ Ki t erklart, da 
Mungevtrſchieben heiten der Anhänger der verschiedenen Kaabddeturen Boden aber 35 \de “ie er Plc aus ne 


’4 Lebe nd ! 
= En un 
11 
5 rege Nachrichten. 8 den der KN 4 dis nad dem 9925 begeben, 
veiburg, et. Heute Abend gegen 10 Ufe brach Im hie⸗ ſſanden auch, 1 8 ſchon früher bemerit, In Kokreſgond 3 85 — 
5 m nens sig 
ligen Bahnhof Feuer aus, tas fi tasc über den Warlſaat 2. Mlaffe und mist Joan, jonbern e Gr hate im Dee. be Homen Yobam 
vie  Ginfieigkale verbreitete, f de der fe 115 Vaters Die abr a oe 6 . — 


. 

Paris, 23. Sept. Die oſſiz je „Bazelte des Teibunaur“ bringt lesen: Cui ( 6 dende u. Alfred (8 , Achilles (6) und Maria (3). 
Der Valer wa der alten on, dee 22 2 at © 

23 Pantin heute endlich einta längeren Bericht, dem mir e ie di Bes a ohn der rau Kink fein, gm 2 5 e al 

„Der ſechsſache Mord fand augenſcheinlich au der Stelle ſtatt, wo men N bie Noubalz gesandt, folgende A aandtnne, 12 Dater iſt ein Mann van unge be 

wen geden 5 A 5 zahl 2 u — — 5 aber = 12 ſeine — » kurt geſchnitten und 

an e. ſich, auf — und Be “ie jehs Perſonen dis zu 2 ir wo er ein Gut beſitzt, das er ya . — — um ein 5 bee anzulaufen. tin 

geſadrt ü u 1 88 3 3 e Vater war. bu er en van 8 ya Us sten. Er wallte aber feinen Oandel Bet» 

5 San erbielt ae m, 5 dieſes Hacke °ı Man or namlich einen nuben wolle, jo ee er ſeine Frag und Ninder nach dem Elsaß. Die era 

iaterkuticher,, welcher mg dab am Soantag bald 12 lihr Abends wollte jedoch n ng darauf e well ſie aus —ů dit und kein Deutichlann, 


ſenbag 
die Chauſſee von Bantin zu fahren, In der 
Geſellſchalt — Y 1 


nen 
are, =. er zurhdgelommen fei, um die anderen abzuholen. un hade er und = Valer — ey 14 Taze nos der ge bes 5 a Varig. u. 
a Nor geben. 
ter, bei Tan dure; begegnete ein Bauer in ber der Stelle, wo die aber weder der Hater noch der Sean dort wohnte, jo muß man annehmen, dab 
Fans — ng einem jungen Manne, deſſen leider bei—hmupt und in fie ihre Zeit dau bemußten. um ige ſcheußliches en vorzubereiten. Frau stink 
Ulnerbnung ma nd ber ihn zu vermeiden schien. Ju dirſen erſten Jadinen tam kam am Sonnt aa ( 19.) von Roubaiz in Baris an. Sie date acht Tue vorher abreilen 
ein Te (bi N20 nun die ya ehren Feen im ſollen; Unwoglſerm einer ibrer Tocher verbinderte dee jedoch. Un dieſem Tage (12) 
. ce de fer du Nord zu Paris, den Rauf der Schippe und des Grab⸗ war ein Mann zu * gekommen und batte über eine Stunde mit ihr geſprochen. 
ſcheites du einen jungen Mann — die 2 5 — Opfer nach Uantin, welche Sie — „et habe ihr gute — ichten 2 Sie ſchien froh zu fein, verfiel 
um 186 U r Abends erfolgt je. Es ſcheint alſo, nachdem bleſelben um 11 aber balb wieder in ihre Weidſor gen. Sultan Ninck war eine Art von Aſſocle 2 
28 Wan r in Pantin angekommen waren, der — feine Opfer im June Vaters, er hätte ſich 5 wenigen Binnen, da er durch feine Arbeit bis 24 
rünen Weg führte, wo dag der Mane fand.) Der Mörder iſt allo Fr. per Tag gewann. Mann, der am 12 in Nouba dei Frau Rink war, 
8 Lo ann, welcher ſeit einigen Tagen in genanntem Hotel 2 11 55 kam geſtern 1 der en * de bs Da ha Daus em 4 9 ſen —.— 
man erſuhr, wer es gewe re Leute 
waren wechfeln. Die Unterſuch ge, ob Roudaig glauben, dab, Baker ur rg die Mutter mit den Rindern umbrachte, 
Blut defleckt ‚u „Ei bat tn e 


wirklich Name des Märbers bi, jan Sie 
We eg ) 1 dem Frankfurt. 24. Sept, Abends. eneer. rcbtralſten I 
553 bed ee leglere — Tara türzlich ae ei 45 195 ya nn e A. 8 She 13505 ee ak 
24; . e „ 
dar Homie angebörende Su mmen zu erheben, Die Nutte unh die Hanf Mie Kaul Bond urn Bd, be N a * 


ur 3 Ba Dane „en ut Karto offel⸗Berſteigernng _ 
* ud Weinhändler a a zu i Ardeffendurg if Inhaber der mern 5 En Bart © — neigen * ae en onen 5 
in N Roni En d of a Schön bu ſch. 
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F. Bauer“ 
beſtehen dae es mit Farb- und Materialwagten mit Mu 
5 von Si und de d hat feine 1 eine Hauptniederlaſſung in Aſchaffenbulg. 


ember 
ufcbaftenbung n ff An Ease 
— 068. Elſaſſer. 


Weinperſteigerung. 


zu Wachenheim an 1550 Haardt. 

0 } Eiſenbahnſta 

2 oDonnerſtag den 7. Oktober 1869, 
— Vormittags 11 U 

akt Here Friedrich Oeng . Gutöbefiger zu Wachenheim d. d. Haardt, in feiner 


olz⸗Verſteigerung im königl. Forſtrevier Sa au, 
2 Krauſenbach. 2000 Nur Inc 
um at 20,00 Ser or 20 Tube 
Montag den A. Oktober I. J., Früb 9 uhr anfangend, sein sahen, und IL gebaute Weine, worunter Riesling, ei Der aus ber 


wird das in den Ab beilum e 1 San und Schaſſobl za g a. “ untern a a rater 108. 
en Eichen“ vr Amisverm der di A K. ei ara, 
Weißbrchen⸗Gerditfiangen, 
1 chten-Leiterbaumen, 


Dreöbener ur iner iherugspelefigaft 


81 8 Heirlsamt Orb iſt heule dem 
5 Ba ie ub Br Mal E e in Och 3 
54 : z Aaſealle gg, Die General-Agentut 
: fh = Mm 5 e TERN Heiur. Hotop. 
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9 = A 
Dann in e ee 


unter den normalen eg — daß ich ei eee mit der D 
den 28, eee 


am 3 10 und ade re Pr deer 
n 


. U. 30 k. 


e Berghof, Tapezier. 


Norddeutscher Lloyd. 


wöchentliche pof. Dampfchif- Fahrt | 
‚oo BFEMEN nacı Newyork, Baltimore, 
Er New-Orleans una Havana. 


de u Oeiginal. Staats. Looſe gegen frankierte des 8 . Seren ies 2 St nach Newport via Southampton 
55 15 gegen Po ſtvorſchuß ſelbſt nach den en . 13 ED este 


keaultragt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. u 8 1 
9000, 200000, 199,110 , 175,000 179,000, „Hannover „Havana u. Newotſeaus vie Dabre 
500 50.00, 40,030, 0,00, 2 & merifa Sonnabe: 
II a 5000, NB, Die am 15. und 29. Sepiember abgehendem Dampfer Frank furt 
10, und Bremen werben . nicht aulauſen. 
24.50 Gewinne 4 110, 100, 50, 90. o aſſ Bee nach 1 Urte Kaſdte 103 Thaler, weite Raldle 100 


erneneſte Glücks⸗Offerte. 
Original Staats Prämien „Looſe find überall zu Laufen und 


Die Verlooſung ga- 
ſelb ſt. 
2. Oktober. 


eln vom 
von 


3 
; 
ä 


m ewinmt weniger als einen Werth von 2 Thaler. aler, Zwiſchended Thaler Preuß. Courant. 
Gewinn» Gelder und amtliche Ziebungd« Liſten ſende unter weft e e 1 Baltimert: Kafute 133 Thaler, Zwiſchendeck BE 
arantie meinen gtehrten Intereſſenten nach Entscheidung prompt fer Preuß. Courant. 
Vi nach RewrOrkans und Havanı ; Callte 150 Thaler, Zwiſchen⸗ 
d 13 Wiler Preuß, Courant. 


beſonderem Glück begünſtigten Looſe halt e 

bereits allein in Deutſchland di: allerhöchiten I Fracht nach Ner- Mark und Ballimere: L. 2. mit 15% Drimage ver 40 Kubik ⸗ 

225,000, 187,500 , 152,500, 150,000, 13,000, ſuß Bremer Maaße. Ordinäre Guter nach Uedereinkunft. 

. türlich 17 wieder das große Loos Fracht — New »Drleand und Havana: L. 2. 10 » mu 15˙% Primage per 40 
u 


ber gröhten Hanptgewinne Gubichuk. 5 

bezahl. . Nähere Auskunft ertbeilen ſäntmitliche Baffagier-Eppebienten in Bremen und 

& ellung a meine 88 dann 180 deren inlänbijche Ac ſo gi 

auemlich eit er 0 ohn rief einfa auf eine je 

214 er Waden. leg it deten bedeutend billiger 44e; 8 — des norddentſcben Blond. 
. “ * * * 


2 Kachel Oefen, 


5. 
Laz. Samſ. Cohn in Hamburg. 
der neueſſen Canſtrultion und ſchönſten Zeichnungen, mit und ohne Noch · Einrichtung 


aupt-Comptoir, Sank- und Wechſelgeſchaſt. 

SI 5 K nuf! ale & und Steintobienbranb, jomie F Oef 
bas Spiel der Augsburger 7 U Loose kt von der 1. baltt Strass Auch . ayence- e en 
Hayerischen Regierung geretzlich gestattet. _ 1 beſtelt werden, wo dann die vieſerung iuig und rasch 
Am 1. Oktober d. J. Iſanzpeſabet wird. Ferner empfehle eıne große Auswahl eijerner „Oefen 
* 1 v u | % „ 
EEE beginnt von Neuem die überaus grossartige mit den namhafterten vergoldet und broneirt, ſo wie alle Arten gewöhnlicher eiſerner Salons und Koch 
reif Defen, Ofenrobre x. &. Daun 


7 230.000. 150,000 , 100,000 , 30,000 , 20,000, 2.998. E Lndwigs urger Kochheerde, 


f 2'000, 5 & 11,000, 1% 
8000, 5 46000, 11 & 5000, A000, 131 4 2000,63 1200, En]leiterne Frankfurter Heerde, gemöhnlite gemauerte. und Kachel Neerde mit 
＋ dnn 1 über berlinnten Waſſerſchiffen. 


4 
30 4 1000, 20 4 300, 6 4 300, 272 4 200, 24500 dewinne von 
00 etc. ete. an den der Oeſen und Deerde wird auf meine Nechnung und Sefahr 


beſorgt. 
in 5 \ Zeichnungen und Preiscourants für Kachel ⸗ und Fayence Oefen ſiehen 
1 jederzeit ju Dienſten. 
herne Säulen, Träger, Balcon » Gitter, Wendeltreppen x. a. 
werden auf Beltellung nach Zeichnungen direct aus einer der größten Gieße⸗ 
reien zu Fabrikpreiſen beſorgt. 


T — var — 10 dem 2 406 Jos. Aloys Kunkel. 
= tants-Origi +Louse otenen Promessen) prompt 72 
J vYenchwiegen selbst nach welterter Eufferaun ont cad a Thneerseife, Yılım) Weißkraut. 


* 
Gewinngelder wie amtliche Zitehungslisten erfolgen in 


I inigkeiten, (4488) Montag den 27. de., Früh 7 Uh 

= sofort nach Entscheidung. rr eh a Stad 1 1555 n im Breit iu N 
m ; f J eſigen Habnkofe autgeperchnetes 

. „ A dete Tb. Engelbard. Bearbeiter Wee in ab 1 


—5ßð5i hun zu baben. Ein von 700 
4467) Ein großer ſchwarzer Dund, auff { i N h 

Sigmund Heckscher . Fe Cen eher. 
in Hamburg. Haaren und weißer Bruſt ıjt entlauien. g 


— 
eee Laa en e ines. für Spengler & Aupfer- 


ſchmiede. 
763 B 8 - 
C. Haubach Gele Sitges, 8 e 
empfiehlt die wegen ihrer Erſparniß an Btennmalerial allgemein belannten Stuttgarter Kochherde, namlich m. Wee eee 
0. 
Spar-Herde Gaſthof. rener Aatent. Ir 
» 0 £poner Patent- Oel. 
von fl. 16—24. Wan au Ba in son ci zz 
mit 2 und 4 Brat e dos teſte bis jeht belanne 
N Maſchinensl anerkannt und tür alle Mas 
Privat⸗Herde öfen mit je 2 fee ere e ene 
mit und ohne Bügel a e e 5 
| Wa erſchiffen 448863 Em Mädchen, welches etwas 
einrichtung f von fl. 75— 250 und ed en cin Heine ee eg 
fl. 28-70, I |! höher. Bufeagen unter D.C e Die Frueh. 
416008 Unt geichn 

e at r l e e L 
Sieg pie le betenden blenbägeleifen, meuter Ronfruktien, {o mie Bioiien mit Sg hard Angler; Würtenmacıer 
ie f a 

mn ben anfertigen laſſe. San 


m und ſird mir dieſe um jo € als ich Erſtere ſelbſt 


22 
. - es 
Hamburg: Anierif. Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. =35 Bel: 2 ö 
Direte Poſt⸗Dampfſchifffahrt peifgen LTE 
S 2 
S ä 3 Preis - Medaille 2 
ew-Vork. TL 
am u = Ir 4228 8 
N Si rr = 
Hate anlanfend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe S r Löflund's 
Sileſia, Mittwoch 29. Sept ( Allemannia, do. 13. Olibr. Sg — . 88 Kinder-Jahrung. 
Teutonia, Sonnabend 2. Oktbr. | Eimbria, Mutwoch 20. Okibr. 5 SEA fertig igen Euppe für Säuglinge 
Holſatia, Mittwoch 6. Oktbr. ] |IBeflphalia, Mittwoch 25. Oltbr. 7 curch einfaches Auſtsſen in warm 


DE Die mit * ten Schiffe laufen Davre nicht an Milch. Anerkannt beſter Grfag den 

Paflagepreife: Erste Safüte Pr. Ert. Thlr. LES weite Kalüte Pr. Ert. Thlt. M 
100, Zwiſchendeck Pr, Ext. Thlr. 38. 

Fracht L. 2 — pr. 40 Hamb. Kubitfuß mit 15 pCt. Primage, für ord. 
Güter nach Uebereinkunft. 

Briefporto von und nach den Verein. Staaten AM Sgr. Briefe zu ber 

zeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“. 


und wien Hamburg m New⸗ Orleans, 
auf der Austeiſe Havre und Havana, auf der Nückreiſe Havana und Havre anlaufend. 


Saxonia. . 23. September, Teutonia. . 2%. Novem er, 
Bavaria. 238. Oktober, Saxonia. 18. Dezember. 


Paſſagepreiſe : Erſte Malte Br. ze dw: 208: Zweite Kafüte Pr. Ert. 120 Wie, 
$ r. 
racht L. 2. 10. per ton von 40 bamb. ſcubilſuß mit 18 Proz. Primage. 
a Mäberes bei 


dem Schiffomaller Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger Hamburg, 
Die bei den allein für das Königreich Bayern und 


Oßßerten bellabe man 


de Mußdaum- in der Kn. d. AL miederauleoen. 


verlaufen, Son 


8 „ militärhrel 


Gefl. 
Steingaſſe. 


„ ſucht Stelle. Eintritt kbgnte 


Ein 
1 
ſoſort erfolgen. 


)_ Morgen friſche Faſtenbretzel 


83 
bei Echülein 


(4472 


Zu beztehen durch alle Apoıbefen, Bor⸗ 
räthrg in A affen burg in beg 


erren Broili und G ir 
Nen E 


meine der jet 5 


u entſprechen 


thum He um Abſchluß von Ueberfabrts⸗ 2 R de 7 
Het a ed eh 333 und Hauptagenten r. Saiten⸗ und Inf 
der Dampfſchifflinie : 7 menten⸗Handlun g 


att it 


F. J. Bothof in Aſchaffenburg, 
Carl Backe & C. in Mainz 
und deſſen Agenten: I on 
. 3 für Miltenberg 2. berger 
5 6 d. . Oberudurg N. Erſpenmüller. 


* N 
if. Rothenfels Jak. Wilms. 
— ee. * Stabtprogelten Th. Uri. 


Jean Morbard, Spediteur. 


non 
Xaver Thumhart 
InjtrnmentenFabritant) 


in 
München, chaßflergaſſe 11, 


— bei der frrauenkir 
abet bie Öttcberfeitgtfie = Beh 


dre reich n Lagers 
Riufik-Judrumenten, 7 


Emme 
S 


Miltenberg x. abgehen. 


4429b2 
Kinderbet 


ſagt die 


i 7 Gattung an Saiten und Inſten 
„ Kleſer. Schöllkrippen G. A. Ekarius. G E - 
: e e 5 Teennfurt 36h Uehlen. . ehe To mal Del 
„ Marktheidenfeld Jof. Flaſch. . Mirderverläifrn Wahatt. 44730: 


S Au gerigueten Orten werben tüchtige Agenten geſucht. \den dende merben| ier mit Khöner Aueh 5 
ee er pr vermieten. Näheres 
mi ber 


W. Fuhrländer Nachfolger in Fraukfurt a. M/ Shirstnre 


23 Vilbelerſtraße 23, dem Pfau gegenüber. — A €. 55 beſorgt 


i b, braun à 10 kr. die Elle, dabei die toollſten Con- T e “n einen een Mann, der eine 
achtfarbige Cattune, roſa, lila, gelb, „ prachto ollen Eon — 
— 4 und Drefenmunter. alt bejucht, — ein 


reite aͤchtfarbige Glanz Meubles ⸗Cattune, fernet eine Bartie Meubles Cattune mi reg 3 | 
e , . . . 10 k. die Fü. „ 
reite ſchwere ächtfarbige Bettzenge, meiſtens tuͤrklſchrotc h.. . . 15 kr. dle Elle. Schönbergmühle. 
ain Re mine ee n Unterm... 4 f l dn. t Gonmag ben 26. ee 
weren ſchwarzen Mooreens zu Unterröͤcken „ „ a à 24 fr. die Elle. Ta mu ik 
reiten > % A BR UE EM, nz DE 
au Be. Nie Ban ah a er = bie — — AR ee Inlanterie-Reg 
te feine Mu rbb „ ee : 
ale prachtvoller wollener Kleider ſtoffe „„ Veld Mons. 1 
were Wique decken 428. „ Städ an Vb Happel. 9 5083 
große rothe Cachemlir⸗Tiſchdeckeen +» - 3 ar E 
breite ramagirle Borbangmull mit Bogen 4 Sint 135 
PPP 5 9 2 155 
rein nen, ür elltücher eee eee 0 Fra ern. a 
n Orlean ains, 2, 7 Hausmacher Leinen, Zw Elle Sonpereings „ 11 
1 3 a hg 9995 und weißen Flanell, weiß und — Amperiald » —— 9 50-32 


„ „ „„ „„ „„ „„ „ „ „ „ 575. 


Eine große Partie & 8 
weh, graue wollene t Fin Rule 
Auf Verlangen fende ich von allen Artikeln Muſter franco. Dollar in Gals 


Webugtet unter der Werurtwortlichteit des Druders und Werlegers M. Watlandt. 


the, 


Beilage zu Nr. 


zas Votum der theologiſchen Fakultät in Würzburg 
in Betreff des Konzils. 


Die „Augsd. Poſtztg.“ bringt wie ſie ſagt, eine, wenn auch nicht wort⸗ 
Hreme (das Original Hi lalelnlſch), fe doch ſachgetrtue Analpſe des Gut⸗ 
ee I Ama — ep die der Würzburger Ihe 

m, an ar * 
Aiſchen Fakultät vom k. Miniſterium bed Mtuß irn vorgelegten fünf Frege 


Schr 

9 nur an Zeitungsnachrichten und Bermuthungen zu Rügen 
em, fo fand es die thevlogiſche Fakultät doch für gut, dem Anſuchen des 
Miniſterlumd zu enifpregen und dieſt Fragen in möglichſt genauer und 
ngehender Weiſe zu beantworten. Die Fragen II. und Ill. find fo gefaht, 
ß fie der Befürchtung Raum geben, es möchte die öſſentliche Lthrfreihelt, 
ren die Übrigen Fakultäten fi in reichlichſtem Maße erfreuen auch in 
orte welche der Klrchenlehre widerſprechen, nur bel der theologiſchen 
akultät beſchränkt und verkürzt werden; doch ſind wir überzeugt, eh fei 
40 bei vorliegenden Fragen nicht beabſichtigt geweſen und wir haben das 
Re Vertrauten, es uns unter der Regierung unseres allergnädigſten 
Inigs die Freihell gewahrt bleiben, die Lehre der Kircht vorzulragen und 
freimitihig auf die einzelnen Fragen uns 
Uten fle weillänfiger erörtern, aber um die Geduld 

b auf die Antwort nicht lange warten zu 
begnuuͤgten wir und mit Felgendem: 
Frage J. Well I. Vom Syllabus. Dabei find drei Punkte voraus 
: J. Falſch iſt die Annahme, alle Sätze, melde das kentradik⸗ 
ſche Gegenthell der i Spllabus ar ſgefüthrten Jecthülmer enthalten, ums 
oder ſelen bereits Denn die Satze werden 
retiſch, thells als falſch, terthümlich, verwegen a. 

der virurthelllen Sitzt 


) daß ein 


aders in Preußen ac, 2) Ein großer Unterſchled beſtehe zwiſchen 
heatie und Praxla, wie auch zwiſ ben der Civalgeſet gebung über kirchliche 
Jegenſt der Meinung der Gelehrten; in manchen Lindern 
in die ſelbſt von weltlichen Kanoniſten mißbidigt wur⸗ 
en, Werke eines Ferdinand Walter, Georg Pollipps, Joyann Frud⸗ 
ich Schule bewelſen. Darum ſcheinen in vorliegender Frage mehrere Punkle 
. fen, welche durchaus nicht verwechſell wer⸗ 
en n. 
June Lehren, die man aul dem Sylladus ableitet, enhalten durch⸗ 
15 das nicht ſchon früher und auch ſonſt ausgeſprochtn 
sorden wäre, Zeitungsſchreiber ohne Reuatnig der Theologie und des kirch⸗ 
Sprachgebrauches haben aus vielen Sätzen einen fallen Sinn heraus- 
die kirchlichen Normen und die päpſtuuchen Urtanden 
a Säge gezogen find, vor Augen haben; ſodann muß der 
ugter und bedingter Behauptung 
diefen Vorbemerkungen werden Über mißrert Attikel des Syllabus 


19 des Splladus enthält. Mil Necht konnte er 
Aner zweiten Ausgabe vom Jahre 1868 § 24 betonen, er milſſe feine 
der erſten Wusgabe wiederholen, welche auch der im Jahre 1864 
tröſſenllichte Spllabus . Die Prinzipien der kathollſchen Gelehrten 

die LAN — zwiſchen beiden Gewalten find nicht neu, 
erfahren 


re der Unfeß 
ng ſihlbarktit des Papſtes anbelangt, 
barkeit des Papſtes, — et * —4 


renzen in 
und weltlichen Gewalt iſt kein Unterſchled, ob der 
ober im Bertin mit den Wiſchöfen. 3) Die Rechts ⸗ 
m zweiſchen materieller und formeller Uaſehldarteit; legere 
auch dem höchſten weltlichen Tribumale zu, obwohl diefes nicht 
dem oberſun Berihtähofe 


239 der Aschaffenburger Zeitung. (59.) 


Sonntag den 26. September 1869. 


und an einen andern Richter appelllren. Innerhalb der Kirche ſind alle 

darüber einig, daß man vom Papſte an keinen anderen Richter oder au ein 

allgemeines Konz appelliren dürfe; wenn nun zur äußeren Unterwerfung 

auch noch die inntre geiſtigt Zuſtimmung komme wegen der Unfehlbarkeit 

des Urthells, fo ſei dies für die Rute des Staates von Nutzen, keinet wegs 

ſchaͤdlich. Ob aber die innerliche Zuſtimmung zu * 2 Erklärung, 
e 


treff 
11 
51 1 
1 
11 


h Prot. n. 105), 
lichen Fürſten viel mit 
Rechtsgelehrten, die der weltlichen Gewalt das Necht -N 
auf daß kirchliche Gebiet, was eine vollſtändige Tyrannei begründet, d) 
der Lehre dom Rechte, ſich gegen ungtrechte Angriffe zu vertpeldtgen, welches 
auch die Kirche genießt. Hlerüber werden angeführt die jo ſchönen Worte 
Dollinger 's (Kirche und Kirgen pag. 39, 40.) „in aupmorbentliden 
könne der Päpſt jedwedes menſchliche Recht abändern“, u = Worte, 

an 


| 
115 


f 
ie 


. & 
if; 
8175 1 


4 
8 


30, 31 und 32 angezogen, welche 
weder c., 4 de cens. 20 in 6, 
reform nöthigen uns, ein unmittelbar 
ſchon Bellarmin bemerkt hat und wie 


aus 
Zu 8 IV, bemerkt die 
einer wehren Engelberg ex Er 


allet 


vi ao potestate primalus® 
Der Syllabus bringt fer tes — feine — 


Rationaliämus, Naturalismus 


wo. nlichen Leute ohnehin der der 
welche wir aus dem Syllabus lernen L fie fi in — 
tech d muß i tun die Unfehlbarkeit des als Dogma er 


0 fest In einigen Ratehlämen 
— im größern RNatechtsmus für die Biethlmer Bayerns (gedruckt in 
gendburg im Japre 1865, pag. 94) if fie ſchon inreichend angedeutet. 
Wenn ſich einige Katholiken einer folgen Entſchridung, falls fie von der 
Eirche gegeben tolrd, widerſchen, fo zeigen fir, daß fie auch den 
ccc n 


land, Staaten, wegn aud umu nur auf deſchränktent Gebiet, in kerfreulicher Matte fi 
23. Be h ichen Br und beſtarigt. Wirt darſen lauſe Doffnungen degen von der weiteren Entwicklung ums 
Min N Sept, 41 Dale) Erſtarkung dieſes fo ſezensrein en Nun dez. Die im Zollverein organffirte Gemeinsam 
Otſterreich wird als vollendete Thatſacht gelten bärfen, bie Ab ufung des eit des wirthrhafilihen Leden Deutschlands macht ſich auch anßerhalb befjelben gelten 
Erden. v. Werther aus Wlen und der uch, n der Kron ring af Die Maß ⸗ und Gewichtsordnung des norddeutſchen Bundes, über deren weſentlit 
6 wird, Bi u die veränderte Annahme Ihnen eine Geſeges vorlage gew acht werden wird, und welch 

feiner Reife nach dem Ortent in der Hofburg abſtatten r übriom 4 S lese eic 
da, und an Ron auch die übrigen ſuddeulſchen Staaten ſich anschließen, wird auf dieſem Wege Gel 
neut ndſchaft. Europa ſtiht einigermaßen ſcht da, un tuns in ganz Deutsch and erlangen. Die durch den Zollverein abgeſckt Danı 
N dgeſchloſßenen Pan 
kluſtonen, an rück und vorwärtsbltckenden, wird es nicht fehlen. Am Heise und Ssintabatioeitzäge, die im Anilub an den norddeulſchen Lund merci 
und die ſülddeulſchen Staaten, barten Weft und Tetegrar denvertrage ellen für wichtige Gebiete der Verkehre. 

ernſteſten berührt von dem . . ı \ dige 
ee Unkel mar Aka Sean haice Br, ARit Dühe ber — 
len! war Pieine Ney g, u ute Entgegenkommen ur 
ef irtteme Parteien im Lande, von die Vereitwilligteit der Gevolkerung, im Stande, die mit Ahnen — Iian 
denen die eine unbedingte Hingabe an Preußen verlangte, die andere in perſaſſung in Uebereinstimmung mit der des norddeutiten Bundes ins Leben einzu 
dem Barhalten der üddentſchen Regierungen, ſpezlell der de heriſchen, einen übten. Start im Wollen und Können vermögen Meme braven Truppen mu bie 

! 54 3 Reihen der rer bündeten notddeutſchen Armee zur Aertheldigun des ini 

wollten — beide wer⸗ gung gemeimlamert 
Mangel an Energie gegen bie „ ſehen Vaterlandes mit Gleichberechtigung einzutteten. Unfere Btetesemrichtungen machten 
den. Ne tu Bocausſicht der Eden ⸗ e möglich, mil Dem nordpeutſcen Bunde einen threr ustümplung zu Anterbrriten 
N A 2 a u unterbreuer 
tualludten welche jetzt eingetreten, die böchfe hutfamkelt und ſtellung den Vertrag über wilttätiſche Freizügigkeit abzuſchließen, welcher die Ableitung der 
* Seite vorgeschrieben war. Denn wollten fie erſten Wehrpflicht für die Einzelnen erleichtern wird, und durch weichen die Eindert der 
nach borſchiedenen a J ihrer Staaten wahren, fo muß ⸗ en Mehetvaft ya deim erfteulihen ausbrud gelangt. Ich bee und vertraue, 
threr Pflicht genügen, „ die neu organiſirtie Wehrkraft Meines Volles wird — 2 ernſter Verwendung 
ten fie beide Möglichkeiten im Auge „ doß Preußen, mit welchem gerufen werden. Sie erben aber Fata nicht den nationalen Werth und die Unentdetzr⸗ 
fie durch die Alllanzverträge verbunden find, entweder mit Fear kerich oder lichkeit derſelben verkennen. Alete Aegterung wird Innen zur Erhaltung des in patrioti 


andern ſchem Geiſte Begongenen die Verlängerung des Nontingentsgeſetzes zundchſt auf ame 
einen wie im Fall Eiaflaſſe weitere Jahre votſchlagen und die Vewilligung des tounlichſt veruunderten An 


im 
auf fie ſetoſt ſich geltend machten, die ihrer Julagrität arfägrlig wrden war des beantragen, done welchen Mein Armeetorps nicht auf der mu Anzrengung 
kanten. Dit eine Möglichkeit hal ſich jeht verwirklicht, und die Stellung, erreichten Stufe triesen) der Tu beigteu erpalten werden Luun. Ueber die Orban 


Bolii gewahrt rden der Akilitarſtrafrechtspſlege wird Ihnen eine Vorlage gemacht werden. Die Veri 
welche den pr durch die biäßerige ee ae harter lun! des Landes, deren Sljäbriges Beſteben Ich im vergangenen Jahte freudig un 


voll Dank für tote ſegeus reichen Wirkungen mit meinem Volke gefeiert babe, bedarı, u 
werden können. der eh, Paſe⸗ im Einklang mil den — z — — , den ane Meine Kegierum 
f ent der Pteſſe wird JIguen verſchtedene Aenderungen vorſchlagen, Ipeils um die freie Bewegung der Ram 

a 1 — 1 — iter ad mern 1 fördern und igren Weſchaftsgang zu erleichtern, theils um die Gehammthert der 
reffs Lenzen ſchen Affaire: an Staatsbarger in weiterem Umpange als bisher zu dein wichtigſten kouſtetutlogellen 
Wediodirekior Dr. Conben meine Angaben für unwaßr kläct, fo Habe ich Rechte. dem Mautceckt dur zweiten Kammer, Jeranzupieben. Was mit deu vorigen 


etrwldern P in zinem Punkte berichtet gtweſen Landtag vereinburte weich lber Minitervecantwortüchtenn wird darch ein Geſeh 

u „daß er ® ne —— Fre das Verfahren bei der Auflage feine nothwendige Erganzung finden, und 
24 — i — allardung te, ſondern d fe einem weiteren Wunſche der zweiten Rammer entipreigend, ſoll die Mburtpeilung 
80 die zu Congen z G lahr 4, I a ben allet poltliſchen Vecb echen an die Schwurgerichte übertragen werden. Der Wirunde 

eigene Rechen. So lange hohen Schutzes ſicher (er berbankte dem kön. a der Selbititändiaten der Kirchen um Slaate erheſſcht eine Jol zerichltge Abkran⸗ 
Regierungspräfidenten b. Jus tehein, dem Wrotstior aller Utramentanta, jung der beiberjeitigen Weoiete, Ducd einen Gelchentwurf Aber die ooltyatorıice 
i 0 verbäadet mit des Absetzen Stollehe und die bürgerliche Standesbeamtung ung durch einen weiteren Entwurf 

feine Stelle als Aechievorſtand und war eng ver fo dag e die Verwaltung der weltuchen Sıtitungen fallen die Mangel an welchen die 
Aitramontanen Patteiſführern) — fehle Contzen alls Borſt 51 bla ** bisderige Geſesgebultg in deeſer Genichung leidet, beieittgt werden. Zu den Geſeten 


gar nicht triſiicen ar den offentlichen Antercicht find, in Ueremſtimmung mia ſtuger geauzerten Wun⸗ 


f 
f 
f 
f 


e Paplere, den des Landtags, einige ergänzende Nachtrage zur Vorlage an Sie vorb reitet. 
mit ihm nie it das zu thun gehabt hatten ferner — 2100 fl. dem Tiefer eingreiſende Aenderun len erſcheinen Meiner Regierung bei den Gemeinde⸗ 
die er um wenige Gulden den einem Bach able gel, ’ a 10 eincichtungen geboten. Das Uemenweſen bedarf eiger gelchlihen, auf anderen 
Slaalt aufhängte, ald aus der cen Berlaſſtaſchaſt — #9 als den bisherigen Grultsſatzen beruhenden Regelung durch welche nach dieſer Sew 

Möbel und — hier leden, ald von a der Bertaud der rr Aae m erämdert mud. Jae den Organismus d 
— 4 u Tepp — m wir Abrigens der Unerſuchung . — 1 — an „benbigere Zerllheung derjelden mit der 
une Regie vertechatle reifen wird. Wenn Oc. Contzen Bargerſchat wänfhensmertg, und die Autonome der Gemeinden gegenüber dem 

vor, bis noch mehr an den Tag bringen 4 Staat kann done Schaden ur dieſen und zum Vocthell leder erweitert werden. 


— ans a 8 1 14 2 N 
Huldig; te, dann wird er figer auch feine Der Dedung der wirghhuftinhen Jaſtande des Landes Lit die Aufuzertſamkeit Mei- 
Poſten nicht Peg ao verwaltet haben. Daß er ald welland ner Hegierung maus eſezt pugerwendet, In Ausfügrung des Shrapeniejepes wide 


11 


tofiſſor nicht Ionen eine Vorlage über die in mehreren Bud elperioden auszufu x Us 

Hofmeifter dis Grafen von Noten pan [eins be All — andtuung dis Netzes der Laudſtraten gemacht werden; an — ee 
einen Berbienſten, fondern gleich feinem Landswanne Brod gab, zu Krlenbaguen wied mıt Eifer gearbeitet; ein Wehefentwur über Lolal⸗ und Zweig⸗ 
Rund (dr fo fer) war, den „ der da gad, 3 bab.ıeı, deten Perſtellung zweck nazig der Actbatindultete Udertaſſen wird, iſt dazu 


Daunen 0 a je ; 

: tn ne ice, handy beſtlumt, deur Umterwegmngsgeint die Wege zu einen und allen zuläjiigen Vor- 
deſchimpfen und dafür von — Aeiaem ultramontanen Eier Hub zu deten. Der Hohe Werth, melden die Wendler des — darſtelen, 
rechtwelfung ſich gefallen laſſen S:udente t „ border im Jatereſſe der Landwirthſhaſt und der Inguſtrie neue yveckentſprechende 

h die ältsilen Studenten alcht e edlen unden über die A * f 
h Halt, ein, Koilag gelten Werten augen lber die Art tyotet Geaub and. Zur Erhaltung des Fichdeſtändes int 
195 0 a ein wirkjamerer Sus als der bisgetige motgwendig. Es werden Zonen Geſeg⸗ 
Mäder, der als deſeldcter emimiicte iiver Diele eee vorgelegt werden. Bon der beabiihtigten Grün ⸗ 


A: 
g® 
ei 
21 
5 
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Staates irgend vertraglich im. Das Staatsbuoget itt in dleſen Sinne entworfen 
wohl nicht einem Manne von dem Cha⸗ und wird June zugleich vorſchla en, die Weinacaiſe und das Welnehmgeld auf vie 


hiüge % alt zu bu nen, welche 1 a weitzuführen, Vertrauen wir auf die friedliche 
Archivallen 1 heraus u en * — 2 arg: wird am ſicherſten Erleichterung in den Wir 
— 8 ſtrengungen eintreten, die jetzt noch unvermeidlich ſind. Der Segen des Hemmels 

0 a 1 

Eröffnung. der Babılden eg ee folgende won Sr. l. en beten 


1 | 
, . Wehen dee el Umphanaen Sie meinen beruhen n 


nern, 
habe. Auch hierin glich ar amm in Köln rebiglete! dung einer Sotendant, wozu Ihre geiehlih er orderliche Mitwirfang in Unſpru 
Preſeſſon von Würzburg Jaßrt lang en Dan Aeg 15 Aendlumen werden wird, it eine weitere Anregung und Grleichterung zur —— 
Und dann wundert man ſich, * all 7 und Induſtrie zu ‚erwarten. Ein dem nocddeutſchen nach gebiloetes Öle über 

fon die fo u hegen Öchrerfellens für mumre Sprachen allt auf: Cree es- und Wertäfpatbögenofienkharten ſod auc anderen itrenjen ähnliche Bor- 
dt een et fam Brofefforen » Wehalle dolle zuhlgcen. icht ogne Sorge ſah Ich in der lezten Budgetperiode Die Be⸗ 
gehoden wurden oder Haterſtü tungen für Ilteranſche Arbelten, aus b % des Staats ez Alge. Die gerteigecten Lasten ind aber von der 
noch ‚ Remumeratiomen als Lüge erfiäcen kauen. Eiſchienen ebctterung — Ich erlenne es aufeihtig danlbar an — mit bewahrter Hingebung 
Münden bezog, wird er schwerlich 05 Ro t : a Jar das öffentli.ge Wogl und ich darf ſägem auch one Gefahr für das wirtichafe 
iſt bisher von ihm meines Wiſſens nichts als eine Koupllallon unter Z ice Gedelden des Landes geltagen worden, Pie vtonomilchen Ver galinuſe ind in 
R baptriſchen Geſchichte. Es iſt fo viel faul an unferen. Uniper⸗ Jalge durchſchnutlich guter Erträgniſſe gweier Jahre und darch den ausdauernden 
— ge Archiven, daß Or. K ultudwiniſtar Greſſer einen wahren Augiade ell ker Bevalterung 11 im 1 e i e Deine 1 be — 

Staatsaufwand jo weit zu beschranken, als es m 
Leider ſcheint derſelbe über dieſe Mißſtände uur , den Staat 
Rall gu ſänbern Hätte, 
* 


f 
i 
| 


Gruß bei bem h mit Freude und Vertrauen ent \ 
b ar don der Abendgeſellſchaft heimkihren wollte, von einigen Burſchen über 
IE IH Dr meide De Ge fallen und Burg Aeg. MdL dhe ait. Dei den Dad 
beit umb bas Weiten Bet Beuichen Smjeinaten bebinat, it, fit Shcer ln Melde zu diefer Tat geroefen fein, 5 
— 87 Heben San Ole Es iR en elg cine Münze auf das Cäweinfaurler Layer ‚geprägt, 
lan 8 daß and Dem wmadhlenben nationalen ein eine im Aaf dem Aoerd befindet ſich das Büdnulß den Königs, auf dem Nebers eine 
Lat dag nate e fe ene r 433 Paripie Bene mit Gruppen von Soldaten und der Ueberſchrifts Zur GEt⸗ 
Durch Verträge, ur Re , möthig, ’ , 
Dem Mee der em IE au Dt aa 15 ee Yan ala et Cry e bh, Sr 
allen W maben einer n ut eine · cianne“ und „Dutenberg von Koblenz 
r rr rr t . Der ‚Outenberg“ wurde fahr fait, die „Marianne 


dam morbdeutioen Bunde uten stmgezächtet und 
. "deen Aahpenigkit eulen are, bee befähigt 


— 


ir — 1 an A 


Ahafjenburger Zeitung, 


Dienſtag 


„ Polltiſche Rundſchau. 
Das den preußischen Megiunggkteiſen nicht ferne fithende Wolff ch 


Telrgrapher burtau in Berlin berichtet: Die don der heutigen „Pieſſe“ 


gebrachte Nachricht von der Berſttzung des Frhrn. v. Werther auf den preu⸗ 
diſchen Botſchaſterpoſten am Tuilerientofe It lediglich die Erneuerung eines 
bereits früher wiederholt aufget ohne daß irgend 


ft t aufgetauchten N daß zur Zelt 
welche that fächliche Grundlage, welche einen Anhalt für dasſelde geben köante, 
her bekannt wäre. ſelbe aber erfolgen wird und muß, wenn bie 


entwendet. 
Krankheit Napoltons hat in Jialſen böſen Schrecken verurſacht; 
Berichte ſchicken, To daß es ſaſt 
mehr auf der Spitze fremder Bas 
Bolkeß, und doch iſt für leiden Thron die Liebt 
arts utallen wir die Kurde, daß der Ralfer Napoleon 
1 und mit den Miniſtern arbeitet, ſogar an eine Fortſetzung 
feines über Cäſars Leben denkt, die Börſe iſt aber noch ſehr ums 
ruhig d ron Lem lelſeſten Gerüchte bin und Ger bewegt wie eln 
n die plötzliche Nachricht der Erkrankung des franzöflſchen 
auf allen andern Bbrſen ſo niederſchmellernd wirkte, fo liegt 


geren men If, 
allgemein a fo wenig befefllgt gilt, daß deim 
man vielfach eine Aenderung der Regierung form oter doch der Herrſcher⸗ 

lie befürchtet, was auf die Nachbarſiaalen und Überhaupt bei der engen 


Karmelitermbuchs Hpacluthe hat die Geiſter in Paris 
zur Zeit noch nicht abzuſeßhen, wohin er fahrt. 


den fel. In Paris 
Be A. auf die Thatlace, daß der 
Depot in der engliſchen Bank 10 Milliozen 


wird immer der richtige König geſucht, obgleich 
m die ferone mehr als genug gibt. inzen 
ab und zu ſtark die Rede; allein faßt man die Berk älinifie Spaniens 


fiel 


Jun 
115 
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28. September 1869. 


peltons, bei dem er ſich von Zeit zu Zeit Math erholt, kel den Spaniern 
durch zufetzen wagt. Daß ſich die flolgen Epanter einen 16 ährigen Jungen 
von alien zu ihrem Rönig holen, dürfte flark bezmeifelt werden. 


Deutſchland. 

» Aſchaffenburg, 27. Sept. Wenn wir nochmal, aber ſicher zum 
litztenmale, cuf die Papiergeldſchuld Preußens zurk Kommen, fo geſchleht eß 
eine ira el siudio, nur um die Wahrheit feſtzuſtellen, wie wir die Zu⸗ 
ſammtr ſtillung überhaupt nicht „des lieben Preußens“ Balder, ſondern 
nur deßhalb gebracht haken, um durch Zahlen zu beweſſen, daß Preußen 
dech nicht fo ſchlecht fein muß, als es die ſogenannten Patrioten nach dem 
Grundſatze: der Zweck heiligt die Mittel, We ſuchen. Gölhe ſogl: 
„Man ſagt oft, Zahlen regieren die Welt. aber If gewiß, Zahlen 
zeigen, wie fie regiert wird.“ Was unfere Litbe zu Preußen anbelangt, fo 
if fle nicht größer, als die zu den anderem deulſchen Stämmen, wie wir 
ſchon oft erklärt und bewieſen haben, was aber Gegner, woßl nur um uns 
bei manchen Leſern eiwas anzudüängen, immer noch beſtreitel. 

Die Welt liebt das Strahlende zu ſchwärzen 

Und das Ethabene in den Staub zu ziehen, 
Nach dem „Handbuch der vergleichenden Slatlſlik“ von dem Abgtordnelen Kolb 
— Leipzia 1868, — betrug die verziusliche Schuld Preußens am 1. Ja- 
mar 1866, eirſchüſſig der Cifenbahniguld 264 Mill., die unverzindllchen 
Antreiſungen (Papiergeld) 15 MU. Thlr. ' 


mnover hatte am 1. Jau. 1866 allerdings kein Papiergeld, aber 

” ’ * 42 . Tlr. Schulden 
Naſſau ——— 2 8 „ * 2 
Frankfurt e e eee 10 * * 2 
Rahlla s nn 4 14 


und 1.5, Papiergeld, ” 

Was die beigefügte Bemerkung des Einſenders Aber Gutes und Wahred ans 
langt, fo ift ſie offendar verunglückt und erinnert zu ſehr an das bekannte 
Epigremm vom Theabor, als daß wir eine Widerlegung verſuchen wollten. 

München, 23, Sept. Die beule. Abend eiſchlenene Nummer den 
Sugel'ſchen „Valerland- ift mit Beſchlag belegt worden, wegen einen Miro 
tikels, in welchem die Freigabe der Brod⸗ und Mehltaxt in einer mehr als 
frivolen Welſe beſprochen und die amtliche Thätigkeit des Miniſters des 
Innern einer alle Grenzen des Anflandıs und der Btrechtigung überſchrei⸗ 
tenden Rrilik unterzogen tolrd. ugs b. Abdgtg.) 

München, 25. Sept. Die „Augsb. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Ueber 
die Enlſtehungsgeſchichte des Qutachtens der Münchener ſheologiſchen Fakultät 
vernimmt man welltrhin, daß die Einigkeit der Abfaſſung deſſelben keines 
wigs fo groß war als man anfänglich vermuthete. mehr wollte Prof. 
Dr. Schmid ſein dogmallſches Gutachten anfänglich für ſich allein cbgeben, 
und Prof. Nieithmaler erklärte fig mit der Schlußredaltton des Dölinger’s 

en Gutachters eniſchitden nicht einverſlanden, fo daß er nur zur Aus⸗ 
tigurg des Schriß ſtückes die Abliche Unterschrift beifehte, 

Aus 9 die „Augsb. Poſizig.“ folgende Erklärung: 
Bezüglich des in Nr. 224 der „Auzeb. Poſtzig.“ vom 23, ba, Mis. vers 
Ifentlich en „Wotumd* der bieſigen theologischen Fakultät in Betreff des 
Konziliums haben wir zu erklären, daß das Original des Gutachtens keines⸗ 
wegs lateiniſch, ſondern ſelbſtoerſtändlich deulſch abgefaßt ward, fo wie, daß 
in dem gedruckten Texte nichts als ein ungenauer und ungenügender Hude 
zug aus dem an 17 Bogen ſtarken Elaborate gefunden werden kann. Dem⸗ 
gemäß wird die köchſte Ermächtigung nachgeſucht werden, das genannte 
Dutachten nach feinem vollen Wortlaut zu veröffenllichen. Würzburg den 
24. Sept. 1869, Das Dekanat der ihtologiſchen Fakultät. Dr. Hergen ⸗ 


Wien, 28. Sept. Profıffor Greuter, der Worlführer der ultramon⸗ 
tanen Fraktion im dflerrelchiſchen Abgeordnttenhauſe, ift geſtern Nachmelttag 
vor dem e e in Jnnebruc, wie bereile gemeldet, von der Anklage, 
durch feine Dede im Oberzüülerthal am 27. September 1866 das Verbrechen 
der Maſeſtätsbeleidigung und der S'örung det öffentlichen Ruhe begangen 
zu haben, ſtelgeſprochen worden. Grtuter hatte den verſammelten Bauer 
gesagt, der Ralſer hade das antikalholiſche Schul- und Epegefeh nicht untere 
zeichnen wellen, aber da ſeitu feine Räte dor ihn hlagetreten und hätte 
ihm erfiäct, wenn er nicht unterſchreibe, fo gebe ed Mord und Niwolution 
in feinem Neich und fo habe ſich denn der Kalſer fügen müſſen. Die k. k. 
Staalsanwaliſchaft war der Unſicht, daß in duſer Menferung, an deren 
thatſächlichen Begründung fie vicht glaubte, das Verbrechen der Maltſtätä- 
beleldigung dc. enthalten fel, da Franz Joſcph I. beſchuldigt wurde, daß er 


3 


fi durch Drohungen zu einem Ukle, der gegen feine „ beſſere“ Ueber 


war, habe beflimmen base Der Strafantrag lautete auf 7 f 5 


ren na . Faſttag in jeder Woche. Proſeſſor Ganter Kr 
Kite der Wahrheit au, und feine Mitikeilungen wagen dern 

der —— ein zu. Urthell Fslte. In offiziellen em 
der -Hußgang.biejes Br 1 25 lehr unangenehmen Eludruck 

2 da durch bie Aachen > agten die Würde der k. k. 1 
in 3 Grade Marinirormittigt erf 2 Nach Greuter's Mittbellut 15 

any 

en und dem 


l A. 7008 nicht 1 6 — —.— Raifer 
m <e 
Fa fon ſetz ſelne Ru 205 — kenne, da er durch 
den mlt dem Oberhaupt der Kirche abgeſchloſſenen Berlrag gebunden fit. 
Auf den Wunſch des Kalſers ſollte Graf Mensdorff (Minifter der aus 
wättigen Angelegenheiten Im Jihre ae im Derrenfasfe einen Bertagungs⸗ 
antrag einbringen, um jene Geſrte die N 17 2 zu ſchieden. Die 
Erzberzoge, det Oberfihofmeifter ‚Ar ohentohe, Graf Les Thun x. 3 
für biefes Mußkunftsmittel, Die Orgenvorftelungen be Mainſters v. Beu 
und del Baroas Lichtenfels, wilde die Gefahren 5 „ bie Bei — 
ben Aufregung des Volkes aus emer weiteren Verzögerung hervorgehen 
— bianwortele ber Raifer mit der Etkiärung, er werde den Friends 
er befragen, ob er ſich unter allen Umſtänden auf die Garnlſon von 
Wien verlaffen kunt. Die Antwort dez Baron Kuhn lautete fo, daß 
sang Joſepy L u ſich nach Ofen zu begeben und der Sache Ihren 
zu laſſen. Der Kriegstünſſter ſoll gu grfagt haben, die Sin 
mung in der Armee und befonders im Offigierkorps fei eine folge, daß in 
dem vorliegenden Fall - höchſtens elne ſehr laue Aktion gegen einen Bolks⸗ 
auffland zu erwarten fl, ja es wärt fogar eine offme erung dis 
3 Fra? nicht un vahrſcheinlſch. Profeſſor Greater fügte 
ſicherung binzu, daß auch dle Kaſſertn Eliſabtih I 2 pl 
Base 15 die eee des Konkordals 82 ze 
Einfluß zu . 3 aufgeboten habe. Die Heis — 
Fee jet grwiſen, daß durch vielfache Morendewents zu den Untikonkor⸗ 
batögefepen. Zeit — * * ſchluſſen gewonnen werde, aber auch diaſe 
au et 
9 Del N 1. eee Bombay, 31., Caleuft a, 
27. Auguſt. Die richt von der Elanahme Herats iſt unwaßr. 
Emir von Kabul, Am Kahn und Abdul Mhaman find et A 


9 We nterhalt beſtreltet der Schah von Koran 3 
ſoll eine Eifenbapn gebaut werden 
Wale 9 0, Sept. Der usa eine dead 5 um Penſions · 
1 Biibeamte , welchen der om e 6 2 2 . — 
a rium Der bat, enthält nichts u 

721 e den gegenüber. Die Penſtonsse Wels 
ginnt nämlich schon nach 10 führer Dienfiget mit 23° der 2 
während bis jeht 15 Jafre Dlenſigzelt erforderlich Rad, um. 25 > 
au önnen; die Penſton fol auch jedes Jahr um 9 an : 
‚Banflonsfap nach dem Cattburfe fell 12 bei BOjSHriger W g de 


„Bireins In MB 
ſtzelt betragen. — Zur Organifaton er 

5 einem Memolte der 5 
. Norddeulſchen Bundes aufgefordert, Als 


t 
Aue diger „Bereinigung min beg ff daden Wige des allein gebrife 
m den ae a e Kapltal unter den für Seide Faktoren 


liche Zuſa 
diane Bee men 26. Seer. aa. Mittag wurde Hier ber Route 
„ 1 852 7 Mage tuͤngübezut Wiesdaden durch Reglerungepräſt⸗ 


et. — Am Nachmittag fand her eine zahl⸗ 
deuten ** ulenb bi date, Bm Ratt, 1 & Baudıy von Köln 


„ Kobtabagen, 24. Sept, Gulem Bavchmen nach der 
ſammenkunlt auf wel Monate vettag n — dt, 
nr Be nn 
„ Bloreng, 28. in. De 
Aan ift 7 55 a! du P 3 


F 
De 


5 e e e . 
L 128 [2 4 * 

2 } 5 1 En. deri im Kommando des 

1 en kr fa . er 


derartigen Maßregel fei nie die Rebe getweſen. 


ari * gi Li 
gi 1 N Bean en 
das Gtrücht, daß auch 7253 245 M. 
Belt und beztichnele man 7 81 1 110 1 6005 8 dab rt 
Ralferd, im Bols de Boulogne. Ja «brigen — die Boulevardbs⸗ A 
“ Paris, 27. Set., Morgens. Das „ Journal offt 

daß ber Vorſchlag des Rriegmiuiterd Lebotuf, das Regimrut dr at 
B:radarmerie aufzuldfen, Billigung gef anden habe. — 
* 3 3 a eg = 
je Altramontanen Jour d über ben 
gelnthe, des Mantth, din fit en den gelehrteſten Bir 

er priefen, „Le Monde“ äußert: „Der Pater Hyaeintge rechtfertigt Heute 
allt Beſorgniſſe, welche man feit lange in Bezug auf ihn gehegt 1 
dan Louis Biuillot läßt ſich in dem Jeſultenorgan „Univers" u. H. 8 

: „Der P. Hpactuihe tritt aus feinem Rioſter und aus feinem Orde 

2 er hat nur noch tigen Schrilt zu thun, wenn er ihn nicht ſchon 5 
than hal, um aus der Nirche auszutetten. Et ſetzt das Pablikum bler⸗ 
von durch einen Brief in Keunt nig. Wir kennen nur das Datum des 
Falles, aber is iſt ſchon längere Zeit her, 1 * mittelmäßige Frucht 
ſich vom Baume gelöſt hal. Das Ereigniß, bolas! wird Niemanden über 


eng Die letzten Addenteprebigten ließen u hinlänglich a (ek 
Vrledenstongrep und andere Haztigen deuteten gan formell 
ba, bin, Was die ünde anbelangt, fo wird man fle leſen. 


fie namentlich an den Tag legen, iſt ein armes Hirn. Dleſer ae 
welcher der Popularität felt zei * fo niebrige Opfer brachte, wähnt 
ſich verfolgt und 55 gigen jene" Doktrimen und Praktiken, die ſich 
römiſche neunen, aber nicht eifilih ind. Bon jrpt am des belligen Wer 
wandes entkleldet, das er auf die Oeerſtraße des modernen Gedankenb hinaus 
wirft, wird er benden Natzem, wenn nicht den Itrihum feines Oerzens, fo 
doch den feiner Ewelkelt erkennen.“ 
Perpignan, 23. Sept. Der von dem pollliſchen Ropräfentan 

Sastre in der Andorra delegtrte Juſtigchef iſt vorigen org 

im Moment, wo er nach Haufe zurückkehrte, ermordet worden. Dat Oele 
kat einen Schuß in den Rüden erhalten. 


Spanien, 
Madrid, 26,.Sept., Aids, In Denis Serricht wieder Muhs. 
— Gifenbahnlinten waren theilweiſt von den F üchtigen zerjid:t, find indeß 
er hergeſtellt 


MNußland und Polen. 

Peterkburg, 24. Spt. Ein Utas an den nifter be⸗ 
flchlt die Entlaſſung von 83,000 Mann der niedern Chargen, welche theils 
definitiv emllaffen, ihells auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt werben. 

Donaufürſtenthümer. 

* Bufareft, 25, Sept., Abends. „Monilurel“ ber öff entllcht nen 
Erlaß des Miniſters des Innern, Cogolnſe tano, welcher den Erzprleſtern 
untetſagt, Verſonen deb geiſtlichen Standes, welche durch die höheren geiſt⸗ 
lichen Behörden vorgeladen find, zu pertaſten oder Überhaupt Borladungs⸗ 


bifehle zu erlaſſen, da dieſes * nur den bürgerlichen Behörden guftche, 
In Georgia iR kürzlich eine deutſch: Einwanderungs e und Fabrik 


Giſellſchaft mit emem Betriebskapttale von 50,000 Dollars gegründet wor⸗ 
den. Man beabſichligt, eine Kolonie von Deutſchen in den Fchtenwäldern 
des Staates zu gründen, das Kapital in Kändereten und Fabriken ar zulegen 
und Thter aller Arten, jo wie Terpentin von Figten, Tannen und 24 


l % Rework, 26 Sept. Die Geldbörſe iſt von 8 


= 


Montag vertagt den Renulieumgen Zeit zu geſtatten. = Die Rı 
6 27 88 Bernd um 


au 
re 3 133 user ES m. 2 
ale Leden gierung kaufte Millionen Do 
11 Bonds zu den geſtrigen reifen, Erte Aktien 344. Baumwolle 29, Per 
troleum 32. Die gegenwärtige Baumwellenerute bett àgt 2,750,000 
— — 


ler und dem Raffier 
2 45 das n G Rlafie des Becdienſtotdens vom heiligen 2 


— any 5 — . in Gbentsben in Airlebigung 

1 
pn . dem geptüſten Lehtamiatandidaſen N. us en 
drücken übertr 


CH: Zum Juſpettor an dem Schulleheerjenuinar vu Raifoenien 
der geprüfte Lehramtg » Kandidat und Lahrer der Realten an 
Oeperbeſchule in Landau, Dr. C. Andreat, ernannt, auf die erledigte 2. 

am Schr chrrrſcininar in Straubing dem delten Eeminarlahmer 
felbft, A. Ebner, das Vorrücken geſiattet, zum dritten Seminatlehrtt au 


— 


1 
0 
1 
1 
* 
4 
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— — —— 


ſtätte, He er theils in Bapern, theils in anderen Staaten vaüble 


g — deſſen angebliche Ppotographle er ſtrts vorzeigte, 
Schlacht den Oeldentod 


— 


8 ee a 


rg Pen Ne Mans ee . g. er 

ng — dem 7 rn und 8 e 

e ber We 1 ae Gier lichter an de dr. 

e vn r Bean e 

ſich erkeigrade Eehrſlette der geprüften Lehramiskaudidaten F. Hamdenftrider 
aus Nürnberg übertragen. 


— ia e 


EN dle ri 
Wahl mit 76 gegen 72 Stimmen für ungiltig 
und Weigand entfernten ſich fofert aus der —— 1 — — 
Schwainſar er Wahl mit Sum ichheit (72 gegen 72) und die Am: 
el ulin eln beanſtaadet. Der Einteitt der 
Abgeordneten 2 ſubpeadirt. 


Berinifebte Nachricht 
meren 21. Sept. In virwicheget er Nac 5 gelang es der Girfigen 
n gewiffen Bang and Hojentpal Cob der von fe angegebene 
1 in, iſt noch halt) in G.wahrſam zu b „Walcher 
ſich aus alen büuſtgen Gzſthans, ohe ſetnt icht en an 
und dortſelbſt tien Meiſeſack mit Jsdalt zurück, u er d pb 
Bahndoft entwendet Hatte, Bei feinem Berbötr ſoll er 15 e 


ſtanden . 
ehe 26, nr Km e * 15805 2 
e er obern m 1 
— Feuttrwehr ludeß Bald 


aus, welches de 3 
Bet 1 wink, fo en eine Schapfe mit Hobeifpänen im Janern- bed 
1 — 23. Sept. Giſtern Abend 81 ir wurde uafcte Gin, 


{ eralların in m Schrecken verſetzt, In einem an 
de Sec er W — 2 


Straße, dicht neben dem Kitz ſchen Oauſe 
keller war 333 trotz er — ſo u. 
cb griff, daß in gen en eine 
—＋ 323 fiand, Den e ichen Anſtrengungen der — 
gelang es jedoch, das Fruer auf feinem urfpränglichen Hterd zu erhalten. — 
Kaum Hatten ſich die Eirwoner don dieſem erſten Schrecken erholt, noch 
batte die Ftuertdeht vollauf zu thun, um bier ein Weitergreifen des Feurrs 
2 1 fo ertönte von m Feuerruf; es war in den Hintergebäu« 
des Schwelzerbauſes rochen. Auch hier beſchränkte fit 
— Sauer nur auf dieſes — Ueber die Ealſtehung beider Oräade 
in bis fett nichts Nazertb bekannt. Man vermutßbet Drandftiftung. (S..) 
Das feit 28. Jull vermißte nod am 11. September als Leiche auf 
einer Bergwleſt aufgefundent vierjäßrine Suchen einen Bauern von Mit 
terfil (Salzburg) wurde von dem Hährigen Knaben eines Nachbatd aus 
reiner Moörbiuft erſchlagen. Bon dem Unterfagungerigter zum Geſtänbniß 
getrieben, erzählte er, er habe den Rleinen bis auſd Hemd entkleicet, und 


ihm mit einem knolſgen Prügel vier gewichtige m auf die linke Brufts a 


t, dis fein Opfer todt war. Schon deim zweiten gab 
tere wehr von ſich. zehn Dige nach der That ſuchte er die 
Leiche j auf und verſuchte ihr den Kopf abzureißen, und da dieß nicht 


gelar g er bier Wochen später wieder, um dasſelbe zu versuchen. Er 
ſand 5 Sm die Lach mit Wich “ Kur * — 


ürtug del, konnten at 4 ſein "Bor ken a den Kopf 
Erd, vn zu N ien auf ehem Pfahl zu ſtecken und ihn über einen 
Zaun den Berg binabzuſchleudern und die Leiche herumzuzerren. Nach dem 
Beſtändulſſe erklärte der Möider auf die Frage des Richters ausdrlickllch, 
daß er keine Neue empfinde, und Joeit war ſein Gemüth ver hättet, daß 
in laut lachte, als et abgeführt wurde. 

—fFrauffurt, 24. Sept. Einer der taffinleteſten Hochſtapler, der 


s ser feinem 15. Lebensjahre das Land Br e durchzleht, iſt ein 


er Konrad Becker aus Langendorf, k. T n ir crichtsbezleks fe 
Hain. Derſelbe fptelte mit ſeltener Artoanörgeit ald die Melle 


ſtummen, bald die eines epllepliſchen Ungfücklichen, bald. die eines — 


deten Kri und weiß ae ſtets daß fremde Mitleid aufs Thalkräf⸗ 
W zu ſetzen. In den Mytin, und Moſelg⸗ genden trieb 


a eis, nad, 1866 in der ar eines preußiſchen UWateroffigiers, herum, 


bei Röniggräg einten Schuß in den Leid bekommen habe, während fein 
in jener blutigen 

Irſtorben ſei. In Naſſau und Frankfurt, too eine 
andere polttiſche Stidmung herrſcht, Iplelte er in dieſem Feublabr den bei 
Lanberſalza berwänbeten Danvodetaner, der in Folge einer Schuß wunde 
fein Ende berannahen fühle und ſeine beiden Rinder nech einmal ſetzen 


1 5 2 Im 


: de 
84. 0 e Fa (a 8. 


Erledig 
Die Toſerarziſtelle zu ra wilder eine ſtändige Remune⸗ 
ration von 90 fl. auß der Beimeindetaffe Laas vetbunden it, Bewerbungs⸗ 
termin binnen 4 Besen — k. Bezirksamte Ochſenfurt. Die u 
ar verbundene J. Lehrſtell 3 
Eifingen, Bez. sie u mit 1. 350 f. rn 72 1 


uſchaft 5 


Southampton, 21. 2 — des nordd. Lloyd 

„Hanſa“, Rapt. E. N 1 am 9, Sept. von enge wie 

Sr foctgfept. Darf 
en 

beimgt außer der Pop 140 Paffaglere und weile Sung. 
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„22. Sept. (I. Meßbericht) Die 
. ee e ee erst > age Bebithrige enen 
is am Mantag a eim relies Lehe im Ledetmarkte. Es wurde 34 — 


früben Wotgenſtunden nn geleuft, und es war d U 
tetenden Dämmerung bemer bur. u „ed mar die digt 9 auf A: me 
nächittolgenden Dienfag in gleicher Weiſe fort und 3 waren am K . 


weiten Lager geräumt. Halte die woche gegangene 0 
Gerbern ſcban einen beſſern Nutzen e 1 Die 2 Gere fo 
„beifere Breite, dune ten Iroduung 


— 
A 


— 1 11 gare, ‚hämerikhr@ohllener 42 — 4 


4 1 „diet der BR A. ec 
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Gt Thlr.; n 0 Schaſſelle 4—6 Te per Decher. 
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23 55 Feen nk er te hie neh: 05 
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den und öllen Wall der Tes ett mficht. 

855 allen präftiſchen Zedalrſuſſten loch, nur bad — N en 

weiß, al e wohsebenbe@kbeulung erlangt —— 

lub j 5 literarischen ae ietet, 12 dem n Say —— 

kes = 10 Sa. pio Quart L. e ee melde an — 
1 1 * kanaren thenret - an zleich e 
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GB ade al Taglodner Meinofibeim , hat 
& Seh aan ü el vom 2 — a a. ni u. Dichſſa s eine Ge Freiburger 
e za vom ei einem Monate und fun reln Ba ni ehen, wekbalb diefelbe Staats-Prämien- Anleihe. 
Ge haflenbues den 24 > 24-4 15 eite babter einzelb tert werden wolle. Original-Stants-Prämien-Loose sind überall au kaufm 


und zu spielen erlaubt, 
Die Haupt -Gewinno betregen lOwel Fre. 60,000, ion 

50,000, 43,000, 40,000, „5 „000, 32,000, 30,000, 

25 ‚000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 6000, 

5000, 4000, 3000, 2000, 1000, 350,000 a 250, 128, 

75, 50, 30, 20 France, 

Die Verbosung gärantirt und en die Staats - Hegiorung 


Röniglides b 16 
an Mehli 


Voigt. 


4477 Bekanntmachung. 
Allenfallſige Anſprüche an den Nachlaß des Nagelſchmiedes Jakob Balles 
er find 


Mittwoch den 18. Oktober I, Js., Früh 8 Uhr, 
bei Meidung der Nichtberückſicht gung bei Ausschüttung. der Maſſe geltend zu machen. 
Wütenbera . 18. September 1889. 
e . 


haue 
Simon, Aſſeſſor. 


von hier 


Beginn der N um 15. Oktober d. J. 
Nur 2 Thaler 


kostet ein vom tante garantirtes @riginnl-Staatsloon (nicht 
von den verbotenen Promessen) und werden diese Original - Staats - 

gegen frankirto Einsendung des Betrages oder gegen Postvor- 
schuss, selbst nach den entferntesten Gegenden von mir ver- 


E. werden nur Gewinne gezogen. 

Gewinngelder und amtliche Ziehungsiistem sende us- 
ter Stamtsgarantie meinen geehrten Interessenten nach En ung 
promptund rorschwiegen zu, 

Durch meine von besonderem Gläck bogünstigtien 
Loose hebe meinen Interessenten bereits allein in Deutschland 
allerhöchstenHaupttreffer von 300,000 225,000, 187,500, 
152,500, 130,000, 180,000, mehrmals 123,000, mehrmals 100.000, 
kürslich schon wieder des grosse Loos von 127,000 und 
jüngst am 50. Juli schon wieder S der grössten Haupt- 
Gewinneindieser Gegend ausbezahlt, 

Jede Bostollung auf meine Uriginal-Stants-Loose 
D kann man der B mlichkeit halber such ohne Brief, einfach 
— eine jetzt übliche Postkarte schen. Dieses ist gleich- 

BEE zeitig bedeutend billigor als Fostvorshuss, 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
4416h14 mt 222 Bank- und Wechse! 


4478 Sefanntma 
Eu det 8 . — Dilek = Made nach Rannungen 


am Dienstag den 3. Oktober d. J., Vormittags 11 Ubr, 
im — zu Maßbach ſelgende Arbeiten an den Meiſtabbietenden vergeben 


1) in der Gemeindemarlung DI 
8) De e e 1 Fu und die Herstel ung Auffahrten, veran« 


cla t 
b) Die GK“ 3 ya und eines größeren ſtanals, beranſchlagt auf 


2) in der Geweindemarkung Nannungen 
) Die Plantrung De Straße, veranichlagt auf 3185 fl. 30 kr., 
b) Die erg 3 Heinerer und eines größeren Kanals, veranſclagt auf 


a 3) im Forfibezirk Maß ber . 
8 I Sine durch den Arartalıichen bbiftrift Pe 
opt ai 
nie werben biegm eingeladen wit dem Beli 


„ee 


: $ Orizinal-Staats-Prämien-Loose 


find überall aeicklih zu fotelen geflattet, 


Allerneueſie Kapital⸗Verlooſung, 
garantirt und genehmigt von hoher Staats- Regierung, in der nur Gewinne 
gezogen werden, nimmt am 


20. Oktober 


etten Saler — Se ihren — —- Der in obiger Staats- Berlooſung zu eniſcheidende Beirag iſt £ 
— 1 Wende le Erſuhen, ibre Aameldungen 5 Sinsieksweite ein 


e eee "über eine Million T aler 
an ben nen ae einkenben zu 33 en und fi den dieſe im mn 9 großeren Geminnen 


oſung: — 
100,000 , 50,000 , re 3, 25.000 2 14 
nern St . b m Bereit ee bg „e fe e 5 8. 89 
egrer ran kiten 1 * 

„aa die en enlanıt, fd desde an 14 c Mid an di eingelnen ex 108 206 A E00 und gat Ge. 1 800, 50 . 


ollen die ＋ 1 den Statuten zu mählenden Be. lirkz · Aus ſchüſſe die Anmelder U 
Verzeichniſſe durch ihre Namensunterſchriſten beitätigen. 1 


Hugtield den 24. September 1869. J. Büttner, Boritand, 
nkf 


Fra 
un Ba 
Pe — Hen 20 br . 3 
Weh ir 1.157 Sar. — fl. 2. 51 kr. 
ve den pen d Agenten entgegengen 


—— am 28. age 1800. 


Bezirleamt. Kön ar 28 
N 


Die ee eines N mr 
die je von "eh 8 und 1 
etreffend. 


Be, art. 8m aß amlie Biehmasten g 


letter Zeit zahl! ein 4 
1— ee 


J. Dam Bann 
— hend nn in Damdu 


cher ſche Erziehungs-Anfalt. 


1 Wells 


uſerate wer n 1 gen 2 die 2 — 
1 
. I iu um September 1869 AMajenerniheitun FS das 1 Winter ſcrseſter und es 


beiden ſich dec die een tar englische Sptache, für Jia en, Geſang. 
Mufil, Tanzen und mn ſtik. 


ii ier Pfand ſcheiue und 28 
2 mehrere Quittungen fin? gelunden worden 
bonnement Nätereh In der Lb. b. El. 
auf 2 


444862 A Nr. 7 in der Nabe ber Oaupt- 
1, — 1 > wei möblirte 13 su 
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Kant Se 36 ke 
ftanlo. Preis pro Quartal : = — 
Julius — PER Su, babe an f anf kürter Leberinuee bei er 
o reichhaltig, 


Mehr Schufter. 
Schleſſerweiſter in Hanau. » Jon e — 


4483) Gettern Abend ging ein Stuck 

Stotternde 1 er. e et Ser I een 28 goldenen Ae verloren, 
ne min im cc 14 Mb 24 Tan feen ai. 2 en mb el bamdiung Entgegen, uf, e 2 1 Ben ren 
Heilun,) ee: Auen ſſe von Grbeilten . liegen vor. S Dick Kummer aid Pe ) Heute Montag den 27. Sertembet 


. ſtadt a, d. Wifch bei Nürnberg. 4390 rs mie Bus. | Iſraellliſcher Ball 


Ad, Mens. im Saale der Aumühle. 
Kedigirt unter der Betantwotllichteit des Druders und Berlegets 4. Wailanbt, 


— 


| 869, 
29, September 186 
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en bete d be arüttprodene Geenen ben Mebive dent. Diee 
Güre habe bei der Pforte 6 —— 
einer Jyſpiration Napelton's 1 0 deten — RIM 


“Wien, 27. Sept. Die morgen erfeinende „Preſſe“ midwmet der 
Wicberannäßerung der Degentenfäufer von Oiſterreich und Preußen einen 
beachlungwerthen 1 1 eh daß der erſte ganz fpontane 
Impuls zum Befunde apringen von Berlin ausging. Der 
Beſuch bedinge vicht die Berfögnung zwiſchen den Staaten. Die Beſelligung 
der Spannung jet nur durch Berſtändigung Über Süddeutſchland und 
feltiges ehrliche Aufgeben jedes imperativen Einfluffes auf dit Geſtaltung 
in Sülddeutſchland erreichbar. Auch dürfe eine Berſöhnung von Oiſterreich 
und Preußen das frtundſchaftliche Berzältniß Oeſterrtichb 3 Frankreich in 
keiner Weiſe alteriren, 


denlen Loule 


„Reuters Office” vermittelſt 
Gold 1 he an 
9 
werden und dafür eben ſovlel Bonds ei werden ßerdem 
de legale Ankauf von 1 Million Bell Bonds Eee Tage 


worden. 
„ 63 des > «Bo! 

Blattes vom 22, (, K wich der Unterlleniesant del 7 San, bells, 
SA Verbrechens der De⸗ 
ertion und des Garatterwibrigen Sqhuldenmachend zur Verhaftung auds 


Oberpfalz wurde 
Wärttemderg 


ſich einzuſchleichen wußte, hat im 
auf 6000 


fl. — 2 


des Unglädtichen 
unbekannt; ar ſcheint den höheren Klaſſen angehört zu 
bedeutende Summt in Bold bei ihm verfanb. 

St. Ingbert. Ein entfeplides Magidt ereignete Ad am 


in dem großen Förberungsſchachle die wolhtwendlgen 


f 
E 
8 


Mainz, 27, Sept. Unweit der Stalion Dieburg wurde geſtern 
Vormittag von dem Kurierzuge ein Kind überfahren, welches im Momente 
der Anfahrt des Zuges den daſeldſt befindlichen Damm erklettert halle. Doch 
bel dieſem Ungiücjolle war wiederum Glück, denn die Beſchaͤdigung, welche 
das Kind erhielt, If nicht ledens gefährlich. 
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ſechs Leichnamt wit 

Achnung des J 
andgeſtreckten Gadavern veröffentlicht. Die 
iſt in 100,000 Eremplaren verkauft 
— „Heine MNonlleur- 135,000 Abzüge mehr wie gew 
mu 


„28. 
222 Ya Sept. Es ſcheint in der Mordgeſchichle 
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15 
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— — um fid dle 5860 br daß Crab 
dieſes nicht gelungen war, ihn nach 
Wege zu räumen, Zwei andere 
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Un dem proteft, Schullehrerſeminar in Kaiſerzlautern die Stelle eines 
Seminarlefrers, welchem der geſammte muſtkaliſche Unterricht obliegt. 
Anfangsgehalt beträgt 600 fl. und ſteigt von 6 zu 6 Jabren dis auf 
1000 fl., nebſt einer jägrliden Theuerungs zulage von 100 fl., außerdem a 
freie Wohnung oder tine Wopnungsentſchädigung von 100 fl. 


e 


und volkswirthſchaftliche Berichte. 
Herd ee 27. Sept. Der landtolrigſchaſtliche 14 Aſchal⸗ 
eee 
i e . 2 
a kt und 2) A der Straigemalt bei Dorf ⸗ und reveln an die 


Am 20. Oktober d. J. wird zu Ludwigsbaſen eine außerordentliche Ceneral⸗ 
verfamtmfung der Aktionäre ſämmiltcher fa 7 Eiſenbabngeſellſchaſten abgehalten, 
in weicher die Verwaltung ermächtigt werden joll, die Bereinigung der Pfälziſcgen 
Ei nen zum Bol bringen, die Ronzeffion für den Nau und Betrieb der 

stellenden neuen Habnlinien zu erwerben und die zum Bau erforderlichen Gelb» 
räge durch Ausgabe von Prioritäten oder von Altien zu beschaffen. 

Mannheim, 16. Sept. Die Rute, wre im 85 des Monats Auguſt, 
auf bochſt günſtice Ernteausſichten geſtutzt, im & geſ ch berrſchte, bat einer 
ehr lesbaften das Feld geräumt, Große Poſſen 1567er und 1888er 
Pfalzer wurden in den letzten pen u weſentlich erhögten Preiſen umgeſetzt, und 
e würden unzweſſelhaft 8 re Zransaltionen ſtattgefunden baden, waren 
die Eigner weniger ſeſt und im Preiſe. Die Veranlaſſung dieſer ſteigenden 
und animirten Tendenz iſt nicht in dem Ronſum oder in momentanem Bedarf zu 
uchen, ſondern in den höchſt unzünſtigen Ernteausſichten. Es unterliegt jetzt keinem 

weiſel mehr, daß das 1888er Prod zum weitaus gröberen Theile Mein, ſchmal, 
pit und ſchwer von Blatt ausfällt. Zur Cigarrenfabritation wird es gänzlich un⸗ 
uchdar werden. Außerdem bat die 4 in verſchledenen Diſtritten der ba⸗ 
dischen und baueriſchen Walz ſtark vom Froſt gelitten. Rechnet man noch hinzu, 
daß das quantttative Ergebniß kaum mehr als die Hälfte einer gemwögnlihen Ernte 
betragen dät'te, jo konnen wir wohl mit Mecht behaupten, daß wir ſeit Jahren 
Tetner jo schlechten Eente entgegengeſehen haben, wie heuer. (Dazu Loumt noch, 
* elke, 27, Set, Wegen Derbſt 501 Frühjahr 481 
Berlin, 27. Sept. per O. „per Frübiahr Ile. Oel 
ver Oerbſt 12%, ver Arüniahr 127%. Spiritus per a 1614, per Dash 1648, 

Paris, 27. Sept. Nübel ver Sept. 101. 50, ver Sept.— Ten 101 75, 

Mebi per Sen. 60, 25, per November-Drjember 60. 75. Sriritu: per Sept. 67. 


* Amiterdam, 27. Sept. Waipen geſchaſtslos. Roggen loco flau 
Dltober 200, per Mari 1870 19945, Hans per Oktober 74a, per Pr: — 
Raböl ver Derbi 80 ½%, per Mat 1870 41. 

London, 27. Sept. Englischer Walzen iſt feit letzten Montag um einen 
Sbicling, fremder ebenfalls einen bis zwei Sg., Hafer einen halben Shilling gefallen, 
In Gerſte jegr — Umab- 

Liverbeel, 27. Sept. (Baummollenmarkt) Umfaß: 10,000 Ballen. 
Stimmung: Gule Frage. Middling Orleans 121. Middling Aineritaniibe 1244. 
Len Dtelkerah 9/4. Midſger Dpollerah Mi. Wood middimg Döoderad 9 Hair 

gal 84. Fair Domta I'm. Fatr Le Far Emyrna —, Fat Weggpe 
leans — Amerilaniſche September⸗Verſchiffung 11% Amerik. Nov. 
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Butunft 
. 
verhältniß zu entheben. 


Für die Hinterbliebenen der im Plauenſchen Grunde 
verunglückten Bergleute 
übergeben worden: 


‚—HBHVDZ . . . 


— — 
Abonnements-Einiadung. 


1 die mit dem Unter blatt 
0 cli ungen auf die mit haltung e Muemoſine verbundene 


Ueue Würzburger Zeitung 


FIR 


das mit be 1 — 3 — alle 
mit dem 1. Otiel 4 
und werden ſolche rechtzeitig erbeten. Der . 


in — — und Deit 
vierteljahrig nur 31 kr. 


oche f 
1 (Bei außerbeutſchen Poſtamtern findet eine geringe Preiserhöhung ſtatt.) 
Loose wurden gezogen: Serie 28 796 1461 3544 6342, und fiel bei der dar auntündigungen Hnben bei der bedeutend geitiegenen Mbonnentunzahl größte 
— un 9 nr auf Serie 1969 Nr. 85 30,000 rz. er daruf Serbreitung unb werben billigt dere net. 


(Schüget die Vögel.) Im Jahre 1799, als die Frungoſen ins Land — 


Seit geraumer Zeit haben wi 
ſalen waren und gan Deutſchland von Wafſenlarm wiederballte, war der bergi ü 


für die Freibeit des Volkes 


des Zoll:s zu 


landſtrich zwischen Sten und upper neutrales Gebict. Davon wußten uns den Kampf unternommen gegen aatlichen und kirchlichen Abſolutiemus, gegen Bu⸗ 
bie alten Leute zu erzätlen, wie im neutralen Gebiete die aus den Rampfaenenden feaukratie und Junker Dieſen einmal aufgenommenen Rampf werben wir um 
verſcheuchten Singudgel zufammenjedrängt waren, jo daß in jeder Gartenyete Du⸗ So energiicher fortſezen, je mehr und je öfter van dieſer oder ener Seite Ver 
bende von Nachttaallenneitern, und alle Obit- und Walddaume voller Vogelneſter ſuche gemacht werden folten, den Ausbau unferer Derlaffung und &ejegbebung auf 


und jojar die Sachrinnen der Häufer von den riedenerſreuten Sängern zum Nie iinnigfer Grundlage zu ſtoren und die forijreitende Entwicklung 


fien ewault wurden Da wurde im Feld und in den Garten das Ungeziefer ſo rein 


barteit jo handgreiflich gelohnt werden, als durch Vogelſchuß. 


1 unn x f N len 
vertilgt und die Objihöre jo gründlich geitubert, daß man keinen Ungezieferſchaden Wir find darum weder für einen engberzigen Vartikzlarisams . noc Wo 
wahrnahm und lein warmſlichiget Apel zu finden war, wogegen — außerhalb wir die — 4 Selbſtſtändigkeit unſeres engeren Balerlandes an * 
det Itiedeusliie, wo die aderuaufreundlichen Vögel, nicht aber das feindliche Un» naſtiſchen Intereſſen des Dauſes aa — —— Ohne an den. is einen 
gesiefer duch das immirmähreibe Schießen verteieben waren, Felder, Gür⸗ rütteln, die und dem Norden verpflichten , wir biele beratender Se- 
ien und Baum zie von Raupen and anderem verderblichen Geſchme⸗ß verdorben t tur föderativen Einſqang aller deutſchen Vollaſſamme mit möcs 
fab, So fordert der Rrieg das Ungezfeſer nicht bloß unter den Menſchen. Zwei cer Gigemgümlichtetten. ! ee Vet 
Dutzend Yabıe darauf, a man im Sieglreiie die Spike nach ortöpolſzeilicher uf die rung der joyialen Zuſtände, die Hebung der — — 
Voten benede vertilgt date, and man, durch Haupenihaben beieprt, nackte Met unier beſenderen Augenmerk gevictet! Nicht minder auf die nun 
Deſſeres zu ıyun, als dieſe Thiere wieder anzuichaften, deren Nüplichkit den Schas des Volkes durch gute Schulen und lüchtigt Lehrer; denn erit Var 
den viel tach Aberwiegt. Es gebt ein altes Wort durch's deulſche Land von auf wahrhaft frei. 4 mein 
Zreus, Erpeiget deeje Treue auch dem geringen Geſchopfe, das fein Liebſtes auf der Done den auzeinandergebenden An'chauungen im Schooße der 1 zu om 
Welt, ſetae Bra, eurem Schutze und eurem Wohlwellen, das es redlich verdiente, tei Zwang a zu wollen, werden wir vielmehr beſtrebt ſein „ dieſz tend 
anvertraut hat. Nirgendwo wird die Ausübung der Treue und der ſchuldigen Dan!“ im dem Einen Brenüpunlte jreifinnigen Weiterringens und mutgigen Sr — 

2 — 

Dort 


z A mi N 1 . K 
Das Hamburger Poſida * monla“, Kapt. Meper, en r de k, berbleibe unler Looſaugswort: „Treu gegen 
eg Haßrt »Mllene Bejehfgaft lt am 24. m un hei 75 cell 7 N. 
Cpl. dete g eins Melt via Hoge vas Nen Dad an und Hatte an Deksdeuer Feuerverſicherungs gesellt 

Marten Briefe und Packetpoſt 550 Tons Ladung, 164 Paffagiere in 40% Die Aentur far dat Weuirisat Orb it heute Dem Herr 1 
der Rojüte und 470 im Zwiſchendeck an Doro. Lndwi on in Oeb Ar n . mt ur 
ee Bu ie Genen a LE E 
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eiten 
Handelsihufe mit Penfonot in 474 2 


2 in‘ 
berg am Main- une urn 


865765 Am 5. Oftober beginnt ein neues Starfaht, e Gegeunngeder zx, 
den neuen Sprachen und in allen bandeltmdimkpafilichent zudige Vor sr E = 
die Bi 8 1 ve N75 in eig 

Ur da injährigen Examen. as Venſſonat r — 
inge ſandt. — Uroſpelte und nähete Mustunft ertdellt Trotter- Direkt t = 


® 
Bor "-termain, 22. Sept. Der „Viobachter am Main“ hat 


Bekanntmachun 8 HD e Uücks Iferke. 
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DE sr ta Dept, sb Ara] tin we a 
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ichen Srigiudl- Se lage C ſe gegen frankirte Enendung des Betras 


A 8 euen 3 ſelbſt nach den entferuteſten Gegenden 


l 2 der m br Oak ee an | di a für Aena Vacha 
4 owohl a . 
- eb werlstheilen und Anventargegenjtänben der 


8 die Verträge abgeſchloſſen werden, liegen in 


Die Haupkgeminne. betragen 255,000, 200.000, 190, 
165 0, 160,000. 155,000 , 150.000, 100,000 „00 5010 11 7 25 15 
1 


den 9 ne Horftämter Arenach. Bamderg, 4Bärburg , Aſckaffen- I 20,000, 3 & 15,000, 3 & 12,000, 3 & 10,00, 44 000 5 ä 9990800 1 . 
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werden. Kein Cocs gewinnt 1 als einen wertig von 2 


Thaler. 
Gewinn Gelder und amtliche Ziehungs⸗ Liften — unter 
Staats garantie mei brten Inter Eutſcheldung prompt 
und ver Nu ae . er * 7 am 
Durch meine von befonderem ü 
meinen Intereſſenten bereits allein im Senträim 5 97 — 
Dee r Se W, g 16 112 
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r volintand lal 
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ar. ung am 
van und bie Geſammiſchuldtaleit am 15. er 1872 50 de en a 
W einen 


Übliche Volt? 
— — auf a a ale Bien am eier als 9920 — lch. ne C seen 955 N e 
eben un m - Samf. Cohn in Hamburg. 
an den 30. Oftoder 1868 417315 kan Sank- und Wechſeigeſchäſt. 


dem I. ba Noruamte Rronach im ungsbezirke Oberfranken einrei⸗ 
ar i Babe aber ee des 5 6 ber 2 erwähnten Bedingungen genau 


N r —— 
l. Pegierung ron Überfranfen ber enge ie . — ang Teifenſiederei⸗ Ver achtun 5 
die 2 der Bertraqadſchluſſe 244 18805 Maßgabe der gemachten 3 1 7 mn. Yin 1 un 228 — eee 


Aaufsli:bbaber, Bun Hu die Dampfichmeidiägen und die für Diele 3 befindliche Seitenjieberei und einem ſchönen Laden 


Hölger einzuſeden wüßſſchen, ſich an das unferſertigte Amt wenden. 9 ee ee Spa r 1 
NR Nerd 44 Otto Moörſchel. 
. Sandels-Xebr-Zuftitut in Marktes 
el⸗Berſtei erun 
e en gern dg breit am Main. 


Uhr, 
di Bart 3 gebauten irren. Beh 457 ent mozu 411 8 Winter « 
5 A T 41163 Das Winter « Semefler in meiner 3 
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pp Sy 2 echten 
Peruanischen Reg rler ung be Bord dean 


| in Deutschland, Per fammlung 


Die Preise des Peru-Guano sind verändert und gegen- Bir Beginn des r 


W N nand 3 
4493 Gum Riefen.) 
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Wohl zu beachten! 


wärtig wie folgt: 
e „ 
im Depot Emmerich * Thir, 839, bei Abnahme von und 


aber 60,000 Pfund, — Turuſchlller 
Merrn 
uater — 2 — Moens | pr. Thlr. 8 bei Abnahme von 2000 Düne der den 8. ar — — 


bis 60,000 Pfund, 
Pr. Thlr. 891, bei Abnahme von und a 
Pfund, 


unter Herrn Herm. Milch- über ' Turnrath, d werden 
suck im ‚Depot Kaiden. Pr, Thlr. 50 % bei Abnahme von 2000| _. Beer 22 dae ga Berber 
5 Pr. Ta . Abele von and ade im (on Onjäch en 1 0 21 nn ker in der KRunit- und Seiden 
ter- 5 5: . 1 ber 60.000 an * 
Bei Kanwerts d Co E MA Thle. Ola el Abnahme von 7000 fr — Tete . — Mach ee 2 W 8 gehe Metzaer⸗ 


2000 T fund Brutto Zollge wicht, in Säck zahlbar per comptsat ölme V 
m - Tara, ‚Enigewicht, 8 1 
Unsere übrigen Verkaufsbedingungen bleiben unverändert. 


Hamburg den 23. September 1869. 
J. D. Muizenbecher Söhne 


"As A Schön K. 99. 
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Aube kohlen © 


5 : arten Haben m un. Bez 
werben ftanfo ins ge · Ust: eter bringt ſein 1 
feiert und bie Beträge dafür am Ende Men und intel Lager 1 


eines a Monats gegen quittirte Rech ⸗ Eng; . 

d m 
NE , Alone Kunkel. eber E 
—ç vPWͥ, — — — 


„Ver ſammlung 44 m 0 Studenten, erben — ober (4503) Gin urlaubepag IT rec 
Saal e in Logis geſucht aberes in Man um jr] 5 
e ne Der Ausschuß. Ar Dir d l -l Hon d. Llaltes. 


Nedtattt unter der Berantwortlichteu bes 8 und Verlegets A. Wailandt. 1. 


| Donnerſtag 


ſchaffenburger Zeitung. 
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30. September 1869. 


Abonnements⸗Einladung. 


M 
und Er tern en. 
zu recht zahlreicher 83 


dem 1. Oftoter 1869 beginnt ein neues Abonnement auf die Aſchaffenburger Zeitung ſammt Intelligenzblatt 


hiermit ergebenſt einladen, werden wir ſtets beſtrebt fein, die Tagesereigniſſe, und 
chen Landtags, die ſehr intereſſant zu werden verſprechen, unferen geehrten 


Leſern auf das Schnellſte und Umfaſſendſte mitzuteilen, wozn uns die täglich zweimal erfolgende Ausgabe unſerer Blätter, jo wie 


— .. ; die ae des bayerifch 


der Bang vn Driginabforrei ondenzen und telegtapbifcben 


3 für die „A ſchaffe 
nut 1 fl. 45 fr. 


Depe ſchen die W Mittel an die Hand geben. 


urger Zeitung“ ſammt den mit ihr verbundenen Blattern beträgt vierteljährig 


Diejchigen verehrlichen Abonnenten, welche die Blätter unmittelbar vom Verleger beziehen, können ſolche auch in Monatss Abonnements 


m 35 * erhalten und If ſomit Jedermann . geboten, 
Anzeigen, welche mit 3 kr. per einfpaltige 


auf dieſelben zu abonniren. 
titzeile oder deren Raum berechnet werden, finden bei dem ausgedehnten Leſerkreis 


ie fene Aae e die größte Verbreitung und den beften Erfolg. Bel öfterer Einrückung größerer Anzeigen laſſen wir 


überbied nech einen angemeſſenen Rabatt eintreten. 
Aſchaffendurg im September 1869, 


5 Die Eürgetwehr. ’ 
age: „de mertuls mil msi bene‘ wollen wir an. 
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ort auen real 


deoben Berummft angenommen und 
„ daß ſi dankt. für "Andere a die Kaſtanien aus dem Ferner 


5 


gem 
Su aa „ warcher kühne Krieger von ſetner brſorgten 
' won N worden fein ſoll. In en Saale 
und in ten kommt, wenn man die Nigel 
mt, ein erer Tumult nicht leicht vor. A daß 
e und es 2 ein * va 


1 


denigue : äimen. - 


node dm 7 
F 


a et 1 1 5 8 2 8 


Gu, MR Prtußen: nicht, der mer alB aufgeprägter Wimär⸗ 


* e nen . K — 40 hat ſich auch boch keine Stun 


— — die n. ber: uote 


ur Abftimmung 
aͤgt un ⸗ autragte, da von Swen furt eine Nellamatlon gegen die 


Die Expedition der Aſchaffenburger Zeitung, 


Ungeien Bandmehr gemacht hat, genug haben braucht nicht noch weuerr 
Proben anzuſtellen, Die nicht zum Mußmt des neuen Juſtituls 


afall 
Ei Alyuoiel fjadet, darımı möchten dor ber Renner ben Math, erfehen, 
den Entwurf Aber die Bürgerwehr dem Miulfter als tobtgebornes Mind zum 
Einfargen in den Rrpoſtturfächern zurückzugeben. 


Deutſchland. 
München, 27. Sept. Um ſich über die Interrſfen der ihnen teuter⸗ 
4 — Anſtalten in 4 — 8 Ba bie Jnfpeftorem 
triſchen Schullehrer naren * 
Ban Es [öllte damit nicht — Köriftlie Weg 
geßächt aud manche färbe in gegenf 
— 2 1 1 e werden. Das 1 — 


Ber wurde eingeladen, ſich in bir Perſon des Schulrtferenten au den * — 


gen zu bel a bete 


kommen. — 


Nach geſchloſſener Debatte Über die Sache 
über die Frage, welche z ulehen ſel. Dr. Wels ber 
nei, Wahl vorliegt, es 
5 a der uber abzußimmen: „der Reklamation fei ketat Folgt 25 ben.” 

Fecher in eee 1 dm ntrag der 


„tie Baht ſet 


nun ergab fi, 
wieder mit Ihrer Partei 
* Da nun Artikel 2 5 20 den 
E EN t wird 


werden alſe die Eiberulen 


v u . u 
eu En 


S e Bi Dot 
gen t borer ‚Dr 1 
Rhein, Hüßlein, und Burger), die liberale Partei 3 Mllglieder 
Co, Schönſtatt, Schmiedel und Weigand) verloren. 

CH München, 28. Sept. Die sechs ührige Friſt, welche der vers 
ſtorbene König Max II. für den Ausbau des Max millaneumz befttmmt hat, 
Läuft Mitte Jahres ab und wird bis dahin der Dau nach den 
getroſſenen feiner Vollendung im Innern und Meußern ent 
ned kin, 


wird eine neut des St vor⸗ 
bertitet, welche im kommenden Dezember erſchtinen wird. Dieſer ntuen 
Ausgabe werden auch die Berzeichniſſe ber Motare und der Advokaten, fo 
wie ein Berztichniß aller Gemeinden des Landes mit Beifügung des Lands 
— Bezirksamtes » und des en zu welchem jede 
gehort, beigefügt werden, dagegen foll das Berzeichaiß der Träger 
fremdherrlicher Orden weggelaſſen werten. 

fürth, 24. Sept. In dec jüngſten Sitzung der Schulkoumiſſton 
tam dad Reſultat der Abſtimmung Über die Kommunalſchulen zur Bera⸗ 
thung. Bon Selten der geiftlichen Mitglieder wurde Proleſt wegen Megalen 
Berſchrens elugelegt; trozdem beſchloß die Maforität, daß dem von der 
Mehrheit der Abſtimmenden kundgegebenen Wunſche bezüglich der Ungeflals 
tung der konfeſftonell getrennten Schulen in Lonfefflonefl gemiſchtem fo 
mehr beizuſtimmen, als neswegs die Abficht vorfanben fc, den Nel 
ons unterricht der den verſchledenen KNonfeſſlonen angehörenden Rinder zu 
* Berlin, 27. Sept, Es wird neuerdings verſichtrt, Or. v. Müller 
beabſichlige, außer einem Unterridtögefee dem auch ein Geſeh 


beiden Beziehungen werde der Rultusminifter von den Kberaljien Ab⸗ 
ſichten beſtelt ſein und nicht hinter feinem Mmtövergänger der neuen Atta, 
Hrn. v. Beihmann⸗Hollweg, zurückslelben. — Die Idee, die bisher in den 
ofoflatifpen Gewüſſern flatientrt gerwiſenen Faßezeuge durch Zuteilung 


und die Berilörun 

möglich i. Nach Weſtind 
Zwel Nordelten und ein Mviſoſchiff fellen außerdem Norddeulſchland 
2 vertriten. — U 

hier beginnenden antentag zeigt ſich ä eB werden dem 


Komite Wohnnugen in Menge angeboten, n fo reichlich die Mittel 
Freimilige Beiträge beſchafft. — Der König geht morgen nach Eiſenach 


de 

wird von dem Berfonal des Hofipeaterd Niemand entlaffen; bis 
vollen Gagen werden fortbezahlt und den Mitgliedern ein gweimouatlicder 
a 20, Stpt. Daß die Bedeutung der jüngften Lehrerverſamm⸗ 


ge 
des Rails 


patriotiſche Partei hat durch 
Ruland, Zu⸗ 


dee n Landtage auch ein N 
führung bed Art. 19 der Berfaffung Aber die Zlolleß vorzulegen. 


Parteien aller Farben einige Diatriben hören laſſ in und ihnen eruſtt 
Ihre fürſtlichen den Heimweg 
iR nad breed der, um“ 


gingen 104 Leglendre, 100 


D 

den paͤpſtlichen Dienft, wofür 197 eintrat 
Der König hat als Jamillenoberhaupt 5 
er die Kandidatur des Herzogs von Genua für 


— Reun der neapolitart 
Bolge Beſchtuſſes der Ratfatonın 1 


eich. 
Paris, 27. Sept. Pater Opaciathe bat auf ein Schreiben bes Bir 
ſchofs den Orltaus, woria ihn diefer zur Rücgahme feines gegen Nom 
gerichteten Schrittes auffordert, in derneinendem Slunt geantwortet, Das 
Antwortſchre den wird veröffentlicht werden. Die Zeitung „Paris, erz ühlt 
intertſſante Einzelheiten Über das erſte Auftreten des Paterz Hyscintte, 
aus weſchin bnvorgeht, daß die freifinnine Richtung dieſes Geiſtlichen keintz⸗ 
wegb von geſtern batirt, Es war im Jahre 1862, als der Pater Oya⸗ 
— auf — e Bineenz von Paula“ in der 
Saint-Rizier zu er erkrankten Palers Herman 
rene 


die E beftieg. Ec hielt ſich Aufangt gan in den 


um 
kan der ihm von feinen Oberen genebenen Inſtruktion und ließ die 


Zupdrer kalt; dann aber folgte er piöhli der eigenen Eingebung und ſprach 
in einer beredten Mpofiropge Aber dan in der gegenwärtigen Geſellſchaft 
und in der Kirche ſeibſt mangelnden Geiſt der Brüderlichteit und über den 
an feiner Statt herrſchenden Eze muß. Dieler letzte Theil feiner Rede er⸗ 
ritzie fofort Auſſehen. In elner zweiten Predigt verkündete er kurz darauf 
unumwunden den Vorzug ber Moral vor dem Dogma: „Ich habe die Welt 
durchwandert“, ſagte er, „und überall nur Reime von Euſicht und Atom: 
von Vernunft gefunden. Ich bin in's Kloſter geireten und habe dort mur 
Mißgeburten von Heiligen getroffen.“ Der Erzdiſchof von Lyon, Kardinal 
Donald, wohnte dieſer Predigt bei und war Über diefelde Außerſt entrüftet. 
Im erſten Ausbrüche ſelnts Zornes ließ er den Pater Hpacinihe zu ih 
rufen und verbot ihm die Kanzel in dem ganzen Bereich feiner Diözese. 
Erſt auf die dringenden Borfisllungen der hohen Geſellſchafl von Lyon nahm 
er dieſes Verbot zurück, ließ den Pater Opacinthe zu ſich rufen und ſtellte 
Um ia milder, ungemein ſchonender Weile vor, wie viel Schaden er der 
Kirche zufügen würde, wenn er in feinen heftigen Angriſſen fortführe. Der 


Pater konnte dieſer freundlichen Zaſprache nicht widerſtehen und verſprach, 
Er iſt dieſem Berſprechen la ige tren 


ſich in Zukunft zu Überwachen. 
gibeitben. 

Paris, 28. Sept. Das „Journal Officiel“ deröſſ entlich! heute 
das kalſerliche Dekret, durch welchts General Fleury zum ftanzöſtſchen 
VBolſchaſter in Peteteburg an Stelle des Fürſten Talltyrand ernannt wor⸗ 
den I 


Der „Courier de la Sarthe“ bringt die Auſpracht Louls Napoleons, 
die er bei der Rückkehr aus feinem Erile im Jahre 1848 an die Mauern 
von Paris anſchlagen ließ, welche alſo lautet: 

„Framzoſen, meine theuern Mübürger! 
ch antworte auf die Berufung, die Ihr an meinen Balriottsmus eingelegt 
habt. Die Miſſion, die Ihr mir anvertraut, it glorreich, und ich werde 
len 1 * * en a e 2 6 

9 mein „ meine gane * = 
wor. nee beiien Nubm, das Exbtbeil Auer, Euere Stimmen, mit jei« 
nem Wiederſchein meine Dingebung bezeichnet bat, die man bis jetzt zur Dunkelheit 
verurtbeilt hatte, die ich aber leuchten laſſen werde, wenn jemals Geſabten das ges 
meinjame Vaterland bedroten jolten.” 2 

(Man wolle mit der Ueberſetzung nicht dadern; fie iſt nur der getreue „Wie⸗ 
betſchein“ des apolalyptiſchen Paſſus, der gerade das Verderben in ſich trägt.) 

Brüder und Bargerl Nicht einen Prätendenten empfanzt Ihr in 
Mitte. Ich babe nicht vergebens im Exil nachhebadt. Ein Präten dent 
iſt eine Peſt, Ich werde nie die Eurige fein, ich werde nie weder undankbar, 
noch infam fein. As Republikaner, als aufrichtiger und glübem 
der Demokrat ſtelle ich mich vor Euch bin. W nehme den großen Schalten des 
Mamtes des Jahrhunderts zum } der Gelübde, die ich bier feierlich ablege : 
es ſteis war, das fend Frankreichs fein; ö 
In j — has 2 K en erblicken: \ 
„Die Nechte eines Jeden werden meine ein; 

„Die etratlige Republik iſt der @sgenft und meines Kultus; 


kalſerlichen 


wa schuldig din. 
‚Mein Mund ſchlleße ſich für immer, jmäcde ce lemals ein 
Ber; a e gegen. die vepublilaniihe Sounveränetät 
an zöſt Volles au 
Kir} ſei verflucht an dem Tage, wo ich aus Schwache geſlattete, daß man 
unter dem Schuße Sr 3 — ein — 25 Prin · 
ip enige gen waren, N ng der 3 iten jo N 
l ir jet zum Vorberichte verdammt an dim Tage, wo ich als Schu! 


— —ꝛ — 


— 


I und Berrätber verſuchte, die ſchandende Hand au die Nechte des Bol⸗ 


zu legen, A en um pi giner Zuſtimmung gu betrügen, ober 
EN elaubrt om mich, wie id an Guch Glatte, unb möge Derjelbe Ruf 


an den Himmel gerichtet: 
254 fil: 
Louis Bonaparte.“ 


def Panzerlinlenſchiſfe und eine Panztrfregalte 1 235 kur. 
tragen, zwölf Panz 9 anz m 

13,220 Pferdekraft, Hat ſich zei Malta aufg ' ſtellt, und in 
kanouen und pf 6 — 


| 
2 
: 
i 


— —— 
wand einer Lech ne im en m a 
Gaga Sat einen großartigen, entigribenben Sehen gates. Win eb 
Frankreich gelungen, ſich in Henypten unter der Firma des Nhediot eint 
„in Hrantreid; gebaute, won franpöflio ausgebildeten Offisieren bes 
— Pangerfloite zu ſchaſſen, fo hätte ſich England eines ſchdarn Tags 
im Millelmeer einer übermächtigen frarco- ägpyptiſchen Stemacht gegenüber 
befanden, der ſich auch wahrſchelnlich Itallen angeſchloſſen Hätte, und feine 
Präponderang im Mittelmeer wäre im hödften Grade gefährdet, die neut 
Straße nach Oſtaſlen in franzöſiſcen Händen geweſen. Dieſe Idee lag 
ag der ganzen Unternehmung des Sucz-Nanals zu Grunde. Der Ge⸗ 
IT FT 
u, zum en Na 
Verwirklichung gelangt. England durchſchault — 5 


geb verbr, m! 
eee 
— * dlaſem Augenblick volfommen baherrſ 


Beſchwerde gefolgt find, welcht England das ⸗ 
— 8 Eine . milden der Kundin der 
Heutigen Lage in 1 ſich 
I der levantinlſchen, ſondern in 
iſt, die auch den indiſchen Open umfaßt, 


f 


beim Bankett 
wahren Freunde des Kalſers ſind 
welche ihm zurufen Muth zu Haben, und nicht jene, welche ihn zar 


Meuefie deachrichten. 

Binz, 28. Sept., 94 Use Morgens. So eben wurde bel der Reſlau⸗ 
rirung der ſogenannten Kolleg⸗Kaſerne (ehemaliger Jeſuitenkloſter) in einem 
Sarge die Lelche eint Itſulten aufgefundtu, welcher allem Anſchelne nach 
durch die Folter ſelnen Tod gefunden haben muß, da die Beine gebrochen, 
der Sarg in gutem Zuſtande und die Hände kreuzweiſe mit einem tiſernen 
Verbande aufgefunden wurden. Am Thatorte erſchtenen der Bärgermeifter, 
fo wie der Gemeinde Sekretär, und werden die nötigen Unterſuchungen for 
fort ſtrengſtens eingeltilet. Det Borfall verurſacht allgemtines Aufſehen. 

Catania, 27. Sept. Der eins if an der Oſtſeitt aubetbrochen; 
Fei prachtvolle Loaaſtröme ergleſten ſich nach dem Valle del Bae. 

Savannah, 27. Sept. In St. Teomaß wurden am 17. und 18. 
Da, Mis. Erdſtöge verfpürt, die jedoch keinen Tchaden antichteten. 


Cetegraptiſche Vepeſchen. 

„München, 29. Sept, (Abgeordaetenkammer.) Be 
der heutigen Präſtdeutenwahl erhielten im erſten Strutiniam von 144 Bo’ 
tanten der Randidat der fon. Pakrioſen Miniſtertalrath Dr. Weis und der 
Kandidat ber liberalen Partei Dr. Edel je 71 Stimmen, es iſt ſomit ein 
Votites Skrutinium nötbig. (Mledertolt). 

München, 29. Sept. Die Prüftdentenwaßl ia der Abgtorbneten⸗ 
kammet halle bel dem zweiten Skrutinium das gleiche Neſultat wie day 


„ Beide aftölandibaten enthielten ſich der UAbſtimmung. Hens 
1 der Wahl. Falls A ebenfalls reſullat⸗ 
dos ſein follte, fo erwartet man cine Auflöfung der Nammer. i 

s Vonden, 20. Sept. Bel dem gestrigen U anquet in Mat⸗ 
ſord hielt Lord Glarendon eine Ride, 
Relſe auf dem Fonttnent 


worin er fagte, er ſei von einer 
auf die Schlckale Europas Einfluß Aben, 


wo er Perſenen geſprochen, welche 
und er müfje feine Ueber zeugung 
dahin ausdrücken, daß a felt dem Sriege von 1866 niemals befiere Aus ⸗ 


ublikan Rundgebun: 
4 en 28. Sat. Die Breffe Hat 
Brief des Königs an den WRinifterpräfldenten Loule mit Begeifterung aufs 
genommen. 


Amtliche Nachrichten. 
St. Maj. 1. Ait merkte u. Oasen In Aber 


das Mitterktenz I. Mlafie des Berdlenſtordens vo n g. Michael verliehen. - 
CH Der im Finanzminiſterium verwendete ‚Behr 
ner wurde zum Scheimſekrtiüt in biefem Minifterium befördert. 


Vermiſchte Nachri pten. 
Gemünden, 27. —— Im benachbarten Orte Rarzbach gerieihen 
verfloffenen Sonntag zwei Bauernbarſche in Folgt Kegelſpielens derart in 
Streit, daß fie ſich durch Maſſerſtiche gegenſeltig verwundeten. Der Eine 
erhlelt einen Stich in die Selle, welcher nichl lebene gefährlich iſt, während 
c Sabre) 
nterfuhung wurde eingeleit ) 
Brünn, 26. Sept. Heute Abend iſt bier * «5 verllbt worden 
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l, wurde aber fpäter in einem 
e dal! 
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Hompiſch 
an, daß er von Müller angegriffen und geschlagen 
volver wurde in der Medtafge des Srafen vergeſun 
piſch wurde noch Nachts dem Rriminalgerigte 

Frankfurt, 29. Sept. Geſtern Nachmittag trug 
werte Ung ück zu. Zwel Raualarbeiter wurden ulleilich aus dem Ranaf 
in der Neugaſſe erflidt herausgezogen. Die in dem Runal, in welchem 
pleichyeitig die Seſſen gehen, angehäuften Galt hatten fie gelddtet. Der 
eine Betunglülckte i Vater von fünf Kindern.! 


balt es 
üngungsverſuche mittelt Poosphorit 
Poosphorit meiſtens zu — Br ve omard 


— Vittor Never und Cemp. aus Limburg an der Lazn mit einem Gehalt ven 
5 kx t or» 


. 
x nt au serkaigen U _ Sta 
Die Baht — des Difites enwden Rollenſdure — dieſe ist belannt ich 22 
tiges igel gar WSkichmacung der Diimeralien. . 
Berlin, 28. Sept. Koggen 8 Derbit Oe, per 55 Au; De 
per Herbie Ie, Fer ringe L. Enititis per Ser. 16, der best 15, 


1 c er’ He 


Ibs. 2 anne. en be 


. ente, Altmachigen ht es gefallen, unsern hn. fo wie 
Johann Braunwarth, Heil-Pflafer 


Saftwirt 15 1 5 
„ rn; 


n;eits abzurufen. N vom fi. ba ber medtzinal 
Indem wir theilnehmenden Freunden und Bekannten von eat at teres des Taneen de nr ent. er in ie wie eie, = 


diesem schmerzlichen Trauerlall Kenntniss geben, bitten wir | DEE Die Brandfalbe, ana dee 


um slilles Beileid. | asgen ſchlümme Beute, ang und 
Babenhausen den 29. September 1869. | — 1 1 0 75 en Fegg Erben Sanz . 


Die trauernden Hinterbliebenen, ' 
Die Beerdigung findet Donnerstag, Mittags 1 Ubr, dahler | 
und der Trauergoltesdienst am Freitag, Früh 9 Uhr, in der 
Sandkirche zu Aschaffenburg statt, wozu hiermit freundlichst 
eingeladen wird. 


oder Wunderpf a 
bei 


A 25 4 983 Wunden, insbeſon 
Brüſten a dr oltbeulen, r Beulen 
2 4 n bekannten Heilmittel find | 

len, 9 alle . Mittel leinen 
ne Biden, ne Rn 
d 6 W als — — Dausmitel anzuralden 
— ollten in 2 len. m Han 
Bäche Branbfalbe — SIE enihaltend, koſtet mit Gebrauch sanweiſung 


Vie 

20 kr. und die Seitens 

von 10 bis 12 Ubr, Für Bayreuth und Umzegend bat vorläufig der Verkauf Derr Apotheler 
Hartung. 


Ae 1869 7% Bauer in der Ab rapoih:te, für Holl feld äpolheter 
de Morlefun en über Bayreuth = September 22 r 


en ‚olen, haben ſich im > 5 

r e Louis f Hacker, 

450 Verfertiger d — Aranbialbe wid des S Inflaſters. 

ce ums Rector at. 


Dellner. Si SSESESTETFTESSAISTEEEE 5 
Glück auf! 


as Spiel der Augsburger 7 ½ Loose ist von der Higl, E 
Bayerisohen Megierung gesctzlich gostattet. : 
Am 1. Oktober d. J. 2 

— 9 Neuem die überaus grossartige mit den namhaftesten = 


Treifern 
180,000 , 100.000, 30,000 
24 50 3 4 15 3,000, 3, ä 12,000, 3 & 11, 00 33 10668, 
4 4 8000, 3 4000, 11 3000, 1000, | 131 4 2000, 6 & 1200, 
1000, 206 „ 800, 6 4 300) 


nen 1 * gelehrt und 
Dienſtage, 1 8 be und ; e le 
Lem“ or Dr 7 zur Auszahlung gelangende Kapltalien-Verloosung „in welcher 
nur * — werden. ) 
sendung von 


3: Gulden oder 1: Gulden oder 52! kr, 
am bequemsten dürch die jetzt "hlichen Postkarten oder gegen 
N Postvorschuns, versende ich die mit obiger Clack ade vine verschenen 
ale Stante-®riginnat-Loose (keine verbotenen Promessen) prompt und 
verschwiogen seibst nach weliester Entfernung, . 
. Gewinngelder wie amtliche Ziehungsiisten orfo'gen [7 
7 sofort — Entscheidung, 2 
5 AH ner Sram baldi pe, verteeeanevoll ou wenden un das vom KA] 
andıwerfafe —.— — chule mit ber ee orzugie us von 
1 1 en ern 


a a 25 . a Dioneliicen ne, MHeckscher 
el 
KISS: 


Si 1 32 18 
Schneider 
: en = MELOMANA. —— 


(ie ‚Abendunle. e en 2 


Aechten Bordeaux, ver Maas 40 kr., 
Klingenberger Rothen, per Maas 
W und 48 kr. 


Siereomeizie, nd in tigung von Wauan 
Ka un zn re von 9—1 


Unter eden für . (tung 
gen. „ade 55 Untert * Ne — — et Bates wa im Saale Schützenhol. 


B e PET mt 
N er a En Sl 1 . e C 

5 0 
2 ai lan Ben Qgwerdetgnte — 5 ein kurs für Anfänger HE Daz 


2 7 kin find Kinder mit 5 — Guſtav Schott, Samenbandlumg. 

445 Kölner — — ge Sie Steen Eye in Aber, e — 
unter 

Dombau-Loose | . — 


gone 
1 l. 1. 45 . Fran Joſepb Ziegler, Mufiltchrer- Mlingenberga. N. den September 1888. 
————ů— ae — arl Joſ. Kuhn. 
N Dach dad, Kur 


hut ger 
B 1ſt 2 Dem 2500 werden auf erile ö 
Veh in 1 re 5 F. in, 


des Dihders und Berlegerd #. Bailambt, 


Aſchaffenburger Zeitung. 


des maſchinen ⸗lechniſchen 


der 228 in den ve Anordnungen ger 
beste: Usher der Belbringung Ds ede e 
Wing e e . ge werten mid 


2 
t von 

den Radwelt Ah ve zur der Fahrung einer Werkfiätte 

lichen Kenntniffe und nölhigen Uebung in den prakliſchen Werkſtätte ⸗Ar⸗ 

beiten, welcher Nachtwels a. Husführung entſyrechender Urbeiten naments 

| een zu 22 


Durch ſchnitten ole III. 


ten des maſchinen / lechniſchen Dienſtes gelangen, welche 100 bei befriedigen» 
1 — | in theorttlſcher wie 

CH Wtünden, 29 9, Sept. Für daß dießlährige Oktoberſeſt in Mün⸗ 
. Be Merk Freitag den 1. Ditos 
ber, Vormittags 8 Uhr: Eröffnung der 1 Maſchinen⸗ 
tiefe, Nachmittags 2 Uhr: Bor⸗ 


Thereſlenwieſe; dann der Ausſtellung von Aulturp 
Arbeiten landwirthſchaftlicher Fortblldungsſchulen im k. Odeon. Vormittags 
40 Uhr: Vorführung 1— — 1 sbeſchäler in den Stallungen der kgl. 
Landgeſtüteverwaltung dem Siegesthorr. Nachmittags 2 Uhr: Berthei⸗ 
lung der — Preiſe unter Vorführung der B:eisthiere, 
auf: Aue Montag den 4. Oktober, Vormittags 10 Uhr: 
Schützen mit den Preiſefahnen vom Nalßbauſe aus auf die Feſt⸗ 
I Beglun 3 Nachmiltags von 2 dis 6 U: Muftk⸗ 
— auf der Feſtwieſe. Dlenſtag den 5. Oktober, Nachmittags von 
6 Uhr: Muſikproduktion auf der Feſlwieſe. Donnerſtag den 7. Oktober, 
Nachmittags 3 Uhr: Trabreiten, Nachmittags von 4— 6 Uhr: Muſikpro⸗ 
duktion. Seuntag den 10. Otiober, Nachmittags 2 Ut: Berthellung der 
Schützer preiſe. Nachmittags 3 Uhr: Pferderennen. Nachmittags von 4 
bu 6 us — 


CH München, 29, Sept. Die Generaldirektion der kgl. Berkehrs⸗ 
anſtalten hat angeordnet, daß 1 ihre ſpezielle Genehmigung kein aus dem 
Dienſte entloffenes Jadividunm bei irgend einer Abtheilung wieder auf⸗ 


da 
Der u. Set- ſchrelbt man über die Rammervethandlungen: 
bel der Stimmengleigheit die Ronflituirung der Kammer vollzogen werden 
fol und Beſchlüſſe zu Stande kommen follen, iſt nicht abzuſchen. Sollte 


Stimme des Rechts, ſondern nur daß 
der Partei Geltung hat. Mit den Schwarzen fiimmten m. 
die zwei Aliden Bezirksamtmann Maler von Landsberg und ber 
ndheim; mit den Liberalen dagegen von den Wilden 
iſter Schiele von Lohr und Dezirksamtmann Zenttli von 
„ eben fo Prof. Berfiner von Würzburg und Dr. Kolb, welcht 
elonderte Stellung * Linke) einnehmen, 
5 — 26. Sept. Geſtern wurde eine Generalverſammlung 
beyereind abgehalten, in welcher auf Antrag des Ausſchuſſes bes 
„„ des in Nürnberg zu gründenden Ges 
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1. Oktober 1869. 


werbemuſtumß für Bayern vun Zeichnung von 10 Untheilſcheinen & 100 fl. 


Bien, 27. Spt. Mn die Reife bes Grafen Beuſt Enkpfen sich 
eine Waffe age, lee, De größere Diem 44 Ind Reis l der 
Fabeln oder doch der Uebertrelbu In das der erſtertn ud, 
was von Abmachungen geſprochen 
würde. Mohl war die füdbeutſcht Grae in en 

feiner Reife befo und aus 
„ Als Ergebuiß brachte er die Ueberze 


HE 


hier Nalaß zu legen 
pen: — Zur Eröffnung des Suczkanals f. 
des kaiſerlichen Hauſes nach Aegypten reifen. Man fpridt da⸗ 


berelten, A Wahlen fo günſtig für fie ausgefallen find, — 
eint * den Safer vor, worin um Auflöſung des Reichsrat 
To wie des & Eöfmifgen zu. und um Ernennung eine „ 


Miniſterlumk ger 


die Supetommiffen n zur 
Prüfung und zunächſt gültigen Baffung des 8 für 
den norddeutſchen Bund zufammen, Den Borfig in der Kommiſſton führt 
der Juſt zminiſter Dr. Ltonhardt und zur Mitkaliedſchaft ab, ne ihm, 
berufen aus Preußen: der Geh. Ober⸗Juftizrath Friedberg, der Appellationde 
— Bürgers in Röln und der Rechtsanwalt beim Obertribrual 
flgrath Dorn; auß Sachſen: der General» Staatsanwalt Schwarze in 
Dresden; aus Bremen: Donandt, und aus Mecklenburg: Dudde aus Bo» 
Rod, Wie man hört, wird die Routen fünf Sitzungen in der Woche 
halten und fie Fat ihre Arbeiten fo zu beſch cunigen, daß fie am 31. Dez. 
d. Js. beendet fein müſſen. Der Entwurf wird dem nächſten Re 
feteofalls Fe und man nimmt an, daß derſalbe die Todes ſtraft 


ſchaffen wird 
Oeſterreichiſche Monarchie. 

Ueber die Ubrpk⸗ Aff atre ſchreidd man dem Wiener a aus 
Krakau: „Die Angaben der Blätter Über das aus Nom hier ange 
Protokoll des Gent als des barfüßigen Karmuliterordens — tiner 
kleinen Berichligurg. Die Antwort des Generals kam durch 
des Kardinal - Staatskanzlers Antonelli in italteniſcher Sprache an das Ber 
12 in Krakau und lauttt Ihrem tvefentligen Inhalte nach folgendermaßen: 

Bei feiner Aaweſenheit in Krakau im Jahre 1867 berichtete ihm die 
Oberin des Kloſters der barfüß gen farmelktzrinnen Über ben’ Zuſtand der 
Bar bara Ubipk ausführlich, allein diefe wurde ihm nicht gezeigt. Selbſt⸗ 
er er auch nicht, daß die Barbara Übryk fo ſchlecht unter⸗ 
gebracht 


lieber Konfrater! naa det hatte, 

1 ö unte zn ich, wie Ste ie nen 
2 1 Er 1 8 e 
’ 14 * 
— auf Sielle und er und = 


7 Felix, Biſchof von Orleans. 
Der Paler Hpacinihe hat dem Monfiznor Dupanloup, Blſchef von 
Orleans, geanimortet : 


1 bin dem Er Schreiben bil» 
PA -I Ya Sie mir 1 en 0 ich bin 


ergebener urid gehorſamer Diener O vacin the. 


pan 

Madrid, 27. Spt. Geſtern fand in Vlllafrauen de Panades ein 
Aufftond der Milz ſtatt; dirſelbe lieferte ſiboch, fobald ihr das Ergebuiß 
der Bewegung in Barcelona bekannt wurde, die Waffen ab. Bel Sardenola 
und Moniſtrol If die Eiſenbahn unterbrochen. Der Gouverntur von Madrid 
ordnete Schließung fdurmtliher Clubs und politischer Affogiationen an, bis 
ihre Ering gefepmäßlg gefattet fein wied, 
Erlegrapgice Dipiihen. 
München, 30. Sept., 11 Uzr 40 Min, Bormittags, (Adgeord⸗ 
netenkammer.) Die Präſtdentenwahl hat auch in dem vierten Strutinſum 
dasſabe Reſultat wle bei den vorhergehenden Skrutit en ergeben. Mortzen 
Vormittag 10 Uhr findet wieder eine Sitzung behufs der Wahl ſtall. 

e Wlünhen, 30. Sept., Mittags 12 Uhr. Se «ben findet ein 
Miniſtacrath ſtatt. Daß Finanzminſſterium hat giſtern dem Rammttprä⸗ 
fidiun miltels Schreiben das Budget vorgelegt. 

Das Schwurgericht von Oberfranken het beute den Lehrer Kleemann 
von For chdeim, angeklagt wegen Sidtung des Rellgionefr'edens, feelgeſprochen. 

Prag, 29. Sept. Nach heftigem Wahlkampf fligte bel den heu⸗ 
tigen Wahlen 2 der hlefigen Aliſtadt und Vorſtadt Surſchow abermals über 
die ezechlſchen Deklarante:. Nach Verkündigung des Wahlreſullaſes fand 
eine Ovatlon vor dem czechiſchen Klub⸗Lokale flat, wo ſämmiliche Ab⸗ 
geordnete eint Beralhung abhielten und abermalige Enthaltung vom Lands 
lag unter be einer molivirten Erklär ing Befeloffen, 
A „ 30. Sept. Der „Agence Havas“ wird aus Sutz vom 
28. Siplember geineldet: Die Damme ber Bitterfeen find durchſtochen. Der 
Dampfer „Leſſepz“ machte die direkte Miberfaßrt von Vert Sald (Mittels 
meer Dafen) nach Sutz (Role Meer Hafen) in 15 Stunden. — Bew 
gangen. Rach brannte das Hippodrome ab. Ditalls fehlen noch. de 

7. Pari, 29. Scr Der „Publle” meldet, di Ralferin wert 
morgen Abend über Suſa nach Brnedig abreifen. 52 — 2 bar 
43, Okt, in Ronfantinepl fein. — Ofen ba rt in Din 
Konſtantinopel a. gerelſt; er wude auf feiner iegt folgendes ausführlichere 
mae. — unge ben Brand 20 * Ir — Durch eine 
Telegramm vor: Bordean 2 29. hr auf Keansporififfe virladen 
plöglige Erloſie ner We AB eine große Feuerkbrunft entflanden, Die 
3 if 1 50 23 an brennenden Pelrofeumlifien bedeckt, welch 
ann Dr Ba eo sehen, la, Me u be fe 52 ar be, 
Uegen den Schiffe kamen, nad dieſelben in Brand fehlen, Feuer 
ae Nad und zerfdrte 20-30 groß ech e. Die Ziffer der Bars 
luft ii enorm =. iR unmöglich, jeht ſchon genaa den Wirth der vers 

üter zu en. 
inan Güter in ja Mer miſchte Nachrichten. 

Aubbach, 28. Sept. (Schwurgericht.) Der heute Nachmittag 
verhaudelle Fall betraf den Kaufmann E. W. Sauerteig don Nüruberg 
wegen Berletzung der Slitlichkeit, begangen durch den Verkauf obſczner Büder. 
Die Geſchwornen bejaßten die Hauptfrage, nahmen fedoch mildernde Um⸗ 
fände an, worarf der Angeklagte durch den Serichtsßzof zu 3 Tagen Arreſt 
und einer Geldſttafe von 25 fl. verurtgellt wurde. 

Landau, 23. Sept. Eine ſchauderhafte That und ein Selbſtmord 
wurden heute Nachmittag zwiſchen 3—4 Uhr daher von eluer Mutter vers 
Bet. Die unglüdidge in zweiter Ehe lebende Frau det Blachſchmiabs O. 
wurde von ihrem Manne delm Schreiben elues Beitſes überraſcht und da 
kein Name genanul war, an wen folder gerichtet, fo ſchlug det Mann die 
Frau, um fie zur Nennung des Namens zu zwingen. Als ſich der Mann 
Hierauf entfernte, ſchnltt die Frau ihrem 17 Jahre alten don Kindheit an 
gelähmten Sohne ans erſter Ehe mit einem Naſflermeſſer die Gurgel durch 
und brachte ſich ſeldſt dann 3 Schnittwunden am Halſe dei; ſie wurde 


uud ‚lebend in ber Rüde und farb nach einer Halber 
Stunde. galt für 
aber nicht far Abi töbeläch; darauf fies jede deridhe. 
Tormann aber Burde gef ünglich elugezahen; „ der 
Mörder feiner Frau). 1 (K. P. Zig.) 
aan 29. Sept, Ia den eingelroffenen Linz zr Blättern fin, 
ben wle folgende Notiz: „Seu vel Dem: 
rung der ehemaligen Kapelle in der Er. Collegie - Raferut Arbeiter 
bel Olawegräumung bed Fußbodens und des darunter | au 
8 Stelle, wo elnſt der Hochaltar fand, eine ungehäfe 6 Schub lauge und 
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eingetroffen ſei. Well der Bürgermeifter Gründe Hatte, Berdacht zu ſch 
o gab er im Geheimen dem Nachtwächter Auftrag, den jungen Mann 
kommenden Nacht unbemerkt zu Überwachen. Die hierauf am folgenden 


21 


tief mit ganz ter Borſicht in der Erde verſcharrt. 
— don de Schußwunde in vr nase De 
Sept. Dle Angelegenheit von Pantin hal Eines dar⸗ 


Bel 00 
gathau, nämlich bie Ungeſchicklchtet der franzbfiſchen 

nicht ut die Eatdeckuna ſolcher poilkiſchen Sachen . 
Niemand etwas weiß. Was die achtſacht Mordthal von Bantin anbelangt, 
fo hat die Polizel in dieſer An heit fast main gehandelt. Abgefehrn 
davon, daß Teacpmann und feine Genoffen auf der ſohenannten „ Blaine 
du Birlus“ von 11 Apr Abends bis 8 Uhr Morgens ungeſtört igt Wirk 
treiben konnten, war es ihnen auch möglich, dort vorher zwel andere Mord⸗ 
thalen — denn Johann und Guſtan Kind wurden daſeldſt, und jeder be⸗ 
fonders, niedergemetzelt — zu begehen, ohn daß die Pollzei auch nur bie 
mindefle Ahnung davon hatte. Daß nicht bie Polizei die Mordthat entdeckte, 
ſonden der Bauer Langlols, iſt bekannt, und ohne den Matroſenanwerber 
Dourſon in Havre würde fie nicht einmal den Traupmann, der wobl la ugſt 
nach Anerlfa unterwegs wäte, feſtgenommen haben. Diefelbe war in dleſer 
Hinſicht fo fahriäffig zu Werke gegangen, daß fie nicht einmal das Sigua⸗ 
lument des angtblichen Guſtan Kind den Gendarmen vom Hart eingtfändigt 
batte. Das Aergſte bei der ganzen Sache IM aber Jedenfalls, daß en ir 
nicht in den Siun kam, das Feld, wo die Thaten drrübt, burchzuſuchta, 
und ed den Meugierigen vorbehalten büleb, dort die Deichen don Johan und 
Bufav Kind, fo wie eine elferne Fituerſchppe, eine Hacke, Apalich der, dert 
MG Maurer bedienen (es ſind nicht dle Werz 


leder der Staatöbehörde über die große Beröſfentlichung, welche man dar 
Gase * jedenfalls fehr komisch. Dieselben ſcheinen gar vice Ju Dir 


noch un 
zer Zelt würde es natürlich nicht möglich geweſen Dr 8 des 


Winder ub des Janern würde ihnen näalich Schweigen anfıiegt, und 
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Samſtag 


München, 29 a jet aws dem Wahne Hits 
ind, daß auf Seile der nltrament tei in der Ab⸗ 
2 IAU 9 2 im Ins 


ahm Bweiſel begegnen, well der Abg. Mimiſterlalral) Dr, Weis als 
— nm genannt wurde. Bon dieſem Ueberldufer, der im 
ultramontanen Lager cine ſo proronzirte Stellung ſich verschaffte, war 
ein ſolcher Bet mitilungbverſuch ficher nicht zu erwarten, da es Orn. Wels 
vor Allem am dem guten Willen biezu gefehlt hätte. Die Fortſchrittspartei 
dagegen hat vor dem Lande in eklatanter Weiſe bekundet, daß ihr die In⸗ 
lereffen des Landes höher ſtehen, als die der Partel. Indem fie für bie 
Stulle des I. Präfdenten Edel aufſtellte — einen Mann, der nicht 
zu ihren Zählt und der bor nicht fo langer Zelt in dem Lager, 
bas ſich jetzt das „palrioliſche“ nennt, eine ſehr aunchmbare Perſon war 
—, fat Berfößnligkelt bekundet und den annehmbarſten Kompromif 
angeboten. Diefed Entgegenkommen rechtferligt aber nun bie — 

us, 


unterfäriebenen Wahlzettel ben, der deßhalb unglltig geweſen wärt. 
Bed Lan Ver Waden n, atfann ſich der gencnnte Abgeordnete 
eee Versetzen und reffamirte [einen Bettel_ zur Ergänzung. Da erhob 
Ni auf der gegneriſchen Selle ein gewaltiger Sturm, in welchem beſonders 
der Muttärkurat & cas durch maß'ofe Leldenſchaſtllchkelt 2 bervortpat. 
Rofenkrang’s Zettel mußte für unslltig erklärt werden! Auch der As- 
ordnete Stenglein glaubte, die Mamendunierfgrift anf feinem Zellel 
verfänmt zu haben, man fah nach, und fand den Zettel in Ordnung, gleich; 
wohl behauptet der „Volkskole“, Moſenkranz und Stenzlein Hätten un⸗ 
beſchtiebene Zettel abgegeben — natürlich um bei feinen Leſern die Mel⸗ 
zung zu erregen, als hätten die beiten liberalen Mögeorbneten den Wahlal! 


aſchen wollen. (Augeb. Abdztg.) 
ünchen, 29. Sept. Heute fand im Matemiegebäube der erſt⸗ 
kalige mmentritt der Hflorifden Rommilfion zur biekjäprigen Seſſton 


Ei den hatten ſich außer den hiefigen Mütglie dern Prof. Dr. 
rnelius, Stiſteprobſt Dr. v. Oödiager, Oberdibliolhetar Föringer, Prof. 
. v. Ouſebrecht, Reich sarchtosdirektor Dr. v. Löber, Staatsralh Dr. v. 
aurer, Reihsarhivdraig Mu ſſat und Benerallieutenant v. Epruner fols 

aut wärtige Mitglieder: Ocheimeralh Dr. v. Ranke aus Berlin, Ge⸗ 

F Oberftudienrath v. Stachlin aus Stuttgart, bel Ban 


em Bormittagd nochmals derfammeln, und dad fünfte Sandal voruth⸗ 
bleiben, ſo will man den Untrag ſtullen, 
fie nicht im Stande 


fo könnte eiſt und müßte die St 
anders lauten kann: als Aufs 
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chaffenburger Zeitung. 
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2. Oktober 1869, 


niſterbetänderungen, doch dürften biefelben aum begründet ſein. 
tend des bevor den Dftoberfefles 
getroffen, um ttwalgen Erzuſſen raſch begegnen 
an jedem der drei T. 


Kompagnie ei e 
Behuf die Stadttommandantſchaft drei Millu ärzelte für die B 
aufſchlagen laßt. 

Fürth, 29. Sept. In einer von Selten des Bürgerbundes veran⸗ 

reich befuchten Berſammlung relultionspfliätiger Landwehrmün⸗ 

ner (Uterer Ordnung) wurde nach eingehender Debatte einſtimmig folgende 
öffentliche Erklarung beſchloſſen: „Utberzeugt, daß der pro 1869 von dem 
k. Landwehrregimenlskommando aufgeftellte Etat in ungeſetzlicher Weife feſt⸗ 
geſetzt und in feinen einzelnen Pofitionen ungerechtfertigt und unrichtig iſt, 
erklären die Unterzeichneten, daß fie gegenüber diefer ungeſetzmäßigen und 
ungerechten Berfahrungsweiſe fofort bel der kompetenten Behörde Beſchwerde 
erheben und bis zum endglltigen orbuungt mäßigen Entſcheld die verlangten 
Reluit nicht bezahlen werden. Diefe Erklärung wurde fofort 
mit der Ermächtigung der Beröffentligung von diner namhaften 
bleſtger Bürger unterschrieben. Auch gelobten ſich die Auweſenden auf's 
Beſtimmteſte, ſich weder durch Exckullonkandrohung, noch durch dleſe ſelbſt 
von ihrem Vorhaben abbringen zu laſſen. } 

Wien, 28. Spt. Zur Begrüßung des Pronpringen von Preußen 
an der öferrtichiſchen Gränze wird der Nalſer den Jeldmarſchalllleutenant 
v. Schmerling (Bruder den ehemaligen Staatsminiſters) nuch Oderberg 
beordern. Es verlantet jetzt, daß der Aufenthalt des N Tyronfol⸗ 
gers in Wien länger als Tage dauern werde. Oſſizisſen haben 
den Auftrag erhalten, die Berſtändigung zwiſchen Oeſterreich, Preußen und 
Mußland auf ſehr geringe Dimen ſionen zu rebuztren. 
forgt man, daß die Verſicherungen 
Mißtrauen end Argwohn flogen werden. che glauben forar, daß die 
Sendung des Generals Bley nach Petersburg den Zweck habe, das ruſ⸗ 
ſiſche Kabinet durch Berſprechungen, welche ſich auf den Ortent beziehen, zu 
einer den napoleoniſchen Wünſchen und Intereffen entſprichenden Kombinatlon 


zu bewegen. (Fr. J) 
Prag, 29. Sept. Bel der heuligen Wahl auf der Altſtadt ſtegten 
die Czechen mit einer Mafjorität von 130 Stimmen, indem viele iſtaelitiſche 
Wäzler, durch Drohungen elugeſchllchtert, ſich der Wahl enthielten. Nach 
des MReſultates entſtand ein ungeheurer Jubel in allen 
Straßen Seitens der chen Partei, «8 wurden Pertatruft aulgebracht 
und Spotilieder auf die Juden und Deutſchen gefangen, ungeheuere Volkü⸗ 
anſammlungen ten die Ronflanirung des Milltärs. Starke Militär⸗ 
Wolizelpatrouillen ſuchten das angeſammilte Bolt zu zerſtreuen. Bor der 
chechſſchen Bürgerreſſomet ertönten Slavaruft. Palacty Hielt eine Anſprache 
an das verſammelte Volk. 

Berlin, 28. Sept. In Börfenkreifen wird wit Beſtimmiheit ver⸗ 
ſichert, daß durch die Fiſiſtellung bei Verkauf der braunſchweig' ſchen Staats⸗ 
bahnen jeder Einſpruch der preußiſchen Staatsregierung ald eventueller Erb⸗ 
folgerin in Braunschweig beseitigt if, — Wie man nachträglich erfährt, 
haben die Empfangs felerlichkelten dei der Müdkunft des Königs und der 
Truppen aus dem böhmiſchen Feldzug die dortige Stadtverwaltung die Klee 
nigkeit von 154,873 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf. giloſtet. — In eingeweihten 
3 erregt die neuerdings erfolgte Beurlaubung des hour — en 

atöminiferku Megierungdratg Wagener, anaten ultra⸗ 
8 ee Wie «8 heißt, wäre der Urlaub 
auf längere Zeit von Hrn. Wagener nachgtſucht, und wmehrfah Kört man 
die Behauptung andfpredgen, Or. Geh. Math Wagener geht mit der Abficht 
a em Abſchled aus dem Gtantkdlenfte zu nebmen. — Dis Gartels 


Heute Morgen fanden Dieferpals 
ſtatt. 


Uchen Erzlehung der Mienſchheit befägigt fe. Se weit bie Geſchichte aller 
Religiondparteien reiche, habe men Audersdenkende verfolgt, vernichtet mit 
euer und Schwert; aber die Blutſaat der Mictprer habe nie Ui erwar⸗ 
talen Folgen gehabt, weicht die Kine habt bezwecken wollen, denn gerade 
die Märtprer feien ſehr oft die Träger und Zeugen der pölloſoppiſchen Wehe⸗ 
belt geworden, Der Mednen betonte ſodaum, daß die Kirche das Haupt- 
ncht auf die Religion, fondern auf bie Mönfeffion lege, daß ſie ein⸗ 
di vor dem ble Ae ehe dr Sang ud bin A 
vor ni D a 
ten. ‚Die Be 3155 e n die Konfeſſten — auf alles, wu 
bie Menſchen trennt und verfeindet, während dit wahrt i die 
Wenſch delt mit es wad verbrüdern müfft. Auch de Fe 
wirurer, obigon fie daB Pauptsewicht auf die Huymaaität gelegt, hülle Rz 
Abtrledt mit ihrem Sehelmulß; ihr Dumanittidymed mügtl offen ohne 
5 bekannt und offen dafür gelittem Mad gestellten werben. Das 
rend, freie, allgemfint Menfenthun bertragt keine G. Heimat td mertl., 
Eber ungendgend wie die Kirche und fo unvolltom men für die Erfüllung 
det füttlichen Zwecke Rn: 1 3 g A ＋ er Herflelung 
und Auffechtpalt ordnung ob. ‚Br muͤſſe 
die wehte Jun Mechtslebin erheben; baz pn ad 5 
Rechte wa der fütligen Ordnung fei feine Aufgabe. Das Recht laſft 10 
A erlich zwingen, die Surfigkeit nicht, die mügfe frei aus dem Dewußtef)' 
fein ded Manfchen entipringen, — WährenY geflern bie Sröba'ſchen Kinder, 
fen als, großer Forlſ der Wiſſenſchaft bezeichnet wurden, nah umn 
Verhandlungen deute Bormlttags 0 a 
Sehr belebte Wendung. Zwel Hirten hal n; 


Strell war ursprünglich wegen 
dle Notz venbigkelt der Grü adung 


noch Eindergär⸗ 
erzogen fein würden. 


ran 8 
Paris, 29. Spt. Obgleich der Kalſer, wle gemeldet, ſich am bir⸗ 
fleſſenen Sonntage — Kan von Longchamp ber Parifer Bendikerung 
zeigte, ohne fchtliche Beſchwerbe aus dem Wagen ſlieg und fodann im 
der Rennbahn, auf den Arm des Generals Neille geſtütt, eine Weile auf 
und nieder giug, fo IR die Ausſtreuung falſcher Nachrichten doch noch immer 
an der Tapdordnung. Se wurde die Odeſe heute durch das Gerücht gas 
Augfügt, die Kalſeln Habe ipre Möreife-aufpefgoden, Mac singrjogenen 
Erkundigungen iſt kelnerlel Abbeſtellung der gelroffenen efolgt, 
und «3 Kat namentlich die Malleniſcht Geſandiſchaft keiner Runde von 
einer Abänderung im feſtgeſebten Relfıppogramme erhalten. Der Papſt 
der u durch den Nuntlus ein 


Pd; 


pt 
B 


er 
vortheillha e gengant, Er, i 

Ur 10 888 — bel ang von Erbſte tn 
Nacheſcht gaben. Die melften Morgenblätter machen 
Bermurhung, doß biefer Selbſtmotd eineg der böch ten 
der einmal Parlarıenismitglied und als Lord- Advokat 
land frügeten en altachirt geweſen, als ein furchtbarer 
aul bie große police Sünde Eaglands — Beſtechlichkeln / 
werden muſſe. Di Leſcht des Lord Oberrichers Mr. Baton It nach 
Suchen ſu dem durch eine Brfigungen laufenden Ftuſſe Almond aufgefunden 


8 


bie Rinder nach nicht 0 


längerem: , 


ben; biefelbe zeigte einen tiefen Salt au Huſe. 
der Apnchs fte matt der (Hei en Machte rbant 
nommen habe, wird durch del 3 gemeldeten U 


Madrid wird telegrapbiſch folgendes S 


EL) W aeg Dom Luis vol Portugal an en N.. 


don 1 Striche Hat: „ 
er Herzog! 8.5 ich bemetkg, daß gelder Blatter fortfahren, du ders 
cen, ich loddt in Feige zu Park entiiandener Rombinztipart die Ene 
, Da DU dere ham wie, u ka Jol d. Sen 
€ 1 die : 

Spaniel ankepgun; bi (4 ferner ſche, daß dinfeb:mabsgrülndete Berk pa 


S G e after 1 Bid” & cb ue let Bid fo era 
„ zuſchertst, jo ‚men die 
Nachricht fo [Gel ag mözlig dementiren zu lasen. Mean Da Beier 


mamm Daterlande Tag [Gmerzliher Palfsmzen vorbehalten hat, fo boffe 
id WirtrauenpooU, daß id md der Le del Bandes dem en 
Buͤndniß der Ftuhrit und des 
werde wiberflehen können. Gert, an der : 
werdt ich bie Pfli len zu erfadden wiſſeg, weicht die Lehr zu den Juſtiea⸗ 
tionen und die Treue 
giefe gebaren, ill 
A 


* 

„Madrid, 28. St. Die Armee bal in Barecena ſechs Torte 
und drei Brrmundets verloren. Die Empdrer hatten eiwa 12 Todte und 
(eds ‚Berwundels, and man hat.ihnen 130 Gefangene genommen. 


Nußland und . * 
Bon der pelulſchen Grünze, 23. et. Der treſ 
Bermgofeatalfer! Auch er anf, 
nicht für opportun, den malen ale 5 
ene“ an der 
laborbet dar 


reits kemtiä tu Klaren nt fle Aber die an 

220 3 4 iu ſchatteln. Uad fie, hat ein — a 

. II. anosbeAn 0c 580 0 1 

5 deſſen fahle 0 „ daß um 50 

Auge und die buneſten Abwach ungen 12 er Notim, t ſich — 

venäfäligkelt des Cpartn ctlaubt, laſſin erkennen, daß dab vtranlaſſ 
Moment der in ungünſtigem Ginfläffen ber Tempeca⸗ 

tur zu ſuchen [ei en debingen keineswegs, man bei 


Sitzuntzen einſchlummert, fir 
ſtummung und zur Bergehlichtelt 


fl 


84055 Jaben, allein biewellen pflegt 


ft „Ertäitung“, 
838 wurde in Lioadia za Eßren des ehe gr 7 


poleon und die Rurſe arg darulederlagrn. 
N Türkei. ä 
Konſtantinopel, 27. Sept, Prinz Mmadend von eu, 
fig im Hafen don Bap rut mit en, tages aufgält, erhielt den Biſch 
in Jaffa die Ankunft der Kal Eugenie abzuwatten. 
Pe 5 i meldet die Eagle Kom 
Ueber die fl auf Hahgti meldet, a | 
reſpondenz aus mer „Bräfdent Side i ſchwer eg Ale: - 


„ nad un Gay Ua vollſtsudige Einf jr 
des zu feige, . 
5 und diefelbe ie, > 
— on der Sturm ef kt en, of ** — — | 
nahm i 11 5 


uni. 


m 


b 


’ U 1 
4 141 


1.28. 601 Wee W ih ulis, bsi. 


"90. St. Due mialfierielen. Journale: enibelles Aliud, ein Waſſe endet, Die 
u der. ara . eg g den 2185 5 5 bang ee e ee 
jener Blätter, die eine B. Die Stadt Cay: ane 15 am Napolebuttagt von einem großen Uns 
e an Bl Bereit Ines {ns ee 
def Breite . Chad a u mer vorzulegen ſelen. le e Ar Dutzend Bomben in 4 Bart 
i, 12 8 be, As nn ‚Bit 3 a cn 458 5 de Sepang Leute erlitten ſchredliche 


0 von 1 
* Rink’s, Händler, ſel von der Polizei berufen wor- 
sans a an ber 1 En in vn Ber ‚Beine 
(Dept. Haut» Nzin) aalgſundenen Leica 
Hacke ein . hinzu, KL f J daß ———— 


el, * Sept. Der Fürſt Cal von Ramänien: 1 N 
3 Der len- 
n 8 Did: tik, daß be N 

0 a e mit, 1 . 
rung von Peru 2 beutſche und Be zwel Millionen Tonnen 


Guano verkauft hat. 
London, 30. Sept. Hieflge Blätter veröffentlichen eint Depeſche 
aus . — vom Mittwoch, nach er die Goldbörſe noch geſchloſſen 


if, Die Aerthe fein allgemein ungeordnet, der Fonbzmarkt fieberhaft ers 


PR = aftti Beri te. Ka 
badiſchen . nr = sen mit ie Bei. AL 
Di. 20030 mi. 40 99 m 1 Brett : 

1559 42770, mp 12 


Nr. 
Nr. 33916 39981 502670106086 538 29123 v 
215 5 101036 70 260836 191775 108900 3 


Da Dre 2. Se, 


Gl. Nehberg.) Das 
regt mehrere große Boadtpefgäfte fupendirten, andere fallirteh. ann aus Kasten 1a te am ce 1 a 
Sk ee n R n e In e e 2 5 
rum unern na 9 
legenhelen ‚wurde die an ber 9 Latein- und Nealſchule in Fürth ei Fe 15-10, ou 1 75 88 Weile Bund, 2 e 
Tedigte"Stubienkebeetütie. dn won dn denen Sennen en dee, e e e d eiro alen! 
gesch geprüften Sch e bel G. — N WORD: zu Nücuberg Übertragen. — ge gred ar 11 10 N 
ngoftura : to 
rraccas eh Bi — 5 17, 2 
„bene 23. K Wa 0 f. 50 f., vs, Ns ee . e 
das am 26. ds. Mis. hleſlgen 2 antfaale zum Beſten der 4 — lich zu ende, denn während die 


blie benen der im l- verunglückten Bergleute a 

Konzert ertrag, an — b. . Konfilat 1 Bar am, a 

Seat Loence 5 878 cn 110 en, x 1 
rn. un ein jun „de 

dort e a gefunden und ab Mn 5 


auf den Umbau bes Nau 


Being 
ht der k Wunſch dafin, den er . leder um eine Et⸗ 


b da ein dmauern und der Um⸗ 
A. mme, im Ganzen 150,000 Tlr., 
nämlich 120,000 Di 4. — Gebäude und 30,000 Ti. auf Dekora⸗ 
onen, Wienfilien ac. zu bezahlen, da dieſer Brand einer tinerfärten Fahr“ 


f eine Em te kung ver danke. 
roppan, 27. Sept. Heute wurde der ledige Forſtmann Udelph 
Linder aus Meuchelmordes, verübt an feinem’ leiblichen 
Later, dem Förster Under, zum Tode durch den Strang derur bellt. 
arlsruhe, 29, Sept. Gestern Abend hat eine ungemeine Robheit 
den dandwirthſchaftlicen Aintral - Ausflelungeplat entwwelht. Fabrikant 3. 
(Io viel man weiß ſogar Mitglied der Kommiſflon für landwirthſchaftlicht 
Maſchlnen und Geräthe) bat einen Bauern, welcher eine Tiaſchtne berüßrte, 
fo mit Schlägen mißbandelt, daß derſelbe in daß Nrankenhaus verbracht 
werden mußle. Die Maweſenden waren fehr erbittert und es war geraißen, 
daß Herr Z. ſich 3 entfernte, 
"Mainz, 30, Sept, Von dem geflern Abend 8 Uhr 30 Min. von 


bier nach Lutwigshafen adgegangenen Zuge warde zwischen Oppenheim — 
Un 


Guntersblum ein Bahntoärler 


ub 
mäckliche wellte nach vor dem erfahren und ſolart getäbuet. Der 


to i 
ten, wurde aber von der — an Zuge das Beleife Uberſchrti⸗ 


Florenz, 27. Seht. Gestern Agens um 91 Ulr nu, ae 
Ar und 1 ee and f. N 170 
tumfan ch et a 
aud Deutſcland nach dom — or e 1 ei N 2 


uchmeſſe an 
— — nalilrlich Spottoreiſ =: 2 
e ge 

einzelner Fabrıfanten aber leiten Unfub Ka . a für die Aid der zu 

* Berliu, r Derbit 
ver Da he 12804, ver K . 125. . Enns 1 8 515 
m. fer . 33 wi a nn 
5 oh die Magdeburger Ders. 

Been: oh 1.80 ee 5 0 


nan BDholler r Dbslierab 91 ok © 
5 75 BR N. Noir SEA Saorna 


veclaſſen gewohnt db 
1157 et Fabrikotte — 5 
gar Andere 


oe derten 5 Bey 


den Öse wegen a re Begehr zeigte. 
Sept. Moggen pe 


—. Hude 88. 


Amfterdam Ba Auna Roggen loco geſcha 


Oktober —, per 


1 
Lebe 


fim 1127 
Sn der biefinen Bewerbepaike 
lla nu 
u braun —＋ Na fu kadicter Anden 1201 1 25 Neider · 


Karen zum G2 2 rte Bettladen von weichem Hole, 1 gefieni r 
tant unt 
Ver lauft wur 
1 politter Sekretär vom E Rukbaumbol, i rer oft mi etage 
1 policter 3 iſch, 2 2 hr * ln — — 7 . 2 lacırte 
eat zite Beitladen mg ee? 
kehastühichen 


von 3 22 


t wurde 11 
Mehrere Kommode, ad Hennen, mtb rere Heber — . ſamrntlich 


von Rukbaumbols, 2 pu reck ige Tische von Eichenbolz, 2 Steh Schr 


Für dir Dinterbliebenen der im Dlauenſchen Gru aD 


berungl ten Bergleute 


find uns ferner übergeben worden neben 207 L 28 ke. 
2 1 a5 
r a5 
252 2 „4 * 2 Te 
1 


u 
der ledige 
5 2 die im Lauf des Eub- 8 1809 70 
1 urge unterm 23, September d. Ii. erfolgte Aus- bie fü Fan Ne i ee 


a e. Amer 


ENTOS (Süd-Amerika), 


A e. für Hanshaltungen: 

A ss von zu uf 
e — (chem erstellang kräftiger 3 des Preises 
Stärkung für Schwache und W 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Gol- 


Unterfubungs-Rinter 
Nötbie. 


Bekannt mach 
Su Solar gerichtlichen Auftrages . 


15 den 8. Oktober I. Ja., 8 10 Mbr, 
verschiedene IR wan e eine ein dene Medaille, Hävre 18 
Nachitikh, mehrere Me, al, eine, 2 f 0 Größe u. In gm > 68. 
— 42 und egen ſtande nach Erreichung von drei Bier⸗ Detail-Preise für ganz Deutsohland : 


r Pr Sie 70 
Warnun 


Um den Konsumenten vor Täusc 


aeg 1 Stammler, L. Notar. 
Gewerbliche Fortbildungsf Ace ule und Handwerks⸗ 
zum Gewerba⸗ dase man ihm statt des AECHTEN Lirsiesenkz E 
ein e 


Feiert endete Schule, in affen enburg. 
* dit den 12 1 Aceh U d E UNTERSCHIEBE, be 
ober ſch eher een II d gde in Berbinbung chende ge|mie der Hergesteig der kla, .. ha 
blicke Fertbeldungeſchule beiuhen wollen, haben fi mit Echulentlahicein uns| PETTENKUFER ara BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GUTR 
e Sonniag 2 10. . 7. 


rlings- ober — un unter+|des linen FLEISCH-EXTRAC 
en Reltorate Mo — — 2 Uhr und Nachmittags zwiſchen 2 Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften ach ist er sicher, das 
und 4 Ubra Ars r Professoren analysirte und koniralirte AECHTE LIRIGS FLEISCH“ 
zu empfangen, 


reibung, Mech- 
a 3 — hen eh nd ar Dee u beutf 4 — — — ch 


Dien 7—8 rn AH 72 — 
gen com Sonn · gen garden 1 von BE Uhr und a 10 ee ben 2 


zwei reer der Zu haben bel 
— e . — weder 1 — 1 5 — 
e ü Tg Se ar mi dr 3 a = Wee en 1 = F. Trockenbrodt. 
wir 
Abiheil bli N. enn la⸗ 
. Iebre abet Donht A) Beamer 82 5 x . == 2 2 65 r 
iten Fachab theilung 1) e e € met e, 


ütwe, vormalige Beſizerin des Frei 


se 
1 Ge u 
5 Er ber in 3 Abther — gols daher, als 1 Stück Hochheimer 1807 
a Gimmelbinger IS er, ——— 


wo. ‚an 4 
terricht findet, wie von jeher im — an Sonn und ee "Be I 
Fine l 1 5 EEE und Mole an jedem Ritto bens von 8 —ieliieigert 
U 


Comm uff b 1 
onsbuream 1 
und Bei . er fr Del 3 — auf 18 Er 


auch 
auf die Velahigungsprülung für 22 am 9 je, in der Bau- 
m Baurechnen. i 


— 18 kr. 
1 n der Mezlunſt (Geomett ie. 45 7g 
R und in Lettre on von Bauanſchlagen beficht und jeden . — Kölner 
lichen Sonn» und Feiertag Morgens von 9-11 Uhr gegeben wird, ſich vorberei⸗ Dombau-Loose — 
U dieſer Unterricht ift lich und einigen Erſatz für Diejenielsind au haben por $ k 
u; wi ven 1 der Seren le gn h Be Ba, m en In der aste #0 haben ber Sud au f. 1. 45 l. S önbergmühle, 
ber doch jo 2 als — — ausbilden wollen. — un ar den 3. Oltober: 
Schule i dieſem Jahre nicht ſtatt. Der Beichnenunterricht B e 2 fl ihfeflee 
= ale. benden im 1 1 jahre beſucht haben, ur eier irchwei 
E Rt 10, ber 6 Glac! an zmufic 
Sent ergras, Gurten, Gurtſtiften, Zas n3 10. 9 „Bata 
En ee Dr. Ritter 7 — fans S 1r&pringfedern, — ! ya Wi 


von maſſtbem 9 


von E 
1485 Sof. 1 


I, Moul Beſchläge 
Für die Druckerei, Seide⸗ und unt Schön⸗ md dee See 
färberei von Fidel Klimmer in Miltenberg 


— der 1 die Agentur übernommen und liegen dortſelbſt Muſtertarten bach wozu böftichn eingeladen wird. 
den neueſten Dampfeinrichtungen verſehen, und durch ae = Schneider . 
ate in den größten Stäbten Deutſclands und ran peſendergütung. [Pistolen 0 
“ Färberei een m Stan "oben Anſorderungen vollſtandi zft a und * Nichter in ir de, Doppelte eos ” 
1685 (Gienbatnitatior bei Hanau ) f 


= 


vn 10 einen aus allen 
. 


a Schmetzer, Hutmacher. — — e 
5 dee en Lehranſtalt in — . — 1 fas, . 
x 


la un d vs 4 Be: Ha 


Bine. | 0 Pro — 
— r als . BER im 
8 . end Weed: | 1 - 


sr 
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Sonntag 


Die Präſidentenwahl. 
-Wie biſt du deraufgekommen, fragte ein 
ker eine auf einem Felſen Ardte: 
bin ee in Abende diehe.” 
* Bihoflenkurg, 2. Or. Bıleda exrägıt, Unſtlate verzehrt, ein 
altes, akır Katt Erridiwert, tes unfere Kemmer genz bergeffen zu haben 
ſcheint. Schon die Wahlen haben Unfriebe genug gefärt in Stadien und 
auf tem Lande, in Grmeinden und ſegar In Fan, pt entblödet ſich 
unlere 2 uſcht Angeſichts des ganzen Lander, ja des gar zen deut ſchen 
Deltes dnen Partetempf lofzulegen, wobei tie Weblſahrt des Landes garz 
Neben, die Parteileiterſchaſt bie Hor piſeche i. Wem faut da nichl die 
Bokel des Pläͤtrus ein: 
Hbertes civitstem miscuit irenum que solvit pria 


Begenpattei gegangen, fo daß fogar der Bischof von Paffan eire 

5 Fei und die Lexte cor ihm wernte. Betrachtet man beide Böll 
o küste nicht nur fofort klar werden, 

Ter Borzug pebüßrt, ſondern auch, daß die Uberale Seite des Oauſes an dem ur. 
N N (piele keine Schuld trägt, denn Dr. Edel gehör ſelner polls 
u 1 urg nach nicht zu der Linen. Belrachten wir die Beiden 
die ſich durch Induſtrie und men die liberalen Männer, dagegen 
großen! in den Händen der Kieriſel befindliche unzurth nung. 
erb de ſoßtrannten Patrioten in bie Rawmet geſchickt 
um Teelle aus Merifei und Adel beſtahen, und bie gult 
» des Land wieder auf jene dunkeln Zeiten zun Gdzubrin gen, 


Ro ber 1 f ‚ abelige im Beſige ‚feines Bebnies und vers 
ſchadenar anderer. 0 a Base l. 8 wer. und „der 
re tens nolkbärftlg leſen und ſchreiben können. Wenn 
m Beige dieſe . Wr Beprplend Nochthell enifleht, was 
gar nicht zu ver nielden u bie liberale Partei ihre Hände in Une 
waschen. Die gene Schuld trifft bie andert Partei, welche zwar 
e due verwenflſchſſen Sonder wege ir 
ug her 1. Oct. Geſtern Mut n 
kammer . A a 124 — 
teren ſcheint wan zwar nicht übel Luſt zu baben, bad fruchlloſe 
nech länger fortſetzen, und zwar in der Hoffnung irgend einen für fie; 


chaffenburg 


— — 


Zeitung. 


3. Oktober 1869, 


Arſellte, tiſt ties aber ein berrer Zellrertreib, der dem Land glich ten 
1000 fl. feflet, und mit den Sparſamkeſteverſicherungen, mit denen jene 
Hmm ifre-Wäpfer pelötert baten, grell kontraſtirt. Urd am Ende, was 
‚wäre gener nen, mern durch ire zufällige Mehbelt ven einer oder 
Sümwen tine Porlei mit item Rat biteten burhtiäng: I; Bel jeder ou man 
deu Froge «ginge ter Rampf von Neuen los, und ſchlioßlich müßte, nachdem 
Tauſerte unr ü ar egegeken wüten, tie Roftbſung doch falt finden. Aſſo, da 
e tir wal fein uu ß, je cher, deſto b ffer. (B. Lerzgg.) 

„ München, 1. Ott,. Die Zuſtände unferer Ebgeortuttentkammer, 
die auch deute im 5. Waßlgenge, ke ne Maferh at für den 1. Präſtdenten 
erzielen kennte, moden in ellen Alaflen der Eirdletrung den peinkichflin 
Eindiack. Das fird tichſt traurige, beklngenswerthe Zuflände ‚und Bejuigen, 
weiche dieselben berbeigeföhrt haben und die nicht zugeben, daß wan durch 
eine Berſtändigung beider Kampietporteſen aus derſelden Kerandfemme, laden 
„ee ſchwere Berantwortlichkelt auf ſich. Man kat allgeweln Angenommen, 
daß, wenn dle Rammmer heute nicht zu einem pefliven Wablteſultale gelangt, 
fo wird ſie des Watlgeſchöſt aufgeben und der Megicrung Klon Anzeige 
erſtalten, aber das iſt wicht tit Fall, vielmehr iſt bereits auf morgen Bor⸗ 
millags tie Vornahme dis 6. Skrutimums anberaumt, “Ohne irgend einen 
Zr fall wird dase de aber vol ane ſichllich wieter erfolglos fein, denn lett, 
mo man groenfeitlg aufs Höchſte berbſſen IR, iſt au eine Berſtändigung 
kaum mehr zu derken. Eo ungen ſich das Staate nuntſterium zur Kammer- 
aufißfung enlſchlleßt, fo wird doch schließlich nichts Unteres Aörkg dlelben. 
Die Mittelung einiger Blätter, daß als Nachfolger des Hm. v. Lpowikt 
im Sttrttariat des Königs der Stabtrſchter Fehr. d. Leoured bezeichnet 
wurde, entzehrt, wie mir verſicheit wird, jeder Begündung. 

Im Nac folgenden geben wir den bis jept roch nicht vollftändig Bes 
kanrten Wortlaut der Ver inbarung über das bewegliche Eigenthum der 
chewallgen Bundes feſluagen: 

„Bereinbarund zwischen dem norddeulſchen Bunde, Bayern, Württemberg. 
Baden und Heften, die jufauſtige Bekandlung des gemeinſchaſtlichen beweglichen 
9 ın den vormaligen Bundes ſeſtatgen Warmz, Ulm, Kaktatt —— 

Maler als der vormaligen Yundesfeitismien Mainz, Ulm, Rastatt und Landau mirb 
zur Jeu dict befebleifin. Vielmehr Kol dasſelde wie bizder im gemeinf daß lien 


und ent. je wi es durch die 


Jahren 165 und feitneftellt wurde, zu erhalten und den in Atiedenszeiten 
enineh nden Abgang Jorckentſprechend ja ergänzen. Die Koſſen bie Untet baltung 
und Erganzung übernehmen diejenigen Staaten, welchen die B. wg übertragen 


ie der jllbbeutichen m . einem jpggi 

1 de n mn aus 
einem General oder Stabsolfizier als Bevollmächtigten der PH ern 
Amatericts übertragen tft, zur 


tung der Sinfotgirumg im looo; b) tür die. Feſtang laing ars: 1) einen 
preuß. Art ter, 2) einen böherm breuk. Ingemeur-Ofſitier, 8) einem Be 
volmägtigten der drei fündeutichen Nezterungen, Ader beſſen Hemmandi 2 


letzteren beiondere Vereinbarungen treffen werden, 4) einem KRommifarius der 

chen Ffeſtungs a 4. gegebene Bestimmung mit 

Müdſicht au die milttariſchen Mangberbaltniſſe es geitaltet, zu d 
önlichleiten deſiguitt, 


Peter gen 
preufiiher ge nen — & r. 
einen Verwallu i Im 
ber Seitungsbehörben vor an die Injpisirungeftome 
lonftigen Abe 
die in Bes 


ne: 8) Mergleid ber 


und Drüfung der 29 
Bei 8 der Art der 1 und St gerſtellung der 
den der 
b e Bei: be m . . 


ka 
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CH Wunden, 1. Ott. Oer erieöigte Kehrpupl der Pipflt an der 
Universität zu Würzburg wird dem Vernehmen nach durch den Pcofeſſor 
Dr. Kundt in Zütich und der erledigte Lihrſtuhl der Chemie durch den 
Profeſſor Dr. Strecker in Tübingen beſetzt werden, indem die Genannten 
Die an fie ergangenen Berufungen angenommen haben, Uebrigens können 
Beide, um ihren bisherigen Verpflichtungen zu genügen, erſt auf Oſtern nach 
Würzburg kommen und werten demgemäß ihre Vorleſungen erſt im nächſten 
Sommerſemeſter in Würgburg beginnen. 

+ Würzburg, 1. Oft, Die „N. W. Zig.“ dringt ein Rundschreiben 
des Denkanats Gerolzhofen am drei Pfarrer, welches alſo lautet und als 
„R., Sache“ auf die Port befördert worden fein fell: 

„Gerolzhofen, den 19, Juli 1869, 

„Bezüglich des Preß⸗Komites und der Subvenlioa der katholiſchen 
„Prefte iſt bei der Nonferenz zu Sellgeuſtadt, dann zu Walgolds 
„haufen and in specie bei der Haupttonferenz zu Würzburg von 
„Seite aller Dekanate beſchloſſen worden, daß zur Subvention 

„) du Pfarrer 3 fl., 

„) ein Kaplan ac. 1 fl. 30 kr. 
„pro 1869 zu zahlen habe. 

„Das Dekanat iR neuerdings wiederholt aufgefordert wor⸗ 
„den, deſagte Gelder zu erheben und alsbald einzufenden. Man 
„erfucht daher höflich deſagten Beitrag, wenn möglich in 3 — 5 
„Tagen hleher zu ſenden. 


R 
Das bifgdflige Dekanat: 
Bader, Dechantpfarrer. 


„Kaplan 

Uebrigens beflchen dieſe Zahlungen auch anderswo, wahrſcheinlich in gang 
Bayern und es iſt nur zu verwundern, 
der Welt als eine fo gerechte hingeſlellt wird, folder geheimen, profanen 
Unterflügungen bedarf, um fie zu halten, wobei «3 den geiſtlichen Herten, 
trotz der ſchönen Lehre des Hellands, „gebet Bott was Gottes und dem Kalſer 
was des Kalſers ist“, auf eiwas Poſibetrülgerti nicht ankommt. Der Zweck 
Heiligt die Mittel. Es iſt nut zu verwundern, wie unſare niedere Geiſtlich⸗ 
kelt, die wahrlich nicht an Ucherfluß leidet, ſich auf ſolcht Weiſe zum Vor⸗ 
thell höherer ausbeulen läßt. 

Berlin, 30. Sept. Der „Börſen⸗Courier“ meldet aus dem Mönige 
e 

ganz aufzuheben, a zu Reußen, 

nördlichen zu Lutauen . das Uebrige einem Gouverntur zu une 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

„ Peſth, 1. Ott. Bom 1. Nob. an erſcheint Fler ein neues Journal, 
betitelt: „Usgariſch - Otſterreichiſche Allgemeine Zeitung”, deren Redaktion 
Olivier Beilhien Übernimmt, Das politiſcht Programm der neuen Zeitung 
i: Reine Suprematie Ungarns über die Übrigen Böker der Monarchie, 
aber Geltendmachung des ungariſchen Einfluſfes auf die auswärtige Politek, 
Erfüllung der eusopäifgen Miſſion Ungarns als Bindegliedes zwiſchen dem 
Germanentzum und Slaventhum. Die Zeitung erſtrebt ferner, ihrem Pros 
gramme nach, die Herſtellung des durch das heutige zisleithan ſcht Negierungs⸗ 


luden gefdeten leich gewichten z wiſchen der Meachtſtellung der 
end flavifgen Völker Osſterrelchs je verlangt, daß u en 
Orundlagen des Seſammtreichs mit den Prinziplen des Föprallemus in 


Türkei, 

Konſtantinopel, 25. Sept. Die ätteſte Tochler Muſtapha 
Paſchas und die einzige Tochter Halım Paſchas warden zu Eßtenfell 
der Ralſerin Eugenie ernannt. Eine Pmzerflotte, unter dem ommando 
Hobbard Paſchas, fol die Kalſerin nach Aegypten geleiten. 

Der „ Augeb. Allg. 37g.“ ſchrelbt man aus Jeruſalem, 20. Nag. : 
vr m 8938 8 be 1 er erlangt, kraft 

en Jahrhu en zerfallen St. Georgs » Kathedrale ia L 

dem Diospolls der alten Kirche, wieder hergeſtellt werden darf. Ein Pr dd 


9 bündel und ein Spitbogenſtück don großer S8 ahelt waren allein ſtehem 


geblieben, den Hauptraum der Kirche batte eine Moſcht in Beſitz genommen. 
Borläufiz ſiad es nicht die Mohammebaner, wilcht den Neudau zu ver⸗ 
hindern ſuchen, ſondern die Lateiner, welche die Behauptung aufſtellen, daß 
einſt die Kathedrale von den adendländiſchen Rerazfahrern gebant worden 
ſeil. Allerdings eutſpricht der Bauſtyl, fo welt er auß den Trümmern zu 
erkennen iſt, den lateiniſchem Angaben. Der Sage zufolge ſoll Richard 
Wwenherz der Slüfter der Kirche geweſen fein. 


2 en, 2. 2 8 auf Heute Früh 


anberaumt gewejene ſechſte Skrutiaium hatte für die Präſtdentenwahl das⸗ 
lade Riſullat, wie die vorhergegangenen Skrutinlen: Esel 71, Wiss 71, 
Umbſchelden 1 und Breil 1 Stimme, Am nächſten Dienſtag erfolgt noch⸗ 
mals eint Wahl. 


Ver te N ichten. 
Abet e e . be ber 


auf den 28. t. M. anberaumt. 

Dresden, 29. Sept. Nach dem „Dresd. Journ.“ ſollen bie Hofe 
thealervorſtillungen in der zweiten Hälfte des Rovember wieder aufginommem 
werden, wozu der Rönig die Errichtung eines probiſsriſchen Rundbaurd in 
den Zwingeranlagen an der Stallſtraße genehmigt hat. 

Smyrna, 25. Sept. Die durch die Teppich⸗FJabrikation berllymte 
Ortſchaft Chiordas iſt abgebrannt. 


zu jo m angezeigt. Oallertauer 
re erziele 98—100 fl., fr Auswahl mird 1055 fl. gefordert. Franzoſen, Aus⸗ 
ſiich 858 fl. Prin BIS fl., . 


f nam. 
Land die Aöſchläſſe langſam von Slatten, da Produzenten bei Erſcheinen 
N 15 5 5 * Im Spatr an 2 
reiſe von 105 auf 115, Li S geſtiegen. Spalt ſeloſt noch leinen Hau 
8 2 In Deräbruck wird 100 fl. gefordert. Am lebhalteften geht das Geſchaft 
5 der Hallertau, wo baperiſche 


Auswahl bis zu 30 und 92 fl. erzielt, Hallertauer zu 5 —10 fl. bezahlt und die 
Geſammtzufude bis Mi ü chten 
von der Dallertau und dem Elaß verkünden eine Preisſteigerung, wodurch aud 


285, 3835, 527, . 
900 fl., S. 707 Nr. 18 20,000 fl., S. 4051 Nr. 
Ott. (Fruchtbericht) Bei stillem Geſ bälte haben Im 
Oalſenſcucher 


Ou 
Erbſen 9-12 fl., Bohnen 13 fl., Linsen 10—17 fl., Wecken 1012 fl. Mleeſan 
Notbllee 17 fl., Luzerner 25 fl. Nübel malt, 24½ fl., Leinsl 219, IL, Mob 


85 fl. 

(Jalſche Amerikaner.) Nach Mittheilungen, welche dem Finaur Depar⸗ 
tement der Vereinigten Staaten aus Deutſchand Jad han gen find, ſollen in Deutiäe 
land ſehr viele geſalſchte gmerikaniſche Vander zuld Obligationen nebit Nupons 
kurſiren und scheint die yalfifilation in großartigem Maßſtab betrieben zu werden. 
Zur Warnung vor der Annabme ſolcher gef alichten Wertaxapiere wird bemerkt, 
daß das Papier, auf welchem ſie gedruckt iind, f hlechterer Qualität iſt, als das⸗ 
jenige, welches die amerikaniſche Regierung gebrau ht, und daß Die Scheine ſich bei 
näherer Beicachtung als moglgelungene Eildographten ergeben. Die gauze Nachricht 
jcheint im böchſten Grade übertrieben, mindeſtens hat man in Berlin, mp doch die 

jagten Papiere in großen Worten sirkuliren, derartige Anzeichen noch nicht wahts 
1 welche auf die Aichtialeit der oben angeführten Peautdeilungen ſchlüe 
pen laſſen. 
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Die in den Monaten Juli, Auguſt 25 September 
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nach poliuiſcer Geltung erwacht Hit und deten ißtrauen An die übrigen 
Rechte ver · 


voltfi i 


lige 
hob: Kammer der Abgeordneten wolle nach dem ihr verſaffungs⸗ 


aßig zuflebenden die k. Staats 
au e e mn aan aa ma 


i 2 5 a ‚ nemaß 

b l e een 
und durch Die intere Age des Profeffors Dr. a LN rannte Recht der Wabrdeit, denheit und 

n — des menſchlichen N örperd bes An im ulihen Berttauen, Die Meiäheit ber haben Banner webe bee 

kannt zn machen. Wie ernft man die gute: Sache weiter heben und fördern gemeimmübigen Bitte e. 4. 

— en der Umland, daß man die nöthigen Gusto in dad Bude Dag. un — 1 1 top ge Ban 17 3 an · 

‚eingsfegt; hat, ſorogl zur Errichtung einer: Turnlebrerölldungsanftnit geſtrebten Waßlseforum hauptſächlich nur um ihre eigene Her u thun 
dam gegenwärtigen Al, — in der Dachauerſtraße, ne 26 davon lieferte ein . in E. den vollgüll Beweis, aden dr 1. 


gemeinen direkten 


Adftimmung andgefpraden mid. Ich bin im Stabe, n 


ng im Vertrauen fogte: „Haben wir 
geheimer —— 


unſtra Kandidaten trotz den Uberalen Stadt bevölkern it größerer 
Maden Dur) und bir ahm daun faftif Die gange flaatlicht Gene in 
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will wifſen, daß ſich bie . — Frankreich 


Bähigefch mit pie I de. Saen ert. 10 ge. Guffalten Terde, wor den am 10. Dit 


net worden, in welcher ea Heißt: Unter bwährter Führung 


werden Sie 
über die nen zu organiftrende Stlbſwerwaltuug in derſchiedenen Provingal-An⸗ 
Oberpräfident 
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ae auf Nachſuchen von der Charge enthoben; den Hauptmann O. 
Mürmberger feiner Fun als Adjutant des Generallicutenants Frhr. v. 
Andenfeld auf Nachfuchen tuthoben und denſelben zum 6. Ja Reg. ver⸗ 
Sept; den Dberllontenänt A. Schieber dom 14, Jul Reg und den Mer 


derfeßt; den Unterlienuterant & la suite M. Ritter d. Binerntt 
HrrUnterlieutenant im 1. Landwihr⸗ Bal. ernannt. 
CH Sun Maleftät der Mönig haben dem Miniſterlal - Sikrelär H. 
Töpfer von der Müiärfonde⸗Rommiſſton und dem charokterifirten Untere 
meuteuant und Zeugwart G. Peters don der Zeughaus, Berwaltung Auge 
burg für tenvoll zurückgelegte fünfzig Dienftj zyrt das Ehrenkreng des Lud · 


CH &. Ma. der Kd ig Haben dem Nittmeiſter Fr. Fchrn. v. Stein 
far das Ritterkreuz des königl. württemb. Urtedrichkordens, dem Oder · 
Sieutenant O. Frühen. v. Meffelrotes Hugenpoct vom 2. Corp. » Meg. für den 
L. k. öfterr. Orden der aljernen Krone 3. Kl., dem Major C. v. Sauer 
für das Romthurkrtuz 2. Kl. des k. württemb. Frichrichsordens, dem State 
arzt Dr. C. v. Grauvozl vom 14. Jaſ. Neg. für das Nilterkrruz des kgl. 


vom 1. 


heilt. 
Kriegs erlalteſkript wurde der Oberlteutenant und 
Batalllons-Abiutant O. Jabreiß vom Gene⸗Meg. als Negimentz Ari stant; 
daum die Unterlitutenantb J. Mitter v. Benauld und TH Wudiſch des ſel⸗ 
ben Regiments als Bataillons. Adlutanten betätigt; ferner der einfährig 
Freiwillig F. Fiſcher vom 7. Jäger-Bat, La Landwehr Offizlets· Adſptran· 
ten in dieſem Bataillon (Landwehrbezirk ck) ernannt. 


8, Or. Mit Bezu 


macht 5 daß in den belben Jorellenttichen, welche dem k. Landrichter und 
dem k. Hörer Völker gehören, ſämratliche Votellen und zwar dem erſtertn 
Stück, dem letzteren 26 Stück gelddtet waren. Bei weiterer Nach⸗ 
ergab ſich, daß auch im Bach oberhalb und unterhalb dieſer beiden 
vom Schloßdrunnen an bis zum Teich des k. Dberförfterd alle 
2 Kegt bier eine Vergiftung vor und 
der fi entweder in den Brunnen ſelbſt oder nahe dabel in den 
N fein, welcher dann bie beiden oben erwähnten Teiche ſpeiſt. 
9 (engedlich durch ungelöſchten Kalk) aus Faßricſſtakeit, 
nigen von Geſchirren ze, oder aus Borheit geſchah, läßt ſich 
nicht entſcheiden. So der wahre lt. 

berg, 3. Ott. Auch hier hat ſich eine freiwillige Feuer⸗ 
proolforifgen Kommando des Herrn Kaufmanned Hugo 
geblldet und iſt dieſelbe Heute zum Erſtenmale in der Stätte ron 
üdt. Bei einer ung von 1300 Seelen if 

biefem gemeinnügigen Jaſtitut zu gewärtigen. 
ürzburg, 2, Ott. So eben — Samſiag 10 Uhr Bormit⸗ 
ich Zeuge eines entſetzlichen Auftrittes, deſſen Folgen noch kaum 
der Marienkapelle und dem Obſtmarkt kam, von 
abe ber, wildſchnaubend ein ungeſatteltes Pferd gelprengt, 
nieder iuwegſetzte. — 
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ee Sbegel vom 4. Che. Neg., Beide auf ein Jahr in den 


1 * 


ene da ‘ on ja "as Ä Mad. — uuf 11 8 a 
er 


beiten 
ein Raub der Flammen. 
London, 2. Okt. Geſtern Früh wurde das Haus und der Birkaufs⸗ 
laden eines Beuerwerkhändlers in Baytwater durch eine Exploſton zerſtört 
und leider war die vernichtende Kraft fo gewaltig und hüllten die lammen 
das Pans oder deffen Trümmer fo raſch ein, daß von den dreizehn Bewohnern 
nut ſechs ihr Leben reiten konnten, darunter der Feurrwerkhändler ſelbſt, 
feine Frau und zwei feiner Kinder; feine drei jüngeren Rinder im Alter 
von 3 bis 9 Jahren, welche zuſammen in einem Zimmer ſchlieſen, fo wie 
elne Witkwe mit zwel Söhnen von 28 und 14 und einer Tochter von 17 
Jabren, die gerade Über dem Laden wohnten, kamen entweder unmittelbar 


durch die Erploſton ſelbſt um, oder erſtſckten während der erſten Minuten 
im Rauch. 


Erledigun 

Die Thlerarz'ſtelle zu Batthard, mit einer ſtändigen Remuntratlon aud der 
Oemeindekaſſe von 90 fl. jäsrlih, dann die Bezirketelerarz'ſtellt Kltiagen, 
mit welcher außer den Gebühren für Hande und Schafolſitation, fo wie 
dem Ertrag der Fleiſchbeſchau in der Stadt Kitz ugen der Bez ig von 100 fl. 
Mprlich für die U aterſu bung der Zuchtſtiere verbunden iſt. 


Schiffs nachrichten. 

(Talegrapelſcher Schfsdertct, mügetheilt von F. J. Botho, Bes 
neralagent in Aſchaſſenburg.) Das Hamburger Poſldampfſchiff „Weſtphalla“, 
Rapt. Schwenſen, von der Linie der Hamburg » Amerilaniihn Packttfahrt⸗ 
Akttengeſ-Üſfvaft, weſches am 15. Sept. von Hamburg via Here abging, 
IN nach einer ſchnellen glücklichen Reife don 10 Tagen woßlbehalten in 
New Hork angelomme, — Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Sileſta“, 
Rapt. Trautmann, von der Linie der Hamburg ⸗Amerlkaniſchen Pack fabrt⸗ 
Akliengeſeuſchaſt, trat am 29. Sept, eine Reife via Harte nah New - Dark 
an und batte außer einer ſtarken Briefe und Packepoſt 500 Tons Ladung, 
150 Baffapirre in der Kafüte und 563 im Zwiſchendeck an Bord. 


Handels und volfswirtbichaftliche eg 


Würzburg. Getreibemittelpreike vom 26. September bis 2. . Beats 

zen 19 fl. 14 kr., gef. 11 tr., Korn 14 fl. 36 kr., Gerite 18 fl. 39 kr., geſt. Die, 

2 1 tr., gef. 8 kr., Erbſen 14 fl. 13 fr, Linien 19 fl., Summa aller ver« 
iten Iſunde 344.793. Umfopiumme 18,529 fl. 21 kr. . 

Din Die In Hersbrud iſt die Dopfenernte beendigt. Statt 
eines geſchatzten zes pon ca. 2400 Bir. leine Fanftelernte] werden kaum 
1500 Str. erzielt worden fein. Die Waaxe iſt übrigens au und 
von den Dändlern vorläufig um 70—80 fl. uch. Die 


Schloß gute und in einigen Hopfengärten beinabe die De den anderen nur 
ute und in ein en bei [ 
jähri — i & i Witterung zum Trodnen 


(Eingeſandt.) Der letzte Abend ums 
ſerts Ztägigen Michatlimarktes bot uns ein gewiß intereſſantes kulturbiſtori⸗ 
feed Sutenb ud. In Folge einer Witte erbol ſich nämlich die zartere Hälfte 
eines bleſigen Eluwohners, in männlicher Kleidung über die auf der Feſt⸗ 
wieſe zum Ergötzen der Jugend aufgeſtellte hohle und durch elne mechanische 
Vorrichtung ſich ſtets um ihre Achſe drebende Walze rittltngs zu rutschen, 
ohne abzugleiten. Männlein und Fräulein hatte das hehre Schauspiel in 
Menge angezogen, und bald verkündete Trommelſchlag das Etſcheinen der 
Heroine. Alle Berſuche, ungefährdet den Kopf des langgeſtreckten Por- 
petuum mobile zu erreichen, mißlangen, und doch wurde jeber mit Trom⸗ 
melwerbel und Salutſchüſſen belohnt, dem fich bie freudig bawegten Herzen 
der lieben Jugend in vielfiimmigen Akkorden anſchloſſen. Tief bekümmert 
aber ſchlugen im Olutergrunde die Herzen viel zarter Frauen beim Anblick 
des Mannwelbes, und Rafe, wie „Steinigt ſie!“ und andere frommt Wünſche 
entflogen dem Zaune der Zähne, 


Für die Hinterbliebenen der im Plauenſchen Grunde 


verunglückten Bergleute 
find und ferner übergeben worden; 


tere erlernen LT 


Broßh. Hoftheater in Darmfadt. 
. 


Der Wildschültz, 


Romiihe Oper in 3 Alten von Lot hing 


Miltenberg, 3. Dt, 


N ag tel-Stoffe für Damen, extra grosse Reise-Chäles in allen Qualitäten und Farben 
zu sehr billigen Preisen, empfiehlt 
Simon L. Dilsheimer, 


Herrn Ducca vi- d · vis. 
Aeltere Reise-Chales werden bedeutend unter dem Fabrik-Preis verkauft. 


AbE7 Bekannt mach u Re genſchirme 


. an den Nachlaß des Schuhmachers oben Aulbach von 
von fl. 1. 12 fr. an bis zu den gel Sorten find in großer Auswahl vorrat 


127 8 den 14. Oktober l. Jas! rüh 9 Uhr, 


nachlheile ter Nichtbe rüdfichtigung „ 
2 8 10 en en = re, Werdiuand Trier, Shared. 
Rn aliaeh Yandaeritt 222233332392 DD 


Maier. 


and 
Ori Original-Staats-Prämien-Loose 
— find uberall gefeplih zu spielen gefiatiet. 


Allerneueſte Kapital⸗ Berloofung, 


x Wertbtage a garantirt und miqt Staals- Meg 
Den 18. See 50e Früh 10 Tre 


Anf 14 dat de Soda vo ebocig᷑ Grund · 
dak Nan Nr. 4429 n En De at a Bit 2 us — beer 0 20. Oktober 
Meine, gemein 6 . luftige werben einge J ren Anfang. — Der in obiger Staats-Verkoofung zu eriſcheibende Betrag ift 


Stammler, L. Notar. Gen ann über eine Million Thaler 


. te Dieie ia elamben r 


FFV 


4589 Betauntmabung 7 Ausloo 
100 + 3.000 4 20.000, 
uus lichen Aultrage wird von dem unferfertigten L. Notat am 7 1 13 1 255 4 a 110,3, 34 10 190. 4 5 8000. 
Donner ag den 21. Oktober I. Je. „ Nachmittags 2 Uhr, 29 00, 131% 0,655 150 5 1200, 
loco Oberafferba ame Grundbeſith Fes Kilfan Deller von — in der 5 156 4 1000, 3 4 500 und viele — 4 00, 200 x. 
Steuetgemeinde — erbach und Johannesberg, zuſarumen gewerthet ft 1 Die Gewinne find dei jedem Bankbauſe { 
ae Yoarıahfung der Erg che und Pinſchtag nach Erreichmn ö 1 ganzes Original: Staats- Loos e Uromeſſe) a 2 ler, 
'werftelget. S Iuftige werden eingeladen. J ein balbes oder 4 & 1 Tbaler werden genen Baarſendung, =. un 
Aſchaſfendurg den 1. Oltober 1869. 


auch Poſtvorfchuß, ſelbn nach den entſernteſten Gegenden pr 
von mir —— Gewinngelder und amtliche singen 
a ch u — . zahlte 2. meinen A u in hiefiger Gegend wie⸗ 
eb a Bere ic m 0 derum die größten Geiste, ale 1000000 0 
ner. . Dammann, 
Bank und Wechfel - Geſschuit in Hamburg; 
— ———— 2 — 


Sa SI el 
Glück auf! 


weiteren 
belannt qeneber wird, Faß der aus becchrtele f mus Spiel der A 1 N 
leder Zeit in meier Auneitube einzeieben werden 11 e ———— Fi 1 erg . 


Am 20. Öktober ver d. 2 


ver 
ſende jolort nuch 
le 


7 — 7 — 1 —— den. 


A. Klein, L. Notar. 


f 230,0 50,000, 000 a a. 
E SER jo} 770 920208859 09% 11.000, 34. 10.000) 
Freiburger 74 990555 570000 0% 5000, 40, 131 42000 6 1200, dag © 
Staats-Prämien- Anleihe. nb 13 De Sie ee 
Orliginnl.Stants-Prümien-Loose sind überall zu kaufen E. 


und zu en erlaubt, 
4 -Gewinne beteten  10ms! Fre. 60,000, Ice 


| 7 zur Auszahlung — ‚Kapltalion-Vorloorunz „ in welcher " 
2855 „18,600, 40 006,38,000, 32,00, 30,000, - 


ner en 


nm 8: Salden der: 1°: Gulden oder 52: Kr. 
= um bequemsten durch dio jetzt "sblichen Postkarten oder gegen # 
| Postvorschuss, versende ich die mit obiger Gläckadevise versehenen 
Siaats-Originni-Loose (keine verbotenen Promessen) prompt und % 
verschwiegen selbst aach weltester KEatfernung. - 
Gewinugelder wie amtliche Ziehungalisfen erfolgen N 


usch Entscheidung, 
— nu E zu wendete BEL 


"Sigmund d Heckscher 
in Hamburg. 


28,000, 20,000, 18,000, 16,000, 18,000, 5 —5 5 
000, 4006, 3000, 2000, 1000, 350,0 „ 250, 1 

75, 50, 30, 20 Frances, 

Die Werloosung gärantirt und vollzieht die stante - meg terung 


15. Okt ber d. J 
Begion der Ziehung um MD obe . 
Nur 2 Thaler 


— ein vom tante 2 8 Origimal-Stantsloos (uicht f 


vun den verbotenen Promessen) und werden diese Urigixal - Staate - 4 
gegen frankirte Einsendung da Betrages oder gegen Postvor- 
* selbst;nach den entferntesten Gegenden von mir ver- 


c Gewinag W 4 11 8 sende un- 5° 

= 111% 

: ——— meinen gech Interessenten nach Entscheidung 5 e San — 2 due 
ufenthalt in ‚Wlidaifenbung bet Win 


Aprompi undverschwiegon 
- Durch dender Glück 1066 1 | enen angeben, — 5 l mern mit allen 


meine von be Er 
450 880, 0 80, e ee 22760 80. mar und kann 


Äkürslich schon "wieder dns grosse Loos von 137,000 — 
2 £st am 30, Juli schon wieder 5 der grössten Hep 
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Bastellung aufme 2 266 Le eee 
Edel 1 halber auch ohne Brief, einfachE 
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Aſchaffenburger Zeitung, 


Mittwoch 


* Die badiſche Volksvertretung. 
Mir haben die Thronrete bereits gebracht und wellen def halb, weil 


+ Ws Brof Berlichingen der Negierung vorwarf, daß fie nicht 
Plkung eima Gdbbundeh hingearbeitet habt, welcher als Bindeglied — 
und Breufien hütte Bienen können, da der Nordbund nichts als 
eine Berpreußung der kleintren Staalen ſel, erwiderte Wumſterpräfldent v. 


was folgt: 
„Es ißt Une N Kundgebungen vom Throat, von der Bank 
mister und frügerer ſaſt ein fmmiger Beſchlüſſe belder Häuſer des Lande 
woßl überfilifig, die zu wirdertelem, daß wir fort 

din nationale Einigung 
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h num 
dan nbtzigen wd. Eine Er Bigrändeihen, 8 dringend. 
Fre des deutlichen Volkes ft dieſenige eines gemelnſchalllichen 
cen Gesetzgebung für ganz Dentſchland. 


: 


(Certſetzung folgt.) , 


Deutſchland. 
München, A, Ou. ef Einladung des Fürſten Hosenloge begibt 
NG Heute Vormittag Dt. Weis wit eier Depu“alton der palriofiſchen Partet 


— N. 247 — 


6. Oktober 1869. 


in deſſen Miniſterlum. Der VBorſchlag, den Alterspräſldenten proviforiſch 
zum Präſtdenten zu wählen, iſt ale der Geſchäftzordnung zuwider von der 
patrioliſchen Partei vorderhand zurückgtwirſen worden. 5 

„ Münden, 4. Ott. Salt geſtern welt der Regierungepräſldent 
der Pfalz, Or. d. Pfeufer, in unſerer Stadt, und hatte derfelbe deute eine 
längere Uaterredung mit dem k. Staateminiſter des Junern. — Der zweite 
Tag ds Ottoberfeſtes it vom Wetter nicht begzünſtige, doch konnte dieſen 
Vormittag der feitlige Auszug der Schlülzen flatifinden und begann ſofort 
auch das Feſtſchleßen, zu welchem viele auswärtige Schützen eingetroffen find. 

Wien, 2. Ott. Die „Preſſe“ ſchreibt über die preußfſch · ruffiſche 
Cartelkondention v. H.: Der Eniſchluß Bismarck's, die abgelaufene Kon⸗ 
venlion nicht mehr zu erneuern, wird nicht nur im ganzen Lande und 
beſonders im Oſien deſſelben einen nünftigen Eindruck machen z er iR auch 
wichtig als Fingerzeig Über die Giellung Preußens zu feinen öſtlichen Nach ⸗ 
barn und als ein Symptom zur Beurthellung der vielbeſprochenen ututſttu 
Konſtellallon. Auf materiellem Gebiete wenigſtens hat der Bundebkanzler 
damit eine Forderung der Natſonals iberzlen erfüllt, welcht von dieſte letz⸗ 
teren Partei in Folge der oſtpitußiſchen Hungersaolb im Jahre 1867 mit 
großer Energie ver fochten ward, und ſonach immerhin bewieſen, daß die 
Haltung Preußens gegen die Petersburger Megſerung nicht nur tine ſelbſt⸗ 
bewußlere als umer Manttufftl geworden, fondern daß fie ſelbſt, im Bere 
gleiche mit der Zeit unmittelbar nach dem dentſchen Kriege, an Eutſcheben⸗ 


heil noch zugenommen. 

Binz, 3. Dit. Die hleſtge k. k. Statthalterti iR von dem Minister- 
ralhsbeſchluſſe betreſſas Beſchrünkung der Bezüge unfered Biſchofe bereit 
offiziell verfl worden. Die Dotationtgäter Garſien und Gleink wer⸗ 


Erleges um 

die Herſte freunduachbarlichen Berhältniſſes mit Oeſterreich. well 
das des aus Deutſcland jeder Grund zu 

einer Rivalität für Preußen hinfäll'g geworden war, und well die Jalertſſen 
beider Länder in n Beste einander harmontren, daß ein 
gules Einvernehmen für beide Theile don den erſpriehlichſtem Folgen begleltet 
fein muß. Bekanallich dauerte ed lauge, che man ſich in Wien an maß⸗ 
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dll Der Standpunkt der 
ſtquenz unverrückbar ſeſigehalten, einerjeild nach 

ohne einen Schrit dazu zu tun, den füͤddeutſchen Staaten überläßt, ihre 
Beziehungen zum norddeutſchen Bunde zu wählen, andererſeits aber auch 
keiner außerhalb des Mortöundes und der ſüddeutſchen Staaten Sejlehenden 
Macht das Recht zugeſtehen wird, den Prager Frieden nach ihrer Aul⸗ 
faſſung pn fntärpreticen, Dirß darf als verbürgt angzſehen werden. (R. 3.) 
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1. Ott. Unter dem Vorſite des Juſtizmünlſlers ſind Heute 
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bie für die Kanal- Mrbeiter beſtümmten Orden, fo dels endlich das Große 
band der Ehreniegion für Herrn v. Leſſepd. 

Die „Union“ iſt in den Stand geſetzt, die Antwort des Generals der 
Barfüher⸗Rarmeliter auf dar Schreiben des Pater Opacinthe dom 20, 
September, fo wit ein früheres Schreiben des Generals, auf das derſelbt 
ſich in feinem Schreiben dom 28. September bezieht, mittheilen zu MBanen, 
Die Antwort deb Generals an den Pater lautet: 

der 1809, 


. Rom, 25. 
ehrwärbigen Dan ö acintbe, D — * 
* am „ 
Brief vom 20. D. N. zugefo men. Sie werden Sich leicht voritellen, = 
ih bt welche ö Seele erfüllt 


Vater, daß ſeit fünf | 
viele religtöſe Fra gen. 
2 mebr als einmal au geiptochen habe, troß der Warnun 
* na 


und 
Predigten ermutbigt habe. Aber wenn dieß wahr it, jo ii es es: wahr, daß ich 


8 1 
ner Seile bei Ihrer leßten Neſſe nach Nom Vorwürfe und Bemerkungen zu- 
Endlich trieben re Werenmart und Ibre Reden in der Ittedens E. 
meine Befürchtungen und meinen Kummer auf die Spitze und wangen wm 
Ihnen den Brief vom letzten 22 Jult zu schreiben, durch welchen ti . 
Schteiben oder irgend welche Rede 


N „ weiche mir befeblen, ſcloſt Jenſaren anzuwenden, um Sie in 
Bene, m 88 den Sie jo beflasendweriy verlassen gaben, yurütjutähren, 
sehe Id 1 in die Notwendigkeit versetzt, Jan zu beichlen, in das pP - 


let + 2 
den der barfähizen Narmeliter ausüben, und daß Sie tortjahren wer den, 
unter der Bad der ee 1 leben, welche das gemeinſame Recht und unſert 
Roufiitutionen auffielen. Möchten Sie, meim ehrmindige: Lruber, weder Steen 
den Ruf ihres Gewiſſens hören. 1 . 2 . 2 8 
i N fi e „u 
und eden in die Tieſe des Falles, i nen Kant de 1 
jacken, welches baben, dadurch die Kirche, Ihre 7 
die Sie jo sebr S haben Dieſes find die 2 — 2 ey 9 
meines Herzens, und das iſt es, was au en Mat Fe Gag. er 


Gate. 

. Dr Arm St. Joſepb, 

frühtren 22 3 pee 2 — zur 

dem Briefe vom 22. Jai ſpricht der 

von n die Hpacinth in der Griedensliga gehallen und findet 7 ri 
einen Ordenzmann nicht paſſend. Schließlich fordert er ihn aul. 2 Bass 
mehr drucken zu laſſen, fei es Brief, ſel ed Rede, und außerhalb — 
nicht mehr das Wort zu ergreifen. Der Schluß des Briefed 11 
liche Ermahnungen und den Ralh, ſich in eines der ge et — 
von Avignon zurückzuziehen und in der Sie mit Demuth zecknirf 
tem Herzen nachzudenken. 


Berlin, 4. Di. Die „Rreugztg.” hört, daß bie Ronzelflonirun 

2 1 
der Oiskontotzeſellſchaft zu einer Anleihe von 100 Millionen Tölrn. — 
die eutgegenſtehenden wichligen Bedenken bis jcht unbe⸗ 


‚4 DE Der Kdaig eröffnete heute perſöalich 
Er ſagt in der Thronrede: Die allgemeine Freude bei dem 
des Rronpeinzen lege Zeugnih ab von den Sympattten des 
hierfür den Bolksvertretern feinen Dank abftatte, dankt 
. Er forte wörtlich: „Meiat Gefühle find ebenfalls 


„ Wir haben die feſte Uiberztugung, daß 
bleiben wollen, von Nrutm mit Dänemark vereinigt werden. Es iſt wahr, 
a keine genügende Beweggründe gefunden hat, 
anf di zuͤglichen Unterbandlungen wirder aufzunehmen. 
Iutereffe der Gerechtigkeit und des guten Einvernehmens hegen wi die 
ſeſte Ueberzeugang und kö anen uns der Hoffaung nicht entſchlagen, bei der 
perußiſchen Regierung Mufihten, eigenen entſprechen, 
greifen zu ſehen, welche schließlich zu einer dauernden Frtundſchaft zwischen 
Dänemark und dem Nocddeuiſchen Bund führen werden.“ Die Nation 
fährt fort, ſich materiell und geiſtig zu entwickeln. Wichtige Eiſenbahn⸗ 
find eröffnet und andere große Arbellen fortgefeit worden. Eins 
reiche u. fördert Ackerbau und 
dazu 


fpauifhen Volkes beflätigt werde. 

. Die von der Reglerumg den Kottes gemachte 
Borlage, wodurch das Kriegsgeſet an derjenigen Bankten erklart wird, wo 
Haruhen vorkommen Töanen, wird vom Aus ſchußbericht befürwortet. Der 
mpubllkaniſche Auftand wächſt in Catalonten. Die Republikaner errichteten 
ihr n Maurtſa in Andaluſten. 


Trankenthal, jeinem Uuſuchen eniſprechend, wegen 
perliches Beiden herbelgeführter Dienſtunſfäßigkell unter Anerkennung der treu 
geleiteten Dienſte für immer in den Mabeflaad treten laſſen. 

Cu S.. Maj. der Abaig haben den Rornmunal - Oberſürſter H. Lar⸗ 
tin von Nülzheim, feinem Anſachn eniſprechend, auf das im Forflamte 
Raiferdlautern in Etlebigung gekommene Merarialrenier Stifiswald, im 
Dorſtamie Laurenzi den Obetförſter G. Noth von Forſihof nach Peunn, 
den Oberförſter Q. Lelkamm von Feucht nach Forſthof, und den Oderſörſter 
— | nach Feucht, faͤmmtliche ihrem Anſuchen entfpregend, 

(119 


Bermifchte Nachrichten. 

Dom mittelfränfifgen Schwurgericht wurde bekanntlich diefer Tage der 
Kaufmann C. W. Sauerteig von Nürnberg wegen Verkaufes von obſcönen 
Achtbüdern zu 3 Tagen Gefängni und 25 fl, Galdſtrafe verurteilt. Bes 
iſt dabei die Art, wie die Sache zur Rınninig der Gerichte 
gewiſſer Kaufmann A. Ramm in Baden-Baden beſlelltt bei 
die fraglichen Lichtbilder und machte daun in einem von morall⸗ 
tungen ſtrottnden Briefe Anzeige, offenbar — wie die Berthei⸗ 
beruorhob — um fi auf biefe Welſe einen Kon⸗ 

Halſe zu ſchaffen. So verächtlich das Mo lid iſt, fo gönnen 
Bcrurthellten feine Straſe vollkommen z ti iſt gut, daß ein⸗ 
ſlatuirt wird, und es wäre zu tollnſchen, daß es noch ank⸗ 
t. Mit dem Berkauſe und Ausſtellen anſtandswidriger Pho⸗ 
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Geſtern Früh 
t dem Kopf gewaltſam i 
elan bei jeden Bagen drk dt, am gangen Mdrper Eparen gras. 
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„Br. Bin”, iſt ſeit vielen Jahren eine Schule mit mehr als Schülern 
err 
en au 
ee in job ert 4 . 48. c, 2 e 
i rtenb Uſchaft „Flora“ hielt 
in dieſem Jahre daß Preiögraben für — 3 he — 
Orundſtücke an der Bocnheimer Halbe, zahlreiche Bethelligung an dem⸗ 
felben zeigte auch bießmal wieder, mlt welchem Intereſſe dad Unternehmen 
ſowobl von den Beirherren der jungen Leute, als auch von den Freunden 


6 


ci verſolgt wird. Die von der Geſillſchaft ausgeſetzten üblichen 
d anderen Preiſe waren auch dieß mal wieder durch zahlreiche Brivat⸗ 
fe vermehr: worden, fo daß im Bann 23 an die beſten Urbeller ver⸗ 
werden konnten. 

Paris, 3. Ott. Nach den letzten Berichlen aus Bollwiller hat man 
nichts Neues Über das Schickſal Johann Kluck's entdeckt, obgleich die 
ganze Berd terung an den Nachforſchungen Theil nimmt, Alle Teicht find 


25 


3 8 


| incewend aufgeklärt, 
Während feines Aufenthaltes in Guebwiller (in der erſten Hälfte des Mo⸗ 
nats September) wurde er öfters von ſeinen Berwandten befragt, 
Barer fe. Jedes Mal erbleihte er und wurde verlegen. E 
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Kohlenftacht 
Barke ſank ſofort; der Kapitän und acht Serleute ertranken; nur zwel Mas 
troſen wurden gerettet, — Beim Rap Lynad fand ein Zuſammenſtoß 
ſchen dem Dampfer Braganza, mit einem werthvollen Cargo auf dem 
nach Qſſabon, und dem aus Brafilien zurücktehrenden Schrauben ⸗ Dampfer 
Jeromt ſtatt. Kapitän Oynt von der Braganza, fünf voa der Maanſchaft 
und ein Baſſagter werden dermißt; cin Paſſagiet Namen Taplot und der 
Me der Maunſchet wurden gereitet. 


70⁰⁰ \ kreich 1000 ., nach „ Bor 
ſammilichen m Union 79,000 B. Preis für mibdling in Nem-Orleans 11%. 


ffönachrichten, 

Bremen, 2, Dit. Vofvampiigifi des MRo:ddeutigen Lloyd 
19.6 Rapt. & Brickenſtein, hal heute die fünfte dieslährige Reife — 
„Vert via Seutha upon angetreten, Dadfelbe nahm außer der 
650 Tons Vadang und 752 Baflagiere an Bord, von denen 123 Berfonen in 

Kalllien reifen, 
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Gt Des allgemeinen Wente an Ar Nan d ＋ w rg 
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Per weh 
— — warden aulgelorbet, (be Beplalfiger Indem ich meinen geehrten Abnehmern reelle * 85 
e Sie d e een wu z wege 8 zuſichere, an zu recht zahlreichen 
unerferhgten Yebörde übrigen berg. 
Fat werben Ibm Sc ind ebe u be. ſchaſfenburg den 1. Sttober 1869, 
in g den rar er Je, Bermittagg d Uhr, . F. Bauer. 
bei ber 1 * = 115 ihren eis 794 zeichnete enge * feine erfeiten nr mega 


Keen und mee find von dem Uttordanten In Adler (früher Frauk) am Schar feck dahi 
Offerte 


fteınd — Stell Der Unte 
” Ri 125 Ausführung bringt gi as In at Kenntni emes ver⸗ 
e e, der gg gr und De acer mei fo wie das ehh lichen 5 daß ein von F gelte rant bei dem groben 
ende |. 4 Japſerſabrit 2 e — Hanau ſich lin drt 
Schluſſe die Bem gone au vn dem beim Oeffnen eben ſic 1155 . 
Pi den an 4 15. 55 9920 20 de 4 anden. Unter Zuſicherung prompter Bedienung ehe: Ja und Preis- 
bmiſſton nur An · — franlo. 


Hains Machenheimer, 
Schloſſermeiſter in Hank. 


Erin und Le ren 


m 
c — — M iten auſgenom 
Die Abgebote und dezw. Aufge bote gg 5 * geſchehen. 
Aſckaffenburg den 4. Oltober 1869. 
Nönigliches Beyirlsamkt 
Fikenſcher. 


Bekanntmachung. 2 
nnonce 
Der 1 0 Anton Kempf von Rüdenan Posch OR nach dem Renig · nnigstgeli ER e a 


zu 
Carl Man, 
Drritallanfie. 


tag den 13. Oktober l. „ Früh 8 . 
2 denſelden nicht angemeldet 8 3 wird N 


5 Wende den 2. September 1809. 
Rd e Beitrisamt 


$ neben ³ tiber ei 
'enburg, r einen guten x eis 
m 9 6 Uhr inen Wein trinken will, 
kehre bei Georg Lift 


unsere: 
eiligen Roli in * v 
57 2 besseres Jensei — U der a aſſe ein. 
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eee eee 5 I chlſch zu U, e etre — den sie bei I Bo ie nn ER 5 


kanſen und zu ſpi elen er ee war die Ursache ihres bald. EU Qualitat, funb 


Glück nach Hamburg! Indem wir Freunden und Bekaug- of. Müller in Sailauf. 
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m Gebete zu gedenkei 
Geld. Berlopfurg 


Orb den 5,Fukteber 1880. 
Die trauernden Vor- ED Vetrageme Stieider,: Wodele 


von Über 1 wegen 470,000 Chaler, 93610. BIER in 2 Stiefel, Werten und Noßhaare wer- 
enge | „enn 
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Die ſe Ziehungen find amtlich 9 Es werden nur Ge 1 Derftallidore 
Der allerhechſte Gew 1 * gezogen. 1 Nate . in und außer dem Hauſe iind zwei möblirte Zimmer zu vermethen. 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Donnerſtag 


„ Die badiſche Volksvertretung. 
[(Gortſetung und Sclu 6.) 
Borderung, in Rede wurde als 
= va. 2818 . ne beben A ei. Dice 
dem Dreißiger und Olarziger Jahren fo dringend wieder, 
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ie einer Verbindung mit tem nordbeulſchen 

t vielmehr und mit den anderen fübdeutſchen Staaten ind Benehmen 

einen Sübbund zu gründen. Ich bitte doch den Herrn 888 
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mit wem ich in Bent inen treten foll, nachdem fowehl 
Bapern, wie der a ſche 
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ande zu 1 

Bayım und Württemberg Königl. von 

und Heſſen, letzterer für feine Lande füblich des Mainz, bilden einen 
ſchen Bund.“ Sebald man aber in Art. 2 den Gegenſtand die ſes 
fefiftellen will, bepimmt die Schwierigkeit, Man wird ſchwerlich ans 
flände der Thätigkeit des Bundes auftreiben, als die in Urt. 3 
4 rotbdeulſchen Uundes akte der zeichneten, und bei Bettachtrng die⸗ 
1 ſich * 
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7. Oktober 1869. 


deulſchen Bund einzutreten, und den Zulpunkt für geeignet halten, iſt der 
Wg, den wir zu gehen haben, durch Art. 79 der Norddeutſchen Bundes⸗ 
alte genau vorgeheichnet (b. b. der Eintritt beantragt). Ir zwichen Faben 
wir niemald den Eintritt Badens in den Norddeutſchen Bund als die ein» 
ige Formel der Löſung der natlonalen Frage hingeſtellt, ſondern ſtrts im 

einen von einer nationaler Berbindung des Eüdend mit dem Norden 


— Ted Baden über bie -— u. — 
dem dent Bunde gepflogen wurden. v. Berlichingen 

aubt, daß die Ereigniſſe von 1866 der Einmiſchung des Auzlandes in 

diulſchen Angelegenhelten die Wege geebnet hätten. Ich habe in den 3 

Jahren, in denen ich die Ehre habe, dleſem Amte vorzuſtehen, nichts 
einer ſolchen Ein miſchung wahrgenommen, und glaube, daß Deulſchland 
Jahre rückwärts nicht in ſo gie Berfaffung war, ſolche Einmiſchung 
zuwehren, als eben feit 1866. Zwel gelegentliche norddeutſche Noten ſpre⸗ 
chen ſich mit hinreſchender Klarheit gigen jede fremde Einmiſchung in die 
inneren Ungelegenhellen Deutſchlands aus. Graf v. Berlichingen oel 
wenn es ſich eirmal um Einlrut in den norddeutſchen Bund handeln follte, 
das Groß herzogthum lleber collends von Preußen annektirt ſehen. Ich denke, 
ts IR Sacht Sr. k. Hoheit des Großer zegs, ſeinerzell zu beſtimmen, wel⸗ 
cen Theil feiner Souderänetätörechte er der Berwirklichung der nattonaltn 
Einigung Deulſchlands zum Opfer bringen für nbthig und file gut 
findet, Weiter werden wir um keinen Schritt gehen und ttwalgen wel⸗ 
ter gehenden Berſuchen politiſcher Partelen mit aller Eutſchledenheit ante 
gegentteten.“ 


Deutſchland. 

CH München, 5. Okt. Die Nomunſſton zur Beurtheilung der 
Leitungen landwirſhſchaftlicher Fortbildungsſchalen hat geſtern ihre Thätigkeit 
Beendet und folgende Eßrenprelſe beſtlmmt: 1. Preiſe zu 6 Dukaten; die 
Schulen Wellbelm und Aulzbauſen in Oberbayern, Söllheim in der Pla! 
Buttenheim, VBeltlahm, Raſendorf, Preſten, Nalla, Schwarzen bach al S. — 
Kleinlosnitz in Oberfranken, Altfitter bach und Uſſenhelm in Mittelfranken, 
Biſchofsheim v. d. Rü. und Gemünden in Unterfranken, Ziemttshauſen, 
Welßenſce, Weiler und Unterbrechingen in Schwaben. 2. Prelſe zu 3 Die 
katen: die Schulen Plöning in Oberbayern, Enzhelm in der Pfalz, Willens 
ſelbitz, Berneck und Neuengrün in Oberfranken, Obermögersheim, Scopf⸗ 
loch, Weiltingen, Steinach, Markt Eimers heim, Taſchendorf und Burgbern⸗ 
beim in Miltelfranken, Hammelburg (Midchenſchult), Malnbernhtim und 
Elmann in Unterfranken, Pforzen, Zusmarshauſten und Ban an = in Shmas 
ben, 3. Preife zu 2 Dukaten: Die Schulen Alburg in Riederböpern, 
Schwandorf, Kallmünz, Eltmannstorf und Neunburg dl W. in der Obere 
pfalz, Kleinzeubach und Marktſteft in Unterfranken. Ueber die Arbeiten der 
lan bwirthſchaftlichen Winterſchulen und der Kreik ackerbauſchulen wird ein 
beſondtrer Bericht aukgegeben. 

Ansbach, 3. Di, Die „Fr. 3.“ schreibt: Heute um 9 Uhr Bors 
mittags fand die feierliche Eröffnung der vereinigten General Synode im 
Saale des kal. Schloſſeß Hier ſtatt. Um 10 Ußr verfügten ſich fü mmt⸗ 
liche Mitglieder der Synode unter Glockengeldute in die Slifiseirche, an 
deren Portal Herr Gtadipfarrer Zorn die Bälle in herzlichen Worten ber 
grüßte; Herr Pfarrer Ebenauer hielt den Bor⸗Gotlesdlenſt, Fk to 
rath Srählin die Predigt über Jof. 6, Bers 66—68. der Predigt, 
die, in ernſter Mahnn die Gemeinde wie an die Mitglieder der Sys 
node ſich wendend, in eindringlichen, begeſſterten Worten alle wichtigſten 
Fragen unſerer Tage berührte, bewegte ſich der Zug der Gäſte durch eine 


erafie Nachrichten zu. Die Tage Jömall Paſcha's als Wigefänig von Aegy 
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ihümlicht Haltung ve 808 
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Konſlantiuoptl eintraf, er nicht verſtahen 
Aigpplens dem Sultan jährlich en. und noch weniger 


gro n Brief, den der Sultan in Aegpplen öffentlich anſchlagen ließ, 
hne welters abreißen und entfernen laſſen. Es ſchtint Abrigeng, daß der 
Sultan, um das analſeſt nicht zu jidren, mit der Adſetzung warten 
wird, big eden dieſes Geſt vorbei iſt. (N. fr. Pr.) 

Wien, 4. Ott. Die dem Kronprinzen von Preußen während de 
Miſigen Aufenthalten 


kugetveilten Dffiglere, ML. Graf Hıyı, Bilgde 
Miitant dis Kalſerz, Major v. Groller und Ritimeifter Graf 8, bis 
fi zum Empfange des Kronprinzen an die Landesgränzt Sz 
Dort wie in Linz, St. Pölten und Wien ee ſich zur 


nel dat. 


x is wird erfl im Diem od der Rd 
ki N erfl im Dthmber erfolgen, obgleich alg ſchon 
U meinde Born · 


Italien. 

Florenz, 3. Okt. Geſtern hat der Schluß des medizinlichen Rongreſſes 
Ratigefunden, Herr Bagoni hat die Asſchtedsrede gehalten. Die Regierung 
hat zwei Rommifjare ernannt, welche beauftragt find, die Rommiſſion zu 
unlerſtützen, die in Aegypten bie Sufllgreform fudiren fol. Dieſe Kom 
mifſion fol am 20. 1 20 in Kalro zufammuntreten, 


enge verlange ihm ga fehen, und begrüßte * mit Enthu⸗ 
mus, als er ſich auf dem zen Han 


ben 
€ e auch wieder eine Fußpromrnade in ber | 
vobti er Joreade de la Roqaelle gi 1 5 5 ber mau 
ten Stock fügte ganz 5 
fine ie ſehr 15 geworden. Dir E welcher ihm wurde, 
War ſehr kütl; e wurdt faſt gar nicht gerufen, Man muß dies teilmelfe 
dem Dekrete zuſchtelben, weiche die Kamnier erſt auf den 29. Mopember 
ſammenberuft. Der Hauptgrund, weßbhald man den Zaſammenttilt der 
noch um beinahe zwei Monate hinausgeſchoben bal, iſt dem Um“ 
lande zuzuschreiben, daß die Kaiſerln gewwlluſcht bat, der Eröſſ der 
Kammern anzuwoßhnen. Der Kaiſer theilte dies am Samſlag 
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2 45 6. Ott., Vormillags 11 Uer. (Mögeordnet 

2 0. . > eorbnetens 
re A gr se verlas der 
e et, dd. Berg, 6. Ditober, wodurch 
Kammer berfügt wurde. 


„München, 6, Ott. Das „ mittels n idtt 
Sr Wucht, pet MA e U Ji. 5 28 b Nee 
Oulem ee 223. Ranch auf dad er 4 

® Berlin, d. Ott. Die Banbtapberöffnund fand fo 
or er 3 11 2 N f ie 
— 1 —— — das 900 — 


iſt 
ger. Im Jahre 1868 find die Einnahmen 


vicht 
günftiger. ler 
zurüdgeblieben und haben die Ausgaben den — e 
— belle durch die Vermehrung der Einnahmen r un 
un gen u ö t e Bemäfungen 
waren erfolglos und Veel 11 «8 Ab Medi; pro 1870 ein Blech; 
gewicht in den Einnahmen und Auegaben berzuſt Hen. Regierung IR 
daherßgenbihigt, einen Gleuer« Zuschlag zu beanſpruchen. Die 
S 
erbei nbrin neuen 
für die ſechs öſtlichen . — da Ut und die 
Orundeigeuthumegeſetzt. Schlleßlich fagt die Thronrede, es fel 
der Reglerung, den Frieben zu erhalten und zu befeſtigen; dit 
zu den auzwärligen Mächten, um denſelben vor einer Telung 
ſelen erfolgreich geweſen. „Ich Hoffe, daß auch in Folge 
mir in bemfelben Sinne gelkitele auswärtige Politik dabfelbe 
gebniß haben wird: die Förderung der fetedlichen und freund 
diehungen zu den auswärtigen Mächten, Wahrung des Anſehens 
Unabhängigkeit Dealſchlande.“ Der Edaig wänſcht schließlich, daß der 
tag zam Segen des Landes mit der Replerung zufammentsirken mögt. 
„ Flerenz, 5. Okt., Ubınde, Man deiſichert, daß demnchſt 50 
neue Senatoren ernannt wirden ſollen. Cialtint fol in gehetmer Miſſion 


Spanten gehen. 
e Koptuhagen, 5. Okt. So eben wurde der Neichstaß bis zum 
29. November vertagt. 
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21225 
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Abends vor der Wirthſchaft zur „goldenen Weintraube 
don mehreren Pirſonen Üderfallen und mit Mefjerfligen ſo fer 
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und bereits Heute Morgen der rüchenden Meinefid üb rehm ⸗ 
traf am Sonntag Ubende das bel Bande 
ber» Igling: 8 Wohahauſer, 8 Scheunen und 
rm wurden zin Nanb der Flammen; die Kirche ſteht edenfalls 
und leer, indem Alles ſammt den Mliären ausgerdumt wurbe. Mater 


Kirchthurms 
oll in einem fteiſtehenden Strobhauſen ausgekommen fein. 
Wlündling dei Donauwbtit, 3. On. Der geftrige Herbftieig 
einem ſehr beſtigen Beroitter, welchen fi auf unferer Höhe mit 
Ge Abends halb 9 Uhr ſchlug der Dig in das 
Probſt daßler, wo die Bamiliengikeder fo eben 
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zurücklleh, und tötete denfelbtn ſog 
i A Die übrigen Glleder den Haufel 


Martiastödtt ing (Niederbayern) wurde am 20. Sept. ber 
Duenſiknecht Schmiedbauer durch einen Stich ins Herz getödtet 
ee als daß er im angeknelpten Zuflande mehrere Bir 

„Bartın® n 8 


ſtrumtntenma cer · Gti ber in ad ngsberg konditiontrt und 
tafkropfe am Abend beh 19, Septtubes 
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t 1 . 
wer eine ſchreckliche Scene; über 80 Menſchen rangen in krampfhafter 
Todesangſt ume Leben, dabei eln Je ſchwamm dem 
Lande ich mich am eint furchtbare Angſt 
eee 
10 lob. Gl g SCH Schulter umfaßt, doch konnte 
a 
2 Deinen von 18 f 19 in, Wan Saar ke Kr Mitar 
war; war em Tod nahe; ich FORTE ſtrengle 


„das war zu viel, 
„ Ürengte noch einmal meine ganze Kraft an, ich war 
Linde, da ward mir ein Thau zugeworfen, an das ich 

erte, verlor aber Kraft und Beſtanung und ſank umer. Mit 
d Junge. Nach va 1 a die Augen wieder 


Boot war gekommen, 


27 Todte mit erſtarrten Z gen. 
d, kann ich . nicht fi 


alte Frau 9 it von hinten in den 
2 worauf der r fein 55 yet 28 
n e 

. — 
Stelle nur ſchwer wirder finden 


— n Gee, A 


ya, dann ſchüt⸗ 
te ſchllatzlig die Bars 


in 

licher Dieb aus dem Befängnig ausgebrochen it. RER 
1 ) 
Frankfurt, 5. Ott. Der letzte Gehöfreugertog des zoologiihen 
Gartens war vom Wetter nicht begünftint, weßdalb der Beſuch auch ſchwach 
aus fiel. biſuchlen nur etwa Perfonen den Garten. Sämmtlicht 
| age wurden von 23,500 Perſonea benutzt. — Roms 
menden ag wird durch Herrn Mechantter Löſſter tn der landwirty⸗ 
IHaftligen Halle und auf großen Oleich harten ein Balscipebe . Welt 

und mit Prelsverthellung an die beften Renner otrauſtaltet. 
Paris, 2. Ott. In dem Dillgenet- Durtau zu Sulz ſtud zwel Fil, 
fanden worden, w des Patent Kinds enthalten; fie 


wort bäder Kit Baler ein Rendeond dus in Guebwiller gibt, worauf 
Nel ve Daß er mi bn im d be dl. W Fand ya gi 


Deren 


8 047% ılluılilokd A 
Reben, daß er ihn ermirbehlu Die un Maß, tie bree 
anf ſehr unvollſiändige und auf ungeſchickle 0 t wurden, haben 


kein weiteres Mefultat geliefert. Es konnte leicht ber Fall fein, daß Joßhaun 
Kink ſchon in der Umgegend von Epernay ermordet wurde, und daß der 
Mörder fein Bepid 2 Sultz abgegeben , um an Nach forſchungen 
1 U et et 1 el, . 2 ber 

18 65 er ‚sim ober zel, Tage zur Zeit, als die Ermordung Jo⸗ 
baun Nink's geſchah, zugebracht hat. Man glaubt übrigens jetzt vielfach, 
daß Traupmann der Chef odet der Ngent einer großen RNiuberbandt wir, 
Der Direktor der Sichert itkpolizel Claude will namlich fell eirigen Mie 
naten einer Bande auf der Spor seln, die bei ibren Mordthaten (be 
vorgeht, wie Traupmann du der Ermordung ber Famille Rink. Nach jedens 
von berfeiten Brrerrern ftudtt man rbötnfaug Finn Spalen und 
eine elferne Hands "Gctern fand auf dem Felde Banploi’s bei Pantin 
ein Batter der Famile Rinf, Namtas Prang Stadelmann, ein blutbeflecktes 
zweiſchneidiges Doſchmeſſer. Die Nachſuchungen der Polizel ſchenen wirk⸗ 
Ei gemacht worden zu fein, f 

, 4. Di. Nach Privatbriefen aus Bordeaur find die ber 

dauernzwerthen Ronfequengen, welche die Petroltum-⸗Exploflon auf der dor⸗ 
tigen Rhede halte, einzig und allein der Fabrläſſigkeſt und der Unſahigteit 
der Behörden von Bordtaur zuzuschreiben. WI das Trausporiboot, auf 
welchem ſich das Petroleum befand, in Brand gerieih, Hätte man mit leich 
ter Mühe allem weiteren Unglücke vorbeugen köanen. Aber es fehlte eine 
jede höhert Direktion, da die Spitzen der Behörden ſich auf's Land degeben 
hatten, ohne auch nur einmal ihre Adreſſen für den Fall zurllckzuloſſen, daß 
ſich ewas ereignen follte. Die Avordnungen für die Sicherheit der ffe 
Rhede blieben alſo ganz allein dem Hafımfapilän Überlafen, der 


auf der 
ſich jedoch als ein böchſt bornirter, der m gtwordenen Aufgabe nicht 
ee Bas Erſte, was man zu thun N u 


das bs Schiff von einem Datpfer in's Shl u \ 

ſen und vach der offenen Ex zu führen. Dem H D 
aber gar nicht ein, und als ihm nun der Kapitän eines Dampfers, der fein 
Deuer angezündet, den Borſchlag machte, daß brennende Schiſſ aus der Rhede 
dinaub zuführen, wenn er ihm für den Schaden, den er meinte, gut fage 
fein Schiff war nämſich nicht verſtchert), fo ſchlug er dieſes ab, da er ein 
dichtes OGerſprechen nicht ablegen töaue. Umſonſt drang der Kapitän des 
Dampfers in ihn, indem er ihm vorflellte, daß er wohl fein Leben riektren 
wolle, aber fremdes Eigenihum nicht Preis geben de me der Haftukapitan 
3 bel feiner Weigerung und ließ das Zerſtörungswerk ruhig vor⸗ 

iris neben. 

Das Admiralilätswerft in Woolwich iſt nunmehr nach 300 ihrigem 
Beſteben faktiſch geſchloſſen. Die Iepten dort beschäftigten Ardeller, 200 
an der Zahl, Haben am 16. Sept, Ihre Arbeit eingſtellt. Das erfle Schiff 
welches in Woolwich gebaut wurde, erhielt nach Heidrich VIII., dem damals 
regirrinden Könige, den Namen Henry Grace de Dien. Ja Jahre 1637 
wurde di „Soveruig of de Stas“, ines der größten Kriegsſchiſſe Damallger 

4. dort gebaut. Es trug nicht weniger ald 167. Ransnen, . 
„Royal Georg“, der Ipäter bei Spußead auf feinem Unkergrunde schell 
hatte dort feine Siburtſtätte und ging 4756 vom Grapel, Die großartigen 
Scbdullchteiten und Wirkſtätten, in denen noch vor Kurzem weit * 2000 
Atbeller beſchäftigt waren, werden verkauft oder Bermelhet, letzten 
Atbeiter, welche die Staatswerfte zu Woolwich nach deren Saen eh 

en, Haben biefe Getegendel zu efter für das Minſſterium k einzzwegl 

ſchmeichelhaften Demonſtratſen btnützt. Unter einem Pıreat fllt 

Das « Epilders und Behapt bißten die Schande eine schwarze Flagge 

in Ramine ihrer Wertſtätze auf, und an verschiedenen Stellen der A 
waren ſchwarje Fahnen mil, einein Todtenkopfe darauf ausgehängt. Eine 
beatfigtigte Brgrädnißprozeſſton mußte des [lichten Wetters wegen aue 
gedeben werden, und eine zu dieſem Zweckt angefertigte St u 
Marineminiſter vorſtellend, welche am Schluſſe der Seremonie feierlich 2 
braunt werden folte, wurde in das Innert zurädgeträgen, an einen impres 
viffrten Galgen aufgehenkt und von den ſcheidenden Urbeitern mit einer 
Tracht Prügel bedacht, die glück lcherwelſe nur einer Pappt zugute kamen. 
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“8 Regenmantel-Stoffe für Damen, extra grosse Reise-Ohäles in allen Qualitäten und Farben | 
zu sehr billigen Preisen, empfiehlt 
Simon L. Dilsheimer, 


errn Ducca vis-devie. 
Aeltere Reise-Ohales werden bedeutend unter dem rn P va verkauft. 
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43813 Dio seit länger als fünfzohn Jahren gegen Gicht 
und Rheumatismus unübertrefflich bewährte 
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das Oel. so wie die WaldıwoHll- Unter= 
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155 die unbezweiſelbare Sicher belt, worauf deim Abſchluß einer kleider, Flanell, Strickgarn, | 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Freitag; 


Zur Kammerauflöſung. 

„Daß die Abgeoidnelenfommer aufzelöſt iſt, wurde barzits wligelhellt. 
s türfte aber doch inteteſſiten, zu hen, was der Rammeranfiöfung vor⸗ 
ausgegangen iſt, da nicht alle Minifier, we Hohenlohe nicht, für 
die Aufiöfung waren. Derſelbe halte, wie man ſagt, auf Anrathen bes 
Mimiſtetialralhes Fthru. v. Cölderntorf die beiden Parteien eingeladım, zur 
Erzielung tine Eitberftäntniſſes eine Kommifflon zu ernennen, was auch 
geschah, allein tot alletem nicht zu einer Einigung führte, Daß man bie 
baldige Auflöſung der Kammer votaugſah, ſeltſt wenn dieß nicht bei der 
Prüſtdenter wahl geschahen wäre, geht daraus hervor, daß man daß Expe⸗ 
Dutentpeiſenal für bie eiſte Kammer vorläufig ar zunehmen unterlich, Cs 
wird fetzt Sache der Regierung fein, durch zweckeniſptechende Zuſammen⸗ 
ligung der Wahlbe zue, ſodann durch Belehrung des beih run Lantvolles 
bermilteiſt der Bertaliur grotgang, bau piſächlich aber durch enertziſches Arf⸗ 
heten gegen Alle, welche Ihrer Pflicht zufolge die Regierung zu ſtügen has 


de und ſich jäumig zeigten, dahin zu wuken, daß die Neuwahl Männer 


vorbringt, welche, 
Vapern unt den andern Staalen fotiſchteile, und 


a hg trachten, deß 
Ruiturfloaien würdig auk füllt. 


king Rolle unter den 


mern 

daß dem heutigen Berſuche, das Bureau zu bilken, die 
ſamkeit der Statt entgrgenfah. Den Hof Das Haufes füllte eine dibtutirinde 
Deege, und der Miniſtir u. Hörmann, der ihn durchſchrütt, konnte auß den 
Acußernagen, bie fi Luſt machten, unſchwer die Stimmung 
erkennen. Din Batrioten iſt fie freilich nicht günſzig, trotz aller A 
ihret Preffe, die, eisen. den Grundſäben der fie dirigirenden Perſöalichkeitan, 

kein Mittel der Lüge ſcheut, wenn es gilt, Die Gegner zu verdächtigen. 
tod Edel baute ald ein kenfuſer Profefior, ein Denker ohne Logik bezeich⸗ 

nat gegenüber tem ganz wundtrbartu Menſchen, der Weis heißt und 
Abgett M. Bon diefem Letztgenanaten iſt freilich bekannt, daß er als frei 
firniger Prof ſſor in Würzburg vom Miniflerium der Reaktion Pſordten ; 
Neigetaberg gemußregelt, daß die Kammer des Jahres 1858 darum auf⸗ 
it wurde, weil ſie duch die Wabl des gemaßregelten Weis zum Peä⸗ 
2 dem Miniſterium ein Mißtrauen votum gab, und daß die neu ger 
mäßlte nichts eillger zu thun halte, als dieſen ſelben Mann fofort wieder 
mit der gleichen Würde zu bekleiden. Es gibt aber Gottlob noch Leute, 
die Über duſem Wıljen nicht vergeſſen haben, daß Weis nur aus Oppoſiiion 
m dieſes Miniſtettum die zwelle Wahl befland, daß man ſich damals 
on ungür ſtig über die Cparaklerfeſtigkeit des Mannes Außerte und duich⸗ 
aus nicht Überzeugt war, daß ſelne plötzlich zur Schau getragene, liberale 
Oeftanung lange deſtehen werde und der wirkliche Ant fluß feines Ber ſtandes 
und Herzens war. Ich beione: „Die plötzlich zur Schau getragene”, denn 
vorher war Herr Wels ein eifriger Diener der Reaktion, ein treulicher Mit 
heller der Plordten’jgen Periode und warmer Unterfläger der von dleſem 
eingtbiagien Geſttze, die doch feine Freunde nicht einmal liberal nennen 


nden hat. — — Es ſcheint Über im G Allem 
mad man darüber in bie — Ära hr * ber Klan 
AT AA 
; beralen in arlelen : tis, 
Uberalen Diitteipazieh, der Wilden, Diese lepisren brel wagen don Tag 


—— 


ugung. Daß die Patristen gegen ihn Ah cibeben, erlaubt einen 
anf die Aublegurg, welche ihnen vem Worte Patriotiämus belebt. Freil 
find fie für alle ihre Taten nicht verantwortlich zu machen. Die Fäden, 
nach welchen fle lar zer, wiſſend die einen, nichtkahnend die Mehrzahl, * 
in ank en Händen zuſammer. In welchen, das Mir ſterium weiß es, un 
wollte es zum Erſtenmalt felt feinem Beſtehen nur ein Bischen Energie zel⸗ 
u, fo wärt es leicht, das Gewebe mit zaſchem Griffe zu zerreiher. DIE 
Fade Gandfoung unferer Gesche allein wäre tuß im Stande. dach de 
heutige Abſiimmurg ergab das alte Reſultat : 71 gegen 74. Es ſell 
nech ein Skrulinlum verſrcht werben, Warum aber dieß lange Sidhnlien 8 
Warum ap pellitt das Miniſter um nicht durch eine Kammerauflöſur au 
das Volt? Wende wan nickt ein, daß die Parteien wieder ihre allen Ber⸗ 
treter ſenden werten. Hie Welf! Hie Walblingen 1 iſt nun der Ruf wieder, 
vor fo und fo viel Jahrhunderten. In dem gebildeten Theile des Lau 
ſtrüt man ſich bei der Wahl, ob Fortſchritt, 05 Mittelpartel, ob Über 
Heute fordern die Bildung und Intelligenz auf, gegen Rtaktion und 
ung. Die der letzteren haben ihr die ver⸗ 
foſſene Wahl angefirengt , falſcher die Karten zu miſchen als jentsmal fand 
im Die Gefahr des Ruͤckſchrutes, die wir laufen, 


5 


Schweinfurt, 6. Ott. Die geſtrige Berſammlung des Bürger⸗ 
vereins, diſſen Mitgliederzahl bereits 100 Aserſchritien hat, war fo ſtark 
beſucht, daß der Saal in der Belſchuer'ſchen Brauerei von ihr vollig beſetzt 
war. Herr Rechts konziplent Breitung hielt unter der geſpaunten Aufmerk- 
ſamkelit der Anweſenden einen höͤchſt inhaltreichen Vortrag über die Grund⸗ 
begriffe Volkswirihſchaft, welcher mit dem größten Beifalle aufgenommen 
wurde. Sodann wurde ein Antrag des Ausſchuſſes zum Beſchluſſe erhoben, 
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g an Rußland, 
des Kariels mit Rußland if dak nicht zu 
ben, — Die Ernennung des Frhrn. v. Werther für Paris iſt 
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heutigen Präſidentenwahl 
waren 105 Mitglieder anwefend, Graf Stolberg wurde 
Be 


Bıäßdenten gemwäpl 
GN Brühl. 
® Berlin, 6. Ott. Baron Etudell IR heute Früh von Varzin 
petroffen; derſelbe wird noch heute nach Wien abreifen und ſich der 
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tung des Kronprinzen anſchlleßen. Graf Uedem lehule bie geiwore 
Einladung zur Begleitung des Kronprinzen nach dem Das Der 
Sehe wird die Kronpringeifln in Berona erwarten und fernerhin geltiten. 
Dreäben, 4, Di. Die Thronrete des Mönigs von Sachſen wird 
nicht allein von norddeulſchen Zettungen, op auch von den t 
’ 


elteſſend, eingebracht und begründet worden. 
„ Sarl 
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steps Halb 2 Uhr dem Großherzog überreicht. 
Mannheim, 1. Ott. Die Waner „Reue Freie Preſſe“ ſtaad 
gie dahter vor den Geſchwornen wegen Majeſiätsdeleldigung, verübt an 
m Großterzogt durch einen Artikel, der unter Anderem die Stulle ents 
„Dazu ein Färſt, der zwischen Oeſundhell und Famlllenkrankhelt 
u, und berrelſt oder gereiſt wird, dem der Tyran und folglich der Landel⸗ 
ſtand gleichglltig geworden iſt“. Die Geſchwornen ſprachen ein Schuldig 
auß und der Redakteur des genannten Blattes, J. Mitter, wurde zu einer 
auf einer Jeſtung zu erfiehenden Arbeitchausfirafe von 6 Monaten veruttheill. 


talien. 
Benedig. 4. DU, Die 5 Eagenle Hat geſtern in San Mares 
dom Kardinal zelebrirten Wieſſe beigewohnt. Der Kardinal machte 
f einen Beſuch an Bord des Aigle. Um 2 Ujr ſlattele der Röaig 
8 Emanutl der Naiſerin einen Beſuch ab, melde darauf den Dogen⸗ 
beſuchte. Um 3 Uhr reiſte der Köalg nach Tarin ab. Abends war 
anabe auf dem großen Kanal. Heule if der Kronprinz Humbert und 
der Prinz Gırignan in Benedig eingetroffen, 
Benedig, 5. Di. Die Ralferin der Franzoſen verläßt morgen (6.) 


kommen, 
be Pe ber Lebe iR an Ort und Stelle gelt. 


Großbritannien. 
Bonden, 6, Ott., Mittags. „ Caſtern Budget“ will tiffen, 
1. November eine Kommiſſion von Be der — 
« in Kairo zuſammentritt, um die in Folge der Ecbff anng des Sure 
in Betracht kommenden politischen und kommerziellen Fragen in Er 
ehen. 


erw, 6, Oft. Die Korte volktten einstimmig De Geſthes⸗ 
u 1 Garantiern ſutpenbirt werden. Die 
en m hatten pirlaſſen. — In Calalouten 
* ee a e 72 N 
Donaufürſtenthümer. 
t der „N. Fr, Pr.“ aus . Spt: „Beilten 
' 1A rs Bärten nas 
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wentlich ven vielen Ilraellten beſucht, da diefer Abend der letzte des bien 
jäfrigen Laubbätenſcſtte war. Da fürgte piösuic aus verfpiedenen Ullten 
eine Unzahl junger u, melſt Studenten deg pieſtzen Höheren Oym⸗ 
nafiums, hervor und hieb mit Stöcken, Rüthen und andert ee 
2 lden . Di eie ert at du a Surge, Die W. 
Oewärtigen ein. uerte 7 1 
drängten wendtten ſich an „ deren Anweſenheit mehr 


eine Ironie auf bie perjänlide m fein fehlen , 
verhallte wie ter Hülferuf * ö 1 junge 
welche ſtark ins Mitleid gezogen waten, eilten zum Drä \ 
fort an Ort und Stelle begab, um die Sache A ur. u Seal 
dem Garten erſchlen, batten ſich die Unrußeſtifter bereils nah n 
wo L wobl die Sergeanten wegen ihrer Indolenz, 
fert paſſen treſſach Heine’) Worte: Sie predigen 

öffentlich Waſſer und trinken heimlich De N 

Amerika. 

Reim York, Einem amerilanilsen Blatt wir 
Zſammenſteffung von 9 Über dle am che Oamboldt⸗Feler: 
San Jrarciteo, 13, Sept. Die Deutſchen begingen geſtern die Humboldt ⸗ 
Säkularfeier, Die Feſtülstetten wirden drei Tage bauern. Cl. „14. 
Sept. Die heutige Progeſflon zu Ehren des hunderijäprigen Geburtstages 
vom Humboldt war ſehr groß und impoſaut. Un derſelben belbelllgten ſich 
6—8000 Menſchen. Allegheny Cup Park, 14. Sept. 20,000 Perſonen 
waren heute bei der Humboldi-Feler im Park zugegen. Beäjident Braht 
wohnte der Frier bel. — Wherliag, 14 Sept. Eine große Prozeſſion deul⸗ 
ſcher Seſellſchaflen wurde beute zu Eören Humboldts brranſtallel und Reden 
gehalten. — Richmond, 14. Sept. Die Humdoldt⸗Feler wurde beute unter 
saßfreiher Beipeiligung gehalten. Im Theater wurden Reden gehalten und 
die Düfte Humboldts entgünt. Heute Abend fand im Hattorfgarten Ftuct⸗ 
werk ſtatt. Eing ungeheure Menge Zuſchauer, Deutſcht wie Amerikaner, 
waren zugegen. — Harrlaburg, Du., 14. Sept. Die deutſchen Bürger 
—— feierten heute das Humboldtſeſt mit großem Enihuſlas mu, 

Deler beſtand aus muflkaliſchen und thetoriſchen Vorträgen. Der Ras 

apart war üumtutrt und bot einen prachtvollen Anblick dar. — New⸗ 
aur, 14. Sept. Die Hambeldt-Feler wurde mit großem Enthuftasmug 
begangen, viele Gebäude waren paſſend dekorirt. An dem Zug nach dem 
Centralpark, del der Einweihung der Düfte, nahmen 3000 Perſonen Mir 
Heil, Zrerſt wurde die Ouverture zu Oberon aufgeführt, worauf die N 
von C. E. Dettmold, Präfldent der Humboldt, Monument, Geſellſ Haft, fol 
Darauf wurde die Bilſie enthüllt und Andrew 9. Giller, Barttomp! N 
ſprach und nahm das Geſchent an. Die Sager fangen dann „O Ins 
und Ofieis 1, und Profeſſor Pirber hielt die deulſche und Ptoſeſſor Dore⸗ 
man die engliſche Feſtrede. Darauf folgte ein großes Banket in Germanid 
Hall — Spreenfe, N. Y., 14. Sept. Die Humboldt, Feier wurde heute 
von den diulſchen Geſellſchaften von Rocheſter, Uties, Buffalo, Suspenflon 
= 72 — 4 80 — Kade, r Gent Parade war eine Melle lang 
en r, die Feuerwehr, die Unt u . 
ſcaften, die Turner und die Geſangvereine 1 Bel Pe er 
15,000 Perſenen zugegen. — Mempsir, Tenn., 18, Sept. Die deulſche 
ng beging deufe die Humboldt- Feier durch eine Ptozeſſion, ein Pre- 
nie und theloriſche Borträgt. — Cireinnaii, 14. Sept, Die Humboldt 
eier wurde Heute unler großer Bethelligung begangen. — Cöſezgo, 14. 
Sept. Ja Chiego, Springfield und Qu ey wurde heute das Humboldl⸗ 
Geft tog des Herzens in engemiſſener Wheiſe igen. Wiberall fand die 
klesbaſteſte Betzellung ſtal. — bier ding, Pa, Un der Humboldt, eier in 
der Library belzeilſgten ſich heute Abend zehn Iiterariſche und mufltarlſche 
Geſellſchaften. Reden wurden in Deutſch und Engliſch gehalten. 
Der einer Besprechung des Parteizwiſteg im demotralſchen Lazer des 


machen und fo deren „Sein und Nichlſeia“ in Händen baben. Aber nichts 
deſto wender ſagen ihnen ihre Frtunde und Parlelgeneſſen bel Welten dle 
Meprgahl der Aemter und Atrulchen — und diele der letzteren find gar ein⸗ 
leäucer Mater — vor der Mafe weg, Die fiädtiſche Birwaltung von 
New⸗ ort allein beſitzt außer einer großen Anzaßl von Sineknren 1623 
. Aemter mit Behältern von zuſammen 2.050.850 Doll.; abs 
geſehrn von den Nebencinnahmen, die unter dem bezeichntten Namtn 
stealings (Diebereien) einbegriſſen find und die allein eine Bedeutende 
Summe ausmachen. Alle Poſten flad in der Gewalt der Tammany⸗So⸗ 
edely, einer bemotratſſchen Verbindung, an berem Spitze Peter R. Sweeney 
ſteht, und welche die Treue ihrer Varteigtnoſſen mit delnaht J Wie 
lionen Dollars in jährlichen Gehältern belohnt, Von diiſen b 
men abet die Deulſchen, welche doch die Hälfte der ganzen Mir 
tet ausmacht nur einen Meinen Matbell; das Melſte die 
länder an ſich zu reihen gewußt. So find von den 1623 gefepiih 
stehenden Aemiern nicht weniger als 1211 mit Behältern . 82 


Dot. in den Händen ber Irländer, während die Deut * 52 
Bolten und 104640 Doll. Gehantern begn möffen, In 10 it» 
mente ſt kein einziger den Ver Beamter anzrftellt, dagegen 388 8 . 
und in den en ae 1 Wir nicht viel eee 
das Bürgermelſteratat 2 deuiſcht und das t 

dene 2 Drulſche und 126 Jrländer; die Behörden ber im 2 Deutſche und 


and n Notar b eee 21 


Bitte willfahrend, verſetzt und an deſſen Stelle zum Motar in Donauwörth 
den bei dem Stadtgerichte München 1,3. verwendeten . — 
ſiſten J. Roſendaßl aus, Müacn ernannt. 
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Giwallthätigkeiten nehmen übrigens in unferer Gegend ſehr überhand. Zur 
Kit birgt Andere‘ Frohndeſſe alleen 8 Sable, a Alan fäinimtlich 
wehen allzu geſchicker Handhabung des Fritiichenden lhrer Abs 
urthellung 1 Auf der Poſt in Schddnau in in vergangener 
8 — Fr Mann erſtechen, nämlich der Mällerſohn Eder von der 
er Mühle. 

Dredden, 3. Okt, Siem Vernehmen nach iſt geſtern der beim 
Haltgeater als Baeuchtun zs Inſpektar angeſtellt gewesene Babrrnwaldt cuf 
Req uſttion des Buzirksgerichts berhaftet worden. 


Erledigungen. 
CH Die Forſtwartel Waldstetten, Forſtamts Günzburg, burg den Tod 
des k. Förſters Jakob Abele. 


Handels- und . Berichte. 


Far den Handelsſtand dirfte f Notiz von Interefi e ſein. Für die 
oa > Offenbah bei Frantſurt air, it für Güter die Station Mainfue die 
italien, 2 Ga üter auf die und bill Mee e nach Oſenbach 


: N. N. in Offenbach, 
5 ine fo 
Ken ger bach, 


N 


bat im ande au während dieſer Wo 

bot im Uehergerel * Nenlänglich — dan d 

— — 12 und daß ßere alte Norrütbe me a iR Fan 1 0 
lichen der wollte, 1 Auch in Nordamerila hatte u. 


— dit A aal aliıtlich von Stalten gegangen ; bie 
dere die Untertrüüchte liefern durchſchunllich einen reiten ag. Wie Ua ſich Nu Die 
Lage des Getreibebandels im Vergleich zum Vorfahre geändert hat, ergibt ſich bier 
2 . und 8388 wu | — — — usweis des auswärtisen Handels 
Monate dleſes Jabtes, wornach in dieſer 


klin 110 — . —— aus- als führt morden — . — 
r Werth ge b en 
5 009 TE; überftiegen hat, wobei allet dings der 1 845 Re 
emmt. Die idndikhen Märkte waren in Folge der \felb« 
Bean I 5 2 2 Umſaß find die Preiſe je nach Webs der 


Neige 
Staats-Prämien- Anleihe. > 

Originnl-Stanis-Prlimien-Lonse sind überall zu kaufen E 
und zu spielen erlaube‘ 

Die Miaupt -Gewinne veirsgen Toms Fre. 60,000, 10mal E 
50,000, 415,000, 40, 000,35,000,32,000, 30,000, 
25 ‚000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 600 
3000, 4000; 3000, 2000, 1000, 350,000 & 250, 125, 
73, 50, 0, 20 Frances. = 
Pie Verioganng garantiert und vellsiohs die Stanis - Regierung 5 


Begien der Ziehung am 15 W oktober d. J. 
Nur 2 Thaler 


Anis ein vom tanto garantirtes Originnal-Stanteıloos (nicht 
von den verbotenen-Promessen} und worden diese Ariginal- = Staats- Loose 
gegen tranketrte Einsondung des Beitrages oder gegen Postvor- = 
rg „ selbst nach den entferntenien Gegenden von mir ver- 
sand, 
. werden nur Gewinne gezogen. 
Gewinagelder und amtliche Ziehungslistem zende un- 
ter Stnatsgarantie meinen gechrien Interessenten nach Entscheidung F 
prompt uud verschwiegen zu. 

Durch meine von E-. Glack begünstigten 
Se ee re er 0 0g 8008, 197,300, 
orhödckstenHan III 000 . r 
152,500 150,000, 1 v,159,00 000, nehrmali25)000, 100.000, 
der des grosse Loos vom 1, uud 
* am 30 1.4 Nach wieder 5der grössten Haupt 

inne in dieser Gegend sunbezahlt, 
lede Bestellung auf mise Uriginal-Staats-Looso 
— kann man der lber soch ohne Brief, einlach 
4416˙14 


aul eine jetat übliche FT machen, Diesen ist gleich- 
zeitig bedeutend billiger als Fostrorshusz ) 
ser Sams. Cohn in Hamburg, 
„ Batk- und Wechse/geschäft 
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verunglüdkten Bergleute 
find ung ferner übergeben worden 


Bon T. S. 


Großh. goſtheater in Warmſta t 


Sonntag den 10. Oktober. 


Die Zeſrikanerim 


Große Oper in 5 Alten mil Ballet; Mufit von Meperbeer. 
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173115 Aupl-Eomplait, 


4. 


Aecht französischen Housseux 


empfiehlt billigst 
Alba Friedrich Hits. 


LIEBIWS FLEISCH-ENTRACT 
aus FRAY-BENTOS (sũd- Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-BXTRACT-CONPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparnisse für Hauskaltungen, 


Der unter fertigte C. C. erfüllt hiermit die traurige Pflicht, 
seine werihen Philister von dem am 24. September zu Mün- 
chen erfolgten Ableben seines thearen Corps-Philisters 


Herrn Heinrich Fraas, 


Brofeffor der Chemie an der kgl. Areisiandwirthfhaftsfhule zu 
Cichtenhof, 
in Kenniniss zu setzen, 
Aschaffen urg den 8. Oktober 1869. 
1. A. d. C. C. der Huberila. 
4643 Feder. 


Stärkung für Schwache und Krauke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Gol- 
dene Medaille, Hävre 1868. 


wa Bruchſtein⸗Lieferung. 


Die zur Erbauung eines neuen Schrlbarjes nebſt Nedengebäuben und Hoi- Deötall-Proise für gans Deutschland : 


daung zu Küſſelsdeim erforderiihe Cie serung von 30,55 Rubit-Rlaiter Warm. U engl. pf.-Topt . engl. pf.-Top, dis engle pl.-Topf. gl, f. ar? 
en e e n n de au) Lem Scan andere im Altern) d Fi. 5. 33. 1 Fl. 2 54. 4 F. 30. T5 LTZ. 
gegeben werden. 


Die Voranſchlage, Plaue und Allorbebedinzungen liegen vom 7. d. Ulis. 
on auf od ern des grofberzoslichen Areisbaugmis zu Groß-Gerau zur Er 
Um den Konsumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 


Die Eubrmifionen find mit der Aufſcbrift: „Submiſſien für MainkeinLieler] dass man ibm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, wicht 
15. am neren Schuttau e zu Rüffelagetm“ perteben, perſtegelt und pottoſrel baaſ anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Topfen ein Cemifbet 
stens am 16, d. W118. Mordens 10 Uhr, bei ber unterzeichneten Stelle| mis der Unterschrift der Herren Frufessoren Here J. von LIERIG und Dr M vom 
enreiben, wo alsdann bie Exdfinuna derſelben Haltfinden wir d. 
Kußfelsdeim den 6. Oliober It 60. des LIE UIC“ s FLEISCH-EXTRACT 
Großherzoglich beiſiſche Bürgermeiſterei Nüſſelsheim. Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, iet er sicher, das 
Sittmann. von obigen Professoren anslysirte und kontrolirte AEC HTE LIEBIW’S FLEISCH- 


mm 1 EITRACT a0 omplamgen. 
BR... St otternde 


Warnun g. 


PETTENKÜFER als BÜRGSCHAFT für die AEINHEIT, AECHTHEIT und GUTB 


Sehr wichtig 


10 
Unterleibs⸗ Bruch leidend⸗ 


Der Unterzeichrete bLeſitzt für di 
perktiebenen Wruchteiden ruck Kander 
durch deren Anmendung ſelt i die Als 
teſten Hr in weitaus den mei 
ten Fallen voll ſtändig geheiſt wer · 
en, was dard ein Menge von Zug- 
nike und Tantſcne ben us allen 
fund jeden Standen beftätint alt. Gegen 
tranlute Einſendunn don 7 kr. an 
Poſtm fen werden genaue Webrand 
amerfungen mebit vor zugliche Zeug 
uſſen in verſchtoſſenen Couperts gra- 
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Geueral- Ag utur 
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Ferdinand Nei 
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Gebrüder Schmilk 
tirte große 5 4 
Geld⸗Werlooſung 1 
ar - und uüvſecterne Rachen · end 22 » 
ſchwarz mweihibleitern Stock fi ſ ch. 


WITH um Nürnberg. 
non über Eine Million 470,000 Chaler, 
Aochgeſchirre, nebit Uerdenangen, Trenſen, 
G. Härtl. 
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1.49 Böhmifcher 
20. Oktober d. Is. 
Diefe Ziehungen find amtlich feſtgeſtellt. Es werden nur Ge 
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„Originale ber del Hebienung und der bülliaften 
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x Heilung beansprucht. Yengmifie vom Ceheüten & liegen vot. — 2. haben bel — 
EOS ee 1 J. F. Trockenbrodli. 
bei 
Jenn Morhard, Hattbuterktraie, 
r — | ſich an den Erfinper. Gottlieb Stur Aechten 
50,000 oder fl. 175,000. enge in Herisau, At. Ava) 
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anf Mühlanweſen — Dimmenbohnen 
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Sg  uftan Schott, Samerbandkung, 


ditton d. BL 25 
— 
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Nadigiet under der Merantmortlichteit bed Druders und Beriegers A. Wailanbt 


Aſchaffenburger 


— N 250 — 


Samſtag 


a Dieeutſchlaud. 
. re A A 
5 r Slurg des g. en 
deſſen Selle Hätte triten follen, dem 55s. Weihe Dr. Bez 
tefenilfe des Joſtzwinſtertums zugedacht ſei; das war aber, wie 
verſſchert wird, krrig. Die Wartel halte bereits darauf verzichtet, das 
ge Mintfterkum zu ſtärzen, ſde weilte ur einigt der Winifter befeitinen 
n follte Hr. Dr. Was Rultuöninifler werden. Da mir diefe Mit, 
Seite zugeht und zur Erklärung der Vorgüängt ber 
d, wollt Ionen nicht vorenthalten, 
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en, welche als wehrpflichtig eingetragen wurden, noch zur Dienſtleiſtung 
einberufen werden müſſen, fo hat nach einer neuerlichen Verfügung des Kriegs⸗ 
minifteriums die beiriffende Abihellung, wenn der Fall noch ir b der 
erften Hälfte des Menzis Ottoder, alſo während des Zufammenktittes des 

daukſchuſſes eintritt, der Diſtrikts Ber waltungs behörde hirvon 1 
Nachricht zu geben. Im Mllgemeinen gilt jede zufolge des 5 12 der 
Vollzugs. Beſtimmungen vom 2, Jull 1869 als Grundſatz, daß Anträge 
auf Emfiellung der einmal aukgeſproch enen Beitrag'pflicht oder auf Lelſtung 
bepfallfiner Röckerſötze von den Betheiligten ſelbſt bei der Diſtrikts⸗Berwal⸗ 
tunge behörde anzubrir gen find, weßhald auch der betreffenden Mulitärdeherde 
nach erwähntem § 12 die Berpflichtung obliegt, auf Anſuchen der Belhellig⸗ 
ten vorkommenden Fallen bie erforderlichen Zeugniſſe aus zustellen. 

CH München, 7, Ott. Der Hofralh und ordentliche öffentliche Pros 
ſeſſor an der Univerfität zu Würzburg, Dr. W. v. L hart, hat das Ritters 
kreuz des Schwediſchen Nordſterrotdens erhalten. — Scine Mofeſtät der 
Sultan hat dem germaniſchen Muſer m zu Nürnberg eint Auswahl aus 
der Zahl ber Älteren deulſchen Waffen geſtatſet, die ſich in Kon ſtantiaopel 
keilweiſe ſckon feit den Rrtupzügen befinden, theils ala Beate aus den Türkin⸗ 
fügen nach Ungarn und Deuiſchland dorthin getemmen find. Esenfo ges 

ete derfelbe eine Autwahl aus den milttlallerlichen Waffen, Raſtungen 
und Geſchützen, die fi aus den Zelten der Zojanniter- Ritter‘ auf Mhorus 
erhalten haben. Der erſte Vorſtand des Moſeums hat ſich ſofort nach 
. begeben, ＋ die Auswahl vorzunehmen. Die 

. Eſterre chiſche Regierung dat einen Rriegstanpfer zum Transporte der 
Oegenſtande zur Verfügung neftellt, 

„ München, 7. Okt. Zwiſchen den beiten Bräfidenten der Ram⸗ 
mtr der Meicherͤthe, frihrn. v. Stauffenberg und Fihrn. v. Tyüngen, follen 
Differenzen ſich ergeben und die ſchen vorige Woche erfolgte Wiederabteiſe 
des letzteren beranlaßt haben; die Nachricht der „Neueſten Nachr.“ aber, 
daß Irhr. v. Tpüngen feinen Aubtrüt ans der Kammer erklärt habe, bes 
daf voch sehr der Beſtätigung. Die Wahverſammlungen werden in uns 

Stadt bereus morgen Abend ihren Anfang nehmen, Der Hier wohnende 

der Fortſchrittepertel ladet zu einer Verſamrilung in der Zeu⸗ 

traltalle ein, und der Aubſchuß der fog. patrotiſchen Partei zu einer Ber⸗ 
wmilung im Slatgm ten. Man glaubt, daß die Wahlen zur II. Kammer 
kurzer Beit ausgeſchrieben werden. But Rechtſerugung ihres Berſahrend 
Ir der Fortſchrütspartel folgende 


LNA 


‚ Boligeitommifjär Dr. 


eitung. 


9. Oktober 1869. 


befoluf, fenbern 


eich berbeisutübren, 
rien uns auch bierzu bereit und verlangten nur, im dite 
Zugeſtanbauß einer Wartet an bie andere 

der ul ſtaren Paxtet wurde aber ſelbſt die abgelehnt, wenn 
nicht im Voraus gerade der Ubgeo-bnete Dr. als n, den fie von 
Anſang an als ten Kanbtbaten ſar die Stelle emes erfien Praſidenten beitimmkt 
„alß| = — 1 T- Der her ſo ——＋ 7 

war fur unjere 1, wenn n 
; eine ſo well gebenbe, Nachg r dt Arien de Zünlen 


nicht kommen I. allen, und müſſen 
1 . i eee 
ee Hat 


Bater jede und Optermi 


tra 
dem Untergange entgegen werben ſoll, 
der ler,” Münden, den 6. Oft h * N 

m. Almen: K, f. Landerichter in Barth M., ud in 

en. nd, Kaufmann in Wunftedel. Prater Ne, Br. jur, in Er 

Grämer R., Habrilbefiger in Noos. Eroiffant Fr., k. Bezirksrichter in tranken! 
Dingler G., I. Appeuruth in Smweibrüden. Dorn O., Naufmaan in Grafenberg. 
Tärtſckmidt O., k. Urath in München. card G., 
8. Wide l egg. E eh 

PR r 1. 
M., rechtsk. Bürgermeiſter in Weiſſenburg. ter 


Er 
g 
75 

Ä 


2 — 
Kaufmann in Augsbürg. Docheder, I. Bergwerks- un 
München. Hutli der X, Jabrilbefizer in Selb, Jacob J. ., K in 
Rorjerdlautern, | m U. A., Gutsbeſißer in Deibeshei 
Ruorr Verleger in Mun er 
old M., Protelt, Plarter in Red 
germeifter 


* 
8 
22 

— 

E 


Dr. O., Univerfitätsprefeffor in Erlangen, Oertel A., her» 
Ph., Kaufmann in Handel. Schauß fr. v., Mdoolat in 
racer. Se er in added Sing Ar Teital, Side ff I 
0b Fr., he ermeikter 
Neuburg a. d. D. Sttig B., Schullehter in Bagreutd Sörzel J., Gymnafial⸗ 
— or in Hof, Stadtler A., Wirth und Wemeidevorſteter in Stau 
9 . See. u., Gutsbeſitzer in Geis! Sirtedutger Dr. Fr., in Ber⸗ 
u WAL P. V. bse n bund. Mach pr t. Ronitriaifiefer in 
en. r. J. votat in 5 ci or 
Speyer. Wen Fr., Müller in Biſchdeim. * 


„ Juwelier in 

Wien, 5. Ott. Der Strike der Bäckergiſellen veranlaßte geſtern 

eine Btrſammlung von etwa 200 Bäckermeiſtern, in welcher ſich auch Ab⸗ 
geordnete des Vereins „Selbfilrofi? Namens der Geſellen einfauden. Es 
ging ſehr ſtürmiſch her, fo daß der maglſtratiſde Rommiſſar mehrmals mit 
Auflöſung der Berſammlung drohen mußte. Mehling (Borſtand des Vereins 
„Stibſiktaft“) bezeichnet die Forderung dar ſtritenden Geſellen als eine ſehr 
billige und gerechte. „So gerechtfertigt, ſagt er, find die Wäuſche der Ar⸗ 
beiler, daß ein Regierungskemmiſſar vor kaum 10 Minuten zu mir geſagt 
hat, jeder Meifter, der auf dieſe Forderungen nicht eingeht, iſt ein Schafs⸗ 
kopf..“ Kaum war dieſer Audtruck feinem Munde entſchlupft, erhebt ſich 
ein ſchreckliches Geſchrei im Saale. Die Rufe: „Hinaus mit ihm!“ „Zus 
rücknehmen!“ ertönen wirre durcheinander und ſchcken ſich bereits einige 
Meiſter an, den Redner auf etwas umfanfte Weiſe vor die Thüre zu ſetzenz 
dazwiſchen läulet der Vorfigende vergebens zur Rufe, Endlich verschaffte 
ein Ba Grünberger mit ſeiner Stentorſtimme Gehör; er rief: 


Mehling nahm den . 
doch ohne 


Nachkarbelt anzuhalten, die Geſellenkaſſe in die Selbſtoerwalt 
de Genen zu geben ꝛc.), welcht bie Pre nun wohl zur Kannte 
Oeſellen bringt, um deren Zuſtimmung einzuhol 


Abf. 
Samſtags Früh. Ueber den A - Kung = von Preußen 
ß er: 


mmen 
waren, fo wie vom den hieſigen Zwil⸗ und Militärs Autoritäten empfangen, 
Der Kronprinz nahm in den Hofe Appartements des Bahnhofes cin Diner 
aus der ka ſſerlichen Hofkücht ein und ſetzte um halb 3 Uhr die Reiſe mit 
Sepatat⸗Hofzug fort. Auf dem bofe war elne ie des 
Hiefigen Jügerdatalllonz aufgeſtellt. Die Spitzen der Behörden wurden zur 


Hoftafel apa 

Berlin, 7. DM. (Herrenhaus) Der Minister des Innern 
Aberreicht einen Befegeniwurf in Betreff der Uebertragung von Biſtänden 
und Zuwendungen von Korporationen und anderen jsriflifhen Berfonen, 
ferner einen Geſethentwurf, betreffend die Verpflichtung der Gemeinden zum 
Erſatz des Schadend, der eventuell bei Aufläufen in den neuen Provinzen 
zollern erwachſen ſollte. Graf z. Lippe beantragt, das Herren ⸗ 


Abgtordnelendaußs wurde zum Präſtdenten Forckenbeck, zum erſten Dips 
präfidenten der Abgeordnete Köller, zum zwelten Bizepräfl denten der Ab⸗ 
geordnete von Benningſen gewäßlt. Dem Präfldenten wurde eine mit Uns 
üurſchriften aus allen Fraktionen verſehtur Jnterpillation Überreicht, in 
welcher Bezugnehmend auf die Zeitungsnachrichten über die hundert millionen 
Anleihe, angefragt wird, od das Ocrücht begründet und wie die Staats- 
Regierung eine ſolche Maßregel mit dem Wohle des Staates zu vereinbaren 


Karlsruhe, 7. Okt., Abends. Bei dem heute Mittag ſtatigihab⸗ 
un Empfang der Deputation der belden Häuſer des Landtages, melde bie 
Abreſſe auf die Überreichten, drückte der Großherzog feine Freude 
Aber die Uibereinſtimmung der Adreſſe mit den Jutenitonen feiner Neglerung 
und zugleich darüber aus, feine Hoffaung auf ein einträchtiges Zuſammen⸗ 
wirken der Megitrung wilt den Ständen beftätigt zu ſchen. Der Großherzog 
begab ſich Abends nach Baden-Baden zurück. 

Konſtanz. 5. Ott. Der „VBabiſche Beobachter“ btrichtet von einem 
Nachſpiel der mmunikatlon des Bürgermeiſters Strohmeher. Am letz⸗ 
ten September erschien Herr Oberamtmann Lang mit einem Uktuar und 
einem Schioſſer im Pfarthauſe zu St. Stephan. Als Herr Obtramtmaun 
auf Befragen erfuhr, daß der Herr Pfartverweſer Burger mlt Stadtpfarrer 
Zürich von Staufen nach Uiderlingen zum Biſucht ſel, entfernte ler ſich 
wieder. Des Nachmittags erſchien der Herr Oberamtmann neuerdings und 
erklärte der Schweſter des Pfarrverweſers, er müſſt zur Erhebung einiger 
Attenſtückt eine Haus ſuchung vornehmen. Dieſelde wurde herauf auch vor⸗ 

men, Des andern Tags erſchlen im Pfarthauſt St. Stephan 
Pole Schloſſer und einem Dienſtmann und 
gendes Schreiben vor: „ 


nel 
a ve Alen der Stiftungstommiſſion auf einem Wagen 
in das racht. 


en. 

„Bungelo“ von Mallapd spricht von ſehr ſtrengen Borſichtsmaß⸗ 
* von den Behörden der Durchreiſt der Kalſerin 
der Franzoſen durch jene Stadt getroffen worden waren. Das Jurcre dis 
Bahnboſch war dem Publikum vollſtändig verſchloſſen und felbſt die Eiſen⸗ 
bdahnbeamten durften den großen Pavillon, wo der Zug 10 Minuten lang 
anhielt, nicht betreten. Ja ſeldſt bie der Zipllbehörden von Mailand, 
der Präfekt, der Spndicus und deſſen Aſſeſſor wurden zur Bezluͤckwünſchung 
der Hohen Relſenden nicht zugzlaſſfen, und die Löaiglichen Waggens, in wil⸗ 
chen ſich Eugenie mit ihrem Gefolgt befand, beleben geſchloſſen. Mus Ma⸗ 
g — ſchreibt man der „Italie“ dagegen, daß die Kaiſeriu daſelbſt ausge⸗ 

gen war und das Monument zu Ehren des an jenem Otte gefallenen 
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Kathollken folgen werden. 
Benediktiner wat von feinem Ordens general ebenfo miltgeſplelt worden, 
dem Narmtliter; fein Ordenzoberer diktirte ihm einfach wörtlich Folgendes: 


Sie verantworten nichts und ich verantworte Alles, Meine Iirrthümer were 


i 
17 


den nicht Ihnen zur Laſt gelegt werden.. . Ihr Gewiſſen ti geborgen.“ 
Darauf ap e Pillurs am den Papſt. Das am biefen perjönlih mar 
richtete ent! förmliche Gewiſſensbeichte und bat um Ent ⸗ 


— nur darum, Unterwürfigkeit zu üben und Verzeihung zu erlangen, 
um eine nung.“ Pilliers den Orden. 


„Die 
Si. Cloud zu 
dalle, 


eben. Zwar ihr der Fürſt de u 
tin 1 nachgeſandt, — 


viel Daß Frankreich, das j 
fein, ed fragt fi nur, 


W 


kurzen einer bisßerigen Dauer hat der tcpublükaniſcht 
delle Keen 22 Alen angerichtel, als jängft der carlifijge in 
mehreren Wochen. Die zerſtöcten Telegrappenleitungen laſſen ſich wohl raſch 
— I. Wen vin ee Bite um Ja 0 
— En it 1 al. Tortoſa und Tatragons 


usch, mag 


yufta 

das Bolt die Errunsenſchaften der September ⸗Rövolution nicht zu benutzen 
eee ee, e ee 
n Tagen zu ſehen, p⸗ 

aud allen Richtungen zu melden hat, bewelſen lelder auch, 
ſtand eine große Berbreitung erlangt bat. Dis caſaloniſchen 

Banden fliehen allwärls vor den Truppen, braadſchatzen aber zugleich dle 
reichen Bürger der Städte, Reus hat fein neuliches Pronunt amtalo zurlck⸗ 


dt 
des Aufruhrs geſtellt 5 i geschlagen worden. In Andaluſten befehligt 


graphiſcht Depeſchen. 
* Berlin, 8. (Abgeordnetenkontmer.) Der Finankminiſter 
lugt den Etat von 1870 und hierauf cinen Anleihe Entwurf von 18 Mil. 

lionen Thaler vor zur Eluldſana der Schatzanwelſungen. Das [Geſamml⸗ 
— des 1 beträgt 5,400,000 Thaler, welches nur durch Zuſchlag 
von 25 Proz. der Eintommene, Riaffenr, Mahl- und Schlachiſteurr deck 


* 5 Madrid, 7. Ott. In Mandeſa und Carolina iſt bis res 


proklamirt worden. — Die Flucht der Juſurgenten von Reus hat noch 


Beflätigung gefunden... 
88 Racprichten, 

Geſtern wurde dahier ein Induſtrieritter der 
ſeintren Sorte zur gr aubracht. m hat 1 Abends in einem 
hieſigen Gaſthofe durch ee A Reifenden Aber 300 fl. an Geld 
geſtoblen. Nachdem Morgens der Berluſt ſogleich bemerkt wurde, ſchritt 


gemartert zu haben. „ 
In konnte, im Winter nackt in den Bach geſtellt, & hatte ihm die Händ⸗ 
cen auf die heiße Oſenplatte gedrückt, fle hatte ihm die Haare und das 
Ohrläppchen ausgerlſſen und «8 täglich namenlos gemartert. Das Kind 
Rarb an dieſen Mißgandlungen. Der Leichnam bot einen enffehlihen An⸗ 
blick. Das Gericht verurteilte das Scheuſal zu 10 Jahren ſchweren er 
ters mit Dunkelhaft an jedem 2. Dezember, dem Todebiay des Rindes. 
Find 8 erklärte, kein Wott zur Euiſchuldigung des Ungeheuer 
agen zu können. 

In dem Strand⸗Dorf Heubude bei Danzig wurde vor Rurzem bie 
Fr au eines Butöbefigerd verhaftet, welche Ihren achtjährigen Stieffohn durch 
Arſenik verg ſiet halle, um ſich ion vom Hals zu ſchaffen. Sie halte dieſen, 
* ae Stuflind ſchon keit Jahren eu die hartherzigſte Welfe 
m elt. 

Remagen, 3. Okt. Geſtern legte ſich ein fremder, wohlackleldeter 
Mann in der Näße bes Unfelfleins vor den um 10 Wir von Rdn kom⸗ 
menden Schnellzug und wurde fofort gtiödtet. Der Ropf und ein Arm 
wurden ihm abgefahren. Papiere fand man bei ihm nicht; ſelne gange 
Baaıfhaft beſtand aus drei Pfennigen. 

gehelmulßvoller, mit ſchrecklicher Grauſamkeit verübte Mord kat 
gang Toulon in die Außerſte Aufeegung verſetzt. Ein Kaufmann, Ras 
mens Samſon, if von ſechzzehn Dolchſtichen in feinem Zimmer ermordet 
gefunden worden; einige dieſer Dunden find ſchaubervoll und zeigen von 
der Sicherhelt und beſonders der Kraft des Mörders. Diebstahl kann nicht 
das Motiv des Mordes fein, denn tin Bankbillet und die Uhr des Opfers 
lagen unberührt auf dem Tiſche; eln im Zimmer gefundenes Schreiben läßt 
auf einen Akt der Nacht fließen, Dis Haus, in dem die Tat geſchihen, 
war zum großen Thell unbewohnt. 

Der Schaden, den der Peiroleumbrand im Hiſen von Bordeaux 
anrichtele, AM nicht fo groß, als man anfangs glaubte. Er wird fetzt auf 
2. 500,000 Frs. geſchaht, wovon 1,500,000 Frs. auf die Bin 
Geſellſchaften kommen. Eire Million verlisren die Schiffseigenthümer, welche 
nicht verſichett waren. 


9 e b Cn Reuter . 
das 
allgemeine Nontursberſabten erkannt. 

Demgemäh werden die einzelnen Ediltstage, wie folat, 


Montag den 8. November l. 

2 Gdilistag zur Geltendmachung und zum Nachweiſe ge Einteden aul 

Montag den 29. November 5 

3. Ediltstag „en teg p von 8 und 8 60 134 
— y — — 

Säͤmmtliche Gläubiger des 

geladen, 
. — mal, je 


jene der B aber den Ausſchluß 


bemerkt, 


eines d 
Die A bu Dan mißt eläseben Gander Se l at SEEN erben. 


beit 
1 Sue f. zum bis — een 14 au 
uönabhme aufzuf 
Hintigen Verfügungen an die Vanda — ngeihlagen und hiemit als rich ⸗ 


Ter- Nr. 4964 
us rei b 
Vbilipp Jaled Breunig, 9 Bauernſohn 1 — on Haslos, f. Landgeri 
rogelten, und 3. J. umbelannt wo abweſend 1 — * biehger 
kräftigen Urtheils vom 30, Muguft I. 38. wegen Diebitabis eine bitrmonatliche e 
e e ee 
Aschaffenburg den 4 1869. re 
Röniglides Dezyirtsgeriät, 
Mebling. 
Bekanntmachun 
wegen Verkaufs großer Quantisaten Fichten - und Tannen-Ruphs 
. mit 2 a am L 2 — 
1 Da 5 1 Moda in näher Wade der Lacht Tenachſim Café Adler. 
En Sen dorifelbft Sn auf A Ro mei Damp 
gen, jebe mil dr Vanpmafdtne von 88 Aha 


. e f 0: £ ser une 1 2 
Gemeiunſchuldners werden unter dem N uten zu ruberg, Augsburg, nchen ſſau und Regensburg zu Je 
daß die Berſaumniß des erſten n Auzſdlaß vo von — Einſicht auf und können hievon auf eigene Kolten Abſchriſten genommen 
folgenden mit den de · werde 


zur Folge dat. 
re e an den T 0 das Einreichen von ſchenlüichen 


Der handlung und Vermrigung der den fo wie Aufſtellungſ aus e 
chluſſe der Mehr · Img ve Termin bis zum 11. Mai 1872 geneben werde, und die Hol 


da — werden lonnen, ba 
en, Br gr babe und 14 Geſammiſchuldigkelt am 15. 


ben und auf der Außenſelte mit der Muffe * 
bei Nermeibung der a 


5 60 dab. Sub Lan elner . — — von unge en 

Sim er. Schuh Länge neu erbaut, de einzeln oder zufſammen mit or 
Boah Reuter u ieh ag lichen Lagerplatzen und mit allen zum Betriebe nöthigen Utenſilien an ſolide N 
baͤnzler auf drei Jahre zur erg unentgeltlich überlafien werden, 


anberaumt: 
1. 8 par Anmeldung und zum Nachweise der ne mil Bors Kaltern 


gen des k. bayer. Jorſtumts ſtronach um arnehmbare — mittelſt Bertragsabſchlüſſe 
10 vereinbarenbe — Uteiſe verpflichten und die erforderliche Garantie für die recht⸗ 


welche 
käuflichen Uebernahme eines ußbelyquantums von beilänfig 45, 600 2 — 
a 100 baper. Kubitſuße Fichten⸗ und Tangendolzer aus den Staatewalbun 


eilige Ae der Holzaeldſchuld sn: ſowohl als für allenfallſige Beſchadi⸗ 
— an 


f uden, Maſchinen, Gewerkatheilen und Inventargegenſtänden der 
gen lei 


en. 
te Bedingungen, unter welchen die Verträge abgeſchloſſen werden, liegen in 
Warzburg, Aſchaſſen 


" Ausaärtigen Ranfäliebyabern werden ſolche auf Erlangen ch zugeſchickt. 
Mit Bezugnahme auf dieſe Bedingungen wird hier 3 b d b die Döle 
welche filr dieſe beiden din beilimimt nnd, — unmittelbar 
nahe an den zu die ſen führenden Floßbachen liegen, zum größeren Theile 
un Mobholsitimmen, fon. Meß und Holändertämmen, von ſchdaßſem 
fe und beſonderer Lange beſlehen, daß zur volltänbigen 5 der Wal⸗ 
11 
Friſten — je nach dem Wunſche der der — abge 
die erſte Emgahlung am 15. Jun 1870 zu geſchehen 
elender 1872 abgeführt ſein mäfle, 


n viettel oder halbjabri 


el wandler, welche aut einen ſolchen größeren Holzbezugsvertrag einzu, ehen 
beabſichtigen, wollen ihre ſchriſtlichen Anerbietungen in befonbers verſchloſſenen Schreie 
„Holzdezugs - Öffert” verieben, 


Samſtag den 30. Oktober 1869 


Elbert. — Bl . Age äyg Fornamte Kronach im RNegierungsbezirke Oberfraulen einrei⸗ 


die Beſtimmung des § 6 der oben erwahnten Bedingungen genau 
* L. Regierung von Oberfranken, Kammer der Finanzen, bleibt übrigens 


ichllichen — die Genehmigung der Vertragkabſchlüfſernach Maßgabe der gemachten Unerbictungen 


welche die Dampſſchne dagen und die für dieſe beſtimmten 


Hölzer einzuſeten witnfchen, wollen ſich an das unterſcrtigte Amt wenden. 


Rronach den 25. Stptemder 1869. 
„ ba9eriſches For ſtamt Kronach. 
Endres, 1. Farſtmeiſter. 


. Fifi bayeriſcher Verein dahier. 


im 1 dare. 462 Samftag den 9. Oktober, Abends 8 Uhr, 


Verſammlung 
Der Ausoſchuß 


J. Staudinger sche 
Buch-, Kunſt- und Antiquarials- Handlung 


TODES-  AMLIGE, 


Heute Früh 8 Uhr schied unser geliebter Gaite, Vater, wa e te 18 Ma we 
€ 
Schwiegervater und Grossvater, der kgl. Förster die Ceöfnung dües Bekke ae W 


Magnus Graner, 


in Folge eines Schlegfluszes, nach nur tügigem W 


in einem Alter von 07 Jahren, aus unserer Mitte, was wir = igten literari» 
Verwandten und Freunde mit der Bitte um stillo Theilaahme enn en und ift fie irn ten og 
hiermit ergebenst anzeigen. 24 af 3 zur Anficht mitintbel 
Mainsondheim, Mömlingen, Mernes, Orb, Aschaffenburg, bmg 25 83 ed — 1 — ihre beſondere — * — anger 
Weiler, Burg wafbach den 5. Oktober 1869. „ wie auch einzelner wertbwoller älterer und neuerer Nike. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. Durch ſteis reelle er fie, ihr enigegengebradtes Vertrauen, auf 


das e 1 7 1 ebenen 
nannten 
thek ſich ſpatere Mittbeilung 83 ee | al fe . auf das 
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wir diesen unersetslichen Verlust allen Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten mittheilen, bitten wir um 20. Oktober 
si 2888 — Der in obiger Staats ⸗Berlooſung zu entſche dende Betrag if 
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% Münden, 8, Ott, Wie wir verrehmen, enthält der Entwurf 
des kerſtirten Straſpropiſſes die weſenlliche Aenderung, daß künftſehln nur 
noch bezüglich der Verbrechen elne Votunterſuchung flattſünden fol, während 
eine folge bei Bergehen unterbleiben oder für ein Ahnliches Verfahren, wle 
fon dermalen dei den Ucbertrekungen, eintreten würde. 
ſowelt vollendet, daß er als bald an den Miniſtarralh gelangen kaug. Noch 
nicht ſowelt gebiehen fell der Entwurf des neuem Targeſetzts fein, 
Fiſtſtellung allerdings vielfacht Schwierigkelten bietet, — Im Staate miaiſte⸗ 
tum des Innern haben giſtern und heute Beratungen bezäglich der neuen 
Landtagswaßlen ſtaltgefunden, doch dürfte, namentlich was den Zellpunkt der 
Wahlen betrifft, noch kaum ein definltlder Biſchluß gefaßt worden ſein. 


f 
göperiobe dieſes Fürft 
r in feiner Erklärung 2 auch 
zu verſithen gibt. Wenn das Minkfterium ein ſoſchts Buch nicht als 
m dulden und nicht zulaſſen will, daß den Schülern 
ichte dozirt wird, fo kann uns das doch 
en Eber wäte ein Grund dazu, wenn eh das 


Wien, 7. Ott. Ueber die Begrüßungzfeler 


{ 


Ber „ 8. Ott. U 
matiſche Begleitung des . — N 
U, nach Wien wie rach dem Orlente unterblleben und damit die 
Reife des Kronprinzen nach Wien wie zur Eröffnung des Sutz - Nansis alb 

net. 


malt ktigerlel 

2 Felt, 
Anleihe 
Matt beftätigt die Ernengung des 


fefläbten, Der Berlreler des Br 
Wels, iſt in das Abgrosdnelengaus eingetreten, 


Bern, 6. Ott. Der „Bund“ berſchtet aus dem Bundebrathe: In 
der bikannten Angelegenhelt der jungen Frankfurter, welche in der Schwelz 


Blrgerreßte erworben haben und 
hal er fich erausgeſtell, daß da 


iſt jede 
Bu Get en 


Wafibryits von Frankfurt a. DR, 


ankfurt w. worde 
allen 26 Fällen, — — 


— N' 251 — 10. Oktober 186 


Bundesrathe Befätverde geführt wurde, einen einzigen ausge 
die Eitern ch find, weiße mt Ihren Rindern dem alter Mayen, ae 
23 ae 1 weil es feine en ne. abe ast da — 

aß dleſe Eltern nebwegs veran en, irgend Sch , — 

3 zu 2 ** ee en 5 ute jur 

ein kauften, denen von dien au rien 

geredet werden kann, vielmehr es Ad, offenbar nur — — ar — — 
alle Rücdkficht auf polttiſche Motive die Vortheile zu wahren, welche bern De 
lreffenden der Aufenthalt in Frarkfurt Fringt, und andererſeits den — 
thellen zu eulgehen, welche mit dem Biſite des preußiſchen Batger ts 

wie jedes andern, verbunden find, Sodann If den Bette fenden die Aw Die 
Erwerburg eines ſchwweſztriſchen Bürgerrechtes nölhige vorgängige Entl aK Fang 
auß dem biäßerigen Staatkverbande ausdrücklich „um Zwecke der Anson 
derung nach der Schweiz“ erifeilt worden; die Entlaſſenen, reſp. re Meru 

wußten ſemit, daß ſie Ihrer bisherigen Bürgerrechte und Pflichten Tem Der 
Votaubſetzung der faktiſchen Expatrlallon entbunden waren. Sie sten 
die Möglichkeit voraus ſehen, daß Preußen darauf beſtehem werde, bie e Bor 

aus ſetzung in's Leben Iretem zu laſſen. Fälle, in denen dem Einzel mw un bie 
Wob r ſitberechtigung entzogen werden kann, find in den Nie derlaſſu vn u zuner 
trägen der Schweiz mit dem Ausſande vorbehalten. Bon einem Arten 

Vorbehalte bat nun die preufifche Regierung gegenüber den Behufs der Mus- 
wanderung Enllaſſenen Gebrauch gemacht und zwar in einer hi, Dun der 
Buntedrath darin keinen Anlaß zu bezüglichen Reklam atlonen finde t. Er 
hat denn auch beſchleſſen, das an ihn gelangle Geſuch um Betweudaacx A (ür 


gerommen in Belreſſ einer Famille, deren Haupt für ſich und alle fm 


* en bat, 
Ausweifungkbefehle lediglich in Oezug auf diejenigen Wranffurter S 


talen. 
Florenz, 7. Ott. Der Ja Gerichtshof Hat Befloffen, 

Une de Mayr, di an de, Eiben angeblich ragt. Vaud 
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4 deglel bereits zum 


lagern 22 Batalllont Infanterie, 3 Schwabraaen Rü 


terel und 22 Balteriem Feldattillerie, welcht in der vergangenen 
dem Sultan und den Minlſtern ein Probemanbotr ausf D 457 
zeitig Beſuch des Neronpeinzen von Preußen Bi den Feſllichteiten 
noch mehr ung . — Bielfade € über Veränderungen im 
Minifterium ſind aus der Luft gegriff an Minis. 
gr feht feſter denn je, und der Sallan hat mihreren edern deſſel⸗ 
namhafte Bratiffätiondn zukemimen laffım. Beſonderb ſcheint er wit 
dem Rrlegäminifter ſehr den zu ſein, da letzterer den n über 
zu Ende gebrach. Diefem Ealwurf zuſolge 


keine Fortſcheltte gemach“, und fo wird die nange 
ng getragen werden. Ez ſchelat jedoch, 

Spiem vhlfage Erleichterungen enthält. — Aus Pretu - 
große Anzahl von Arbeitern erwartet, welche die in Amerika 
a Bavı5re in Züadnadelgewehre umwandeln ſollen. — 
ieh iſt jezt endlich vtröff turlicht worden; es biſtim ut 

von Elemenkarſchulen für Knaben und Mädchen (I) in leber 
n böhern Blltgerſchulen und Gpmnaflem in den größern 
niben den Beſtimmungen über bie Gtwerbeſchulen 

ſeminarlen auch ben vollständigen Euwurf für Errichtung einer 
At mit vier Fakultäten nach deuſſchem Muſter. Dae G.ſetz iſt gut, 
d ſtellt in den Haupiſachen nur deſcheldene Anforderuagen. (Allg. Z.) 


Bttichte, welcht von Indien ber Über die Hangersnolh und bie 
ngen der anſleckenden Krankheiten einlaufen, find HAHN trauriger 
nur Ober- und Mittel⸗Jadlen, ſendern ſalbſt Beugen iſt 
Beamten des Pendſchab erkläten, daß ein welleres Jahr der 
bevorſteht, und daß man Anſtalten zu feiner Abwendung ıreffen 
In Nadſchpatana iſt die Lage eine enifeplige. Jeld und Flur 
Nahrungsmittel find unge mel ſpärlich und die Golera hält 

f Ernte. In Gwallor ſtarben allein in drei Wochen gegen 2000 
und Soudppore muß aus Mangel an Trinkwaſſer gänzlih vers 

Umeitfur, der Hauplſtadt der Stys, war die Seerblich 
über 118 Fate täglich von einer Bro kerung von 135,000 Stelen 
ch in Kalkutta betrug die Zahl der Todesfälle während des 
— und wir irgendwie dazu im Stande war, drehte der 
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die Dept 

9. Ott., Früh. Das „Journal officiel“ meldet, daß in 
ton) ernſte Unruhen ausgebrochen find, Felcrnde 

wollten der Ober⸗Jagenitur ertränken. Dir 
Subſtitut wurden verwundet. Die Truppen gaben 

ert wird, zehn Todte blieben, vielt wurden oirwundtt. 
9. Der „Ronflitutionmel® demenlirt die umlaufen⸗ 
Octüchte“ und erklärt, die Politik der Regierung werde 
kalſerlichen Botſchaft und des Scuatus Ronfult treu bleiben. 

er an 7. Fri age Polizei trifft Vorſichtsmaß⸗ 
regeln derung er mpbrung. 

A abrid, 7. Ott. Es find Truppen nach Carolina geschickt more 
den, wo die republikanischen Freiſchaacen einen heftigen Widerſtaud zu leiſten 
feinen und Barrikaden erdaut habn. — Das Standrecht if in Catalonitu, 
Aragonien, Alt-Caſtilien, Andaluſten und Balercia vırtüntel worden. 
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ver) Dar 9, Ou. (Magliſtrats⸗Sitang vom 
7. Oktober.) Dem Pflaſtcrermelſtt Scheidter jung wurden auf 
Anſuchen 14 Fahren alte Plafter fein 

einer eingehenden Berathung unterfiellt uad vorbehallllch 
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ulch 
ſſäre * Waglaubſchuſſt 
| BWapıitimmberehtigten find einzutragen alle 
Verfomen, welcht am 1. Jul 1869 in der Stadtgemeinde Aſchaſfen⸗ 
4) ein bäausliches Mntbeſen, oder 2) beſteuerte Grundſtückt, oder 
eines ihnen elgenthümlich gehörigen realen 
oder eines konzeſſtonspflichtigen Gtwerbes bes 
„ auch wenn fie das Gewerbe nicht perſönlich ausübten, oder nur 
der 4) dahier helmalhberechtigt, irgend ein beſtturr⸗ 
foferne fit an dem obengenannten Tage Jaländer, 
angehörige und in den Fallen Ziff, 2, 3 und 4 zus 
männlichen Geſchlechtes, und in dem Siefigen 
wohnhaft waren, und Die unter Ziff, 4 aufgefähr 
erfonen überbieh die Bärgerrehtögebüßren 
nachträglich zahlen Ferner find ia die Waßlliſte einzutragen ö) 
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ge Sladt Sn, Sitte Sau 1. 
2 Rent Aade wegen u 
bg fung des Erbiraudiranond auf 


Re. 142 am Büdelderge wurde Mit erinwert: MWusfellung eines 


fü. den Schuhmacher Aalen Möhler von hier... Huf 
Antrag der deulſchen Bolksſchullehrer hleſlzer Stadt wurde > 


la: daß bie 8 fortan mögentlih dreimal — 
lich vlermal anzgew n werden; gleichgeit au 7 
ration der Rehrfrau. Der m 4% 125 K 12 inter 


der Muttergotteapfarrtecht ſoll bel der proſektirlen nn gti ichen Un- 
pflaßerung der großen Metz zergaſſe berückſichugt werden, . win schon 
feuer einmal dedungen, die Ruchenvirwaltung zu U. L. F. ſis zur Aus 
bringung von Dachtäadeln virßcht. Bekanntgabe des Naſſ zzußz 

ſildtiſchen Lelhanſt aut pro September 1899, Muth ellung einer Busch 
bed kal. Slauttntamles dahler, wonach mit RrglerunstentfHllekung vom 
23. September 1, Js. die Verwendung dis Geomektrabſpiranſen Muleg 
Fertig von Damm zu ſelbſiſtändigen Meſſungsaufaahmen im Meſſangz⸗ 
dezitke Aſchaffeuburg naler der Dienſtleiſtung des Bezirks « Brometerg 
Marſcher dapier 1 per worden iſt. Biſchlußfaſſ ang über Zahlung 
der Berpflegs · Bierdlgungskeſten des in der Krankena aſtall daher 
verſtorbenen Relluers Johann Bapliſt Schultt von Dettelbach. Mrs, 
kauf von 25 Kiafter Bachtnprilgelzolz für den ſtübriſchen Hatzhof. Feſt⸗ 
ſitzung dir Berkaufspreiſt im ſtadtiſ en Holyiofe pro 1869,70 auf 17 fl. 

Riakter Buch taſchell⸗, 14 fl. per Klafter. K 10g, und 45 fl. pır Miafter 
Penzeiket, Erisffang ortöpofigeilier Vorſchriften biduſs Mipelung dis 
Verkauf! von Schwarzbrod. Bergindilge Anlage don 200 fl. bel der ſtäd⸗ 
lischen Schalde nülgungkkaſſe für den Sp.Zlal-Almolenſo id. Def uttver Ads 
schrieb eines Rorngüitriditantes des St, Katha nen- und Ellabethem⸗ 
Hoſpllalſondes daher, wegen magaemiefener U iclabcinglichkel. Der Plan 
der Maſchinen⸗ und Mikallwaarenfabelk vos C. Böſtaer und O. Neßrlich 
dahler über Errichtung eines Dreh treſge audes wurde babinzuagsmelle nes 
nihmlgt. Mehrere Hafen Mauerſtang jolen Hel angehmbartm Gebote zu 
Ganſten der Stadikaſſe off eatlich verſteigert werden. Genehmigung der 
fünften Güterverpahlung des S.. Na bafluta- und Gilfabripen ⸗Hoſpl ⸗ 
lal⸗ Fonds. 

— 6. Ott. Geſtern hielt der Bertin für Uaterſtültz ung Hilfs⸗ 
bedürftige malstenner Pfarrtöchter feine jigrlige General Berſammlang. 
Derſelbe Hat einen erſrtullchen Vortgang, Inden jein Stammptrrid gen AG 
mehrt und im fämmtlige 64 proteftantifche Dikanatt des Rö ngrelchs 
beigetreten And, Freilich wäre zu wänſchen, daß ſämmtliche Oaſtiiche es 
für felne Eörenpflicht hielten, dem Verein ald wire Mitglieder oder nicht 
blos als Wohlch ter beizutreten; dean mann ber Berein letzt auch mehr zu 
Teiften im Stande iſt als früger, fo ſlad die Unterfläpingen, weicht die 
Ptädendirten erhalten, doch noch ſihr geringe, well ſich bie Geſammtſamme 

was gegiben werden kaun, zu ſehr verthellt, indem gegen 100 Pra- 
bindirtt vorhanden find, Letzter find je nach Ihrer D uftigkelt in dre 
Klaſſen eingethell. Die drlüte Riaffe erhält Mbrlich nur 10 fl., was 
frei; einem kümmerlichen Almofen ſehr gleich fleht. . 

Königsberg, 7. Ou. Bel dem geſtrigen Brande der BI 
find 30,000 Str. Flachs durch das Feuer vernichtet worden. Die Borr 
waren mit 50,000, die Gebäude mit 18,000 Thlr. virſichert; von erſteren 
iſt ſaſt nichts gerelitt. Darch den Brand, über deſſen Ealſtehung bis jeht 
noch nichts bekannt iſt, find 100 Ardelter Grodioß geworden. 

3 
iffsnachrichten. 
„ Bremen, 6. Fr eich Peſtdaupfef des Norddtulſchen Lloyd 
Berlin“, Rapt. C Uatüiſch, dat beute die vierte dieslährige Reife u 

Balllmote via Senulbamplen angetreten, Dasſelbe nam außer ber P 
310 Tons Ladung und 356 Paſſaglere an Bord, von denen 19 Puſonen 
in der Rate relſen. Die „Berlin“ paſſirte bald 4 Ußr Nachmittags den 
Leuchtturm. 

0 ee e . & Ws 
Lloyd „Herrmann“ Kapt. enke, 
ea abgegangen war, > 2 55 — Morgens 
angekommen und bat nab Landung t er 

lere heute bab 6 Uhr Morgens die Neſe nad Bremen foctgejeht, 
De me Bringt außer der Pot 52 Baff dent und volle Ladung, 
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e ee grosse Rbis-Ohälbs in allen Qualitäte und Farben 
Simon L. Dilsheimer, 


Merrn Ducca vis-.d-vis. 
Aeltere Reise-Chales werden bedeutend unter dem Fabrik-Preis verkauft. 
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t P 3 & 4 10 fr, die Elle. Imentirt, find aus eichnet 
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reines Leinen, für Be S ER BE FER + 138 kr. die Elle. — 22.0 FE 
„ Brleng l. PR . Gr Grosgraind, 1 „Hausmacher Leinen, Zwillich, Zarchent, R ep araluren 
Tische cder, 9 en, Handtücher, rothen und weißen Flanell, weiß und grauen Bar⸗ 2 l nt 22 Sonnen: 
chent und Tricot zu Unterhofen, Futterſtoffe zu den billigen Prelſen. Schirm 
W. Fuhrländer idea, r in A a. M., 4002 * 1 Eifer) ie 
23 Vilbelerſtraße 23, dem Pfan gegenü in dem eg ran von 
Eine große Partie 1 lter framößfge: Jaconets in den ke Deſſins, 12 kr. die Elle . . e Serbe 
ter llig. 


Rothe, weiße, graue wollene n, ſehr b 40622 Se Burtenkelter mit eılerner 
Auf Verlangen fenbe ich von allen Attifeln Muſter franco. — a —— 3 
8 Deranntwenchung: ininal-Staats-Prämtenloofe find zu 
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Intereſſenten die Gewinngelder nebſt a rd Lite prompt überjandt. 

Durch das Bertra er, weichen ſich dieſe Looſe jo raſch erworben 
erwarte id bedeutende Aufträge, ſoſche werden bis zu den kleinſten Beſtellungen, 
jelbit nach den entfernteſten Gegenden ausgeführt. 

Man belſebe ſich baldigſt vertrauensvoll und direkt zu wenden 
an dle beauftragte Staats-Effeflen-Vandlung 


Adolph Haas in Hamburg. 
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wöchentliche poll. Fanpſſgiſ⸗ Fahrt 
von BFEMEN unn Ne york, Baltimore Winter- Mäntel, Jaquetten und Jacken 


New-Orleans ud Havana für Damen find in den eleganteften Stoffen und Gar- 


nituren die prachtvollſten und 5 ortimente zu 
b. Nbein Sonnabend 9, Oft. nach Newport via |Southampton ſehr biligen Preiſen eingetroffen be 

5. Hannover Wiltmod 13 OR. „ Havana de. ernstes at, Leopold Trier, 
D. Leidiig Miltwod 20. Oft. „ Waltimete. Sautdampt Herſtallgaſſe Nr. 9, 10 und 11, 
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Daheim-Expedition in Leipzig. J Druckers urd Periegers A. Bailank 
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Beilage zu Nr. 251 der Aſchaffenburger Zeitung. (60.5 


„ 9. Ott. Das Orrücht, 14 die drei Winiſterlaltät9e 

Wels, und 5 dr. penſionltt rien, Veſtand. (DN. ne 
kttag eine Deputation' feine Ware imints, ftattele alsdann 
ng A in der Ai chen Beſuch * fuhr bei 
den hier anweſenden Mitgliedern der kalſerlichen Famille vor. Hierauf em⸗ 
darth 4 — 2 die 1 Ae e ee 

om cee die! 

ſallung fand uch din 05 flat odann e der Nelchs⸗ 


kanzler Graf Beuft feine Aufwartung. In dert diptemaliſchen Korps, wel⸗ 
ches hierauf empfangen wurde, befanden ſich die Birtreter von Großbritan⸗ 
nien, Frankreich, Rußland, der Türkri, Spanien, Griechenland, der 
Schweiz, Holland, und der 

liche Nuntius. An dem mit dem Paart gemeluſchaftlich eingi⸗ 


aron 
Präzis 
ein; 


pold und Ge 


Wüelm und Leopold, rechte von der Kuiferim bie Erzherzog Karl Ladrol 
Albrecht und Erni. Die Koſſern trug ein weißes Wale, einen dee a 
von Beillanten, in ber Hand ein Camelten- Bonguct. Nach dem erfien Akt 
wurden in der Erſtiſchungen gerricht; der Kaiſer führte den Kron⸗ 
prinzen über die große, nach dem Fepyer und in die Loggia. Nach 
dem zweilen verlie Raiferin das Haus, wäbtend Se, Maſeſtät 
und der sing’ in der riſetvirten linkſeitigen Hoflohe der Vorſtellung bis 
ehe Der vom eee dei eig 
er ur 
Einnahmen im Betrage von 


vorgelegte Staatshanbhaltttat weiſt nach: 
164,811,750 „laufende Aube. 164,072,575 Tylr., außzerordent⸗ 
liche Aube 6.688.700 Thir. Dies ergibt Pr Defizit von 5,400,000 


Thaler. 

Bots Mhein, 6. Ott. Udet die Mannheimer Fiſcheret Konferchzet 
erfäßrl man, daß Rleſelben noch lm Laufe dieſes Monats wieder per an 
men werden ſollen, jo daß alle Hoffnung auf ein befetrdigendes Mefultat 
vorhanden iſt. — Wit ſchon Ufters, hat ſich vor Rüdesheim der Sand im 
Rein derart angehäuft, daß bie Perfonenboote dort nicht mehr anlagen kön ⸗ 
nen. Ueber den Juſtand des Stroms im Rheingau iſt dem Könige von 
Preußen 22 Reue Bericht erſtattet worden, 

Baden-Baden, 6. Ott. Der Verkehr zwſſchen dem württembergi⸗ 
ſcen Aönigkpaar und der Kön ein dun Preagen if bei deren letzten An⸗ 
weſen heil in Stuttgart ein fo fccundlicher geweſen, daß wahrfheinlig auch 
der König von Preußen demnächſt dem württemberziſchen Königspaar dort 
einen Beſuch machen wird. 

8. Ott. Die Kbnigin der Niederlande iſt auf der Nelſe 
nach Stuttgart pter durchpaſſirt. 


ien. 

Bei dem Befunde der franzöfiſchen Ralſerin in der 
Venedig fand ein fonderbarer Auftritt ſtatt. Z wel Prieſter 
lch mitten in der Kirche plöglich der Karl Füßen 
Ihren Schutz gegen di 
durch die italbenſſcht Regierung. 5 a 
Heitz bie anweſenden Sicherheits wachen m ſich, dit Priefter zu entfernen. 


Epan 
Madrid, 6. Ott. In der heutigen Eortesfilgung erſchlen kein repu⸗ 
Gkaniſcher Deputirter. Die Cortes nafınen einen An an, werds 
die Regierung ermächligt wird, Depulirte mit offigieller Mifſton, jedoch ohne 
Othalt, zur Hilſeltiſturg bei der Wiederherſtellung der giſtöcten Ordnung 
in die Provinzen zu entſenden. — Die Elfenbahus und Teltgraphen⸗Linlen 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Dienſtag 
Deut ſchland. 


München, 8. Ott. Die Abgiorduclen haben noch nicht alle die 
Stadt verlaſſen, und ſchon beginnt die Agitation für die bivot ſtu hende Neuss 
wahl. Heute Abend finden berelts tor bertilente Berfommlungen für bie 
Wahlen fatt, eine von ſortſchrültlicher, eine von ultramorlaner Seite. Ir 
Die Liberalen IR «8 dringend geboten, dem Beiſplel der Abgterdnelen in det 
Kammer rachzuahmen, und eimmiihlg gegen die Phalanx der Gegner zus 
lam mtr zuſteber. h 

% Münden, 9, Sept, Wie ich vernehme, I die Fragt: ob Bels 

ober Abänderung der Wahlbezirke für die bevor ſtehende Lande 
tagswahl, noch nicht enlſchleden. Man kann darüber, ob es zweckmäßig er⸗ 
ſcheint, die late Einihellung der Wahlbezirke beizubehalten oder zu modl⸗ 

„ beiſchitdentr Anſicht fein, allein zugeben wird man wüſſtu, daß, ins 

lange durch das Geſet die Eimbeilung der Statt regierung überlaſſen iſt, 
ſelbe nicht nur das Recht, ſendern auch die Pflicht hat, die Waßlbe zu ke 
Anzulhellen, wie fit ts nach ihrer Ueberzeugung im Interiſſe des Landen 
9 trachtet, nicht aber wie ts eiwa den Wünſchen der einen 
oder ten Partei entſprochen wird. In einem neuen Wahlgeſetze wird «8 
allerdings zweckwäßig erſchelnen, die Wahlbezirke geſetzllch ſeſtzuſtellen, vor⸗ 
arſt aber iſt eden das Waßlgeſeh vom 4. Junt 1848 rech in Geltung. Nach 
den Vorgängen der letzen Tage, die ſich miberholen innen, iſt es ſicher 
nicht über flülfig, daß tin neues Waßlgeſe auch Beſtimmurgen über die 
Wahl oder Ernennung der Kammer piäftdenlen und Sekretäre für den Fall 
enthalt, wenn ſich in einer Reihe ron Wahlgängen Stimmengleichheit er⸗ 
bi; man tolrd nach ken Erfahrungen, die wir eben gemacht haben, eine 
artige enlſprichende Btſtimmurg ſewehl zweckmäßig als nothwendig 

n. 


CH München, 
jene Oſſigerzat ſpiranten II. Rlaffe, welche weden unbefristigender Aufführung 
In fittliger oder dienſtlicher Beziehung wät rend ihrer Dier ſtleiſtung Som der 
Ser n Offigtersadſpitanten enthoben werden milſſen, als Sergeanten 
in den Ihrer Abihellungen ja Nifeive oder Landwehr 
einzutreten haben, infofern nicht deren Nüdverfepung in den Stand der 
Gemeinen ara if, 5 

„ München, 10 Ott. Se. Mal. der König verweilte in den 
litten Tagen wieter im Hechgebirge urd zwar auf dem Lindenhof, teird 
letoch zeule nach Berg zurückkehren und Abends hierher kommen. — In 
einer giſtern Abends ſlaltgthabten Verſammlurg don Ausſchrßwütglledern 
des biökerigen Verein der Mittelpartet dafier wurde beſchle fen, auf nächſten 
Mit woch eine allgemeine Berfommiurg ar zuberarmen, zu welchet durch 
einen befonderen Auftuf alle liberalgeſiunten Wähler einge aden werden 
folen, um über die Thellnehme an den Wahlen zu beralhen und zu bes 
ſchlleßen. Der Aufruf fol nur don einzelnen Bürgern, nicht aber von der 
Mitte partei als ſolche unterzeichnet werden, — Mit einem melleren Pferdes 
trennen wird Keule Nachmittog unſer dießwallges Oktober ſeſt unten. Da 
ſich ſeit Mittag die Witterang wider Erwarten ſeht günstig gefaltet, wird 
ſich — abewals eine große Menſch enmengt auf dem Festplatz 


CH München, 10. Ott. In Trieſt Faden kürzlich Kor ferenzen von 
Delsgirten der baperiſchen Staals- und Oſttahnen, der franzöſiſchen Oſt⸗ 
„ der badiſchen Bahn, der wütttemberziſch en Bahn, der Eufabeihsafe, 
der Öfterreihifgen Sübahn, der böfmifgen Weſtbahn, der heſſiſchen Lud⸗ 
wigsbahn und der naſſauer Bahn Raligefunden, um Über internationale Tas 
ragen zu berathen. Das Neſultat diefer Ron fererz wird in den Tarifen 
en Aukdtuck finden, welche demrächſt für die dietzſälligen Bahsen ins 
treten werden. Die ba periſchen Staalsbahnen waten bei diefer Kon⸗ 

ferenz durch den Generaltirtkltont- & ff. ſſor Mathaus vertreten, 

Am 19. Oktober, ſchreibt dle „Baff. Ztg.“, wird am Bezirksgericht 
Deggendorf der Focperator Pflugbeil von Abolming wegen falſcher Uns 
gabe vor Gericht gegen einen feiner Rollegen öffentlich verhandelt; zugleich 
iſt gegen den Grpofitus Moos bauer don Buchbofen Unterfuhung eingeleitet 
wegen Beſchüdigung fremden Eigenthums durch Vergiftung. Gewiſſe Bläts 
ter ſchreiben immer von Reltın und Banden und wie bie Priefter vor Bes 
Bit zefälerpt werten, Ste follen auch hievon Mft nefwen und regifkiren, 

Wien, 9. Ott. Wie ſchon gemeldet, fand Heute Morgen die Ub⸗ 
reife d Kror pri zen ton Preußen noch Benedig fait. Da der offizielle 
Abſcted vom kaiſerlichen Hofe ſchon in ber Hofburg fatifand, fo hatten 
AA erf dem Bahntofe nur der Stolthallerel Reiter v. Weber, Pollgel Direkr 
ter d. Strebach und einige Berwaltungsräthe der Sadbahn, darunter Herr 
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„ 10. Or. Das Rriegeminiflerium hat verfügt, daß 


12. Oktober 1869, 


v. Wiener, Baron Burg und Herr v. Brentano, eingefunden. Einige Mi⸗ 
nuten nach 9 Uhr erſchſen der Rrerprinz in Begleitung des Baron Werther 
und feiner Sulte. Sowohl der Prinz als auch die Herren feines Gefelges 
klugen Zieilfkiter, Nach einer kurzen Begrüßung von Seite der anweſen⸗ 
den Buwalturgbräthe, bei welcher Gelegenhelt der Kronprinz zu Herrn v. 
Burg getver det verſicherte, daß er ſich auf die Fahrt über den Semmering 
ſehr freue, wendele et AG nochmals an Herrn v. Werther und erſuchte ihn, 
für das Zugperſoral 1000 Gulden auszahlen zu laſſen. 

Aus Tyrol, 5. Oct., ſchrelbt man der „Sädd, Preſſe“: 
der beurſgen Landlageſeſflon ertigneten ſich bicher nur zwel bemerken werthe 
Epiſeden, die aber zelglen, daß auch der Tyroler Landtag ſelne Underſöhn⸗ 
Ben aufzuweiſen haf. Bon kerkaler Seite wurde ein heftiger Angriff gegen 
das argeblich ungeſetliche Befahren mehrerer landes fürſtlichen Waplfommiffire 
bel Gelegenhelt der Landlagewaßlen gemacht, am heftiaſten geber dete ſich der 
gelehr ee Erber edikliner Albert Jäger, ein Mann, dem gemäß Bildung und 
Kenntniſſe die ſch dne Rolle befiimmt war, an der Spitze der Iprolifchen 
Geſchſchte ſorſcher zu Reken, der es aber leider vorzieht, anſtatt die wenig 
bekannten tproliſchen Archice zu er forſchen, ſich mil dem Studli m ulltamon⸗ 
taner Woßhlriklamatlonen zu beſckäftigen. Der Stalthalter Baron Laſſer 
nahm ſich feiner Beamten an und verlangte Bewelſe anſtalt rager An⸗ 
ſchuldigurger. Vom Bürgermeiſter ven Hall wurde nun der Beweis ger 
liefert, doß die von Albert Jäger apgebtachten Daten gärzlich umichtig 
waren, keine kleine Demilthigurg für den erflen lyrollſchen Giſchichts forſcher. 
Bei der Wahl eires Remſtes für die Mepierungtvorlage üder dit Schulauf⸗ 
ficht ſetzte es Baron Glovantlli durch, daß das Romite nicht nach geſetz⸗ 
licher Weiſe aus den Gruppen, fondern aus dem ganzen Haufe gewählt 
wurde, wokurch ausschließlich Unverſöhnliche in das ſelbe gelangten, auch eln 
Zeichen des bei Diekufſion des Geſitzes ſelbſt unvermeidlichen Sturmes. 

Karlsruhe, 8. Oft, Der vom Abg. Baſch erſtaltete Bericht Üder 
die milluäriſche Freizügigkeit zwiſchen Baden und tem rorddeutſchen Bunde 
beantragt «ben fo gerne als dringend die Erihellung der Zuſtimmung. Die 
Rommiſſion betrachtet den Vertrag als eine Frucht der Ueberelnſtimmung 
in den mülläriſchen Eintichtunger z er gemwäßrt den Milttärpflichtigen ledig⸗ 
lich Vorthelle, von welchen fie nach ihrem Belieben Gebrauch machen können 
oder nicht, beſondere neue Pflichten legt er ihnen nicht auf. Mehr als auf 
die wirthſchaftlichen Vortheile legt der Bericht Werth auf die pollliſche Be⸗ 
deutung des Uebereinkommers; «3 hebt und mehrt mit der Außeren Ramerad⸗ 
ſchaft innerlich den Sinn und das Gefühl der nationalen Zuſammengebörig⸗ 
keit; die Kcmmifſton begrüßt den Vertrag, „welcher wenigſtens für die Ab⸗ 
lung der Wehrpflicht die Mainlinie deſeltigt und in Bezug Hierauf die 
Gebiete Badens und des Nordbundes in ein einziges verwandelt“, als einen 
willkommenen Forifäritt der natlonalen Beſirebung.“ 

Oeſterreichiſche Monarchie. 

Peſth, 8. Ott. Der Grrera⸗Condent der lutheriſchen Kirche beschloß 
auf Antrag des Superintendenten Madal einen energiſchen Proteſt gegen dit 
Nonzils-Ausſchreibong, in welcher die Pfokeſtanten zur Räcktehr in die 
römiſcke Fire aufgefordert werten. — Am 5. Ott, iſt in Arad, auf dem 
Platze, auf welchem vor 20 Jahren dreizehn Führer des ungarischen Auf⸗ 
ſtandes den Tod am Galgen erlitter, tin einfacher Gedächtnißſtein auf zeſtellt 
worden mit der Juſchrift: 6. Ott. 1849. 


talien. 

Florenz, 5. Or. s e aus Nom foll es ſich herausſtel⸗ 
len, daß die bisherigen Bauten zu der Aula des Konzils in St. Piter auf 
einer falſchen Berechnung beruhen. Der Halbkreis, den die Bänke Silben, 
worauf die Biſchöte und Pi aten ihre Site zu nehmen haben, iſt fo weit 
und breit, daß die Redner, wenn fie von ihren Sitzen ſprechen, unmdglich 
virſtanden werden können. Das über die Maßen hohe Gewölbe und die 
gegen das Haupiſchiff zu nur in halber Höhe aufgeführte Holzwanb machte 
auch die ſtätkſte Stimme verhallen, fo daß ſchon die Rede war, das Konzil 
in eine andere Rävmlichkeit zu verlegen, doch da nach dem Ar sſpruch der 
Sachverſtändigen die Zeit hiezu nicht mehr aubreicht, fo wird man ſich das 


und die Seitenmauer 


y . 
für das Inſtitut der Verunglückten, 300 Fr. füc die Sänzergiſellſchaft 
„dei pittori* und 100 Fr. für deren Borſtand Bertolini und je eine Nadel 
an den Kapellmeiſter der Nafſonalgarde und der Militärumfit verliehen. 


peris, ac 6 ecke rtigen 


gegen wa 
gierung und bel den Ideen, welche man ihr zuſchrelbt, aid Wen uth⸗ 
men, daß man bier wieder mehr an die ichtell von Nouher' J aber⸗ 
maligem Einttitte in's? Kabinet glaubt. Er foll ſchon ſett mit der Bildung 
eined neuen Minifleriumd beschäftigt fein. Dieſe milſſen mit 
Borfit aufgenommen werden, denn vorläufig beſteht ihre ganze Begrün⸗ 
dung in den Zuſammenkünften Noußer's mit dem Kalſer. Eine 
ſchlechtere Wahl könnte Napoleon Ill, kaum treffen, denn Nouher iſt Me 
unpopulärſte Figur in Frankreich, obzleich er freilich nicht ärger iſt als For ⸗ 
erde und zwel Drittel der gegenwärtigen Miniſter. Die ung gegen 
eine Kundgebung am 26, DftoSer gewinnt in der demokratischen Preſſt die 
Oberdand; auch die Mitglieder der Linken ſprechen ſich allmälig über bie 
fen Punkt ans. Die Regſerung gewinnt wenig bei dieſem Unſchlagt, denn 
wenn die Depufisten vor jeder Kundgebung warnen, fo füsren fie zugleich 
eine Sprache gegen das Miniſterlum, die nicht geeignet iſt, die öffentliche 
Meinung mit dieſem zu verſöhnen. — Die engliſ He und bie fra nzöſiſch. 
Gcſellſchaft für die Abſchaffung der Sklaverei Hasen gemeinſchaftlich eine 
Adreſſe an den Marſchall Serrano gerichtet um Abſchaſſang der Sklaverei, 
wobei fir ihn an feine im Jahre 1867 geſprochenen Worte erinnern, welcht 
 atfo lauten: „Die Klagen der Btwohner don Cuba find gerecht, und ih 
muß mit Schmerz berennen, daß die Sklaverei in der AMolliſirten Welt 
Haufe nur noch eine ſpaniſche Jaſtitution ist.“ — Das „Adenir National“ riel⸗ 
det, daß die Folländiſchen Eſſenbahn⸗Geſellſchaften die Anträge der frau» 
Pſiſchen Ostbahn Betreſſs der gemiſchten Züge verworfen haben. Diefer 
Beſchluß wird wahrſcheinlich die Nichtigkeltserklärung der franzöſiſch⸗ belgiſchen 
Eifenbahutondention nach ſich ziehen. — Die „Balrie“ widerſpricht dem 
Gtrüͤchte von der Aufidſung der Schwadron der Coni- „ wl 
prrlartet, aug Sparſamkeitgrückſichten vorgenommen werden ſollte. Sie 
wiiſt darauf hin, daß dieſe Truppe dem Staaſe keine gtößere Roſten als 
jebe andere Kavallerie verurſacht, da die zu ihrer Unterhallung nöthigen Zur 
— 44 er die gewöhnlichen Koften Überſteligen, aus der Ziollliſte bes 
ten werden. 

Paris, 9. Ott. Das offizielle Journal meldet: Die Arbeits. Ein⸗ 
stellung der Grubenarbeiter in der Nähe je 3 iſt als beendet 
zu betrachten; die Roßlengeſellſchaft von Nie- de⸗Gler ermäßigt das Tages 
werk auf 8 m und erhöht den Lohr um 25 Centimes für den Tag. 
Luder find aud dem Departement des Avepren ſchlimme Vorgänge zu bes 
richten. Die Grubenarbelter der Geſellſchaft Orleans haben die Arbeit eins 

Ut und durch Oewal item ihre Genoſſen an der Arbeit verhindert. 
Len, bemüchtigten fig in Aubin die Arbeiter des Ober⸗Jagenicurb, um 
En, trotz aller Anſtrengungen der Gendarmerle, zu erfäufen, Der Präfekt 
wurde verwundet, der Prokurator verlegt. Der Präfekt holte 
Truppen, erreichte die Auftilzrer, deren an tauſend waren, und eB gelang ihm, 
den Ingenieur zu retten. In der Nacht wurde das große Magazin mlt 

Allen feinen Waaren durch eine Feutrsbrunſt zerſlört, Die Arbellseinſtallung 

zu einer wirklichen Emule außgrartel. Soldalen wurden in die Elſen⸗ 
Werke gelegt, wo bie Mäuterer gleichfalle die Arbeiter von ber Arbell abs 
Kelten wollten. Die Soldaten wurden 
Scheide zu ſlecken, und bedroht, 
Dffigier befahl Hierauf das Bajonnet zu fällen ; jetzt bewaffutlen die Ar⸗ 


* n Marquis v. Dillomarina, 
Der Pater Opacinihe hat in folgenden Worten auf dieſen Brief ger 


antwortet: 
Derr je der Sympath Wagen r Cie mi 
Marquis! niſſe Sympathie, wie dielenigen, m Sie mir 
bie Ehre erzeigen, an mi; — 2 zu laſſen, ſind beſonders dazu geeignet, wich zu 
ermntpigen auf dem ſchroterigen Wege, den zu verfolgen ich entſchloſſen 
Tann ein ungehenres Gewicht einlegen in das Wert det Umbeldung der Fiche. 
Tempus est us judielum ineipiat a dome Del. Wag mich persönlich betrifft, jo weik 
ich nicht, ob der Mroteſt, den ich erhoben habe, und ob das Opfer, welchen ich ger 
Pracht babe, fruchtbar ein werden, wenkaſtens aber babe ich meinem ewiſſen dis zu 
nde — ia daule Ihnen, daß Sie mich verſtanden und daß Ste mein Ber⸗ 
haben, 


= Bruber-Spacinibe, 
Madrid, 6, Ott. In der gefirigen Kortesfigung, im welcher bie 


Debatte Über das Ausnahmsgeſttz fort etzt wurde, erwlderte der Minlſter 
des — Sagaſta, — eine Nede — Nepudllkaners Figueras ſolgender⸗ 


’ 


bin. alien 


die republitanifcpe Bartel hade ich angegriffen, 


maßen: Micht 

die Demagogie angegriffen. Dank der letzteren wandern ieht 5 Kr 
der Neralutſon Maſſen von Hazmilien nach Marotte aus, um dort Mike 
und Sicherheit zu ſuchen. Iſt dieß nicht eine Thatſache, die ung die Scham. 
rölhe ins Geſicht treiben muß 7 Es iR traurig, au zu müſſen, daß 
Bar, Bee, Aufſtand von Abgeordneten eltelt worden Lum 
und Berwirrung.) Die Regierung, welche de ufgabe hat, Be von den 
Rortes gegründele Ordnung der Dinge zu ſchützen, Fat zu Zeit bie 


haben. (Aufſehen.) Die Mehrheit verlangt und ſie bat Recht, dieß zu 
verlangen, daß die Minderheit bie Urheber derartiger Attentate A, 
darauf die republika niſchen Ab⸗ 
verlaſſen, forderte Prim ſie in 
zu bleiben. 


Bänden und 
Millionen. 
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Aals zu 

mabagbſche; dann Beſuch der italttulſchen Oper in Pera, is 
— ur Feuerwerk. Breitag 15. kommt Eugenie in bie 1 dcr 
des Sultans Achmed, wo der Großberr zur Berrichtung des Gebets in 
größter Parade mit dem geſammten Gefolge erſcheinen wird; dann folgt 
die Beſichtigung weiterer Monumenit und, wenn «8 der 5 
auch der flohen Tpürme am Marmora - Mter (wo elnft der framöfſſche Ber 
fantte mit feinem ganzen Perſonale eingeſperrt geweſen.) Samſlag große 
Heour der zu Hunkiar⸗Jskeleſy konzentrirten Truppen, Abends Illumination 
des Lagers und abermals Feuerwerk, dann Diner beim franzöfiigen Geſand⸗ 
ten in Teraph a, Sommers Reſidenz desſelben. Sonntag Anhören einer t 
in der arwtniſch · katheliſchen zu Pera, Abends Diner im 
Dolmabagtſche, wiederholte Slamination und obligates Feuerwwett. Montag 
18. Abreife nach der Jaſel Modus, dann nach Alex audrſen, Kairo, Theben, 
von da nilauf rärts bis zu dem zweiten Natarukt. Auch fol das Monument 
des franzöſiſchen Gentrals Deſalx beſichtigt werden, bei wildem die erſte 
Ae pdiiſche Diviſion en parade aufgepell! wird, endlich von da zu den 
Aal e Sarge des Canals von Sutz, hierauf über Malta nach 
Niapel und Paris. 

Konſtantinopel, 6. Ott. Die Großmächte, mit Ausnahme Nuß ⸗ 

lande, unterſtützten den Khedioe in den finanziellen Punkten. Der Saltan 
weill uunmehr nachgeben, aber der Gtoßweſſier noch immer nicht. 


ferner die Reolere Rottflein, Bundorf und Röalgshofen dem 


Matnber, 
eb e 0. Dt. Der amrtanfar e,. eg 
N} 8 N 
Den d be e Sn . . l. 


5 11. Okt. Die Abgeordneſenkammer gen⸗ mit 
Allen A. ben Bertrag abend mil Dem norbdeutfäen En bus 
Aber die militäriſche Frrizügigket. Die Gerrenlammer nahm das Weine 


5 distanz, 9. Ott., Abends. Prinz und Prirpeffin ven Piemont 
werden morgen nach Meapel en. — Daß Parlament wird durch den 
Minifler-Präfldenten eröff et werben, der ein Manſfeſt des Nönigs vr⸗ 
Kef 


en 

2 11. Okt., Mor ens. Aus Mublin treffen Nachtichten ein 
ae dort die aße wieder Hrrgefiilt iſt und geilen die Mrs 
Beit in den Hoddfen wieder aufgenommen wurdr. Auch an den Seulede⸗ 
werken wird rn Arbeit fortgefegt werden, ſobald die Berprodlanlirung mit 


A 2 „ 9. Ort. Wie man vernimmt, wird die bevor⸗ 
ftehtnde Emiſfton von Gd 6 Mill. Rabel Süberzud und B 
Milisnen Rubel Kupfergeſd betragen, 


Amtliche Nachrichten. 

CH Der Oberſörſter Franz Xaver Demharter von Wiltenbauſen wurdt 
auf Anfusen auf das Revier Zusmarshauſen, Forſtamts Augsburg, verſetzt. 

(Diäzeſan-⸗Nachrichten.) Dim für die Pfarrei Pfartweilſach deſig⸗ 
nirten Hrn, Bomkaplan Konrad Thomann zu Würzburg wurde die Verwaltung 
der genannten Pfarrei Übertragen, und dem ſellherigen Berweſer derſelben, 
Hrn. Balthaſar Hofmann, auf bie dortige Kaplansſtelle gurüdzutreten verſta tet; 
ſernet Hr. Kaplan Karl Joſeph Schneider zu Röllbach auf die erledigte Doms 
kaplanei zu Würzburg beſördert, Hr. Lokalkaplan Benedikt Welzenbach zu Kerb⸗ 
feld wegen Rrauthelt beurlaubt, deſſen Stelle dem Hen. Pfarroitar Michatl 
Fuchs zu Brenblorengen, die Berweſung des Beneftzinms ad 8. 8, Ap. 
Pet, et. Paul. in Heldingsſeld dem Hrn. Pfarrdltar Morlz Hock in 98% 
bach, die Rooperatorfiele in Stolldorf dem Hen. Adam Müller, biüher 
Kooptrator in Eſcherndorf, die Raplamel zu Baunach dem Hrn. Pfartvikar 
Joſcpd Maier in Fellen, die Napla tei in Burgerroth dem Hrn. Naplan 
Lorenz Diet in Falkenſtein Übertragen, und dem Hm, Pfarrvikar Michael 
Glegetich in Wechterswinkel der Rücktritt auf die Raplanuelſtelle dortſelbſt 
geftattet, — Die vom der fürſtlich Leiningen ſchen Herrſchaft für den Hrn. 
Pfarrykar Joſeph Scheder zu Weilbach ausgeſtellte Präſentation auf btzelch⸗ 
nete Pfarrei erhielt die oberhertiſche Genehmigung. — Hr. Kapton Peter 


Wegberg wurde wegen Erkrankung feiner 
beurlaubt, 2 


Dienſtes nachrichten der k. Verkehrsanſtalten. 

Es gen daß Expeditor Kolb am kgl. Babmante 
au AlGoſfenburz in Würdigung feiner langjährigen treu geleißtcten Dienfle 
— feinem Antrage entſprechend — bis auf Weiteres bel der Mater ſalves⸗ 
waltung daſelbſt, dagegen der bel der Maſerialverwalkung verwende e Umiz⸗ 
gehilfe Tomas bel der Villeterpedition Aſchaffer barg beſch fiigt werde, 
und daß diefer Wechſel mit dem 15. d. Mig. iu geschehen bat. 


Ver miſchte Nachrichten. 

Amorbach. 10, Ou. Henle findet auch hier ein Ronzert zum 
1 5 Pinter bllebenen der im Plauem'ſchen Grunde verunglädten Berg ⸗ 
leute flatt, ; 

l 8. Ott. Bei dem Brande der Flach wage haben etwa 
40 Intereffinten Berirſtt erlitten, Heute wurde ein Mraclit auß Rußland 
als der Brandſtiftung verdächtig in Haft genommen. 

Nabensburg, 9. Of. Schwargtricht.) Gebrüder Auguſt und Albert 
Braun von Ochſenthauſen wurden wegen komplottinäßigen Raubmordts zum 
Tode verurtbellt. 

Darmſtadt, 7. Dit. Die gigen den flüchtigen Lehrer Frledtich Lud⸗ 
wig von Lorſch in contumaciam gepflogene Verhandlung wegen Berfützrung 
zur Unzucht endigte mit einer Beturthellung zu zwölſläbriger Zachthausſtrafe. 

Paris. Brei Lehrer vom Orden der Griſtlſchen Gäuibräder , wel⸗ 
chen der Schulunterricht in Braudals übertragen wat, find wezen 46 ihnen 
nachgewleſenen Allentalen auf die Schamhaftigkeit, begangen an Rindern 
unter 13 Jahren, der elne zu 20Ahriger, der andere zu lebenzlänglicher 
Zwangkarbelt vrrurthellt worden. 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte, 
Munchen,, 9, Okt Die heutige © treideſchrunne enthielt im ne 

— 2 . wovon 13,007 Sch. verkauft und 370 St. eingeſetzt wurden. Wittels 
iſe: Mai 5 


* der Pfarrti Haug zu 
Stelle enthoben und 


doh 
Schaffel. Keil 687 Si, Mittelpceife: Walen 16 l. 23 kr. 
Korn 14 fl. el. um 1 fl. 4 kr; Daler 
6 fl. 55 kr., gef. um 13 kr. 


e Mein Comptoir und Wohnung 
Landingſtraße nächſt dem Scharfeneck. 


befinden ſich jetzt in der 2 3 
A. Dölger in Aſchaffenburg. GL mt, 
Bekanntmachung. 


ofe find gefehlich 3 


inal - & rämie 
di kanſen und zu fpielen erlaubt. 


Glück nach Hamburg! 


m beast War De c nr garan- 
Geld ⸗Merlooſung 
von über Eine Million 470,000 Thaler, 
deren Gerwinnpehungen beginnen ſchon am 
20. Oktober d. 3 . 
Diefe Ziehungen find amtlich reitgeitelll. Es werden nur Ge⸗ 
e 
1 N. oder fl. 175,000. 
„Die Haupt Mark; 
150,000; 50,000; 25,000; 2 320,000; 
43 415.000; 3 a 12,000; 34 10,000: 4 4 8000: 
29 a 3000; 131 u 2000: 


wahme des Betruges verſende ich „Original 
em pi en "do 2 ft. 


teffer fallen gemöbulih in mein Debit, und 
28. Upeil und 14. m dirſes Jahres die 
— - 


Am 18,, 19, 20, und 21. Oktober I. dale 1 A1 von 10 bie 12 Ude, 
wird an dem bieſigen Loceum die Immatrikulation für das Stubſenſabr 188870 
vor enommm werden. Dielenigen Studitenden, welche die Vorleſungen über 
allgemetnen Wiſfenſchaften am dieſer Anſtalt beſucten wollen „baben ſich in 
der geraunten Zeit unter Borlage ber vorgeſchriebenen Studlen⸗ und Stittenzeugniſſe 
ber dem untetſertiqten l. Neltotate jau melder. 


Aſchaffenburg den 27. September 1869. 
Das tgl. Ls ceums- Nectorat. 
Dr. Holf ner. 


Original-Staats-Prämien-Loose f 
find überall ges glich zu ſpielen geflattet. 
Allerneueſte Kapital⸗Verlooſung 
carantirt urd genehmigt von bober Staate - Neqierung, in der nur — 
gezogen werden, nimmt am 
20. Oktober 
idren Anſang. — Der in obiger Staats- Berlooſung zu entf cheidende Betrag iſt 
eln Kanuilal von 2 
über eine Million Thaler 
und fi den in h arg 
9, 150,000 , 10000, 50000, 46,0 J, 
34 15000, J 4 12.00, 11,000, 3 a 10,000, 4 & 
17,00, 4000, 29 & 3000, 13 6 
156 a 1000, ; 


JS TIEFTETETTETTERTERIEIR TI RTTETTETTETTEIERTERTET 
Freiburger 
Staats-Prämien- Anleihe. 

Originul-Stants-Prämien-Loose sind überall zu kaufen 
und zu spielen erlaubt, 

Die Haupt - Gewinde neirs 10mal Fre, 60,000, 10mal 
50,000, 45.000, 46, 000, 38,000, 33,000, 30,00 ö, 
25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 6008, 
5000, 4000, 3000, 2000, 1000, 32000 ı 250, 125, 
75, 50, so, 20 Wranes, 

Die Verlesung garamtirt und vollzieht die tate Hegierung 


selbst, 
Beginn der Ziehung en 1 S. Oktober d. J. 


TODES- a AMEIGE, 


4 . 
Heute Früh um 3} Uhr rief der liebe Gott in seinem 
unergründlichen Ralhschlusse meine inn igstgeliebte Frau 


Margaretha Hock, 
ge 


borne Kees, 
nach glügigem Krankenlager im Alter von 32 Jahren, ver- 


sehen mit den kl. Sterbsakramenten, zu sich in ein besseres Nur 2 Thaler 
Jenseits. kosiet ein vom Sltaate rtes Griginal-Stasisioos (nicht 
Die Yerblichene dem frommen Gebete empfehlend, biltet ron den Promessen) und werden diese Urigiaal - Staate - 


um stillcs ae selbst nach den entforntoston Gegenden von mir ver- E 


san 

FE. werden nur Gewinne gezogen. m: 
Gewinngelder und amtliche Ziehungsiisiem sende an- 

ter Btantsgarantio meinen geehrten Interesseiten nach Eulrebeildung 

prompt und verschwiegen zu. 

R meine von besonderem Glück begünstigien” 

Loose babe meinen Interessenten besolts alloim in Deutschland die 

Wr 225,000, 187,3 a 


Conrad Hoch 
mlt seinen 4 unmündigen Kindern, 
im Namen der Eltern, Geschwister 
and übrigen Verwandten. 

Aschaffenburg den 11, Oktober 1869. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 13. Oktober, 
Vormiltsgs 9 Uhr, vom Leichenhsuss und der Trauergoltes- 
dienst unmittelbar darauf um 9% Uhr in der Stifiskirche 
statt, 


= TODES- Sp ANZUG, 


Tielgebeugt bringe ich hiermit thoilnchmenden Verwandten, 7 EIS A 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass s ©1 N auf! 
Gott dem Altmächtigen gelallun hat, meine innigstgeliebts 1 Das Spiel ‚glück 2 u Loose it von der 481. 
Gatlir, Frau UA Bayerischen Hegierung gesetzlich gestalteh, 


152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 123,000, mehrmals 100.000 
kürslich schon wieder des grosse Loos von 127,000 und 
jüngst am 80, Juli schon wieder d der grossten Hen 


55 20. Oktober d. J. 
Barbara Brehm, a begiant von aan, grossartigeo mil den unmhaftecen 
geb. Schnell, If Treffern, als 0,000, 23,000 2 
deute Früh 2 Uhr nach 20 b gigem Krankenlager, versehen 1 230,300, 180,000 . 100,000, 30,000 a „ 310,000. 
mit den heiligen Sterbsskramenten, in zinem Alter von 34 1 1 4 80000 2 NN 4 u and, 11 2000, 6 1 1280. 1 


Jahren 8 Monaten in ein besseres Jenseits abzurufen. 156 à 1000, 206 & 300, 6 4 300, 272 4 400, 24500 Gewinne ven —— 
Wer die stille Häuslichkeit, den uneraüdlichen Fleiss 
der Verblickenen, s0 wie ihre treue Sorgfalt um dus Wohl 
der Ihrigen kannte, wird meinen Schwerz zu würdigen wesen 1 
end slibe Theilnahme nicht, versagen dem 1 
tie firsuernden Ge tten — 
Sebastian Brehm, ¹ ua 
Schreinermeister mt seinen 2 unmün- UI Postvorschuse, versende ich die mit obiger Glücksdevise verschenen 
digen Kindern, Ii Biants-Origimat-Loose (keins vorbotenen Promessen) prompt und 
Aschıffenburg cen 11, Oktober 1869, I verschwiegen selbst mach weitesier Katfernung. 
Die beerdigung findet am 13, Oktobor, Nachmittags 4 e tort r 
Uhr, vom Leichenhause aus und der Trauergottesdionst um = — 1 baldigst vertrauensvoll tu wenden an das vom 1 
14. Früh 9 Uhr in der Set. Agathskirche stall. I de besonders bevoraugte 1 von 8846q-0 17 


-i 
7 
11 


n Sigmund Heckscher 5 
= 11 in Hamburg. 
* Bekanntmachung. AE 
Die Gragnuzung auf der atarialiſchen Weidenau Maine bei uſchaf⸗ — 
fenbuirg (Eye irſkag wird Ben +679b2 Es werden für ein Spegerei« Wer 4617 Ulmer 8 
5 Donnerftag den 14, Oktober 1860, Vormittags 11 Uhr. ern . Moldenhauer, 


in der Diekamtliceen Ranzle 2 Veil 
werben ee ae N . von. eee e dae a — 
ſſendurg den 5. Oftober 1869. 4080 ch Eine Mei ſeſtelle oigrt be» 

* 5 i 5 k naagirem gesicht. 1 ret. 

niich „ Stadiventamt, 0. Bſſerteg unter G. d. 100 tebt werden. — 263 

Wäbered dei Heimelſter & Bein I 


27 * aus - und Aſcha 

Geſchäfts-Eröftnung. 9 7 
Soc Unterm Heutigen habe ich mein Materiallen, und aner a. . ee eee . Nen Au um ede wen 
Fete en e im & FR - hie er 3 — — — — 

er ahier er | 5 — 
Nite Eee ger er eee reelle und dle J e d e rweißer Ka — oh Ten de 
h 5 ben bit 15 zu recht zahlreichem Be- 07808 Grünewald. 4 . 

mit freun ein. g 
Aſchaffenburg den 1. Oktober 1869. 437808 I ber ei Yan 8 


ovember 
er ver Ackerſeld ir der 
. F. Ban * Vabeg in der ern l. l. — 


Webigirt unter der Merantwortlichleit des Druckers und Verlegers A. Wailandt. 


— ee 


An ihren Werken ſollt ihr fie erkennen. 


Die „Pfälzer Zeiturg“, eine wohl wenig in der Pfalz, aber daſtomehr 
hier zu Londe ron den Fremmen geltſene Be deren Artikel wegen ihrer 
großen Geschickt ckelt im Bertrehen der Wahtzelt friſch, fremm und frei 
dier häufig nochgebrrckt werden, gibt ſich in Ichter Zeit alle Mühe, den 
Mir ipertalratb Weis old Führer der Rechten don allem km ünklekenden 
pelliiſcen Mängeln weiß zu waſchen, model es ihr, wie das ihr Beruf iſt, 
auf etwas mehr oder weulger waßrhel nicht er wahrſcheinlich in 
Eirügurg ihred obenſten Grrkſates: „des Belt will betrogen fein, deb 
u fol ts arch bettegen werten“. Ss behalt plete fie kürzlich roch, Dr. 

es babe von je zur konſedallven Partei gehört. Nun teilt aber der 
„Plälhet Kit“ einen Brief des Leas Jäger, cbakteutt der genann⸗ 
ten Btitupp, an din Pfarrer Nardini in Pirmaſens din 50er Jahten 
mit, wetaus bervorgehl, daß dieſt Zeitung und ihr Redakteur früget die 
fromme Schaar ſeltſt vor Dr. Weis gewarnt haben, denn er gehöre zu den 
Männern, dle aus Ettelkeft und Ehrgelg zu dllerleht au das 
Land und feine Zukunft denken. ee Brlef Tautıt wie folgt: 
„Wirken Sie aber auch gegen Weis. Er bat dine 

fo grimmige verbiſſene Stellurg gegen die Regierung eingenommen, 

daß ihn ein konſervat ver bezirk meines Erachtens nicht wähien 

kaun. Dagegen wellen ien, wie Sie in der „Allgemeinen Zeitung“ 
geleſen aden werden, die Liberalen in Augsburg ald Kandibatkn auf⸗ 

ler. Dagegen läßt ſich nichts ſagen, wenn nur die Stellungen ſich 

Aren und nicht Männer unter dem Schildt des Nor te mud 
ſtrelten, die aus Eitelkeit und Ehrgeiz zu alletlitzt au daß Land und 

feine Zukunft ev. Von den Leal und Demokraten iſt man 

dieß ther gewöhnt. Zudem ift Weis, wie ich Ste e 

vetſichern kann, ein Anbänger und Vertetter des burtüukraliſchen 

Staalekitchenſhums und ein Gegner dar kirchlichen Freihelt. 

in Liefer Beziehung ganz unter dem Elnfluffe des Graſen Hegnenberg⸗ 

Dux, der im Grunde feiner Seele die iche und dir Gauen 


bt. 


a 

— fer otztophiſchim Sſhungeberſchte vom 6. Oklober 1855 wurde 
dleſer Brief in der Kammer vorgtleſen und von feinem Schreiber L cas JA. 
ger, der tamold Abgtotdr ear war, anttkaurt, werarf ter Präſdent, Graf 
Degntuberg⸗Di x, diefen mit den verägtlihen Worten motallſch tediſchlug: 

Darn babe ich nichts weiter zu erinnern,” was Dr. Järer lautlos 
binnagm. Genar les ulttawontanes Blatt läßt fi dadurch nicht ars der 
Faſſung bringen, Es weiß, für wen ta ſchrelbk. 

Um die Behauptung, Dr. Wiis ſel ven je konſervatlv (eweſen, 
mit den laub kur digen Tkatfaden in Einklang zu bringen, bringt ts in feiner 
Nummer tem 9. ds. folgenden Artikel: j 

„Später trat olerdinge Weis zum Minifterium v. d. Pfordten und 
beſonders gegen diefen ſelkſt in Oppefitiom und dieß, lud v. Lerchen ⸗ 
feld und Anderen, zunädft aus dem Grunde, well die Staatsriglerung 
das Organiſattonsgelttz urd die dadurch bedingte Geſtthebung nicht 
ins Leben rufen weilte, Spater nahm dieſe Ot poſſtton allerdings 
eren allgemeintten Chbatatter au und h pfelte in dem Befirtben, das 

Minifterium 9. d. Pferdten zu ſtürzen. Allein Dr. Weis hatte 

deſſen ur geachtet ſtets zur kenſetvallven Partei gehört und war nur zu 
kam Zwicke und nur inſolange, bis derſelbe erreicht war, mit der 
iberalen Oppofition gegangen. Dieſe kräfte ſich durch fein Talent 
und bediente ſich feines Namens als Fahre, um ihre Bestrebungen 
zu populariſtren. Als das Mirlſterium v. d. Pfordten verdrängt war, 
fand Hr. Weis keinen Grund mehr zur Oppefltion, er trennte ſich 
daher wieder von feinen Gtneſſen, mit denen er ſich nur zu tinem 

Beflimmten Zwickt — ad hoe — verbunden hatte, und kehrte in 

feine urſprüngliche konſerdatlve Stellung zurück.“ 

Der „Plälziſcht Kur.“ fügt folgende treffınde Schlußbemerkung bei: 

Diele Stelle aus dem Jahre 1869 verglichen mlt jener aus dem Jahre 

4855 — tarn man einem uhrgelzigen, aber Karakterlofen Steller jäger 

dreſliſcher Glen? Und für dieſe Schilderung, Hr. Winiſtertaltath Weiss, 

— Sie ſich nicht bel der Fortſchrütepreſſe, ſondern bel Ihrem guten 
nde von der „Pfälz. Bin.” zu bedanken 


Deutſchland. 
„ München, 11. Ok. Der ehemalige König Franz IL ven 
Reopel und Rönein Maria, feine Otmaßlin, find nach mehrmonarlichem 
Aufen! Halte dem Starr bergerſet geſtnn Abend hier eingetteſſen und haben 


— U a ze BETZ, me 


eo 


Der 

Jabtes 1 8888 
und Tendenz beſpricht, melde dem ſpez fiſch 

pricht, — 1 Stand- 


erſchlenene „vermehrte und derbe erte“ Muflagg 


punkte entrommen und für das Gef Volkes 
war, ſah fi das getunte Miniſterium derpflichtet, dieſen Schul- unnd Eee 
buch für Geſchichtsunterricht an allen Studitnanſtalten außer Gibran = zu 
figen und von allen Seiten iſt dieſe Verſägung als gerechtfertigt auer Fanunt 
worden. Als dagegen in jüngfier Bett ein anderes Geſchicht der 
in dritter beimehnter Fuſtege bii J. Tewonn in Landshut erſchieren Beite 
ſaden zur bapyetiſchen Geſchichte für Mittelfulen* , in welchem Im Welos 
eine Bedenken erregente Schllderung der Regterungz periode König r |, 
ſondern auch eine ſehr untwürdig gehaltene Sllzze der Negierungs ger des 
Föcſiſeligen König? Maximilian II. entfalten If, das gleiche Los traf 
und Diefetgalb die Entzebung des Berfaſſers dieſes Buches von Ert 4 
des Geſchichteunterrichtes an einer Affentihen Studie mſtalt veranlaßt Wurde 
erhob 115 in einzelnen Pqtlei-Blätlern gegen die Negtexung dalliger 
Wo t hier, fragen wir, der Gerechligkeltsſtun, wo der biyrrifeigp , Bu 
trioſie mus 7 Weichen pelulſchen Standpunkt man immer einneh me NN Pa 
zugeben müſſen, daß der Baperifche Geschicht ant 

Scale ach wo 42 — ER 

„ em ſol he 

die polliiſchen Rümpfe der Gegenwart — 

° CH Die Staatsininifterien des Junern beider Abthallungen, De, 
gen, taug deß Handels und‘ der eſſen lichen Urbeiten Haben gema i Iinan- 
zum Vollzuge der Verordnung vom 31. Juli 1869 über be Ray, af 
leihungen der Gemeinden und Stiftungen umfaſſende Borſchufte wn Wiens, 
mit dem Bemerken, daß die Birordnung zundchſt nur die Kabit Lerne 
en 


Gemeinden und derjenigen örtlichen Stiftungen betrifft, welde zu 
gabe der [Oemeindtordnung entweder unmittelbar von Gemein So Vahe 


das wird man flels 
nicht im Sinne der 
daß Überhaupt die 

Ar ſichten verhandelt und 
werden 


oder boch unter Auſſicht der Gemtindeb'hoͤrden verwaltet werben 8 rganen 
gegen hipfichtlich der Ropitalapsleifungen der Pfarre und Krenn = 25 da⸗ 
fo weit der nicht unter den Bemeintebehärden ſtedenden lenftgem 2 Lene 
adminifiratiomen die daßfallſizen beſonderen Dü. 8. — 
e anf Weiteres zur Anwendung zu kommen haber. Wa a 
lafggen Kapitalanlage wird nad) den erlafienem Beitimmungen ine «in 
Falle dem Ermeffen der geſetzlich Izuf andigen — a — 

nacktem ſedech das Betürſauß, Oppothettapitalten zu ee für — 


wirtzſchaft und Gewerbe auch dermalen noch ein drin — 

Sea des Realkreduls wicht sten im allgemeinen Anteriſſe, endern — 
in denjenigen der Gemeinden liegt, fo wird zur Einfiät der Bern * auch 
vertraut, daß fie die Kapltallen der Gemeinden und Stiftungen vor 
zu Oppotgekdarlepen verwenden werden. Die Aulage von Seme;n 
Sriftumgefopttallen bel inländifgen Geſellſchaften und Kreditin ſtit at — 
geſtattet a) bel der k. Bark in Nürnberg und deren 5 >> Rd 
baheriſchen Hypotheken - und Wechſelbant zu — — 
und rar del Diefen beiden Mreditknflktuten de, Der, n Be Toro die 
vorübergehende Kapitalanlage, als auch die ent 4 — 

jener Juftitnte, 3. B. von den durch die k. der Oypet — Ser —— 
Dligationen, dann von Aktien und Pfand brie fen — — g nan 
ſübank, jedoch unter Beachtung der in der Bere 2 enthaltene n Bart — 
mungen und der hiezu welter gegebenen Borfpriften 10 4 2 * 
Gifenbagraktien und Anlelhen, wenn und fomweit Diefelben Anfers — 

des bayerlſchen Staates genießen. Die euanlage von 1 
Etiftungefopttalten in ausländischen erer ge = I — 
nügende Gelegenheit zu Antleizungen auf — a 2 
Oinkolirting anztändiſcher Papiere bas ſig AFFE 48g — 2 I. * 
Schwierigkeiten vertmäpft iſt, bis auf Wel Hide — Sande. — cn 
neuer Beweis, wie ſecht unſer Miniſterum auf ng te Salt 


dacht it). 
br ae 9. Ol. Wet iu ten Blättern von einer ang SU bs 


N g= 


4 
8 
3 


FE 
F 
5 
5 
15 
1 
12 


1247 


A 
ESA 
Ber 
19 


h 
Bi 


2 
8 
& 
® 
i 
13 
22 
82 
Far 
1 72 
88 


und fen 3 ei 
in vollöimirthfgaftliher und kommerzlaller 
chrsſtraße hat, an deren 


tel 

5 

4 

75 
f 


Mitte zahl A befinden. 
2 rt 
in Difer Raiferreife enthalten, denn der Bonarch würze fi gewiß nicht 


Betriebep N 
Berlin, Hannover und 122 M * 
20 Sgr. Golde, Silber, U nzen zur uzung kommen. 
36.066 Thaler 20 ea und halben Goldkronen, 
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ſeſtgeſtelt, daß Agenten 
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chiſſfahrts. brabgal 


11 


5 


1 
8 
2 
F 


a 
4 
fi 
25 
E 1 
27 


x 
775 


2 
55 
11 


1787175 
Abr 
E 
718 
zu 
Fr 

4 


11 
3 
2 
1 
25 


1 
f 


f 


in 
8 der Raifer menigftend für die nächſte 
abet feidtih giant iR, ds dach 
Noten, die am Ende 


T 
2 
1 
2 


an 
Da 
re eg en 


55 
Hr 
ö 


4 
€ 


f 


ä 
7 


7 
& 


wozu 
ein Rossplott entdeckt, dies mal ein tutopdiſches, das A 
Paris bal. Dis „Journal des Debats“ meint: e Hätte 
wenn die Erireme auf der rechten und linken Seite ſich am 


ietrl witder 
au 


dife Gefahr aber vorhanden, fo ſel zu ralhen, daß man 


2 


A 12 1 denſ Nachrichten, 
„ dleſes Monals 7 a 
Aufftändiſchen ſehr ſchlechl. Der Bericht fließt mit folgenden Worten: 
Sie werden mich vielleicht fragen: ob dieß der einer Mrvolxtton 
2 Nach meiner Anſicht noch nicht. Es lab zerſtreute, ohne Ordnung, 
Plan ins Werk qiſetzte Erhebungen, die auch, offen geſagt, etwas a 
föreralififger Matur And. Wan fühlt die Mömsfenfeit einer feflen Idea, 
folidartfgen Thätigkeit, einem angenommenen Führung, aber man kaun 
nicht daran zweifeln, daß dieß ein ſchon in feinen Mnfäugen fehr renſter 
Aafftand iſt, und die Regierung wird ihm weit Ihren diktatorlalen Anmaßun⸗ 
wahrscheinlich die baden einzigen Bedingungen geheben haben, die ihm 
fehlten, um eine Revolution zu werden: die Berallgemeinerung und bis 
Einheit." Die Meglerung dagegen läßt in ihren Blättern bekannt machen, 
der Aufftand in Gatalonien, Arragonten und Andaluflen feine Bedeu⸗ 
verloren habe, In Neuß und Umgegend follen ſich 1800 Empörer 
Gentral Baldrich unterworfen haben; in Mragonien fellte ſich der zes 
publikanicht 
2 


welcht dem „Temps“ aus Madrid unterm 
die S 


der Meglerung gegenüber den 


bei la Jungutra 
Jaan faden f 

0 n. 
an, wie bie darfellen möchte. In Balencia IR d 
feht man 4 wel die Telegrapsenbräßte 


Heendele Krieg in Paraguay bes 

rer Heigeiligte fig die Arzentiniſche Repabtil 

1865. Dem Gucnos-Apres Standard zufolne denten 

e d 609 bur bil 300, Ms, ig Bar 
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Yan werden, Unmittelbar darauf 
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Mann, der Argenkinlſchen Republik ve — 2 
570000 577 Siem 
Republik auf 9,300,000 
anf 1,248,000 Pf. S. 
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und 3120 Mann. In Paraguay ſteten gegenwärtig 32,000 Brafillaner, 
3000 Argentiner und 1000 Drientalen, 


cht Depelchen. 
Ze. en, 12. Od., 2 Ur 50 Min. Nuchm. em Ber 
nehmta zufolge hat die Regierung beſpioſſen, die Wahlkrelfe IHelimeife ab . 
zul 


© Paris, 11, Dit, Nadellage. Ostern fand eine dffentlige Brre 
fammlung zu Billeville unter dem Vorſitz de Hrn, Lifazaray ſtall. Als 
dieſelbe Hefilner Reden halber aufgelöft wurde, verſuchlen Mehrere Wider⸗ 

nd zu leisten; in Folgt des daraus eniſtandenen Konflikts wurden mehrere 
. vorgenommen. Ein angeblich verwundetes Jadloldunm führte 
man auf dem Boulevard Belleville umher unter dem Rufe: man ermordet 
unſere Brüder, Der antzeblich Berwundete wurde verhaftet und durch einen 
Arzt unterſucht, wobti ſich heraubſtellte, daß derſelde ohne ledt Wunde war. 
— Der Kalſer wird ſich morgen nach Compiegue begeben. Die Winiſter 
verfügen ſich nächſten Donnerſtag auf 8 Tage dahln. 

„ Madrid, 10. Ott. Die Regierung verlangt, daß die Nortes 
bezüglich der Deputirten, weicht ſich an die Spitzt der Inſurgenten geſtellt, 
Beſchlaſſe faſſen. Die Mortes werden ſich waheſchetulich für die Aubſtoßung 
diefer Depulirten aubſprechen, fobald die Kriegsgerichte ihr Urthel gefällt 

flattgefunden, Die Regierung 
Es fehlen bis Jetzt genaue Nach⸗ 
die allen Treff en 
geſchlagen. Man fürchtet, 

New Nork, 10. Ott. Herr Boutwell ſagte in feiner am Samſtag 
in Phlladelphla gehaltenen Nede, daß er ſich die Uaterſtügung feiner Ders 
waltung erbete. Er verwerfe die Germehrum Gefüre 
worte die Zahlung der Staatsſchuld in Münze oder deren Yegaivalent, 
Die gegenwärtige Beſteuerung geſtalte eine 
Staataſchuld um 100 Millionen Dollars. 

Vertrauen in die Zuftände der Bereinigten en 
werde der die Konſolldirung der Staatsſchuld zu einem nicht 44 
bl. Zins überfteigenden urs ermögligen. Ec befürworte bie erhöjte Ber 
ſteutcung der Luxus- Artikel, 


Amtliche Nachrichten. 

CH Durch YFinanzinifterial - Reſtript wurden in Felge der Auf- 
Wfung des Forſtarues Eichelsdorf der Affiſtent Seonbard Pollert von da 
nach Eltmann und der Affiſtent Max Ted von Gichelsdorf nach Main 
Berg verſ. 

Bermifchte Nachrichten. 
Berlin, 5. Di. Der achtzehnjahrige Otto Bllandt, im 


Dome während des Gottesdlenſtes ein Piſtol auf den Prediger abfenerte, 
wäßrend der Unterfugungehaft, in welcher er ſich wegen jenes mißgiäd, 
Attentats befindet, namentlich 
= 

au 


ladtgllch darin zu ſuchen iſt, daß 


Der Bater 
Melle in Pflege u 
von 


Tagen 

rg welchem ſie in Schmut und Lumpen, abgejondert vom 
menſchlichen Berkehr, Ihe Leden hindtiogen mußte. 
— 9. Otti. Die hieſigen Douankerd machten giſtern 

guten Auf der 


gab das verkommene Geschöpf zu Leuten in der Gegend 
nd 


at 
Ö 
Saanen 200 Ul 


Bon 

tha kam nämlich eine angebiihe Sendun entt Dart; das Ge⸗ 

bricht [diem für 1 zu u... es ſtilltt ſich heraus, 
daß die Därme prachtvolle Mindtzungen deckten. 

Ein hier downizilisender Handeldmann ließ ſich von einem in feine Dienfle 
tretenden Ausläufer, angeblich weil er viel mit Jnkoſſo zu thun hade, eine 
Raution von 360 fl. stellen. Dirfelde wanderte Jedoch nicht auf bie 
Spartaffe, fondern bel der ſchleunigen Abrelſt des Prinz palb mit nach 


Handels und volkswirthſchaftliche Berichte. 
CH München, 10, Ott. Zwischen den deuſchen Peſtverwaltungen 

im Fahr poſtwechtelderlehre von nun an Badrte ohne Weridedetla ration a 

d befördert, auch wenn ber Verschluß nicht durch tung, ſond 

der Weiſe hergeftellt ift, daß die Enden des Bindſadens, welcher zuin — in 

oder zur Verſchnttrung der betreſſenden Sendung dient, durch Anlegen einer a 

— Vlomben vereinigt und dieſe Plomben mit einem Stempel 

verſeden werden, welcher dem Siegel, rein, Stemvelabdruck auf dem abdrucke 

nach Ferm und Jubalt im Weſenilichen entſpricht i Vegleitbriefe 

CH Der am 15. Oftober in Wirfiamteit tretende Winter fahrplan wi 
den bayerifhen Strat babnen folgende bis jept während des Sommer, ai a 
vertebrende Schnellstge ausfallen ſaſſen: 1) Hwiſcen Hof und Wh frahu DL 
4 Ube 50 Min. früh von Hof ( 1 32), jo wie jener um 10 10 1 
Atta von Würzburg abc dende Ceza (Kr. 81). 2) Ferner unterbie h, De kr 
1 Uhr 20 Win. Nachts und der um 5 Ube 5 Din. Abends in Warzbe 

kende Schnell uu. 3) wichen Roſenbeim und Man ben fällt der in 9. 1 
3 Uhr 55 Min. Nahmittags abgehende und in Manchen um 5 Uhr en 
jommende Kurierma (Nr. 20) ans, 4) Zwiſchen Münden und Fein 
Na 1 (ad at . 12 Ubr — Pr 
0 m Din Nachmt Der Sommerjabrpf 4 * 
eee ee e ene. 
ruberg, Hopfendericht.) Ueber Ge 
Donnerſtagmarktes iſt noch zu bemerken, daß auch Nachmittags 2 >eö 
ren bereinfamen und in gleich matter Haltung doch noch ſiemlich un 7 
es iſt u. A. eine Partie 5 388 | amp 83 fL, mehrere Sohlen — = ; 
berger qgutnetrodinete zu 83 fl. 30 kr. — 90 l. Doch blieben noch ziemli 1 — 
räthe unverfauft, von denen geſtern Hallertauer zu 110 — 115 Oderöfientipe oc 
74—78, Altzärker zu 72—4, Hüchgründer zu 95—102, do. Auswahl se zu 
108, Warltwaare zu 88, 88-92 fl. gehandelt und ca. 200 Ballen von +4 Fo 
genommen wurden. Das heutige Geſchaſt blieb bel Regenwetter in ſehr rubi — 
tung; es warden 50 — 00 Ballen zugeführt und bekhräntten ſich Die Umlipe m 
ſiens auf Hallertauer Wuare zu 103—105 fl., bei Auswahl entſprechend - — 
zu 115, auch 147 fl., courante Marktwaare erzielte 85, 8-90 und 92 f — — 
wahl 9595 fl., Oberöfterreicher 77, 73 fl. I Verbaltnß zu den auchn cen 
Lagerbeſtanden, welche taglich Zuwachs erhalten, iſt der Umſaß bis jetzt Mitt 
80 Ballen ein geringer zu nennen. — Rom Spalter Lande, 8. Okt., wle berichte 2 
In Spalt und Weingarten 2/0 fl., Fünfbrunm, Schmittlma, Kal benſteinde⸗ 250 
und Yeiblauf, Stirn ebenfalls 250 fl. und Letztauf, iſt das Weifte fort. rg 

Vom Spalter Lande, 4. Oft, Sopſenpreiſe find abermals ffeigend 
das Geſchaft gewinnt an Lebbaftigkeit; in TWabrbeit haben wir aber Ay und 
o geringen Ernte-Exttag gebabt als in biefem Jahre. Eigner find ſen 2 rien 
2 au . —4 rr ie f. in der Umge 2 

er Landebaare ge lau tberg heute 1 In ma + 

ber a tr ber 7 wo. 8 nchen Orten ift —— 

Würzburg, 7. Okt. Die beurine Weinernte vricht a i 
güglie zu werden. Der warme Herbit mit ſeinen feuchten Kae — — 1 — sagt 
unjere Trauben, wie es heuer bei der im Frſhtabre geberrichten ungünftigens 
Witterung kaum denkdar war. In den meisten Weinbergen it bereits daß regfte 
eden fihtbar und därſen wie, wenn die gegenwärtige Witterung nur noch 8 
— ro in Beziehung auf Qualität wie Quantitat, die erfteufichhen Ref 

e er fielen. 

Heilbronn, 6. Dit. (ueber markt) Der geſtern ſtattge habte Ledermartt 
konnte, Ungeachtet die Zuſuhren nicht undedeutend waren, doch wegen der erſt vor 
Kurzem ſtatigedabten Meſſe in Frankfurt am Main die Lebhaſtiakeit nicht erlangen, 
welche jehige Jabreszeit bedingen jollte. Etwas Ueberprobultion einzelner Sorten 
mag auch dazu beitragen, daß die Preiſe im Vergleich zum Nohprodult fich nicht 
im Verhältniß böger ſtellen konnten. Gute Lederſorten blieben jedoch oefrant und 
reel nach Yierth bezahlt, während untergeordnete Bearbeitungen und &hatlungen 48. 
was Kragen find, Sohlleder etwas höher, als am lezten Markt. Die Preiſe 
ſtelten ſich je nach Qualitat und Befhaffenheit für Schnalleder auf 54 — 64 tr., 
Wüldoberleder, Urima Qualität 64-72 kr. Mittlere Sorten 52—6U kr. b te 

Sorten 4 — 50 kr, Braun Falbleber I fl. 42 fr. — 2 fl. Eohlleder 45 2 SL 
Heugleder 42—50 kr. Berlauft und abgewogen wurden: 250 Ctr. 8139 12 3 
ledır, 722 Cn. 9 Did. Schmalleder, 83 Gtr 21 Did. Zeugieder, ae die Summe 
Bid. Raldleder, yafammen 118% Cir. 57 Bib, und dafar unge Jo ber 
von 12.000 fl. unsgejeht. Nachſter Ledermactt Dienfiag den 30. n vor 
Mannheim, 10. Ci. (Wochenbericht) Seit unfere weſenllich ver⸗ 
lichen Bericht bat fd die Stimmung unleres Getreidemarttes nich d ſich noch für 
andert und fanden Imſäe nur von Sand zu Mund ftatt, wahren kind per 
keine Fru bigattung Spelulation autgeworſen dat. Untere Beetle Dagen 9 
hunzert Hand: Walen 12½—7%½ fl. (vorjähriger 13—4 fl.): wovon mehrert 
4 fl., Gerste 10 — 4 fl., letzterer Preis fur schöne Branerwaar sterne von da bes 
Sendungen nach Württemberg gingen, während wir ordinäre a ber unver» 
sieben können, Oaſer 4 fl. 6 kr. per {00 d. bez. floälceps hierli in fl. keimte 
ändert 2184 fl. per 200 Pfd. Kleeſaat ruhig, |höne Walzer Wand und zu 21 bis 
ktaliemifhe 27% fl. per 100 Bid, Bon Oelen iſt Leindl weiber Prima ⸗ 
20% fl., Nübel 24 fl. für Pfalzer und 44 ft. für ſtteſilcbr stel gend und 14 
Haase ey fl. und Wat Se — 18 1 . Schrage > 
is 15 fl., auf Lieferung 3 Monate dulchſchniuli⸗ - 
riſche geuteßbare Waate dgl, — 1 fl. bezahlt. Uteiſe per 100 fl- . Berger 
brauner Tran zu 46 fl. per Orinmanonne in Tranſſta. 


Schi ffenachrichte 

Bremen, 9. Okt. Da Boftaupffäff des ger! Aopd 
„Rhein“, Kapt. C. Meyer, hat Heute die dritte dlezlähr ige > A 
Dat wi Goutjaupion angetreten. . 9 an 482 Berfonen u 
Tons und Vaſſaglere au „ von 
den Kallen dahin. Der NMhaa“ paffiste fünf Ude Nacetttagt den 
Leuchtihurm. des Norddeutschen 
ptember don Retvs 


Vordan pfſch ff des Rorsdeulſchen Lloyd „Frankfurt 
welches am 15. September von Or men und am 


abgegangen war, I heult wohlbehalten hier * 


4729 w 
Wet an n f FE ud Frauen⸗Verein 
Das biäber Amer der für Pflege armer 6 und Be ‚rbalt' der Kleinkinder⸗ 
babe Ve gend as 2 ja 5 Uhl Die Verlooſung der im Deutichenhausfanl aus- 
Sorilerd S ed tn aus Fart, ar * ac 3 Er he Fe geitellten Gegenitände findet 
under der Fine; bass 1 n eek 20 
ein Lade, Dir und Ste H i il fen 5 FR Lange m . ar r, im Ausſtellungslokale ſtatt, wo⸗ 
Stell aer bir felsfthändigen Vaude 5 r Geſellſchaſt nn 55 zu eing rd. 
ſchaffenbenrg den 9 Ottober 1869. i 
1 i II 
Fr e s gericht. ö Glück auf! 7 | 
r. 2726. Ela es Spiel der 2 — 7 1 Loose ist von der MI. AN 
eee in van e geen 6 Am 20. Öktober d. 3. 
- 2 0 1 
— den m in dat Gr ferien er ende e von Kenem die dee gromartige mil den e 
3 VVT 
"Die fickt minbeftens bu n bes nds ait glieder 7 351 1 
b de deer bi eee der Bechnberungen be Dielis ehe 156 e e e e ee eee, 
* 1 110, 100 ce. etc. ausgestattete — ai an 5 
Negra Nur 46 12 4 Millionen 
Meblt i zur Aussahlung gelangende Hapltalien-Verloosung , in weicher 
Elſeſſer. uur Paten 2220 2 
J. Staudinger sche 2 Gulden oder #3 Gulden oder 52; kr. 77 
11 2 bequemsten durch die letzt üblichen Erostkimrtem oder deren 2 
1 Postvorsehmen, versende ieh die mit obiger Glücksdgrise versebenen H 


Buch-, Kunſt- und ri B —— 


ewinngelder wie amtliche Ziehungslisten erfolgen 5 


"Aschaffenbur 5 7 sofort nach Entscheidung, 
b u er 22 . 123 a d An nnn 3 — de 222 2 zu wenden un 2 von - 
ne, af, lei Ba, Be ea Dat ng Sigmund d Heckscher 
hen Arie richlen und hofft G allfeitigen An. 7a in Hamburg. - 
Er Deere 21 KASLRSIS SELL 


„ PHaeuſſche Sehens e 


N e Beim - 323 * ee gr r Vibe 


= 5 terer und ne r ündet 1828. 4781 
„ lere. egründe 4 
a tet nn Versicherte x ee = 9,68 1 Perlonen. 
a Mm ande Bist Terficherungs Summe 39 Millionen oe 9839 dulden, 
die wit obengenannten Gef verbindende ese nd Dievan neuer Zugand feit I. Januar 1269: 
abet 4 ben Ae be ed, ee Re Je aut das Säle balken EN 2934 gebenen 
Hochachtung und Ergebenbeit Aer Saag F en 1868 „ 8 Millionen 409, 5272 
J. Staudi i 6 Muülionen 622, is Gulden. 


E uber che, Relero»ftapital pro 1868 - . enden 
4 Such- Kuni - und Antiquarints-Handlung. in age Tg terbehülle del der iin: . dienen 843.822 2 
lerneueſte ud del en — 4 Ben sh — 5 182 U alles — — 
ee e e e ee e 
ottes Segen. use u — Be: BB 8 Rauf mann in De. 
Großartige wiederum mit — Mast 2 d. Ußelmacın, Acad in Gulmbad. 


Otto S Akt, Huchbalter Dosler, 3 
Adolph Knauer, Agent in Schmeir er, Aeg jtrator in MET 
Ir. Meuner, aufm. in ee Schachzabel, Auſſ nager 


820 55 von nabe 3 2 Stel 
Vollast die Ste 5 A Stuber 120 in Wind KA Oberfihreiber in 
$ urg itt, Rauen. in Forcheint. 
Guſſav Helmerich 8 4.8 55 Yurrghennadt. 


. Ste ner tlof, Huchyalter in Selb. 

5 22 Agent in Kibingen 8 Beh, bier. regni in Redan. 

0 a urt, Agent in Yayreut. Gbr. e in Obertodau. 
Saebe e , L. Aumulleg. a * 


Rıufm, Tißelgel, 
Fr ur ling Nancbe ad Aeekdet, ter in Peggy. 
Joh. a, e er 2 I 8 Sm, Fabrikant in Redwitz 
Amerifa bedarf 


N 105 50. 454703 
nen 1. eri von 2 Tbaler. Kolner e ee — dbaabelderbeeren 


Rein Loos gew or 25 
Gelder und Re elle e Biehungse iſten jende unter 5 — 
6 — wel] Dombau-Loose, e. 
derem Glüd I igten zu © pet Stck au l. 1 reiſen 
ne * von 0 in Dent ſch a er allerh bei * 8 Sean Morbard, Aſchaffendurg⸗ 
5 500, 152 300, 1 000, Heinrich Warzbach, 


795 un einem Separat-Zanjluzs Dunen 


Band Vc ite Partete fahne ſich noc) einige junge Damen 
3 0 eme Original- S Dranerpach beer Rn N, 
ellung auf meine Original ⸗Sta i 
Welche 75 gene er ng rief augen Fe | Dalat wieder IT ammertober, Tante 
13 ai arte 
in gleihgeitig bedeutend billiger Jean Mor hard. r Sn Damm if eine freundliche 


ale Post 

z 60 egen zum Ausletgen bei b aus drei Simmern, 
Lag © am s. C 0 h n in Hambur be 100 Ti. ve "" 0 . ER Algen Beau item künde 

— tinen Arbeiter lch In vermelden. Maberes in dir Ex 


upt-Eomptoir, Bank- und e iin ein Zimmer an 
. se litt zu werwictben, peritien d. 0. 


Acbiottt umtır ber Netund,vot iichteit bes Dralle tn und Bertepet 1 A. Wailanbdi, 


Aſchaffenburger Zeitung. 


— —-̃ — — —ſꝶ— —b-b— ——ñ —e —ͤ —¼˙ʒẽ 4 —yę᷑u — — 
| Donnerſtag — ee 254 —— 14. Oktober 1869, 


„ Die fogenannten Patrioten. n Drum, mar KATH, | 


2 tu 

Wr kaben geſtern gezeigt, wie Männer und Zeitungen, die jet den der verſteht entweder von der Politik 
Ministerialrat Weis bis zum Himmel heben, vor einem vor ihm Wir haben in ben letzten 
warnten, als einem Mannt, der aus Eitelkeit und Eprgeig zu Preußen in Wien aufgen 
allerlettan das Land und feine Zukunft denkt. Einfiät gekommen find, daß Ihr 

In diefer Hinficht haben fie allerdings Recht, denn Wels iſt je nach europäligen Fragen mit einander Hand in 
Bedarf bald liberal, bald ultramontan. Das hindert aber bie rtaktionitt vor der erfolgten Ausſöhnung 
Sippe nicht, ihn zu ihrem Fübrer zu ermenmen und für ihn zu ſchwärmen, patriotiſcht Kammer ian 
nicht Buffer un ſchlechter rüttel 
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vor 
von ſtarken Bayern reden, Alles thun, um diefed Bapern zu —h Aus Unterfranken, 11. Ott. Bor einigen Tagen wurden 
zulniren und lächerlich zu machen“ u. ſ. w. don Dr. Albert Wild, Bankier in München, an gewiſſe Adreſſen Einlabun« 


Welter ſchrieb derſelbt: 
zwar eine valerländiſche Berſichtrungsgeſellſchaft, — 2 


„Wenn bie [Gwargen Brüder Millionenmal aan rg 
rufen: wir than Alles für'n König und für's En Millionen, die aus dem n i U led bee 


ve 
2572 
E 
5 
5 
f 
2 
8 
E 
F 
2 


Baterlanb, fo iſt's Millionenmalerlogen, denn in hinauswandern, dem zu ohne 
fie thun Alles nur für ſich und ihren Beutel. tragen 1000 fl. und iſt nur der zehn e Theil ſogleich anke n un ie. 
Man kann unſern Rönig Max von Herzen lieb haben, man kann daß je die Aus ſicht beſtünde, noch weitere ungen mac“ een 
Blut und Leben für Ihn laſſen und doch auch für die Nei ung Wir wollen umd nicht weiter mit ber Fragt beihäftigen, on Wen 

ſein und für die deutſche Einigkeit. Der Maleſtat des Königs wrd ein ſeiches Inſtitut don Nuzen fein würde. Aber wir könn Sn n An, 
nichts abgezwickt durch die deulſche Soche, aber es wird ihr nahe ges die Einladung ſelbſt einer näheren Prüfung zu unter zichen- ae 
len, wenn ſich eine ole verägtlige Wartet um fie fang trüt uns der Gegenfat von „norbduntigen Weriigerartit da aut 
annimmt und fie fih’s gefallen laßt.“ 


„Vor Allım Hüte Euch aber, ſchwarze Brüder unter die 


erlän “ Satzen wo Dt. Namn, 
manner zu bringen, ſolche, die den VBolksderſammlungen des 


und i N 
iſchöfüchen geifligen Rath und Beetle, den Geer 2 , an Vd. 


85 
275 
2 
8 
1 
7 


Boten nachlauſen. Das find entweder var d u mm NN lichen Rath und Gentralpräfed der baperiſchen Befellenverein@ 

oder Heuchler, die ſich . Kleriſei den Beal lam 1 für die Sus des — aalen, wir — SI er 

Und jet gehört er ſelbſt zu dieſer „orrägtlicen Partei, zu den ders wit wem wir es zu thun haben. Wir werden in unser. we en 
bummten Menſchen oder Otuchlern, die ſich und der Kleriſei den Beulel wen 


m wir weiter leſen: „Um dem Unternehmen mißlicktds er „ n. 
iu alten, unfere Atem nur In den Qänden Abe f. 
welch. mer zu wiſſen und der Sache dadurd die med album g 
i * auf bah haben wir ade ud einer — auf 
n ut Age! 

eine gute Regierung wirt, mag fie ihren Wahlſpruch und ihren le zu An et nun, A denn Biete wer e i. 
Bee Lan geiwäßtt Haben, Har zur Herrschaft zu kommen, macht diet der Sache eins fo folide Baſti verleihen, 10 Digen Munde Bi 
Partel, deren Gepnungen vor 1848 unter dem frommen Wapimente Mbels darauf: „Eine bedeutende Anzahl des podmwitrbiat — ee 
gerabe das Landvolt am meiſten geſpürt hat, dem Bolte weiß, wenn fie Nechzraiße, und Abgeordnttenkammer und Borauszuan er fi 
10% praußifg werden wellen, müßten fie ihre Männer wählen. Alen Mitglieder ta gemeint felm, kann nach dem un dern galterr E ng 9 
Zum engenfeinlih eine Unmasrfeit. Unfer Mönig Fat zu vielen gmeifeihaft fein. Wigliebige Elemente milk Weicht zu dem 1 

gezeigt, da! Gürf Hoßenlose und das jeiige Miniſtertum fein volles dieß weiter für melde fein, als fole, te im einem 4 
Berteauen Sefipt und Daß er mit ter Ülseung ber Peltit gemp einnerflans . BE ne Per, 

A, Wer kaun aber in Vapern mehr Intereffe davon haben, nicht ſchliehen ? Gelten vielleicht die 100 fl. ein ruht wall 

brrußlſch zu werden, ald gerade unfer König, der von feiner hohen Stellung die eines anderen fündizen Menſchenkindes de von 2000 M- 
aus doch geiviß einen beſſern Einzlick in den Bang der Dinge hat, als man eines hochwürdigen Seren, der ain Pfrün 


ſplcktn wollen“, wle Herr Martin Schleich fie genannt hat. 
Man daß eine 


f 
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E = 

5 age 
2 2 K 


rem 83 
Das nennt man Liebt gigen 
Haperifde Balkrland, rar Hufopferung, die Alles vergißt, indem fie nur 
1 Die Statuten find bereits dem k. Miniſterium vorgelegt. Mean 
erwartet täglich die Beſtätigung. Wenn diefe num wıfolgt fein, wan man 
durch gehelme Sabſtripllon die erforderliche Anza l bon nicht mißlicbigen 
re. Gaben wird: dann tritt man Heraud az bie Oeffentlich 


ie nn ee 
7 n „ 0 
. ME 


ſon 

des Landes wahren? Die Patrioten, die mit der uneigennägigften 
e ein ſolches Unternehmen ind Beben gerufen haben. Und die 
Seröffentlick ung fällt gerade, und zwar ganz zufällig, in die Zeit der Neu⸗ 
wahlen. O wie ſchön, wenn man das Angenehme mit dem Nützlichen zu 
wrtinen wotiß! 
8 Wien, 10. Ott. An der Spitze der „Wiener Zütung“ ehe Haute 

von ſämmilichen el lellhaniſchen Miniſtern nett B 

welche det uſtand“ 
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Nekrullrung. In din letz en Tagen wurden von en 
abgefendet, um die Beſatzungen der Küſtenerte in der Bucht von Cat⸗ 
zu verſlätten und die Merkruttrurg mit- Gtwalt durchzuführen. Bei 
agall kam es zu einem Allgem Buſammenſtoß, wobl 1 Offizier 


2727 


erdolcht und 11 Mann verwundet wurden. Man glaubt, daß die ſer⸗ 
biſche Bevölkerung des Beznts Cattaro durch pauſlavifliſche n aufs 
gereizt wurde. Uebrigens gäßhrt es in ganz Dalmatien, ſlaviſche 


Vocrrißung von Ocſterrelch un) bie — 
tonomiſtenpattei die Majorttät hat, demnächſt 
5 — dis Verficher 


f 
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er dit beſtimmle Hoff⸗ 
Preußen mit aller Auf⸗ 


ſten Jntereſſe entgegen ⸗ 
joe Gedanken an 
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‚be 
Geſede den enen 
zu realificen, Daß der Zeilpunkt 
Bentele en Wag 209 ben Je und 
all 

— — FAR de Snterpellation in Betriff der Präntlen⸗ 
Anleihe. Der Abg. Wwe rr 5 l 

— der Regierung. Es folgt eint längert 
der Finanzminiſter eine 
inlandi — d 82. des 
Et in wagen. Tie Beegierung fei erfreut, Daß! br kung dem ges 

Antrag 


22 
8 
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k 


it gegeben fei, die Arſichten der Kammer Ader 
bg ken in et, Sir eigener Clantpunft Werde Bet maln 
legt werden. Auf jeden 


n Unträgen genauer dargt 

Ne ad va preußiſchen Finarzweſens durch das Prolckt der 
ah nicht. Die Debatte [clit ohnt Einbringung eines b 
beschließt in Betreff der Bubgelvorlage Borberalhung im Plenum, 
eben fo auch vorläufig über die Vorlage ber neuen Krrisordnung. Bezg⸗ 
aich der lehren blelbt jeboch vorbehalten, bas ganze Geſetz oder einzelne 
ben an tine Kommiſſton zu verweilen. Die übrigen Vorlagen 

Oeſterreichiſche Monarchie, 
In der Oauplſtadt Uagarns finden gegenwärtig zwei große Bars 
3 alt, die ſich mit feirchen ⸗ und Schulangelegenhellen beſchaf⸗ 
8 ih, om welchem auch Franz Dear Ipeilnimmmt, 


€ 


100 Mate 
den „gaten Weg, 2. 20 der 22 
ſöhnung mit den Ideen des Fortſchrüts“, * großer Thel 
des niederen Klerus werde dabel mit den Lalen Hand in Hand gehen, wenn 
man nur ben Drink beſeittgen helft, din die Diktatur der Blſchöfe auf die 
miebere Gelſtlichteit auzübt. Der Domherr Schlauch aus Ofen- entgegnete 
Kuthy ſcheint dom deutfchen Atheiemas angelränkelt zu fein, und nibers 
fiunig fd es, von der kattoliſchen Kirche zu verlangen, daß fir tre wralls 
Organlſatlon nach den modernen Borjteilungen madulirez das beige fordern, 
die Kirche ſollt aufbören zu fen. 
Italien. 

Florenz, 8, Ott. Der Kommandant den Wotenza hat auf die Eins 
liferung mihrerer Beigantenchefs Prämien von 46,000 bis 10,000 Lire, 
und auf die jedes anderen Briganten von 3000 Lire geſetzt. Die Famillen⸗ 
mitglieder der Briganten werden namentlich aufgefordert, ſich dieſt Prämien 


Spanien. 

Trotz der amtlichen Behamptung, daß die Schllderhebung im Abaehmen 
begriffen ſei, mehren ſich die beu Nachrichten noch von vielem 
anderen Seiten. In Gion, dem befeftigten Seehafen Afturiens, fand ein 
Zuſammenſtoß zwiſchen den Republikanern und einem Jafa 
ftat!, in Folge deſſen erſtert aus der Stadt ins Gebirge zogen. Ganze das⸗ 
elbe geſchah in Granada, als dort die Freiwilligen entwaff aut werben folllen. 
5 Cadiz haben 36 Soldaten, die eben nach Kuba abgehen ſollten, ſich 
von den Republikanern zur Fahneuflucht verleiten laſſen, um ſich den Banden 
Salvorchea's und Paul's anzuſchlleßen. Die andaluſiſche Empörung hat 

mehrere von den ktpublitan ſchen Abgeordneten Fantoni und Gabello 
de la Bega aus Moron zufammengebrachtt Banden am Stärte gewonnen. 
r Pedregal drang an ber Spitze von 2—300 Mann in Marcheng 
Swilla, ein, bemächtigle ſich des Palaſteß des Herzogs von 
„ was ih gefiel, Die Sturmglocke verkündete der 
einer revolutionären Junta, und die Einwohner 


rep. eltun genöchigt, 
Alberta, die = ihren Tul fanden, zu befeitigen. 


wurde dem k. Lahrer am genannter Unſtalt Dr. Koller übertragen. 


te Nachrichten. 5 
Wien, 9. au: heute a Abreiſe des Kronprinzen 
von Preußen ereignete ſich folgender Zwiſchenfall: Nachdem der Kere 
im Hefwaggon Patz genommen, erſchlen derſildt folort am Feufter, um 
noch mit Baron Werther einige Worte zu wechſeln. Ja 
Augenblicke fällt ein kleiner Koffer herab und dem Froaprinzen perabe auf 
den Nacken. Der Prinz f Ir erſchreckt zulammen und mit der Hand 2 
dem Ornick; ein ſcharfer Blick traf den aus dem Wiggon ellenden Leib ⸗ 


Lakel. 
Kaſſel, 11. Ott. Gestern Abrab hat ſich folgendes Unglück ereignet, 
a erb in das Gdleiſe des Warburger Zuges, wal 
e 8 wie daß Hr der Fall. Der 
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4747 


Leopold Erier, seritaltgafe Nr. 9, 10 und 11. 
THE SINGER MANUFACTURING C0. Baczlick, 


Ner- York, 
Inhaber der grössten Nähmaschinen-Fabrik der Welt, ſiu allen Farben mit 2 
erhielt auf der Internationalen Ausstellung, Altona 1869, den höchsten] Silber ꝛc., extrafein pofa- 


der zuerkannten Preise mentirt, ſind ausgezeichnet 
das Ehrendiplom idhön vorräthig. 
(zwei Grad höher als Goldmedaille) Leopold Trier, 
und die einzig vertheilte Preismedaille für ‚758 grrialane, D Rr. 9, 10 
beste Näharbeiten. „Zieberhrang”. 
Die General-Agentur für Süddeutfhland und ®eflerreic: 6 Kae 1652 Ab 
G. Neidiinger, Leil 37, Frankfurt a. M. Gele n e bend 
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Beilage zu Nr. 254 der Aſchaffenburger Zeitung. (61.) 
Donnerſtag den 14. Oktober 1869. 


Deutſchland. 
CH München, 12. Ott. Nach den Bollzugßveridriften zur Ber- ſind vorbezeichnete Maßregeln am 1. Oktober Ind Leben 
Aber die der Gemeinden und 
ordnung . 8 5 5888 Ansbach, 11. Ou. Die Sitzung der General⸗Spaede vom 9, er 


die 
ſcheint tuteriſſant und wichtig, inſofern fe zweierlel abgelehnt hat. Abgelehnt 
Gtaatäpap Unter den in ber en inſtummig die Einladung des Papftes Broleſtanten 
huriftifgen Perſonen follen aubſchllußend die Gemeinden, die gemeindlichen 8 u vu — — mb, fa N ar nicht 1 bedenk · 
Stiftungen und Maflalten, die jonftigen öffentlichen ii uchen Antrag des Profefford v. Cem auf Cinführung eines Eynodals 
und Rreißgemeinten, fo wle werden, Da apeſchuſſes. Dekan Bauer don Meuflabt ſagte in Nefcratt: Bu 
die Ausleihungen am diefe ſuriſtiſchen nur flatt b wean kommen wir za dieler Ehre? Wir laſſen uns bei dem Ronzil nicht zu 
und ſewelt fie zur Aufnahme cines Anleheng geſetzlich befugt find, und da af laden. Duſe Einladung if ein Schlag in kalte Waſſer, und eine 
die barleifenden Bermaltungen nicht Immer ermeffen können, ob jene Bu- Cnigegnung barauf wäre ebenfalls ein folder, Nücdtihe dahin, wo man mie 
fagniß im einzelnen Falle vorhanden fei, (o erſcheint «3 gemefen iſt, und nicht Kin will, iſt eine Unmöglichkeit, Der Aubſchuß bean 
allen Füllen, in welchen nicht zufolge amllicher Bikannimachung ein Rotorkum tragt: Uibergang zur Tagekorböuung. Ehe abgeſtmmt wird, dantt der Prä- 
vorliegt, die Befugnlß zur Aufnahme des Darlehens durch einſacht Ber fident dem Musihuß und deſſen Referenten für feinen moßimetisieten Bin 
nat der der kapttalſuchenden jurkfliken Perſon worgefepten Behörde trag und bittet, die hochwwürdigt Berſammlung möge demfelben beiftinmen, 
vachge werde. Der Tag dieſer Beſtäligung oder der erwähnten Oe. Der Ausſchupautrag würd einſtimmig angenommen, Hierauf zeferirte Reiches 
kannimachung iſt in dem Beſchlu fle, durch melden bad Darlehen bewilligt rath Frhr. v. Thüngen Aber einen des Prof, d. Scheurl, Wünſche 
weird, omddräikt zu erwähnen, Gelbfioerhändlich darf dia Aushändkgung bezüglich der Sentral⸗Spneden betriſfend. Es find deren drei, uämid 1) 
bed Ropltia mas an De zu, Gmplonguahue gefeblid) amtorhfisten Organe 43 möge dafin gummielt werden, daß die Beideide auf Die General . Synode 
jener 1 Perfonen erfolgen. Bezüglich der Ründigungafrift, fo wie raſch und eingehend erfolgen; 2) daß die tegelmägige Dauer der Geucral⸗ 
dezdelich der Hate des Zuasfutgzes n in der Berordmung keine Borſchriſt ent- Spaoden anf drei Wochen ober boch anf die Zell aubgechul werde welcht 
128 da man bon der Gemiffenfaftigkeit der Bermaitungen ermaztet, daß die General“ Epnode zur gründlichen Erledigung rer Geschäfte nöihig halz 
das Julereſſe der Innen unterflehenden Roffen entf) 3) «3 wolle von der bereinigten General » Synade ein fländiger Epnodials 
werden; ſollten fi ledoch in der einen oder andern Wale Wüßbräuche er⸗ aut der aus drei geiſtlichen und drei weltlichen Mit, 
o iſt ed unbeſchadet der geſetlich zuläffigen C uf reitung gegen die gliedern beteht und dee Aufgabe hat, das Sirdemregiment zu berathen, Ihm 
Beamten zum Befufe eimalger wellertr Vockchrungen an Waänſche und Anträge vorzutragen und bie Kontinuität der GeneralsEyao» 
betreffende E aatzminiſttrium zu berichten, ubſchuß beantragt: 1) der erſte Schturt' ſcht Autrag 
e-. fei unmttieldat am die allerhöchfte Stelle zu bringen; 2) es jei die Bult 
nehmen. Ele wird am Sonnabend, den 2, Oktober Früh vom London abs In flellen, der Benerals-Eynode drei Wochen zu ten Mroeiten zu bewilligen 
ben und die Korreſpondenzen nach Atgyplen, Ju China, Japan und oder doch den k. Nommiffär zu ermächtigen, die Dauer der Genttal ⸗ Synode 
Fatralen nermittin, geft son Srinbft u dun klallenlſchen Daupſer im Fal des 1 ansutejaen. Beide Anfers kr, 
direkt nach Al xandria, wird dert mit den Posten von Marſelle und träge wurden einftimmig angenommen. Den biitien Unttag ded Profefjors 
Souihampion zufänmentreffen. Die Rückfahrt geſchleßt in derſelben Welſe. d. Scheurl flimmte der Ausſchuß nicht bel, und derſelbe warde auch von 
Demnach it es gelungen, das oflindifde Woifeleifen, fo wie bie Rfen en der Berſammiung nach langer Buikuſſton faſt einflimumig angenommen. Rod 
von dort nach England von der Marfeiller Meute ab und Aber den Mont wurde von Dekan Müller aus Windäpeins Aber einen HMutrag, die Gleis 
Cenis und talen zu lenken. Die Fahrt don Mierandrien ö 6 Loston ſoll lung der feirche zu den Jünglinge und Mrbettervertinen betteffend, reſtertrt, 
im Ganzen in 142 Stunden, die Tour per Bahn, d. h. von Brindiſt bis und der Musigußantrag : es wolle bie vorliegende Eingabe des Bereind für 
Calas in 33 Stunden zurfigelegt werben. Waun Die bereits ſcen im amar Miffion dm bochwürdten zur Berüdjigtigung und 
vorigen Jahr angebahate Berlagung der ofindiigen Weft von Oſtende Über bezichungsweiſe zur Ber empfohlen werden, einſtimmig an 
Sadeutſcland und den Brenner, demnach über die kürzeſte Berbindung, Heute war die Kommunalſchule Berathungsgegenſtand: Nach langer singt 
reden aug Deutfgiand dad profilun mäsde, gu Gtande an Ki Lender Beratfung erklärt die GeneralsEipnode mit allen gegen 8. Cilmi, 
zur Zelt noch uneniſchleden, doch in die Abänderun Route, gegen daß fie die Ocranbuldung der Jugend im @eifte der enangelifä -der 
ſich Frankreich fo de een 2 daß cu dieſer Bercht auf ſchen Kirche durch die 0 Rommanaljguleın 10, hen 
die kürzeſte Gtredie verlegt werden und ſich durch nalionalt del erachte und fir an das hohe Kurchenreglment die Beile um Gr 
Zatereffen uicht hemmen ligt geeigneter Schelte gigen die Zulafjung folder Roumunaliguben ges 5 
GH In Bezug auf jene Ofſtzierzabſplranten 2. Klaſſe, welche lu fitte 9. Ott. der ſchon gen 
lc ober Dienfllicer oder iffenfäpaftficer Be t gerigenf after find N hen aim nen ne —— 
uten, in dem Offgierößand ende, hat dad er. Tegung, wie man Re in poitifgen Rrutfen versagt hat, mitt 84g Stn Ber 
gende Bırfügumpen getroffen: 1) Jene Offigierbadfpiranten 2. Mlaffe, weicht den kaun, aber doch erwähnt zu werden verdient, Nadi er wochen? 
wihrand ihrer Dienflleflung bei erehabthellungen fi im „Dehungen zu den auswärigen WRädten gedacht worden, daß “ den, ande 
oder ditufllicher 1 in einer Welfe unbeftlebtgend auffäßren, daß „Ich dehe bie Zuperſicht, daß auch für die Bolge die von mir enden 
deren feinergeitipe Eintritt in ben Oſſtiarsgaud unpulälfin eiſchiat, And fo» Ciume geleitete zu Deufeben ar end -und d, 
fort durch das * Ablhellungekommando ſchaft als Of. führen werde: Ddederung friedlicher und De = — dad 
ferhadfpiranten 2, Miaffe zn entheben, 4 Hal allen aubwärtigen Staaten, Gatiidlung del Bertehr® , Wage e e eee 
Wufentgaltes eined Olfigierdadfpiranten 2. Klaſſe in der Mriegtfäule ein, ſo fehend uud der Unabhängigkeit Deulſclands“. und ie 
fat. das Rommando der Krieghfäule unter Mnzade der treffenden „ ganzen Deutfglande in Berbindung mit de Saver fich Mi HE lin, vb 
den Priephueinifderium Anzeige zu machen. Diefed verfügt fodanm gegeben bes Grudens erfälen als ein Fingerzeig, dap auch die Bin. ent ar 
die Gntlaffung des treffenden Offiglerbadfpiranten 2. Maffe aus der der dealſchen Matiom in rer eigenen Ha x a de KT ee dd, 
boſchule und erfolgt kıffım Enthebung don dleſer Eigenſchalt durch dag Wailfrtedens keinerwegs undertinbar fei, woran zu erinnin — per 
tab eee antenne Fasan , be Senger 2 Ulead, IA alten fl g g. nie, ga ber Great — — 
vorgeſchrl er . Rückblick au 222 4 
. Bit Feet Tau 
n Cigen[gaft als Offigierdabfpiranten 2, Rioffe bunch bie Möikeilungde der Threnrtbe, auf melde was in ber poutifchem Belt Oe un I an W* 
Kommandop entsoben, 4) Eine Husnafme vom diefer Iehteren Beflmmung war, daß die ausmärtige Polit non dem bree C Win — 
kann nur daun Aatıfinden, wenn die O und Eraminationdsom, werde. Es erſchlen nicht ald unbentbar, daß da 1 “Ken deen, 
uiffien aus gang beſondert bern raden eint Wieder- oder nichrige Partikaatiſten, wo fie wellen und arten GT ie 
felung des mill enfgaftligen Kurſes der kerlegsſchule beantragen zu werden follte, Man ſoll i 14 u . 
Aten glaubt. 5) Die Jufpattten der HRUMNErBidungsanflalten Hat am Gindrud empfangen haben. IR bas richtig » ® rt ' 
a a a ee Mbtpeilungen Bilgen Parikulariften beb bie © — —ññůñ be 
" warden, — Sereranen In den Einab —— be: Innern abſchlägg de mern, Vece — 
alf Landwehr „ Infoferme aus weiteren im Wege der Speſlalbeſ Gcmanglu t 
den Nückverſczung ia den Staud der Bemeinen amgepeigt If, besten in then, sch ing Uäcdten⸗ * 


ser Gründe abgew'eſen worden. Andert Bel die 
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in 6 erfolgt; Deßhglelchen find mehr 


gr , 
Die licht Abreife des Sa 0. Amerika If ent- 

wider dur Akt eines geängftigten Gewiſſeng, oder fie iſt die Furcht vor Ber⸗ 
ung. Das „Journal des Debats“ zeigt die Abreiſe des Paters in fol⸗ 
gender, wahrſ heimlich don dleſem ſelbſi eingegebenen Note an: „Wir er⸗ 
fahren, daß der Pater Hyscinthe ſo eben zu kurzem Aufenthalt nach den 
Vereinigten Staaten abgereiſt if; er gedenkt Cade des Jahres in dem 
Augenblicke, da bas Kouzu wörtlich zu tagen begonnen haben wird, wieder 
in Paris zu ſein. E: iſt gerade an dem Tage adgereift, der idm von dem 
Ordeusgencral der Karmeliter für die Rückkehr in fein Kloſter beſtimmt 
worden war. Offenbar konnte er nach dem ſchweren Entſchluſſe, den et 
mit feinem Briefe vom 20. September gefaßt hatte, ciner ſolchen Welſung, 
die er übrigens volltommen voramdgefehen, nicht Folge leiſten. Die Briefe 
feines geistlichen Bor;ejehten ſelbſt deweiſen, daß man in nicht nur in fele 
wen Schtüiten, ſondern auch in ſeiner Predigt beläſtigen wollle, da der 
Drdendgeneral in feinem Schreiben vom 22. Jull ihn auldrücklich auſfor⸗ 
dert, „ſich nicht in die von den Kathollken aufgerührten fragen zu milden.“ 
Mit andern Worten, er gab ihm auf, nicht don der Kanzel von Notre⸗ 
Dame herab jene liberal Tendenz zu begünfligen, weicher der Geiſtlicht 
mit Led und Gere angeh bete. Sich folgen Bedingungen unter werſen, 
hieß feinen theuer sien Ucberztugungen entſazen; übrigens gab ts für den 
Pater Opacluthe nut ein Mittel, am Borabend des Konzlls, wie Pascal 
t, einen großen Schrei in der Klrcht aus zuſtoßen“ und feiner Stimme 
dem Konzü ſelbſt Gezör zu verſchaffen: das war, daß er aus feinem 
Kloſter trat, So lauge er darin blieb, oder wenn er nur auf ordeulllchem 
Wege Dupens von feinem Galllbde verlangte, ſchloß er ſich ſelbſt den Mard, 
während das Konzil eine einzige Gelezeuzell dardet, an dee Partel, welche 
tien eucht zu Stunde richtet, eine letie Warnung ergehen zu laſſin; das 
iſt menigftend bie Anſicht des Paters Opactuhe und dieler anderer Rates 
luken. Du Ertommuyuttaiien kann nut wirklicht Vergehen treffen, Ein 
Bergehen i ea aber nicht, vor die bet Barſammiang die Vorſt: ungen 
eines auftichligen Gewiſſeus und eines der Kirche Jeu Egeifti tief ergebe 
men Herzens zu bringen und hierzu den elupigen Weg zu wählen, welcher 
diefe Vor ſtellang in ſo daßtrorbentlichen Umftänden, wie die Einberufung 
‚eines öbkumttuſchen Konzils nach dreihundertiähriger Pauſe, möglich macht. 


Celegraphiſche Vepeſchen. 

„München, 150 e Hoffmann milbel: Die 
Lundestiquidationgfommifften hielt beute ihre Schlußſidung. Nach Erledigung 
fümmtliger ihr zugewieſcnen Aufgaben bal Me ſich für aufgeldit erklärt. 

Paris, 13, Ott., Morgens. Mi Bezug auf die jünpft falls 
gefundene Me flöſung ber Öffentligen Berfammlung zu Belleoils ſagt heute 
dad „Journ. office“: Gemäß den Beſticlmungen des Beſetzee vom 6. Jaa 
1868 fei der Koligeipräfekt befugt, jede Uffentliche Berjammlung aufzuiöfen, 
[obald fie inen Gparakter annehme, der ene Störung der Ordnung und 
eine Bedtohung der öffentlichen Sicherheu befürchten laſſ -. So oft Rub. 
rungen der Art vorkommen würden, jet die Regierung eulſchleſſen, von 
den Beflimmuugen dieſes Geſetzes Gebt zuch zu machen! Ya Rouen hat 
ein Meeting gegen die Handelsverträgt ſtaulgeſunden, das von 400 Tırils 
nehmern beſucht wurde. Reden von Be. pet und Duirliis wurden mu viel 
Beifall aufgenommen. 


Bermifchte Nachrichten. 

Dresden, 10, Ott. Bezüglich der Tpeaterfrage, 
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Wepnaber, welches am 25. Stptember don Bremen und am 28. Scplem⸗ 
ber von Soulhamplon abgegangen war, iſt heute | 
behalten bier angekommen. 
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Aſchaffenburger Zeitung. 
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* Die Unruhen in Spanien. 


Freitag 


— — unabſchbaren Aufzügen, den wimmeinden Bolts, 
ſich käuchte 


daß Walzen und Rebe ſich für ein Jahr 
laſſen, unbekümmert um bie iſche Unſicherhel 
in 92 und Wandel = — ey a wrd. . 10 di 
Regierung, zufammengefeht aus den nern, welche 
hervorragend ſten Berdien 


Ripes und in Folge biefer That zu der Berhaft des Kant 
Parra führte. — — 
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„Kölner Zeitung" zugegangenen Nachrichten 
Sitzung vom 10. d. Mis. die Aufforderung 
ſich Aber das Verhalten der 17 Mitglieder, welche den Bes 
— — 8 og r hät 

en. n 18 Cualo 
n ner Alſina und Gerraelara aus 
Aeris und Benavent aus St 


EIA. 


255 — 15. Oktober 1860. 


neten, ſobald fie von den Gerichtshöfen für ſchuldig befunden fein werden, 
arb der Bollöveriretung aus zuſtoßen. Einer der Slebenzehn, Juan Pablo 
Soler, iſt bel dem tben blutig unterdrückten Aufſtande in Satagoſſa gefal⸗ 
len. Caſitlar ſell von fanallſchen Parteigtnoſſen mit dim Tode bedroht 
nach Port 
i ei, deren 
nur biklagt. 


um den 


„ Berſtärkun Catalonien 
Empdrern durch eine gewaltige Machtentfaltung zu beweiſen, wis heffuungs⸗ 
Wahrseit, daß die 
fo ungemein nals, 


Deutſchland. 

Berſchldene auf die eat a- bezügliche 

umfaſſende geweſen zu fein, 
Ob bezüglich der Wablbezirkseinthellung, des Zeitpunktes der 

Bahn Nc. bereits definitive Beſchlüſſe gefaßt wurden, iſt noch nicht 


Zur Statiſtikt der Wahl der Landtagsabgeorb⸗ 
ten vom Mai 1869. Wenn die Geſammtzahl der Wahlmänner 
Hauptgruppen öffentliche Bedtenſtete im weilleſten Sinne des Wortes 
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Un, 12. Ott. Die dichtgefädlten Tribünen des MS dneten · 
2 nd dem 1 wos daß Publikum „ bech 9 gemeldet, 
an erpellatton wegen 1; nleige ulmmt: 
auf den vefernizten Plätzen drängten 25 dle 5 
Börſen, und Finanztreiſe. Der Finunzwitntſtrr ſchlen 
dung feiner Rede die Angabe zu beſſätigen, melde 
er Aug ee e g n allerhdch langen 
werde. — Hm uſſe teußens 
— alte und neue Lan rc nn inkl. 


bahnſchuld. Zur ® g diefer Schulde 

17,428,132 Thlr. a Tl kt 
2.8 117.900 Ei un Bra 
noch 117, r. an altungkkoſten, 430,445 Telr. Renten und 
Ertraorbinaria. In Summa beläuft ſich der Aufwand für * — 
auf 28,648,600 Thlr, oder 943,970 Thlr. mehr als 1869. — Die 
ige we Zig.“ fhreibtr Die aus durchaus zunerläffiger Quelle Rammens 


undheitszuſtand 
des Grafen irt W. ſeutlichen — — geblieben iſt. Bekanntlich = iſt 


die 15 rn * des Grafen de ere r 
e in früher 
dingung nicht erfüllt iſt, wird Graf 1 8 Sort i 332 


milmifterhum nicht wieder Übernehmen, ſondern ſich auf die Leitung der Bundes ⸗ 
Angelezenfeiten, zu denen ja in Kurzem auf die aub wärtigen Mngelegen ; 

gehören werden, beſchränken. Bel dieſer are der Sacht kaun es nicht 

Gen, daß fon vor einiger Zelt Erwägungen flattgefunden haben 
Über den twentnellen Nachfolger des Grafen Bißmard als Präftdenten des 
Staatiminiſtertums. Bon dem General v. Manteuffel iſt indeſfen in dleſer 
Bezlehung ſicherlich nur in den Zeitungen die Mede geweſen; dieſer Kandidat 
iſt nachgerabe unm geworden. — Bezüglich das Beſuchs in 
Konstantinopel ſchrelbt man der „Nat. Zig.“ aus Wien: Ein guten Ein 
— . Preußens als Oiſterreichh mit der Pforte bedingt ein 
Zuſammemolrken mit den Weſtmächten im Orient, das dem oll 
Frieden nur zu falten kommen kaun. Was die ſogen aunte Agyptiſche Difft⸗ 
renz angeht, fo wird jet ſowoßl daz letzte entgegenkommende Schreiben des 
Vigitönige beſtätigt, ſo wie auch, daß bie rg der etwa noch beſtehen⸗ 
den Schwierigkeiten keinem Zweifel unterliegt. Die Unmſtäubr, unter welchen 
die Suezfeler vorbereitet wird, können dazu nur beitragen, 

Freiburg, 12. Ott. Eine ſchr zahlreich beſuchte Landebverſamm - 


von 
Regierun ubringenden ſetzts einſtimmig beſchloſfen, 
an die beben Kammern Pelltieren gezen dasſelbe . er g 


talien. 
Nom, 4. Okt. Die 55 erwartete Nummer der Civilta Eattor 
lien iſt jetzt ausgegek en. bekannt, iſt diiſe Zeitſchrift das eigentliche 
gelſtliche Organ des Baticaus und man ſucht in ihr den pirſönlichen Ge⸗ 
danken Plus“ IX, Was molrb fir von den deutſchen Biſchöͤfen, was vom 
Water Opacinthe Tagen ? Sie ſagt nichts von Ihnen, Man Überläßt es der 
Untta lea in Turin, den r Ir 


— ’ — 


nen ere werden Dan F. Bar min ds ai F gl 
2 n 2 2 den 2. Orlſtil ve 
bertitd bezeichnet, weicht dem 1 . > 


man im parlamentariſchen Style ſagt, das Bureau bilden fol 4. 

Aden Hab ihrer 8 — 
1 den Beſuch 1 — 1 
deuſelben as Stan 8 


rſagt, und der Glen I ku 

Staatemitteln „ ſe Remich Alle das Prlazip des 

Zuwartens und mener Reutialität a kamen, id vorbegaltend, 

gegen ſoiche Befsläffe, die dwa iu Pie beflchenden Beziehungen zwischen 

Kirche und Staat in den n Lindern auf eine nach dem letzleren 

nachteilige Weſſe eingreifen ſoliten, fpäter Einf zu erheben. Die Bes 

e e 
nen von Rang, r dl. 

Nom, 6, Dit. Kardinal v. Neſſoch verließ 6 


huldigte auch der geſunde Thell der Nation. Und beute nun ließ ſich Biktor 
Emmanuel, gedrängt durch die Kaiſerin und den Komm. Nigra, des Königs 
Geſandten zu Paris, fo wle durch den gleichfalls aıf dem „Minle* ans 
weſenden Minifierpräfidenten Menabrea, um dem Raifer der Franzoſen einen 
Gefallen zu erwelſen, dazu bewigen, den rg m Sohn ſelnts Bruders 
TCCCTCCCCVC0TCCVCTTTTVTTTT vun man Mehl 
nur nach m n egen, und na 

der 3 Skrupel mit den Worten: „Es falle ihm unendlich 
— ſich von dem fo fehr geliebten Sohne feines Bruders zu trennen, 
doch ſei es eben gebieterifche Pflicht der Soupträne, ſich für das On der 
Völker ſelbſt zu opfern.“ Und geopfert wird der hoffnungsvollt Jänzlieg 
in der That werden; denn der verſprochene Schutz und Beſſtand Napoleons 
wird auch ihm zum Flucht gereichen, und eine ſchlechtert Empfehlung bei 
den Spanlern Hätte man dem jungen Prinzen nicht in fein Randidaten ⸗ 
Portefeuille legen können. (A. 3.) 


Paris, 12. Ott. Die 


Ausſicht auf Erfolg einen 
. 
genz ellen getroffenen Borſichtema 

als Überfläffiz. — In offiziellen Nreiſen m noch nichts von 
erfolgten Ernennung den Hrn, d. Weiher zum preufifgen Bolſchafter in 
arid, Dieſe Ernennung if ſehr wahrſchelnlich, aber vom Könige Wil⸗ 
beim bis zur Stunde noch nicht vollzogen. — Man will hier wiſſen, daß 
Albrecht von Oeſterrelch binnen fuczem ſich nach geben 


1789 erhielt. Unſere bürger! 

Nn wo wir uns dem Volle ſeigen, 

We zu thun, und, wie telheiten 

omat dieſes Jahres die Nationalgarde zulammenberus 
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Alexandria, 5. Ou. Nach den Seitens der Ralferin der Frau⸗ 
en bier eingetroffenen Bestimmungen wird dieſelde Ronſtantinopel am 18. 
derlaſſen und am 22. Hier eintreffen, Ober, Aegypten beſu ben und 
der Ertſaang bed Suczkanals bewohnen. Es werden auch Prinzen aus 
Sweden, Danemark und England zu dieſer Geſtlichteit erwartet. Being 
Hantich der Niederlande und der Herzog von Aoſta Haben ihre Ankunft 
beſtimmt zugeſagt. Dem Kronprinzen don Preußen wird in Nairo das auf 
dem- Platzt Eöbelie gelegene Palald zur Dispofltion. geſtellt Werden. wil des 
der Prinz don Wies im vorigen Winter bewohnte. Nach den Pyramiden 
und dem beiligen Martenbaumt werben in Eile Wege berg'ſtellt und Cpauſ⸗ 
deen gebaul. Hier IM in wenigen Mopalen ein mit ortentaliſchem Luxus 
aubgeftaltetts Theater für 600 Perſonen erbaut worden. Von der Frel⸗ 
gebigrelt des Wizekdnig® wird man eine Borſtellung erhalten, winn man 
dort, daß von demſelben für 1000 europ d ſche Beſucher freie Fahrt und 
Uufentzalt gewäßrt worden find. Es ſichen 50 Oäuſer und 500 Zimmer 
zur Aufnahme der Bäße in Dereitjgaft. Für die freien Fahrten auf dem 

Mie ſind neun Dampfer und Oundertt von Dabadlen beſtimmt. 


Tel. iche Depeſchen. 

* Münden, 105288 Die Oſibahngrſellfchaft Hielt Heute Bora 
mittag eine Generalverfantnläng, worin die Herſtellang der neuen Eiſen⸗ 
bahnen beſchloſſen wurbe. f 

Wien, 13. Oct., Abends. Bon gut unterrichleler Seite werben 
die Nachrichten Über eine in Folgt von Differenzen in der Frage des Aus 
gleichs mit men aus gebrochane Miniſterkriſts für unbegründet erklärt. 

* „15. Ou. Dee Senator St. Beude iſt heute geſtorden. 
— Die Nachricht von dem Auffinden des Leichnams von Kind Bater ber 


feat dic nich. 
„ Madrid, 12. Ott. 1400 Inſurzenten in Eatalonien haben 
die Waffen nürdergelegt. Die Munkeipatität in Ternel hat die Mepubllk 


„ 13. Ou, Die Eulen von traf 
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e words vom Sultan glängend empfangen. 
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18,350 fl. für neue Kanäle und 25,000 fl. zur Erweiterung ed 
br die Boikeſchulen wurden pro 1870 124,000 fl. genehmigt. Sur 2 
Hebung dis unt geritten werden, (odald die Beldaffang deb 
Säreibimaterial für die Schulen, welche 7000 fl. koflete und die Breifeners 
heftig Im Moftexdilauf ven 5000 fl. aufarfeben und die den Pfarrern 
für Kale bla licht bezokllen 1500 fl. eingezogen ſein werden. . 
eien, 11. Ott. Die Okduktſen der Leiche des Graſen Joſeph 
Wratislate durch Hefraih Nothansty ergab, daß der eine Deichſiſch, weicher 
tief ins Herz drang, mit ſelcher Sicherheit gefdert wurde, daß dir Tod nuch 
wenigen Minuten eintreten mußte; die beiden antertn, mit bemſelbeu Ju- 
ſtrumente früger beigebrachten Berwundungen waren zwar ebenfalls ſchwer, 
aber nicht lebensgefährlich. Was die Motive betrifft, weicht einen der er’ 
fin, Würdenträger der Krone zu ſelch ſchrecklſcher Tyat veranlaßten, ſo find 
dieſeiben nach der „Piiſſe“ zum größten Theile aktenmüßig ermiefen, Der 
Berblichene war Präfident eines unſtrer jüngſten Prebtiinfitute, der Wiener Bauk, 
und halte in Folge derunglückter Speknlauonen fo große Berluſte erlitten, 
daß er — wle bereits amtlich erhoben iſt — bie bedeutende Summe von 
600,000 fl. an Differenzen zu begleichen hatte. Dieſer ungeheure Berluſt 
ſtand leider in keinem Verhällulſſt zu dem aktiven Vermögen dis Grafen; 
doch vergaß derſelbe nicht, was er feinem Nomen ſchulde, und beglich a; 
Hülfe der ſämmtlichen Mitglieder der 9082 Familie, trotz der Ode der 
Summe, den ganzen Betrag von 600, fl. bis zum letzen * 
wenn auch nicht in Bacrem, fo doch in der Welſe, daß alle auf den Nauen 
des Grafen aukhaflenben Forderungen — luſoweit dieſelben die Wiener 
Bank berübren — grunddücherlich auf die Güter und fonfligen Llegenſchaf⸗ 
ten der grͤflich Wrotislaw'ſchen Famllienmitglleder (zweite tlinie, erſte 
ältere Spezial- Ane) berelts ſichergeſtellt worden find. Nur der allerdings 
beängſtigende Gedanke, die Mitglieder feiner Familie in miflungene Spe⸗ 
kulatſonen mit einbtzogen zu haben, kann demnach den Grafen zu dem 
furchtbaren Entſchluſſe bewogen haben, feinem Leben ein Ziel zu ſetzen, 
wilcker Entſchluß freilich, darch vorhergigangene martervolle Gemlihabtwe⸗ 
gungen gereift, nicht mehr abzuwelſen geweſen fein may. Er hielt ſich morallſch 
vtrantwortlich für das Uabell, das die Bank angerichtet, und verpflichtet zu 
einer perfdnlicgen . für den kurzen Börſentraum. So reifte wahr⸗ 
ſchenich in Um der Bedanfe des Selpſtmordg. D — — 
Ja Roymim (Polen) bat ſick am 3. Otlober ein großes Ungluck 
zugelragen; 6 im Pferdeſtalle des Handels mannes Peiſer ſplelende Kinder 
wartu in einem dort ſtehenden Fulterkaſten pefliegen, halten den Kaſtendeckil 
über ſich zugemacht, konnten ihn nicht mer Öffnen und wurden Abends in 
lebloſem Zuſtaude in demſelben aufgefunden; zwei Stunden lang angeſtellte 
Wie derbelebungsverſuche führten 4 der Kinder in's Leben zurück, 2 derſel⸗ 
ben (Zwillinge Pelſers, im Alter von 3 Jahren) blieben tobt. 
Aus Ungarn. Zwiſchen Tokai und Nakamaz hatte ein Kondukteur 


am 8, de., um die Billete ven aufgenommener Riiſender zu koupiren, dis 
Thür eines Waggonkoupes geöffnet, als der Zug auf eine Brücken ge⸗ 
langte, die ſich auf der Stteckt zwiſchen Tokai und Rakamaz befinden. 


Dieſe Brüchen find fehr ſchmal; die Koupelhür ſtleß an einen Ballen der 
Brückenwand und wurde hleturch fo heſelg zugeſchlagen, daß fie ben vor 
dem Roupe ſtehenden Kondukteur fefort tödtete. 

Kaufmann Engler in Groß⸗Tburza (Ungarn) kam neulich Abends 
vom Markte heim und ließ in ber Zerfireuung, wit öfter, feine Brieftalch 
mit 16000 
zit ih tu 
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die Frau, als aber der Mann immer länger 


. Ott. Vorgeſtern ging ein Ehepaar 2 Stunden nach Ade 
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CONDENSIRTE MILCH. 


Bereitet von der ANGLO-SWISS CONDENSET MILK Co.,[ilisen 


Chem. Seien Schweiz. 


Pariser "Medaille 1867. 


Höchster Preis ia Bern 1867, 
HAVRESER MEDAILLE 1868, 
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Schiffs nachrichten. 

Telegrophiſchir Schiff bericht (mügelheilt von f. J. Boltof Generals 
Agent in Alheffenburg.) Das Hamdurzer Poſtdampſſchff Hammenia, Kapt. 
Meier von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen Paderfaprt- Akten Weſell⸗ 
ſchaft, welches am 22. September don Hamburg via Havre abglng, iſt 
nach uner glädlihen Reife von 11 Tagen 12 Stunden wohlbehalten in 
New. York angekommen. Das Hamburger Poſtdampfſchlff Cimbria, Kapt. 
Haack von der Hinie der Hamburg- Ameritanſſchen Packeiſagrt · Atilen h aſell· 
[Caſt, weichte von Rem Dort am 28. September abging, iſt nach eiuer ſehr 
schnellen glücklichen Reife von 9 Tagen 16 Stunden wohlbehalten in Pipe 
menth angelangt, und Kat, nachdem «8 daſelbſt die für England beflimmten 
Paſſagtert nnd Poſten gelandet unverzüglich die Reife via Czerbourg nach 
Harburg forigefegt, Das elbe bringt 96 Paffagiere, 900 Tous Ladung 
und 72 Briefläde, 
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men im Jumetn. Gegenwärtig iſt . weit mihr, als dus 


* GHeſlerteichtſche Stimme über Bayern. an du ee Binden. im 5 Bu, Du 
em lelchtyldu „ kaizörten Landvolkt oft genug Stantpunkt zu betenen un ö N otiſche 8 
lagen 1 er 3 — F 15 — u zu get lügen, welche die Aut um die Selbftftändigkdt 


Uudigch um des Frage, eb baperiſch ſein oder ihres engeren Vaterlandes in die unnaifrlicht Allianz mit den Dunkel münmerm 
ee a * 2 18, sw 41 Zwecke gedrängt hatte. Seltugt es dem Rabinete, turch eine Hart verfi 

EA inn Panel zu derte chr. Der Raupf, den wir zur Zelt in mannhalte e, melde deppelſinnige Wendungen und diplom 
Swan nischen dur ſeldt ur g und Geriummung andzufän pfew Faktr, keſtett eren wermerbit, die Ukcralen Bartitulariften von der Saultrkrit fi 
gony unter def ben Pasteten ah im andım Ländern, Uebta benen zw Uberzrugen, fo kann es für die nüchſten Wahlen mis 
wacht wan dem Wolke welß, der Staat werde zu Grunde geher, wert fe Sichel auf une Immerfim aubreichtnde, weun auch nicht auf « 
fertgewirthläcftet wind; Wihrend in der Thal unt das eigen Rmeinſdütue Meforkät rechnen. In den ländlichen Wahlbezirken mit vorwiegend 
Nen went gefährdet if. Denn ar fälliger Wriſe bildet in allen Staaten, der Moblterung wird ſich freilich wenig änderrz; dort hat bie Bat 
die ankommt gut vegiet werden, die genannte Pertel immer bie Oppo» Befttigteit ſich eim Urbergerokät zu ſiche rn „ das man nicht 
fittor, während in solchen taten, die ſchlocht irglert und wo in ele Defe leicht erfgäın kann. Dem Stelſorger, welcher ſich jahraus labrein mit 
ſen die Negenten vom Meike entlich daten gıjant wurden, Miel und Get: Dauer im unmittelbarflen Wechſe verkehr befindet, der feine Unſichten, 
lat mur sten Ihen zus Sele fanden. Exempla desen. Beisiom Oeffnungen uud Beforgeifle, fine Wände und Beiden welt ger 
HOME unten deu lebten Röndge ale mufteheft teßurt. Die Porte, weiche die der Städter, iſt ein Leichter, ohne große Auftrengurtz die 

der Neieturg ſild Wünfland beiſtete bud fogar auf den Auſchuß an eher von den „Herrin“ geleiteten Oegen-Agitalten auch ſernertin 
Frankreich regnete, johim die Gebfifändh;keit ih Baterlanded ihrer Son- iralifiren, wie er dad biäher verſtanden hat. Andere verzält 
derintsraffen halber zu verralhen krinen Auftand nahm, war Die Eerikale, ant denjenigen Wal- Sprengeiv, in welchen die ſlädiiſche | 
Spanten unter der Gum Nabella, Franhieich unter den ank ſchtoriſenden Bourgteſie daß Mebergeroidt befigt, Dort iſt man für die Gorderungen 
Bourbonen, Gigilien urter der derblendeten vorigen Meglerung, alle hatten der Ja nicht urerpfürglich und wärt ohne Weiteres entſchloſſen, den Un⸗ 
Reid die terte ale garenen Oelſersteiſer bel der Mut ſangurg des Pete Hängerm einsg liberalen Rabinetd die Hand zu reichen, fobald dieſen die 
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an "Echte, bis is letztem zu viel warde. Da -onfer Minis ichen Gemlliher von der Michtigtelt der in den ultramontantn Joure 

u von Bei senken Arm Partei ſo m her E We ‚dert, aalen amfpeflrenten Wrhanpiung überzeugt, Fürſt Hohenſehe welle nur eine 

an Weis, daß fie zwar nicht die Inn ti ſſen eingelms Stände, wett aber Aummmermejorität, um it Hilfe derſelben fofort den Huſcheuß au 

Me denen Boyırnlandıa „ tat. Der r den n — zu 8 un A: wer nr. gen 
deweß t vachgeſagt 0 den 8 n ſtadtuf Wahlbezirke * Partei 

in d ee Selonters baust = Kir Jürſt Hohenlohe, wir ihm bintle, wenn dirfed für liberale Reformen einſteht. Nur die auswärtige 


dir ulttamem auen Blätter täglich dotwerſen, ſelche Aöſichten haben, ſo Polit m Siune der anfcluktupiien „ Fertſchritte parte!“ muß für das Rabie 
5 und dog 2 N — — 7 2 . Ronzefftonen * 
an Lit ö ’ n 
Regierung wünscht, Hohenlohe möge auf feinem Mniſttrpeſten zum Helle ſem NN aus der unnatürlichen Gitwation 
Baerns halten werder, geht aus folgendem im Aus zuge dell en befreien, in welche fit gegenwärtig dem Lande nenenüder gerathen iſt. 
Artikel der „offigidfen" Wiener Priſſe hervor & erhält dastıt bel der Neuwaßl eine Rammernsoforität, wilche Bayern 
Punkte einen Widerfpruch enthält, wo geſagt wird, Hohenlohe werde nicht vor einer Wiederholung lente flafttren Treibens ſichert, das in der zwelten 
Anstand nchen, Nor zeſſtontu zu wacher, Selche er zeſſtenen And nicht Hate der Neglerurgezeit Eadwigs I. dem Lande fo ſchweren Schaden zu⸗ 
nörhig, da die Borausſetzurgen hlezu fehlen, Die Fabel von den Morde giftägt und feime geiſtige und materielle E fo gehemmt 
banbägellten Popertege'2 mar nur eine Lockſpe ſe, wmitteld derem die Ultra- hat. Für Otſterreich, daß bei der Entwicklung der Dinge in Süddeutſch⸗ 
montanen gut baperiſch Gefinnte, die ihnen ſonſt nie ins Garn gegangen land ſiets in Mitleidenſchaft gezogen wird, wrun es ſich auch jedes direkten 
wären, zu ködern ſuchten. intperattoen Einfluffes auf Neſelben enthält, Fat der Verlauf des Wahl⸗ 
Der Artikel lartat fe: kampſes in Boperm ein beſonderts Intereſſe. Se wenig es wünſchen kaun, 
„Vorab, ſagt fie, if tie aramentaue Parte thätig; fie fühlt, daß daß die Neuwahlen eine nationalsliberale Maferität an das Nuder bringen, 
Met mal anz außergewöhaliche Unfrengungen machen muß, wenn fie eben ſ fehr kann 40 zufrieden fein, wenn die ultramentane Parte ges 
Vorthelle nicht verkuftig werden fol, melde fie bel den letzten Wahlen ſchwächt wird. Ein parlamentariſcher Sg der Duntelmüaner in dem 
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Widerſt aft anei g 
ihre Taklik ſiets nach baperiſchem Muſter eingerichtet und ſogar für ihre 
volte thümlichen publiziſtiſchen Organe die baperiſchen Vocblldee zum Erem⸗ 
pel genommen, Die Eatholifchen Caſtros, die katholiſchen -Preßvereine, die 
r Mestinge, die in Vorſchlag gebrachten politiſchen Kathollkenver⸗ 
Vorbilder zurückzuführen. In München mit feinen 
„Hiſtoriſch⸗polttiſchen Blättern“ iſt heute noch ebenſo, wie zur Zeit des 
ertums Abel, das Zentrum, wo auch die Fäden der ultramontanen 
Agitation von Deuiſch⸗ Oeſterreich zuſammenlaufeu.“ 
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föulblg befunden und erſchlußen laſſen. Den in Jbi 
richtilch erfhoffenen rrpublikaniſchen Anfübrer 

begnadigt, der Bignadigungs⸗Beſehl aber kam, 
graphen⸗Berbindung zu fpät am, das Urteil war bereits vollſtreckt. 


Bern, 14. Die Internationale Goliharblkonferenz hat die 
Beralhung des Bertagsentwurfs beendet ; das Schlußprotokoll If unt met, 

0 4, 14. DOM, Vorige Nacht hat in dem Städtchen ten 
ſtetn eine große Feuersbrunſt ſtattgefunden. Ungefäzr 40 Hlufer brannten 
mieber; die öffentlichen Gedände wurden gerettet, Ueber die Entſtehung des 
Brandes bat noch nichts verlautet, 

* Maguſa, 14. Ott. Auf das Anerbleten det Fürſten von Montes 
negro, auf die renltente Bevölkerung von Bocche (7) beſchwichtigend eluzu⸗ 
wirken wurde von der kalſerlichen Meglerung mit dem Bideuten geanlwortet, 
daß dieſelze mit aller Energie, Ruhe und Geſetzlichkelt herzustellen wiffen 
werde. Den Wilbern und Lindern der Aufflä adigen wurde übrigens ges 
ſtaltet, ſich auf das benachdarſe Geblet von — 


Aus New ⸗Dork wird 


örciben, 

» London, 14. Di, Nachrichten aus Rio de Janeiro vom 16. 
September melden: Lopez ſtaht zu San Eztanlsems (7) mit 2000 Mann 
und 20 Kanonen. 

New ork, 13. Okt. Bei der Gouserneurswaßl im Staat Pen⸗ 
ſylvanlen ſlegten die Repunllkaner mit 5000 Stimmen Majorität, 

„ Rework, 14. Ott. (Durch „Reuters Offies” vermittelſt des 
franzöſich - a“llantiſchen Kabels.) In Sübperu haben Ende Geplember Erd» 
beben ſtattgefunden, die in Iqaiq 2c und Arſea großen Schaden angerichtet 
Letzteres iſt ganz zerſtört. 


f 


Amtliche Nachrichten. 

CH Seine Mojrfät der König dat den Behirteamtmann von Rötz ting, 
K. von Paur, unter allerhuldvollſter Anerkennung feiner langlä drigen, treuen 
und erſprießlichen Dienſtleiſtung in den Rußeſtand treten laſſen, an feine 
Stelle den rechtokundigen Magiſtrathsrath der Stadt Straubing, G. Dandl, 
ernannt; ferner den Oberförfler E. Schenk von Weißlugen und den Ober 

Walchner von Elchingen, beide ihrem Anfuchen ent ſprechend, le ⸗ 
teren auf die Daner eines Jahres in den Nuheſtand kreten laſſen; an der 
neu errichteten Mewerböſchule zu Bteuſtabt al B. die Lehrſtelle für 
matik und Phyſtk dem Lehrer und Rektor der Getotrbsſchule Meumingen, 
Hugel, die Lehrſtelle für Chemie und Naturgeſchichle dem Eehramtk⸗ 
E. wit der Funktion eine Nikters an der Ges 


patronat für den bfarranulstarbtbelnn 2, Ph. Fr. Schirmer aus Win 
ausgeſtellten Präfentation auf die proteſtantiſcht Pfarrei Micheirlelh, Ditauats 
Kreuzwertheim, die Landesfürſtliche Beſtätlgung erthtilt. 


Bermifchte Nachrichten. 
„ Aſchaffenburg. 15. Di, Aus Eggl hem (Niederbayern) wird 
„Veltsbel'“ mitgetheilt, „1) daß in dortiger „Innertals 
Wochen 7 Burſche auf die Faltbiätigfte und grauſarmſte Art todt geſchlagen 
und tobt geſtochen wurden“, ) daß fämmliche Mörder „Beute des 
Fortſchrit⸗s vom reinften Waſſer“ ſeten, denn — fo kalkullrt der Boll 
boten Rorreſpondent ſcharfſtunig —: die Mörder And — näber deſthen — 
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du mich betrogen, 

du hattest nich gelogen. a 
In einer nahegelegenen Sandgrube wurde eimut 
aus Pechzoſen durch das Herabſtärzen eines 8 
Steines der Kopf zetqaetſcht, daß en auf der Stellt 


London, 11. Ott. Im Stadtbezirke Newinglon, auf der Südſelte 

Theraſt, bach eine Frurrzbrunſt aui, welche mit folder Geſchwindig⸗ 

en. griff. daß vier Meuſchen verbrannten, aht bie Meitunakapparate 
elle waren, 
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Verſenalz verwende id des Aubell 
Aber ſchülſſen find medrſache 1 ſchloſſen worden, 
die wi die A aan die Dividende 8 Urogz. betragt, 
mehr die Halfte deb trags erbalten fol. Gublih find Die krank 
Beſtimmungen S 1871 
Verwaltungsratdes außer Funktion zu treten 
vollflandig neu gewählt — A die vom 
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ür Die Sınterblicbenen der im Pin 
ee derunglückten wsernle 
find und ferner worden: 


Pe u % „ „ „6 


Aecht französischen Mousseux 


empfiehlt billigst ee + 
Friedrich His. 


— HE Internationale Ausstellun 
a Faser: 5 Amsterdam 1869. 


stage das unterfertinte k. 
die E 


Br 5 8 Karl Killmer 


46214 

4785 Brofla 
mit Fi 

vom 1 


der Liebig's Compagnie Fi ie Fleisch-Extract 
an Mal de Em erhielt wiederum, wie bei Eisen früheren Ausstellungen, die 
. Jauuar 1 höchsto Auszeichnung, nämlich 
be 
1 F Das 870380 Ehren- Diplom 
Deng n Februar 1870, (nher der goldenen Medaille stehend.) 


anberaumt, und 12 
Der Be 1 — — Kar * — 1 . Dus Publikum wird hierin einen neuen Beweis der v 


d Huchtbeile geladen, 
md des In Cole se end nt me mim u dab und/Qualität des Extracts der unterzeichneten Compagnie er en mit 
2 — 2 * — 2 ee allen ähnlichen in den Handel gebrachten Produkten erkennen und 
’ enden qurch Gegenwürtiges wiederholt ersucht, auf das Cortifikat mit dem 
Nach dem 2 Aufpendummenen Irdentar beläuft ſich der Attioſtaud Unterschriften der Herren Professoren BARON J. VON LIEBIG und 
unb tar: r br. M. VON PFTTFNKOPER zu achten, um sicher zu sein, das 
3 —— 2 15 En —— Liebigs Compagnie Fileisch- Extract zu em- 


e Paſfivſtand un 1705 * W e eine Supstheniänb Liebigs a of Mead Compagnie 
ited. 

2 3 — win * e e LONDON, Oktober 1809, ) 

Der 1 die auf puſtellruden eye 


2 e e Freifinniy der chet Verein daher. 


Inventa ber N 
AT eee ben baten ber Mh Samſlag den 16. Oktober, Abende 8 br, 


t 

a nee 1 22 d etwas on der Serena ger ng 

ka oe jr af Malen, aafnet, (rk Dr Dermebung be erfammlung 
ber —2 unter Vorbehalt ihrer Hecht im Cafe Adler. 


Neef en und indbeſonders auch 0 “a. 
Ra. 2 Amorbach werden aufgefor Der Husich 
ober an demſelden einen bei dem l. ichte da 

Deck 2 en Seien 
1 el ach werden tullrden. 


ed Landgericht. 
19 „ 1. Landrichter. 


Weigand 


Nu e Bi 5 


me top bingen. 113 St ber⸗, Mittel⸗ und Unterfranken 
Main, im 5 e abaac pi seh > N babe ich den Herten Georg Friedrich Brunner und Bieber & 
a 800 Don Gie. in n de übertragen und bitte duber, ſich mit getälligen 
e Never Werle Anfrapen, und rd er get an Ye 1 zu wenden. 
Kain 2 ber 1869, 
Albert RSI, 
— Bmeraltunt. 


Bird Venig karl Ye 724 4 ſich jur 27 sa 


Georg RR Bell Be und 


1809, 
Ache e , 1 8 46 
machaſt. in Peg, in Würnberg 
Grüner Marlt 


aaa "1 Tg 
Prüll 
age Orten werden Angenten geſucht. 


Dekanntma chung · Wiederverkäufer erhalten lohnenden Mabatt, 


Dienſtag den 19, 
beginnt in lin a Bie A Wenn 
auch die Quantit 1 e it, 85 verſpricht doch die 


Weine Daub tvertretung für den Verſchleiß obiger Ausfſellungs - 


re er Mi Riem en 12, Oltobdr 1 
Abt 


4786 


47 4¹b 


ffene Stelle. Obernburger Airchweih, 


a eine fi fahr ge u werben. — Ein Junger aut n Dann, mit ber 5 und Montag, won 
na dliebhaber ade} freundlichſt ein * 2 Fade eine ange. 478 Ph. Kunig. Gaſtwirtb. 
21 5 5 8 ae 90 rn tellung x br — Syn los En Lehrling 
Pfiſter, r ker - arbeit, we 7 — Nr. findet bei freier S ation und vortbeil 
Söngens, Stadtſchreiber. 1 4790 an bie (rvedition bieher bet K&rpeditlon dieter Seituna  [%ebin-ungen Siedle in einem Mode- und 


Man: 3 Geſchalt. * 7 


l Em paar Perce, em Merce, ein 

Taugt ae e ein —.— 5 
sitte emgl:iche, nebil 17 oldeues Medal 
ar Rummetzeſchirre, La wurde ge⸗ 


Ne genſchirme 
em — lwel gerlüſtrte unden urid — das ſelbe ge. N * 


ron f. 1. 12 tr. au dis eg einten Sorten 
. Ferdinand Trier, Scharfed c 
x. nu a ur 2 
8 arfeck. Sa übere# in der Exp. d. er % m Knecht wird gesucht. 
Went ner Det Secmmimoruimpien de Mewders un Verleges 4. a 


> Aidafienbiiig, 16. Ott. Mis di dem : 
2 


4. Quartal, wegen Man an Stoff ausfallen konnte. Der Begiun der 
Sinirjeriztungung fur dag 1. Quartal wurde uuf den 10. Jan. 
anberaumt und zurt m derſelden der k. Uppellattonkgerichtörath 
Haus, fo wie zu beſſen Stellderkreber der k. Beitnkogerigtaraig Nd 11er 


iu ber gab N “ 
7 chaffen „ 16. Ott. Die „Ausb. Poſtzig.“ verſucht 
2 Füßter der Reds, Wuiniſterialtalb Weis, in ug von Münden 
deſchrlebenen Artikel, von bem der Belreſfende wohl vor dem Druckt 
ſchon Renntniß gehabt haben din fte, durch eine Rede des Dr, v. Lafſaulx 
zu rechtfertigen, die dieſer am 14. März 1859 in der Abgtorbnetenkarumer 
-pehtgenitiä einer Beſchwerbe be „Belköboten“ über Berletung verfaſſangr⸗ 
mäßiger Rechte gehalten Habr, Allein damit ißt nichts bewieſen, denn 
it brfannts Thalſache, daß damals die liberalen und reaktlondten Elemente 
der Kammer gleichmäßig gegen das Miniſterium vorgingen. Wenn daher 
der bekannte Merikale Dr. Laſſaulx ſich dort des auf der Linken ſihenden 
. fo iſt damit für bie Ehrenrettung deſſelben 
5 id 15 . Ben mare Betoiefen, daß Wels jederzeit a. 
arte Partelſchatt als u Schemel um Odherſteſgen 
8 nicht beiſchm 1 Der Aut a übrigens ſeldſt zu, daß 
a Im Jahre 1858 mit den Liberalen ging, aber unwahr iſt «8, daß er 
nicht delkalb, londern wegen wolſſenſchaftlicher Rontteverſen gemaß regelt 


wurde. Da die Geſchichte theihweife in unſerem Kreiſs ſplelte und bereits 
von allin Saiten genflafam beleuchiet wurde, fo iſt des welter Wort hie⸗ 
rüber don Kabel. Daß aber Was nicht um ven den ba 


Aug, 
Orpanen der Staaföregierung aBioridende Urbetztugung fondern eine 
wahrbaft erſchreckliche Wuth gegen die Geiſtlichkelt zur Schau lrug, bemeift 
folgende, der „Würzb. Zig.“ entnommene von ihm im Jahre 1857 
4 ie Saale besbaperifgen Hofes zu Eihflärt an die Wäßler gerichtete 
forderung : N 
„Welt e Gteityiägel, le wärs Blaffen, 

Welter Wiederbelaftung aurer Felder und Güter, fo wählt's Pfaffen.“ 
Sollte der Acrus nicht eiwas nachdenklich werden 7 Wie wärt ts, wenn 
Wa chf dem erſchaten Meiniſterſeſſel feinen fetzigen Frtunden wieder bie 
Erollen zeigte? Sprichwort — ein wahres Wort und lor haben im Deuts 
ſchen mehrere hierauf techt paſfende Ausſprllche. Abgeſchen von der Bars 
ͤchtlicht⸗ii einer Handlungswelſe, die ganz dem deul 
Wort, ein Mann“ widerſpricht, ſo hat fie auch das Nachthelllge, daß da⸗ 
durch den unteren Beamten ein ſchlechten Beilpiel gegeden wird, vom denen 
Mancher, ganz nach em Vorbelde ſeinzs Meiſters doch und immer höher, 
kurz bis zum Minifler ew porzuſteigen hofft und itzt ſchon von feinen kla 
gen Gewalt maßregen gegen Andersdenkende im verlrauleſten Rteiſe muht 

verlauten 26 als nöͤthig iſt. 
Die allgmeinen Dienſtesvorſchriſten für die nfleten der bayer. 
Berkehreanſtalten find einer Neolſton unterzogen unt den Belhelligten be⸗ 


kannt Te werden 
Wien, 14. Ou. um 9. de, wurde ein Blopddampfer, wilchtr Sol ⸗ 
daten und Kriegs mattrial in Cattaro ausſchffen wollte, von den aufrüßreris 
ſchen Vabern mit Flintenſchäſſen stmpfangen und mußte den Hafen ſchleu⸗ 
migſt dirtaſſen. 

Prag, 14. Ott. In den Ertilen der hieſtgen Berſaſſungspartel be⸗ 
trachtet man nach dem Scheitern der Mifſton des Grafen Chotek die langſte 
Ppaſe der Ausgleſchsattton mit ben Czichen für abdgeſchloſſen. 

Prag, 14. Ott. Ir der Gtatipalteret, fichen etſenalpetändettilgen 
bevor, weicht bie Felgen der wißg ückten, bie Berfaffun lung hem⸗ 
menden poltifgen Organifirung- Relletäperg’8 tbeilweiſe paralpflren follen, 
Der are Tg N 20. Diebe, 5 5 
N exlin, 15. er 

uhend, daß der amerifanifiße e he e 18 Wer 
nach Pommern abzerriſt ſei, mit der Ubſicht, den Grafen Oibmard in 


Barzin zu, beſuchen. 55 
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ammelten kalſerlſchen Hofe, t 5 1 2. 8 
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tem Ort, eniblöft vo 
olant- Magazin bietet 
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Sfr et 
theilung, zu ſchwach, um den wohlbeſtthen Paß zu fo eren, zog 
die Todten auf dem Wa laſſend, worauf der Of 

ſurgenten beraubt und in kannibaliſcher Wuſe In Stück 

Da nun die kleine Beſatzung Dragals ſich augenſcheinlich in der 
Gefahr befindet würden ſofort umfaſſende Maßſrigeln gelteſſen, um diem 
ſehr expontrten Poſten Entſatz und Verſtärkung zu bringen. Es find nun- 
mehr auch Berſtätkungen ton Mazuſa, Zara und selbt von Trieſt bercun 
in den Boche ihellb angelangt, ibells auf Bringbidiffen untertocgb. um mit 
einer adptunggebietenden Macht den 5551 zu betämpjen, (. I, Veh 

ch 


Fran . adele 
Paris, 18. Ol. Sat geſtern bat dh der Kardinal Bee, 
Erzbiſcof von Palermo, her ne rn. vom Bapfte — 8 
— des franzöſiſchen Epitope mit Nückſtct aut f = 
U. 


Paris, 14. On. Die „Bageite de Pennce“ aner, nend, s 
. Donbe un) von Dan Gera x 

ketzerungen, Berfolgungen und ſundar 
guach wie der Paler Gpachehe, früher de berilgumien Aang 
dalre und Hovignam außpefeht newefen find. Die w . 
diefe Partei „der Dennr ziatortn“ zu Felde und jagt, „ 
der Rirche aufrichtig gedient hat, hätte nicht von bemfelben 
erfahren 7 Der Paler Lacordafte, Migt. Drpanloup , Or 
bert, Herr Berrper, alle, lebend oder lodt, ſind von de 
den Roth geſchleiſt worden. Das Unwerd antroortet 
aten, 28 Bee, und dr. But ardebt de 
— — 2 
gefunden, nicht in 33 
fonen, melde in Mubn verhaftet wurden, er — 
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end Ora und ein Pariſer Urbeiter. Es . Wings 

ker ohn all de Koſſerderung aul Die Ser 
Wg. 2 —.— ne zum n Gert ——ns * 
ten, Mob fir aufeinander, aber der Difigier e Gale uad ag =S 
doch Feuer, und die Geldaten ſchoſſen mehreres a nd BETT ten 
Die Zahl der Gefallenen und bis jept an ioren di Abet er BAR = 
Iägt 18, Di wean den Tag, 2 — on! * 
pant, 14. Ott. Des „Mmwrial Ruminiert — ns 
einen Arte Wer Ve Nase den Für g ben Une Di are 
a a a 
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daß die Schutzmächte mächtig beitragen, bie Pazifieirung Rumäniens zu bes 
feftigen, indem fir die 3 ug (fevindisation) feiner durch die 
Berträge gewährlelſteten Autonomie (71) begünſtigen. 


Meueſte achrichten, 

Trieſt, 14. Orr. Nach den auß Alexandrien hierher gelangten 
Privataachrichten iſt zweifelhaft geworden, ob der Rehedlot der Eröffnung 
des Suez ⸗ Kanals bewohnen wird. 

Nagufa, 14. Oct. Die kalſerlichen Truppen und die Gendarmtrie 
Befehlen peitern Rifane, Der Verkehr für die Barken in den Boche di 
Catiaro it einſt wellen ein geſtellt. 

Naguſa, 15. Okt. Heute wird im Gemtindtamte von Caſteluuovo 
eine Orrathung abgehalten, um eine Deputation an die Aufſtändiſchen mit 
der Aufforderung zu entfenden, ſich dem Geſete vor Beginn der militäciſchta 
Aktion zu unterwerfen. Sollie biefe Aufforderung erfolglos bleiben, dann 
beginnt das militärifche Enſchreiten. Die Aufſtändiſchen, btildufig 1000 
Mann, nehmen noch immer tine Deftaſtoſtellung im Gebirge. 

Cattaro, 15. Okt. Die Jufurgenten welſen die Nathſchläge der 
GerwinterDeputalion von Caſtelnuovo, ſich zu unterwerfen, zurück und 
scheinen eutſchloſſen es auf Gewalt ankommen zu laſſen. Darch Loslöſung 
von Stelumaſſen ſuchen fie die Hauplſtraßen unwegſam zu machen. 


Eelegr Depeſchen. 
cH München, 16. e —— Unterricht an der 
Würzburger Hochſchule wurde geſchloſſen, die Adſptranten für den höheren 
Forſtverwaltunge dienſt warden an die Münchener Univerfität zur Studien⸗ 
fortfegung ver wieſen. 
Berlin, 16, Oct. Das Herrenp aus wird feine Sitzungen erft Mitte 
wieder aufnehmen. 
“ Paris, 15. Ott. Fürſt Metternich iſt io 
Beaumont, welchen auf dadiſchem Gebiet ſtaltfand, am Arın verwundet 
F. künftiger 
— 15, Dt. Der Sczoiſchof und Rotabilitäten von Bas 

Immcda haben ſich aeften bei dem Oentralkapltän zu Sunſten der Jaſur⸗ 
ten verwandt, Der Nriegsruth hat erklärt, daß die Jaſurgenten fich auf 
ade und Ungnade ergeben ſollten. 


Vermiſchte Nachrichten. 
15, Oil. baut amllichen Berichts des k. Balttt⸗ 


. — Bee ta vergangenen Monat 
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Zu BE u Se vasier bel 170,688 Ciawohner im — 
1571, darunter 113 Typpustrante. ben find 460, darunter 
Ander von der Geburt bis zu 1 ah, Un Typhus farben 


15, an r 25, an Lungentuberkuloſe 42 c. . Geboten 
wurden 572 und zwar 14.4% u 281 Mädchen. Trauungen fan ⸗ 
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angerichtete Schaden nicht fo zu 
— Iquigue erfolgte am 2 eln außerordentlich, 
die erfcrectte Bevölktrung unter dem Andruf: „Misericordia, 
Senora !“ (O erbarme dich unſer, heilige Jungfrau! erbarmt dich!) 
den Däufern ſtürzte und ſich nach den Hügeln flüdiete. Der erfie 
heſligſte Stoß dauerte etwa 2 Minuten und 5 m ſpaler erfolgte ein 
anderer, der dem erſten an Slätte und Dauer fait gitichtam; daun jolgien 
ſich die Stöge in Zwischenräumen von einer halben Stunde bis um 3 Ufer 
am nüchſten Morgen. Dieſes Erdbeben Hatte große Aehnlichtelt mt. dem 
am 13. Aug. 1868. Ja Atta, wo im vergangenen Jahre das Erdbeben 
Jo ſcbrecklicht Berdecrungen tet, fanden am 19, nicht weniger 
als 19 Stöße ſtatt, alle mehr oder weniger ſlark, und die ng, die 
eine neue Utberſchwemmung des Meeres fürchtete, eilie ang derfüllt aus dam 
Orte und flüchtete ſich nach Tacua. Auch in Acequ pa haben Etdſtöße 
Raktaefnuden, jedoch mit Kine fo verderblichen Gewalt wie im vorigen 
Jahre. Am 13. Nag. war bort elne große Prozeſſton zur Erinnerung an 
das U ack im vergangenen Jahr abgehalten worden. Bor dem Eintritt 
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Großh. Hoſtheater in Darmfladt, 


Sonntag den 17. Oktober. 
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— Nr. 9, 10 und 11. 


Gertrude Kammerloner 


? aff 
Seh „große Ae ede e in A. Adafensurg, ” 
Stoffen und Farben, weissen eee —— in ollen feineren 


Tischdecken, Daman- und let rem — en, Federn, Shawis, |}- 
beginnt in Alingendera die weiße Teanbenleſe, Wenn f 4, neueste’ y les led ee. —— dern, Bändera eie. Durch 


auch die Quantität gering iſt, fo verſpricht doch die achlos gewasch: 9 

Qualität eine ſebr * 2 werden. 4 o — der Farbe oller 2 Sol zu a 3 I 
Kaufsliebhaber lade freundlichtt ein — — B 
4 den 12. Oktober 1869. 
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Ueber Land und Meer. 


Allgemeine iUuſtrirte Zeitun ausge ryr von Hackländer. 
Aude viertel Nea 1 Ls 


05 
frormen, 10 wie alle u Das a as waatengeſchaft re — 
Außerdem em Fig 1 e Auswahl i 8 
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illige 65 ae ein role — werden jugeſichert. 
e ſtattung weſentliche AN EL va 88 durch — 
mehrung, ber A und dabei mac eine Grmaktnunn des fon anerien sn am 4 
en Werde um ben polen ierim Theil, wird Diele Netheng,. er beten 7 iz u, 


Wera, jedem Leſeſreunde aufs Abärmſte emptohlen und laben daber zum Abonne: der neueſten Gonftrultion und und 8 a 
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beſchn nut dem Hern arötn Gutmüchig, Monument der im Gieflzen Felblagaretge 1866 verſtorbenen Rricger auch 
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dieſer Bafız werden Lalen und nlebertr Klerus ver⸗ 
eint dem gen der kirchlichen Nrakilon wiberſtihen, und der Sieg kann 

t zweifelhaft * 

1 Königreich der Niederlande. 

Aus den Niederlanden, 11. Ou. Aus glaubwürdiger Quellt 
Ferrühcende Mutthellungen, ſo wird aus dem Oaag berichtet, bestätigen, daß 
Unterfandlungen, weiche zwichen der franzöſiſchen Oſtdahageſellſchaft 
und der Geſellſchaft für den der nlederläadiſchen Staa!sbaßnen eins 
geleltet waren, um die Ausführung der franzöſiſch⸗ deigiſchen Webireinkunft, 
Infoweit diefe den Dienft auf der Linie Tüttich⸗Lumburg und den nach den 
Häfen Amſterdam und Rotterdam führenden Linien beltiſft, zu 
keinem Mefullale geführt haben. 
deren deftallwe 9 belglſchrrſeils, a zem 
bevorſtiht, vorerſt ohne Anwendung auf die niederländiſchen Bahnen bleiben, 
Es find indeß lediglich ſtaanzlulle Schwierigkelten, durch welche jene Uater⸗ 
handlungen zum Scheltern gebracht worden find, Die niederländifhe Re⸗ 
iſt darchaus umbetpeiligt bei den dießfälligen Entſchleßungen der 
Direktion der Bitriebageſillſceft. Sie hatte ſich in die finanziellen Fragen 
nicht tir zumiſchen. Sie wird ſich Überhaupt erſt dann mit dleſer An⸗ 
gun m rg ſobald ihre Genehmigung eineg Bertragsabigluffes 
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Schi ffe nachrichten. 

Das Hamburger Poſtoampfſchiff „Silesia“, Kapltän Trautmann, von 
der Unie der Hamburg⸗Amertkaaiſchen Pickefa hrt ⸗Akilengeſellſchaft, welches 
am 29, September von Hamburg via Haore abginz, IR nach einer aus. 
geztichnet schnellen glücklichen Reife von Tagen 10 Stuaden wohlbehalten 
In Rem: angtkommen. 


— . —— 
Wedeln water Berautwortlicteit bes Druckers und Verleger N. Wailandt. 
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© Uigaflenburg, 17, Ott. Schen feit mehreren Jahren lauchle 

in Hlefger Stadt zeüweiſe das Gerücht ren Berlegung der Forſtlehranſtalt 
nach München auf und ſchrickte die Ber dkerung ; jedesmal aber tiwlafen 
ſich gil dcher Weiſe diefe Gerüchte als unbegründet, la nähere Erkunbigun⸗ 
gen ergaben dit beruhigende Gewißheit, daß man am maßgebender Slelle, 
im Slaalt miniſterlum ter Finanzen und in den zöchſun rt ſen unfırer 
nicht nor in Sapern, ſendern in ganz Deuiſchland und darüber hinaus als 
vortiaſſlich anerkannten Forſtverwallung an wine Verlegung nicht denke. 
Oleichwoßl tauchte in neutrer Zeit das Gerücht mit größerer Stärke wieder auf, 
dle Gorfverwallung und das Fir an zminiſlerium fellm dem 14 — Ans 
drängen einiger Perſönlichtelen endlich na m, und eln Übgrordneter 
tire die Verlegung betreffende Etatöpofltion in dem vorzulegenden 

J gelefen haben, Hier ach wärt allerdings die Gefahr ſehr drohend, 

und die Bürgerschaft Segt die Erwartung, daß die Stadtverwaltung un⸗ 
gefäumt alle Mittel verfuche, um dieſen schweren Berluſt von der Stadt 
abzuwenden. Ja der That wärt die Berlegung der Forſtlehrauſtalt wohl 
der empfindlichſte Schlag, welchen die Staatsregierung gegen die Stadt füh⸗ 
son könnte: der Häuſer⸗ und Grundwert) würde durch die plöplide Ente 
Uaßung eines fo belrächllichen Umfchlapitaled ertz blich finken, diefes würde 
eine Äußerfl nachthellige Rückwirkung auf die Bauluſt, auf die hiemit zus 
fommenfängenden Gewerbe, fo wie Überhaupt auf die gefammte Grwerbs⸗ 
Alge äußern, und der Aufschwung, weichen die heſige Sladt feit den 
lutten 8—10 Jahren unverkennbar genommen halle, würde auf viele Jahre 
— kerflört fein. Wir können uns keinen ſtichhaltigen Grund für bie 
legung der Biüßenden allenthalben in großem Anlegen ſtuhenden Unſtalt 
denten und deßha b auch nicht daran glauben, daß die k. Staatöreglerung 
eine ganze Stadt und man darf wohl ſagen, eine an Thron und Baler⸗ 
land anzänglicht Stadt, welche übertieh für Berlegumg der Forſiſchule hier» 
dar große materielle Opfer gebracht bal, in hehem Grade beſchädſgen were, 
ohne died der Sach oder zie anderen Gemeinde zu nllhen. — 
U 


2 Kur.“ 
vorſtitzende Gemtindeumlage von 95 als „di t 
u. fert{rittligen Cefehgebung neun, dna deb, che meh 


* 
Ka a - 1 10 Jaßte hindurch eine und — 


„ füberne Tintenſäſſer, goldene Federn, Grabmäler sc, verbrauchten F 


Ehrungen 
Sind die Fortſchrüitler vielleicht unter die Stadtgelſtlichkelt und die Franzis⸗ 
kaner gegangen, um unter den Bezeichnungen „iſchlitelbe züge“, „Unter⸗ 
vr N 1 age fi 1 diefe 
ke ſſe ut — * Kur.“ e 
4 — bei den ultramonianen Bemeinberätfen Mabfpieler, v. Miller 
und Bürgermelfter Gteinztorf 1c. erholen. Wir aber konſtatiren, daß bie 
Foriſchritispartei weder am den Berdienſten noch an den Sünden der beiden 
Brmeindabehörten Untheil Fat, da fie In benfelben nicht vertreten iſt. Hätte 
der „Beyer. Au.“ übrigend die neus Geſehgebung und das Gemeinbtbudget 
arch nur oben flͤchlich angeſehtn, fo wilrde er gefunden haben, daß Beleuch⸗ 
en und Armengeld, die früßer — Umlagen erhoben wur ⸗ 


freſwilligen oder gezwungenen Erwerbe eines Hau 
zu zahlen hat c. und daß daher ſchon aus dieſen Gründen die Gemeinde ⸗ 
umlage eine böhere werden mußte, 

GH München, 16. Oel. Das Verfahren in Bezug auf die Regu⸗ 
rung des Wehrgeldes, daun bezüglich deſſen Erbebung und Mblteftrung 
durch die Gemtindebehörden If bereits geregelt. Das k. Slaalhminiſtertum 
der Finanzen hat nun auch die ubthigen Anordnungen getroffen, hiuſichtlich 
der Urt der Zurechnung der Wihrgeldbeiräge von Seite der Nenämter an 
die Rreitfafien und diefer au die Ztuttalkaſſe. Hienach llegt die Behandlung 
der durch die Semeinded 


den Bez 
Rentamt Nürnberg I, mit der Behandlung des Weahrgeldes beauftragt, Die 
Wehrgeldbrträge, welche die Gemeindebehörden vitrtel ährig- und zwar läng⸗ 
ns 6 Wochen nach jedem Erhebungstermine (mit Beginn der Monale 
anuar, April, Jull und Oktober jeden Jahres) alfo in Mitte der Monale 
bruar, Mal, Anguſt und November leden Jahres an dle Nentämter abe 
mäßig viertallährig durch die Rentdmter — über 
ug rittenen Ausgaben — en die Kreiskaſſen und durch 
dieſe an Lie Zentral ſtaalskaſſe ein zultefern. 

CH Mu „ 16. Okt. Ene Königliche Allertzöchſte Berordnung 
beſtimmt im Hinblicke auf Artikel 77 des Geſetzts über die privalrechtli 
Stellung der Erwerbs⸗ und Wlrthſchafte⸗Geſellſchaften vom 29, April d. 
und anf Artikel 14 des Siſetzes rom gleichen Tage über die Aktlengeſell⸗ 
ſchaſten, bel welchen der Gegenſtand des Unternefimens nicht in Handels, 
giſchäften beſteht, Folgendes: „Als diejenige Berwallungs behörde, welcher 
in Gemäspeit des Artikels 77 und bepiehumgämeife Artikels 14 der genann⸗ 
ten Geſetzt Anzeige erſtaltet werden muß, wenn ſich aus der Bilanz ergibt, 
daß bei einer Etwerbs⸗ und Wirttzſchaftsgeſellſchaft die Hälfte des Betrags 
der Geſchüftsantheile der Mitglieder verloren gegangen iſt, oder bei einer 
Aktiengeſellſchaft das Grundkapllal derſelben ſich um die Hälfte vermindert 


zulhellen: „Der 

mit Zuſtimmung des Kclleziums der Gemeinde bevollmächtigten bes 
einen theortliſch und praktiſch gebildeten 

anden als ſtädtiſchen Schulralh aufzuſte len. dieſes Vorhaben 

mit Hinblick auf Art. 71 Abf. 4, dann Art. und 78 der Ge 


„ daß mit dem Mine 


des Schulkommiſſärs für die i 
wirdt. Mit ee bie D 


böchſten O yantfattondreffripte vom 


150 N 
— 


utu auf puſtellenden Beziehungen 

menfält, rann die der fruglichen beiden Meter als zweck mäßeg 
und ſowohl dem Unterrichtdr als dem gemeindlichen Jutereffe als förderlich 
wachtel und * im Nachdem jedoch der 


erſtalten iſt. Hlabel wird bemerkt, wie in dem stande, daß 

0 walichen Stande angehört, ein Dinderni ber 

Schulkommiſſär mit Hinblick auf die otganlſchen 

dle Zuſammenſetzung und den Wirkungeerels der Lokal⸗ 

Manchen und nachdem auch [om früher ein Schul 
nden dahler aufgeſtellt war, nicht erkannt werden 

Geſichtspuntten hat du k. Megierung, 
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einen furchldaren den 
dann bt; der wurde durch einige Bauern aufgefandra 
und Wefegt gegeben, deuſelben nach Gattaro zu ſchaſfen. Hierauf wurde 
yo Beſatzung auf dem Aoyddampfer eingefgifft, und in der Nacht 
Uhr find wir in Cattaro angelangt, we das ganze Negiment ton · 
. Mehrere taufend Aufſtändiſche, alle wohl dewaffuet 
ſchelnlich von Montenegtineen unterfiäg!, Befinden ſich in den Bergen und 
die Truppen, welche man ihnen entgegenſenden wird. In Zara und 
das Ganze nicht eruſt zu uchmen, denn flatt augenblick 
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d waßtſchenüch giater der ganzen Geſchichte ruffiſches Gib. 


. Pr. 
15. Ott., Nachmittags. In der heutigen Schung * 
Wögecrbuttentammer erklärte der Meiniſter nern, die Regierung werde 
Orgänifationsgefep vorlegen die Orts 
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wurf, wie hn der Minifter 
nicht genüge, und " vor. 
Rarisrabe, 14, Ott. dep Dean Nene 00 
Viefer gegen bundert deutfcht Arbelterbildungrverkine mit am 19, 
wähalfender Wereicigmg, firgt ſich Ungeſlchte der von der Inte 


—— "N 
Arster Mſſeation zu Baſel gefaßten Beſchlüſſe veraftlaßt, vor 
gan ie SD 


der deutschen Nation letrantwortung am dieſen Aufſtellungen 
rug ed. ung diefeb Preltſtes entuth men 
rag 223 der Berüdadung dieser Proktſtes “entry 


ich und verder 
ieee uad, des allen (on dab, hn Secu, 8 


n m den Vordergrund von 


"fie untir was Immer für einem Namen) 
Ardeiterſtand in ſei 


ade, ver Adem auf inbi 
e ee Gent 


0 len 
5 g nnerer Emphrung abma ; 
der Ark, wie der ſopla“t redigt und 8 
und Verbitterung der 1125 damit r — 
das Gtreben nach gefunden, pramiſchen, errtichbaren Zlelen geſchwücht wird: 
le mäffen heir und doppelt erpöei über die Ronfegungen a ; 
denen diefe unbeilvolle Richtung naturgemäß fügte und melde zu 2 
den Basler Biſchlüſſen gipfeln. Wir verwahren unt rü 
gegen Jede Solidarität, ja gegen jede Berwandtſchaft mit biefen wabaflanlgen 
detail ürlichen Ser. echt mar, wür "dig" rg erte O elf aft ala 
ſolcht durch die verlangte Abſchaff ang des perſsalichen Eigen tpumd (Jh 
Tia wird, und ſo — 
der Abel Beſtreb ungen geben ficht, ſaaberd 
auch von unſertm, vom Arbelterſtaudpunkte aus erkldten wir und mlt 
aller raſt gegen Pirſonen und Tendenzen, meld: ein derartigts Bir 
im Auge baben. Uaſer Standpunkt uaterſcheldet ſich hier in keiner 
Welſe von dem der Beſttzenden, denn auch wir wollen Beſithende wer 
den. Wal las beſondere die Beſeitgung des Grundelgentzums und ges 
mtinſamt Otbauung von Seund und Boden Betrifft, fo hal en wir 
den hierauf gerichtelen Beschluß, abhiſchen von dem Wahaflın, wilcher darin 
liegt, denſelden zu faſſin und von der Berderblichktelt der ihm zu Grunde 
legenden Auſchauungen, auch materiell für allen Erfaßrungen Hogzu ſpre⸗ 
Send; wir baden in Süddeutſchland und der Schwei; noch reichlich Belegen 
heit, die Buftände zu beobachten, welche aus gemelnſamtr Bodenben tung 
iu a Oemtinde⸗Mülmande fliehen, und fir ‚find ia der 
Thal nicht verlockend. Hlemit Hoffen wir unfert Stellung in unmißder⸗ 
ſtändlicher Wolfe kundzegeben zu haben. Wir machen u is keine Muftonen 
darltber, daß trotz aller unferer Bermaprungen die Bergänge, welche uns zu 
dirſemm Schritte veranlaßten, in den Augen Bieler auch auf und einen 
Schalten werfen, demgemäß unſere Arbeit bie und da erſchweren werden. 
Das [sl uns nicht abhalten, unſete Pflicht zu thun. Auch Hoffen wir, 
daß water den deutſchen Arbeitern viele beſſtre, mißleitete Elemente Jet wie 
au cinem wücen Traume erwachen und ſich uns zuwenden werben.“ 
Oeſterreichiſche Monarchie. 
Naguſa, 15. Ot. Den Montencgrinern iſt von rem Jürſten 
leder Bnkehr mit den Juſurgenten we dad Streugſte unterfagt. 


kalten. 

* Das „Movimento di dam bringt wörtlich ſol endes U uſch reid er 
des Waffen Minifterd Merode: Ktlegs⸗Miniſterlum, Geheimes Kaslutt des 
Ministers, (Geheim zu haltendes Umlaufſchrelben.) Rom, 10. Aug. Ir 
Folgt zugegangen e hal dir uaterzeichnee Miniſter in Ecfagrung 
gebracht, daß dia Binde, Bifchligt vor Domtalc! Fit oryamlflet IM zar 
legitim 8 ung S. M. den bags der Beiden Stilen. Si king 
daher nicht ut den Truppen von Mffıigäteen zuſamatagtworfen wunden, 
wilde den Rımiin der genannten Maſeſtät tauchen. Desh ud follen 
die unter Jm Befehls ſteheuden Truppen ſich Jopt vnd kü aftig jeder Ber 
Uiſtigang der gemannten k. Bande enthalten, fit im Brgentpeie, werd fit 
sich auf püpfinchen Beste füten wird, wntärftägen, felbioerfiä, 
mit der nöthigen Vorſicht. Der Minifter de Mirode. We bringen bief 
Säriftfläd, da en im die milſten itaflenijhern Blätter, a ich in dia 
offizielle „Opinio it“ Übergezangen I, oßut für feine Ecihalt bäcgen au 


Frankreich. 
arts, 16, Ott. Haute Morgen faud das Leichindegzanguiß des Senators 
Sainte Beudt's ſtatt. Derfelbe wurde leinen UAnordnungen gemäß ohne allereite 
alöfe Zetemdhien oder fouftigen Prunk zur Erbe viſtatlek. — Dir „Temps f 
thellt folgende Biſtitamung aus dem Teſtament des großen kerltiktrz mit: 
„Ich will, daß nach meinem Tode keinerlei Delerlichkelt veranſtallel werde, 
Ich bitte die erſchaften und Heſeüſchaften, bertn Mugla ich zu ſein 
die Ehre habt, ſich del meinem Brgrädalg durch kein an 
zu laſſta, und würde glückllch und dankbar ſeln, wenn rn d Mix 
Leader für ihre Peiſon methe Meile be lelten wollen. Ich will 105 * 
irgend eine brleſlcht Einladung zu meinem Brgräbalä ‚Natifiade: 
Anzeige des Tages und der Stunde in den Zeilungen wird 70 ug. 34 
will, daß dest Stunde mögiäh seas am Tage gaäßlt no e We 
ſpüteſteus 40 Uhr Morgens). Ich verlange, direft von m Wohnung 
nach dem Friedhef von Montparnaſſe in dit Gruft gebracht zu werden, 9 
meine Mutter ruht, ohne die Rirch: zu pafflren, mad ich nicht tun a 
ohne der Mufriätigteit melner Geftadunen Zwang anzulhun. Am Bra 
ſell kein Bortraz und Leine Lobrrdt gehalten werden. 
Spanien. , 
Madrid, 15. Of, Nach einer großen Rıde Jofe Olezsaza' haben 
bie Korteh den Geſthentwurf angenommen, durch wilchen fie „in factlichſt er 
und austrädtiäfter Welſe das menterifhe De halten der am dem Kufſtandi 
betheiligten Abgtordneren verurthellen, und die Ridter, fo wie allt oxdeggz⸗ 
lichen und gußetordenlllchen Berihtägöle ermächtigen, gegen folge Abet r i 
meie bas gerichtliche Berfahren einzuleiten“. Cs ii nun fo weit gekommen, 
daß die Meglerumg’ das Heft wicker allein in ber Hand bal; denn den 
Nachmittag haben bie kaum vnrſamtielten Nortes Ihre Sipun gen aufgehed en, 
berufung wieder In der 
Rıpublilaner 
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Kampfe arf Ouade und pet ‚puabe ergeben. 

= An der Spitze der Aufrägrer ſtand Joſe 

und Abgerdatter. Die Empörung brach aut, als 

in der Stadt ſtanden. Einige Offizlert det Frel⸗ 

entral⸗Kapllan an, daß fie ihre Uglerſcheft don 

aglehen' geräten, in weldem fie die Sacht der 

„ wel diefed im Nauen Ihrer Une“ 

den letzteren ſeloſt nicht gene 7 

fei, Dr ware dn. Milipeilung bei der geringen Stärke 

84 Bae , erlieh fofert das Gebot, alle Waffen 
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der I at geſtern Morgen der Haupt⸗ 
N . e uns d am 2 been, den 7 der Sul⸗ 
amin Balide on Saite Ke 5 bie Fremden deen ihr bie 
S wotauf fie — nach dem Palaſt Dot UN um 
den Auf zug anzufehes, mit wilchem der Sultan ig zur Meſchet verfügte 2 


Nad mttagä fahr Eu in Wazen nach den lien Smoäffern auf ture 
— im Kalt des Sultans nach dem goldenen Horn, wo jle 
erwartete, ſie nach . ß der ſühen Safer 
2 2 L * . „ Dis Wetter iſt prächtig, das Zıfame 
mnſtrömen der a allen ee Ratferin gauz ungefeum, 
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Betreffend, abgebrodgen eien. — Det Bertrag Ader die Wbtr . mg 


tabelle be an Dr. 
Fee 15 


Der Commanal-Oberförſter L. dom 8 daß 
a are und. m 1 
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Berhmafte’in Zwieſef der Obrifd N. Berges — — 
8 160i. Onaben haben die Partei 
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milben zu müſſen, 4h fel in klütk diefer Tage 
des Nullen e Na perfiner 2 15 Iron} 
„Freifiunig bapetiſche Bertin“ verſtunden werden — der Baſchtuß ge⸗ 
faßt worden, Apoſtel in dle ya zu chicken, um meut Aub anger iu lars 
meln, zu welchem Behuft fig bereſtg "mehpere eren nat Miltenberg be⸗ 
geben Hätten. Obwohl wie uns Aber das Jatereſſe, welch -s die Partel des 
„Btodachterz“ an den Uttlammlungen des fleft un fxtiſlanig. bag. Alen 
Bereind nimmt, herzlich Freuen, bebauten wir doch, daß jene Partei dies 
mal von leren Spionen falſch derlch it wurde, indem an der gaazen, im 
„Boltsbotentone“ gehaltenen Mo“ keln wahres" Wort ff. 

Wien. Die „Ded.“ bringt ſo gende Mitih Uẽung über Ravonenkugeln 
in Friedens zelten: Wütend am 8, Oftoser der Reichenberger Frühzuz 
zwiſchen den Stalſonen Jatomer nod Joſephſtadt dahin brausle, ſio durch 
den Wagen Nro. 20 eine Rand ſenkugel zwischen acht in demſelben fit ende 
Paffagtere, glücklicher Weiſe ohne Jemand zu beſchädſgen. Es wurden blos 
die beiden Fenſter zertrütumert. Gef ailich wird die Unerſuchung zeigen, 
weicher Wavorfihtigkeit ein Vorfall zuzuſchrelben iſt, der leicht die traurigſten 
Folgen haben konnſe. 

Enn furchlbates Brandunzlück hätte, wie man aus Berlin meldet, im 
der Nicht vom Donnerſtag zum Frellag in der Wohnung des Rasfmannd 
Krüger (Dresdenerficape) kulſtehen können. Der Mina IN ſcheinbar Balanı 
terlewaarenhändler, in der That aber Fabrikant von Fiuctwerksld pern. Er be⸗ 
wohnt einen Seit uftügel des Hauſeg, in deſſen unterem Stocke ſich das Ver⸗ 

kaufbfekal Befindet. Deu Teppenflure zunächſt liegt auf verſchloſſenem Ro rtidor 
die Küche, der ſich die rigen Wohnzimmer anfcllißen. Weber der Kücht 
befand fi im Korridor ein Berſchlag, der mit Feuerwerzskörpern angefüllt 
war; in einem zigeiten, auf dem Treppeuſlur angebrachten Berſchlag wurden 
ein paar Füechen Pulber von Über 4555 Zenlaer Japall aufbewahrt. Di 
Wirſhſchaſterin des Krüger, eine ſepatirte Schläcgterfrau, die ſich erſt feit 
— 1. Oktober im Haufe befand, ſchllef in der Küche, eln Bruder Reüger'8, 
der bel ihm wohnt, in einem beuachbacten Slimer. Gegen 2 Ur Nacht 
ne — ti Deſonallon, durch welcht mehrere Fenſter des groß Dia’ 
t warden. Der erwähnte Bruder dei Fabrikanten ſpraug 
pen Da: Bat und flrgie, nur mit dem Hemd bekleidet, auf den Nortidot, 
wo ihm die hellen Namen enlgtgenſchluger; die furch bare Gefahr 
Alte er uber brennend: Trümmer und Ffeutiwitfiks per mit nackten Süßen, 
berem Sohle ſich dabei in Fetzen ablöſte, nach dem Treppenflur, um die 
Scherer zu bringen, wie ihm auch gelang. Wit Ihr 
Brandwunden an den Füßen, ſank er da in erihdft zufammen, Die 
ſchaflerin wurde noch lebend, aber in einem ſchricklichen Zuſtande in Ihrem 
Beit gefunden; das lettere war zum großen Thel berells verkoblt, fe — 
5 und über mit tiefen Brandwunden dedeckt. Der Ftuerwihr rg ben 
großer Mnfizengung und biſtändig der größten Gefahr auspefcht, das 
Saut in kurzer Zeit 1 löſchen, ein Glück urrſtaad, der gar nicht boch genug 
anzı Wine it, in den Berlaufdräumen, im unteren Stock lojerten 
20 Zi. 8 per. Die Eaiſtezung des Unglücks 8 
Fat A (feftgeftellt, Allem Unſcheine nach iſt das Feuer ſchon un es 
zuvor in der Kͤcht entſtanden und hat Anfangs unbemerkt a 
hen un ur ſcheint durch den Rauch betächt worden zu fein, fo 1 
ſie der Katuſtrophr weder vorbeugen noch entfliehen konntt. Bon der Ki 
ous hat das Feuer den Über derſelben beftadlichen Berſchlag erreicht — die 
Exploſton herbeigeführt. Es gewinal den Anschein, als wenn Krüger, der 
bereits wegen Aynlichen Vergebens beſtraft worden iſt, die Ea e ala Labora⸗ 
torium benutzt hat, fo daß Zändſtoſſe in derſelben gelrgen und den Brand 
veranlaßt Haben, Dem Dauswirth batte er geſagt, daß ſich fein Laborato⸗ 
rium in Rx votf befinde; ea eh dit! jedoeh nu: eine Vorſpfegelung za 
fein, Er it am Donnerſtag Früh, als er, naddem das Feuer gelsſcht war, 
= Haufe kam, ſogkeich derdaflet worden. Seine Familie Ga ſich durch 
das Feuſter auf eln unteres Dach gerettet, auf das fir vorher Bellen 
worfen. Die Wirtigafterin, jo wie der Bradır Kdliger’s befinden ſich in 
Bethanien, die Erſtere ſoll bereits arflocben ſeln. Der Lehlere wat, na dem er die 
nn Sicherheit gebracht, aus dem Haufe derſchwunden und wurde 
af am Dönnerflag Miliag darch die Pettau del eknem Damen iu der 
La ſerſtraßt aufgefumt en, Nich am Donnerſtag Nachmittag waren Btamte 
der Er lng poligei bamlt bejsdfägl, bie im Bertdufziofal lagrraten Stutt- 
werkstö per zu verpack in, um fie nach einem ſichtte! Orte zu bringen. 

Pons, 16, Ott. Die Wise Ceaſt Meriz Arndtes in ü Süß 

um Aller von 84 Jahren geſtotben. 


ö olkswirthſchaftliche Berichte. 
N 80 25 1. e in Pete Der, de 
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8 — taebaude. 
Um. Fe und Mittheilung von Andaltspunen ur Ermittlung des Miltenberg deer 1869, ? 
Franz Krafft, l. Notar. 


3 erſucht. 
dee 16 dae 1860, a Nächſten Donnerſtag den 21. Oktober: 


Whalers 
unter „ 416 . 
Beginn der Traubenleſe 


4836 333300 
1 sn Torre Abel in d, Jr 18s a in Kleinoſtheim. 
da Carı Heimann. 


„ Augnſt 
Ager, geboren um A1. . 1854, 
5) Eugen Jager, geboren am 90. i 1856, 
von Miltenberg beabfichtigen nach der Sch auszuwandern. 
reitag den 20. Oktober I. J., Aden 8 Uhr, 
. an Veſelben nicht Autwanberungsurkumde 


leber 1 
ask Petr ars . 


ane An- und Verkauf von Staatspapieren, 
Anlehenslooſen, C . ꝛc. 3 PETERS 
Frankfurt a. M., alte Mainzergaſſe 35. 


da? Mittwoch den 20. Oktober 
und die folgenden Tage, jebezmal Nach⸗ 
mittags 2 Uhr anſangend, werden in ums 
ferem Behhältsjimmer eine große Varttzie 


Wollen ⸗Waaren 


obe. öffentlich argen baare Zahlung verfleigert 
Unter Hinweis aul $ 14 darj’"gsiehbaber bis edlen eingeladen. 


Statoten wird um vollzähliges Er- be ana ag“ u a ne 
scheinen ersucht, 


—————— 
Aschaffenburg den 18. 17 75 
e Dart 100 m user Ruhrkohlen 
der Grundrealitäten auf meiner Kastanie eingeſe — 4848 Der Vor Mu PO. jean s 

en 1 10 m. Thiliop Weiſenſee, kal. Notar. liefert md bie Beirat dafür m Ende 

6 A N 1 N 0. neh — 8 genen aulititte Rech 
nu 
8 Bekanntmachung. 0 —— untel 
Knecht⸗Leuß in Eberbach a. N. Donnerstag den 21. Oktober : 
gegen 

Bhilipp 8 le in in ee Spitl - Geſellſchaſt. 
meat Ager git in Mitenbere — — 


Forderung betr. 
* Fr 
nerſtag den 28. November en Ubr, 
elazte Wi 
ee dert in — Steuergemeinden fie: . und 8 


Morgen Abends 8 Uhr: 


2 bullan, und Kıbeau, im eee den internationale Kunſt⸗ e 
Abe Den ZA. See E Sean Rratft, Ul. Nee, Aus ſtellungs-Lotterie e Wedge 20, beer zu De 


Strickwolle nn 


wie alle in das Rurzwagten⸗Geſchäſt ein⸗ 
clagende Wıtılel empfichlt zu den billige 


Karl Heim. 


München. 

Ein Zovs 30 kr. 
Die Haupt⸗Agenten: 

S. J. Brunner, Sieber & Cie. 
Nürnberg. 491 


4339 Betfanntmapung. 
Friedrich Straus. & Privatier in Miltenberg. 
ar 
ei Wi leben don ba, 
Aytitia Freifrau von Wis A rd 


Salben tal. Rotar Fram Rrafft in Miltenber 
— De, ee, 17 


7. 1 2 
e ande Miltenberg 477763 Unt freundliche Wohnung, ch m a 1. 5. 
a e 


— —— — 
4519) Ein noch gut erhaltenes Bett 
er zu kauſen nelucht. 


nd 
46446 Gute Köchinnen, Haus- mb 
Kindermädchen ldnnen ſoſort gern 
len Lohn Stelle erhalten durch tab 
lacirungs+ Bureau Friedberger ga 53. 
Franffurt a. M. 


47798 Cine Wohnung von 3 Zier- 


far. 
lie 
Ein be in 1 20,526 f BR 2 “us 3 bei der re ber| miethen 


Für Auswanderer 155 
Amerika. 


. nach allen Häfen Nord : Ame: 
u 
Segel- & Damptfchiften erſter Nase, e 


—— Saru iſte A 14 pP 8 abfahren, me werden jederzeit zu den bifligften l ige Deventiide Nobchet ib wen das 


lagenten far Ban stleidermachen erlernen. 


— 5 M. Vornberger jr. in Würzburg, 


and beffen obrigteit Annonce. 
Geber eg Fre ar an? der Brücke in Aſchaffen bur 75 0 ee b. Dimmer 
ne d. n mr oe Bella, Zangs Stehiare u L * . 


Miltenberg. 
met det eee Des Dendec und Weriegers A. Ga 


An Männer des Spe Maingaues. 


„Aufgepaßt, ihr wackeren Männer des Speſſarts 
und Malngan es“, ruft ein Aultamontants Dlalt uch zy, „ed kom 
men die Herten des Fortſchritte.“ 

Die Männer des Foriſchtins lommen zwar nicht, aber aufgtpaßt, 
ihr modern Männer, rufen auch fir tuch zu. Wer Augen hat, der ſche, 
und Ohren, der köre, denn id wird euch fo viel vorgemacht, daß 10 noth 
ihut, die Augen offen zu haben, um das Richtige herauk zu finden und nicht 
auf Abwege zu geralhen. Die Partei, die euch fo ſehr in den Ohren legt 
und euch das „auſgepaßt“ zuruft, verficht dieß freilich etwas anders. Nicht 
Augen und Ohren ſellt ihr aufwachen, nicht Alles prüfen und das Bıfte 
Behalten, ſendern ihr ſollt Nieriand böten und ſehen, Augen und Ohren 
ſollt Ur zumachen und nech eben drüber eine Schlafmütze ziehen, damit keln 
Strahl der Wahrheit das dunkle Gewebe der Un wahrheit beſcheine, womit 
man euch umgarnt. 

Iſt das nicht ein Zuſland, eines denkenten Menſchen unn ütdſg 7 Iſt 
das nicht ſa on der Beweis, daß nicht Alles fo iſt, wie dieſe Partei euch 
dorsebet, winn fie fo fehr des Licht ſcheut und euch ſogar vor dem Berkehr 
mit Andersdenkerden warnt? Die Waßtheit If ewig und braucht das Lacht 
nicht zu ſchturn. Iſt ihr Vorbringen wahr und keine Lüge, fo brauchen 
fie dieſe Vorſichtemaßcegeln nicht. 

Daß aber das Vorbringen dieſer geiftlichen und adeligen Herten nicht 
wahr iſt, könnt ihr ſelbſt aus eurem Leben am beſlen beuribeilen, Denktt 
20 Jahre zuriick, an die glücklichen Zelter, wo der abelige Ammann euch 
nicht die beſſer behandelte, als das Biß. Wo Adel und Geiſtlichkelt 
im aden Verein euch der Laſten und Abgaben an Zahnt, Gült, Dante 
lohn, Drohrden u. del. fo viel aufgelegt halten, daß für euren Fleiß uur 
ſchr wenig übrig blub. 

Wer bat euch daron befreit, Erinnert ihr erch nicht mehr, wle im 
Safre 1848, als Seitens der Jortſchrittsz artei taranf beflanden 
wurte, den Boden und feinen Bebaner frei zu machen, Adel und Geifllich⸗ 
kel gerade wie icht zufammenjammerien: „Der Tyron ind die Re 
ligton if in Gefahr“, während in der That nur ihr Selk beutel 
etwas in die Klemmt kam. Leſtt die Kammerperbantlungen nach und es 
wird euch ein Licht aufgetem. Seht, wo durch beſſeren Schulunterricht giö⸗ 
Bere Aufklärung und Wohlbabenhelt erzielt wird und ein großer hell 
unfered Adels dadurch, Jeder, auch wenn er nicht „von 
blüt“ iſt, zu allen Aemtern zugelaſſen wird, fein blͤchen „Prefilge* 
vollends zu verlieren flüchtet, jetzt ſchreit Schaar wieder 
unisono: „tas Vaterland iſt in @rtabr; wenn ihr nicht wähle, wie - wir 
ellen, ſo müßt itr prrußiſch wetden.“ Allein hier wie vor 20 Jahren 
in e wieder itte tigene Macht, r Einfluß, ihr Einlommtn, das fie be⸗ 
dreht glauben, zu deten Meitung fie das biedere, aber ihre Pläne enger 
Turchſchauende Lanbvolk benützen möchten, Deßhald diefer zur Schau nes 
tragene Patriot imus für Bolt, König und- Baltrland, obgleich man leicht, 
wenn der Wend die baumeiß gefärbte Löwenhaut eiwab lüftet, fehe kann, 
daß Hinter dieſen Let allldlever fich rungen eitel Heuchelel zweler Parteltn ficdkt, 
die immer nur ihıe eigenen Zwecke verfolgen und nach nur 
welhtäucherr, well knen dieß zur Erreichurg ihter Zwecke gerade dien⸗ 


Iich in. 

Der König und das königliche Haus, die Miniſter, die Städte⸗ 
bewohner, indbıfondere die Haupt- und Meflbenzſtadt München find gewiß 
auch nicht gewillt, preußziſch zu werden, und doch haben alle Slädte in 
Daten freifimmig gewählt, well fie wiſſen, daß nut dich eln freis 
finntges Mintfierium die Stibſtſtändig telt und der 
Wohlſtand unferes Landes erhalten wird. 


Die ultıamentanen Abgeordneten und ihre Wähler. 

= München, 17. Ott. 
Die zur ultramontanen Partei gehörigen Abgeordneten haben, laut 
Arſprache der Abgeerdntten von München II. befgioffen, beim Erlöſchen 
leres Mandates keine geweinſchaflliche Ettlärurg abzugeben, ſondern «8 
jedem Einzelnen zu Überlofien, wie er ſich mit feinen Wählern auseinander 
ſeten welle. Sie haben damt vor dem gar zen Lande beſtätigt, was den 
räbet flchenden Perjonen ſccon lärgſt befannt war, nämlich, daß es mit 
der viel 3 prieſenen Enigkeit im Rub ſewehl wie in der ganzen ultramou⸗ 
tanen Partei nicht weit ber if. Schon im Rlub beburfle ts der eſſernen 
Eneigie des Miniſterlaltats Weis und der der ſtickten Drohungen der bes 


=? 
20. Oktober 1869, 
kannten klerikalen Raw fü Ahn, am die 'fo TEE ET Er 
men zu hallen, Aber den Klub hinaus 1a kee Oeſcuſcheſt zuſan = 
Dieforgen zu wirken, da muß zu dem gemeinen ee Energie 
und Verdͤächligurg gegriffen werben, aber auch die ſe — der Verdrehung 
l fir ich 4 pidpatixt werden. fm, je nach der 
r Oberkte her, tibezan un rn 
del in's Feld 910 2 werden, da darf ken — lan alır Sgwin- 
lulteriſch werter, von Freudenz kuſern und Keſenen - Slo 112 rt von 
und Preſtunten, ben Eohperlfierung und abc re, con > 
und vor Pieimautn k. &. Da kann man den Wulen — — ge 
fie gar keine inbirtien Sttuetn mehr leiſten follm und daß fe re Jus ger 
fait fie in weft Tuch zu delten, zu Haufe bekölten tärfen, wenn rd 
ae mal die Uementaren zur Hertſchaft gelangt feln werber. Yu den 
Ebrigen Provinzen, da muß man [om fußtikr verfahren ;. dem bert wird 
gar Manches ſelbſt von Ulttamontanen als Schwindel verlaht, was dem 
lälchtglaubigerer Laptkolte der altboyerifchen Preben zen noch far eln Evangeltam 
gilt, Wir werden deher in den rächſten Tagen eine Reihe ultra monlatſer 
Dianifefte leſen, die zuſommen ein recht hübſches Bud der Bildung; des 
Wahrhettäfinnes und der polltiſchen Ehrlich telt der ultramomanen Partei 
geben werber. a 
Die 5 Abgrerdneten des Wah be zukes München II. Gaben den Reigen 
eröffnet, Despotiſcher Einheitsſtaat, burtaufrauſche Bevormundung, 
denzproziffe, Verprenßung, Seſährdung der Selbſtctändigkeit des Staates und 
der Stmete de, das find die Schmerzenzſchlelt, die ausgeſtoßen werden gegen 
die Jottſchtutepartel, welche, wie die Walshelt ciefer 5 Oerren herausgebracht 
hat, ıüdwärts in die Del polle und zugieſch ewig nad, verwärte nach webehe 
haften Fortſchrilt ſtrebt. ö 
Die d Hiern wellen, doß im der baherlſchn Politik wieder pofitive 
Stellung dingte men und die poftisen Grundlagen anf baut biste 
Religion und ter geſellſchaftlichen Orenung bertheltigt werden. Die Br 
lichte der Iten ö Jahre bewelſt aber unwiberleglih, daß die —— 
Slellurg, weiche die ulttamontane Pattei dem Staate Be pern In der er 
anweiſen will, nichts Anderes bedeutet, als die Bereitiung der en 
ung Deuten de, die IfolirungBayerns, welche im fd 
le Gefahr birgt eines ſchimpflichen Bündnifjes mit vn 
Auslande and den Bruderkrieg in Deutſchland. us 
Die pofitioe Stellung auf dem Gebiete der Religion und ber ir 
f&aflligen Orenurg, welche die ultramonlane Partei für Bayern erringen — 
if die Derrfgaft des Adels und des Klerus, der Slur 
Nechle ſtaates, die Wiedereinführung des Pelizeiſtaales mit Seiner 
dem Stedprügal diktirenden — Lanbrichter, mit dem feudalen 
u und den ſchartwerkenden Jinstauern. 
*. Ja ts iR ein Rampf des Echter mit der Fiuſteruigz, den wir * 
feren Tagen füsren,, wenn fi dabel die Witramentanen für Beni Noch 
Lichtes Halten, ſo tbun fie dal Gleiche wa die Nachteult, melde — 
für den Tag ausgibt , wel fie aur des Nagt anf Mead mubrhen 
des Tags aber dis Augen vor dem Sonzenlichte verſaltußen muß. Brit 
Un din fibermler if eh, den bunten Wegen der Witramenlanet 
angenehm and Ebel erregend u auch fein was., 
für. Schritt zu felgen, fo un > “auf dem 
denn ut ſe werden fie vermögen, umjeren bart ne und In 
Lande zu zeigen, daß dleſe Wege mur zum Ruine bes Lan 
Bewohner führen könner. 
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Deut ſchland. 
ar „ 17. Dt. Die „Donanzim" it im den Stand gelcht, 
t irung in der jept aufeöilen Aberorbactenkammer 
e "bes Bin Hohenloye vom 29, Dal ds. Js. zu der⸗ 
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, zit uneaarte Kin; e& Ak 
eine belannle Erfahrung im vollen Leben, daß inerrenen De 184 vel We. 
die Beſttedunzen der Parteien in ledenſchaftlicher Weiſe nette 8 Diejeminen Ba 
Ert eme von einem gemillen Aubsclihen Erſolg been en i cas gel tna N 
teien, welche mit Nude und Es ſenuendeit worangeh r m Hühclgteit, ımS 
dem War lampſe in ber Mindereit leib n. an Pein Pr U anon, über wel 
endere Sur beritalent ‚Richtung, bel deer ae 3 CH 
8 ein © 5 Vartei kr 
fie 1 mu. e'fihiedene ı Seiten erwartet worden, g Ar vu 
gierung ſich damit zul rieden dan eo, undtacht 
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Ich erſuche Sie, 
der Regierung, bei welcher Sie gccreditixt ad, a 
denuße dieſen Anlaß zur erntuerten Derſi derung LM. 
„ Münden, 18. Ou. Nachdem Hr, Fabräkant b. Faber fAngſt⸗ 
Gin die Nachsrathswürde niedergelegt hat, wird alsbald die Ernennung eines 
meuen Iebendiänglicgen Mitgitedes der Rammer der Niichseͤthe zu erwarten 
— Das Schreiben, mit welchem Hr. v. Faber dem Präfibium der hohen 
ammer feinen Austritt aus derſelben anzeigt, lautet nach dem letzt gebruckt 
vorliegenden Peotokoll über den erſten Zaſammentritt der Kaumer am 
23. v. M. wie folgt: „Einem Hohen Peäfidium der hohen Kammtr der 
Reihjäräige beehre ich mid, die ergebenfte Mittpeitung zu machen, daß ich 
mich veranlaßt ſaß, on Seine Maſeſtät den Möalg die allere oll 
Bitte zu richten, wich aklergnädigſt von der Melchsralhzwüede zu entbinden. 
Selldem ich durch das Allerbbchſe Vertrauen Seiner Malt dt des Königs 
in die hoße Rammer der Meickräthe berufen worden bin, haben mine 
Gabriten, fo wie meine Geſchäftahauſer eine große Musdebnung gewonnen 
und nehmen jetzt beſtändig meine Reäfte fo fehr in Anſpruch, daß es mir 
zu meinem liefſten Bedanıın in Räckficht auf meine Geſundhelt ganz une 
möglich iſt, den Beruf als Neichsrath auch fernerhin noch ausüben zu können. 
Auf Grund vorſtehender Mütheilung bitte ich Ein Hohes Präſtdium gthor⸗ 
Jamft, mein Nichlerſcheluen in der Hofen Rammer geneigleſt entſchuldigen 
wollen. Wall ausgezeichneter Hochachtung Einem Hohen Präfltium ges 
Ferse (gez.) Lothar v. Faber. Carlsbad, den 20. 
Die Reichkrathekammur ſcheiut dieß Schreiben ſchwelgend entgegengenommen 
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Wahrheit zu bekennen, W damit 
in * Sale ſchneidel. De find iu Waprhet falsche Freunde, 12 


aber zugleich des Königs Ehre gefährden, indem fie feiner Nigierung zus 
muthen, feierlich in feinem Namen geſchloſſene Berträge zu brechen, indem 
Re drohen, auch nicht cinen Pfennig für die Armtt zu willigen, die doch 


— Munde aber e, Ne ee — a 


vertheidigen, dit wegen Majeflätseleidigung ver; 


Birmittlungevirſuche, weiche Fürß Hosenloge anläßlich der vergeblichen Wa 

ſtruti bat, noch nachträglich allerlei M — 
zählt, und dabei HEHE „origiaell:“ Schauer geſchich 
aufgeliſcht, welche Baron Volderadorff „abgelegt“, fo wie Aber die Konzeſſto nen, 
welche derſelde im Natatn des Fürſſen dem Klub Tafelmap er angeboten 
baden foll, Sub die Eufernung des Minifters Hrmann habe derſelbe in 
Kusſicht geſtellt, vom SHulxfeh gar nicht zu ſprechen. Es iſt kaum der 
Maße 2 2 Aber folge Dinge ein Wort zu verlieren; denn wie Fürſt 


Dag übrigens bel dieſer Zuſammenk anft berhaupt von Zugefländniffen 
keine Rede war, werden dle Dep atalionzmltglleder wohl am beiten wiffen, 


tigkeit des Baron Boldern⸗ 
dorff beſtand eudlich darin, in Gemeinſchaft mit Advokat v. Auer dle letzte 
Antwort des patrioliſchen Klubs in der betreffenden Mngelegenbelt in deſſen 
Berſammluangstokal in Empfang zu nehmen, was in fünf Minuten erledigt 


war. Daß auch bei dieſer Belsgenheit von Mitgellungen und Konzeſſio nen 


im Namen den Färſten nicht die Ride fein konnt, liegt auf der Hind und 
iſ fo deutlich, wie der Z veck, wilcher allen dieſen Erdichtaagen dal Beben 
gegeben ha, die neuerlich von den ultramonta en Blättern ihren Beferm vor- 
et werden. 
1 1 die Zelt der Waßlagitation hat Or. Dr. Wat die F ihrerſchaft 
der ultramontanen Partei an K. Zander und J. Sigt abgetreten, die nun 
im Namen des „Zentral -Waßl,Komiteb“ der ultramonlauen Partei füc 
ganz Bapırn die Partelgenoſſen und Birtrauensmäantr im ganzen Lande 
erſuchen, ſich mit ihnen bihufs der Waplen in Verkehr zu fehen, die rü zeren 
Kreis-Nomites aufs Neue zu konſtitulren und die Bertrautnzmauntr in den 
einzelnen Bezirken aufzufordern, ihre frühert Töätigtelt wiede aufzunehmen. 
Nachdem die „Patrioten“ fi der Fäßrerſchaft folder Leute unterordnen, 
— mehr Über den Geſſt, welcher in jener Partei herrſcht, in 

Um den bel der Infanterie ſtehenden Offizieren Gilegenhelt zu geben, 
das Ralten ſyſtematiſch und gründlich zu erlernen, werden am 4. Dertmber 
bei den RavalleriorMegimentern Neltkurſe für Jafanterla- Offiziere eräffnetz 
blefe Karſe dauern drei Monate (Depember, Januar und Februar), Außer 
dem Reiten erhalten bit Brrquentanten genannter Rurſe auch Unterricht im 
— der Warte und Pflege des Pferdes, fo wie in der 
Beterinärhunde, 

Berlin, 16, Ott. Die Geräte Über eine etwaige Erſetzung des 
Orafen Bismarck als Winiſter-Präfldenlen, von einigen Blättern itrthümlich 
verbreitet, find von ſelbſt wieder verſtummt. Man hatte dabei den eigenen 
Ausſpruch das Grafen Bismarck im Neichstage vergeſſen, der dem Giune 
nach erklärte, daß Bundebkanzler und preußiſcher Miniſter⸗Präſtdent, bez, 
Minlſter des Auswärtigen nicyt leicht getrennte Perfonen fein könnten, Im 
Ucbrigen haben gerade die letzten diplomafiſchen Ernennungen in poliliſchen 
Kreisen für halbwegs orientirte Einte den Beweis geliefert, daß der Eia⸗ 
fluß des Grafen Blamarck durch feine längere Abwrſenhell nichts eingebüßt 
bat. — Die Ftaukfurter Magelegenheit gaht zwiſchen dem Morddeulſchen 
Bunde und der Schwilg ihrer Erledigung entgegen Der ſchwelzeriſche 
Dundesralh hat den Erw der Frankfurter Fahnenflüchtigen bekannt ⸗ 
lich nicht entſprochen. Es handelt ſich jet nur noch darum, daß dir ſchweil⸗ 
keriſche Bundezrah eine Ausnahme für diejenigen neuen Schweizer wülaſcht, 
deren ganze Fame das ſchweizeriſcht Bürgerrecht erworben bat. Ein Aus⸗ 
gleich bierüber wird wohl zu Stande kommen. — Im prtußiſchen Staate⸗ 
haushalt für 1870 iſt zwar der Elat des auswärtigen Miniſterlumb nicht 


glei für Braunfhreig 
mar (6000 Thlr.). Alles in Allem genommen, beläuft der Elat 
des auswärtigen iſterinms für den preußiſchen Staatzbaushalt ſich auf 
eine Summe von 77,500 Thlr. argen 924,630 Thlr. im Borj ahr. — Ju 
Cille Hatten, wie die „Zeitung für Nordd.“ ſchreibt, vor einiger Zeit Priv 
ratptrſonen auf dem ſog. „Krelſe“ ein Langenſalzabenkmal aufſtellen laſſen. 

bel der Aufſtellung des Denkmals belheiligt geweſene Htrren, Advokat 
Kirchhoff und Kaufmann Minzler, erhielten am 14. dB, ein Soreiben vom 
Garniſonktommando in Cille, welches fie aufforderte, daß ohn: Genehuulgung 
der Militärbehede errichtete Denkmal binnen 24 Stunden von dem dem 
Milltärftekus gehörenden Platze zu entfernen, widrigenfalls das Garniſons⸗ 
tommando bie Fortſchaſſung ſeibſt veraulaſſen werde; jede Regreßpfllcht 
werde zurüͤckzewleſen, wenn bei Abtragung des Denkmals Beſchadigungen 
nicht zu vermelden fein ſollten. Nach Empfang dieſes Schreibens begaben 
ſich Winzler und Kirchhoff nach dem Umtsgerſchte, tragen den Gahoerhalt 
vor und ſiſtirten einige Zrugen, welche ausſagten, daß die Milltäcbehörde 
niemals Beüpfandlungen au dem fraglichen Geundſtückt vorgenommen und 
ſchou vor Jaßren ſelbſt erklärt habe, daß fie Anrechte auf den Play nicht 
besitzt. Das Gericht erkannte fofort, „is ſtelle Hiermit einen einfiweiligen 
Zuſtaud dahin ſeſt, daß Niemand ſich an dem Denkmale vergreifen ſolle, 
und broße für die Ucbertretung diefes Berboles eine Maldſtraft von 100 
Thalern an“, verfügte auch, daß von Diefem Urthell dem Garniſoastommando 
fofort zur Nochachtung Renntulß gegiben werde. Dieſes kümmerte ſich jer 
doch darum nicht — W das Denkmal durch eine hiezu kommandirte Trup⸗ 
pen-Abthellung abbre 

Oeſterreichiſche Monarchie, 

Ueber den Ausbruch der Uaruhen im Gebiete von Cattare teilt 
ein Korriſpondent des „Peſiher Lloyd” Nachſtchendes mit: „Als in Bes 
mößheit der Bestimmungen des Mehrgeſttzez die Affemtirung der ſtellungs⸗ 
pflichtigen Bewohner dis Geb cles von Caltato zur Landwehr vorgenommen 
werden follte, leiſteten birfelben bekanntlich Widerſtand. Der Bezirkshaupt⸗ 
mann, nicht im Stande, mit der nöthigen Macht den Widerſpeaſtigen ent⸗ 

entreten zu können, Iiffte fi hierauf ein, um del dem Statthallerii⸗ 

ter, Generalmajor Wagner, Inſtruklionen und Uaterſtützung zu holen, 
während die Affentirungstommilfion in Gattaro verblleb. Jazwiſchen mochte 
der Bezirksbauntmann länger ausgeblieben fein, als er vermuthelt, und dem 
BPräfes der Aſſentirungsommiſſioa, einem hötzeren Stabsoffigier, mußte bie 
Zelt zu lang geworden fein, denn er wollte nunmehr die Aſſenttrung in 
Ubweſenheit das Beztekhauptmanus vornehmen und reihte birfenigen, welche 
gutwillig auf dem Aſſentplatze erſchitnen und lauglich befunden wachen, in 
die driif ährige Ainlendienſtzult, ſtalt in die Landwehr ein. WIS dieſer Bor⸗ 
gang den Biwohnern bekannt wurde, ergriffen fl: offene Rebellion, mit 
welcher ein regelrechter NAufſta ad 8 wurde.“ 


van 

Madrid, 17, Ou. Der Nichricht, daß die Truppen Bentſa ums 
zingelt hlelten, folgte heute Nacht die Mittheilung, daß der Aufruhr bezwungen 
let, indem bie Ripabllkaner nach mehrſtündig m hefligen Kampfe die Waffen 
beſtreckt hätten. Die Führer und die Mtzlieder des von dleſen eingeſetzten 
ripublikaniſchen Dietktoriams And verſchwunden; dafür If die Stadt Im 
Beſttze der Truppen, Der Miglerung wird ein Stein vom Herzen gefallen 
fein, da «8 gelangen iſt, in dem wichtigen Hafenplatze ihre Autorität har 
zuſtellen, ohne daß fie die Beſatz ang dir Hauptſtadt durch die Abſendung 
gar zu zahlreicher Berſtätkungen zu ſchwächen brauchte. Die fortwährend 
vorgenommenen Verhafi bewilſen, daß man fl vor einer Epö ung 
auch Hier nicht unbedingt geſchütt hält, Auch fürchtet die Regierung — 
oder ihut wenigſtens, als ob fie fürchte —, daß die Republikaner einen 
Berſuch machen würten, die Haupiſtadt in Brand zu ſtecken, und läßt da ⸗ 
ber die von einigen Drogutnhändlern ihre gemachte Milthellung verbreiten, 
daß in letzter Zeit ungewöhullch viel Terpentindl verkauft worden ſel (wahr⸗ 
Icheinlich, weil auch in Madrid im Spätzerbſt der Tag klein und der Be⸗ 
leuchtungsbebarf groß wird ). In Andaluften iſt es deim Allen; et wird 
ſcharmiltelt, aber zu einem enſcheldenden Rampfe kommt es nicht. Die 
Banden Paul's und Salvoechta' haben Ah aus der Ungegend von Malaga 
wieber in die Provinz Cadiz zurückgezogen. Die uns gleich ſehr auffallend 
erſchlenene Augabe, daß fie Cartagena in Brand giſteckt halten, war in der That 
alſch. In der Ungtbung von Cordoda mäffen viele rip ablikaulſcht Horden umher» 
ſchweifen, fintemal die Einwohner diefee Stadt an den Ind Freie münden 
den Straßen Barrikaden errichtet haben, damit bie ungtbetenen Gate ionen 
keinen Beſuch machen. Es it nicht wahr, daß Caſtelar ſich vor den Dro⸗ 
hungen feiner Bartelzenoffen nach Portugal gefläcgtet habe; er befindet ſich 
noch frtd in Madrid. Wazr iſt es allerdinge und abem fo begreſü:ch, daß 


für den Anlaß zu einem 
cg Sede, Sefölfinen AS De futter iel, Bag ba 
Muß gebildet Habe, wait der Mubarheitung des Geſetz es 


Ude Mepeſ 
* Berlin, 18. Ott, Bon Seiten ge Ronfervativen r 
daß Hr. v. Bobdelſ hwingh den neuen Kcelzordn en 


ing Entwurf befäupfen 
Florenz, 18. ON, Abends. Der ‚D 

tritt des Miaiſters des Janera, bewelfelt Ar eh 
ger Asfidfung der feammer, ba nothwendig erf bag Budget erledigt werden 
müſſe. Die „Nazione“ meint, die Ka mmer werde gegen Mitte Nobember 
* wirden. „Oppinione” maldet, das Miniferium der Juſtiz ſel 

gen das Mimiſtrrium dis Jaserm dem Präfeften von Neapel angebor 


Paris, 18. Ott. Ia einer geſtern ſtallgebabt alverſamm⸗ 
lung von chen 1500 Perſonen beld mpfte 1 5 — eine jede 
Manififtation, welche am 26, DM. in Mupfigı genommen werden könne 

* Paris, 18. Okt., Abends. „Fraret“ ſagt, der Mllcktritt des Mi⸗ 
ulſterd des Auswärtigen, Latour Auvergne, fei entſchieden. Ein von 20 
der radikalen Partei angeförigen Diputirten unterzeichnete Mauifeſt ſagt : 
Wir werden am 26. Oktober uicht in der Deputirtenkammer erihrinen, 
will wir dadurch nothwendig eine Manifeſtallon hervorrufen wilden, derte 
Gang und Tragweite Niemand regeln kaun. Wir werden die Eröffnung 
der Seſſton erwarten und dann Nechenſchaft wegen der der Nation zuge⸗ 
fügten Beleidigung verlangen. 

Paris, 18. Oft. Das „officelle Journal“ erklärt, baf die Ge- 
. h Bu Minifterium jebed Grunde enlbehren. Die 

er en ta daten eyoorlagen vor. 

„ Brüſſel, 18. Oft. Der eigen der Regierung und Dr, ee 
berg unterzeichnete Vertrag in Belteſ des Bertaufd der GübBiadelle I 
vorläufig, ade er zur ar daran debracht wird, der Rammer zur Seuch⸗ 
migung vorgelegt wer 

7 Beüffel, 18. Ort. Das „ral de Brur Hes“ meldet, man 
verfigere, daß Bra ten Begriffe fel, aus dem Miiniſterum doſt alte 
treten und Muguft Orts ihn erſetzen müde, 
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Offenbach, 17. Oft. Giner der Grerdenten, welche ſich vor act 
Tagen nägtligerweile Machtwächtern und Pellgel gewalttätig widerfehlen? 
iſt heute im Hofpital in Folge elutr Kepfwande geſlorben. Bu 
Paris, 17. Ott. Traupmanı hat von Mazas aus an feinen — 

der, der baleomilch Wedaniter In der Mattes. Arbenter. Borbet, A 


Cherbourg ii, folgendes Sorelden gerich 


viel zu iröſten, 
na (re Kg 4 als die Journale ſaptu a „ 
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unglücklicher — 

ein er * 7 

da hr antworte, indem ich ihn 

nennen. J er II I 
uer ner a 

r arm Matter.“ — Die Untersuchung gegen Trauym au 


hat bis jegt nichts Nut zu Tage gefördert. 


üorizens krant; ber Unſland, daß er nichts yeraukgrbraäl, n d a. 


feiner Krankheit. wilde, ein großer Bra 
w mühe, wie der Talegrapd u 
Jı 9 Stadele Brennen mehrere tan dend Bäder Di, u aero ede 


iR kaum im Staude, dit umliegenden Gebäude zu 


mancher hitköpflze Republikaner es ihm verübeln wird, der gegenmärt 

Bewegung mit gekreuzten Armen zugeſehen zu haben. Gafkdar, fo wie 
Figueras und auch der ſonſt leicht erregbare Garrido, halten Einfiät genug, 
zu beurteilen, daß die Empörung verfrüht war und der Sache der Re⸗ 
publle nur ſchaden konnte; fie haben vom je erſt die wirkliche Einichung 


| 


Das Möbel, Spiegel- und Pol 
Waaren⸗ agazin Wolfe 


U 
Jean Berghof, 
Landing Nr. 169, 5 
empfiehlt fein Lager in Möbel jeder Art, wie Spirgel in allen Großen und 


IId FLEISCH-ENTRACT 


aus FRAY-BENTOS (sud-Amerika). 
Aeg A e ee 


se 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu h des Freises 
Fleischer, — a — non 


derjenigen ans frischem Bereitung und . h 
Besen. Gemtsen de.» Formen, jo wie alle in bicies Fach eimfhlagende Attitel zu billigen seiten 
Btärkung für Schwache und Kranke. 1 ns für Simmereineichtungen aufs Reelfte pünktlich und zn ſollden Preis 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Gol- Far jedes Möbel wird garantirt 
dene Medaille, Hävre 1868. — RETTET 
2 2 rr der unterzeichnete bat 
Dötail-Proise für gans Deutschland ı Bf 3 
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Aſchaffenburg den 8. 1 
er Warnun . Hofmann, k. Rechtsanwalt. 


— — chung und Missbrä sicher 25 
dess man tat: AECHTEN LirBIG'SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, n 5 echten 


anderes Extruet UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Topten ein 
Bordeaux 


wii Un ilt Te Baron J. von LIEBIG und Dr,M von 
PEHTENKOF R als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, ABCHTHEIT und 6 
=-EXTRACT. vergapft bit auf Weiteres zu 40 fr. pe 
daucriſche Naas vom Faſſe 


das LiEkids FLEISCH 


ber wenn der Käufer auf DIESE Unterschtifien achtet, ist er El ick. 
n kontrelirte AECHTE LIEBIG’S FLEIS - Kerdimand Mei 
un emplangen, 4868 (um Hichen) 
geg . 480 0c Ein Geſchaltstaus ſucht Laus 
allec Orts zur Uebernahme von 
lungen gegen angemeijent Prontſion. 
Zu beben bei 1. 1 d 4. un wollen ſich franfirt unter A. W. 
eEnhbhrodt. = — 
un Hetraths⸗Geſuch. e der, 
ür die Kobe Em junger Diann, 25 1 
ma, e re ci) Kaſtanien 


derielbe in der Fremde ausbilbete, ſuchtſſ Frucht find ein und 
eine Lebencgeda irtin aaf dieſem — — * BL 
Meg. Diefelbe_foll ein Wrrmdgen von 


Aschaffenburger Zeitungs ne nn 


fo wie für ol un noch eriſiitenden Sumwe zu ter Sicherunz aut einem in 7 + 
el tun — en Kauf dabenden Anweſen dis Eigentum Zu vermiethen: g 
neden bleiben tann, Zur Einrichtung undſetne Freundliche Wohnung, Lit. A 
Bett ed jeines Geſcha tes brfipt c uchendet Ar. 7. 4834 
— 


des 
das Vermögen. 5 2 7 
nene e eee 
Annoncen E mau b. e . . a ce 
m j i es Pelzwauren 
Original⸗Tarif⸗Preiſen 
angenommen von der 


ſerldell. Strenge Berichmiegendeit wird 
zusrfidert auf Uhrenmort. in offertieten Lager enzpfichlt zu biltem 
Baummollene unb wollene Unterjäet- — 8.6 Laubmeiſter, Landingfraße. 
— — —Ü[V——— 
Beitungs- Annoncen-Erpedition 
von 
Rudolf Mosse, 


R a — 

ee e e 
Offizieller Agent fämmtliher Zeitungen. 

Berlin. München. St. Gallen, 


Haachstuch-Sinderf.t ürgen, Schr: Joſ Laubmeiſter, Yandirefinabe. 
Berlin. München. St. Gallen 
Aſchaffenburger Gewerbehalle. 


ting und Wollenhemden, ſo wie eine 

große Wartyie Damen: , Herren- wid 176872 Eın Heiner Ofen wird billig ab- 
Dieſelbe halt de billigen Preiſen eine reicht ich von Fran datt eine reich: Zus tant 
Auswahl von Kommoden, Schränken, Bettladen, Tiſchen, a Wieden beten erhalten den der 


. un 
zu Ausuabme-Preiſen empft dt Viſiten⸗Karten 


lad Theodor Engelhard 8 
Arteder - Werfäulee Ku- Pteſſe werden von der Unterzeichneten zu 
nach ſte henden Mre ifen anf das 
Schnellſte angefertigt: 

25 Stüd — ft. 30 fr, 
50 “ 2 fl. 48 kt. 


Kinder⸗ gegeben. Naberes in der Exo. d. 
Winterhandſchuhe 
& mich, die veirhr.uchen Damen von bier 


Stub D Kanapees. überhaupt gepolſterten und ein-und Umgelend zur genticten Anncht bet 100 „ 1 2208 
fachen Möbeln jeder Art, welche von einer ſpezell hiefür be. ellen einzuladen. Ich bin überaus, bei A Mnilanttche Druckerei 
ten Kommiffion bezüglich ihrer Güte und Preiswürdinkeit rg Wenn da? Neueſte und Sul, bafte x 
geprüft ſind, und daher dem verehrlichen Publiſum zur geneigten Ab: en iu de dn gel f Welo-Kours, 
nahme beſtens empfohlen werden können. A. Mathes, Doppelte... ie 125 
2 e de Omen. | __Mrsesei mn. Fre |; Fb 
nn nn  Dulalen son urn. 4 
Be Metzgermeiſter Pable Die Dr. Stef fa n'ſche 12 ef Gres. 8 
Wittwe heuter dem Nothhauſe {ft 2 eilanſtalt Gale te & Fey 
von Heute an wieder fettes Ku br und Nindfleiyu in 5 ee . 4 0 al... — 
Das Pfund zu 12 ke. zu haben au uc een Dreilomgsſttape) auſe 3 8 
j ER 7 = 7 8 fi 7 Bequenite 8 avant 2 Alte or. Sor pr. taub bid. 52 
Für die bevorſtehenden Gem einde e Deren | 17 I 
1 N > = 2 Berit. 3 er ne Ser e. 5 14 
ene und Kirchen⸗Wahlen => Eovarspreile im Ottober a e ee ion, 
Fe, mda e und Irabijehiid vorrätbtg zu b in der 5 13 Ir., neme 27 It. let zentner. J eihingen | „ 3 = 
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Zradtiiche musfabrir. 


A. Wallandrjchen Dracerei in Afchaffenburg 


f Debt Muh eta. eic Ser Traders cus 


Mittwoch den 20. Oktober 1869. u 
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Beilage zu Nr. 259 der Aſchaffenburger 63 
. * 7 u ’ * 2 14 0 ung. 1 * 
Deutſchland. Italien. 

* Aſchaffenbarg, 20. Ott. Das bayerische Gewerbemuſcum in ‘ f 
Mira us e besten babes daft in ler Ton 200 Lie a 1419 , e 
eg, und olln Prertater, Bapernd beſuchten Berfommilung zu-pränden Cabe kommen, — Uns Caalala ſchrelbt 27 12 
Siet. Des baprikge Gawerbeunfeum Jel dayı Para, vis f . ana ſchrelbt man, es feien 7 in den lethen 
euch periotiice Wanderausftellungen in allen Thelen des Landes, dur Salaten ARalorana Ces, r 2. der Kammer, Baron 
Tartan dune tegnilgen Mustunfißdureond und dung Gründung von par — 1 g ® Ge mus und an 
e 7 ernbt at Brancıieo Ragana Gaupfl, gefärglig eine 
— des techniſchen 3 — 1 ——— und Ar vu. Frankreich. 

‚beitern ga Landes lechn ligkeit und NRunſtgeſchmack ver A 
breiten und E Es iR dieſes Kine 6465 wichlige —— d. nicht Paris, 17, Ott. Geſtien Abend gigen 8 Ur wurde dub das 
genug der allgemeinen Stag tung empfehlen werten kann. So wie eine. Athen in der Unpeiegenpeit der Jadleibuen gef iat, weich während det 
Wale das Aufbiäßen ven Geimrbefhätigkeit und Jnduftrie einen der nolh⸗ Jun. U waben in Stele, Meniimoutaat umd dert Faubourg da T. gte 
wendigen Beflandtfeile des Wehlfandes eines Landes Biber, fe kann mehrer Däufer geplündert Falten. Die Gh regen, die fi um 4 Uh 
ambderntfeilß bel der ung der ganzen Tachalk in ihr Beralhungszimmir zurückgeze hen halten, berietsen Aber drei Stunden 
nur durch befländigah Boraafcreten, Insmertöäisrended Fortentwicktin der dad kamen uit um 7 Uhr in del Steaghsſeal zarük. Si ele aten 
Geroerdersund: Yuduftrie ener Nang und sene Stellung behaupiet bleiben, fit der Üngefiazten, jedod under Zulafjang don milderaden U ufüäaben, 
n je frei, Dın Hatlaypaatt Bart 
ge Mufgabe erforbert, wann fie-wirkfam gedit werden foll, bebeatende Geld- Du Dramdfiftung Hatten fie ebenfalls befsitigt. MB die Mußter, bie glei 
Atte, und wean das Juſtiäut ein für bie Padufkche des en Bandes nach dem Ausſpruch der Geſchwornen in Biralhang getreten waren, winde 
Wahrpaft erſprichliches werden fc, mäffen vor Ullem tie 3 felof zurücktamen, bemerkie der Präfident, daß die Seſchwortnen nicht mehr voll⸗ 
Fein Opfer ſchenen, um daalelbe ing Beber zu rufen Die Berfammiung pa deen, Er hatte nämlich, che ber Berkgtäzef ſich arge . den gel 
vom 28. Apiil de. Jg. gelangte zu der Uiberztugung, daß zur Gründung Relvertretenden Befgmworenen die Erlaubnih eripelt, AG nach O ue 1 
einer folgen Landebarflalt ein Srammtapital von mindetın? 500,000 M. bedtben, Brei andert Geſchwolne, von dınen der eine HH fogar unerzäge 
erforderlich ift, wat belt mme bie Statuten, Laß dan Gewelbemaſium lch aul eine Grille begeben, Hatten die Erfaubnig ebenfalls benupt und 
Arſt bann feine eil beginnen ſoll, wenn ein Stammkapital in dietem mara vnſchwanden. 8 MH in Folge deffen eine dagert D 5. 
Mutragt dure Baduung von Mntseiligeinen 4 100) fl. aufgebracht ein wird. kulſton Ader bie Sülitzkell des zu fprechenden Ueitells. Die Addokaten 
IM diefed Stammkapital veſchaſft, fo darf fen Hiermit das Yaflitut füt proteſtirten. Dir Präfldent griff aber zuletzt durch und verkündete dab 
ausreichend dotirt erachtet erden, Olerzu werden alsdann noch ſtalulen⸗ Nabel, wildes aber wahrſchemiich tafflet werben wird. Daffelbe Tautet 
mäßig zuläjfige Jahresdeitrige der Mügkteder treten, welche, tofolange die feinem Dauptinpalt wos, mie folgt: Douserp, Eieaſſſer und Tarller, ver 
Gründung nicht durch die Zrichnung des Stammtapftals wirklich geſichert iſt, gem und der Pi derung für nig erkannt, werben leder gu 
für das Zuflandekommen des Uaternelmins obne Belang find, well das Jahren Gefänznif und 200 Franken Galeſtraſt; C.eutnach un Sm 
G:ändungsrapial Ratutengemäß nur durch Zeichnung von Matfeilfcprinen ber naulichen Berbreen für ſchuldig erkannt, zu 2 Jahren; Feucharb, der 
& 100 fl. aufgebracht werden darf, Mußerdem bat die k. Glanläregierung Rebellion gegen die Regierung für ſchaldig erkannt (die Gesch woenen pras 
dau rn Gerte bei der Barſemminen vom 28. Abril be. Ji. eins Den ibn den Berbregen der Brandfliftung frei), zu 8 Monaten mad 50 
nampafte und mahaitine interftägumg des Unternehmens aus Gtaatömittein Branken, und Laupris, der Mebelliog für jKutbig erkannt, 31 2 Monaten 
in Busfigt gefiellt, Durch die Zeichnungen der Hadigemeinde Nüraberg vtrurihtit. — Der Kafſer hat aus feiner Kaſſerte für die Opfer don Aubin 
und mitunterzuchneten Utuuchteü te von Gramırfiett und von Geber iR be, ant mampafte Unterflügung bewilligt und Befehl gegeben, daß für die 
reits die Hälfte des erforderlichen Stammtapitals gedeckt, Bon Seite dei Wittwan und Waiſen geforgt werde. — Dir Kalſer dae ſoll auf den 
alben des baperiſben Gewerbemaſcums wird nun an alle Städte liberalen Wige ganz craſtiich fortſ Hrelten wollen; aber er if alt geworden, 
und Gewerbevereine des Landes, an die Indufrullen und die Freunde der und da die Kalſerla, dit zukkaftige Megentin, den Reformen entgegen ſſt, 
vaterländiſchen Jnbuſtrie die dringenbt Aufforderung gerichtet, darch Zeich ⸗ ſo haben * welche wieder auf bie zeaktiondee Ban eintenken wollen, einig 
mung von eniipregienden Beiträgen in Mnttellſchelnen die wirkliche Gründung gemaltizen Stütpuukt. Ucbrigias ſteht der PolgePrifet Pletri, Haupt, 
des bayerischen Gewerbemuſcums fo raſch wie möglich herbeiführen zu helſen. Rüge der Neakllon und intimer Iteund Rouberz, deim Ralſer in der 
Der Berwaltunggansſchuß beſtehl aus folgenden Müsgern, deren Namen Olnſt, wie neuerdings wieder daraus hervorgeht, daß er ihm dle Ruß 
Tr Ur Wigiztät und Sohdugt des Unterasuene bürgen. d. Gramm Mebung der Jgd im Walde von Maden, die filzer der Marſchall Niet 
RUM, Meichkraig; v. Krching, Direktor der Kanſtſchule; Merck, Regie lane hatte, gegeben hat. — Die Birwundung des Firfen Melternih foT 
anwalt; Paſcher W., Raufmann; Geiler, 2, Dürgermeifier; Fehr. v. dem Raifer ſezr nahe gegangen fein. Derſelbe ließ einen Atta bc des Mir 
„ . Gürgermeifise in Nüruberg; b. Hundt, Dsertimängmeißter; niferiums das At. ten nach dem Stoffe der Frau von Baſſtöres fenden, 
Kiomposrmeifter; Ha gil, Pauratp; Scraomept, Ouchbnder weiſter; um genalıe Reuntalß von dem Zaſtande dis Berwundtten zu erhalten, Der 
Dr. Sögel, Brofeffor; v. Boll, Profeſſoc in Maachen; Geufer, Fabrikant; Raifer von Oiſlerreich bal fi auch nach dem Befinden des Furien erkine 
Heßlar, Jabrittirettor; Hertel, Naufmann in Augsburg; Fehr. v. Haller, digen laſſin. Ucbrigens fol der Fürſt, welchtr am 10. oder 11. Oktober 
Nachteil; Jordan jan, Fabrikant; Kolb, Kaufmann in Faeth; Bischoff, in Wien war, vos felnem Souvtrala die Ermägtigung, ſich zu ſchlagen, 
abrttant; Dr. Gerfiner, Profeſſor: Dr, Wagner, Profeſſot ia Würzburg; ergalten haben. Mater bien Uaſd iden wird derſelde wohl Wotfsafter ld 
Drffauer H., Fabritpefiper im Aschaffenburg; v. Faber, Reichsrath in Stein: Paris bleiben. Die Farſtin Mitierinid bet det ſi y am Meänfenbette ira 
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Großbritannien, 

Ott. Nachrichten aus Rio be Janeiro vom 29, 
September melden, daß die Kammer dis zum 30. September vertagt 
eine Modifitation des Kablasts wahrscheinlich fel, — Mus 

unterm 5. September gemeldet, General Lopez befinde 
Billarſca und andere Städte haben ſich der provlſoriſchen 
worfen und deren Schutz nachheſucht. 

London, 16. Oct. Der Magiſtrat hat 
toren der Berfigerungsgefellfpaft „Albert“ zurück 
daß er eine neut Vorladung bewillige, im Falle 
Woche gefordert werde. 


Rußland und Polen. 
Warſchau, 15. 3 Einthellung den Königreichs Polen 
tler Gouvernements tritt mit dem Jahre 1871 in Kraft. En Thell 
Königreichs wird den angrenzenden ruſſiſchen Proolnzen einverlelbt. 


n 
Athen, 2. Ott. Oberſt Korongtos, der an der des zur Ber 
folgung der Räuber organifiten Rommando's ſtand, NN 
mehr Erfolge erzielt Hatte, als früher in Jahren erlangt wurden, ißt 
lich enllaſſen worden und die mobilen Rnlonnen operiren wieder 
allen Sälendrian; aber felbft da, 
Oberſt · Lieutenant Danglis in 
Naubern cruſt zu Leibe geht, 
Serfieht ſich ven ſelbſt, daß der Deputirte Major Grivas, der mit 300 
Mubürgern ſich dem Ober Commando erverfolgungbtruppen zur 
ung geſpellt hatte und mit unermüdlichtm Gifer diente, ſich bereits 
grollend zurückgezogen hat. 


gondon, 16. 


in 
bes 


Celegraphiſche Depeichen. 

„Wilen, 19. Ott. Die „Niue fe. eh theilt mit, daß in Cat. 
taro das Stanbrecht publigirt t. — Ia Hafen vom Trieſi iſt ein angeb⸗ 
lich Montenegriniſches Pulverſchiff konſtzzirt worden, ein zweites If ente 
Hohen. Dir Fir von Montenegro, vos der Konft station des S biffes in 
Renataiß gefept, miß billigte den Aufſtand und verſl Herte die Einhaltung abs 
foluter Neutralität. 

Berlin, 19. OR, Die „reuzzeltung“ dementirt die Nich tich⸗ 
ten verſchledener Blätter, der Handelsmialſter Graf Itenplitz babe fein 
Eatlaſſ ingsgeſuch eingereicht, und der ee d. d. Hepdt wolle 
ebenfalls feinen Abſchled mehmen, wenn das Abgrorbntten bang din Z aſchlag 
zur ommin- und fel 


Der Sänderath beschloß nach längerer Diss 
kuſſton mit großer Mehrheit, in die Berathung der Alpenbahnkonzeſſton eln⸗ 
„ die wider Erwarten heute noch zu Ende geführt wurde. Beide 
Preite (Jowoßhl die Golthard⸗ als die Splagenbahn) wurden genehmigt. 
„ Cattars, 19. De. Aus Rıfano wird gemeldet: Die Truppen 
erſtlegen unier dem Schuß einer Batterie ohne Rampf die Höh von Lodnlet. 
S:birgäbatterien und Maketen beftreihen die jenſeitigen Bergrück a. 
Paris, 19. Ott. Die „Aber es Havas“ mueldel: In einst geſtern 
auf dem Boulevard Clichy ſtattgeſandenen öffentlichen Berſammlung wurden 
die Abgorbutten Bancel, Simon, fferry und Pılletam mahrſach ſelbſt Ihäte 
lich beleidigt, fo daß fie nur mit Mie den Saal verlaſſen konnten. 
Corſu, 15. Okt., Morgens. Der N onptinz von Preußen, wilcher 
giſtern Hier einteaf, reiſt heute Mutag über Korinth nach Athen, 


Vermiſchte Nachriſoten. 

„ Uſchaſſenburg, 16, Ott. (Oeffentliche Sitzung des kal. Appa- 
lallonsgerichts daßter.) 1) Die Tagſöpacria Eiiſabetha Tuchert von Herb 
ſtadt wurde durch Ertenninig des Baffrksgerichts Wiezburg vom 3. S. p⸗ 

« dember wegen Vergehens des Diebſtahls zum Nachtheile ded Anatomledlentrz 
don Würzburg zu 2 Monaten Gefzaguiß berurthellt, wogegen fie 
Berufung ergriff, Der Serichtstof gab der letzteren ſtatt und ſprach die 
Beſchuldigte frei. 2) Durch Exkeuntuiß des Bezirksgerſchts Neuſtabt wurde 
der Schneider Johann Rieſel don Nälingen wegen Bergthens der wider⸗ 
rrchtlichen Hintdignaprae eigener Sachen zu 21 Tagen Geſdagulß derur⸗ 
Ipelit, — = Beiufung anmeldete, welche jedoch als unbegellndet ver⸗ 


worfen tour 
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Er ci tate Bern NE wenge Bye nd Berges 
In Baltimore, wo ein neues 
der Regiſtrator Barneh, Major Banks 


Ierfugungätomite fand died Berballen „indiäfre“, un! beantrage 
felben des die Profile Dergebenden — 3a 


Bombay, 14. In Bezug auf das Pendſchab und die morbs 
waſtlichen Prodiazen follen fegt die Beſorgniſſe einer Hangersnotg vreſchwun⸗ 
den fein, bisgegen berrſcle furdıbare Roth in Marwar. Die Cholera 
Halte im eigenllichtn Indien und cheuſo im Fü ofſtromlandt nachgclaſſen ; 
ta Umrliſtr namentlich war zu Auſang Septembers, trog der großen Di; 
bie Sterblichtelit auf 7 bis 2 täglich geſuntta. Hingegen griff bieſe Seuche 

um fich. beſonders in den Städten Schiras und Ispaban 
erfierer waren mach den letzten Berichſen ſchon 2500-3000 Denfı 
Pingeroff, Am perfilhen Golf ſollen Nabeſtörungen vorarfallen, auch ſoll 
1 r und Ta. ten dei Bagdad zu einem Zufammenfloß ge⸗ 
tn * 


Handels und volkswirthſchaftli Berichte 

CH Manchen, 10. C 8 7 
geſchaft bat ſich auch pie 
nur Roggen 
neutt 4 


dehnt, Sefammtitanbgber Schranne 3536 Scheffel. Verkauf 
el. 807. um 19 kr. ; 
Lern 12 fl. 88 fr., gef, um 12 fr.; Werlte DI ft. 19 ke, gef. um 564 fr: Dafer6 fk 
47 kr., gef. un 8 kr 
Frankfurt 88 1 u en ° 4 
rankfurt, 19. Qt. 4 te e notiren wir: 
Amertt. 88—87 7/8. Marz. Württemb, 92. 
Aiti _, Hure. Baperſſch 9 7. 
Suberremte 57, > Baperiſche 100 ¼, 
Neue engl. 1220 Bad. Ira a. Ir ai 
eue tall. —. ram. 2 
1er 7710 Ortbehe 1251. 
186ter Looſe 112½. Frankf. Bank 1205. 
Yanıtattien 692 ect. Rodiorbeirier. 694. 
Nrebitaltien 237 —33. Vacfic Extenſion —. 
Staatsbahn 318 Tücke 40%. 
Bombarben 24010 Dollar⸗ftuponz 2, 25. 
iporneier 3194, Wechſel auf Wien 9915, 
To kaner —. “ „ Varig 8516. 
Öaligier 250.—223. 1 
Dis keuteſätze fremder 8 rien: 
Aiterdbam 4%] Hamburg. 4½ e Baris. 27½% 
Berlin 5% Leioig. . 5 %% Wen. % 
. sol Lenden. . 2440 
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Die deutſcten SebentriertiherungesBefellf haften. 
I 


Der Zufammenbruch der engliſchen Lebens perft Beſellſchalt „Albert“ 
bat natürlich auch die Aufmerkfamkeit auf den Zuſt and der deulſchen Institute ber 
ner Börſen⸗Zeltung“ der Mühe 


. 


e 
bericht 


a 
errehbte ca. 12,600,000 . 
Al Haften errehhtt 20 200000 Die 1863 füuig 


emordenen verſicherten 
betrugen mehr 5 5 
25 Geſellſchaften erreichten 57,918,744 Tir. gleich 11,04 


und Prämien⸗ 
ſerven 1 2 


aller ? 
Nat 


herungsbeiiand nur 47373 Zilr, gleich 2 ct pt. rſicher 
u 2 vorhanden waren. Wir hoffen, ſchreibt die „Berliner Borſen⸗ 
Jeiung“, daß ſomtt unfere Tadelle weſentlich dazu beitragen wird, das Publ. 
Über den Zuſtand des deutſchen Lebensverſicherungsweſens zu be 
enbigen und die leber jeugung in ihm zu deſeſtigen, daß 2 ein 
Unrecht ſein würde, wenn es das Mißtrauen, wldes durch den Full bes 
Albert“ angeregt worden iſt, ohne Weiteres auch auf die deutſchen 

x 


fanden, bei welcher 1881 Aich 24tährigem Beithen ber ende 4 


Sebensneriiherungsaefellihaiten mit übertragen wollte 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Donnerſtag 


land. 

Münden, 17. Ott. Die erſte Woche des hrorttiſchen Staats- 
esamerd für die zum Saalsblenſt abſptrirtuden Kandidaten iſt vorflber; 
Meſelbe hal kein beſondereh gül ſliges Meſultat gellefert, it dem don 40 ges 

üften Kandidaten ſchen 14 Turchge fallen find, Die Eramimatoren fellen heuer 
Nantes venſc hren, was aber mur g b ligt werden kann, indem bie 
Zahl der Juriften trotz der untzün ungen Aut ftcten auf Berforgung in bes 
denklicher e zunimmt, In Folge deſſen ſollen arch brrtils ſchon eine 
„* Menge ahmittirte Kandidaten dem Examen abgeſtanden fein, wie 
Penn 1. B. von den 16 auf morgen oder Abımengen par Prüfung bitt: 
tem ſich nicht einmal die Hälfte filirt Faber. 
München, 19. Ott. In Betreff der Eiſenbahnbauarbellen an 
AH 
age nach m Ben: un n n 
1 5 des Handels und der öffentlichen Ars 
delten erwidert, was folgt: Nach Art. 105 des Pol'zeiſtrafgeſetbuches ums 
ter liegt geſetllcher Strafe, wer außer dringenden Fällen den gegen Störung 
Grund delten waren wtpelhenigen Veiel rd. 
m 0 € sehe en b. 
Nach der zu Af. 105 ä Bereidaung dom 30. Juli 
1862 find alle Iffen lich vorgenommenen oder öffentliches Aergerniß erregen ⸗ 
den Arbeiten oder geräuſchvollen Handthicrungen dis landwirthſchaftlichen, 
gewerblichen, Handels, und Fabrilbetriebs an Sonn- und Feſttagen, drin⸗ 
gende Fälle ausgenommen, unterſagt. Dem Berbole nicht unterftelli find 
eine Meike Arbeiten, unter welchen jedoch Eiſenbahnbauarbelten nicht aufs 
führt find. Es kann ßienach kelnem Zweifel unterliegen, daß wie früher, 
auch nach dem je tien Geſetzgebungs⸗ und Berordnungsſtande Urbeiten 
Fel den gedachten Bauunternehmungen an Sonn- und Feieriagen, dringende 
alle andgenemmen, nicht geſtattat find. Unter den dringenden Fällen find 
nicht bloß cigentlche Neihfälle zu verftehen, Sondern auch alle jene Bälle, 
Im denen die Uaterloſſung ober Unterbrechung von Aibeiten namhaften Sa a⸗ 
den nach ſich zuzen würden. Ob dirſe Boraußfehung vorgelegen ſel, if 
bei einfommenden Beſchwerten der Enlſcheiturg der zuflänbigen Gerichte 
vorbehalten, Die Gentraldtrekllon der F. b. Veikehrsanſtalten hat ubrigens 
verſucht, bie Kategorien von Arbeiten väzer ſeſtzuſtellen, welche zu den 
Ausnahmefällen im Ginne des A-“. 105 des Poltzeiſtrafgeſetzbuches zu 
zuchnen fen werden. Das Qulachten der k. Generaldirektion bezeichnet als 
dringend unter allen Umfiänden jene Mrbelien, deren Verzögerung, Unters 
drickung oder Usterlaſſung 1) Gefahr für das Leben und die Gelundgeit 
von Menſchen oder Tpieren befürchten läßt, 2) nam afte Berluß'e an Staatz, 
oder Prwateigenthum hervorrufen kann, und zwar babrrch, daß eine bereits 
bergeſtellte Arbeit durch Unterlaffung der Fortſetzung ihren Werth verliert, 
oder daß durch die Unterbrechung moglicher oder wahrſcheinlicher Welſe in 
baulicher Beziehung Nachtheite erwachſen, welche durch Jortſetzung der Ar⸗ 
beiten gez befeitigt oder wenigſteus gemindert werden kdanen, 8) einen 
Sullſtand der Arbeiten und dadurch den Berluſt des Berbienfled ber Mrs 
beiter an den Werktagen zur Folge hat. Rach dem erwähnten Gutachten 
gehören zu den erfiertwähnten Arbeiten: Vollendung ven Giwölden und ars 
dern Mauerförpern zur Eatlaſtung gefährdeter Ausrüſtungen, Inſtandßaltung 
von Brıäften und anderen künſilichen Bauvorrichtungen, Siherungkarbeiten 
gegen Ertrutſchungen und Waſſerzuftüſſe, Regultrungds und anderen für 
de Gigerheit im Beirkebödienfie erforderliche Wrbeiten in der letzten Zelt 
vor dem beſummten Eröffnungstermin einer Dabaſtreck⸗; zu den in zweiter 
Maze genanuten Arbe ten find zu technen: Weffrft£pfen und Fundationde 
Anker, Buflgerung und Vollendung von Ging und Bachtorreltlonen zur 
Beieltigung von Nachteilen durch Hochwaſſer, Brücken bauten bei außerge⸗ 
möge gürftigem Waſſerſtande, inſomelt und inſolange dleſer fe die Forts 
ſetung und Vollendung des Baus allein maßgebend iſt; zu den unter 
Af. 3 angeführten Arbeiten: Abſtecungen, weiche während des regelmüßl⸗ 
gen Betrubes nicht vollzogen werden können, ſodann Geleife und Serüſte⸗ 
monlirungen, wobel ohnehin nur wenige Berfonen beſchiſtigt werden. Das 
uachten der kol. Oentraldirektion macht Abrigens keinen Anſpruch darauf, 
de möglichen AMubnahmsſelle vollkommen erſchepfend aufzuzählen. Nach 
Bemerkungen und Erörterungen erſcheint es für die Eiſenbahn⸗ 
ung allerdings nicht geboten, bei Vornahme dripgender Bauarbeis 
m dn Senn, und Friertagen die verzängige Zuſtimmung der Diftriftds 
Eee einzußolen. Dagegen wird e als angtmeſſen trachtet, daß 
folgen Fallen von Seite der Eiſenbahnbauderwaltung den Diſtelkte⸗ 
Rar lederzeit Muthellun g gemacht werde, Es werden deßbalb in 
fer Benchung die mörzigen Weifungen erlaſſen, und dabel die Bayhnbau⸗ 


— N 260 — 


21. Oktober 1869. 


behörden aufgtſordert werden, nach den bereits beſtehenden Vorschriften auch 
in der Folge ſich ſtets mit den Beihelligten Pfarrümtern ins geeignete Be⸗ 
1 ſetzen, um auf dieſe Welſe eimalgen Mafländen und Biſchwerden 


zu begegnen. 

CH Die Rede, welche Reichsra h Frhr. v. Thüngen nach feiner Er⸗ 
mwählum zweiten Bräfidenten der Kammer der Neichsrälhe bei ihrem 
erfien Ne am 23, Scpt. hielt, lautet wörtlich: „Meine hohen 

* Gaben mir die höchſte Auszeichnung gewährt, welche cinem 

gallede die ſes hohen Haufıs durch ihre gegeben werden kann. für 
diefes wiederholte Zeichen Ihres Wohlwollens und Vertrauens ſtatte Ich 
Slermit meinen tlefgefüglien Dank ab, Als Sie vor mehreren Jaß⸗ 

ten mich auf dieſe Stelle beriefen, war ich wohl befangen, indem ich üder⸗ 
gt war, daß ich nicht im Stande fein könnte, nach allen Richtungen hin 
en Bertrauenspoften würdig auszufüllen. Sie haben indeß weine Lel⸗ 
ſtungen mit Nach icht beurthellt und ich hatte mir dautals ſchon dorgenom⸗ 
mer, als redlicher Mann meine Orundſätze wenigſtens feſt und treu zu 
vertreten. Diefe Grundsatze aber find die ber unbedingten Hingedung an 
Stine Mafeftät den König und das ganze erlauchte Kö algliche Haus, fo 
wie des redlichſten Feſthallens an den effen des geſammten deulſchen 
Balerlandes und unſeres geliebten Bopern. Meine hohen Herten, ich weiß 


lulſche 
ber, mich mil dieſen wenigen 
Überzeugt, daß ich nach meinen Kräften fireben werde, mich Ihres fo ehren⸗ 
den Wohlwollens und Vertrauens würdig zu zeigen.“ 

„ München, 19. Ott. Unſer Erzbiſchof trifft bertils Bor⸗ 
kihrungen zur Reife zum Konzil; er Mitte Nodember abreifen, da⸗ 
gegen heißt es, daß der Herr Erzdiſchof von Bamberg wegen hoßen Ulters 
tine fo weilte Reife nicht mehr unternehmen zu können glaube. — Der 
Geſandte Bayerns in London, Graf v. Oompeſch, iſt geſtern hier eingetrof⸗ 
ten. — Die geflern Abends beendete Lokal⸗Induſtrit⸗Ausſtellung hat ein 
ſehr beftledigte? Reſultat geliefert. Dieſelbe war, ungerechnet der Abon⸗ 
nenten · und Freikartenſitze, von 79,017 Perſonen beſucht und ergab ſich eine 
Einnahme von 23,391 fl. 30 kr. Da die Koſten kaum mihr als die 
Hälfte dleſer Sammen betrogen, ſo ergibt ſich zu Gunſten der Koſten des 
allgemeinen Bewerbevereind ein ſehr erheblicher Ueberſchuß. Auch mil dem 
Ankauf ausgeſtellter Gegenſtände iſt man ſehr zufrieden. 

München, 19. Ott. Die Samſtags Adends von dem „Führer“ 
der hieſigen Laſſaltaner Neff im „Baufofe* veranflaltete Ardelterder ſamm⸗ 
lung wurde von dem antweienden Volizeibtamten wegen einer beleidigenden 
Aeußerung über den Bärgermelfter von Landehut, welche ſich Nö ff erlaubte 
und der Borſitende als Anloß zur Entziehung des Wories zu nehmen ſich 
weigerte, geſchloſſen. Die Zaßl der Laſſaltaner iſt neueſtens hier in beträcht⸗ 
licher Minderung begriffen, wohl deßhald, well die Ardelter denn doch eine 
mal einzuf nen, daß die Apoſtel der modernen Irrledre nicht im 
Entfernteſten beſdyigt find, eine Berbeſſeraug der Lage der arbeltenden 
Klaſſen herbeizuführen, daß letztere vielmehr nur dazu dienen ſollen, mit 
ihrem bart erworbenen Berdienſt den Herren Führern eine Exiſtenz ohne 
Arbeit zu ermoglichen. 

Ansbach, 15, Otr. In der heuligen letzten Sitzung der Generals 
ſynode wurde zuerſt Aber das Rechnungeweſen der Unterſtützungskaſſe reſt⸗ 
rirt. Es befindet fi das ſelbe in der beſten Ordnung, und es wird durch 
fie gelelſttt, was moglich if. Ein für die armen Pfarrwalſen ſehr wide 
tiger Antrag und Beschluß iſt der: daß kllaflig nach Abgang von 7000 fl., 
die zu Ulterszulagen verwendet werden, die weiter fich ergebenden Ueber⸗ 
[Häffe an die Pfarrwitlwenkaſſe Himübsrgegeben werden ſollen, um den Waſ⸗ 
fen mehr reichen zu können, als die bisherigen 14. fl. Man hofft auf 
einen Ueberfguß von 3000 fl.; täuſcht diefe Hoff aung nicht, fo Können die 
Walſen küoflig 30 fl. erhalten. Die vom Nechnungsausſchuß geſtellten 
ſechs Anträge wurden einſtimmig angerommem. Prof'ſſor Ebermaper 
aus Uſchaſſenburg ſpricht ſich ſehr gürftig üder das ganze Rechaungdweſen 
aus, gegenüber irritümlicher Darſtellungen in der Preſſe, die mit Jadig⸗ 
nation zug ckzuweſen ſelen. Dirigent erklärt: ed werde, um der Bedeäng⸗ 
niß und Nolh der Pfarrwilldin und Waiſen abzuhelfen, don Seiten des 


thells wegen Begründung, thelle well fle nicht ande 
führbar find, abgelehnt, andere angenommen. U. 30 

Wien, 17. Okt. Der ungariſche Natholikenkongreß ift geſchloſſen 
an Fer Der agg uelerhägt vun, Der Erg de ieh, au 
von enter unter wurde, in 
Die Wahlen der Laien u dem nähften Kongreß beſeltigt wurde, — — 
Landlage zu Agram iſt die Regierung aufgefordert worden, auch für roa ⸗ 
tien und Slavonlen einen Bus einzuberufen, der die Thellnahmt 
Lolen an der Berwaltang des Kirchenvermögenk x, fiſiſteklen ſolle. Der 
ange Simor fürchtet, daß die Autonomlebeſtrebungen weiter greifen, 

bat vor Kurzem erklärt, das Konkordat ſei zwar nicht geſetzlich in Ungara 
publizirt worden, aber feine Grundſätzt gälten auch für die Bänder dir 
Siuphanstront; auch das don der römiſchtn Inder ⸗Ronßregalion veröffent- 
lichte Berztichniß der verbotenen Bücher hab: für die ungariſchen Ratbollken 
bindende Kraft. — Den Pfarrer von Alt Ofen, ber bie kathollſcen Weiber 
gegen die nichtkonfeſſtonelle Stadtſchule aufrelzte, hat der Flück Primas 
Iffentlich brlobt. Die ſanaliſtrten Wilder mlß zandelten die Ifrariiifhen 
Huder, welche die Schule beſuchen wollten, und nach einer feuchtloſen In⸗ 
terventſon der Polizei mußte das Militär elnſchrelten, um dle orthodoxen 
Furien auseinander zu treiben. Der Stadtrath von Ofen hat die Eins 
Teltung einer ſtrafgtrichtlichen Uaterſuchung gegen den glaubenseiftigen Pfar« 
ter beantrapt, In 

Trleſt, 16. Okt. Hıute ſtad 400 Mana zur Ergänzung des Regie 
ments Hartaug nach Dalmatien abgegangen. Getüchtwelſt virlautet: Die 
Jyſurgenten hätten den Ozerſten des Reziments, Erzherzog Eenſt, und 
deſſen Adjutanten gelödtet. 

Prag, 18. Ot. Der Oberſt⸗Landmarſchall Fal dem Raiſer ein Bes 
ſuch um Verlängerung der Landtageſeſſton bis 28. Oktober unterbreitet, — 
Oraf Beuft bat mebreren hervorragenden Landtags- Abgeordneten gegenüber 
die beruhigendſten Erflärungen betreffs Feiner Verfaſſangsfrrundlichtelt ab⸗ 
gegeben, Er ſagte unter Anderem: Ich ehe und gehe mit der Berfaſſungs⸗ 

und werde Hinter ihrem Rüden nichts unternehmen. — Der Beſchluß 

Piſener Stadtverordneten Betreff? Aufhebung der deutſchen Schulen 
errert iu Berfaſſungskrelſen großes Aufſeden. Morgen oder Übermorgen 
dürfte Stattbalterei-Leiter diesfalls im Landlaze iulerpellirt werden. — 
— Minifter Beuſt, Hafner, Herbſt und Taaſſ: find heute Abend abe 


19. Okt. Der Kurfütſt von Heſſen brabſichtigt ein Manlfeſt 
an N “ide Bolt in Form einer kleinen Broſchlte zu r 
Pr. 

Berlin, 18. DM, Es verlautet hier auß Marlöruße, 1 — 

badiſchen Kammer eine Kundgebung in der Unſchlußfragt Ba⸗ 

den Nordbund fetzt doch nicht als völlig auf gegeben anzusehen fe, 

ſcheint bienach, als od man in Baden augenblicklich anders als noch 

Kurzem über bie Opportunltäts« Räckfichten denkt, welche bisher dem 
beabfichtisten Vorgehen entgegenſtanden. 


ankreich. 

Paris, 17. Ou. 2 diplomatiſchen Etikette zu genügen, dle 
Um, ale Vertreter der Perſon des Raiſers von Oeſttrreich ſelbſt, ein Duell 
nicht geſtatlete, hatte Fürſt Metternich feine Enklaſſang eingereicht, bevor er 
ſich mit dem Allraſſteroberſten Grafen Beaumont ſchlu); aber odſchon ſelner 
Wiederanſtellung kein formilles Bedenken im Wege flände, hält man bie» 
selbe in den polttiſchen reifen nicht für wahr ſcheinlich. 

Paris, 17. On. Die gräßligge That zu Aub en, woſelbſt mehr als 
60 Opfer fielen, darunter 27 Todte, melſt am Lärm Uabelhallgte, hat 
einen großen Eindruck gemacht, wenn auch die amtlich gefäcligen Blätter 
nicht fo viel Muffebens davon machen, als von den ſieben Leichen von Baus 
tin, Und es find dort 27 Menſchen gefallen und 36 Mäaner und Wel⸗ 
ber und Kinder ſchwer verwundet worden, und es waren Männer der ſchwi⸗ 
ren ſauern Arbeit, die von Anfang des Jahres bis zu deſſen Ende in den 
unterirdiſchen Schlachten gruben und ſchafften und ſich abmüzeten für ein 
armes Brob! Da wird gesdgert, geforſcht, unterſucht, bs die Bernrihellung 
eined gemeinen Miuchelmörders und Räubers den Geſchwornen Aberlaffen 
wird, und die auſſtändiſchen Bergleute werden niedtrgeſtreckt ohne Berhör, 
ohne Unterſuchung, one Bermmitllung, faſt ohne Warnen! Die Morde zu 
Aubin werben vor die Kammer gebracht werden und zu heißen Angriffen 


Anlaß Kart 1 
arts, 18. Ott. Heute fanden in Compiegne zwei Winiſterräthe 
statt. Herr Schneider, welcher heute dorthin abrelie, wird deaſelben wahr⸗ 
ſchualich angtwohnt haben. Die Gerüchte von einer Modiflta ion des Mir 
niſteriums erhalten fig, — Der Sirite der Kommis der großen offenen 
Seigäfte iſt heute ein faſt vollſtändiger. Mit Aufnahme der fünf Gar 
schäfte, wich ſich mit ihren Kommis geeinigt, find alle anderen großen 
Magazin- faßt one Verkäufer. An Geldmitteln fehlt es den Stritemachern 
. Eine Sammlung, wilche nach der geſtrigen Verſamulung im Ciq ae 
Statt fand, trug 00,000 Franken ein. Außerdem baden le aus Eagland 
15,000 und aus Preußen 5000 Franken erhalten. Der Strike ſelbſt wird 
von den Brflgern ber Modewaarenhandlungen in der Provinz unterſtätzk. 


der gefahren, wo flit einen Thel des 


Diefe find aufgebracht darüber, daß Ihre Pariser Kollegen ihmen einen 

er Run durch direkte Mmerbieharäem, die fie ihm machen, ent 

Die Kommid fandten Heute Morgm Depulatio nen zu iften teſp. 

palen, um ihnen nosmals Nenntuſß von ihrem Ultimatum zu geben. — 
Die Mechanller von Paris Gaben jeht auch eine Proteftation gegen die Er⸗ 
ſchleßungen von Aubin erlaſſin. Dieſe Sache macht fortwährend viel böſes 
Blut, — Die Kronprinzeſſin von Preußen und die Peinzeſſta Louiſe von 
Hiſſen find mit ihrer Familie und zahlrelchem Befsige, ingsankto reiſend, 
geſtern Früh von Lyon in Marfeille eingetroffen und ven dort nach Ernnes 
Tr 
von alen wird, tr nah gi eng an 
Rom beſuchen. 


Spanien. 

Der ripublikaniſche Aufſtand hat einen td lichen Stoß erlitten; Bar 
Tenela iſt in den Händen der Rezitrunz. Bis Samzlag hatten die Auf⸗ 
rüßrer Bedenkzeit; als fe ſich na h wiederholten Unterfandlungen der Ueber⸗ 
gabe Hartuädig wilgerten, eröffaete das große Geschütz um 9 Uhr Morgens 
ſeln Feuer gegen die Sladt, während vlır Sturmkolonaen einen Augriff auf 
die Batrikaden vor dem Thore San Fernando bis zam Thore Teinldad 
richteten. Bald darauf erboten die Eapdter fi, die Wıllın zu ſtreck en, 
wenn man ihnen volle Frriheit gewährleifte, Der Generalkapuän ſchlug 
diefe Forderung ab und der Kampf ward fortgeſetzt. Erſt um 4 Uhr 
Nachmitta s konnte der Generalkopuän feinen Sieg telegraphlren; die Auf⸗ 
rührer hatten zwei ihrer Anführer von den Barritaden zu den Truppen 
geschickt, um über den Frieden zu unlerhandeln. Der Widerſtand war 
biermit gebrochen; bie Empörer warfen ihre Waffen weg und ihre Belter, 

mal das eingefehte repuvlikaniſche Direktorium und die Mitglieder des 
—— ſachten Verſlecke auf. Das Geſchügfeuer war ſehr heftig, 


viele Häufer find zerſchoſſen oder niedergebrannt und elne große Zahl von 


Gefangenen ifl gemacht worden. Nach den letzten Telegrammen haben die 
Truppen jest die ganze Stadt in Besitz. Die Empdrung hal alfo wleder 
genau denſelben Verlauf gehabt, wie bie Aufſtände in Cadiz, Malaga oder 
erg, Wenn 03 fid beſtätigt, daß auch in Alcop, einer Fabrikſtadt von 
ehr unruhiger Bevölkerung, im Geoirge zwischen Balcrela und Alicante, 
die Republikaner ſich zum Widerſtande geſammelt haben und die Teuppen 
ſchon auf dem Wige gegen jenen Ort fiad, fo Bleibt alerdtags der Rigle⸗ 
rung noch ein tüchtiger Schlag zu führen. Sonſt aber ſcheinen die zerſtreuten 
Banden ſich nicht mehr zu ſammtin. Ja Andaluſten geht die repudlikaniſche 
Bewegung ihrem Ende enlgegen, indem ihre Führer Paul und Salvorchen 
ſich nach Gibraltar geflüchtet baben und mehrere Schaaren geſchlagen und 
zerſpreugt worden find. Fa Catalonien und Arazon iſt die Lage äbnlicht 
der zepublifanifge Mögordueie,Joarigtt hat ſich über die fraazöſiſche Grenze 
davon gemacht. Die Unruhen in Corunna find ſchnell unterdrückt worden z 
die Truppen nahmen 42 Gefangene. Auch die Aafrührer in Bejar erlitten 
eine Niederlage, worin fie ſechs Todle und viele Berwundete verloren. Die 
größte Berupigung für die Reglrrung aber iſt, daß Madrid fortwährend 
ruhig bleibt und noch kein Offizier der Armee zu den Empörern über⸗ 
gegangen iſt. (8. 30 


Türkei. 

Aus Konſtantinopel, 17. Ott., wird tilegraphirt: „Beitern faud 
zu Ehren der Raiferin der Branzofen auf der Ebene von in Alien 
eine große Truppenſchau ſtatt. Der Sultan bot der Kalſerin den Arm 
und führte fir zu einem Pavillon von augenverblendender Pracht. nz 
Paſcha führte das Kommando ber die 25,000 Mann, welche die Ehre 
hatten, die Rouge zu paſflcen. Die Menſ beumenge, die dem Schaufpiel 
belweh ate, war ungeheuer, Am Abend firchile der von Licht; 
auch das Lager von Unklar-Steleſft war prächtig Mumintet, Heute (Sonn⸗ 
tag) begab ſich die Ratferin mit Gefolge in acht Galawazen zur Miſſe in 
bie mit den ftanzöſiſchen Farben geſchmückte armmifge Rieche und von 
dort in das Fefilig beffaggte Gebäude der franzögſchen Bolſchaft, wo fe 
rg 3 I war reichgeſchmückt, unter 25 Teiumph⸗ 

n begrüßte ade vorſtan hm tute Abend 
Gala⸗Diuer beim Sultan.“ R 9 


Celegraphiſcht Depeſchen. 
* Münden, 20, er urch Berortuung vom 18. d. Nis. wer⸗ 
den die Urwablen auf den- 16. Fund die Abgeordnetenwahlen auf den 25, 
November angtordnet und die Wah bezirte für Unterfranken, wie folgt, faſt⸗ 
gestellt: Staktbezirk Xſchaffenturg und Damm mlt den Landgerichten 
Alzenau, Amorbach, 90 len Kungenbirg, Miltenberg, Odaruburg und 
Schöltrippen währt 3, Lohr mit den Landgerichten Arnſtein. Gemünden, 
Hammelburg, Katlſtadt, Lohr, Rolhenbuch und Rothenfels 3 „Würzburg 
und zwar die Stadt Würzvneg mit ben Landgerichten Aub, Dattelbach, 
Kitin gen, Marklbreit, Markiſteft, Marktteidenfeld, Oxfenfurt, Gtadtpropels 
ten, Würzburg Uuts und Warzburg rechts des Mains 5, Schweinfurt und 
war die Stadt Schweinfurt mit den Landgerichten Edern, Hoſheim, Ed. 
nigabofen, Milanerſtabt, Schweinfuct, Volkach, Wuſentheld und Werneck 4, 
Reuftatt al S. mit den Landgerichten Biſchofsheim, Brückenau, Eaerdorf, 
Kiſſiagen, Mellrichſtadt und Neuſtadt 2, Haßfart mit den Landgerichten 
Daa mach, Ellmann, Gerolzhofen und Haßfurt 2 Abgeordnete. 


„Paris, 19, Ott., Abendk. r 


i verlaſſen und iſt nach 2. et 

a 19. Ott. 
sichern, daß die Jaſartektion In —2 e if. 
Berſtätkungen don ey ae t tel 

1. K, et ib. 19. St. een Rs Oſſter- vermittelt 
des frarzöſtſc - allanti * Kabels.) Präſtdent Grant hun die Nachricht von 
ten peilen du und den Myenten der Hufes Nothſchild binſtchlich einer 
Anleite ſtatig:fundenen rg 5 - Die 4 Balscen 1 re 

den Rirchen Boſtons haben dem Pater zeinth; einen n 

— — — Die Dampfer „Holſaltn“, „Ulty of Dudlin“ == 
„Ja“ find anzıfommım 


Amtliche Nrachrichten. 

(Schuldlenſt Nachrichten.) Der Schul- und Richendienf zu Er 
fi, Bezirtsamts Opſtuf itt, warde dem Lehrer J. Sold: von Tanber⸗ 

ritt helm übertragen, daun dem zweiten Lehrer zu Dittelbach 8. J Bist 
mer dad Vorrücken auf den erſten Schal- und Kircheadienk daſelbſt arflattet, 

Die von der ifrankitifhen Kalllszemeinde Zeitlofs, Bafttzamts 
Wien, beſchloſſene Uebertragung ihrer Nellglonslehrer⸗ und Borſdagerb- 
füllt an den ifraeiiiifgen Gäuldienf-Eripelianten J. Eſchwigt It gent 
migt worden. 


n Na pricbten. 
Lohr, 2 unterm 7., IL, 14, 65 17. 2 21. Seotem . 
1835 Pen 1 


. a Uran — 2 berurtheilt: 

5 De 1 1 bes Juden ie 
4 egen Geh er 10 Ds miährnden ge 
beute Gewehr. 2) Jeden Wiltelm Heateiben Den Kai mit 
2 Rxıat Beitname und gleicher ehen Nate Bor, Taulöhuer von datt, 

wegen r. Baan Reis mil 3 Monat Fr — Zleicder "Herditenre, 4) Ant 
Mergter, ft von Zimmern, wegen Bet bſtahls mit 3 Monat 
a 5) IE . Reber, Bauer von e vn en Vergehen z 
dener Sa den zum Nachtheile Berechtigter mit 8 
el Fan . von Hfbeim und 7) Baruch 
e r von da e wenn 1 der Weilnahme an dem 


um 

— ik, 8) 1 227 5) Bier nos 132 mn ee 
ü In Un Jahr — 

15 ls 45550, See von Sele wegen Wer 
. ber ie rg ber — etende Krantheiten wit 2 
! a, U sgräben, n Berg / den 
Duebiahi mt Vet 8 2 Gan zutz, 11) Johann In Bauer von 
r en, wegen Bergzdens der Rörperverle zung mit 8 Tagen G.fan fuß 
1 dann Roßmann von Erlenbach, wegen Ber 1 1 der Rlönperper mit 
ae Bel ih, 18) 8 15 ee ee 1 . don Arien 

ehen per verletzung mi Zaren Gaangis, 
bat 2 2 Bauer. n Bergetens der A Eber 


der 
2 bes Infreneis met 14 Tagen 

Behängnib und 1 fl. 80 kr. Geldſtraße, 15) Mes ale von 
— Boden Sa ee ni 1 1 2 gen. 1 Raipar 


— N 3 la & 
b wegen Vergebe 
Norperverlezung mit 1 Monat 1 8 P Nedage Dagegen wurde: a) von der 
Anschuldigung des Bergebens des Diebſtanis, 1) Johann Ml, Bauer von uche ⸗ 
Habt, 51 E. von La eiten, 3) Karl Andreas Braungart von 
Dort, b) von der Anſchalbiaung des geben den Frevels an Gränjlteinen 4) 
— Aldin Müller von Nezitadt, 5) Ludwig Korscdauter, Bauer von Peulos 
dez der 6) Vitus Ron gel, 


7) Jo donn Voffler, Schub Neubrunn and 
3 von Zellingen, heize f e des at 
——— ib des l. gerichts 


nm 
2 D L SE: 
8. 


einen am | Ken 
4 Oe. 
3 Fa De des ＋ a er 1853, wonach die 
Era ee ver er e 4 Ir 5 4 Tagen Yrreit 

e Berteeters am . 


ad, 1 april e Brit 
Kl, Landgerichts allda vom 11. 269 wmornd 
Le Ba Lee der en Berundeh. . 
5 meinde O 2 nb 3 Din worden ist, 
— e e 1 rg Berufun A en Vartenſtein 
bas e 2 3 Dan 1569, vocnach ber · 


: Am 1. Hebrut 1870 Wx an der tal, 
Wie e der jährliche Oebammeulchtkurs; Anmeldungsterinin 
dis m. nu 

us 


die vor meli en ſchteibt man ber „Beh.“: Baron Mändberg und 
dur freie „sie — * |. 0 di Verefaliäguug basal 
cen ergetret Gilt in d O 

verkauft, und werten — m, — Er dapſalz 


Berl | Dieſer Tage wurde Freiherr Giorz v. Syufried vom 

rg ne en — ng 200 But Ga, 1 
! er unter Ea! ug des 5 

Saag durch Eutnahme von Boissefgäffen die eilig mt 


rden beglückte Hofe Mrifokratie geb: andſchatzt hatte. 
Paris, 17. Ott. Traupmann, Baier, hat ein Schreiben erhalten, 
Work Liefer und feine ganze Gamilie mit Co) betrogt werden, falls der 


L 3 


ir M. Ku uk Ban. 1 „ bet in und unt 
u Sie ein Er funden, das zu den 
5 — A ene f > 
aufafus f Das Erdbeben 
e Tel ei Theil 5 e der N st ichs, Sat daß 10 g 
von der er entfernte Dorf Sundi in Trümmer verwundet und die 
tanerhalb der Kreiſe Schtmacha und Nuba erſchllttert. 
Nahen 2 ſchrecklichen —— ward lauge vorher durch — 
Symplome in der — ange 9 eine der Fontainen in der Stadt 
war „ mit iunn 7 8 8 fades Waſſer aus; die Luft 
in Fr 4 = * di ah, einen ſtarten Naoblauchgecuch, 
und kurz vor Beginn des «i then Erdbebens veripürte man im je 
Orte und Im deſſen Unzeg ar in untectdiſch: S die, dle W 
Roll en des Donners erinnerten. Gleich bargaf erhoben fi — Stent 
wolken, die in der Richtang von Oſten nas Wiſten dahlaſtär mien. Der 
Magnet verlor feine Kraſt. Endlich, um dit eben erwähnte Zeit, begann 
E Boden dem Sen eht, ſich beſtig zu Jeden, und das 
nach Eigen, 15, nach Hader 22 Stunden, Nur wenige 

find. NE blleben; der große The derselben If entweder 5 
—— oder we a beſchädigt. Die Bewegung des Erdboden war 

eint ——— wobei die Wellen gleichzeitig verſchledene 
Aal elifgingen und ſich gegenſeitig durchſchnitten. Das wellenſör⸗ 
mige Schwanken ward begleitet don einer ia ber Ratyr dußerſt ſelten be 
teten wertifalen Bewegung des Erdbodens. Der Mittelpunkt, von dem 
das Erdbeben ausging, war ein in der N17 Shenagas befladlicher 85 
birgdkaoten. 


Erledigungen. 
Die erſte Kaabeaſchulſtille zu Oettedav, Diſteitts . Schulinſpektion 
gleichen Namens (zu Proſſelshttm), weicht nach letzter Faſſlon ohne Schu cr 
geld 485 fl. ertrug. 


Scdiffs nachrichten. = 

(Talegraphiſcher Sh ffloericht, mitgethtut von F. J. Borhef, Generäle 
agent in Aschaffenburg.) Das Hamburger Poſſdampſſchſff Weſtpballa Kapt. 
Sswenſen, von der Ligie der Ornburg-Amtrikaniſchen Packelfahrt Alice 
Geſellſchaft, welchts von New, Vork am 5. O tober abglug, ist nach einer 
fehe hr: Im gluͤckuchen 25 von 10 Tagen 1 Stunde wohlbehtalen in 
Piymouth angelangt, und bat, nachdem es daſeldſt die für England Ges 
ſummten Poffagtere und Poſten gelandet, unverzüglich die Reife via Cher⸗ 
bourg nach _ fortgeſett. Dabſaibe bringt 242 — 1200 


Tons Ladung, 220,000 Dollars Contanten und 53 Briefiäte, 
Bremen, 16. DE. Das Poſtdampſſchff des Nordder Loy 
Amerika, 1. R. Baſſtus, bat beute die ſech e dieſſlͤhrige e nad 


Rem Dort via Boutpamptom angetetten. Das ſelbe nahm außer der Poſt 
750 Tong Ladung und 685 Paſſagtere an Bord, von denen 128 Perſonen 
u den Kajäten reifen. Die Mauri pafficte 6 Uhr Nachmittags den 
ſchtthurm. 

2 19. 2 Dad Bofdanpfigiff des Morbb, Lloyd 
Union, ee er am 7. Dilober von Nas, Pork abge⸗ 

gangen war, g' — 1 rs Rıyaitazd wohlbehalten unmet Co 
eingetroffen und hat um 31 Uzr die Riſſe nach Bremen fortzefeht, 2 
felbe 2 ni der Peſt 146 Paffaziere und volle Erdung. 

Nein, York, 16. Ol. Das rel des Nordd. Lloyd r 

Rapt. E. Brickenſtein, welches an 2. Oflober von Bremen und 
Ottober don Southamplon abgegangen war, IR geflen 10 Uhr — 
wohldthallen hier aug kommen. 


(Eingeſandt.) 

Aſchaffenburg, 20. Ott. Wr ſchon öfter der Fall, wenn Monde 
fein im Ralender ſtand, fand geſtern Abend, trotzdem es reguele, wied rum 
keine Beleuchtung der Straßen ſtatt. Der Pichter der Gabfabtlk 
erklärt, daß bie Stadt die Aazäadr- und Lötczet beſtinmmt und durch elgen 
1 zufoldaten die Raternenanzünder Überwachen läßt, auch bie rg 

et ſaeſt cnorduet; es dlebt alſo dem Publikam wczts übrig, als den 

der Oeffentlichkeit zu betreten und dringend um Abzülfe zu Sitten, Es 
in wohl nicht ndihig, darauf aufmerkſam zu machen, daß in gut beleuchteten 
Straßen die öffentliche Sicherheit dedeuead möge ist, als en ſol⸗ 
chen, wo, wie es In unferer Stadt der Fall iſt, mitunter ein: Laterne von 
der andern einige 100 Fuß entfernt iſt und bei ſogenannter Richtungs⸗ 
beltuc tung die Laternen oft mehr als 1000 Fuß weit von einander Erens 
nen; es wird auch wenig Städte geben, wo überhaupt noch bei der Beleuch⸗ 
tung im Winter auf den Mondſchein Näckſicht geuommen wire, da dir 
Mond Im der Regel um biefr Zeit nabe am Horizont feinen Lauf "sat; das 
aber dürfte in einer Stadt, wich in ſeder Beziehung voranſ reitet, erwar⸗ 
tet werden, daß der Fremde, welcher einen der Nachts Hier anke mmenden 
eder abgehenden 23 Bahnzüge baütt, ih nicht feinen Weg im Finſtern 
ſuchen muß, und dürkte Fler eint zetzemäge Aenderung ſehr erwüuſcht fein, 


s Bei dem Beginn des Winters erlaube ich meine deulſche, franzöfifche und englifche 


Leih bibliothek 


len. Dieſelbe enthält über 14,000 Bände und wird fortwährend d die ei 
nn 5 ae lan ent aus ben Kataloge efigtlid, ä N 


Neben der Leihbibliothek habe ich noch einen Leſezirkel der neueſten und beſten belletriſtiſchen Werke im 
viertel jährigen Abonnement von 1 fl. 45 kr., ferner einen 


Leſe zirkel von belletriſtiſchen Beitfchriften, 


deſſen Abonnement vierteljährlich fl. 1. 30 kr. beträgt und einen Leſezirkel von muſtkallſchen Zeitſchriften im viertel⸗ 
jährigen Abonnement von 45 kr. Die Zeitfchriften oder Bücher werden durch einen Boten den hieſigen Abonnenten in's 
Haus gebracht. 8 

Bei dieſer Gelegenheit empfehle ich meine 


Buch⸗, Kunſt⸗, Muſikalien⸗& Schreibmaterialien⸗ 
Handlung 


der Fortdauer des mir feit Jahren bewieſenen Wohlwollens und werde wie bisher ſtreben das mir gewährte Vertrauen durch 
prompte und ſolide Erledigung der mir werdenden Aufträge zu rechtfertigen. 

Ich erwähne dabei beſonders, daß alle in hieſigen und auswärtigen Blättern angezeigten Bäder und Zeitſchriften, 
auch wenn meine Firma dabel nicht ausdrücklich bezeichnet fein ſollte, bei mir eben fo ſchnell und billig, als in einer anderen 
Handlung zu bekommen find, wie ich auch fortwährend gern bereit bin, die neuen Erſcheinungen der Literatur zur Anficht 
mitzutheilen. 


Aſchaffenburg. f 0 | K re b S. 
577 Befanutmabun DE Mailändicher Haarbalſam, 


8 — den — D 1 5 uch A daher. 

egen deſſen Wülwe wu nder, ondere gegen den abweſen den 5 1 

2 — ; Sener beſtes Mittel zue Erhaltung. Derftönerung, Wachstbumgbelörder un 
Wiedere zeugung der Hauptbanre ſowobl, als zur Bervorrufung kraſtiger 


Ludvig Tuch fin und 
und Badendarte in ſchönſter Falle und lang. reis 30 kr. das kleine und 115 


ıb 
e je Me de e ue 

anzumelden, widr ien r ſetzt ſtattfir n MAuselnan 
babler ang ; derſezung das grobe las neuſt Gebrauchdanwe fu“ g. Nicht weniger vorthetlhalt belannt find? 
Enu d’Atironm ober ſetuſte Aifige Schöuneitsfeiie zu 20 kr. und 40 fr,, Ke 


d Vertbeilung der Maſſe nicht berückſichtugt werden. 
* een ben 18. Ottober 1869, 
döniglides Stadtgericht. mouduet von unperfleichlictem Woblgetuch zu 15 ke, Essence or Spring- 
Weber. Flowers (Grühttugs big the n-tzſſeng) zu 21 fe, Eau de Mille ue 
nach reueſter Bariler Rompoſition zu 18 fr. und 36 kr., Extrait Nan de 
Cologne triple von gerbortagender Qualnat (wird überall dem brften Kölner 
Fabrikate vorgtzogen) zu 36 kr. und 18 1, Asad oder orientalitiſhe Jabn⸗ 
einigung maſſe zu 6 kr. ver Glas und zu I8 kr. und 9 ir die Schachtel, Ma- 
eassar- und Hlettenwurzel-@ei zu 6 br., 9 fr. und IB ir, Daftossig 
m 15 fe, Elspommnde 4 12 Ir. und 24 fr. das Glas. 
Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Alleinverkauf in Aschaffenburg bei 
J. G. Jakob, 


899162 Derftallgaffe Lit. D Nr. 73—74. 


INSBRBTB 


zin auswärtige Blätter 


besorgt zum Originalpreis ö 
die Expedition der Aschaffenburger Zeitung, 
—————————————————— — — — — 


durch Gegenwürtiges wioderhelt ersucht, auf das Certifikat mit dens 2858 Der unterzeichnete bat Ulmer Dombau+toofe, 
Unterschriften der Herren Professoren BARON J. VON LIEBIG undlfeine amwaltfchaftiihe Zrargreit|77464 Sierra aut den 15 November 


dahle verlegt, zu haben bei 
bier begonnen. 84 5 Stanzleı +3 5 


WMWeiypert. 


Amsterdam 1869. 


Liebig's Compagnie Fleisch-Extract 
erhielt wiederum, wie bei allen früheren Ausstellungen, die 
höchste Auszeichnung, nämlich 


Das grosse Ehren-Diplom 
(über der goldenen Medaille stehend.) 


© :Hvurd, 
plungen. Aſchaffenburg den * Oktober] ı DER R 9 
U 3 Binelenn .. f. 9 49-51 
Liebigs Extract of Mead Compagnie 1869. „ Doppelte. 0... „ 95042 
c f N Hofmann, Rechtsanwalt] de, reuktihe. ... 9 583-595 
Limited.) en IDolländ, 10 FL Stüte. |. 9 54-56 
LONDON, Oktober 1869. 477763 Eine freundliche Wohnung, Daa — 37-39 
48, Mark Lane. 478 Alm der Herftallgaffe, beitehend in 3 Jem] „de. al . 
mern 1 . h .— 15 m und jon 54 7 Dean — 1 u 
. 77 2 ſtigen 28d. emlichke teu iſt ſtandlich zu vet Kur 15 — 1283 
Piſoni ſches Kaffee⸗ Surrogat. mietden Wäberes in der Er. d. Bl. 0 d n N 0.32 
in Lon 5 1 b zimmtſarben geröfteten und n win 5 zu > Aranlemäbaler...: |» — — 
— — Eu . a So feinften 4773 * — 3 von 3 Sia. Aut ehe. r dena ii a 
u Beat rn Dall steht! Eine vor! gliche Läuterung nn 1 ds fen . 55 bis 7 — | 59 — ln er .. — — — — 
i „ ‚ech eine bei i an Kalte i 1 nl ee, och Silber des 1 
J -( Yee... 
J tederlaze bei Derm 7bCü(ü(Cõüüõüü(üũã TTT a — 
N 7 1874 Vor acht Tus a ein Winter⸗J Div, Kaſſen -A eiſem ie 
I. 2 Trockenbrodt in Aſchaffenburg. bandſchab 1 . . 2 1 23.20 


MED En unte der Muratmoruinien des Wenders und Meriegers A. Watlandt. 


Aſchaffenburger Zeitung 


Ein todter Biſchof ſpricht. 
Da ſich die lebendigen Biſchöſe nicht bewogen finden, ihrt Stimmt 
zu erheben gegen den Miübrarch der Kanzel zu Wahlagitationen und zur 
Berzttzurg des Volkes gegen die Megieturg von Seite feiner Geiſtlichen, fo 
müſſen wir einen todten Biſchef und zwar den von Augtburg reden laſſen. 

Biſchef Peter alu am 15, März 1847 folgende Verordrung: 

„ Uagecigntte Ranzetrorträge betr. Ein aus dem k. Miniſterium bes 
Inntrn für Kirchen ⸗ und Schulangelegenheiten erlaſſents Rundschreiben vom 
S. d. M, ſpricht aub: „„Es ligen Unztigen vor, daf don einzelnen Bei 
Uchen ktuerlichs Tagtbereigriſſe auf eine Art in des Bereich Ihrer Ra 
wortiäge pttegen worden fir d, welche darauf berechnet ſcheint, Unzufriedenheit 
mit det Regteruntz und politiſche Aufregung an zufachen.“ 

Beliebte Brüder) Ihr begreift, was es deiet, die Stätte, wo Gottes 

Wert das teilige, Fambien und Biker beſellgende, Ordnung, Nute, Ge⸗ 
forfam in beiden ſördernde und erhallende — vorgetragen werden fell, durch 
Knfahung von Uanzufrieterheit mit der Megterung und politiſfche Anfe 
regung zu entweiben Je entſchledener und tiefer ich 
ſolches Treiben berabſcheue, beflo weniger kann ich zur Zeit nech 
Hlauben, daß irgendwo jine Angelgen ſich als begrändet heraus ſiellen könnten z 
und feisrlid; werde ich, wie hier, jo vor dern Throne unſeres gerechten Mo⸗ 
narchen Beifeusen, daß ich unter den 1460 Prieſtern meiner 
Didzeleteinen kenne, den ich für fähig erachte, zu ihun, was 
nt wei auklagenden Anzeigen aut geſprechtn. Datum müßte ich 
fürchten, euch zu kränten und Untecht an tuch zu thun, geil bie Brüder, 
wenn ich von ſoſcher That und Berechnung, wie fie die Anklage enthält, 
euch abmahnen wollte. Denn euch allen genügt das oft vernommene Wort 
des Erlöſers: „„Webt Gott, was Gottes, und dem Nalſer, was des Nalſers 
iſt.““ Euch ſtaßt nicht erſt ſelt geſtern oder heute vor Augen die Mahnung 
des Mpofels: „„ Fürchlet Bott — chrel den K atg. 

a Wie man fleht, gibt fig Biſchef Peter den Unſcheln, als meſſe er 
m Anklagen kein in Glauben bet. Er thut dieß oſſenbar uur, um gegen 
Schuldigen um fo fhärfer donnern zu lönnen. 

Weller unten ſpricht der Biſchof von ſolchen „Geiſtlichen, welche gegen 


Zum Schluß ſogt der Bıfhof: „Darum liebe rüber ballet end, 


wle in allen euern Reden, fo, insbeſondtre in Geſprächen über Tages⸗ 
neuigkeiten, nach der Mahnung des Apoſtels, an das, wes wahr iſt, 
was ehrbar iſt; und was davon abweicht, das meidet nicht nur felbſt, ſou⸗ 
dern laßt es auch nicht aufkommen in turtr Mähe. 

Noch muß ich hervorheben die zwei Sätze des bischöflichen Generale: 
„Der iſt keln Freund des Kdaigthums, der Wßtrauen und Zwietracht ſäet 
zwiſchen Thron und lic.“ 

Das lautet anders als die Mede des Biſchofs von Regtus burg. 


Deutſchland. 

+ Aſchaffenburg, 21. Ott. Geſtern Nachmittags verſammellen ſich 
im „Frohfian“ freifinnige Männer von hier und der Umgegenb zur 
Beſprich ung der beverſtehenden Abgeorkuttenwahl, insbeſondtre auf weiche 
Weiſe von unferer den anderen freifinnigen Gegenden in Bildung und Auf⸗ 
Härung nicht nachſtehenden Bed ölktrung die Schande einer rüdlhrittligen 
Wahl abgewendet werben köune. Dabei fiel gleich auf, daß Jedermann 
fei.e Farbe offen und. frei bekarnie und Niemand auf Seitenwegen oder 
Dinterpfärtgen ſich in das Berſammlungsletal ſchlich, wie dies in voriger 
Woche bei der Gegerpartel der Fall geweſen fein ſoll, wo zwei Herten die 
Gehe Stiege des Babberges hinankletterten, fohln kurze und ‚die Gißchen — 
sit venia verbo — aufſuchten, um ungeſchen zum Geſellenbauſe zu ges 
langen. Gefiſcht wurde nun in genannter Verſammlung nichts, wie ein 
bie ſiges Blatt wahrſagt, weßbalb auch Leute von der Gegenparlel ohne Ges 
fahr für ihren Kopf daran täten Theil nehmen könnten, Dagegen wurden 
allerdings die Krebſe und anderes rackſchrüttliche Gelhler nicht beſonders 
freundlich, jttoch nach Gebühr behandelt. Der Zwack der Berfammlung 
war, um zu zeigen, wie cffen wir zu Werke gehen, die kurzſichligen Beute 
auſeuktdren, daß ſie ſis nur von einer dem Lande und ihren Intertſ⸗ 
fen eis duchen Partei, fo wie vom einzelnen ehrgeizigen Gtellenjägen an 
der Naſe herumführen laſſ u. Die B:rfammlung war f. h. zahlreich bes 
ſucht und, was für jeden Menſcheufteund erfreulich zu ſelen, auch 
von vielen Lanleulen, die den wieuen Weg der und zurück bel Nucht 


Freita - Rn 2 


weg, Landgerichte Myensburg, 


Stadt Amberg, Landgerichte Amberg, 
und Weiden wäßlen 3 Abgeorduete; 40 


22. Oktober 188 F 


und Rebel nicht ſcheuten, um ſich zu Überzeugen, vote pm: = ie 

ber angelogen wurden. Das Zaſammenhalten und ee: — 

Urne, wie es das ieptemal bei der Geger partei ſtatthctte, wurd für Diesmi 
kaum audreihen und wir geben ihr daher den Moßlgemgeinten Kat TON 
nicht die Hälfte der Wähler noch auf dem Wege auf und davon im r - Feinde 
liche Lager übergehen ſoll, das Häufchen Ecgdener tüchtig zu ve ahn, 
fie bis zur Mahl in n «ingu un Tom 
einzeln woblbewucht fereinzufäiten, bamit nicht zulegt ip Dem Bode 
und; Schimpfworte bis Hirten an der Waß allein ſte h . Und 


1 bringen, daß cines ſchönen Tages ganz Bayern 2 2 undes Beute, 
mlt wackeren 
ad G =I lieh, 


- hau, 
Ahlen 3 Abgescw oracle; 3 
M . * 
Rain und den⸗ 


Landgerichte tesbach, 


Fall, 
berg: Landgerichte Alb king, Burghausen, Dor fer, Sbacbere, Err, g, Be 
San 


m imslid 1) 
wählen 


Landgerichte Arnflotf, Eggenfelden 
— —— ns und Bisgefen wählen d Abgrorduiete; 5) 
Grafenau: Landgerichte Frepanp, Grafenau, 
und Wegſched wählen 3 Abgeordnete; 6) 
W. 6 Wehen dae, vag 1 
ezir‘ eilt, nau! 
Brüuftadt, — und a wählen 3 tes, 2) Eden 
koben ! Kantone Dürkyeim, Edenkoben, L 


lautern: Kantone Göllheim, Kaiſerslauter m. Kirchheimbolanden, Obere f el, 
Otterberg, Reck · uhauſen und 


gene burg: Stadt N 
0 Reynftauf, Stabtampof und Wi DES Leg 
Landgerichte Oman, Hilpolttein, I, 
te; 3) Ames 5 
N Mıkor OR, Sur > 2 
. Landgtrichte wem 

Eſchenbach, Kemnath, Tirſchenreuth, Buseck und Waldfaſſen wählen 2 . 


in, N 5 

Nabburg, Nitenau, Roding, Schrandorf und Wudmüncben wählen — — 
d V i W 

te bebte delt 184, Grade Dee, Ener Se Dee Riöntan u RT 
Mäachberg, Rıkau, Sub, Tpierapeimt ne geritpte 3 Berneck 2 — =>. 
ale; 2) Baprruth: Gradi Baprenlde & 1Bbeaberg wählen 4 Aer > im 
feid, Begoig, Pottenftein, Tharnan und nn, 2 — Simiga zn Er 
3) Kronach! Laubgeiidte Calcbach » a By Range 
Nala, Nordhalben, Scheh d, Sehlach., - in. 


3 Abdgeordaete; 2) Neumarkt: 
Neumarkt, Partberg und Riedenburg 


main wählen 5 Abgeordnete; ya Bamberg I: Stadt Bamberg will: 1 
Abgeortucten; 5) Bamberg II.: Laidgerichte Bamberg I., Bzubirg I. und 
Burgebrach wählen 1 Abzrordnet en; 6) Forchheim: Landztrichte Edermaan⸗ 
12 Forchheim, Gräfenberg, Herzogtnaura h und HöHtadt a), wühlen 
Abgrorduett. Mittelfranken if in 6 Wihlbezirke gethellt, nämlich 
4) Ansbach: Stadt Ansbach, Stadt Schwabach, Landgerichte Aasba h, 
elläbronn, Lıutersfaufen, Ro uad Ghmasah wahlen 3 As gtorbatte; 
) Dinkelsbühl: Städte De nkelsbüßl und Nothenb arg, Landgerichte Dlukels⸗ 
BAR, Feuchtwangen, Hirtieden, Rothenburg, S Hillingsfürſt und Wuafferträ« 
dingen wählen 2 Abzesrdmite; 3) Eelangen: Städte Erlangen und Fürth, 
Sandgerichte Erlangen, Fürth, Hersbruck und Lauf wählen 3 Abgtordatte; 
4) Belgembarg: Städte Eichzän und Wuenburg, Landztrichte Ballngelts, 
Eichſtädt, EUingen, Greding, Ganzeahauſen, Heidenheim, R pfenberg, Bıpı 
penh'im und. Weißenburg wi len 4 Abzeordurte; 5) Nürnberg: Stadt 
Nürnberg, Liaogerichte Altdorf und Rlenberg waßlen 3 Ab geordatte; 6) 
Veuſladt: Landgerichte Cidolzburg, Wirkt Bidart, Markt Erlbach, Rıuradt 
al., Sclafeld, Uffenheim und Windsheim mizlen 3 Adgtordatte. Sch mar 
Ken und Neuburg ift in 6 Wülbezicke gethellt, nämlich 1) Aags⸗ 
burg: Stadt Aagsdaurg und Landgericht Aazsburz wählen 2 Abgtordaele; 
2) Donauwörtd: Städte Donauwörth und Neub arg, Landgerichte D lingen, 
Bonauwörtt, Oöchſtädt, Moahelm, Neuburg, Wertingen und Zurmitshau⸗ 
fen wählen 4 Abgeordurte; 3) Günzburg: Landgerichte Bargau, Odazburg, 
Krumbach, Lauingen und Neuulm wäßlen 3 Abztordatte; 4) Rempten: 
Stildie Reupten, Kaufberren, L adau und Memmingen, Landgerichte Füſſen, 
Ordnenbach, Immenſtadt, Kaufbeuren, Kempen, Lindan, Mimmin zen, Obtr⸗ 
dorf, Obergünzburg, Ditodeuern, Soathofsa und Weller wäzlen 6 Adgeord⸗ 
mete; 5) Mindelheim: Landgerichte Babenhaufen, Buchlot, Illert ſſen, Min⸗ 
delheim, Schwabmünchen, Ta theim und Weigenhorn wählen 3 Abzeordnele; 
6) Nördlingen: Stadt Möcdiingen, Landgerichte Nördlingen und Dettingen 
wühlen 1 Abgeordneten. 


Bereint a al- konfervativer Wähler zu handeln. AA 
mals 
— tommt, bleldt indeſſen noch \ 


— abſolut nicht gedacht. D 


als ein integrirender Beſtandih l feiner Miſſton betrachtet zu werden. be) 
Sonntag den 10. d. M. fendeten die Uufſtändiſchen ein Geſuch an 

den Kalſer, worin felbe Ihre Unßänglichkeit und Treue bethentru, felerlich 
geloben, wieder in Ruhe zurückzukehren, nur möge man das neue Wehrgefeh 
dahin modifigirem, daß die Landwehr der Bocche ihre nationale Kleidung bei⸗ 
behalten und nicht außer Landes verwendet werden ſoll. Nun find aller 
dings die Boecheſen außer ihrem engſten Heimalhland als Soldaten nicht 
en; möge man fi darüber keinen Täuſchungen hingeben, auch das 
Nagcläabalg ihrer nationalen keltidung wäre als ganz unweſentlich leicht 
zu gewähren; doch darf ſich die Regierung jetzt, wo berttis Blut gefloffen, 
nicht zu der geringiten Nachgitbigkelt herbellaſſen. So und Montenegro 
wle ein Dorn im Fleiſche fiht, iſt allerdings auf te Zuſt unde in Cat⸗ 
taro nicht zu denten. Jede Unthat, und fet fie noch fo blutig und Himmels 
wird darch einen Schritt Über die nahe Gränze ſtraffcel, ein Un ⸗ 

Raub, welcher unentlich enlfittlichend auf die zu Gemaitiätigteiten obnahin 
fo ſehr geneigten Bewoßner wirkt; doch muß in dieſe Berbültniſſe endlich 


Ueber die Maßregeln zur Bewältigung des Morlaken,Aufſtandes in 
Dalmatien ſchttibt die Reue freie Prise“: Geſtern rückte die ziemlich ans 
ſehnlicht Truppenmacht don allen Seiten vor, ohne auf beſonderen Wibers 
dard zu floßen, Niano wurde beſetzt und die erponirte und Crrnirte Bes 
fohung des Foris Dragall entjeht, Ueber die „Ccpalllät“ des Fürſtiein don 
Montenegro berichtet ein Grazer Blatt Folgendes: „Wie wir bereits ges 
meldet, wurden 120 Zentuer Schießpulver, die für die mentenegrinifge 
„Regierung“ beſuummt waren, in Tileſt mit Beschlag belegt. Nun wird 
und aus Wien geschrieben, daß die Agenten des nach offizdjer Berſichtrung 


er ſchon vor vier Wochen ſich al 
l gaben, fo ſchnell als möglich von der öſterreichſſchen Neglerung W 
trächtliche Q taatitkten Balver zu erhalten, welches allem Anſcheine naß 
keine andre Beſtimmung haben follte, als von den aufſtändiſchen Cjerna - 
gorzen gegen ö ſterreichiſcht Truppen virwendit zu werden. Daß Artillerie 
kommando zu Graz, welches die falfirten 120 ZJtatner Balder in Folgt 
Auftragts der k. und k. Regierung in den p oermüßlen bel Gaz erzeugten 
ließ, warde von dem Agenten des Fücſten Nikolaus I., Purovic Niegos, 
ſchon vor vierzehn Tigen wegen endlicher Lieferung dis Palvers gedrängt, 
und nur einem günſtzen Zufalle iſt es zu verdanken, wenn die utwas vers 
ſpitete Sendunz den in Taeſt harrenden Montenegrinzeen wleder abzenom - 
men wacht. Die Eczeagaig wilteret 300 Ziatatr Owehrpalver, welchen 
ebenfalls binnta drei Woher vor den Grazer Pilvırmüjlen auf Nechnang 
der möntenegeintfgen „Reqierunz“ zar Ablieferung gelangen ſollte, iſt nun 
auf telegraphiſ hen Befehl eing⸗ſt lt wrden. Dig bel dleſem Oradel bie 
t. k. Regierung maße die geſch ftlicht als politiſ o: Site im Au je halte, iſt 
wohl nicht zu verkennen.“ — Wir bitten die Difisiöfen allen Eenſtes, und 
mit ber geradezu bid en Medendart von dir „Rapslität Montenegro!“ 1 
nen. 


verſcho (X. f. 50 
" Berlin, 20. DO. Der „Staatsanzeiger“ bringt folgende Oakaunt⸗ 
machung: Mittels des von der „Socute trausatlantiq 11 franc use“ hergeſtell⸗ 
ten Telegraphen werden Depeſchen nach und don allen Statio nen Amerikas für 
biefeiben Gedü ren befördert, wie auf dem Weg durch Eigland (n 
Balencia), Die Gebügeen eineteinfach tn zehnwortigen Dipiſcht zwlſchen 
Berlin und New Dork betragen 11 Waler. 

» Berlin, 20. Ott. Die „ Börſenzeitung“ meldet, das Staatl⸗ 
minlſterlum habt in feiner am Sonutag ſtatigefundenen Sit ung in Betreff 
der Bed mienanlelhe beſchloſſea, dieſt Frage auf dem Wige der Bundesgelctz⸗ 
gebang zu regeln und bis dahin den Nonzeſſtonsgeſuchen, die auf Ber 
neh ulgung von Prämienauleihen geri 

* Berlin, 20. Ou. Die 9 
das Eatſchledenſte den Matrag des Grafen Lippe. — In Mbgrerdnetenhaufe 
dauerte die Debatte Über den relsordnungs- Eatwurf fort. Ein Aatrag 
des Ab z. Lasker auf Einſetz ung einer Romm ſſton von 20 Mitgliedern zur 
eventuellen Btrathung einzelner Thelle des Entwurfs wurde genehmigt. Ho⸗ 
derbe? erklärt ſich gegen a — P ee 6 9 — . dm 
hauptleute ernannt und werden. angt grün 
a der Vorlage und iſt, im Galle folge nichl erfolgt, für Ablehnung 


Braunkberz, 12, DU Dir Profeſſor Dr. Michelis, wilchir bes 
kauntlich wegen ſetner gigen die Lozenvrrblabang gerichteten Ranzelrede zur 
Unterfagung gezogen, aber weil der Oberſtaatsauwalt in Rö aigsberg von 
ber Erpebung einer Anklage ab ſtaud, nicht welter verfolgt wurde, ball. bei 
feiner verantwortlichen Bernehmang vor dem Hiefizen Uterſuchungzti bier 
beleldigende Aeußerungen über den hleſt gen Staatsanwalt, mit Bezug anf 
deſſen Amt fallen laſſen. Deßhalb unter Anklage giſtellt, otrurth :ülte das 
Hieſi ge k. Kreisgericht in feiner beute angeſtzadenen Sitzung den Dr. M. gu 
50 Thlr. event, 1 8tägiger Gefäagnißſtrafe. 

Italien. 


Aus ſſtem wird der „Voſſ. Zig.“ geſchriebhen: Wir ſich einſt für 
den Judenknaben Mortara intereffürie, wird ſich anf die ungewöhnlich Ber 
bung dieſes Peoſelyten par force befianen. Ia Roolsiat der lalera u- 
en Domherren mit aller Sorgfalt für das Studium der Theolo zie erzogen, 
gab er bel jeder Gelege hett unzweldeulige Orwiiſe don einer Bildung, wit 
man fie bei Jünglingen feines Alters felten findet, Bor einigen Tagen 
war ihm aufgetragen, eine akademiſcht Uchung zum Rahme des erſten 
römiſchen Roazus durch eint Abhandlung zu eröff zen, in welcher der ge 
wiſſe Sieg der Kirche Ader ihre jetzigen Dränger und Falndt vorausgiſagt 
wird. Er that es mit einer Bertdiſamkeit, die ihm von den verfammelteg 
Kardinzlen und Prälaten endloſen Beifall einbrachte. 

Mom, 14, On, Wer hier länger leble und mit der Keloſt 
lichtet amqing, kennt die Eiſerſacht der verſchledenen Orden auf einander; 
die mitunter fehe nale ifi, zumal wo es ſich am Anſprüche auf gelchrie 
Berdienft handelt. Da findet dann, wo Jeſulten das Uebel ſprechen, keln 
Orden Gnade, auch die Benediktiner nicht, und kemmt es zu den Arbeiten 
um Weinberg, wer hätte daun fo viel für das Wachsihum der Klrche durch 
innert und Außere Miſſtonen gethan, wie Lepvla“s Schüler? Es kann 
daher nicht auffallen, wenn durch die dominlrende Stellung des Ordens im 

Nahe des Papſtes über dieſe und jene Kloſterfamilie die Furcht 
tam, es könnten ſich die umgehenden Gerüchte von einer Aaterdrückung der 
einen und anderen durch Konzülsbeſchluß beſtäugen. Mis Einzelnes bisher 
darüber bekannt wurde, gehört aber in das Reich der Bermut hungen. Doch 
if es Brauch der Kurie, bei beabſichtigten Veränderungen in der Ziollder⸗ 
waltung wie im Kirchen- Megimente darch ausgeg bine Gerllchte der Affınts 
lichen Meinung den Puls zu fühlen Nur das und nichts Anderes könule 
in Bezug auf die der Order sgeiſtlichkelt bevorſtehende fragliche Kataſtropht 
gelgıhen fein. Die perſönliche Stimmung des Papfled gegen diejminen, 
welche fi weder einem beſchaulichen Leben ganz hingeben, noch für din Es 
Hehung der Jugend arbeiten, war zu keiner Zeit eine günſtige. Et bat es 
oft denen gelagt, Die es vor allen Anderen hören mußten, er wünſche, daß 
in dem Dienenfiode keine Dropne fei, Ein Prälat bemerkte mir, den von 


b 
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hen wärs alls der Eintritt in einen anderen ber 
a nn rn liegenden Gründe der aufgthobenen 
Rommunitäten verthellt werden. Graf Trautmannsdorf If aus Wien mies 
e e, e 
—— S a und aus gedehntertn Vollmachten als früher 
denn Graf Beuſt feh entſchloſſen, in der Oppofition nicht welter 


Frankreich. 

Paris, 19, Ott. Im „Journal des Dibals“ kuüpft Herr Salut 
Matt Garden feine Ottra langen an die Nelſe der Nalſertiu Cageule und 
den Raiferd von Oeſterteich nach Aegyp 


daß Europa feit zehn oder fünfzehn Jabren die Türtel 
— ＋ I ran he ä Baife obamächlige Idee, die den 


Se S dee Baal — der muſelm iuniſchen 


Lahn.“ 


Spanien. 

Aas Bayonme erhalten wir die Nachricht, daß die telearappiſcht Ber 
bindung zwischen Madrid und Frankreich abgrſchnitten ſel; der Orund wird 

angegeben. Scl es aber, daß die ſtarken Stürme der letzten Tagt bie 
Lellung beihidigt oder daß Empöcer fle zerdet Gaben, in jedem Fulle 
wird die Wledetherſtelluug nur Large Zelt. in Anſpruch nehmen. Die lttz⸗ 
ten, noch aus Madrid eingetroffenen Beriste vom 18. Dit, verſichern, daß 
der Mufitand in Balercia noch nicht gedämpft lei und neut Werſtätkungen 
dorthin abgeſandt würden. Wulleicht bezieht ſich die Angabe nicht ſowohl 
anf die Stadt als auf die Provinz Balenc a, welche hilerdings noch nicht 
von ührerbanden Doch ſellte es auch don der Stadt 


5 Batalllone Nr — reg — 
ſchütze Belagerungst a die egenen Barrifs 
perla hr 2 8 Enpdrer ſich ergeben 


ihr Führer 

— zete Männer verfügt haben ſollte. Die unter Polloch's Befehl in 
Wicoy elngebrungene Bande hat die Gefänguiffe geöffatt und andert Aus 

Hrettungen begangen, zog ſich aber vor den anrädenden Truppen aug der 
Stadt zurück. Dir einzige Platz von Bedeutung, der ſich nunmehr noch 
in der Gewalt der Auftübrer befindet, IR Belar, gegen welchts ledoch ſchon 
ſtärkere Trupptumaſſen abzefaudt worden ſiad. — Das Standrechtsgeſeth 
vom 17. Mor 1821, welches ſchon fo vielen Rarliſten vom Leben zum 
Tode verholfen hat, ficht aun auch gegen die Mepubilfaner in Kraft. Stein 
erſtes Opfer war Friolan Carbalal, deſſen Namt unter den liberalen Käm⸗ 
pſern früperer Tage cinen guten Rlang hatte und der mit Prim und feinen 
Freunden die Geſaßren der verschiedenen vtrunglücklen Erhebungen gegen 
Mabrllend Thron thrülte. Hub in der Septemberumwälzung ſpielte er eine 
bedeutende Rolle. Ec ſchloß ſi h Jedoch der rep ibllkaniſchen Partel an, und 
ald er mit vierzehn Begleitern von Mlicante abzeg, wahrſcheinlich nach Bar 
Tercia, wurde er don einer Truppenabthtilung und ohne Weiteres 
ſtandrechtlich erſchoſſen. Weber dleſes barbarlſche Verfahren, welches in Spa⸗ 
nien leider bel allen Bartelen — im Namen des Mbfolulismus, oder im 
Namen der Freihelt — im Scwaage IR, ſchrieb Romualdo Lafuente in 
— zu ar, 9 „Bandera 2 Be zw. 

r er 1 ui en und das Blatt on 

er te le u 30 


Celegraphiſcht Depeſchen. 

* Bien, 21. Ott, Die Heutige „Preſſe“ meldet, dan der Großvtzler 

Alt, Seraskiee Omer Paſcha und der öſterreichſſcht Ocſandte Baron von 

Prokeſch den Raifer von Oiſterreich am 27. Otlobec in Maſiſchu erwarten. 

Der Raiſer wird fig in Barna auf einer Mist des Sultans einſch fen. Die 

Brrſſe“ erfährt, daß der gegenwärtige Giſandte Oeſterrtichs in Athen 

Baron Eder nach Kopenhagen verfeht, dagegen Herr v. Halmerle zum Ge⸗ 
fandten in Athen ernannt wurde. 


” Ber 20. Ott. Migeorbuetenbaug, Nach längerer Debatid 
faub der Baus her Vorberathung ſtatt, der Antrag KHoverbedid wurde abe 
gelehnt, der arflern von Ladker eingebrachte Antrag angenommen, 
„ in, 21. Okz. Der König kommt nächſten Sountag nach Dep 


Spengler von Wunfirbel zum befördert 
den pirakiiſchen Arzt Dr. A. Lippert in Wunfiebel zum Beyirisarte 1. 
kelaſſe in Wunſtedel ernannt, den Oderförſter W. Wenz von Stoſſenried, 
feinem Unſuchen entſprechend, auf das Mevier Weltendauſen im Fotſlamte 
Oürzburg verſetzt und am deſſen Stelle den Affiftenten W. Ebermaver zum 
Oberfötſter in Stoff urted, Forſtamis Bängburg, ernannt, 

Der k. Forfigebilfe M. Leuchſenring von Johanneskreuß wurde zum 
Alfiftenten beim k. Forſtamte Dahn ernannt, 


Dienſtesnachrichten der k. Verkehrsanſtalten. 

Der kgl. Boll» und Bahntrpeduor J. Bergold zu Scligenſtadt wurde, 
feinem Anſuchen entſprechend, in gleicher Dienſteseigenſchaft auf die Station 
Marktbibart verſetzt. 

Berſetzt wurden: die Stationäbiener A. Farkel von Detleſbdach nach 
Würzburg, F. van der Mall in Heldingsſeld nach Gemünden und B. 
Sttödert von Gemünden nach Würzburg, G. Oeſtreicher von Lohr nach 
Aſchaffenburg und J. Müller auf Anſuchen von Aschaffenburg nach Lehr. 
Auf Dienſtvertrag wurde Übertragen: ber Poſtexpeditionsdieuſt in Groß⸗ 
langhelm dem Baflwiri Philipp Baumann. 


Vermiſchte acbri ten. 

r Aschaffenburg, 21. Ott. Dem Vernehmen nach wurde Herr 
Kaplan Koch an der Gilftäpfarrei dahler von dem Herrn Biſchofe von 
Würzburg als Pfarrer auf die Pfarrei Hammelburg deſtzalrt, und als 
Stiſdkkaplan Herr Kaplan Berwind an der Muttergottespfarrel berufen. 

» Aſchaſſenburg, 21. Ott. Wie wie vernehmen, gedenkt der 
durch feine Wellreiſe berühmte Violinvirtuoſe Mirca Hauſer auf ſeiner Ron⸗ 
gertreife auch hiesige Stadt durch ein Konzert zu erfreuen. 

Münden, 20. Oft, Heute Nacht 3 Uhr ſtarb dabier Dr. Karl 
Brater nach drei ſchweren Tagen. 

München, 20. Ott. Geſtern Abends fiel der notoriſchen Gefahr⸗ 
lichktit der Bahnübergangsſtelle an der Oerbſtſtraße wieder ein Opfer! Eine 
bis jetzt unerkannte, etwa 30 Japre alte, anſtäadig gefieidete Frau, weicht 
trotz der abmahnenden Ruft des mit Zuſammenſtellung eines Zuges bes 
schäftigten Babndlenſtperſonals das Geltiſe paſſitte, gerielh zwiſchen die 
Buffer zwelen Wägen und wurde auf der Stelle geidbtet, 

Trieſt, 18. Ott., Abends. Seit heute Morgens raſt hier ein Hefe 

Sturm mit Regen. Um bald 10 Uhr brach in Capo d' Istria ein 
Orkan los, welcher mehrere Dächer abriß und in den Gärten namhafte Ber 
ſchäbigungen anxichtete. Ein grlechlſches Trabakel warde umgeworſen, bie 
Bemannung jebod gerettet. 

Gmünd, 19. Ott. Der Pers 


Fan Ritze gelegt werden, wenn deten Naum der Größe von 
pricht, zur Aufaabe E wird. 
Urnberg, 19. Okt. (dopfenber icht.) Die geftrinen Umſate 2 
Schwetz d, Überöhereriher or -a, Maronare Crit 101 
inger zu 95— röſterrricher zu 2, maar 
8 708, bo. Setunda in 80€ l i h Kan 
ordinäre 


n 80-85, Märttemberger Ausflich iu 115-129, do, In 
An dem Der beuli on 


unb 88—100 jenem. beulige Markt begann ſehr 

ruhig, Na ser beobachteten ng3 — wie e3 ſchien, das in der Hamberger 

enn 
ner u 

1010 E 184101 bejablt. — Nugſchriſt 1 lde: Dis 


1 Nuchſchrift 1 Uhr: 
erhalt ſich das Geſchaſt in Lebbakter Haltung, und iſt der groß il der 
kb zu 10010 fl. verlauft. NM Wrimajorten“ we 1 . 5 10 15 
waren Umfäße gering, und Hallertauer Prima zu 120—125, W 65, 
Epalter Land, leichte zu 115 — 150 fl. angezeigt. 

Schweinfurt, X. Dt Auf dem deuligen te 
iemlich rafhem Aufkauf folgende Preiſe erzielt: für Wai 16—19 fl., form 
1414 fl. 45 fr., Gerſte 12 fl. 45 Ir. — 14 fl. 40 kr., Hater 7 fl. 50 kr. bis 
8 fl. 18 Er, Erbsen 14—18 fl. 21 Kr., Linſen 16—17 fl. per Schäffel. 

Erledigungen. 

Die Wartei Oderſteinach im Fetſtaue Wunſtedel durch das Ableben 
des k. Förſters Wabelm Moodmüller und das Kommunal -Revler Hammel⸗ 
burg durch das Ableben des k. Oderförſters Feiedr. Dall. 


u s ſchre i b 4 . 
e meer van n 


Fr in CH deen be, l. inet muden erſammlung 


eee im Café Adler. 
ebling BER Der Aneſchng. 
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een * 90 5 ns fo wie Annahme von Annoncen für allt 

Sr Mittel ict. Onralt, in» und ausländifchen Zeitungen 
— zu Original-Tarif-Zeilen-Preisen. 
Bekanntma chung. Zeitungs- Annoncen-Expedition 
Donnerſtag den 28. Oktober l. es, Mittags 82 Uhr, rar 8 vr 
wird das . en-Ergeſeiß In Etodftahter Ober- und Untergätmere Wald anf | D LE N 
dem ERSTER . ee verſteigert. Uno 1 | J 38 
be Malter, Borfiand. in (St. Gallen. 1 
Berlin. (eit) München. 
#213 Dio seit länger als fünfzehn Jahren gegen Gicht Insertions-Tarif (Zeitungs-Verzeichn.) gratis und franco. 
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Patriotiſche Schlauheit. Br 
Wenn es „Yahlen*. oder gar „Rehrzaplen“ heit. da erſchrecken in 
Batzieten ebeufo wie Fertſchtitler. „Sackteunen“ iſt nichts 
3 der Leute ar allen re Uad - 
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Angten heiligen 

Oroſchen ſchicken zu follen glaubten, ſich gar keinen Begeiff 
Jahre lang ſorgenlos leben köauten, Wäßrend unfere Ultra⸗ 
fie ſich ſelbſt heißen „Patrioten“, das Belk erbitterm, 
Summen bothalten, welche unfer Militär 
Sqhutzes vor dem Feinde nun uicht auf einmal 
— I Ir ſte mit — 2 Uagenirtheit für 
r, m größten ans zuſammer⸗ 

gelaufenen Individuen aller Herten oder selanmenzefeht iſt, wache meift 


ja nimmer!“ Fören wir einwirfen. Weder im 

der „Peſtzeitung“ findet man Foriſetzungen der Peters 
oder der Sammlung für das päpſtuche Kriegsheer. 

iR eben das Schlaur. Jet iſt's vor den Wahlen doppelt 

Patrioten zu ködern und um fie wel th zu krtegen, 

Wen mit Fortſchtilla. Steutr-, Militärs m, a. Laſt im eigenen Lande tech 

Da man doch ſelbſtverſtäadlich mit der biber ger 

Salumiung ausfehen; ſonſt verdirbt wan ſich fa ſelber das Spiel, 

ef in ultramonlampatriotifchen Händen, dann — la 

r tdmiſche — 


rr 
1 993 225 den ae Fed 2 
* 4 fen un 
Aber 8. 11 r Schlaußeit find bekanntlich unſere 
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Deutſchland. 
Asche „2. Ott. Wir erhalten 
— Köcilich abdrucken und dabel noch Folgendes 
die d 


beiſt⸗hendes Schreiben, 
bemerken: Wir wiſſen 
gut, daß ed fehl H Adil ale Ar Beifihkkeit nicht Wenige gibt, 
ab reaftionäre Treiben der fo. Patrioten tief verabſcheutn. Wr has 


n deßtalb auch unfered Wſſens, weng wor die- Oarpib'ſtardihe e Diefer fel. 


Partei bazua 


— neten, imer uur bon einer großen Partei des Adels, uicht 


dem ganzen Adel geüptocher. 


— 


angegangen ' 
- welfungäfommifflon beſchleſſen wurde, und daß er Hieraus folgert, 
kom miſ ſion 


23. Oktober 1869. 3 


nug, welche woß . 
tpunkt ſich befindet, und Ihrem beſſeren 

Nachdem ich dieſes 

terbrüdem. 


W fin nuch handeln. 
tonſtatirt habe, will ich folgende cc nicht 


8 
nen “und 

Sullung richtig erfaßt, muß wiſſen, daß er feine Gondrrinterefien 
ben lann und darf, daß vielmehr feine Intertſſen ginan mit denen 
Volkes zuſammeuſallen. Ich kann mir vernünftiger Welſe mie denken, 
der Adel gewinnen follte, wenn das Bolt verliert oder, daß er 
wenn daß Volk gewinnt, Wo das Ganze gewlunt, gewinnen 
auch feine gefunden Theile. Es iſt alſo an dem Adel, daß er 
ſich in feiner großen Mehrheit zu einem gefunden Theile des Volkes macht 
und nicht bel eint Standpur kt beharrt, durch den er fi zum Volke ver⸗ 
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unſerer Stadt machen. — Die nun votli okote über 
die Verhandlungen der aufgelöſten Kammer der Abgeordneten und deren 
Eiuweiſungstommtſſton enthalten nur Ward, was nicht bereits bekannt 
it. Hervorzaheben iſt jedoch Folgendes: In der zur Prüfung der Wahlen 
am 24. September flattgehabten Sitzung der Kommiſſion entſpann ſich eine 
lebhafte Debatte Über die Frage, ob die Eatrichtang elner Rıpitalrentenitener 
allein zum Waßhlmann qualifigitt7 Das Nommiſſtonsmitglie) Herr Abg. 
Stenglein, fo mie der kgl. Staalsminiſter des Innern, d. Oöem aan, und 
Miniſterialralh v. Dubols erfiärten ih für, die übrigen Rommiſſton amit⸗ 
glieder jedoch gegen dieſe Frag. Die Beſchlußfaſſuag wurde aber auf den 
nächſten Tag verſchoden. In der Sitzung am 25, September vtranlaßten 
Achſt die Waßlen im Wihlbezirke Münden I., gegen welche die bekannte 
iklamat on vorlag, eine Debatte, an welcher AH die Komnſſtons altglledrr 
Steuglein, Breil, Graf v. Fugger ⸗Olumenthal und Auf. Schuld beiheliinten, 
Nach Schluß derſelben beſch oß jedoch die Rommifiloa, eine pringipkelle Ente 
ſcheidung über die Frage, ob die Kapitalrentenfteuer allein eine Qual fltattion 
blde, nicht zu geben, ſondern dieſe Frage als eine off me 

N Es wurde bezüglich der Münchener Wahlen eine genaus Eir⸗ 


zugelommen fel, worin derſelbe rm etae ſoſortige Rammerabſtimmung über 
die Wahlreklamation gegen die Wahl im Wahlbezirke Münden I. biitet, bes 
vor elne wellert Thätigkeit der beauſtandeten Abgeordneten geduldet werden 
knne. Der Hr. Alter präſtdent bezog ſich ſeroh auf Art. 7 der Giſchäfuu⸗ 
ordnung, welchen er dazin faßte, daß das Plenum der Rammer Überhaupt 
nicht werden ‚dürfe, wenn ga: Beine Braaſt andung in a 
„ daß mar 
inſewelt Beſchluß in der Kammtr hervorgerufen fel, ald die E amtiſangs⸗ 
machen zu ſollen glaubt, auch hielt er Dafdr, 
daß obnehlm zu ſelner Zelt der Lonflitutrten Kammer Bericht zu erstatten 
2 dieſem Standpunkte — habe er im er der . — 
ganz elnſach angezeigt, welche ſtandungen Seitens der E npufang“ 

miffen vorlägen und hätte dehhalb auch die Gihung fogleidh wieder gel el 


Wahlbezirke, fie bel den 
maßgebend war, und der durch köaigliches Neft 
Seſtrigen angeordneten neuen Zuſammenlegung ergibt mit Sache u da 
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klerikale Bezirk Trauuſtein unler Abgabe (in . 
: Het 92 ga s Bezirks 
7 ahl der im klerlkaltn Bezirk Maſſerburg (vers 
eile der klerikalen Btzirke Minden * ns 3 
geordneten um 2 vermehrt. In Mieberbapeen waren nur 
Beritale Abgeordnete gewählt worden. Die Aenderungen in den Bezirken 
ud Folgende: Ein Teil des Bezirks Laudehut geht mit 1 Abgeordaeten 
auf Straabing Über, deſſen Abgordnetenzahl noch außerdem um 1, durch 
Bereiniyung dreier bisder zum Bezirk Regen- Grafenau geböelger Landgerichte 
Gegen Abtretung zweier an Pfarrkirchen), vermehrt wird. Der Bat 
Landshut beſchränkt AH daher auf Stadt und Viadgericht Lands zut und 
Balsbiburg mit 2 Abgeordneten. Dir Bezirk Paſſan wird auf Stadt und 
Landgericht Paſſau II. rebazict und verllert 2 Mögeordnete. Pfarrkirchen, 
verfäckt durch die von Straabing abgetretenen Bezirke, wilt 1 Abgrord⸗ 
neten mehr, Rrgen- Grafenau ergält zum Erſatz für die an Straubing abe 
gegebenen Liadgerichle die bisher noch zu Paſſau gehöeigen. Ja der Ode 
pfalz wählen in Zukunft mit Regensburg (eltrikal) zwei bisher zu Cjam 
Cüberal) gehdrige Landgerichte, und Regensburg entfendet daher 1 Abgeord⸗ 
nutten mehr. Amberg (2 Kelerikale und 1 Liberafer) und Remaath (1 Kleri⸗ 
kaler und 1 Liberaler) tauſchtn miteinander it einen Diſteiti. Eyam (libe⸗ 
val) erhält zum Erfay füt den an Regensbarg asgereentn Tpell drei bis 
mlt dem klerikalen Bart Neuburg wählendt Laadgtrichte, weshalb dit⸗ 

fer letztert in Zukunft 1 Adgeordutten weniger za füllen hat, Was Diem 
franken betrifft, fo iſt, um den ganz liberalen Bezlek Kronach um 1 bs 
verſtücken zu köauen, mit demfelden ein kleiner Thell des (libe⸗ 
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(u Von den unterfräns 
Aschen Begiefen tritt Neuſtadt (lertkal) einen Tell des Bezirks mit 1 Mir 
geordneten an Schwtinfart (klecikal) ab. Sowtiafurt erhält außerdem 
noch einen kleinen Tell von Singen Celertkal und liberal gemischt), gibt 
dagegen 4 Landgerichte ab und wählt im Ganzen Anzahl von Ads 

dutten wie bier. Die von Schweinfurt außge[Hledenen 
Süden einen eigenen Waplbepirt (Haßfurt) mit 2 Abgrorbneten. Dir ganye 
Wihlbezirk Kipingen (mit Ausſchluß eines an Schwelufurt abgetretenen 
18) wird mit Würzburg (liberal) vereinigt; in dem fo gebildeten 
Bezirke find nunmehr 5 Abgeordnete ſtatt 3 zu wiplen In Sywaben 
und Neuburg endlich verliert Augoburg (uberal) einen Thal feines Beztr⸗ 
te mit 1 Ab geordneten. Donauwöcth (Lierial) verliert Stadt» und Land⸗ 
gericht Nördlingen, fo wle das Landgerich! Oettingen; der Neſt des Bezte⸗ 
des wird mit dem Wahlbezirke Dillingen (gleichfalls Herikal) vereinigt; beide 
Bezirke wählen zufammen 4 Wögeorduets (statt 5). Nörölingen un? Det 
Uugen bilden einen beſonderen Bezirk mit 1 klbgeord neten. Günzburg 
(elertal) verliert einen großen Theil des Bezirks mit 2 Abgeordneten. Kaufe 
beuern (klerikal) und Immtuſtadt (liberal) werden unter Uusſcheidung eines 
Landgerichtes, ſidoch unter Beibehaltung der von beiden zufammen bisher 
zu wählenden Abgtordnstenzahl (It 3 von jedem) zu einem Bezirke ver⸗ 
einigt. Die von den Bezirken Augsburg, Güazburg und Kaufbeuern aus» 
giſciedenen Landgerichle bilden den ututn Wahlbezirk Mindelhelm und 
wählen zuſammen 3 Übgeordnete. 
tünchen, 20, Ott. Zieht man unter Zugrundelegung der bei den 
letzten Wahlen gewählten Wahlmänner ein Riſultat aus der neuen Wahl⸗ 
Dezirkseinihellung nach der politiſchen Stellung der Partelm, fo wird dit 
Uoriſchritz- und liberale Partei ohne irgend welchen Zu was auf 92 oder 
95 Abgeordnete mit einem möglichen Zumad3 auf 98 bis 99 Ab zrorductt 
rechnen (damen. (A. Abdz.) 

Die „Augeb. Abdztg.“ ſchreibt: Der lang khrige Landtags- Abgeorh⸗ 

mete Hr. Dr. Karl Brater I geſtern Abends nach ſchweren Leidendiagen 


geordneten rufe btrechtigt Hatte, 


gezogen. — Seit einig 
ments, Hr. Henıy Richard, in Berlin, weicher Sttcetär der Londoner Urte ⸗ 


in Europa, in denen Parlamente tagen, Abgtordarte geſchickt worden, um 
zu bewlrten, daß der Ealwaff auag zaalrag gieiägeitig und Aber elnſtim nend 


an alle Parlamente 
Wlergentheim, 19. Di. Die Feſtlichkelten m Gröffaung ber 
Eſſenbahn Jil Oſtirburkea -R al vofen · Mergentheim - Crailsheim nahmen 
den herrlichſten Verlauf unler böchſter Bolkstheünaymt bis Crailsheim und 
Mergentheim zur, wo das Jeſtmaßhl von Üder 300 Petſonen ſtattfand. 
Es wurden 22 Toaſtt aus idtacht und hereſchte die geho denſt t Feſt ⸗ 
ſtim munz. Feſttheilnehmer Ind aaßer dem badiſchen Mine v. Daſch 
hervorzuheben : ber bayr. Handeismlalſter Or. v. Splör in Begleitung des 
Mimiſterialrat ys v. Gainer, des Betriebsdirektors Fiſchtr und des Ltgations⸗ 
rathes Mayer, die wͤrttembergiſchen Miniſter v. Barabühler, v. Geßler, 
v. Gother und v. Millnachl. 
Nil ‚19. Ott. Seſtern tagte in dem kathollſchen Gaſelta⸗ 
Haufe bier eint Anzahl Mitglieder des kathollſchen Adels unſtres Landes zu 
ade, um die voa Nom eingejandten Statuten, welche die Erneuerung 
des Mutheſer- Orden bezwicken, zu berathen und über ihre Tyrilnahmt 
ſchlalſtz zu werden. Dieſer Orden (auch Jojanniter und Rhodiſer-Ordis 
genannt), geſteftet im Jihte 1048 zur Aafaahmt der nach Jerufalem wall · 
fahrenden Pilger, erhielt im Jihr 1120 neut vom Pipſt Kalirxt M. beſtä . 
ligte Ordenscegeln, wodurch feine Mitglieder zum Gehorfam und zur Wir 
theldigung der Kirche gigen die Unzläubigen (wotunter zunächſt die Maha - 
medaner verſtanden waren) vicpflichtet wurden. In Felge des Preßburg 
Frledens (1805) wurde der Orden, deſſen Ha wiſiz in Seiterögeim bei 
Freiburg AH befand, aufgehoben und fein Lieguafgaftliger Beſitg im Brofr 
berzozihum Baden mit den landeöfereligen Domänen vereinigt. Dieſu 
Orden fol nun in Baden und oh ie Z vafel auch in den anderen Staaten 
von Sübdeutſchland wieder auf utuer Grundlage organlſitt werden. Mit⸗ 
glieder deffelben kbanen nur Abdellge katholiſ bir Religion werden. Die Ges 
1A5de der Amuth und der Eß oft gkeit fallen weg, dagegen verpflichten fir 
fi zum unbedingten Behorfam gegen den Papſt, zur Verthelolgung feiner 
Ausſprüche und Anordnungen und insbefondere feiner Nichte. An der 
Spige des Ordens ſteht ein Kardinal als Ordensgentral, beſſen Weiſangen 
unbedingt Folge zu lelſten if, Die Mitglieder machta ſich fermer verbind⸗ 
uch, täguch belimmie Andachtzübanzen zu pflegen und das Anſehe und 
die Machtſtellung der katholiſchen Kirche, ihre Lehren und Heilmittel in 
leder Lage und Stellung zu fördern. D erhalten die ututn Otdenze 
tuter die Erlaubniß, eine rothe Uniform mlt goldenen vollen Epaul eiten, 
den Degen an der Seite und das Malthiſer⸗Kttuß am Halle An tragen. 
Für die Eclaubulß zahlt jeder Meueintretende eine Tarı von 1000 Fraue! 
im die päpſtuuche Kaſſe. Bel der Verſammlung, welche geſtern hier tagte, 
wurden gebilligt, und es meisten fih ſoforl fünf addige Ders 
ten zum 
D iſche Monarchie, 
Peſih, 19. . Stuplmergendurg melden von einem 
großartigen Straßenexciß, welcher daſelbſt vorgeſtern wigta der confeſſtons⸗ 
loſen Schule in Scene geſetzt wurde. Ungefähr tauſend Bauern und ebem 
iele Bäuerinnen empfingen den libetalen, dom Falhollken-Rongriß hein“ 
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Linken, welchem nun auch dit Herren Barihelempy St. 
Mal Reux beigetreten find, Hat den guten Erfolg gehabt, 
Schgelder felber zugeftrhen mußte, er dnne lebt den gefehzrbeuben 
wieder zum 8. Ronımber einberufen, ehne daß er ſich den Hufen 
fügte er ſich einer Droyung, Die GtroßensAzitatoren wollen 
Berfud) machen, die Kundgebung vom 26. Oktober auf den 2. No⸗ 
der, d. F. auf den Allerſetentag zu verlegen, well am dieſem Tage, 
in den an die öttedhöfe angrenzenden Stabtolerteln, 
ed fert won 28. Bert ne 
entgegen breiten, vom 20. u: 
2 de die Innere Politik eiae andere Pbyſtog aomit 
Baslitum beglunt eine ſtarke Meaktion gegen die 
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IH th dieſer Erſoelnung bloß Erwätnung, weil daraud deutlich 


t, daß die 
r G. 3) 


Nich fünftägiger Unterbrechung ihrer Sitzungen find die Cortes, d. h. 

der Heine Theil derselben, welcher augtablicklich in Madrid anweſend iſt, vor 
ern wlader einmal zuſammenbtrufen worden und haben beſchloſſen, dem 
ert, der Flotte und den der Sache der Ordnung treu gebliebenen Frti⸗ 
willigen den Dank der Landesvertretung außzufpredien. Dem Miniſter⸗ 
Bräfidenlen hatte der Rezent neuerdings feinen uſch 


Tagen des Rampfed, am 11. und 12. de., mitgenommen wor 
Ja einem Rampfe um eines der Tore Balert a's follen ein Oberſt und 
und 


160 Mann todt auf dem Platze er fein, welche Niederlage die Beranlafs 
fung war, daß der Otneral⸗Napii 


warlung der Berſtäckungtn um mehrere Taze verſchob. Daß der Mufſtand 
in Bejar bald falls nledergeſchlagen fein wird, iſt um fo geroiffer voraus 
ufagen, als, die ſpan. Regierung jrht von Salamar ea, Balladolld und 


aloı Truppen gegen die Sladt ſchicken tann, oyae ihre Stellung an der Mittel ⸗ 
aneerküfte zu gefährden. Ein Ereigniß, welchen In Madrid viel Aafſehen erregt, iſt 
die Verhaftung eines Hauptmannez, unter deſſen Buwaltung eine der größten Ras 
fernen der Oaupiſtadt, in der Straße San Matto, fleht. Derſelbe ſoll, 
von den Republikanern beſtochen, ſich anbeiſchig gemacht haben, bie Raferne 
zu einer veraßredeten Stunde den Volke zuſen zu oͤffnen, welche ſich des 
großen Waffen und Palvrrvorraiges bemächtigen und die Fahne der Ems 
en in Madrid aufpflangen follten, Die Mültäcbczörde, welcher ber 
flag verrathen worden, fol in Folgt deſſen die Verhaftung des Haupt⸗ 
manned vorgenommen haben. Es wäre dieß in der gegenioärlige Rage der 
Dinge 26 erste Gall, daß ein Offister ſich zur Pfligtverlepung hätte ver 


3 ge mit dem Dankausſpruche der Cortes hat der Kriegz⸗ 
muiſter Prim an fämmtlicht Gentralkapltäne tin Rundſchreiben gerichtet, 
worin die Neglerung den Truppen und den Freiwilligen, welcht gegen den 
Auftand die Sacht der Ordaung otrihhe digt haben, ihre Anerkennung kund⸗ 
8 Dam Fertegs gericht zu Spidla iſt gegen den Abgeordneten Fıntoni, 

ſich an die Spit einer Auftührerbande gestellt Hatte, die Todeäftrafe 
beantragt werden. Bier Leute find bereits zum Tode verurtheilt, weil fie 
die Eaigletſunz deb Z iges in Andaluſten und dadurch den Tod mehrerer 
Soldaten herbeigeführt hatten; der Megent hat ſich geweigert, die Strafe in 
labenslänglichen Kerker umzuwandeln. 

In Madeld, Barerions, Ciz, Corunna, Ooledo, Santander und 
Pamplona werden fieben Batalllont Freiwillige zu je 1000 Maan an- 
geworden, wilcht nach Cuba abgehen ſollen. 
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Dilg im Wgoffenburg erhielt diefe Stelle der geprüfte N 
Jaa Herpfelder ans Obrrnbreit, 
® Berlin, 21. 
zeitung.® gegenüber, daß bie Vorlage 
„ Barls, 21, Ott., Abds. Das Bällelin der Börfe ſchre bt die 
dem Gerl dite zu, der Geſetz gebende Körper werde ſchon 
berufen werden. — Dir Raifer wich 


Amtliche Nachrichten. 
CH Sant Mojenät der König dat penehmigt, daß die durch die 
Beſd derung ded Domp!fard Dr. N. Kalfer erledinte ſechſtt Domolkarbſtellt 
in Müngensfreifing von dem Cezbifgofe ſeinem bisherigen Sekretär, Brie · 
fer Dr. B. Kagerer in München. verliehen werde. 


VBermiſchte Nachrichten. 

Dresden, 18. Ott. Das „Dr. J.“ ſchreidt: „Man il gegen⸗ 
wärtig damit befäftiat, die Ruine des Hoftheater Gebäudes abzutragen. 
Dem Bernebmen nach foll daz neu zu erbauende Theater nicht wieder auf 
dar alten Gielle aufgeführt werden. Das Mauerwerk des alten Tpraters, 
indbefondere das Bindemittel, iſt durch das Feuer fo zerſtöct worden, daß 
einzelne Theile rait dem Einſtarze broßten, Die geſütrlichſten Maucrtheile, 
die Hintere Front zunä uſt dem Weberdenkmale, wie die ten Maſeam zus 

Seite mit dem Frontiſpiz, hat man daher auch, da ſth keine Ber 
rüſte mehr daran anbringen mittels dis Mauerbrechers und del 
D ffrentlal. Slaſchenzuzeb cluſtoßen mſlſſen. Auf Ahnliche Welſe muß noch 
ein Tell der Proſe num mautr und der noch vortzandene Tell der Rüde 
mauer der Bäsne elngeranmt werden. Alles U rige wird berüſtet und 
tegelrecht abgetragen, Im Janern der Ruine il noch eine Spritze fort⸗ 
während thätla, da das Feuer imer noch unter dem Schule fotiglüht und 
Seren in heller Flamme heraubſchlägt. Noch iſt zu erwähnen, daß beim 

bräumen einige werthwolle, tHeilmeife wieder herzuſtellende Gegenſtä nde der 
Nüſtkammer, wie Helledarden, Säbel, Oewehrlaafe, aufgefonden worden find.“ 

London, 20. Oct. Grit Sonntag haben furchtbare Stämme an den 
Küfen unſerer Inſel gtwülhet und unter der Schifffahrt unberechenbaren 
Schaden angerichtet. Auf bie en Goodwin Sands, welche in der 
Themſemlladung fo manchem Sch ff: Verderben gebracht haben, ſchlenderten 
die Wogen das große Stgelſch f „rank Saw“ aus Memcallie; h: die 
Meitungsboote Ol ſe bringen konnten, waren 11 Matroſen ertrunken. Im 
Werſiy ging ein großer Schooner aud Glasgew mit Allen an Bord unter; 
von dem Sch ſſe „El⸗phant“ wurde nur ein Mann gereitet, Bel Reten 
an der hort ſchen Nüfte scheiterten die Schifft „John of Taln“ und „Och 
per“; von eiſterem wurdt keine Stele gerettet. Auch der Birluſt ecineß 
preußiſchen Sch tes müſammt der Mannſchaſt int zu beklagen: der großen 
Brigg „Moriz Meichenheim“ aus Zingst. Satlich von der Mündung des 
Tyne firandete fie und der Kaplan nebſt acht Mann kamen um? Lıben, 
Allein gerettet wurde ein Mattoſe, welcher ſich 6 Stunden lang auf Trümi 
mern und K lippen gegen den Sturm und die Wagen behauptete, bis es ihm 
gelang, auf einem Balken die Kälte zu exteichen. Nach der Ausſage einiger 
Bootfen wäre auch der Pafjagier-Dampfer „Britannia“ auf dem Wege nach 
Leih vor Ty umoulh mit Mann und Maus untergegangen. Un allen 
Bunkten der Müte halten die Mettungsboote fi h befländig birett, um ihre 
Hülfebringenden Fahrten zu unternehmen. 


Eingeſandt. 

Aſchaſfenburg, 21. Ott. In Anbetracht der in det „ Aſchaſſeu⸗ 
burger Zeitung“ Nr. 275 verbſſentlichten Quartaldlberficht des Kredutreink 
dahler kaun man nicht unterlaſſen, die große Woplthätigteit deſſelben für den 
hiesigen Handels und Gewerbeſtand öffentlich hervor zu heben. Ei iR das 
mit jedem fleißigen Geſchäftemaun ohne Ausnahme, ohe im Befipe elues 
größeren Beirlebätapttalb zu fein, zur Erweiterung und zum befferen Betriebe 
feines Geschäftes ein Rredit dargeboten, ber außerder mit größler Waßt 
und empfindlichen Opfern oft nicht zu baben iſt. Man bedenke den 
durch dieſe Quartalüberſicht berausgtſtellten Umſchlaz für die erſten 9 Mor 
nate biefed Jahres von 722,000 fl., der mit dem Schluſſe des Jabris vor- 
ausſichllich Über eine Million Sulden betragen wird. Wie diele Giſchäfte 
und Berdienſte damit gemacht, der Nahrungsſtand und ſomit dar Asſehen 
der Stadt durch zehends fo bedeutend gehoben iſt. wird Jedermann ciultuqten. 
Die Ecrichtung dieſes Kreidilvertins war in Anſehung der jehlgen erfins 
dungs reichen und vorwärtsſchrettenden Induftrte gewiß eine Bebens frage für das 
Auſblüten unferer Statt. Zur richtigen Auſſaſſung deſſen batten wir glüde 
licherwelſe an Herrn Philipp Deſſauer, unſerem verehrten Mitbürger, einen 
wohlwolltaben ſtrebſamen Mann, der auch den erſten Auſtoß dazu gegeben 
und im Verein mit unſerem würbigen Mübürger und Vorſtande des Rretits 
vereins, Herrn Friedrich Eid, denſelben ind Leben gerufen hat. Eden fo bietet 
unfer jehkger tätige Stadtmagiſtrat in richtiger Auffaſſung der Zendedülrf⸗ 
niſſe ſchon von Anbeginn ſeiner Amteltätigteit Alles auf, Berſchöntrung, 
Ronalifirung, Straßenbau und Nlederteißung veralteter Schranken, um zum 
Beſten der Stadt dem Viikehre immer mehr Tauren und Ttore zu öffaen 
und den Nahrunge ſland zu heben, wobel der Weur ſch nicht über ftüfftg eſceilnt, 
einen kürzeten Fahrweg vom Bahatof in die Stadt zur Bequswlichkeit der 
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fogenannte hebel ia Marfit. fn 


Ou dur nehmen. Die 

terung betreff od, - Bepenmen wir wieder rühmlichſt unftrem ver⸗ 

en ürger, Herrn Philipp D. ſſauer, der mit rafilofer Mütze und 
Opfern viele, mitunter ſetr ibevert Grunbſtöcke in der Nibe des 
e 
K gegeben iſt, ganz 
meinen größeren Stadttbett entfchen zu ſchen, wenn wir fernerhin ein im 


nichtigen Berſtändulß thätigen 2 und ſolche Gemtindebevollmäch⸗ 


empfiehlt billigst 
el 


Berannt machung. 
och den 27 Oktober 1869, 


Fr Meinten uben⸗Verſteiger ung. 


Der Extrag des kal. Meinber Ziegelberg wird morgen 23. da. 
Nachmittags 2 Uhr —.— nn 8 * 
Aſchaffendurg den 22. Oltober 1849. 

Königliche Dotgärtmerei Schöntal. 


Aſchaſſenburger Zweig 
s deuiſchen Schuhmacher-Berband. 
Montag den 25. Oktober: 
f Ber ſ am m l u n 8 
Rain wd den, Um Mitbringen der Quittungs ⸗ Bucher und promptes Er⸗ 


43% Johann Müppel, Vorſtand. 


Negenſchirme 
von fl. I. 12 fr. an bis zu den feinften Sorten finb in großer nuswahl vorräthig Bei 
n Ferdinand Trier, Scharfeck. 


INSERD TB 


auswärtige Blätter 
[besorgt zum Originalpreis 
die Expedition der Aschaffenburger Zeitung. 


Verein zum allgemeinen 


wärde Defelben gerne. in Waßthel old du 5 
nicht W e en img in 
Mißfrebit gebracht wäre, welche unter dem Aurhängfsild p atriotifee · 
Bersim Stadt ⸗ eg Lantitute kinters E t führen wild, im d aber 
für eine Macht, die hinter den Bergen hauſer, arbeite, welche um 
Regierungen und Völker unler ihre geſdbrlicht Botmäigkeit zu bringen, rr 
gebeimen Fäden überall Hinfpinet, Eine Barlel, die don einer erg = 
Macht geleitet wird, kan ſich nicht mit Waßrhelt patriotiſch nennen; 

bei weitem größte Haufen dieſer Partei weiß nichl, zu welchen gtheinten 
wütend & baba em @änzelbaud gefägrt wird. Deffenttß Sed des 
ſich immer mehr verbrellende Licht dieſem Treib g wirklam entgegen treten, 
und auch bei den bevorſlehenden Wahlen zm Stadt magiſtrate und za 
Landtage, gegenüber diem fogenannten pattlotiſchen Bertia, ein der Slabt 
Auftiges Ergebulß hervotbringen. . 


‚Aecht französischen Mousseux 


Friedrich Kitz.. 
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Prima - Qualitat in Org -Niſichen von circa 
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vſehle 

A cg . F. Trockenbrodt 

Fr In allen iwrößen und für 
Särge iede Rlaſſe halt ftrts au i 


oachim Asmut, Schreinermeifter,| 38 
48.806 Yöbersraben, 


AN ute Kochinuen, Haus und 85 
Kindermädchen lönmen joorı gehen]; 
guten Lohn Stelle erhallen durch Las 
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Emser Pastillen 

gli ben Brunnenverwaltung aus den 
lichen Wirkungen 
Aſchaffenbucg bei Herru J. F. 


— einer Reihe von Jahren unter Leitung der Kön 
M neralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vorzüg 


leiden, wie gegen Magen wäche find tet 
Trockenbrodt ren 


s vorräthig in 


Die Paftillen werden nur in etiquetticten Schachteln verſandt. 


Salzen des Emfer] : 
gegen Hals und Brun. 


Tie Wagimtuts⸗Romimiſnton. 


7 G. Gentil, Wiaantcuts⸗ 1 118. 
490 a4 Kenigliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems. F Trenker 
Aebiqurt unter der Seruntwortiupten des Druders und Veclegets A. IW a Lu n 51. 


Beilage zu Nr. 282 der Hchafeninger Zatung (440 


Samſtag den 23. Oklober 1389. 


Deut ſchland. 
Münden, 19. Oft. Die „Augsb. Abdztg.“ läßt ſich von Bier 
: „HVolltiſche Banketottderklätung“ u tunt die vaterlandsloſe ultra- 
montane Partei ben Ausspruch der heftigen Fortſchrittepartel: „Manchen 
muß fon um des mallonalen Prinzips willen für die Fortſchrittspartel ar 
Halten bleiben.“ Jene Partei, an deren Spitze die Herren Dr. Sigl und 
Zentralwaßltomite figurtem, ſollte doch nicht vergefien haben 
leiten Waßlen fo voll Bunkctolt gemacht h u, 
3 Shi und Zander keine Geſch ite ncht mach m 
erben jene Herren) deren politiſchts Olaubensbett antniß 
zu Deutſchland die Franzeſen in' Land 


bevölktrung erhalten, damit fle ein- 
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geffen der alten kirchlichen Oberßerrlich 
5 Syſtim unſerer P Urtoten, das fi 1 
mtuſchlichen Bernunft breit mitt und den 
ten vor der Staatsgewalt den Bytzug gist, ber 
des Fortſchrittes und die Macht der nalto nalen 
«Bd nach feiner gemeimn Aufi t biefe Z iſtd de als nar 
8 eint U uhre für das Land hiaz iſt⸗en ficht. Dis 
nichtz dleſe und Azuliche Jrremiaden uad Smähungen haben 
B 55 Zelten (um — = te Formel 
semper D us aus; 
t ec e Tat or Wohlfahrt as . 
und welche lleber ihr Baterland ruiniert und unterdrüd-, als 
Riche vermindert ſchen wollten. Datch ſolcht Wchruſe Ader 
werden ed die Patristen in Bayıra und außerhalb des ſelben, 
pe wären, nicht hindern könen, daß die freie 
und Wiſfen, im Orudel und Verkehr zunim ent und 
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mg der Boranſchlä ze, Rechnungen und Richnung e berſt ten. Die Bor⸗ 
auſchläze müſſen, da fie dit Grundlage des Jahresgaushaltes bllden, met 
mb zlichſter Otnauigkeit hergeſtillt werden. Ba dieſem Zweckt haben bie 
Berwaltungen alle voraudſehbaren Einnahmen und Ausgaben — insbeſon ; 
dert unter Berülckſi htigung der Ergidalſſe der letz tabgeſchloſſ enen Japrezeech 
nung — in verläffiger Weiſe und forgfältig zu ermitteln und die auf die 
Buührung des Haushalts bezüglich Beſchlüſſe, alſo z. B. Aber die Art der 
Bewirihſchaftung des Gemeind vermögens, über die Biſoldungen des Ber⸗ 
walturgäperfonold, über die Begründung oder Berbeſſerung von Gemeindt⸗ 
anſtalten, über Baurrparaturen und Nrabauten u. dgl. fofort zu faſſen. 


Nach Erfühang der in der Gemeindrorbaung vorgeſchriedenen ormalität 
mardon bi 
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51 mio an a 
Um aber zu zeigen, wel? beulfhen Sinn 2 lerſtale Putei hat 
und wie fl. fi in Oeſterrelch ſelbſt gegen die Reeglerurg aufl hit, für bie 
fir del uns fo zu ſchwär ten vorgidi, fo darf man nur den Bethandlungen 


am Ende noch lauden, die patrio iche Bauernotreing - 
Politit — und das Lanen wir Ja uicht laden. % . 
U u. - . 
Rom, 12. DM, Dir Papıt Hat verordaet, da I 
in der Baflita Battkana von St, Piter nur die . — * r as re 
anal Kongregnltonen der Bumenifgen Ritchender fam Som 
fol. Vorkehrungen werben getroffen werden, um die — 
Die Nane een acenta en 1 
blezu be kim nien Lokale ab gehalten werden, Diefer Bort 
gationen werden fünf fein: 1) üürchüch- poll de ang 1 
Legat Kardinal v. Neſaßh; 2) bruch: Dienen, Lea de nen 4 Pr 
3) Wegener Dogmalil, Ben Aria Die, 4 mann f * 
Len Racdinal Bırnado; 5) Oden. Gudcen, Sad nn Der ene 
19. Ol. Einem Gang luloige würde t g, rest 


darenz. , a 
21. die Ram cn 
— al. werden und die Rrmapleg yaprgung wen * 2 
Grofbritannlen. 
London. Die Mülgellungen auf dem Metin 


liga geben einen Eiablid in die gräulich: gast ge r tn 
Boitsigigten. Boa 100,000 Kindern in Mandgefter und dem HE cm. 
floßenden Balford beſuchin nur 38,000 eine S Bale. U d da ſih zum mm” 
diefen 38,000 eine großt A ut Rinder la dem Miter vol 3 Jim > “u 
Het, die nur in ent Wartefgule gethan werden, damlt die Matter Der. 
Arbeit nach gehen kann, bel etwas vorg rück em Alter de Sale dere Ze ter, 


vitlaſſta, [a ſtallt das Virhtaig thatfa u er — 
ee ergab es fl 5, daß in 1672 n. — 3 
Ayeaten der Ecſlehunzz. Laa beſ acht warden, 46 Fimitttahd wier Kr 


lesen konnten, Water 1857 Miättern konnten 815 nch leſen. Ji oe Can = 
rent man, daß ſich ige 159,009 bis 200,000 Klabir bet Una. — 
tat Säule bäugen! In Nemtab geen wad U deen wid, e 
ſpä ter ein N 8 auf . — 5 
von been abgeſehen, wilcht am Galgen umgeb e agt worden 

Bonden, 18. Dit, Ole bel Blofen Birnen —— a 
ſelerliche Eröff zung des Biadre es bon Hslbern und dur — ca mal 
durch die Kö agin zu einer Kundgedung zu binahta. Din Alt digte — — 
lang, den dle Königin kei biefer Galegen heit zu nehmen dee aer 
fle eln Spalier bilden, und um eine Störung der dſkratlichen al Renft = 
vermeiden, fol eine Anzahl aus ihrer Weitte ig als . — a 
tinſchwören laſſen. Auf einer unter freiem Himmel ne zu VDE, 
lung wurde der Plan des Nihen Beſpro in und ein N BE 
wilcher die Vorbertſlungen zu Uberneh man hat. Ob ader bis Sascha m 
troh der einzafch vörcaben Gpizial - o aſt asler eint folge Rind 
laſſen werden, iR no h ſeht die Fta je. 

—— — 


ten. 
a 7 5 is . B. 27, 8. ma 
» Durch Erken uuiß des kl. Be rde ig: Debian Aid 5 9 5 — 


ha, wegen Bcgehens der Eigentoum be 9 izunz ebertrefiing de: köx 


ben Wikjandlung mi 21 Tagen e 2) Johann 2 me - , 
S0 von \ we eden Y — 0 Bene > a 
der Veciehuag der Sütlihleit ma 3 Monat 15 Tan Befdnzun, 3) Be S d 


5 h u n eines If ulich en Dientzeichh 3 
4 NN u wegen Verasdens der An eas Merl 4 Be en h 


u mug mg a Mal 
unbe 706 2 vr sees ebe naue ubrzſt Ran 
ga *mahatp|r * ud muy rn? gurzneng nem ug 
g num — an au we u° zqueplup menge un uwigch uns = 
sog ed /uaenyunag gar ene ag wee gas > re 
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fan e 
bad 2 


. wid 
Juuv 19150 


vy munnäng lopang 
ud, n Nam Ang abammog; 3D® 11. sone Cen U d 
r), teils eis O d sadſpttapten . 7 ax 
ag De er einer Wbt in den — 
wiſſenſchafilichen Kut du NthnIcle * a 


Borfeber 


inter, 
licher 
: — . AI * Walde 
g ne e e b f — u, 
derselbe Dar kehrt worden 
wurde der Berurtheilte 8 
dem „ER. Er el fo dre Mi da, dg an Meg 
* . ein fo gün u n von 
mindeften 10,000 fl. derblalbt n 
CH Die vereinigten Aasſchülſſe der Birelne zur Förderung Feb sel“, 
ſcher Kindergärten und der Kınfjgule für Mädchen brabflchtigen demaä 9ſt 
einen Bazar mit nachfolgender Berlooſung 4 veranfialten, EI ſind bereits 
vlele und 3 Oaſchenke ſilbſt aus Eagland, zu dleſem Zwicke ger 


bocden. 
München, 21. Ott. Der 


I. Enzinger, denn da ergab ſich, daß nicht weniger als 839 Bein 
Hier und 13 Gtroßfäde fehlten. Sie geſtanden zu, daß fie ungefähr 
400 Lıintäger ſich angeeignel und birſetzt haben, behaupteten abtr, daß der 
Baier beim Antritt der Hausmeiſterſtelle ſchon 400 Laintücher weniger erhalten 
habe, als in dem Manuale aufgezäpßlt find, und daß fle vos Zelt zu Zeil von 
Rıgimentsaktuaren ſolche Leialücher geſchenkt erhalten hätten. Regimentsr 
quarliermelfter Graf widerſpꝛach jedoch dieſen Behauptungen enlſchle ven. Das 
Bezirksgericht Mäuchen JJ. verurthellte Matter und Töhter wegen Unter⸗ 
ſchlagung zu je anderthalb Jahren Gefängulß, die Näßerin Antonia Dolch, 
welche gewußt hat, daß die Leintücher dim Regiment gehören, und trotzdem 
vlele derſelben zu der Berſitztrin Marg. Adler ſchleppte, wegen Thellnahmt 

zwei Monaten und die Adler, welche ebenfalls von dem Treiben der 
u Familie Keuntulß Hatte, wigen Hehlerel zu drei Monalen 


urg, 14. Out. Ja der Mütßzle des in unferer Nite gelegenen 
Dorfes Pirypuel, bet welchem Friedrich der Große oMjäprlig Manboer ab» 
. iſt ein dreifacher Mord verübt werden, indem man des Morgtas um 
Uhr die noch warmen Leichen des Müllers Dlickmann und feiner Fran, 


Ee 
Io le en t au unterfegten 
— mit ſch rm: und hellen blutbefprigten Belnkieidern, 


warzem 

welcher ehen worden iſt. 
ö —.— . naht bei London, crrichtet die „Chartered 
Gas- Nompany“ Ant e Fabrik, die einen Flächtnraum von 150 
im Stande ſein wirb, täglich 10 Millionen 


glimmtudt 
ergriff gegen 11 Uhr Vormittags das nüchſte 9 
furchlbarer Schnelligkeit üder die Stadt ausbreſtele. 
lagen 35 malfine Häufer, der Goſtiny⸗Dwor and die ſogenaante Bürger ⸗ 
Waartu, Kirchen und eine kölzerner 
iuſer in Aſche. Die unglaublich Schnelligkeit, mit welcher ſich das Feuer 
flanzte, nahm jede Mözlichtett, etwas von der Hibe zu retten. = 


len, über das fie ſich 10 

auf die en a Fe 
der „ 

N Rommunalbank, im Betrage von 130,000 R., 


Die Paſtillen werden nur in etiquetticten Schachteln verſandt. 


wird der . zu ſchſ. 
Üseriwiefen, Das Haus erklärt, das Mandat Efes fei nicht erleſcee, 
Borberathung des Geſetzentwurſs über das Aorigkeitsalter. W. 


tem 
Großjäprinkelt, Er erklärt ferner, In der vächſten Sitz ung werde eine 
fAmmilicht Laudestbeile beſtimmle Bormundſchafts . Ocdnung vorgelegt 
den. Windhorſt. Meppen ſpricht noch genen, Gatiſt für die Vorlage. 
Antrag Brauchitſch weird abgelehnt. Bei der Spezialdeb zie Über 
Großjäßrigkeitögefeg werden die Paragraphen 1, der G 

kelt mit dem 21. ne Paragraph 2, Jukraſttreten des Befeheh 


Inlerceſſlonen der Frautmn geltenden Borſchr ften. Die R e vorlagt 
wird angenommen, Votberathung betr. den Antrag Berty: 
Der Antragſteller 


fo dringend, daß «3 daß Borgehen der d 


Sache abfichtlich nicht ausgeſprochen und auch wit keinem Worte gegen den 
. Generaldiakuſſioa wird giſchleſſen. Paragraph 1 wird 
Bei namentlicher Möfimmung mit 158 gegen 121 Stimmen angenommen. 


en 1. — Das richt bat den 
ner ernannt. — vurg us dem 
Sin 1849 berüchtigten Panflaven Pfarrer wegen — 


verurf‘ 8 
» Alexandrien, 22. Ott. Die Ralferin Eugenie I angts 
1 empfangen wor den. a * 
Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 
aus 


.(Dopfenmartt-Beriht) 0 
rare baprriſchen 22 
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15 
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den Anlaß zum Export würde. betrugen d 
ji lber 150 Ballen. d Ne —.1 a Eianern 


u gleich ruhiger Tendenz; 
Ter e e ne die 
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19. Bis Mittags 1 Uhr war von der 
b Beh 
{ b “oofe.] Serien- Ziebung am 15. OR. 
Sale 558550 Ei 45 3807 Les 4 4621 
S148 5265 5668 5658 8769 6496 6886 7346 7380 7398 7808 


ö i ch t. 
„e 


Frankfurt, 21. Ott. Als bezahlte Nu wir 
Amertl. 87 — 116. 2815. m 
Rational 55. : —ĩ— — 6 Is 
ne Bike 8 Uran. 108 


„0. Super. Ur. 

Bad. PrämrAnt, 1081. 
"agarenbiley den T4. Cue er 1869. 
1 te Wagttratz-ANommiſſton. 

G. Gentil, Waters It ttb. 


Neue engl. Wetall. —. 


4901a4 Königliche Brunnenverwaltang zu Bad Ems. Krenser, 
Nedigirt unter der berantwortiubtent bes Bruders und Bericgets A. Wailanbe 


— — 


Sonntag 


An die Wähler! 

Wenn man einen Aufruf der Oeger partel lleſt, fo wird's Einem, men 
weiß nicht wie 7 Ist's möglich, daß man eine ſelcht Wertreung der Wahr⸗ 
heit glauben tan 7 Zwar die Städte ſommt und fonters Gaben dem uns 
reblichen @kbaßren biefer Lügengeifler berritd den Rüden gekehrt, vom der 

aupt⸗ und Rıfldergnatt Münden an dis herab auf die klelufle im Lante, 
2 einem großen Theile des Landvelks find bereits die Augen anſgegau⸗ 
den, eb weiß, was von dleſen großen Beiheuerungen zu halten ist. Allan 
immer noch gibt es in unſertm Baterlande eine große Wenge, die diefe Un- 
abın für Waßzrheſt hält, bauptſächlich woßl deßhalb, weil ſie von 

Annern gepredigt werden, aus deren Mund aur die Wahrfeit kommen 
fol. Fürchtet man nicht, daß das Volk auch Finter dieſe Schliche kommt 
und dann zuletzt den Glauben an die Religion verliert? Oder Hält man 
Nes blelleicht für weniger wichtig, wenn nur dit polttifge Machlſtellung ges 
wahrt bleibt, obgleich man ſich fo oft über den Uaglauden der Welt ber 
klagt 7 Wer trägt unter feln Umſtänden die Schuld davon ? 

Wle kann man, um feinem Ehrgeizt zu frönen, oder der unfellgen 
Machiſtellung eigener Gtände halber daß unertahrene Belt fo ſchrecklich 
tufgen ? Hält man es vicht für möglich, daß der Trug an“ Licht komme 
und das irregeleitele und durch Schaben klug gewordene Bolt endlich fich 
erhebt und mit feinen Belrügern ins G.richt geht. 

i Si metura negat, tei indignalio versus, ſchreibt Juvenal, ſo 
wöͤchte man auch hier rufen, Gelbft die ruhigſte Natur muß fi empören 
ö Abtr ſolche offenkundige Verdrehung der Mahıbeit, : 

Man |priät von preußiſch machen. Rein Menſch denkt daran. Unfer 
i Fönig, die Minifterien, die Reſidenzfiadt München, alle Städte haben durch ihre 
| 

| 


Baflen bezeugt, daß fie mit der tigkeit unſtris Minifiertums zufrieden 
nd, Nur großentpeils das die Lage wicht Aberſetzende Landvolk Bayıma 
bt ſich beit ren, als ob «8 den Thron und das Vaterland reiten müßte. 

Wäre ed, nachdem ein Urteil Aber politifce Lagen nicht fo leicht iſt, nicht 

verſtändiger, das Belſpiel der Stadee nachzuahmen und zu denken, daß 

dieſt bei letem Unfalle des Vaterlandes tbenſo betheiligt find wie ſle und 
einer Steutrerhözung tdenſo gerne autwelchen, wis andere Menſchenkin⸗ 


auch. 

Das Landveſt mag allertings in feiner Unb⸗ſangen heit denken, daß 
es dem Baterlande nützt, wenn eh den for. Patrioten folgt, weil eo ihre 
Pläne nicht durchſchaut, allein wäre es nicht geſchelbler, bei fo wichtigen 
Handlungen ſich erſt bei Anderen zu erkundigen, als ſich immer nur von 
einer Seile die Ohren vollreden zu laſſen 7 

Wenn man das übrigens für vie Pfälzer „Patrioten“ entworfene Pro⸗ 
gramm birfer ſog. Watrioten lieſt, auch von der Linken kann es in der 
Haupiſache unterfchrieben werden, beinahe kein verfänglichts Wort iſt darunter 
und tech If Alles nur Lug und Trug. 

Auch wir vrrabſchenen den Brudermord won 1866 auf's Tiefſte, allein 
wir wollen, uachtem unſer König mit Preußen Üricden giſchleſſen hat, Dies 
ſem ehrlich halten nach dem deulſchen Kernworte: „Ein Mann ein Wert“ 
umb weil mit einem Volke, das eirmal einen Vertrag gebrochen hat, keln 
Andered mehr einem folgen abſchließen wird. Wir wollen aber auch den 
Haß gegen Preußen ablegen, well Chriſius ſchon geſagt hat, „liebet eure 
Deinde“, und weil «8 ein deutſches Volk if, das feine guten und ſchlechten 
Eigenschaften hat, wie wir. „Vergebet, daß arch euch vergeben wird.“ 

ferner mit Preußen in Stieden 


— laben, 


mtugehen zwiſchen Preußen und Oeſterrelch nothwendig If. 
iM auch lo zwiſchen erfolg,. Der preußſſche Thronerbe Ift in Wi 
auf's Greundlihfte empfangen Wetten und beide Länder weiden von nun 
an 1 . — ae laben. 11 
ab: „ ner en wir, bie t efterrelch zu 
Deutſctand gehört“, If eln pollliſcher de en x 
Oder glaubt vielleicht die unten Erelgniſſe ungeſchehen machen 


konnen 


Aſchaffenburger Zeitung. 
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in den öſterreichiſchen Landtagen folgen. 
ſich wit den Argſten e 
bekanntlich in Tytol den 
getragen hat. 
Auch wir wählen Männer, di 
ten wehren gegen den Eintritt 8 
Bund. Wir wollen einen Dun d 
lauen der alle beutfgen Stämme umf6l 4g. 


Schule und bie Untaten der 


Me varſgndtt «8 foger 0. 
echen, zu verbünden, was 
ie ſchwarzen 6107 


vorigen Weglerung gar keint Schulen Ba. 
ander, hat ſich der Erzb ſchef berhaupt gegen die Errichtung von Schulen 
ausgeſprochen und bel und, wo man von Seite der liberalen Partei A 
Berbefferung der Schult anſtrebt, iſt man wwentgfiend hlegegen. Im Dur 
keln i gut munkein und allzuviel Aufklärung if, wie die Duntelmüminw 
E Berg nicht gut, Wie die ya enden Partei das Gede u 
ber verſtetzt, das kann Jedermann aus den der Am. 
uur der Abgeordnren Über das Schulgeſetz enkuthmen. N 

Wi die Toleranz der Gegenpartei beſtellt iſt, wiſſen wir aus er 
Raden den Dr. Sepp, den den dunkeln Männen allen wohl die dune 
Perſon. Sie laſſen die Protftanten leben und die Juden, weil ihrem 
2 großen Leidwesen nicht mehr die Mittel zur Werlilgung zu an 

te ſteben. N 

Was die Steuern anbelangt, To zaflt Memand gerut mehr le 
muß. Dis notkmendigen Staatsausgaben mäſſen gedeckt werden, ed A 
denn die Herten der Gegenpartel felbſt fo freundlich fein, In ihten i d & mm en 
Gädel zu langen, was allerdings noch nicht da war, ober die — 
machtn, wie ein Staat oh Steuer alte den kann. 

Würde das ganze Land und zwar aud der beflere und verſt Nrw 
Teil de Volles nicht fo gießen, machzalligen Sc aden daten B Ben 
wäre +8 wohl intereffant und vieleicht das befte Mittel, biefe Bartır fe 
iger hohlen Lächerlichkeit — nein Ständikpfeit muß man ſagerw u 
flellen, wenn man fie einige Reit lang regieren ließe. Dann würd Vinzu⸗ 
auch dem Biddeſten die Augen aufgehen. So it dies aber nich t wohl 

„CCF a En ee ee 

bei von den Umäglern . rifft agluͤck d Hängt 
landes zuerſt, fie nehmen als giöRere Maſſe des Bolkes — au u 
Gedeihen und Blühen des Laudes durch eine gute, mit den Infor, In dem 
der Meuzeit in Elaklang ſtebende Megierungswefe zunächſt Egeig_ ungen 
eine ktafllondte Regierung dem Sande für ein Heil bringt, das Bam Was 
unlet der frommen Wirigfgaft Abele vor 1848 geſehen und Gern mir 
Landleute haben es am meiſtem gefühlt. Ade die 

Bir erfreuen uns, ſeitdeu ein liberalen Minifterium am Tre 
datt Rufe und gedeipligen Entwidelung, deren wohltgä NON "aber if, 
Land in allen Areifen fpürt. Gidren wir biefe Rute nicht, — das 
Eiegeizige felbit Minifler werden, oder genndbige Parteien r einige 
kommen möchten, ſondern geben wir unfere Stimmen uur folgen Ruder 
die für unfer let gas liberales Wuntflerum, für Haltung der — son 
für eine der Zeit enfpregende GEntmidelung unferer vaterläadiſch e zn — und 
niffe einfchen. hält 


chen, 
Si 
ler. 


eulſprechenden Vorbildung 


(die Bedingun 
29 Dffigierdatfpiranten ge 0 uu und der Beſit der Abſolutort fen 
rige Dienfiget un 8 * 
Kehle en eg gf. b r ae 8 EEE Ann 
3 se N hierunter 2 neu eg Der — arte 
Aline 26, de dle 27, bie Mücke 26 und de lg In nischen, an 
Safe da U imesfptanten T. Sag 
m ſt rungepräfung 28 BE aipiranten II. Rtofte erg Sg Die — 


Gunter), theds eig Of einer Galbjäprigen Dienſtge 


den t 
trandferirt; dase tab v r Krleheſcnle einzutrelen * 


Der Actikel in unferer 
die Parteiſtellaa 


geſtrigen Zeitung ealßalt mehrere unrichtige 
Angaben a der 


über in den einzelnen Bezirken zum aufge⸗ 
Wir Landtage gewäh ten Abgeordutten. Im Bezirke Wellheim, als 4 
Abgrerdmetenkontingent auf dem aufgelöſten Landtagt 3 Biberale und 1 
Klartter genannt werben, waren umgekehrt 3 Klerikale oder Patrioten (Pfarrer 
BU, Bertsammann Maler, Bürgermaiſter Baumzättner) und 1 Löbcraler 
x Bermüsler, Mittelpartei) gewählt, Der oberpfätzifche Bezirk 

in dem Artikel als „liberal“ bezeichnet, Hatte ausſchllaßlich ſog. Par 
trioten zu A de (Bieröraner Bü hl, Bezirtsgerichtdrath Fant, Pfarrer 


Prag, 22. Ott. Dit bereite ſtznaliftete Broschüre deb Rarf deten 
ven Hffen: „Ein Laienwort zur Synode ftagt in Kurziſſen“, wird hier 
und in Beipzig ausgegtben. Birfaſſer derſelsen tt der katſͤrſt acht 
melpfeunſg. — Der „Tigesdote“ mildtt: Mihrere Ab geord⸗ 

nete aus den Reihen der Großgrundbefiger, welcht gegen die direkten Nachs⸗ 
ralhswaßlen lad, werden nah S huß den Landtages ire Mandate nitder⸗ 
legen; veranlagt werden fie hiezu durch die adeligen Oppoſttiont⸗Fühcer. 
Sie yoffen dadurch einigen Fiudalen den Eintritt in den Landtag zu er⸗ 


Derlin, 21. Oft. Der Abgeordnete Dr. Bro» Hat geſtern fols 
„ von der gefammten Fortſchrittspartel unterſtützten 
beim Abgtordurtenhauſt eingereicht: „Das Haus der Abgeotdatten 
welle am Schluſſe der General- Debatte Über den Sraatshaushaltö- Eat Her 
Illeßem : in Ermäzung, daß eine Ermäßigung der Ausgaben des morddeuts 
cen Bundes durchaus nötig iſt, um ohne ſteigende Belaſtung des Volkes 
eine dauernde Orbnung des preußiſchen Staatshaurhaltes herbeizuführen und 
Die Mittel für jene wichtigen Zweckt zu gewinnen, boelche nach dem Zuge⸗ 
Mänduiffe der königlichen Staatsregierung ſelbſt ſeit Jahren zarüc geſtellt 
Find; in fernerer Etwäzung, daß die Oö e der Ausgabtu des nordbeulſchen 
Bundes weſentlich durch den Milttär-Elat beſtimmt wied; in endlich tt Er⸗ 
wägung, daß die dauernde Erhaltung der Ktiegsberetiſchaft in faſt allen 
Staaten Europas nicht durch die gegenſeitige E ferſucht der Bölker, ſondern 
das Berbalten der Kabinette bedingt wird: die königlich Stazts⸗ 
aufzufordern, dahln zu wirken, daß die Ausgaben der Milttärvers 
waltung des N Bundes a, 1 — durch biplos 
Berhandlungtn allgemeine rb t werde, 
u 21. Ott. Die zweite Be dat die Münchentt 
Bereinbarung über das bewegliche Bandits mit dem Munſche 
tpunlichſter Ergänzung faſt eiaſtimmig genehmigt. Jreh dorf legte den Ber⸗ 
hemblungdzang anstührlid dar. 
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and Land, woſelb klingendem ein milltäri 

fand, Die ale, welcht mit A und —— eigen 7 
Hleidet war und eine ſcwarzt Spibenmantille nebſt Hat mit gelber 

trug, erſchlen auf dem des Kiosk und fuhr dann in einer 
page unter Beded ng berittener türkischer Würdenträger aui | 
das Tral herum. Später begab fie ſich zu Faß in den Kreis der türkischen 
Damen, unterhielt mit 


n ſich mehrere Minuten und ſchiff e 
nebſt rem Gefelgt in dem bereit gehaltenen Tae a 
Räderern bedient wurde, ein. Bel ihrer Müdichr nach dem Bealerbeyp Uaſt 
waren ſowobl die Bi:ten, wle die Panzirfctgatlen und Rciegöſchiffe im Hafen 
HAuzend iluminirt.“ 


223 
Erlegrapzuche Depeſchen. 
” Gattaro, 21. Ou. De Tauppentolo ane unter Oberſt Bilde 
kam geſtern Abend mit den Yıfurgenten in eln Gifecht. Letztere warben 
mit bedentendem Brriufte zurück eworfen. Bon den Truppen wurden 2 Mann 
leicht verwundet, 
„Florenz, 22. Ort. Heute leiſteten die meuernannten Wliniter Rus 
din umd Atzen hr 5 n. Oinde des Königs. Ruh 
en, Die Kronprinz von en reiſt Heute 1 
mittag 2 Uhr nach Konſta atinopel ab. u * N 


Vermiſchte Nachrichten. 

» Aſchaffenburg, 23. Ou. (O-ffentlige Sıyang des kal. Appık 
lalionögerichts dahter.) 1) Der Blumenzäabler Eau Loh von * 
wurde durch Eckanntuiß des Brzirks gerichte Wlrzbarg vom 27. Augu 
wigen Bergehend des Bankerotts zu 3 Monaten Gef dagniß verarthellt und 
feine hlegtgen ergriſſene Berufang als uabtgrüladet verworfen. 2) Darf 
Ertenntulß des Bezirksgerichts Aſchaff aburg warde der Gemiindevorſt cher 
Georg Müller von Kieinwallſt dt wegen Vergehens der Bileldigung den 
Geſammtſtaatemin ſtertumb ga 50 fl. Geldſtrafe verurth ut, wogegen er 
Berufung ergeiff. Die demſelbin zur Lat gelegte Meußeruagı halte gelaus 
tet: „Das Miatſteriam faaa mit Ehren gegen und mit Sande beſtehen.“ 
Das kl, Arp Aationsgericht nahm tro des Widerſpruchts des Beſchuldig⸗ 
ten gleichfalls als erwieſen an, daß derſelbe lehtert Atußttung gemischt Habe, 
— diefelbe delti⸗ 


— get 1 nicht 2 2 Men Gendarmerie 

unbefugte Einſammtin „ das Landgericht Weiße 
22 ließ 4. — Gepeafiiade um Beſtin der Armen 
konfis und verucigelte den Pfarrer und diffen Röchin zu je 5 fl 

1. ulftelle zu Waloalchaff, Mifiriktaf Sale 
lauf, Ereg 350 fl., daun 80 fl. an Nibenverdtenſten; ferner der Hrar 
kliſche nel zu Oeitses hum, er — 


Schiffs nachrichten. 
nee Swiff bericht, migethellt von F. J. Bothof, Genera! 
burg.) Das eff „ Helſatta “, 

Agent in Aschaffenburg. 


Akten- Geſellſchaft, wildes am 6, Oiloder don Heimburg via 
AR nach einer ausgezeichnet schnellen Rücklicht Meife von 10 Tagen 
wohlbehalten in New Dork angekommen. 


iſt, nämlich die Gasfabrikanteu zu 
. Babeſſ bedacht zu ſein, um bel möglichſt geriagerg 
irbrauch an Gas Le ee Lend ttreft u Dleß 


ſchon im erſten Monat erſetztu. 


e Das Neueſte in Sopha⸗ und Bett⸗Vorlagen, Fußteppiche n | 
und Gardinen ⸗Stoffen empfehle ich in großer Auswahl zu ſehr Vidlgen reifen. 


Simon L. Dils heimer, 


Herrn Ducca vis-à-wis. 


28ein-VBerfteigerung. 
mn Mötitag den 8 Mopember L 30. Vormittage 
Me rn. Galerien gurt babier Herr Haß 
<a, 100 Om r 1 
t der Jabrgar ge 1 2 


= TODES- > Ack 


Dem Allmächtigen hat es gefallen, die ehrwürdige 


i fteigern und Ste 
Laienschwester } ; den Werden der Verſſeigerung und 
— * — riannen vou den 3 Tage verabreicht. 
Margaretha Lösch, a 
oo —— 
4% 8 Dre mißt ung Bewerber, u dem Genuſſe des zum Studtren 


welche a 
. 2 r . beft A Namilim. Stipen prüche zu machen 
fit 35 Jahren mda des 0 ehen Sräuein-Jafitute fe , e u Janin Stpenblumg e e. 
versehen mit den Tröstungen unserer heiligen Religion, an 


Monaten um orjuleoen und d Stammbaum, Tauf⸗ 
n Se „ ee a . 
8 * 22. csg Nachmitisgs halb 3 Uhr, Wi dies ind n — 28 werd zu tonnen. 
im 73. Lebensjahre ein besseres Jenseits abzurufen. enburg 1800. n 

1 — — — nit- Aal. Adminiftration des Selma Mölterfien Familien -Stipendlums. 


Iheilend, bitten wir der Hingeschiedenen im Gebele zu ge- 
ö Rachel Oefen, 


denken. 
Aschaffenburg den 23, Oktober 1869. 
der neueflen Conſtruktion und ſchönſſen Zeichnungen, mit und obne Roch Ein de ung 
zu Holz- und Steinkohlenbrand, ſowie 


Das Institut der engl. Fräulein. 
Strassburger Fayence-Oefen 


Die Beerdigung findet Sonntag den 24. Oktober, Nach- 
mittags 21 Uhr und der Trauergoties dienst Monlag den 25. 

& Lager. Auch Binnen Kachelofen gau nach Wunſch urd % 
. — Wee incl. des Setzen s möglicht bell ia 838 


Oktober, Früh 9 Uhr, in der St. Agathskirche statt. 
auscehlbrt wird. Ferner empfehle eme große Autwahl eiſerner Mantel - 2 — 
vergoldet And broncirt. fo wie alle Arterr gemmöhnlider eiſerner Salon und ge — 


Bekanntmachung. 


Dienſtag den 2. November I. 78, Vormittags 9 Uhr, Defen, Ofenrohre x. x. Dann 
werden in der Ui igen faſerne von der Oetonomte-Mommiſion des 10. Jager · Ba · 


| a zum Dlenſt unbrauchbare Mantel, Mooturfiüde, altes Rienienwerk u. Ludwigsburger Kochheerde, 


P ut 7 Is 
ttwoch den . 8 Vormittags 9 Uhr, elſerne Frankfurter ran * . und Kache Neeb. mit 


Aldafenburg den 23. Oktober 1839 or; 
ie e bee Siabi-Rommandantisart. 8 e eee eee far Kachel · und Faueuer · Oe f e u.αι 
e ubun eberze km. ſteben 
490804 Gllardi, Valor. * g 1 Dönien, Trager, Balgen- Bitter, Wendeltrev 
werden auf Beltellung nach Zeichnungen direct aus einer der größten . 
Strichsaus ſchreib en. i eee mie 
: note Jos. Mloys Hung 
Kunkel Rıllan von Rothenbuch 5 21. 
gtgen 1914. In der J. Staubinger’icen * n ei 
= „Engler! Belttaler von Rothenbuch fac e ln nun Landing - 40 0 In der se ge. 
fi ® tab ae enger o 3 ee - er . 
Wied kale Mente ben 2g. Adftober 1869, Früh 9 Uhr, a bitte eg. te: der e Se m Die Date 
im Gemeindebauſe bubier der Unterfertigte das Grand vermögen des Beklagten, nam - bayeriichen Diftritts = en — ne fog. Schathoi : Can. Zu vom 
lich Wohahaus Ar. 126 und 14 @rundkäde — Geiammmaxe 608 fl. ernmaſtg zum waitnugsbebörben, un 40 ea an lan ann Sala, Wobn⸗ 
— — 1 See e eng der Sterhähgiiinge und wird bei er. 75 Be L uta. r Warzen 18 am Ae ee 
reichter T 2 er 4 2 kr. * . e N 
t e e ian A — . an Dane, De an 57 
%9 War g. fol. Notar. Heiraths⸗Geſuch. Denken. J Take u ee _ ln 


4910 5 Ekn in jchr angenehmen unabhangigen werk Wirken, 2.895 Dez. N 
Die behufs > 3 1 ß der Lanbingeftrafe |"ruältniifen lebender not junger 2 An. 16 Aapmert n 1 — — en 
erforderlichen Uflaſtererärbeiten, auf 774 fl. veranjglagt, werden im Sub m, ans. — auf deem Wege eine Caiten. , Bemerkt wird dar das Nut 


a q prechendes Merkere, liebensmirbiner G aimften Zuſt ande iſt und ſich ref 

. dß!. ,,, ig ehem e. 

2 ben biesfeitigen Reufftratur abgeben, woſelbſt der Rofenvorankhlag zur Einſicht — n Auf ser [eignet — — ke — 155 nase — Au e 

offen ibn Postogr tet manſpon dieſem Antorlen aus ei — 1 8 

5 Offerten nebit Photograpbie bit von dieſem aus eine u a 

2 A Tr ey tmagiftrat unter Co ſfre: k. E. 1 poste rest 5 onen Ueberblick und die 1 5 jr 

is; ne“ * m ee 

111. Tisfrelion i Cbtenſalbe. schilling kann na Umftänden ara. Tau 


woerdeitloszinzlich ſtehen bleiben. Dar 7 Sa 


1 % Det baanmabendem int e 5 = 
S 1 Fullungſtrende wollen die Adreſſe beste Meſiek⸗ 
2 ſt N U unjere Adn met an rebizeisine idem Näheres zu erſadren ift, te 
0. I 3 ei el er J. der Gaeuhren mit Spies o eg 79 * . de mm. inn, bei 


noch mit Glicerin eri next . rin von 
. Donnerſtag den 28. Oktober I. 38, Vormittags 10 uhr, Einfrieren zu ven melden. * M- Der erwarteten m 
wird nacvergeichneies Stamme und Arennboly auf dem Ratbbauſe bubier verftelgert : 


dosgänlicher Güte kann von Oerrn 
.. _.„Abibeißeiluing 1 flilde; rait Bauer dabier bezog parle. Kundbrenne * 
10  Gichenabfchmitte, worunter 22 Abſchniue iu Hollander ⸗ Ool!, Städtiſche mar find ein getroſßen; . dase edo 
die Übrigen zu Eſſendahnſchwellen geeignet ; se viele J. ftellungen auf diefe, o ſchon 
6, Klaſter Cienfnory, Grablamp⸗ „ef iebe delt dart be vor und cttt dan 
ei Eeichenabdſtand⸗, in verſchnedenen Farben mi und wiederholt — - Rap n 
. rr 
: wi . \ Städtiſche Gast ar 
Flatter Buchen · Scheit - — Az Damen: 2 ie. 
7 MEN Sure en den am ee den dae e 
2 „ Sarbmprigelbei, in br Mbtbeilung Reif und drag ats Gerten Sl 48 Ward bugs, eher ahgehalt ee “ 
83 „ Uſpek undo im Dangweg. e Iich möblırtes = 
Lohr den 21. Oltober 1849. 3 . Errraınen 18114923 Gin freund heihen. r 
4111 Der St na sihrat 60 ee Soicbmacher m. 419 ſt ſogleich zu verum 
2 se . 
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Ehdorutklanb Alteſte Zeitungs? 1 


G. L. Daube 85 Tie. in Würz Be 


arftplaß, 
Fans Inferate jrder Art zu den Ociginalpreifen obne de S A ee nach — 2 der Aufgabe in alle epiftirenben ! Mm Journale und 88 
Ralender der Welt, Tief ki jeder Annonce das !Beleghlait gratis und gewährt bei belamgreicen Oedres den Anferenten beion eiheile. & oſten · n 


IL N fo’ wie Zeitungs 3 Reben 2 und franco zu Dleuſten. 
r Ta 


DD — — 


Das groß Modenwaarenlager 
Joseph I. Dilsheimer, 


der Sleingaſſe gegenüber, 
iſt durch neue Sendungen in allen . 1 — auf s Reichſte aſſortirt nud 
ee zu außergewöhnlich billigen Breifen, — 


W. Fuhrländer Nachfolger in Frankfurt a. M., 


23 Vilbelerſtraße 23, dem Pfau gegenüber. 


krelte üchtfarbi e Cattune, roſa, lila, gelb!, braun 4 10 kr. vie Elle, dabei die prachtvollen Eon: 
ie und Pe.ckenmuft ter, 
4 Fi dl . Meubles Eıttune, ferner eine Bart Dieubleo s S m 


N 
SS Yrris · MI: 


ER die Elle. 94818 gs! 
breite ſchwere ͤchtfarbige Bettyenge, waere iuris 8 1 12 . die Elle. 
rü Reſſe Leinen 0 ... . 12 k. Ne Ele. Löflunds 
. Mooreens ı zu "Untercäden F ak Kind 555 
qu S re Fe * In = 
Kolan fü Bead (ana: Dual VV e nahen 
ne Mu in 3 d Re t 
‚Bartie pragtvoller wollener Stieidertoffe SE een E RTER — 2 ** 
ert r decken 8 „ e utrkannt beflet Ertan der 
F ert he Cachemle · Tiſchdecken „ „ e e ee DE ED „ 
brelte nn EN = rare Br ib 
kamen € ſchtũücder » er 1 1 fl. — kr. 
ines Leinen, erg N 
ee iged, ika N 7 Hanomach cher Seinen, 5 MA! XII 
re andtücher, rothen und weißen Flanell, weiß und grauen Bar⸗ > ebig’a Malzzucker. 
ſeot zu U en, Futterſtoffe zu den billigsten Preiſen. 8 
. Fuhrländer Nachtolger in ‚Brankfurt a. M., 4905 4 


Vildelerfiraße 23, dem Pfan Reuhhuften, überhaupt Brut- und 
nne große Partie ach Age 1. 72 0 e in den feinen Deſſins, 12 K. die Ge a Ude led 25 — * 


Reihe Sat Glanpen bade i von a 1 Muſter franco. Firma: Ed. Leflundin Stuttgart. 


Borbeaur . e PH. ; 


Tante direlt be . 49 Do. nern 
1 mi e birelt bezogene Pin De en nme Artz Bd — 14 Bo im Ay 9 Ri 
48 . ver baveriſch Maas derer ges batten Trris r- al- K. 2 


Konzert von Miska Lob ſe jur intemationaten bag: 
faudflellung & 8) Ir. find noch "his zum 
vember ce am 20. Novem 


Tor 
Abnahme von Orininalgebinden 


8 8 1 f. Halle und bılligfte Preise Hauser. une gie 
3 | m 
Nerd. Nele ide n ſulgt. gun an gu de fa ſſe 
— des Ser. ge 


Buch- 12. R. 
Ulmer Werde 
477464 Near auf den 15 November 
verlegt, zu haben bei 


L Moldenhauer. 


8285 
an I. — am Fa- T Epiegel —— gi 
alien, 205 Na 55 Wetten 1 eine 3.45 Joppelle. .. « 
Zu dem Wild-: Die unleroxochene Runſt —— BB 2 4 
ae e 1 r 
Dres Dies in New-Notl. ſermacladen. Jedermann, [de. ol mare . 

; mi eim Exneditian in Ce ederman marco 


8 Aae z 20r — he 
4 Nand-Ar pr, ranb lid. 
6 k., S edel dad ber bas He n 
2 —— 


WM. Steam ann, Oels aber. Rafjem Scheint 
3 Eier- Nudel at. 8 
Hamouchenſetzlin ea Ge ee Waun, egen Sorten empfiehlt Ein, Hallen r ether 
part und tiätlig werden iafoct »bneaeben Städtiſche Seekabel A G. Härt!. D in Me}... 


en 


cha 


Dienſtag 


Urwaͤhler! 
A Zweiter mals in biefem Jahte ruft ki Pf 1 ala 


m 
eee 4e liegt das künftige Geschick 


Daperns. 

0 Wollt Ihr, taß Be perns Selbſiſtändigkeit gewahrt, daß feine inneren 
Einrigtungen nech den Borberungen der Freihelt, der Bildung und Mahl» 
fahrt aller feiner Bürger geordnet werden und nicht nech den Gekoten und 
den Interifjen von Parteigängera, die ſich mit den Lippen Patrioten mens 
nen, die aber im Herzen Römlinge oder Ftar zoſen freunde, alſo Baterlantäs 
feinde find, fo mäßt Ihr Partei ergreifen in dem rn 
Rampfe Moine auf allen Gebeten mein | 
licher Tpätigkeitund dem völferverberbenben Ultra 
montaniömus, Die Wahl iſt leicht, denn der Rampf im Monat 
Mal bat die Ziele, die Mittel und die Kampfeswelſe jeder Partei Euch 
allen klar t. Im großen zen find es nut zwel Partelen, die 
um den Sſeg singen: die liberale und bie ultramontant. 

Urmwäpler! Die liberale Partei will bie Berföhmung der 
deulſchen Stamme, vor Allem aber die beregtigte Selbſt⸗ 
4 Bayerns, die cur du bundesſtaatliche Eini⸗ 
vn 1 — W . deulſchen 

arlaments, ch reed Feſthalten an 
gef en Verträgen gewahrt werden kann. Die ultramontant Partei 
gibt vor, aiich die Silbfiſtändigkeit Boperrs wahren In wollen, aber 
fie vertägtigt und ſtört jide Politik, die zur Birſehaung führen Lönnte, fie 
Geht Deulſcht gegen Deutige, liebäugelt offen ur d insgeheim, berfpämt 
und underfgämt mit dem Erbfeinde, ſie möchte Bopıım ehr los machen 


| Bet be t den Bruch oder die Umgehung der feierlich geſchloſſeuen 


deutſchen St 
Baperns führer. 

Die liberale Partei will, daß die Geſetzgebung Baprus, die 
feit 20 Jabtea auf fteiheitlicher Bahn entw ckelt, auf diefer Bahn weitere 
ſchreilt. Diefe Geſehgebung bat Freiheit und Wohlſtand nach alle Rich ⸗ 
tungen verbreitet. Ste hat den Bauer befreit vom den Z haten für den 
Pfarrfof, von dem entwürdigenden Oörigkeiteverhällniſſe zum Gus herrn, 
für deu fie arbeiter, zehnten und zahlen mußten; und endlich von der Laſt 
der Jagdborrechtt; dieſe Geſetgebung hat den Woblſtand des Bauern gehoben 
81 die Geſetze Über Waſſerbenüͤtzung, Bewäfferung und Eatwäſſerung, 
die Zuſammeulegung det Brundjäde ꝛc. 

Die libtzale Geſchgebung hat den Gewerbs mann von den Feſſeln 
des Zunſtzwanges, den Kaufmann von den übermäßigen Zöllen und den 
tamix verbundenen Piadereien befreit und den Verkehr gefördert dur 


zahl 
iche Eiſenb a Tilegr nen, vort de Svertt 
Saen N e en 2 era dene 850 
un 


. Die uberall Geſethgibung hat den Arbeiter befrelt von der eut⸗ 
würdigenten Tyraunel bes abfolsten Bito's, durch welches die Gründung 
eines eigenen Herdes in das chlkanöſe Belieben einiger Weunlger gelegt 
wurde, ſie hat es dem Fleltigen unter ihnen möglich gemacht, ire Erſpar⸗ 
niſſe zuſammenzuſchleßen und mit vertinlen Kräften bie Unabhängigkeit und 
die Gründung eines eigenen Kum u Diefe Geſetzgebung wird 
ihre Verdollſländigung durch Gewährung des lonstechtesz erhalten, das 
— die vertinlen Arbeiter ſich auf geſethlichem Wege gegen Unbllden ſchützen 
nnen. 
Die libtrale Geſctaebung dat endlich das durch die Zenſur und das 
Da bot politifger Vereine geſeffelle Wort befreit und dadurch Unterricht und 
Dudung allen Schichten der Geſellſchaft zugänglich gemacht. Durch bie 
bevor ſleherde Eir führung des allgemeinen bireklen Wahirechtes mit geheimer 
Abſtim mung und Al kürzung der Wablperiode wird Künftig jeder Bolljägrige 
im Giaate mitarbeiten können am Wellerbau der likeralen Befeharbung, 
Allerdirgs bat auch die liberale Geſetzgebung, wie jedes Meuſchenwerk 
bre Mängel und ſie Hat in Folge der Unfähigteit und des Uedelwolleus ein⸗ 
zelner Beamten nicht Überall vollen Segen getragen; diefer Umſtand aber 


rger Zeitung. 


d 


256. Oktober 1869. 


dient der ultramentanen Partel zam Verrande, um ang ganz anderen, 
5 damit de Weh late des —— Landes im Di ren Ein 


age zu ſtellen. 
Sieg biefer Partei würde die Blat irt 
(Saft, des derbe und der Gewer e 
Ind materielle enechlſchaft, kur: Zuſtände Herbeifüßren, 
wie fie in Spanten, Italten, Oeſterreic und Ademik 
bort beſteßhen, wo die Ultramontanen kürzere oder längere 
Beit her tſchter. 4 


Urmäßler! es gibt kei „ als 
für ein Dit 640 Pe des aht in. S feinen Bug m 
füllen, ente lang — Jate für 


ch bat fie Woch bewährt. 
tele fſale nutzloſe Berſchwendung Hat ihr Ende uhr len die neue 
Dehrverfalfung, welche die Regierung im Bertine mit der liberalen 
Mehrheit der Kammer der Adgeordnelen aue gearbiltt hat. Nicht länger 
mehr iſt der Arme allein gezwungen, feine Haut zu Markte zu tragen, wüäß 
und der Reicht ſich don der Pflicht, das Vaterland zu werifeibigen, a 
Geld befreite, Nunmehr müſſen ſich auch die Gibildeten 
der Milllärpflicht unterziehen und gerade dadurch iſt das 
eine Schule der Bildung und guter Sitte geworden. Mit einem 
Opfer werden wir Bayern künftig an der Seite 


ntgmäßig aeringen unſer 
de Brüder als hafle und geachtete Bundesgenoffen das groge 
1. und ed Sıibfländiateit Bayerns vert n. Get 


die liberal ent en, auch am dirfer 
1 EAN Bergen Hg oc I durch Adar 
riſchen Borunterrigt die Abkürzung der Präſenzzeit 8 


ermöglichen., 


® te die neue Wehrverfaſſung vernichten, darum hetzt e 
ee ſ ee un benen 3 fer dis Janbgeg f 0e anf 28 Te 
fie in Strafe, der fie felbt mit gewohnter Schlauhelt zu entgehen an 
und hervorragende Führer der Ultramontanen, die fonft immer mit te, 


fie für bie Re Baperns Br Den 
icht einen Pre ur das willigen zu wollen, das d — — 
nicht einen Kreuzer | Heer 0 n, och — 


ifigen und matiriellen Intereſſem zu beſiehen z fie will, daß ber Un n T- 
eg MRohhelt und; . von ter giſammten eee et Elfen: 
planmäßig gefördert werden, ein Daun beet werde durch eln eff 
gemäßes Stulgelen, das den Einfluß der Guirüigteit auf eig, _ Et» 
reftigtes, aber immerhin noch großes Maß zurüdfügrt, das dem ver Se 
würdigt Stellung auwült, den S ulunterricht in verndsftiger — im 
und der Jagend gute Sitten und mahre Reigiofliät dpr& A x 
Die ultramentane Partei aber wolderſtrebt Jedem orrnükaftigen em — 
giſct, Re will den alten Einfün ß es ker erhalten, ja og — 
weller ausgedehnt wiſſen. och 
Die liberale Parte fordert Aufrecthaltung ber “ir 
Sitte, Freiheit der Mekigion und Achtung vor 12 x en 
Religionsbelenntniff ®, gerade befwegen ber & zn em 
fiemit aller Enıfgiedemhelt alle Jene Nene r Pft 
zur Wahrung der guten Sitte und der Religio u = 0 
tufen, fen tlic Mergerniß geben und die Rera g Ze 
nur zum Dedmantel n 34 74 an: . 
mon 
gal u 8. er * si 8 — Sat 
e e anna Sn 
Die Uberale Partei Darum brich fi. auf Behflerunng ba g 


ns Strafatiehe — Vene dee ane me der Unas Sie 
? taue mögte — 
Set ud abet, Ge fie 1 Bircine abhängig wachen dor 
ee de. e rene . Mona 
alete wood fih zum 


Rab, die Jlale dor werden 
de den * * 
ber an ein ſchlechter Bürger, der, * — 


FW Amer 4i ergreifen. 
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auf feine Birſon kommt 
Bi dem erben yo 
es de am Tage der 

— z nur einem Wahlmannt felne 
N ar Hält an den liberaien Sun 


guemlicteit vorgibt, 
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„eee Sr ändigkeit bedingen. 


Deutſchland. 

ca München, 24. Di. Se. Maj. der Kdaig hat fig arten 
7 Mor, wie bereits gemeldet, mit einem Ertrayın nach Augsburg 
Wen, um dort Ihre Majefläten den König und die Rönigin von Wirte 
undertz und die Großfürſtin Bera von Rußland, Tochter des Großfürſten 
Rontantin, zu empfangen. In der Begleitung des Königs befanden ſich 
der Seneralablutaut Gentrallleutenant v. Spruner, der Flägeladjutant v. 
Sauer und der Gentraldirektionbral) Schamberger. Als der regelmäßige 
Schnellzug, mit dem die württembergiſche Königsfamilie fußt, einige Minuten 
nach 9 Uhr in Augsburg eingetroffen war, begab ſich Stine Majıät fofort 
an den Bahnzug und begrüßte die angekommenen Gäſte in der herzlich ſt en 
Borife. Der König beſtieg hierauf den Salonwagen, in wilchtm der Malz, 
bie Königia und die Großfürstin faßen, und fuhr mit denfelben nach Mün⸗ 
Hen, wo der Zug um 10 Uze 35 Minuten anlangte, Hier virlleß die 
Königin den Wagen nit, der König von Bapırn, die Großfürſtin Bera 
am Arme führend, und der Köalg von Württemberg begaben ſich in den 
Ralgsſalen des Bahnhofes, wo ein Seuper eingenommen wurde, Für den 
ruſſiſchen und wücttembergiſchin Geſandten am hieſigen Hofe, melde ſich 
4 Empfang der hohen Gäste eingefunden hatten, und für die Begleitung 
beiden Könige und der Großfürſtin fand in dem an den Rönigsſalon 
im Babnbofe anſtoßenden Wartſaal erſter Rlaſſt Marſchallslafel ſtalt. Nach 
Halbſtündigem Aufenthalte begaben ſich die Oerrſchaften wieder an den Wagen 
der Rönigin zurück, welche in Begleltung der Großfärftin nach der herzlich⸗ 
— Berabſchledung die Relſe nach Italien fortſetzte. Dir Königin und der 
roßflleſtin Übsrreichte vor ihrer Abrelſe der König von Beptrn zwel pracht⸗ 
volle Blumenbouq nes. Die beiden Könige beſtiegen ſodann einen der bereit 
stehenden Hofwagen und fuhren ſodann in den Gasthof zum baptriſchen 
of, wo St. Mal. der König von Württemberg Woznung nahm. Der 
ig von Bapern begleitete dn Mönig von Württemberg dis in feine Gr 
mächer und begab fi in die Mefideny zurück. Heute Vormſttaze 11 Uhr 
machte der König von Württemberg unſerem Rönige in der Reſftdenz 
Beſuch, welcher jj en Uhr 1 ee 

al in den baptriſchen Hof fuhren, wo die beiden 0 

r Der eßnlglicht 


Bine’jge Se , . g e Man. Ja Bıfbikute 


wi denfelben noch inniger zu geſtalten und wird den brl⸗ 
ln Wag be Intereffen aufs Engſte verknäpft ſtud, nur 


a fi, . einem Vorl Caſſier 

er nt 4 
u gebildet wird; der Aukſchuß Ü 548, ſich durch Beiziehung von 
Vereins mitgllebern zu verſtärken. § 4. Der Berel 

me der nͤͤchſten Landtagswahlen und IAft ſich daher nach diefer Wahl von 
Len auf. 8 5. Die Auslagen den Vereins werden durch Freiwillige Beis 
träge der Nereinömitglleder gedeckt. Der Musſchuß beſtcht aui den Herren: 
Dr. Baan, Bürgermeifler von Würzburg, als Borfigenden. Berfard, Reftde 
Sar want von Würzburg, als Schrif führer. S. Roſenthal, Kaufmann von 
Sauszerg. ald Rafder. K. Phil. Bauer, Raufmanı von Würzburg. P. 

dach, Lehrer von Alzenau, Jah. Bauner, Stadtſchreiber von Mellrich 


ſtabt. P. Bock, Lehrer von Bollart, k. Ban 

ſeutheld. Dürr, k. Motar von Dr. Edel, k. Univerſttäts- Rektor 

3 1 von n k. 3 N Eadreaß, 
Advokat von Neuſtabt. „ k. Notar Notar 

er, Kaufmann von Marklbreit. 2 — 

urg. Dr. Gerſtner, 


Kitzingen. 
von Wir, ungsacceſſiſt von W 


zog, kgl. Beziekgarzt von 

Ochſenfurt. Hippler, k. Notar von Berolghofen. Hoßenberger, Lehrer von Püſſens⸗ 
heim. Jäger, Fabrikant von Miltenberg. Bh. Müpfel, Bürgermeiſter von Thün⸗ 
gerägehm, F. König, Basrikdefiger ven Unterzell. Ltopold, Maſchinenmeiſler 
von Würzburg. Matthy, Baispägter von Düchheim. Memminger, Re⸗ 
dakteur don Würzburg. Maler, Kaufmann von Karlſtadt. Michel, Kaufe 
mann von Lohr. Mohr, Magiſtratsralß) von Würzburg. Morelli, 
Magiftratsrath von Würzburg. Mäller, Fabrlebeſitzer von Haßfurt. Mäls 
ler, Bürgermeiſter von Amorbach. Oppmaun, k. Notar von Wärzburg. 
Dito, Bürgermeifler von Heidtugsfeld. Park, Kaufmann von Ebern. Raab, 
Landrath von Aruſteln. Mitter, Bürgermeiſter von Aſthelm. Nöhrig, Re⸗ 
dakteur von Wurzburg. Mumpler, kgl. Landgerichtsaſſeſſor von Brunach. 
Schackert, Rechtsrath von Würzburg. Scheuering, Ftuerwehrkommandaut von 
Würzburg. Schmiedl, Bürgermeiſter von Kitzingen. Dr. Schneider, prakt. 
Arzt von Königshofen. K. J. Stuffert, Stadtvorſtand von Hofhelm, Som⸗ 
mer, kgl. Rentöeamter von Aſchaſſenburg. S. Spiegel, Bäckermelſter und 
chemalſger Landtagzabgeordueter von Blſchofsheim. Dr. Stein, k. Adwokat 
von Schweinfurk. Stöhr, Bezirksgeometer von Volkach. Stenger, k. Ad⸗ 
vokal von Würzburg. Tebelmann, Faktor von Würzburg. Throner k. Ad⸗ 
vokal von Schweinfurt. Weber, Wundırzt von Gemünden, B. Weigand, 
Kaufmann von Oh ſenfurt. Will, Bürgermeiſter von Aschaffenburg. G. 
Ph. Wolpert, Sellermelſter von Würzburg, Belflzer. Dleſem Aufruf find 
die Namen von 450 Mitgliedern aus den verſchiede nen Städten und Orts 
ſchaften Unterfrankens noch beipebrudt, 

„München, 24. Ott. Der Rönig von Württemberg hat Heute 
den Miniſter des Meußeren, Fürſten Hoßenlohe, den Kriegäminifer Prankß 
und den Handelsminiſter Schlör empfangen. 


Frankreich. 

Paris, 23. Ott. Wie verlautet, fol die Natlonalgarde neu organiſlet 
werden. Man wird fie, wie dleſes auch vor 1851 der Fall war, wieder 
in Legionen eintHeilen und ihr das Recht, ihre Offlztere zu wählen, zurck ⸗ 
erftatten. Das betreffende Projekt ſoll dem riegsminiſter zur Begutachtung 

en. — Der Raifer hat dem Sultau nicht allein per Telegraph en 
2 

tr genhän n an St. aleſtät gerichtet, 
3 ein Kabinetekurier nach Nonſtantinopel nl . — Graf Nobert 
de nt hatte fein drittes Duell. Sein Gegner war biefeamal der 
gu von Fig James, der, wie es heißt, lebensgefährlich vertundet wurde. 

af de Beaumont iſt ein Mann von 35—40 Jahren. Er dient als Ritte 
meifter im Negiment der Dragoner der Kalſerin. 


Madrid, 21. Ott. Man verfigert, daß die Regierung enlſchloſſ en 
ſel, die aufgelöſten Freiwilligenbatalllone nicht wieder berzuſtellen. — Einige 
Blatter bihzupten, daß die Ausnahmsgeſetzt noch dor Ablauf einer Woche 
aufgehoben werden, die verfaffungsmäßtgen Rechte der Bürger wieder in 
Kraft treten follen. Otenſe, der Erzvater der republikanſſchen Partei, iſt 
in der Nahe der portugieſiſchen Gränze verhaftet worden. — In der evans 
gtäſchen Kirche zu Granada ift der proteſtantiſche B ſchof Dr. Alhama nebſt 
mehreren Glaubensgenoſſen, angeblich aus politiſchen Gründen, verhaftet 
worden, — Unmittelbare Nachrichten aus Valencia geben als Grund zur 
Empörung tele folgt an: Der @eneraltapitän hatte das Gegenderſprechen 
geleiftet, die Freitsifligen- Batalllene nicht zu entwaff aen, ließ aber dem zus 
wider am 8. Oktober Morgens um 6 Uhr einen Befehl verkündigen, daß 
die Freiwilligen ihre Waffen aüßliefern follten, Der Dürgermeifter Buer- 
zero, welcher eines der Bataillone kommandlrte, erbat ſich ſofort Aufklätung 
über diefen Schritt von dem Gentralkapltän, welchtr ſich auf die Antwort 
beſchränkle, daß er den Befehlen der Regierung nachkommen muſſe. Guer . 
rero erwiderte, daß alsdann die Waffen zu enifeiden haben würden, und 
noch ſelbigen Tages fingen die Republikaner an, Barrikaden zu bauen. 


Nachle ſe. 
Am 22. Nachmittags ſtand der Redakteur des „Baper, Laudboten“ 
Hr. Bön wegen Amischrenseleidigung des bekannten 1 Itramonlanen Magl⸗ 
ſtratbrathes Nadſpieler vor den Giſchworenen des oberbo per. Schwurgerichls, 
welche ihn nach kurzer Birathung freiſprachen. Hr. Dr. Goithelf verthel⸗ 
digte den Angeklagten. — Die „Augeb. Poſtztg.“ wurde am 23. wegen 
eines Artſtels Aber die neue Wahlkreideintpeilung tonfiszirt. — In der Gi⸗ 
meiudebevollmächtigten⸗Sſtzung vom 15. in Freiſing wurde elnſtinmig 
der Antrag zum Beſchluß erhoben, daß vom 1. Januar an bie 8 bürger⸗ 
lichen Magiſtratsräthe, die bisher jeber 100 fl. als Gehalt bezogen, nichts 
mehr erbalten, indem ihr Amt als Ehrenamt zu betrachten fe, — 
beiden Dilegirten der bayr. Volksparlti auf der Dilegirtenverſammlung in 


. haben ſich im Namen der Bollipartei in Bipern auf 
das Emifjhied’nfle gigen ein Zuſammteugehen mit 3 del den 
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Franz von Neapel machte zu 


Luzern Offizteren der i neapolltoni.äen Solbiruppen eint aleıe 
m Are Viermwaldftätter Set. — Die Liſtt der Büch, die m big. 
ber beim heil. Bater wie digt haben, daß fie nicht auf dem Konzile er 
[Seinen werden, zählt bis letzt 63 Namen. Zu bemerken iſt, daß man 
noch erwarlen 5 daß ſich mancher der Biſcöſe beim heil. Vater die Et⸗ 
lachaig einhelen bürfte, zu Haufe zu bleiben. — Wie das 


„Memorial 

Dipiomatigie* meldet, werden die Königtn Iiabella und der ing Franz 
von Alfiks der Erkffnung des ökumeniſchen Nonzlls belwo ren. Am Top 
der Eröffnung wird der Prinz von Aſturten feine erſte Kommunion Falten. 
— Der „Conſtitutlonnel“ fagt, ein Geſetzentwurf zur Eiaſ rung des uns 
entaeltlichen . werde demnächſt dem 2 Staals- 
ralh vorgelegt werden. — Prinz Haſſan, der Sohn des Olzekönias von 
Aegypten, iſt in dieſen Tagen als Studirender am der Uaiverfität Orfor) 

worden. — 140 ägypiiſche Scheiks überreichten dem [Sultan in 
Ronftantinopel eins Petition, in welcher die „Mißregterung“ des 
Ki 3 geſchlldert und um Erleichterung des Sch als Aegyp ; 


tens gebelen wird. 
Celegraptucht Pepeſchen. 

„Paris, 25. Dit, Eine Bekanntmachung des Pol zeſpräfekts bes 
fagt, die Regierung habe Mafreneln getroffen, um tie Ruhe und Ordnung 
am 26. Oktober aufrecht zu erhalten, Zulgefiunte Bärger müßten ſich 
verpflichtet fühlen, vor undefonnener Neuglerde ſich zu hüten, um ſich nicht 
der Anwendung des G- ſites der Zuſammenroltungen auszuſehen. 

London, 24. Okt. Im Hypdepark Hat elne fredllce Demou⸗ 
ſtration zu Gunſlea er Fteiſprechung der flaiſchen Gefangenen ſtatt⸗ 
gefunden. 

„Madrid, 24. Ott. Beute bat ein langer Minlſterrath wegen 
des Budgels ſtat gefunden, odge daß AH Ordanniz und Barılla einigen 
konnten. j fo wie Sildeledz und Tapete baben — Demi ſſion 
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verlebte 1. 2 25 Bene Anton Maier 
In 9. November ds. J., Vormittags 9 Uhr, 
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Ich zweifle nicht, daß deren vorzllg · 
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in Aſchaffendurg bei J. F. Trockenbrodt, Berlanfänreis 


gegeben. Die Esſung der reife iſt noch unbekannl. Topelr, Ordannaz 
u egen dab en 110 zu Gunſten Mom p“uflers ausceſptochen. 

* Madrid, 24. Ott. Ez finden im Aogenbtick Brrhandlunnen mit 
= Bank von Spanien und einem Par ſer Haufe wegen der Aufnahme 
tines Anlebens von 200 Millionen Realen ſtatt. Die Darleiher ſollen 
Schatbons empfangen. — Die Meinun hsverſchleden beit Im Miniſterrathe 
und bel den Cortes- Parteien in Beiua auf die Tbrotandld itu- dauert noch fort. 
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510 er Husver al wegen g E d 9- 44306 Eine Heilung Tie@pilep 
(Jallſucht, epilept. Krämpfe 


ein wicht incest User: 
are tte 5 but zer ) 


Aufgabe, . e heiter 


teudorf in es pha⸗ en. Inga 
Wegen Aufgabe unferes Detall'Geſchäftes verkaufen wir von beute au unſere ſämmtlichen Artikel mshregerbtengeichen . 


(angefgnittene Stücke) bedeutend unter dem Anfaufspreife. So . B.: E 
breite Achtfarbige franzöſiſche Cattune in allen Farben und Bae 9 und 10 kr. die Elle, Mr, 
breite de Berszenge, meiſtens roth . 14 kr. die Elle, 


„ 5 te 11 und 12 kr. die Elle, 
mit blau R 9 und 10 fr. die Elle, 


und % breite a se . . 10 und 12 Fr. die Elle, 

an ka Im 8 und 9 kr. dle Elle, 

blau Gebrucktes L., Dualtät zii ed 10 und 11 kr. die Edle, 
eine Warihie wollener Kleiderſtoffe „ gu 8 kr. die e,, 
breite dalbwollene Klanelle: - » « = i 11 und 12 kr. die Elle, Kraͤnze und Bouquets 


breite ächt Bielefelder Leinen 11359 und 24 kr. die Elle, 
breite Barchent, 9 Bee: a ee DENE 
brelte- in allen 10 kr. die Elle, 
graue Mixed, Grosgrains, eee Orleans Tibets, Hausmacher Leiuen, Zwillich 
ganz wollene Flauelle, Futterſtoffe 1 zu außerge ewöhnlich Nai Preiſen. 

Ferner empfehlen wir: eine Parihie “ breite ſchwere Auckskius in Reiten von ( fl 
12 fr. bis 1 fl. 30 Fr. die Elle, „ breite ſchwarze Double, rein wollene, 1 fl 18 kr die Ele Ratinués, 
Velours, Gekimos Floquonds, farbige Double, fo wie alle Qualitäten Buckskins in den 
neusten Deſſins für n zu den allerbilligſten Preiſen. 


Hamburger & Comp., . e n mi 
en Dem 

Sandgaſſe, neben Seren Kaufiaun Scheppl:r. e rn 4 un“ 

eber unter Der Secaihportiuhten bei Drudert und Weriegers l. Warlamdt, 


von lebenden, ſo wie auch von 22 
Mumen bringt der Unterzeichnete für die 
becozitelienden Jelertage in emplehlmbe 


Theodor Mor bart, 
Runſt⸗ und Oandelsgärtner. 
bei Backermeiſter 55 


ea bingfteake, ſo wir 1 
in x r 
ber c aan 4 Dammer wege. 15703 
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Aſchaffenburger Zeit ung. 


Mittwoch 


eee ala zausfglugiges defeat des — 
„Okt. Bern von Seiten angeſthen werden, 

der b. lan die andes e. tat. Brtaanı I Wien, 24. Ott, 2 Nachrichten aus —— 
Se e e , 1 e na df f Da Pe 

meinden verfahren werden ſoll. ki hen ae die IE, — 
Goldkach⸗ Untecafferbach, die ftützung rechnen, und das fe 

50 be Bb dn en 6e ee Serdar. hen haben, — 10 — — go * . a u Kata — in innen 45 
Ran 1 FFC daß ka Feuer weitergreift. — Die große Gelreide firma Etopeld Röaig in Pet Ga 


8 erbffaelz es t große Aufregung an der Börfe. — Das 
München. der d Stel gen öfnen See, 3. Pein Dim, Naſtl a d. Bal, h Dohmen ya A.“ Ktriein labels one 
Tammir, fat fo «den eine Broſch ure „Zur Würdigung des Unſet barkeit des gefanft, Der Kaufpreis, den der Ügemt ſpaniſchen Nbalzin gezahlt 
pflea und „ber L erſchelnen laſſen, die uglelq 3 daben ſoll, beträgt eine halbe Midien, — Von dem Grafen Clam⸗ al. 
der Schrilt „Der Papſt und das Lonzil“ von us „ Worin der if dem den Meltmarfgall Erzberzeg Albrecht gegründeten Borfäuffonty 
Serakae Gelehrte am Schluſſe feiner Genfation machenden nenen für undemitielte k. k. Offiziere der Betrag von 5000 fl. in proz. Staats 
des ſagt : „Es [dien und an der Zeit, darzulhun, wie es um die — — — 
Muſchlkarkat der kalßeiſſen, Argſt [cen vielmepe päpfl cen, Mitche abt fade Berlin, 24. Oft. Der Beſuch des Mronprinzen in Wien wird von A ec - 
E ta es vom der größten Wichtigkeit ist, daß die gebildete kalsoliſche ichen und franzöſiſchen Zeitungen vielfach beſprochenr. Dit erſieren führern 
at ſich Mar warde über den waßten Werth der dem üchſt folgenden, fogar an, ter Zweck der Reife Ti geivefen „ um einem von Blemarck . 
Kaum mehr zweifelhaften dogwaliſchtn Erklärung der Unfehlbarkeit des Pap⸗ grarSeiteten Vertrag vom Raiſer genehmigen zu loffen, kraft deſſen Oe ter 
fie von Seite der in Mem verfammelten Bifgäle, d. F. des allgemeinen reich in die Ucberſchreiturg der Mainlinie willige. Der „ Kölner Zeltum 
Konzis, alſo der (Hierarijgen) Kirche feidſt. Da biefe ſelbſt nicht unſahl⸗ wird hierüber, wie fie fagt, von woßhlunterrichteſer Geite Folgendes rien 
bar iR, fo kann auch ihre Erklärung ter Unfehlbarktit ded Papſles nicht ber: REN braucht wohl kaum zu ſagen, daß Preußen niemals um die ——— 
fer unfeßlbar gelten und keinerlei Berpflichtung zum Glauben daran für die 15 Seherreicht Über die Beziehungen des Nordöundes zum Elben * 
alßoliken mit ſich bringen. Die verfammelten Biſch ble werden vlelmihr kümmten wud, wenn Südbeulſclande Reglerungin ſich für den Eintritt * 
de eit dhe da , weiter Tifen, ale Died, daß fi, Indem fie den ken vordbeut[Gen Bund entigkden Haben. Mod weniger märde men Ne 
To fahr ſehlbaren Papſt für unfehlbar erflären, damit wieder einmal recht klar bintt 48 verfügen, Oeſlerteich diefe a Eintritte geneigt zu machen oe in 
und enifgieten bewelſen und lautes Zeuguiß dafür ablegen, daß fie ſelbſt, den Uugenblide, wo die deulſchn Sudſtaaten einen darauf bezüglich e xx — 
als nenn fie za einem allgemeinen Nerd verfammelt And, uldtd weniger [BR gefaßt haben, u, Maft dem We dus macen wirt, Abend . ante 
als unſehlbar * Daraus ergibt ſich dann Überdied, daß auch das 4% mäßtige Beteinberung „Der Bauch, Orſterteich aud 
Mebrigs, was etwa bieſes dem päpfllichen Abfoluttemus Klebe Kor zil 3 —— u. s 2 en, wirt dab figerfle Mitten — 
als „Rirke* beſchlleßen und eniſchelden möge, gegen die Rechte der Böker beulſchen Regierungen mit Aworn zu erfällm. Die Reife dez 
aadpegd l batte meter üer! Bad Multur Der meuren Bat, def Pen dür Wia, iR ofme politifeke Diniergebanten veranflale, 
medwegd als unbedingt rigtigen, figered Befeh gelten idane, und daß das dem Hofe in Wien eine Freundlichteit erwieſen werben.“ — 
römiſche Gilſte joch, das man den Völkern wieder in verflärftem Maße aufs grordnelenfanmer warden die Geſeventwürfe über einen früßeren B. r A 
erlegen will, durch allenfallfigen Konzil Bella durchaus nicht als ein keitötermin und eine größere Selbftjtänbigfeit der Frauen angenonz 
Grid) oer gaaluch benachüigteb ertoicfen fel. Ju aus auf des lang mare Wnterriftögefep And gien E n. 
8 München, 25. Okt. Der bei der letzten Wahl in Traunſtein Beſprechung des Etats des Kultus miniſteriums zwlſchen den Roma nd bel 
zum Abgordntten gewäßlte k. Rämmerer Fthr. v. Malſen weigert ſich, eine des Hauſes und dem Regzlerungskommiſſär von letzterem elle FF Marien 
Wiederwahl anzunehmen. Die Gründe biefer Weigerung find nicht bekannt, gegeben worden, daß der Entwurf geſtern im Staats miniſlerlum ar. „base 
fie offen ſich aber leicht erratgen, wenn man weiß, welcher Terrorigmusß ſchluß erhoden worden iſt und die Einbrfngung in das Abgto:d v = — Ber 
im Riub der uitramontanen Mbgrorbreten auf der letzten kurzen Landtags⸗ unmittelbar bevorſtiht. — Der von Eberiy eingebrachte Gent r ebene 
periode geübt wurde. Der Herr Baron ſcheint ſich aber eil es ſolchen Tir⸗ Wirdereinfügrung der Scheu gerichte für poltiſche vad Brefvera e Nef; die 
roriemus nicht roch einmal ausſetzen zu wollen. — Die Wahlkomites der wurde mit 158 gegen 121 Stimmen in folgender Faſſung nen. Betr, 
verftedinen Parteien in unſerer Stadt entwickeln eine große Thätigkelt nach Die Unterfohung und Entscheidung in Betreff der durch dad >. N men: 
allen Seiten hin und gewinnt es denn auch den Anſchein, daß bie Teile 28. April 1853 vor den Staategerichtshof 5 abr 9 — 
nahme ber Utmätler an der Wahl dieſezmal eine viel größere fein wird, durch die Schwurgerichlehöfe⸗ - — Nach einer > Belgien dess Ft . 
als ts bei der Wahl im Mal d. J, der Fall war. Uıöereinkunft Können vom 1. — 8 . 1 — — —— 
In den Lekaltlättern feines Wahlbezirts ertäßt 85 Appellraiß Ums, ſchen Poftgebiete und dem —. dar —— Fra 1 — — 
— — — eg ek — — D a — Der Kronprinz von “Ur en 
n aufgerommen werden wird. 8 n f arwelſun, n - ren 
er ſich 2 fühle, das bisher erhaltene Abgeordnttrumandat „in — „ auf der Rückreiſe in Neapel mit Bitter Emanuel Aka gu. 
folder Weife zu erfüllen, wie es dle möglichſte Wahrung der pfälzischen zutreſſen. ichiſche Monarchie. 
Jutereſſen erheiſcht“, und daß er deßhalb ein neues Mandat ncht annehmen Oeſter re cher „Rönigin® rühmen. Selten 
dürft. Die pfälziſche Deputation und die baperiſche Abgeordnelenkammer Was die Ungarn von — eine einfaßert Libengwzt fo fchreibt 
verlieren durch dieſen Verzicht eine tüchtige Arbellstraſt, die in würdiger der „Peſiher Lleyd“, hat eine 2 mamenttig dad @8ldrr e = gefüs et, 
en erſetzen nunmehr die Aufgade des Wahlbezirks Meuſtadt⸗Landau — ne due ia f ache durch feine — Lage 3 . 
- e, wur Die t täglich einfame Spaiergänge em 
Münden, 25. On. dagen der Muffıllung eines welligen zu erfäfen, Die Kaiserin ansagt. vertiefen . Wie“ Der Dar, 
Schultalhes beſchleß vorgeflern der Magistrat, daß die zu erlaſſende Ausſchrel⸗ wilcher dem Publikum eg den Ort, wobel fie ſich gerne unter da — 
dung für die Bewerber einen Termin von 3 Wochen enthalten foll. Der Kinder wachen Ausflüge npring Rudolph auf feurigem Renner tu 
Antriltegezalt des neren Schulral hen beträßt 1200 fl. und kann ſich auf miſchen: und während — ernatkung entlang reitet, übt die raver 
1600 fl. egen. Der Schulralh hat wie irder andere Magiſtratsratb Sig tung feines Erzichers d na Maulthlere die Kant des Reitens, ier — 
und Stimme im Kollegium; da er aber auch die Funktion eines Schul⸗ Giſela auf ihrem Perla gemacht Hat, Die Kalſerin I demmex tes — 
Banale übertragen erfäit, fo bedarf er als foldier woch der allerzöchſten fie schon bare entkernt Es marsfammtenem Nel lade, derte I re eden 
Veſtätigung. Herr Ref, Schrott begrüßte dle Erletigung diefer Angeleger⸗ leidenſchaftliche Relter in. ſtürm! fie im Galopp über bie ef ert Nerve N. 
den und heute ſchlüeßlich zur Derußigung mit, daß das Nelleglum in diefer Falpack auf dem Ropfe, lor die Begleltang nur zögernd bis Al — — 
. ß Sr Dr, De la a MIT TORI 
t aus 1830 bel Ernennung des mm ſſaͤrs u ne n ſonnigen * Aiferin 
Aalaten Hackl 2 damals aulztüdlch erklärte, es dürfe dieſe fawften Pfade auffucht- * u 7 


nicht felten hren Witt bis zum Abend auszudehnen, 
Ta le S 5 a e, 


— * und A 1. 


8 4 ſich 

a ih: Pferd beſtimmtt. Ale 

abmähte, Bat 8 um u ballen, mit der Sid 8 
— in blaues Band das reicht Haar 
— von Meuſchen und Jeder 
In RT Ken 
* * * aphirt, bal ſetzt 
der Unleſachn . die Aklen des US 
ae Calſcheidung Abesgeben, 1 Satan un an 


und du 
irben ai den Landwirthſchaft 


E God Ba 
mit Jatertſſe der A 5 
Kraka . 


5 in das Fort Einlaß 
Das erfle Opfer war 
Saft erpad ih erst, 

benom war, 
ihr. he Jed tte, a Rau 1 baden. 
Gorazvo, wu be⸗ 

Wie telegraphljcp gemeldet, die Az tanbiſchen zuriick geschlagen. u * 

kailerlichen Truppen wurden bei diesem Gefechte vier Mann gelödtet, 


— dae {acid daran werden war 


nachdem ihr 


Offer und fieben Mann verwundet. Die Jnfurgenten etwa 30 

* und Birwundete. Die Geſammtſtärke der bis beute in Citaro kon- 

ten k. k. Truppen beträgt 3800 Maun, die zur ſlätkeren Beſetz ung 

schen ite und Bewältigung ber Ialaryeale icht ausreichen. Für 

morgen iſt das Eintreffen des Infantetitregime 25 05 in der ein 
von 1600 Man avifirt. — 2 550 es, ſich zu verſtͤͤrken, 

dabſelbt iR von den Inſurgenten jedoch noch immer ziruirt. Mere, 


follen die Operationen gegen Nate 8 größeren Umfange beginnen. 
Mom, 18. Ott. Nach längerem Erwägen hat unn die „Kills 
Cattelicg“ ſelber den Fuldatr Oaks Beuclheilt, , Die G öblenzer und 
Bonner Aberalen u. J. w. werden vorweg mit der vorwurſs vollen Frage — 
gewieſen; ob ſie denn wäßuen, daß es ein Konzil ohne den Keif 
fein werde? Di: Beſprechung des Dirlendriefd der 8 D 
lang ee. Breit, aber ed iſt nicht Jene Eullianije Breite, . bie 
fümt iſt ſroß 1 zu Din, — den in abhängigen kl 
lalen "Seiten 1 — feinen borauf geſchicklen 


a wer Cu enden 1 een 1: 350 50 dem Leitartikel 
a nk a nur u bervolliiän 
A Aare aber Kal | 1% 5 


ergänzen, und das iſt 
dle 9 —* aufgefigt. Es wird 1. n Ciollta Gate 
tollcz“ fräßer nur mit ſchwächtren Kräften den 1 in der Kirche 
pfen verſuchte, fo habe jetzt zn größere Autorität" daſſelbe 
ich feine — FR fle die „„Enttäufgung aller zu em 
3 Syll Konzil noch in Jert Kutz, 
der Fuldaer Hirtenbrief gilt fü 2 agree 2 Ein der liberalen 
Berftumdungen.“ Der Giraflntsen) um 
‚begalflerter Schluß — „Eintracht und in che,“ der Liberalismus 
bringe Toeuung und Sibi, daher nach des Papſtes 83 1 
eine . dullchen der Kirche und ihm . Clagter Artitel 
Spllabus). Die Bedeutung der Beurthellung des Hirtenbrieſs 
der Wutorliät der Beurthellenden ab. Wer it denn dleſe „Cie Calella g- 
Sie if nach ihrer in ag Saba trend Echo des 
"Diefes Echo wird zweifeldoßne auch diesmal alle S 
und mit aller Treue en haben, 
R Die e, . den eg „Das 

nzil und das Kirchenregiment“, merkwürdi 
Saundalſe: „Den darf J dariber Jäger Täofung bine, 
Papſtihum, De en ei: und mächtig: Einrichtung 


Bruch iſt das Ende davon. Alle 2 
Einfluß ded Evangeliums glauben und als Läſterung 82 ya 
Gegenſat zwiſchen den 25 der Kirche ausgelegten Lahten den boch 


berzigen Beſtribungen un ers für Blasphemie 2 müſſen 
Bisschen, daß das Konzil diefer unglilckſeligen Richtung ein Ende 
macht. Die „Franet“ will an die Stellt des Abſolutiamus in der 
en den Parlamentaritmus geſtellt wiſſen: die fetzige 
Organisation der römischen Kongregatlon Biete weniger Garantien einer 
wefen Leitung, als eine regelmäßige Berfammlung von Biſchöfen. — 
— der „Frauct milltaire“ ollen 3 große Kommandos im Juland und 
von Mlgerien beibehalten werden. — Prinz Napoleon wurde Im „Paps“ 
Be letzter Zeit heſtig angegriffen, man glaubt, weill bie Raiferim feine = 
Heimen Anfprüge auf den Thron fürchtet. Es wurde ihm Muth⸗ und 


Blaubensl vo Er 5 127 
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gen t aufhören 
Blatte tine Betuhlgungenole. Der Pelnz Nen 12 205 dan u 


E 
a e Blatt aber nlchts willer belt gebracht. — 
Rep Inn Er nn sr 2 


Kammer nicht vor dem 29, — N — 
range Maßregeln gegen die Date en 2 — 
geben, wilcht unter dem A 


Präfekten und Beamten be 
haben. Zieht man dabei 2 ae . 


der großen waarenhandlungen Dauert fort. Die Ex derer, welcht * 
Arber nicht auf get beträgt 7600, worunter an 600 Frauen und 
Mädchen. Ez ſcheint, daß dieſelben gar = mich: darauf rn} in ihre 


3 
London, 23, Nod. Bau Wohl, ia der Braffgaft Leitzim, 93 — 
Gulsbeſiter Namins Willlam O'Brien ermordet gefunden worden. 
Verbrechen iſt allem Anſchelnt uach agrariſcher Natur. In einigen um 
den, wo derartige Mordihaten vorgetommen und die Thäter unentdeckt ges 
bllaben find, hat man Truppen und Pottgelmannſchaften auf Koſten der 
Btdölkerung einguartirt. Die Pächter aıf den Besitzungen des ermordeten 
gan Bradſhaw, welche in ſolchem Ulle find, Haben ſich letzt gewel⸗ 
gert, die ihnen zur Beſtreltung der erwachſenden ge wi außer 
ordenllicht Steuer zu entriäten, und find deßhald vor Ger 1 
In Dover wurde diefer Tage von dim Oberbefehlshaber, Herzog 
von Ca „und einem zahlreichen Stabe ein nach dem Plant Oderſt 
Beap's eqalpieter Niete a vollſt indigte Feldausräftung in Augenſcheln 
genemmen. Es war di dellſoldat neben feiner vollſtändigen * 
nung noch mit einem 5 1 schweren Spaten derſehen und trug ein 
wwaſſerbichlen lelntnen Ueberwurf, und doch wogen Waffen, Kleider und 8: 
pack nicht mehr, als die Heutige Eg ulpirung, bei welchtr diefe beiden Artikel 
fehlen. Der niut Mantel la 42 zwilten Kragen iſt nach dem bel der 
Armee von gebrä achlichen Maſter angefertigt 5 wiegt nur 3 
Pfand 90 Unze, faſt - ur weniger als der Heutige, dir gar oft darch ⸗ 
näht 15 Pfund ſchwer wird. Dir neut Mutel wird unter der Tor⸗ 
2 getragen, Statt deb heult 3 Pfand 7 Unzen wiegenden zwel⸗ 
4 im Tornſſter konnte Oberſt Bray An anderes do 
1 Pfund 6 Unzen wog. he 22 Bıar Hoſen wird nach 
ame zu Haufe gelaſſen, da der vorttwühnte Uederwurf bid unter 
reicht und vor Näſſe ſchützt. Statt der Pattontaſcht find an den 
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EA wohl kaum noch — Schriftwechſel fork 
welchtt 15 st 165 4 n . zu ſtelgern. 
erwartet auch den RU 
5 des Satziauals.— Di — e 
. 4e von — ein einen Ausflug nach Ober⸗Megypten ma hen. 


Nachle ſe. 

Die Samſtageuummer dei „ Ba — wurde kouſtözirt; 
daſſabe Schickſal erlitt eine Se On — in welcher die vertuttul⸗ 
lch zur erſten Konfisfation Urſache gebenden Stellen wightlaſſen wartn.— 
Dom Schwurgericht von Oberbapern wurde der Koloriſt und Cigarren 
e 

un „ wie er an 
dh da er die für ſich und feine Frau nöchigen Subſiſtenzmittel zu er 
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tHeilfpeine. zu Ger Lehrern, wilcht ſich 
— maun erm ug der Ifpnode als dien 
are Bond RER Wei eee a 
at vote Ant and Zuftimaneng aushrſpro ben. — 


tel Zier Fahre n 
DaB Me ter i Pilſen ſſt unter e Andrang eineni der 
und temder Güte gtanideft eröffnet worden. Die Boitriginne Veranlagte 
Lopalitä 8, Demonftrattonen, — Die erſte dadiſche Kammer 5d am 29. b. 
dem en merödeutigen Bundeigefehe conformen Geſehvorlagt, 
Si und G. erdaung detreſſ ed, chat ig Zaſteumung erthtilk. 
Die wolte Ra erledige am 21. d. M. die vorhrlogten Berträge, 
Schifffahrteverttag mit Jaſten und Bertrag mit Liberia. — Die däntſch⸗ 
norbſcleswigfche Abteſtt an den Kdaig oda Wreitket zäßlt nach Zu⸗ 
an ang der Diäller in den Aemtern Hadersſeden, Apenrade, Toms 
dern, Sonderburg, Norburg und Flensbarg zuſammen 27,407 Unterschriften. 
— Dir Bankdirektor Kiel Direklor der großen Telegraphengeſellſchaſt 


in Rapındanen, erhielt von der rufſiſchen Regierung bie Honzefen - 


zur Unlage einer Teftgrapstnleitung nach Czina 2 japan. Die Berdin⸗ 
dung mit England geſchleht durch die nordiſche Telegrapgengeſell 
Dit in London Be Erhier bereiten auf den nächſten Sonntag werder 
eint große Dimonſtratton vor. Die Poltzet wird fir kaum zu verhindern 
suchen. Auch in Irland haben die Amneffie⸗Mielings (für die noch gefan⸗ 
en enter) von Neuem begonnen. Nachdem vor kaum einer: Monat 
drei ergliſche Kriegsſch fe verkauft worden find, hat die Admiralität jetst die 
Iff eatliche Berfielgerang der Schtabenkorvette „Malacez“ angtordnet. — 
Der Kaiſer der Ftanzoſen hat durch feinen Geſandten, Baron Fournier, 
dem ige Kul XV. vou Schweden eine Beillantbroche von hohem Wertht 
als Geſchenk für die Frau K onprinzeſſia von Danemark überreichen laſſen, 
damit dleſelde defis Audenten durch die Bermukefung ihres königlichen 
Vaters empfange. 
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Sa 


tomie und Saclubrndh in der t der Unkoerfität 
Erlangen, fo wie zum Direktor der zoologiſchen und zootomiſchen Sammluns 
gen, und den dermaligen Odcraufſcher der Pıllgelanjtait Nebdorf, A. Diet⸗ 
1 Sidi dus Buäaltrs dd der 1. Glastsfguibentügungepauptaffe 

te 
Munzer beſdcbat, af die erledigte Stelle eines 
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gumgätpezialtoffa in Mürnserg, E. rummpuber, berlcht und beflimant , daß 
die Oſſizlantenſtellen bei den Stautsſchutdentilgungskaſſen in Würz U 
Nürmberg ct er befeht werde, und die an der r 
Raa peäfeniiten ren ben . ng, U. ag übers 
12 ’ 
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er⸗ 
litt, droſſelte lor Alähriges in leben bedrohlicher und konnte nur 
-N. Ae ee ale 
tet um iir bie zurlzeliefert werden. — Giſlern Früh vit. 
aulaßte iu der ein 6lähriger Enabe, welchen die Eltern allein 
in die Wohnung geſperrt, einen Brand, der glücklicherweift von den Nach ⸗ 
werden konnte; der Junge wurbe vom Rauche 
15 Eis liegend gefunden, doch durch ſchnelle Hüft 


„Organe de Mons“ vom 23. Okt. erzählt, iſt zu 
Monz ein ſchauderhaftts Unbrechen entdeckt worden, nis a 


dennen, Blehändler, weicht auf dem Markte zu Mons und in der Umgegend 
ler bekannt waren, verschwanden piötzllch. Der erſtt Bruder, Nierlas, war 


vor ang 18 Mesdlen in Mons 


4 N 


8; bald 
Spuren Bender ſießen ſich bes 
cent nun, daß das Geelcht zu Mens feine Nc u 148 — 25 


ner 
Nadel Dette Nane, auf den daB Mfenifihe anna Hure ret 


Juirirt, jcdoch wieder entlaſſen 


Berſchwinden der Brüder elnen Brunn n in fernen‘ fie 
unter dem Bor wandte, daß diefer den Eingang biſchränke, und glelch dar aur 
auch eine Miſtgrube hinter feinem Haufe, Über welcher daun er 


(a Duedany in berfelfen Gegen ver fewo und feltbem diet er 
gesehen fein ſollen. (Machſchelft.) Der Scher Deſſeus. le- Souſtte Bat 
nun die Ermordung der ‚drei Brüder Thirton eingeſtanden. Nachde unn Die 
Leichname der Ermordeten, wie oben Beriätel, ausgegraben waren, Srast a 
man den Deſſous⸗Je, Meuſtier nach mer Wohnung, wo die Leichnam 1 

und ſtillte ihn vor dieselben. Seine Beſtärang war ſehr groß „ ner an! 
Mugnete er zuerſt und beschuldigte einen Schäfer Hopon als den — o 
Diefer Hopon it eln alter Mann von beinahe 70 Jap ren. Et ver 
worden, läugnet aber jede Betheiltaung an ber Sache. Endlich be — 
der brilten, in der Miſtgrube gefundenen Lilche, geſtand der Nö rd ri ficht 
Schuld und gab einige nähere Nachrichten über die Thal, Er da feine 
babe die Ermerdeten, weicht ſtarke Leute waren, erſt betrunken ger . 2 
dann mit Hüfe des Hopon erbroffelt. Nur der erſte der Ermord e. t und 
Geld bet ſſch gehabt, wa 3—4000 Fred, Der ältefte der Orüder en: habe 
Pierre Joſeph, 62 Jahre alt, iſt im März 1868 ermordet word — 
zweite, Nitelas, 58 Jahre alt, im Apr deſſalben Jagreg und — . be 
Ga, 43 Sabre alt, etwa eimen Monat ſpäter. Der Möc ber Britte, 
Jahre alt und zu Ptexbomde in Börtniturg hebören, Ant 20 


Erledigungen. 

t mach, Nettes Schweinfurt, Diſtr 
ate * 382 f. 33 be. cha 93 fl. 8 — a, 
nungs fertigung u d Gemeindeſchreiberel; lerer dit preise r Mech 
elle zu Partenflein, Orgiets Lohr, Diſtelt v. Schullaſpeetton — „Stu 
trag 354 fl. 58 kr, ausfchtließlich der auf 100 fl. virauſchlagterg — , & 
ſchreibere . —— ———— 

leswirtbſchaftliche Berti 
5 A A L war, bie — 
tm Allemeimen f 3 
eee 
Pant gehen die Balſſtpartet ge — amerltanif Ne 
. bieſem Jahre wieder Siefert n a p A ec 
zovingen und dann auf Dem, er aura ho für Mehl am „Frege 
zminturfe find zucht wieder auch Aden 1. in der Metz Der n. Die 
Vase An den (übdeuifcher rde, ie Wee een wen abt B 
verhälinibınäßig Leinen Jula gaht: der 


ade 
eimgelt weitere 1 der kanten. An bi Ian Kom 
turreng komimt unjeren . e 1 1 12 Pd — 
Ile fl, Prima e . Mailteprels 13 f. J ke 4 4 K. 4. AF 
3 f k. tel breg 18 f. oc. um a5 bt dae e b. A r G 
A tr. (Madekpreis 7 fl. 58 kr r 1m 12 I) 
S 1 Start 
Operpoitamtö-Sekrenär in HRümeN.. SR Sa 
Omminger P., guest, 5 Walıch Regine, Biecbrauerk 1 

Ferne . 8 Sele 8. Bröbſti Je 4 — — 
, l eg , eee 3 De 2 
iche. Werte, Forjimeifter@sntlftt * 


4967 Belauntmedung. 19 
e LIEB FLEISCMENTRACT 
mit dem Bewerlen belanmt aegeben, Dab Nan n . aus FRAY: 
en hen Au v, 8 en nprchen Dhbal a. JARDIG’S FLESOI-EXTIACF-CONPAGNIR, LONDON. 
nn. enter) 6 75 Band gericht. —— zu 9 des Preiseg 
_—. ekrkung für Schwache und Kranke. 


Weimer ven da a 
wird mit dem -BENTOS (süd-Amerika), 
Peiche nm, 
Lindig. ian ens frischem Fleische, — Bersitang und Verbesserung von Suppen, 
**. 0 ee eee b Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Gol- 


fmeibe babier betr, 
Dienflag den 3. Nopenber 1860, Andere dene Medaille, Havre 1868, 
werben babier Die rubriehten Ber und Verſteſgerung den Dötail-Proiso für ganz Deutschl x 


vorgenommen, und hiebei die näheren Bedingungen befanntgeseben, wozu Lie aber 


t=Topf, i engl. pl.-Topf. Au engl, pf,-Topf, 1 1, pt.-Tept 

Dedbach den 22. Oltober 1369, ee er 
Der Bemeindbe»-Borfedher 

— 8 Warnun u 

us ber Ausfteuer- Stltangder Daher veriebten Eheleute Fell Hirihunb Babettelz,,, man d d des RECHTEN LISBIO SCHEN FLEISCH-EXTRACT stellen 

Berg > 1000 fl. am ein und Kto!tenes Mraclitiſches Madchen aus dem dieſſeitigen dee Bees UNTERSCHIEBE. bade u. a 1 — — 

Kreil in der Herren Professoren Baron J. von LIEB[G und Dr. M. vom 


Aug. Albert. 


a A der Unterschrift 
mit Iegalen Gebarts - und Qeumundb-Bengnifien find innerhalb|PRTTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINUEIT, ACMHRELT und GÜTE 
ea: 20 Sees 1800 d 1a en des LIEBIG’S FLRISCH-ERTRACT., ze 7 x 2 = 
Der Diſtrikts-Mabbiner. 2 Der iſr. RultusDorftand, — Twain nt 781 
n aer Arat . und kontrolirte AECHTB LIESIG'S FLEISCH- 


S. Bin 
495802 *. W. Sawaba cer. 2 .. A Kae 
A 
5959 Weinen verehrten Runden mache ich bie ergebeme Anzeige, daß ich das von 


chat unterm Heutigen meinem teitherigen Geſchaſts La haben bei 


e Fri 4002 
lee J lege een manch 9 fate Kunden zar das mit jet J. N Trockenhrodlit, 
Reibe den Jahren geschenkte Vertrauem und Moslwollen meinen Lebhatiefien Pant“ üñẽ4ẽ8¹ꝙP. — rr ˙¹¹·õ⁵U.— —— 
aus und bite damit auch meinen Nachſciger, welchen ich auf das Weite empfehlen Für die 

= 
pP 
Aſchaffenburger Zeitung 
fo wle für alle anderen noch exiſtitenden 
Zeitungen 


dann, beehren zu wollen. ö 
Räumung meines noch wohl aſſortirten Lagers von merien und 
des 
ine und Auslandes 
merben 


Teles 0 fänden, welches ſich vom 1. Yiopember an im erfien Stod meiner 
Annoncen 


ilberigen Wohnung befindet, halte ſch einen Ausverkauf zu berabgeiehten Prei⸗ 
— * Ju „ * 
Original⸗Tarif⸗Preiſen 


und bitte zm geneigten Auſpruch. 
J. Nees, Wittwe. 
a, ee von der 


Aulhafiennurs den 26. Oktober 1560 
Zeitungs-Annoncen-Erpedition 
Rudolf Mosse, 
Offizieller Agent ſämmllicher Zeilungen. 
Berlin. München. St. Gallen. 


49.6) Es ſacht Jemand einige Donatde 

Parie Vin vie ober eſchaſuaung km Puben und 
IN 

1307, 1863 ichen. 


nigen zu ka 
Ulschefßenburg den 26. Oktober 1565. 


Reinhard Spiegelhalter. 


Große ilufttirte Maturgefchichte 


der brei Reiche (Zoologie, Mineralogie, Beologie, Yotanil) 3 ftarke 


Bände 89 (über Seiten) unt über 1000 getreuen Abbildun 

Liefert ſtaut f 6 far fl. 1. 30 r., elea. geb. fl. 205) tr., bie & Pobuda, Hen ant sede Faſtenbretzel bei 
i Strauß'ſche Buchhandlung un Dolicerante, Carl Leder. 
480) in Frankfurt a. M. tuttgart, 4908 Ein ganz neues Reudec -G hals⸗ 


empfehlen isre vorzügliken 


Chokoladen. 


Zu haben in Aſchaffenburg bei 


chen iſt zu verlaufen 


— 
4009 Ein ſchines unmöblirtes im- 
mer if zu vetmiethen. 


Dr. Paitison's Gichtv alte 


A les G. Fritz, Geld Kours 
das bemäßrteite Heilmittel gegen Gicht und Mheumatismen aller Art: als: 2 EIN neus. 
Aae Kr, 5 und Jab ſccmerzen, Nor. Hand“ und Anteniht, Mätrber- [Men e Le . en, » 0000: * 38 
reiben, Rüden und endenwed, u. ſ. w. In ladeten zu 30 fr. und balken J o pp. 493804 AN 3 82 
10 kr. bei Carl Heim, Yfamentier, 457. „ 2 9 0686 
458 Unterm Heutigen babe ich] Dgtaten n nn „558 
C3 RER Ze  ; ärgtliche Pragis dabier ers ne 3975 
4 Die Arbung der el. 3 AR u gend 3 1 Mal 
. aufach den 26. Oktober 1869. he Souvereinns . 2 
Ulmer Dombau-Lotterie . Mrzt, |RON \mpecle.,. | 5 941 
iſt auf ben 17. November feſigeſeht. er Ser Odder Laer Witt t c Re a —— 
Yu lermeren Aufträgen bal e en a ſriſche Sauna 5 Alte br. Ar Pt. card Pfd. 9 
e Geueral⸗Agentur: 1 Hans, raub Did, |» — — 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. Gypsſiguren tale |. — — 
Kölner Dombau Loofe 1 Thaler. E der Gräber eingetroſten.] Aren. Hafen- Scheine. „ 1 44-45 
uu 25 und 100 Stück , 46 Fine rubige Famiitr Tuch, eine] Sach, 2 
E freundliche Wohnung 258 5 60 4 to. Ruſſen⸗ Au eiſmaen |» — = 
Jimmern. Dollar in We ı..... 2282 


Kein unter der Erruntwotflichleit den Druckers und Beriners A. Warlandi. 


Lihoffenburger 


ö Deutſchland. 8 Kknmerts und Kenffbrlakraih Ot. Wiehuger Meran ft wor ben Ge- 
» Uſchaſſenburtz, 27, Ou. Wir Faden vor einiger Beit die Mad» [chornangcrichle ehe Erft bi wer) 2561 se 
DR Te ER a ndtpig, die Beugen aaf dann feilte ar Pie Oppetheſe auf, der Bet 
Räbt die Heußtrung gemacht hat: „Weit ihr Stockprügel, (6 Petr, breche Tbante auch ein pelniſcher Judt getocſem fein, da die gal 
wollt ihr Wiederbelaftung r „ fo wählt Pfaffen Heinliten auch hee Stefen trägen, wie Tattoblſchen Seiſtichen, und 
Ungiburger Poflzeitung? glaußt da in Lager der ultramontanen ile sief er uus: „eine n un Prleſter im Bellsardıhöf 20 
5 Heiden Nencgaten Weiß und Bucher Ihre fi Ungſt Kinder deigändet und brei Fa erwiorbet Haben, dab kümmert mich 
verſtehen und über Ihre Delehrung eine größere Mrende herrscht, wie nicht. Dir handelt es ſich nur um die der Midemptorſſien!“ Die 


. \ nur Ehre a 
über 100 Breker) in der Lage, ae für eine’ Lüge erffären und Geſchwernen war feed anderer Mnfiht und Beantworteten die Fragt dec 
auf 
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gegebenen Berbrechenz biſchul 1 
, mittlerweile bes Weiteren kecherchirt und bon un haben g- eiaftiüm mig mit: „Sten, er ist wicht ſchuldig!“ Der Presta 
de Un ſicherung erhalten, die fragtache Weußerung fel — mitbe In die Rofien vertrtbefl. 3.>° 
zwar nicht im oberen, im unteren Spalt des Der „Zukunft“ wird aus Be geſchrttben: Die flantaldle MW. 
n Dr, Weſß die Dauern „earbeltelt; als Beweis en Relgerkperg, vormaligen beptriſchen Gesandten u 
daß ein auf Weiß ſcher Seite ſt:henber Lee led nan auch nech, wie aug einem Jaferat der geſtrt g w 
des Wablbezhes dies feinem Burenuperfondfe unmitlelbar noch det „inf: 15 bervochtht, vor den füchfiſchen Bandiag gebracht werden, wa 
ein Be el 2 — er — eine re Ber er * dies ſeitigt Staalztegier uu SE 
ein prol arrer Sache im auffordern, . 0 en Meoktung | mach er 
r 1. — daß ein Aktrar damit diefe werdgſten zum Theile die kontr ahirttn Schulden l af ar 
Michtiskeit auch einem Stadtsautvelt b tie. Da uns 


char pt e Höhe 
Mamen aller diefer Märner (ider nicht mit der Etlaubniß, zungen, welche Bewohner der Stadt Dresden an den Grafen Um dee 
geen wurden, 1 A — und ie — 2 beträgt dem Vernihmen nach nahe an 400.000 Mr., * define 
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2275 
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yegtg 
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dem Gauben be der fraglichen Nn uicht mit Ma- den ſich felbft viele niedrig geſtullte Seute, welche glücklich zu fein aus eng 

wahrheit . ade zu * und died um al (mie die Ihre Eparpfennige del wier fo hohen: Gtandröptifon Anlegen zu td NSN Z 

„Rempt, 8.5 Ach ig bimerii) bekanntlich dir „N. Poſtz.“ feiner we. man ergäpit ſich die unglaublichſten Dinge Bor die Art und Weile, wie Dir 

die Biſc dſe von Augsburg und Regersburg m der aſe auc Oeder uon den Befipern gelletzen wurden. Ginzetgeſnche von Glaub 

Tıodene bringen welle und macitägliä, denvech mit warn in der melde an das M n stertum deb Mus wor tigen in linken gerichtet be ie 

Batfdye blieb. find, haben bis jet nicht die geringfte Antwort zur Folge gehabt, g 
Wien, 28. Ott. Die „N. fr, Pr.” ſGtelbt berüglich des Auf Rarlärude, 25. Oel. In der heuligen Sitzung der zweilen 


ſtandes in Dalmatien; die Eirnoßme des ö t fig, mer Rufel fein Bebautrn darfiber auf, baf bie au — 
ji ; br Forts Stor eich beſtätigt ſich spricht Ruf — . . beit 040 
darin befinbligen Weſſen, Raroren und Munditer. Die Biſatzurg warte züdgefogen worden fei, wögeger der Wrüftdent bes Jufttzarin era a 
inbeffem tuleber im reihe gefept, Ueber die Halleng Mentenegres wird Ärger, als Grund angibt, daß man daß Geſtt abwarten wolle, — 85 
2223 Licyd* aus Seroliwo geschrieben: „In den S der bit ⸗ der 3 1 ze ie 3 „ ers — 

Rıgieron r Annahme bringen werde. ne dieſe Dinge nk 
bischen in Maffen anfeliegen, Eud beforgt man bereit, bah der an Mom Jahre inten ſich ine Wenge materieller Julereſſen daran — Alle 
tenagto gränze.te Difiritt Bonſa ber Oerzegewina das Belſplel MWonteregtez — An eine eventuelle Berlängerung des Splelpachtes in Babe — 
Sr EI 

U m. era werlauiet bier mit mmthelt, er : — 
daß bie a g in der N don Nane 2 8 8 anen: für 10d ah derlangerten Epielpoäies 1 Million Gulden De 4 
heben’ und daß Hürft Niclta ſein Eiſcheinen in demlülben für den 19. (l. 
Diteber yugefagt hn, Ju diefem Bager {el A dag Der rufe dag Borflulfingen der Rroßherzgtichen Whpeattrd von 4000 auf 8000 ar de 
Gürft Oeger (vieleicht legt Hier eine Berwechslung ait dem alb Stell» und weitere 200,000 Gaben Fur vie Wofferleitung und Cache den 
vertzeter den Ente Dei der Taufe bed jüngken Rindes der Fürgin Nille Pflangenhäufern, fo wie freie Mee eaten aller in den aden Jae don 
nach Guitinje gefendeicten -Bürflen Dolgeruci vor) befinden, Auch die auß machten Riuanſchaſſangen am den Babfontd, Herr Dupreſſe r ae D en ges 
SF Srußigend, da man  {&enlid gar feine Gämirigkeitem mößen, Man ır eine C — 
auch dert wiffen til, top de Mon enegriwer einen Hanbſtrecch em das fünf Jahre, ober gar, mie er wänfgen fol, bis erfalten auf 
Uutiſche Gebiet im Schllde führen.“ aber daran If nicht zu denken. 8 — 

Eten, 24. Oki, Die ultramontane Partei hat grſtern vor dem an bie Regierung eine Petttion 32 3 ulbebung = xt 
Wiener Gejdwornengerite einen ſchwern Schlag erpalten, Der Provinplal Der Splelpüchter, Her Doprefio & > . Dar vn 
des den Jufulten nahe verwandten Retemptorifien-Ordens hatte gegen Megppten, woldöt er nach bereit? aa r ere 
Jeurnauften Lop'y Ringe wegen Ehrenbeleldigeng erhoben, weil derfelbe in in Ralre errichten lord, und an > e für 1868 8 . Was 
der „VorfladioZetung* erzätit Halte, daß im Jahre 1856 ein adtjähriges eine Gpirlhälle ein: 4, 1 4 4 1 Ann Reinet TOR ve 

den einem wahrscheinlich jenem Orten angehörenden Priejter ges ng ehe De Hat, der neuerlichen 1 von 

2 ta au * 5 Pe. 
wuche tas unglädige Opfer zu einem Krüppel machte, Ws Berireter dei zufolge, in 6 Monaten das nette Süanasen von 2,200,000 Grancı 
Drdend trat vor @eriht der päpfilige- Sümmertt und Ronflforielrath Dr, „rrdient.* ichiſche Monarchie. 
Wave, Redalteur ber „Wiener See d, gen De Dit ee RL TE. Rn 
allt. Dorch die Beugen worde Urder den Mujfamd 4, ſarelden: Die Meplerung war dak zg ven 

doch uwieſen, daß die Erjäplung in der Haapiſacht vollkommen richtig Cattaro aus unterm 19. d. eher n 1 in richtiger Een 
war. Die von dan Elten dis Aındes verlange gerichtliche Untekfuhung bebackt, zuffreige Girelitr ** ha 6m Berabemogner, welche die — 
e . e nie ne Deilm 
D . . Gikhranng rem 
ſolgte, gär zich verettelt, Der Volt v. Felſenthal drohte dem Pfleger Schlupfwinteln der unmwirt ** bewältigen. Von der Schwlartgeeit "2; 
valer des geſch Andtten Minden wit Einf „ wenn er ſich noch einmal Waffen woßl vertraut find, 3 ſich einen Begriff bilden, wind man er — 
r . um auf Dit Ablreichen au. Fre 
dem Minifderium: Schwerliag die Materfugumg toieder aufgenommen werden daß 200 Mauitgiere in Ca ft e eieiten , Vioplant un — aner Zr 
ile, machte man die End, gang, daß alle auf leneb Verbrechen bezüg- wicht datei Bela eee man dicht, was mit zu ber DEM rung S 
lden Uktenfihde ang den Böcern Seranbgefguitten waren. Der pipfilige trage, Bon Drapali erfäd 


bat. U 
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daß ſich die Brſatzung bisher tapfer gehalten 
f als 1 


1 
22 
et 


su machen, 
den Montenegrinern 3 


71 
21 


— ün lieferten wir 
Wente gm di i, ano 


1 
kerl 
sell 


Einige Zelt vorher Ihfertem öſterreichiſche Sch fe 
an Montenegro lab, und fetzt ſchießen die Auſſtändiſchen au 
baten mit den Waffen und der Munition, bie in 

gefertigt wurden. Die wilde montenthriniſc 


| urn unfier und reſullatles wie die Politik gegen 
auch umnfere Behandlung der Bokcheſen. Was haben 
völkerung felt wehr als einem halben Jahrhundert gemacht? Sind Leſen 
und Schreiben bei der großen Mehrzahl nicht fab ihafte Begriffe 7 

wir ihre Talente, ihre urwüchſigt Kraft, ihre Ausdauer zur See 
err 

von m. en nen beflen Matroſen der Welt; I 
Kraft, Mädierafeit und Mfnfeit wird kaun von irgend einer ſafabien 
Nation der Welt erreiht, Statt deſſen mühen wir uns ab, fle für den 
Londdienſt zu gewinnen, wo fie und vielleicht niemals gute Dienfte leiſten 
werden; flatt fie allmälig zur Erkenntniß der Pflichten eines Gtaatsbürgers 
berenzubllden, haben wur fie aus ſchwächllcher Furcht vor ihrer 


5 
H 
& 
121 
AR, 


gel 
nommen Gaben und babei in bertlicher Kraft und Jugendſülle pran 
Ein ſelsen Bat verbient, dag ed mit allın Wilıln bir Matt ber Aal 
zugeführt wird.“ Italien. 

Der „ Zig.“ wird aus Nom vom 21. Okt. gifchrieben: Der 
Vapſt halte genäufgt, den Brundflein der Gerädtnigfäule auf dem Juni⸗ 
kulum ſelbſt zu legen; auch war, was dabel zur Hand fein 

ichtet, als unerwartet eine Mückficht eintrat, welche ihn auf 

dnliche Thrllnahmt an der Filer zu verzichten veranlaßte, Der Papſl 
Vor mittags einen ungtwöhnllch langen Spaziergang gemach“, und fühlte fich 
unter der Einwirkung tinter drückenden Scitoccoſchwüls bel der Heimkehr fo 
angegriffen, daß er ſich nach langerem Wider ſtrtben enlſchließen mußte, für 
die anfı Fel Blätter 


torpb ww eder ug > vorge Oiſtern traf ein neuss Kontingent von 96 Ras 
nadiern ein, — Adaig und 
wie bertus gtweltet, im erwünschten Wahlſeln hier zurück. II. MM. 


Man fi davon, Dom Fernando ſei neutrdings doch genelgt, die 

ch. Ba ee Der portugſeſiſche Befandte bel dem Tuilerlem 

inet, Herzog Saldauhz, Hat vor eiwa 6 Wochen an Ferdinand einen 
Brief gerichtet, worin er ihn bittet, den Wüaſchen der ſpanlſchen Staats 
männer entgegen zu kommen, und zwar im Jatereſſe Portugals, da, wenn 
er bei feiner Weigerung beharrt, zu befürchten ſteht, daß in Spanlen in 
nicht ferner Zeit die Republik triumphlren werde. Ja dieſem Fallt aber 
fe auch in Portugal die Monarchie nicht lange mehr haltbar, Der Herzog 
ruft alſo den Patriotigmaus Ferdinands an, daß er elne ſolche Folge der 
fpanifgen Rwolution verhindern möge. Der Herzog Saldanha iſt gegen» 
wärtig in Liſſabon; jrht irſt hat man alſo eine Ealſcheidung 1 der Fragt 
zu erwarten. — Iflubella lebt zwar noch in Paris, allein wahrſcheialich 
nicht mehr langt, denn Re if mit dem kalſezlichen Hofe ganz zerfallen, da 
ihren Heffaungen auf eine Unterlägung für die Tpronbefleigu 
durchaus nicht enlſprochen werden. Ez iſt endlich im Schooßt dleſes Hof⸗ 
ſtaates zu allerlei unerq Acklichen flaanz ellen Dibatten gekommen. Dit 
Königin wirthſchaftet fo ſchlecht mit den Gelde, daß fie in eine Anordnung 
will gen mußte, wonach allt Auwelſungen neden ihrer Uaterſchrift diejenige 
eres Gemaßls zu tragen haben. Dies Hält fie nicht ab, enorme Summen 
auszugeben. Der Röaig Franz gibt feine Usterſchriſt ber — aber unter 
der Bedingung, daß für feinen perfduligen Gebrauch jedesmal die gleiche 
Summe anpeiviefen wird. Da er nun fparfam If, fo legt er ein anſtändiges 
Kapital zuriick, während die Königin das Ihrige verzihrt. Iſabella geht mit 


ihres Sohnes 


ihrem Gemahl und dem 5 von Hſturten Nom und ed IR wahre 
Carne daß fie wit nad Ward det M6. 7 


auferiegien Pi» 


Nachleſe. 

Das Refultat der zwelten Woch des farlſtiſchen Staatbexamtub an 
der Münchener Unbverſität war, daß von 30 Kandidaten 21 es beſtaa 
den, alfo von den 70 bisher Examinirten im Ganzen 47. Bis litt find 
von den 132 zugelaſſ men fon Aber 15 zurückgetreten. — Der König hat 
der Münchener Kunſiſchule für Frauen und Madchen ein Geſchenk oon 
300 fl. Aberſandt und zugleich den Odeonſaal füt den zu Gunſten diefer 
Anftalt und der Fröbel'ſchen Kindergärten im November projektirten Bazar 
ar Bufügang geſtellt. — Das Regensburger ultramo Mane „Mess 

er, Volksblatt“ Nr. 20 2 wurde am 24. Oktober auf Grund des Act. 
126 des Straſgeſttzbuches wegen eine UMttlkels, „die neue Einthellung der 
Wahlbezlekt betr.“, in welchem der Staats miniſter v. Hörmann angegriffen 
Der Nördlinger Magtſtrat fordert dle dortigen Ju⸗ 


um 
u po u beſichtigen und aufzunehe 
men, Die Leltung dieſer Arbeiten Liegt in den Gäaden des Herrn Gentral⸗ 
maſots Grafen v. Bothmer, und werden die Herren nah der⸗ 


ice W abend, Caen De) U 
theil aus i anberaumte am 

—— über die Frage bezüglich des BVorfipenden wegtommtu (es 
handelte ſich dabei um Dr. Büchner, Llebknecht und Schweitzer) und ging 
dann refultatloß unter dem größten Tumult aufeinander, — Der CTyef des 
preußiigen Milltärkabintis, v. Treztow, If in Darmflabt eingetroffen, — 
Dar Frankfurter Tagblatt, dasjenige Blatt, welchen den preufie 
Igen vertritt, fol demnͤchſt in größerer Ausdehnung erſcheinem, 
um, vielleicht ſchon von Neujahr an, in die Reihen der größeren Zeitungen 
zu treten. — Vorgiſtern find wieder zwei „Schweizer“ von Frankfurt aus⸗ 
auß nach Amerika aubwan⸗ 


f 


Familie nur vor dem „haute 
gegen den geprügelten Bauunternehmer za 150 Frs. Strafe deructhellt. — 
Am 23, Ott., als dem 64. Jahrettagt der Shlaht von Trafalgar, war 
das vor Portsmouth arternde alle Admiralſch ff Relfons, die „Bſetery“ 
mit Gairlanden bekräaziz alle offizielle Fuer der über Frankceich errungenen 
Siege hat ſchon lange aufzehöct. — Mit Portugal hat ig ein diplo⸗ 
mat ſcher Zwiſt entſponnen; der portugieſiſcht Giſaadte Graf v. Alte wat 
von feiner Regierung ans Madrid abserufen und durch J. de Andrade Corvo 
erfeht worden, cue daß bie ſpaalſcht Reglerung davon vocher in Renate 
niß geſitzt warde letztere weigert ſich daher den neuen Geſandten zu 
empfangen. 


on 4 


„ cht Depefi 
„München, 27. Ott. Zum Meter des Ansbacher Cymnaſtumb 
AR der ran unge bortfelbft ernannt. Der bisherige Bıftor 
Eifperger iſt unter Berlelhung des Rromordend der Rektoröfunttion auf Ans 
el veröſſentlict, 
* Habanna, n 
ben Reitgiondfreiß it auf Cuba und Vortorico proffamtrt, 


Bermifchte Nachrichten. 

CH Berker auf den k. bayer, Eiſendahnen im Monate September 
1869, 654,236 Perſonen, 810,845 fl. Einnahmen 
Zentner r 1,474,168 fl. Einnahmen; für Bess, Eg upagen 
Tolere ze. 101,848 fl.; Gilammiſummt der Einnahmen 2.380,56 fl. 
52,486 fl. meide als im evtſprechenden Monat des 

Amorbach, 25, Dit, Bei dem vom hleſigen Bürgerverein veran- 
ſtalteten und von der Kapille des Hen. Muflkmeifter Tympel, deſſen Toch⸗ 
ter und dem Lieberkranzt ausgefdörten Konzerte für bie Hinterbliebenen ber 
im Wlautn'ſchen Grunde verungiäcten Bergleute find rad Abzug der Un 
koſten 83 fl. 45 kr. als Neinertrag an das ſä gfiſcht Gencral - Ronfulat in 
Granffurt — abgeſandt worden. 

— Offen bu 5. Ou. Duſen Nachmlllag find die beiden Mörder 


gelle 
Am 28. Oktober d. J. fol in Meufe bet 
Koburg das amal für Friedrich Rückert, beſtehend aus einer über 6 Fuß 
ohen, auf einem Piedeſtal von ſchwarzem Marmor ruhenden Roloffalbilite 
Milckerts, feierlich enthält werden. Die Blüte iſt vom Budhauer Conrad 
in O ldburghauſen modellirt und vom Bildhauer Müder in Meiningen 


In Aargau hat fh eine Frau — Mutier von 3 Rindern — 
aut religibſem Wahn finn, Furcht zor der Hölle, die linke and mit der 
Holz ert nahezu abgehauen. Es ſieht la in der Bibel: Aergert dich beine 

U 
N Ba Ott. Der „Great Eaſtern“ mit dem engllſch io biſchen 
. 5 teilt, nachdem er in 


Wortland feinen n, direkt die Neiſe nach den 
indiſchen Gewüſſern aun. dommobotz n iR dies mal wieder, wit 
bei der Legung des u abel, der Bejchlagaber. Wi- 
rend der Berſchiffung des Aber 2000 Ser met engen Rabe IR dr e 


dampfer mit mancherlei für die Fahrt nach der tropiſchen Zone er 

Dingen verjehen worden. — erhlelt der Rampf einen weißen Kafıia, 

um ben BE Strahlen der Sonne deſſer wider ſtehen En dns 
unb eine maſchine wird am Bord aufgeſtellt, die täglich 

un Wee * 4 schaffen im Staude If, Dieſe enorme Qu anlltät 
Eu {ft thellweiſe für die zahlreiche Sch bemanuu g, bauplſächlleh aber 


E23 


du fiat, Sn in af Bier vll Rubel fo pt ala möglh 


Der dermali 2 
mali thaltsort 
Dumm, wolle ermittelt und mir — 2 Wr 
A Arr. 
unter air 


25 8 30.406 Elabliſfements und 19 Gelte deſcho er zer id et 


e 
Mate 

Rabeld zu beg nnen, vtrmittel al mont) und 

e 


Im ruſſiſchen Genvernemen! Kurze 
387 Bauerptöfe, 70 Barrnkäufer mit a im Menuft durch 31 Brände 


worden. 
— — — 
S e 
e . 3340 ee 
mar 


und es kann 5 

der 185% Kriſis di 
vorden iſt, ohne zu 

1 auf 1 an da bie 

7 N 

auf u 1 Mill. Das eigene . 2 leer indeſtens 

E 13 1.55 8 —̃ Ü—j— 
Sen m ten Zeit bier 1 . 


Ja den 
FL; aus 11 
fm aber die Her et To zer “rn Die 5 leute in * — 
die Wer dee de Mü — werden R rt adgeſchafft win 
Unswärtige Sterbefälle. 
Naufigannsgatt in 105 MWärbarg Sa 856. 0 N Sol) 


Ger file 
geſtatmeiſler in Singen Nuckert J., Lehr rögattin in 
l. Oberſötſters-Gattin in Rloſter Sulz. 1 


Großh. Hoftheater in Darmfladi. 
Donnerſtag den 28. Oktober. 


Die weisse Dame. 


Komlſche Oper in 8 Akten; Mufit von Boyaldien 
net Den 31. Oktober. 


Die Rent im entstoch 
; von Donizelti, 
u, oder: Die Willis. 


Bhantaftikhes Ballet in 2 — Wut don — 


. f 
reich, we 
ben 


tet 


407804 Durch direkte Einfänfe von 


e e 


zu mäßigen Preifer ganz e Qualitäten u 


222 ich in den Stand ee: anders nachſtedende neu — Sa 


en ar u 
Verſteigerung von Strichſchillingen. Tapas Peres det wege ibn ll . Mm 2 . 
derbe der Nate bag bete e e am e BSSHEN mperial (Perl) . . 2 fl. 30 k. 30 fr. MM. 
2 10 en von. 11 . 5 en Vormittags 10 Uhr, t eee, Enpite die in Padets verpackten ſchon langſt ein geführte bes 
nem Untögummer die „ mit t annten So 
MRartinifriften 1869 mit F Dei” werft e Ir e Schwarzen Ehe: 
ausftegenden Güterftsichichillinge im Geſamrubetrage zu 3145 fl. 30 kr tr. gegen Baar] Feiufein Des fund 1 fl. 48 fe, 4 Pfund 28 kr. 
. — ‚den bt 2 e 188 * Wend“ . 11 1 4 1 kr. 
4076 Reinhard, f. Neat. Zufrafein 9 8 2. uss 1 915 "SE 
Extrafein dle nt 12 Blutden — „ 5 fl. 30 kr., „51 kr. 
Konzert Grünen Chee: . 
Suprafein 7 — - RL. | Mund 2 1 2 K. 1 2 K. 
— oa se e 
unter — Miska Haufer sk 3 und e allen el A u 1 1 k. 
cher Kräfte, a a Herrn Diufildireltord Rommel und anderer ge Saale — BR ee ee 9. il tr. 


Donnerſtag den 28. Oktober, Abends 7 Uhr, 


im biefigen Theatetſaale. 


1) Sonate in G- ah ih a Zarttri 
in G-moll für! 
32 Aden er. e 


bunng 
5 Wiegen 
9 G aeg. — 


5) dar, derte * 
eiae a us em Quintett — Moyart. 


komponirt und vorgetragen von 
M. Hauſer. 


T 
Blech gegen 
75 „Vogel- Gaprfec, für Miokine, nach einer ne Kinderfabel, for uch. Bil Breite, 


omponirt von M. 9 


Hauſer 
derra x Fred Inh 2 Wes — a4 kt. in ber adde be 2 


J. J. Trockenbrodt. 
nn... ũꝗ O — 
Vergolder- und Lakirarbeiten. 


eraebeitfl zur Anzeige, daß ich wein Geſchaft als Ver⸗ 
— begonnen habe und empfehle mich * im Faſſen 
a en und Berierungen. Bergolden. —.— - teren von 
Yo an 2 ur — — Goldleiitem, Harse» und Ooal⸗Rah 8 
g un inen a — an Himmern, Möbeln. Niem und Schildern, 
> 1 farben, Thon und Mar mor und —fꝗ— um — Zu⸗ 
Inden — Arbeit und rasche Bedienung verſi 
Becker, 


Schloßoaſſe Nr. 60. 


4979 Oiemit brtuge 
golder und Lallre r 


Jaber 1868 auf 278 
und Die Bft 


8 Nebengebäuden, 4 . 


Selbſthilfe ce 
Vereine auf 


t 


Das große Modenwaarenlager 
Joseph I. Dilsheimer,. E 


der Steingaſſe 


iſt durch neue Sendungen in allen möglichen Artikeln für die Winter⸗Saiſon auf's Meichſte aſſortirt und 
verkaufe zu außergewöhnlich billigen Preiſen. f f r 497488 


es Das Neueſte in Sopha⸗ und Nett⸗Vorlagen, Fußteppichen, Tiſchdecken 
und Gardinen⸗Stoffen empfehle ich in großer Ale wall zu ſehr billigen Preisen. 


Simon L. Dilsheimer, 


Herrn Lucca vima-vis. 


N Car Heimann. Filz- Aschaffenburger 
. An. und Verkauf von Staatspapieren, Filz Hüte, Liedertafel. 
en Coupons dc. ꝛc. neuer Fagen für Sem und Dame“. (Sumstag den 20. Oktober 48. Ja, 

Frankfurt a. M., alte Mainzergaſſe 35.| ass 9. Iamar. Abends 7 Uhr, 
A) - Produktion 
Großer Kusverkauf wegen Geldäfts-" W an 
‚ 4880 Der Ausschuss, 


ee 1985 
alzſäure per Pfd. 4 und 6 kr 
Wegen — unſeres Detail⸗Geſchäftes verkaufen wir von heute an unfere ſämmtlichen Artikel Schwämme in ſchönſter Aus⸗ 
(angeſchninene Stude) Bedeutend unter dem Unfaufepreiſe. So 1. B.: wahl. 

breite achtfarbige fen 7. Cattune in allen Farben und Deſſins 9 und 10 kr. die Elle, Alle Epirituofen und aͤtheriſche 


breite ächt farbige Betizeuge, meiſtens roth 14 fr. die Elle, Oele billigt, 
” 1 “en Sand 1% kr. die Elle, [Brauerpech, fo wie Schuſter⸗ 


ufgabe. . 


= ke SE u 
” 54 = wi-Blam: 4.3 © sa Ss 9 und 10 fr. die Elle, pech erlaſſe ich zu Fabrikpreiſen. 
und 1 breite ächt farbige Hausmach erzeuge. 10 und 12 kr. bie Elle, M P. #, Dauer, 
R ee N 8 und 9 kr. die Elle, 8813 — 
blau Gedrucktes U.. Be ar BE GER und 11 fr. die Eile, Anzeige 
eine Parthie wollener Kleiderſloffeee 8 und 9 kr die Elle, 63 An der 3 tobt Lob 
breite halbwollene Flanelle·4d 11 und 12 fe. dle Elle, — Nis a Te dard zu wu 
breite ach t Bielefelder o . . . . 1353 und 24 kr. die Elle, Taufe: der og. Sbaſhol? Ein Wohn 
breite Warchent, ſchwerſte Qualität, . 46 fr. die Elle. baus mit Scheger Jam Stallung; Sole 
1 breite Caſſinetts in allen (arb unn 10 kr die Ellie, * * Da e 5 285 
graue Miged, Grosgrains, ſchwarſe Orleans, Tibets, Hausmacher-Leinen, Zwillich, Nazim. Ader == ur a ben ge⸗ 
ganz wollene Flauelle, Futterſtoſſe u. u außergewöhnlich billigen Preiſen. wün cht wird, nech 1,055 Dein. Wder an 


einer € fen wir: eine Raribie e breit were % ins 4 demtelbeu. Gs tunen aud nab 2 
5 mpfth eine Baribie e breite ſch Zuckektns in Reften von 1 fl rien, 2,895 Der adetlund und 


12 k. bis 1 fl 30 kr. die Elle, E breite ſchwalze Double, rein wollene, fl 18 kr die Elle Natiuncs 140 vol Mit ve 
Velours, Cekimos Floquonés, fardige Double, fo wie alle Qualitäten Ziuefskins in den — rn 2 


neueſten De ſſius für Werrenauzüge zu den aller billigſten Preifen. eeſten luſtange ift un ſich unter An⸗ 
5 derem be funde zu emee Watttnwtttoſchaft 


a 0 \ 
Hamburger & Comp 


402² Sandgaſſe, neben Herrn Kaufmann <a EE 
A 1 8 f eppler. ſchönen Ueberblick und die kreundlidfte.. 


ıb3 
— [ee meden Deren Baufmann <Deppler. 
5 Ausſicht von Lahr genießt. Der Haufe 
j GER MANUFACTURING (00 schilling kann mad Uſtünden jur Dale 
5 baczindlach ſtchen Bleiben. Tacdat Neflelz 
N tirenbe wollen die Adriſſe desſenigen, bei 
Ner- Torx. dem Na * 1 iſt, in der Ex⸗ 
5 tion d. . ett alen. 


Inhaber der grössten Nähmaschinen-Fabrik der W elt, 7 
erhielt auf der Internationalen Ausstellung, Altona 1869, den köchsten Kranze und Bougnets 


der zuerkannten Preise furzen bringt der Unterzeichnete file die 

das Ehrendiplom e 
(wei Grad hoher als Goldmedaille) ee 

und die einzig vertheilte Preismedaille für „ en Bu 


5 ES le Näha rbei le I. der Winrinerm an Dammer ene INTER 


up: Kon sbacher ſußzer Most 
» — Suͤddeutſe ich: N 
ie Seneral-Agentur für eutſchland und ®elerreich: anuttommen. en, 


D. Meidlinger, Zeil 37, Frunkfurta. Mass rss 
Nor allein ücht zu haben bei 7 ge o W ae — 
«71868 W. Ackermann, Sattler, Sandgasse, Aschaffenburg. 9 - 


Mesıgurt unter der Seranswortlichieit bes Druckers und Weriegerg U. Waftlandt. 


— — ———ñů— äàz— — — —üU U —— 2 


Beilage zu Nr. 266 der Aschaffenburger Zeitung. (65) 


Donnerſtag den 28. Oktober 1869. 


Zwecke der Ultramontauen. 


Wir darau i 
— ſchon A f biugewieſen, 
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ren u nichts er beufalls ul. d der rd 

„ € 1 un 

Katholck ein Gegenſtand der Beachtung und Birken af E 
nichts, der Glaube Alle. Wenn 


7 
& 


Bebrtbücger gebracht Haben, fo wird dieſer Hinweis den glaubensſtrengen 
Herren nur wenig erſchültter: haben; denn Bildof Nudiglet taxirt den Werth 
einer Bevölkerung ſicheruch nicht nah dem Verbrauch von Lehrbüchern, ſon⸗ 
dern nach dem von en. 


unter den, die Rückkehr nial · 

lachteit far ein Ding der Manbgücgttt halten; un en 
Rirge Hallen und diefer zuerst die Wage zar alten Bu 
wieder die Kleriſel in ganzer, umgebrodener Herrlichkeit 


Parleitampf deb oberÖfterreigiigen Landtages hinaudfchlem 

& 2 —1 1868 für den 
dem weichen darf und 
nicht verdrängen laſſen wird. Und 4 * 405 
donnernden Bravos begrüßt worden wat, fügte der Bertreler 
bed M niftertums noch mit beſondertri Nachdrucke hinzu, daß wellere Bere 
uche, die Regierung vom (tem Boden zu verdrängen, nur zum Machthelle 
leer Partei ausfallen unten, die dergleichen mußlofe Berſuche wagt; denn 
in diem Galle wände die Megiatung ſich endlich bemülfigt ſchen, dem 
1 Körper ſubſt Jene Maßregeln votzuſchlagen, bie fie biäper bee 


So wiſf Biſchef N ad das einer 
7 50 ſchef Rudigler u 25 a — 


welches den Ortsgeiſtlichen noch Immer 
Si Bauer, ir de Dank de rler wahr ar mm 


wohl 
30 — Üiderfand auf das . treiber, bas von den Tonfeſſtonellen 


nur „ Denn das und nichts anderes iſt 
unter den Maßregeln virſtanden, welche eglerung bekämpft 
Sie muß jede Rädigt und Schonung bei —— IN fie 106 
keine Rücſcht und Schonung findet, f 


das 
zu beſaligen und dieſen Stein 
aus dem Wege zu räumen. Alles 


So das „Wiener Fremtenblatt”,. Daß aber unfere reakllondten Rümpt 
diefeiben Pillen Reftaurationd: Wdaſche gern Geubalferrn in Oeſier 
reich und fie mittels des Sierud zu verwirklichen gedenken, dafür dürfte ein 
2. des bekannten Dr. Jörg in den hiſtoriſch · politiſchen Blättern Be- 

tern. 


Wir entnehmen der „Bayer. Landeszeitung“ hierüber Folgendes: 
Dr. Jörg in gewohnter Weiſe den Liberalen, die er als Träger 
der „Ftemdiäaderzi in Betſoneu und Doklrinen“ bezeichnet, vorgeworfen 
bat, fie ſeten „mehr oer weniger bereit, die Selöfijländigkeit Baperns ben 
prrußiſchen Belüften zu opfern“, fäbrt er wöllich fort, wie folgt: —.— 
der eigentliche Träger der unbeperiſchen und fremzländiſchen Tandeng elch — 
eins foglale Klaſſe, welcher der Kosmopolitismus im Blute liegt, mt = 
Wort die Bourgeoifie. Die Bourgesifie, welcht bei den — 
baprifgen Gad aden ife Märkten Kennen aub bir h bulbeleen 
ann . Boltit bik DEIN EEE 
Rönigs (1) fo lange ihren ofleafibiem Beifall gependit, Did Mt Eo wurde 
Hıft in Händen halle und die Megtierung unbedingt 


Auflöſung 
Sehen 11 nr der Dr in we 
den Larakter elner Naatlion 
Orerrſchſucht ure — fogtalen Saſſe von Sau der — Klaſſen 
m “ 


riſchen Stände ſollea wieder zur Herrſchaft kommen, jene guten alten Zei⸗ 
ten wieder aufgefrifgt werben, wo Baur und Bürger allein die Steuer 
zahlten, Adel und Klerus aber in Steutt freiheit fich's wohl fein ließen. 
Het en, ihr Bürger alle! Euch gilt der Feldzug der ultramostanen Neat. 
lion, ihr ſollt wieder Himmmtergebrükt werden; dia feeiſt ages aufbek-Ar tes 
Bärgerthum können jene Seite nicht dulden, melde die Flnſteruiß des 
Mutelalters wieder über die Geiſter bringen möchten, um Alles unter 
ihr Joch zu knechten. 


Mögte 13 auch die Vandbwölkerung ſich geſagt fein laſſen, die an fo 
vielen Octen noh der Lockfotiſe der Ullramoatauen folgt! Erſt fol der 
Dürger au die Reihe kommen, danm der Bauer. Tehgt ſoll der Bauer mit- 
I eee 

ect . tm et. 

dem „den die D . ee are Yun, die 
drückten und fo innig beſocgt ſtad um 

Lan 855. ta ber Neff der Gllten und Handlöhne mit aller ker 
wiberſeblen. Nach ihre m Wanſche wahrlich if es nicht geschehen, daß dieſe 
Zope Euch abgenommen wurden. Weng fie können, fe ſu 
Beute wieder auf, Und dazu wollt For ihnen noch helfen 71 


Deut ſchland. 


Surg 25. On 4772 Eltanbendügten ner 4772 und namentikh 
gemifäten Schulen tigten Mrotehan uud Melo micten mar 1053 fich 
bere en und Meformit 
von 0443 — 2 ſcten 


(dagegen stimmten nur 0 Proteſtanten und 130 Aatsollten) die Abörigen Königs Georg . 
Stimmberechtigten emihlelten fi der Abſtiaumung), fo keunte — laut Mes und u 

ffript vom 18. d. — die mittelfränkiſche Rreisregierung Ergebniß nicht ion ein und gu 
als den verläffigen Willensausbruck der Befammtpeit oder der, äbertoisgenben wähle eine Btrußigung. Jett aber heißt aa, daß jene Perſonen nicht ent⸗ 
Mehrheit der Beteiligten für die Durchführung der fraglich rr Wiaß nahmen laſſen wirden, vielmihr demnächſt wieder in die Umgebung des Rönigs ge⸗ 
erachten und beschloß daher, daß es bei der bestehenden Schulelntichtung n zogen werden ſollen. Darüber iſt ein folder Unmuth ausgebrochen, daß 
Sürih sem Bablaben habe, um fo mah, ald tm Jnteriſſe den Unterrichth ein Thel der Nonſcrvaltven ni ſchleſlen fen e won jeber polltifäen 
en Grund v € 


von dem durch die Beretdnung 22. Januar 1815 aufgeftellten und geachtetſte Thell fein. 
der Bolksſchule abzugehen. Magi⸗ Italien. 
beſchloß in feiner heuligen Sthung, Hlegegen beim Miniſterium Bes Man ſchrelbt der „Priſſe ans Mem, 16. Oktober: „Nun dle feier 
ſchwer 1 liche Grundſteinlegung zum Nonzillums- Denkmal ſtatigtfunden, mag ad um 
Berlin, 23, Okt. Der im priußiſchem Landtag geſtellte Una ber fert Veſer auch wohl intereffiren, zu Hören, . worin dasſelbe beflehen wird. 
Grittöpartel, die Staatsausgaben durch Erſparulſſe im Heerweſen, ja Daß Denkmal wird eine H don 24 Meter erhalten und aus einer bori⸗ 
durch ſörmlicht Abrüstung zu rubugiren, erhält noch größere Bedeutung durch ſchen Eäule beſtehen, weiche 00 Mitter hoch, 145 Meter dick in und 
den Unten, daß er, un eb [eint, anf Grund der won Gagat and auf den blerfeiigen Unterbau ruft, der mit einem die. Eröffnung: dan 
infpnirten Entwaffnungsagitation int Folge einer Bereinbarung mlt den fran - Konzils darftellendın Mellef, dem päpfiligen Wappen und ziel Jaſchriſlen 
Depulirten der ion demnächſt mubatis mutemdis auch im geschmückt If. Der Heilige: Pitten auf der Döge der Bänke hält im ber 
enden Mörper in Paris eingebracht werden wird. Go meldet ein linken Hand die Schlüſſel und streckt die nn 
Organ der prrußiſchen Wortjärittäpartel, die „Brel. Morg⸗Stg.“ Dieſelbe auß, Aber die der Blick vom Janlenlus t. Saulenſchaft bes 
berichtet ferner, Rede firhende Untrag ſel am 18. dä. Abends von ſtaßt auß großen Trommeln von prächtigem Verde antico, Baſts und Ra- 
der Fraktiontverſammlung in Berlin einſtimmig angenommen werden. Der pill aus weißem Larrariſchm Marmor. Mußer obigem Schmuck wirb das 
Antrag wird ſich weſentlich auf die Klagen ſtüten, melde ſelbſt in den amt⸗ Monument am dem Unterbau auch noch die fünf Welttheile zeigen „ weiche 
lichen Jahresberichten der Handelskammern Über die dauernde Etwerbsſtockung Prälaten zum Konzil ſchicken. Hält die Ausführung des Denkmals gleichen 
als Folge des Syflemd der großen ſtahenden Heere laut geroorden find. Die Schritt mit dem Loſtbaten Material, fo wird Nom in der That um ein 
voraus ſichtlich {dom in näditer Zelt ſich entſpinnende Debatte daruber wird ſchönes Denkmal reicher ſein.“ 
— auf Seue der Linken des prenfifgen Mbgrordnetenhauſts — die ge⸗ land und Polen. 
fammte Politik des Miniſteriums Bismarck zum Gegenſtande der Besprechung Beteräburg, 23, Ott. Der Maier iſt heute Bormittag 10 Uher 
nehmen, . in Czarstole-Selo angekonımen. Der Geſandte des Norddeutſchen Buundeb,. 
* Berlin, 26, Ott. In der heutigen des Prinz Heinrich VII. Neuß, if geſtern hier angelangt, — Die Gtſetzſamm⸗ 
wurde der Antrag Bonins toegen Stellverirttungskoſten eingebracht. Reſe⸗ lung enthält einen Ukas, wonach für Polen ein dem INtulſtertum des Innern 
rent Windthorſt (Meppen). Gbenſo der Auttag Über fur Ber. unterſiellles Senſurtomile eingefept wird. Das für Rußland geltende Jenſur⸗ 
waltungüämter. Sobaun ion des Nie- reglement ſoll fortan auch für Polen gelten. 
des Langenſalza - Denkmals in Celle von dem feriegsminiſter dahin 
beantwortet: durch die Aufflellung des Denkmals ſel das Bermifchte Nachrichten. 
des Platzes verletzt worden. Die Milltärbehorde bona ſide gehandelt, Paris, 23, Ott. Dem „Droll“ zufolge iſt bei dem Parquit bes 
nachdem die Poltzeibehörbe ihre Abhülfe verweigert. Das gerichtliche In⸗ Seins - Gerichtshofs noch keine Depeſche Über das angebliche Auffinden der 
Hibhiortam fet dem tommandirruden General jedenfalls zu „ Beige des Alleren Find eingelaufen. Bon dem Mörder der Familie Mind 
die Garniſonsbehöcde aber habt nach Befehl handeln müffen. E Berge iſt noch ein andertr Mord befannt geworden. Zu Anfang Juli patte man 
über den Verfall fet eingefordert, liege aber noch nicht vor. Wäre zur in einem Kanal in ber Nahe von Düufirchen die Velche eines ‚jungen Mannes 
richten Zeit die Erlaubnlt des Krtegaminiſters zur Aufftellung des Deut- gefunden, der meuerdings als ein Herr Duburquol, Melfender eines Fabri ⸗ 
mals eingeholt worden, fo würde derſelbe eulſchleden dafür eingetreten fein, kanten, zekogmosgirt wocden it. Derſelbe hatte zimlich anſchallche Bur 
„Wir preußiſchen Soldaten haben für die Hannoveraner, welche gegen uns ſchaften mit ſich geführt, von denen bei dem Todten nicht zu finden war. 
JET c 
nne . 1 al genommenen 
& n ag Das gt faba Während der Distaſſion taſcht gefunden, weicht Duburgusi gehörte, und «3 unterliegt kaum tinem 
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ſprechen, Jedenfalls 
rei 
an en u der darau rechun — ——ä—̃ — 

beteiligten fi, Windtforft (Meppen), Elifen und Schulze (Berlin). dh Handelt: und poiföwirthfcbaftliche Berichte. 

terer Bebauert die Mbtwefenheit des Suftigusinifierb und erklärt Die . ... Blationen 
heit für eine Sache des ganzen Landes, nicht bloß der Hanmoveranır. EB Staatsvayn van Stockach = g 
mülſſe tier zum Uuttrage gebracht werden, ob cin Gerrit in Preußen fein Zirzenbauſen, Bahlingen, Schwatenteuthe, Sauldorf und Weslirch, ferner die Streu 
Urttel auch der Mull 3 — 


nicht. Windiperſt (Meppen) wünſcht weitere Beſptechung, und das Haus geben 
Monat zu, Windtporft erteant Dis Geftanung v. Rooms an; ... 6 Oinatkanknn Ian Un Dehfeken 
vers verführen nicht immer nach der Weiſang der und vice vera birelt apgefertiat werden. Bie der ditelt erpebirten 
dem welberen Berlaufe der heuligen Stpung den Abgrordugenhauſes duden ed» yalaaı4babe, un, bie Uebernahene von Derieiden reid an 


* a geitationen dutch die Wepäderpesitionen, die ſüt den raſchenen Boll 
fand die Schlußderalhung Über die Anträge in Belteff der Prämien- Auleſhe en antwort‘ a 
n . Umfäpen im Settibcdanet ft. au 
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außerdentſchyr Staaten in Pd alen - Anleihen ſei bedenklich. Erwlinſcht wärt m Fallen erpieit: als fei — 2 
0 uber Dez t ee fie We füc dn eite ng. der iikaıkäen Drummer eins raası Dale, ROTE — 
— mürden; dis würde Ihre Mulpabe erieigtern, Rad Schah der e dee in beer n I 
ralhung über die beiden die Prämien- Amleihe betreff uden Anträge wur 46 f. per 50 Silo. eps war ohne Weränderung: In 222 fl. 
der Antrag Brauchitſch⸗Löwe (das Haus der Mögeoronsten mögt erklären, 10. Kue ı gute trockene Waare Iduflich. Rüben ZI ., Rabel 24 fl. 
daß ts die — der pn ge ea. ee einer Prämien ⸗Au⸗ kafſfiamtes 20 fl. 60 kt. per 50 tio, 1. fl. 30 kr. ver 50 Ktle 
leise von 100 Mul. mu dem Staatswohle für nicht ere nbac halle) mit . A a 4 
ſehr großer Majorirät ongenommen, Ebenſo der Antrag Braun (ge ſetzliche an . ien De N. u k. per 5 e., . Io 
Regelung der Anleiße-Uraze und einſtwelige Nichterthellung der Ronzeſflon), nicht vor Non pettwaaren tft Schweineſelt in 
gegen — — rg and einige 7 y-1 — Unten — — 12 
Im preußifgen Staate ſiud gegenwärtig n neuer Eiſenbahnen 1 
in Dau begriffen, Darunter befinden ſich 86 Malen Staalsbahnen. Font See Mac page, Das Bea (bar khlepprber geworben, 
64 
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Einem auulichen Nachweiſe zufolge beläuft ſich das Kapital, für welches. Jucker obne Variation. Echter d Bergerthcan zu 45 
ter preuiige Staat bei Eifenbapnen — Zins garautle 1 bat,  Dersoilte Tonne kauf, Skeoymaltican nad Dualırat, 


auf 157,751 980 Tylr. — diezwöchertluche Dop enmartt war mat 255 Ballen defadten, weiche 1 
Hanneber, 24. Ott. In dem rechten Flügel der Koalttlonepartei, per Jas e. da We je nach Qualität, 
unter den Ronfervativen droht eine Spaltung über bie letzten Vorgänge - 


Hofe zu Hietzing auszubrechen. Die Borſenſpekulallon mit den Babe de Kedigirt unter Berantwortlichleit des Druderk und Berlehtb u. Wallau vt. 


Fe Dei land, en 
EN een 
gewalt . egierung rt hat. 
22 in der u geläufinen Berdrezung der Wabrßelt eine Wer 
kinſchrünkung der freien Wahl, Mißbrauch des formellen Nichts, um das 
materielle illuſoriſch und Parlel im Staate dienſtbar zu machen, 
Bir find nun zwar ſeltſt ber Arſicht, daß die Zuſammenlegung der 
Wal g fel lch geregelt werden ſoll, damlt der Meglerung eine 
licht Regelung der Basen unmöglich if, Allein folange Diefes 
der Fall iſt, ſo hal fie dad Recht, die Wahlbezirke nach Ihrem eigenen Er⸗ 
wuſſen feſtzuflellen und qui jare suo utitur, nemini facit in juriam. (Wer 
von ſeinem * Gebrauch mad, fügt keinem ein Unrecht zu.) 


allerwenigſten, denn die früere Eintheilung, nech treicher fie durch das 
Uebergewicht des Landrolks eine unvertliniß mäßig große Zahl von Ab⸗ 
geordneten; zu Stande brachte, erfolgte gleichfalls gar; nach dem Etun ſſen der 
Regierung. Die Zuſommenlezung der frühtten Wahlbezirke war aber offen 
bar eine einſeitige, eine der liberalen Stidmung des Landes in hohem Grade 
ungünftige. Es befleft-darüber kein Zweifel und ſeldſt auswärtige Blätter, 


„Die fılipere Einteilung der Waßlbeziett war er r 


beit, ſondern auch ein Alt der Gerechtigkelt geweſen, wenn das 1 
die groß 
zexriſſen und ifre einzelnen 


macht und immer verhalten hat, unzwelftleaft beſeſſen. 
die HH. Rrattlonäte ſich niemals die Möglichkelt vorgeſtellt haben 
dieſes Richt auch einmal von einem liberalen Minlſteriam benützt 
könnte. Jaht werden fie ſich vielleicht überzeugen, daß es beſſer geweſen 
wäre, wenn fle ſelbſt nicht fo ſtark in Umlegung der Wahlbezirke years 
beliet hätten.“ 


Betrachtet man unparteſiſch das Ergebniß der vorigen Wahl, ſo muß 
Jeder zugeben, daß die Wahlen in Giäoten großenthtils durch das Ueber⸗ 
gewicht der ländlichen Wahlen erdrückt wurden. 

Nun find zwar, wie die rücſchritllichen Blätiet ſagen, die Landleute 
insbeſondert da, wo die Kleriſel nicht gerade zum der Belte fenden 
noch eine grohe Macht autübt, bauptſächlich feld gigen den Willen 
unferes Rönigs zur Nittung des Vaterlandes berufen, allein fo. viel. wird 
man dach den Stäbtern zugtben, daß bei der bel uns hert ſchenden 
vor'm Geſitze auch fie dag Recht zur Waßt baben. Dieſes Recht wird 
aber völlig illuſoriſch, wenn die Bezirke ſo mie früher eingrthellt find, da 
die Stimmen der erlangten Landbevslktrung denen der Städter jeden Et⸗ 
folg unmögtig machen. Diesem Ute ſtande ift tteilwelſe allein immer noch 
34 wenig Rechnang getragen, zenn die Lapdöetelkerung Ift bei einer Zlgtung nach 
Köpfen immer noch viel zu il 
die Srädiebenäiteruiig „was mehr Eiaſicht in die vaterlänziſchen Berhältniſſe 
hat, als die Land bed k.rung im Allgemeinen und iusbeſondere der Tell, 
wo die patzlotifheh Wereime ſich - breit machen. Gänzlich unrichtig iſt die 
Beharpiunp, daß die vorige Wahl der Ausdruck des Volles geweſen iſt. 
Es geht dier, abgeſehen darou, daß wie bereits fo und fo oft bemerkt, allt 
Städte und ein großer Thell der Landbedölterung liberal gewählt haben, 
deren Summen iter Qualtät nach doch etwas ſchwerer wiegen dürften, als 
die der M nach notoriſch unjelbflftändigen fon. Patrlolen, aus einer 
Zufanmenftellung des Waßlergebniſſes in Unterfranfen herder, 


„daß 
werden 


rale 11 rüdfgrittlicge Abgeordnete 9 Im 
a urt hatle leglere 47 27, bu hene abe nur 


„ deſſen, tro Stadt Schweinfurt 
— — Dränner ſtimm'e, 


Adela. 


ohne Ausnahme 
doch nur Stute von der andern 


Wenn daher die Regierung in manchen Gegenden eine Nenderuvg ber 
—— — x 8 


derwiegeng, und doch dürfte Niemand beflreiten, daß 


aus bie heffin, 
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Waßttezrte wetratm, fo hat fie, abgefegen u, da enz in rem 
Rea rar, bur den gewiß zu be x Nr nd des 
Tarfewilene fasptfädlih kur ordbere Ber afichgeng der Slabtbewehger 
die entfpredende @elturg zu berſcheſfen, wofür men ihr nur kanten kann. 
Im Borgefäßt igrer Nieder ae finmt die Gegenpartel ſcon woleber 
duf weitere Pläne, em irt wit durchzufegen, und daß babe nicht die 
ehrligfken Mittel in Vorſchlag gebracht werden, Wird jeder zuheben, der fie 
kennt. Fells fie in der Minderheit bleiben fellle, To wird vorge 
in Maſſe Eee un, — 2 8 — 1 * 
macher. aranz dem e ein n en 1 
lente, Gräber letz iter ſacdnen Worte von Palretemus nafürilch 
nicht. Ein folgen Gager 8 t aber . und 
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im a den \ 
waren, zu verletzen!“ Jeder MWernünftige wird 
da Regierung ſich killen wird, an ein Ordinatlat ein 


ee ellen. 
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der Staalsbahn zu Gunſten ultramontanir Wahle 
den Klagen, die über daß 
darlctenct Werke hrsauſtalten 
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Iment Eczberzog Eruſt „wegen Uawellers“ 
nautt — der Ber verſchert und aber, daß 
fet, einen bie 
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bend fuhr der Kalfer in geſchloſſenem Wagen über die 


i 
5 
Fr 2 
Hi 
12, 
1715 
N 
5 
17 


H 
95 
i 
Hi 
52 
ah 
55 


g 
® 
81 
S 
17 
. 
F 
2 
1 
2 
® 
3 
& 
a 
& 
Fi 
2 
i 


Der famofe 26. Dit, IM endlich herangikommen, ohnt daß dis 
em Mugtnblickt (Nachmittags Halb 4 Ußr) auch nur die geringſte 
Internationalen Rau durch den Norddund ag, fel eh auf dem E ntrachteplabe, fei ed In den pepulärtu Quar- 
der Barriere du Trone in Bellezllt, Mrallmontaut oder auf dem 
Hat bemerkt werben önnen. ein Abgterdneler begab ſich 
„ und von allen mehr oder minder bekannten Namen, die 
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und 
Kauffahrteiſchſſſe bedingte. Die Publikation bes 
zuerſt die 53 a Kriegs ſchiffe, well biefa auch die Rauſſahrtelſignalt 
ſtaaten verthellen fig 5110 Haadelsſchiſſe, wle folgt: 

3772 Sch ffe mit 642,805, , Tonnen, darunter 60 Dampfer mit 9659, en iu feiner verrückten Manter zu Banften feiner 
Tonnen, auf Preußen; 440 Schifft mit 89,585,,, Tonnen, darunter 1 der „Unitelde“ apoſtrophirte, ohne eint andert . als ein 
64.264 ,, Femrrſſcheb G ld der Hei den Umfependen Fervetzubeingen. Zvel Sladt⸗ 
Tonnen, darunter kein Dampfer, auf Oldenburg; 45 Schiffe mit 11,642 fergeanten flüſterten darauf Hrn. Gagne ihr bikaunkes Loſungswort: „Cir- 
Tonnen, darunter 21 Dampier, mit 5588, Tonnen auf Lübeck; 483 cen Messieurs!® zu, worauf ber Redner fofort feinen Hat abnahm, dis 
Menge grüßte und virſchwand. Miltär oder etwa große Siklionen von 
de ville waren nicht zu ſehen. Die RNeglerung hatte Alles ver⸗ 
Dampfer mit 47,228 Tonnen, auf Oremin; ergibt zufammen: 5110 mieden, was einer Drohung oder Hrraußlorberung Ap lich ſchen konnte. 
Schiffe mit 1,299,984,, Tonnen, worunter 140 Dampfer mit 102,149, % Dianoch war man auf jeden Zufall vorbereitet, Die Garaiſonen von Paris, 
Tonnen. — Der Gineralagent der Lebentoerſichrrungs-Geſellſchaft „Ar Btrſallles, Milun und audtrer Slädte der Umgebung wren konſigulrt. 
bet“, George Letwine, ber bor etwa ſechs Wochen verhaftet wurde, iſt beute Das Jaduſtriegebdude und das Kriczsmiuiſterlum waren voll von Soldaten 
Montag) Nachmittag 4 Ur, gegen Erlegung einer Kautlon von 10,000 und ia Courbtvole blvouaklrten bie Truppen auf ber Straße. Dir unters 
Eon, vorläufig der Haft entlaſſen werden. tebifche Gang, welcher vom Stabihauſe nach der erne füßrt, 
HOeſterreichiſche Monarchie, war geöffnet und in den Kloaken wartn auch en untergebraht, 
Ueber den Aufſtand in Dalmatien schreibt die „ N. f. B.“ unterm 26.: Geſtern MAbend wartn jedem Soldaten ber Parifer Barnifon 25 Curtouchen 
Der Aufftand fängt bereits am, den Türken unheimlich zu werben. Sie eimgehändigt werden. Im Fort von Bircıamed ſtauden und fiehen noch 
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Die mil schwor tem Linien versehenen Felder bezeichnen die Fahrten von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Winsen Morys 


117 
J 
f 


die 5 
enders mit Fechtüdungen beſchäftigt, und einer derſelben war “ Bien, 27. Ott. Ein Privat. Telegramm de „M. fe. Pr. 
. — dn Gres: auf den bre Kap vom 27. Ott. meldet: Der geftrigen Expedition unter Oberſt Jobansvid 
— eine Schenkung feiner Habe zu machen. Einige Engländer gelang die Entfehung des Ferid Dragall nicht. Die Oeſſerreicher mußten; 
wollten mit aller Sewalt den Triumphbogen am ade der Champs Elpfers von 2000 Yufurgenten bart badrächt, das Oochplaleau bor Dragali räumen 
beſtelgen, um ven dert die Emeutt mit arzuſeben. Die Waffenhändler und gogen AS mit ziemlichen Berufen nach Wand, Dragall und Cerek⸗ 
ten geſtern beim MoligeisBräfekten au, os fle heute ihre Läden vur- det zurück, fortwüßtend von Joſurgentenhaufenu cunirt. 
en ſollten; dies wurde ihnen woſderro ther da für den Fall eintreten» — 
Unruhen die nöthigen Borſichta ma getroffen worden ſeien. Die Amtliche Nachrichten. 
ze, Rommiffäre und Bürgermelfter der Stadt Paris erhielten ganz neut CH Wuf das erledigte Rentamt Burghaufen den Nentbtamten ©. 


& F 


Sale, damit biefe, follte es zu den gesetzlichen Mufforderungen an Ductſch in Weilheim varſett, den Nuchnungstom aiſſor M. Shewrmann zum 
1 


iffor 
Dense tounmen, ja richt deutlich in die Mugen fallen, — Die „Bapetie de Mentbenmten von Meilprim before und Jeine Sale dem Ratphaceıffliten 
a- Walt u, Dh der Rardinal de Bonald, Eribiſchef von Lyon, dem OO. Bracker verliehen, dem Rentbeamten IS. e den 
und dem Ralfer- feine Enllaſſung als Erzbischof gegeben hat. Er erbetenen Naheſtand gewäbrt, auf das Mentamt Forch deim den Went beam⸗ 
moltolrt feinen Entſchluß mlt feinem hohen Alter. tun UM. Baumeifter von Pegnitz und den Prentbenmien M. F. Ritier von 
„Batrie® [reibt : Die türkiſche Regierung hat eine ans. Hef auf das Bentamt Pegnitz verfcht, auf das Nentaut Hef ten Rente 
„ Baſchebcung in Albanien und der Oerzegewind endeckt, welche Damen H. Kelbstepf von Weismain Berufen und den Nechnungtkemmiſſär 
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mit der Jnfurreftien in Dalmatien im Zufammenhange ſteht. Die 


' unit mit Bel am Fotſtamte in eine bemfelben unmittelbar untergeorbnete Trifte 
> nn a — — 2 — Affiſtenten G. Stadtmüller 
Der Berichlerſtakter der „Times“ in Spanien t ein büfered ernannt. 
Bild von dem Kampfe 3 7 Truppen und den Aufſtändiſchen in 
Balereia. Statt der 18 Bomben ee u — an Bermifchte re 9 
Aufi“ manger reißen follten, um ver zu Dresben, dem 1 „D. 
8 2. Weder Be be bene, tes def Di aal * b den . der Gl, Sea Cee anf fc 


r einer fehaflnde  fgem Territorium feinen Uaterneguaumgägeit beihättgt Sat, Wil € le 
das 


vielmehr denn diejenigen, welche die Waffen 7 für die v büdende Oeſellſchaft die 
e u Gem Sed ve Chen ace Pe, , , Flags . de 
von der Mehezaßl, fie batten ſich verſteckt. Die Cbemuſth über Zudaltz und aue nach Scbahede, von 8 ri 
zu IR ungemein groß und ed werden Jahre dazu gegdren, um die Sc önick nach Adorf, nebſt Sweigsahmen von Tyalbelm Aal einem Grund- 
0 . 


w Lugau 
und zahlreiche Prioatwohnungen find vollſtändig zertrümmert und viele Mill., wovon 8,7 50,000 Tölt. In 
f — ie Abel — Wunderbare Mettungen aller rt werden 1 eine Aprozeniige — Bulale zu beſchaff 
1 Ronfaln haben mit dem größten Mulhe eine zu wellen.“ 
1 C 
en Fahne Gelee Stadt Finaus gaben. a 
Banden der anglifche, französische und türfifde Monful haben ſich Ferdl * a a 2 
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Bäckerei geſucht. N En 
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Samſtag 


g Deutſchland. Er 
„ Minden, 28. Ott. Neatem die Organifalion bed „Wahl 
vereind ter unabhängigen liberalen Urwäßler“ vollendet It, «8 wurden z. B. 
in jedem der 71 Wahlsepirke der Stadt mehrere Berttaurnämͤnner ernannt, 
die ſich bann ſhrerſelts in jedem Bezirkt wiebtr einen Obmann wä, len, iſt 
nun auf morgen Abend eine Berfommlung aller Brrtravenk männer ander 
ranmt, und wirt tas engere Romite derſelken den Emwöf einer Anſprach , 
reſp. tines Wahlprogrammd vorlegen, Diefer Entwurf lautet: „Mütürger! 
Bayern fleht an einem Wendepunkte feiner Giſchſcke. Die herannaher de 
Wögeordnieten, Mast wird entfheiden, os die Mehrheit unſcres Volkes feft« 
halfen will an jenen ſegtnereichen Aten des Liberalismus, die feit 
mehr ald zranzig Jahren in der Fertbiltung begriffen, den Grund und 
Boden der Fiſſeln der Grundbarkeſt entledigt, die Freibeit der Oe⸗ 
wiffen und der Breffe beſeſtigt, die Polizetwilltähr beſeltigt, 
die perſbulſche Frelhelt atze, dem Einzelnen die ungehtmmte Bere 
werthung feiner Remntniffe und Kräfte, die Aurübung feiner natürlichen 
Nechte ambzlicht, die Entwicklung der Induftrie und der Verkehrs 
gefördert, die öffentlichen Laſten nach gerechtetem Maße vertheilt 
haben oder ob jene Partel ſtegen ſoll, die absolb feder freiem Bewegung 
unter dem Ein flu ſſe einer hertſchlüchtigen Hletarchit bie feliberige gedelhliche 
Entwicklung Baperng zu unterbrtchen und, was in zwarzig Jahren müßt“ 
vollen Mingend aufgebaut wurde, twinder mirbergureißen bestrebt If. Die 
Tabl wird entscheiden, ob Bapern noch ferner ſich als einem Theil Deutſch⸗ 
lands betrachten und die letzen Bande natioraler Zuſammen cbörtateit fefte 
galten darf, oder in urverſöhnlicher Erbitterung auch diefe dem und ifolkrt 
den größten Gefahren entgegeng hen fell! In dirſem Kampfe muß jeber 
Bürger Partel ret men, jede Partei offen ihre Fahne entfalten, Wir, dit 
liberalen Wähler Münchens, wollen 1) die Errungenſchoften 
Jaßrzente erhalten 
den, freigeitf! 
rütteln laſſen; 2) wir w 
dale nereinbar nd, die delle Freche der Einzelnen, 
zugleich, daß Lehtere ihre Freizeit nur auf 
dem Ihnen geküßrenten Gebiete des reilgidfen und kirchlichen Leber dethatl⸗ 
gen, wellen Uebergreſſt in das Gebiet deb Staates vermieden, den Staat 


nicht als Werkzeug un ter klerikalex Anſprüche mißbraucht wiſſen; 
3) wir wellen bie möglichſte Sparſarteit im St t, eint gerechte 
Bert 9 euern, thunlicfle Beschränkung des kaum u 


Hauungen theilt, fir 
in Ihren pn und 
diefe 
„ ſäwmmtlichen Heertsabthellungen der bayer. 
e 
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ben 9. Yapirbat. 3, Beim 10, Jigerbal. 6, 
Em Reg. 1, bam 3. Ched.⸗Reg. 8, 
Che, eg. 5, beim 6, Gimp. 2, 
15, beim 4, Urt.«Btrg, 6, Keim 
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ſcha 
reich gewinnen? Die Ozertertſchoft Aber Deulſchland ? 


d. J betrug dle 
Oeſan miſum me 506, fo daß im Jahre 1869 878 En Ibrig + Freiwillige 
1199 Einjägrige 
oder für fpätere, 


Lüge problrt, ift aber das 
eingegangen, Das „fünfte Evangellum“ 
muß nämlich in feiner Dienſtag⸗Nummer feinen Gläubigen in Giſtalt einer 
Ber chligung nac folgenden Bewelg feiner Lügenhaftigfeit bringen: Berich⸗ 
ligung auf Grund des Att. 47 des Geſetes zum Schutze gegen den Miß⸗ 
brauch der Puſſe. Die Behauptung in Mio. 244, Seite 1034 des 
„ Volksbeten“, daß ich am 13. de. Akte. dem Bortrage daß Herrn Scholl 
beistwoßnt habe, IM unrahr; hiernach If auch der Watz der beigefügten 
Bemerkung zu bemeſſen, daß ich mit der aut ächligſten Miene, die man fi 
denken kann, und zu meiner größten Grtude bleſem Bortragt zußörte, Wätz⸗ 
burg den 22. Oketker 1869, Gref von Lrrburg, 
Präfident. — Zwel Broschüren, die elne betitelt: Trau, ſchau, wum 7, die 
andere: „Die Foriſchrinter wollen euch preußiſch und lutherisch machen“ 
find auf Grund des Art. 118 des Preßgeſehes mit Beſchlag belegt worden. 
— Seine Mojeftät der Rönig haben geſlirn dem Atoßterzeg von Weimar, 
welcher zur Orſichtigung der internationalen Kunſtaubflellung hier angelangt 
IM und in Goftgof „zu den vier Jahres zellen“ Woßnung genomaien hal, 


Beſuch abgeflatiet, . 

In Nürnberg bat der Magiſtrat beſchleſſen, die im Geſetz offen 
gelaflene Frage, ob die Wahlzettel bel den Gemeindewahlen nur dann adltig 
frien, wenn der Wähler fie geſchrieben einzelge, oder ob auch gedruckte 
Zeſtel gültig abgegeben werden Sürfen, dahin! zu beſcheiden, daß auf die 
numerirt hinausgegebenen Wahlzettel die Namen der Gewählten ebenſowohl 
auf mechaniſchenn Wege (zetruck, autographirt ze. x) als hanbſchriftlich 
eingetragen werden können und biefe Zettel, fofern die fonfligen Bedingungen 
N Abgabe im Wahllofal dc.) erfüllt find, als gültig zu ttachlen 
eitn. 


In Neuſtadt a. d. 9, hielt die For: ſchrittspartel am letzten Sonn ⸗ 
tag elne Utrfammlung, welche etwa von 300 Theilneymern, darunter Pfarrer 
Felddauſch den Rheinzabern, Jordan von Deldesheim, Erler aus Neuſtadt 
u. f. w. beſucht war. Ein Zinttum der pfägiſchen Waßlagltatlon zu ſchaff m, 
wurde nicht beliebt, da man von einem Vorort das UÜ:bergetoicht lokaler 
1 85 — und man eulſchleb ſich für unbeſchränkie Selbſtbeſtimmung 

ir kreſe. 

Wien, 25. Ott. Die neuefle „Tue“ dringt einen intereffanten 
Artikel Aber die allgemeine Lage Europas, Anknapfend an die Zaſammin⸗ 
kunft des Grafen Beat mit dem Fdcſten Mortſchakeff und dis Orlentreiſt 
des Raiſert Franz Joſeph, unterſucht fe die Bezlehungen der Staaten zu 
einander. Im Vordergrunde fleht ihr Oeſterreich und die Frage, welche 
Allianzen der Kalſerſtzat eingehen könnte. Wit Frankreich? Das würde 
wohl von Napoleon III. angeſtrebt, aber 
Ocſterreich ſich darauf einlaffe. 
Krieges eine Mllianz mit Oeſierrtich ſuche, fo wärde 
Rußland den 


königl. Hregie rungs- 


Das ante Oeſterreich durch eine Ulliarz mit 


Frankreich würde 
i Yan 2 Röcingrär „und Defterreih würde in 
E haft, 2 . 55 2 eine Allianz Oeſter⸗ 
In Bleu eee eee 


| 


Norbdeutſchen Bandes eingeführt worden iſt, find einige Aenderungem ber 
in Preußen beſtehenden Ravizatioadfgulen notzwradig. Aach werben, wie 
in den Abrigen Rüſtenproviagen, in Schleswig - Holſteln Sta ztönzölg tions- 
Iculen eingerichtet werden mülſſtn, weil dleſe dort noch ganz fehlen. — Mit 
dem 4. Yan, 1870 Segiant die fatultatior S alaſſ aug der durch das Geſctz 
vom 17, Aug. 1868 angtordneten neutn Maße und Gewichte für den 
Norddeulſchen Bund, — U. ber die Eiſenbahnatb ten in der Altmatk wird f 
berichtet, daß die Strecke Slendal ⸗Salzwidel ſchon in nächter Zeit dem 
Verkehr wird Übergeben werden kanten. Auch die Acbeiten füt die Bahn 
1 find ſ Hon bedeutend vorgeſchritten, und nament⸗ 
lich werden die Arbeiten bihufs Erwelterung der Feſtungzs werke von Maydes 
burg riſtig gefördert. 


ch. 

Paris, 7. Ott. Vorgeſtern Abend, am 25. Oktober, fo wird Bes 
richtet, felen dit wildeſten Helden der Klubs noch immer der Aufigt ger 
weſen, man milſſt am mähiten Tage lobſchlagen. Zu dieſm Eade ſel Be⸗ 
ſtimmt worden, die Führer follten mit den letzten Nachtzü gen P zris verlaſſen 
und am anderen Morgen in Jg eoſtümen und mit ihren Jagdgewehren 
verſehen auf den virſchledenen Bahnhöfen dir Haupiſtadt wieder eintreffem, 
Ja der Stadt würde man ſich dann an beſtimmten Sammilplätzen zuſam⸗ 
mingrfanden und mit den verbandenen Kräften das prof:iktirte Pro zuncla : 
mlento verſucht haben. Im „Sidel“ ſollte ein Aufruf erlaſſen werden. 
Das Blatt birwelgertt aber die Annahme und fo mußte Contreordre ges 
geben werden. Der geſtrige Abend verlief out die gertugſtt Rahtſtörung. 


— an m wird ſich vergebens 
n, 

als o Oiſterreich einen Verbündeten brauchte; 

ungen, ein großed, mächtiges ab 


len preise Gentrel tabs“ Offiziere Ifrem Adden blalter den Wasch 
— —— Gaben, derfelße möge fich bel der österreich ſchan Rezitrung das 


— DHauptguartiere des Ro 
— En 
> gegen daz fecfpredemde Berdikt der Geſchwornen in 


= gHwerde_angemıldet, — Ja der 22 in Prag vom 28. wars 
verluſtig erklärt 


2 
„— Mandate A 
= ien, 27. Dit. Nach Allem, was und heute an Nachrichten Üder 
Borgänge in den infurgirten dalmatiſche : Bezirken vorliegt, wird von 
tober Don einem entſcheldenden Erfolge noch eint geraumt Zeit lang nichts 
vo Fe den fin. Die nötigen Trupptn-Roazintrirungen erfordern Zeit, und 
Ae  „antfcheidender Ghlag wird iS kaum füp’en laffen, Stor die pryenmärs 
tie En Dalmatien befindliche Macht mindeſtens virörelfacht fein wird, Die 
St t eines Armerkorpd wird immerhin erforderlich fein, um den Brand zu 
5 Die Boche di Cattaro zählen an die 35,000 Seden und können 
eln waffenfähige Maanſchaft von 5000 Mun ſtellen. Damit kö ante man 
raſ e fertig werden, wenn nicht eben die nunmehr konſtatirten Zuzüge aus 
Mor fenegro und der Herzegowina hinzukdmen. Beſtätigt es ſich aber, daß 
nactz Dem Falle des Blockhauſes von Stanjmih zweltauſend Inſargenten 
ge Besbua vorbrangen, fo iſt es klar, daß die Jnſurreklion über mehr 
Af FC verfügt, als die Beodiferung der Boe he di Citaro aufzubringen im 
Stara : ifi. Es gelang zwar, Dragall mit neuem Provlaut uud Berſlärkung 
an annſchaſt zu verſchen, aber der Entſatz, d. i. die Degagieung des 
Forte von Den «3 umlagernden Jafurzenten » Shaaren , 


vie 


f 
sie Statt, bie „Rarodul Eiſty“, läßt ſich aus Zara Folgtadeb teler 
gay = 
gran 


Ja dieſem diplomallſchen Aktenſtäck belheuert der Furſt, 
— Un nicht möglich es 1 — 1 ber Bubeligung 
daß 8 euttarenfilden Jaſurteklion abzufalten, wenn der dalmatiniſche Ron 
2 rt 2 mente „ausgeglichen“ werde. Ein anderes Blatt in 
— und 2 orte zeelamirt ſeh energisch die für 

— 2 t Puls 
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beten und nommen worden fein. 
2 wenn auch die Stellung 
fit geraumer Zeit aus bekannten 
wechſelnde Darftellung der Finanz 

Gewißheit, daß feine Vorlagen 
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— wi. + auen ® 
dem Staate —— Hin enden Erlaſſe 
As Deichen Mager And 
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Dru zu ber —— eins Bot 


a 20, 0. den Ban Ge 


das gefammte 


— 1 2 Ari as $ 3 105 15 15 vw a0 
allch der mad ens haupt er kam, da alter 
kalt geworden (beute hatten — den erſten Sntefall) und die Spazler⸗ 

ager und Langtrer ſi5 mehr in den Cife's, Brauereien und Wilnkntipin 
. Störung der Naht ſelbſt war nicht mihe zu fürchten, da auch 
nirgends die geringfte Aufregung herrſchle und ſeldſt die ſchlimmſten Fau⸗ 
bourgs ein ganz ungtwöhallch friedliches Ausſehen Hatten Obgleich man 
nur wenig Agenten auf den Straßen ſah, fo waren doch geſtern deren über 
4000 auf den Beinen. Ein großer Theil derſelben war ſedoch in blaut 
Blouſen gekleidet, um die verdächligen Quarilers zu Überwachen, und die 
Übrigen waren th tlls auf den Wachtpoſten, ih ls in den Tallerleen und ber 
Kammer untergebracht. Die Truppen waren nur konſtgnairt und nicht aug ⸗ 
gerückt. Nur Hatte man die Barbe de Baris zu Pferde und zu Faß fo wie 
die Pompicrs in und um bie Polizel⸗ Präfektur konzentrirt. Diefeiben ſollten 
nämid, wenn ein Rampf ausgebrochen wäre, zuerſt ins Feuer kommen, 
und man halte fit deßhals in der fozemannten Gus zuſammengezegen, bie 
ungefähr den Mittelpunkt von Paris bildet. Die Tragpen, wilcht man in 
den Jaduſtrie⸗Paſt gelegt, waren hauptſä lich dazu bestimmt, der Bars 
niſon der Tullerieen zu Hilfe zu kommen, falls man einen Anzeifj auf 
dieſelben verſuch in fell. Daß der Pollzel⸗Peäfekl eraſtlich an den Aude 
bruch eines Aufſtandes glaubte, iſt fo ziemlich ier. Eine ziemlich lächer⸗ 
licht Rolle fpielte del dieſer Gadlegenhelt der Marſchall Cmrobert. Wihrend 
des ganzen Nachmittags promenirte er mit tinem feiner Holutanten vor 
feinem Hauplq nartler, das bekanntlich am Plact Bendome lieg. Bar jede 
Biertelftunde kam eine Eftafelte mit einer Deptſcht angeſprengt, wilche der 
Marſch all dann mit einer fo eruſten und wichtigen Miene durchlas, als 
wenn man ſich berelts auf allen Punklen von Paris ſchlage. Bal feinem 
Spaziergange auf der riſervirten Waſſuterraſſt wurde der Kalſer von der 
Meugt — es waren ungefähr fllufhundert Perſonen — ziemlich gut empfan⸗ 
gen. Man darf dies aber nicht zu aan ba 2125 —— 5 

t tus blaue auer, 

—4 2 ——— nat 


ficht; faſt jede halbe Stunde erhielt 
Der — it heute um 34 übe 
gereifl. Er fuhr In einem 


gleitung. Nußland und Pole 


daß der Helipifum ein 
den kelne Leldenſch eniwelsen habe, 
a Ay rn ei, 


welche bekanntlich im Mathe bed Sparen längſt und feft beſchloſſen IR, 
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auch formell befretirt fein. Bis es Heißt, wärt der der bie Auf⸗ 
des bisherigen Beſtandes des Ebaigreiches und die Zerlegung des⸗ 
in vier Gonverntmenis anorbnet, vor Kurzem la Warſchau ein⸗ 
— vollſtäadige Ausführung des Utaſes fol vertagt fein bis zum 


Türkei. 
Konſtantinopel, 24. Ott. Der Kronprinz von Preußen If} heute 
um 2 Uhr Nachmittags hier eingetroffen und wurde . 
r 


ron des PAaſtes in Bielerbeg empfangen, wo 1 
apyſerltugk — wird. — 


i icht „reif“ 
bier eingetroffen und begibt fis am N — 4 mit de m 

— nach Bing, um daſelbſt den Ralſer von Deftere 
3 erwart 


Nachleſe. 

Am 23, wurde in Ludwigs bafen von den Beamten und Bes 
dienſteten der nunmehr vereinigten pfölziſchen Bohnen das 25 ahrige Dleuſt⸗ 
ihres Direktors, des Neglerungsrathes Ulbert Iiger, gefelert, ine 
Fackel⸗Serenade gebracht und mit einer Adritſſe als Ehren» 
von Heß in Münden entworfene, miiſterhaft gearbeiteter gol 
al Überreſcht wurde. — Wie der Wiener „Morgenpoſt“ aus 
Duelle” mitgeteilt wird, beabfiätigt das Wioiſteriam, dem 
rath einen Geſttentwurf über Meorganifation der Klöſter gang 


h 
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ihrem Geſchmackte; das „Journal des Debals“ hat deßh ud gauch 
gemeldet, daß der Empfang deſſelben del den Erzherzogen 

ſehr freundlich geweſen und daß ihn Erzherzogin Sophie gar nicht em · 
babe, Nun war aber genannte Dame damals gar nicht in Wien 
konnte johin den Kronprinzen auch nicht empfangen. Die „N. fr. Pr.“ 
dazu: Diefe kleint Faktum läßt den Näckſchluß auf die anderen, aus 
den Quelle ſtammenden Mittheilungen wohl zu. — Oberkonſiſtorialrath 
Dr. Fournler in Berlin, wegen Miß handlung im Amte zu erheblicher 
fe verurthellt, iſt zum Abgtordncten für die außerordentliche Provinzlal⸗ 
ſpnode der Provinz Brandenburg . — Ja der Cellenſer Denk⸗ 
mals Ungelegenhelt hat der Anwalt der Betheillgten, Advokat Kirchhoff, bei 
dem Amtsgericht den A urag auf Einziehung der im Falle der Verletzung 
de Proolforiumd angedrohten Geldſtrafe von 100 Tylen. ſowoßhl von dem 
Kommando des 10, wie von dem Geller Garnifondtommando 
S 
men, en e der en ur Werräumung 

des Denkmals nicht habe zurdck aehmtn können, „und Ph weniger, ald 
Platz Eigenthum des Mulltärfltus ſei.“ — Im Berliner 
Arbeiterverrin wurde die Kloſterfrage abermals beſprochen und eln befonderes 
beauftragt, eine wellert Verſammlung zur Brſprechung diefer Fragt 

— Die römiſche Eiſenbahngtſellſchaft wird ſich demnächſt 
uflürtn müſſen, denn ſelbſi, wenn fie auch noch die gewöhnliche 
Staal eſubvrntion eihtelte, würde fie ihre Berbindlichkelten nicht einmal ans 
näßernd erfüllen tö auen. Schlechte und unredlie Berwaltung führten den 


ef 
Ruin herbei. 
Te £ Depeſchen. 
» Münden, 29, * A . iR auf 21. Nov. 
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* Bonbon, 28, Ol. Die amerikanlſchen Landlinlen des engliſchen 
Mad abermals zerſtört. Die telegraphiſche Verbindung mit Amerika 
iſt daher nur durch das franzsſiſche Kabel unterhalten, 

* Wabrid, 28. Ou. Die Frage der Thronkandidalur iA big ett 
noch unerlebigt. Die Varteten der Btpatitten hallen Berſammlungen ab, 
* * die Majorität der Cortes zu vtranſtalten beab⸗ 
wurde ag * 


de Sa var, "De Fur war mi Ne ge 
War 

Der Ralſer iſt im Palaſt Delnnbabſch ahgeflegen, * 

Se. 


kabel. Pfarrei Namsthal, von dem Wi Warburg, dem 
—— 


Wartel Waldſtetten im Forſtamte ee und 
berg der Förſter Chr. Näßl von Steinbach verſetzt, ferner der Forſigehülfe 
rg auf die Wartei Steinbach im Foſtamte Kaufe 


Dienſtes⸗Nachrichten der k. Verkehrs⸗Anſtalten. 

CH Durch Verfügung der Generaldirektion der Verkehrs auſtallen 
wurde zum Eiſenkaßnaffiſtenten in Nördlingen der Acerſſiſt W. Eindermeler, zum 
Stations meiſter daſelbſt der Statlons diener 


— — AI 6 ach = A * 2 
enfeis, gurr von Stammbach m „N. 
Hof nach Nronach, ©, * x 


der Wigenwärtergrhäl O 

Marktſchorgaſt nach Bamberg virſetzt, en u Base 

in Nürnderg in den Status der Heiger, und Lokomotivheizer L. 

— 8. . eines flo A 48 der Begeinl — 
h r in enſlonir 

J. Seyer in München entlaffen. l 


fung zwangen 
Mit⸗ 


ausgeführt, Dr, Berghof fa 
Mendelſohns mit inniger Empfindung und mlt 2 
bisponirter Stimme, Hr. Rommel 
deltkater Begleiter auf dem Klavier, 1 Eigenfhaften, die, wie die Em 
fahrung zeigt, A nicht gar zu häu 

aren in Stadt u 


— if, daß die Stadtgemeinde, wi 


dd belehrt. daß 


biefer Paſſage durch Koth, Schnee und die Möglicheelt, ſich an 
berabhängenden Wazenkritle die Hirnſchale einzuſtoßen, angenehme 
wechſelung. Schreiber dieſer Zellen gehört nicht zu Denjenigen, 
die vielfachen Plackertien bei dem Dammer Bahnüdergauge die Bahnverwal ⸗ 
tung vtrantzortlich machen wollen: wenn man aber Stunden 
hinaus eine ff ntliche Straße in einer Weiſe ſpertt, daß ein Bafficen ſchlech⸗ 
terdings und lich wird, während «8 doch fo leicht iſt, durch Auseinander⸗ 
Hängen zweler Wagen eine ſchmale Rüde für Fußgänger frei zu laſſen, fe 

kundet dies eine Mackſichtsloſigreit gegen das Publikum, die öffentlich 96 ⸗ 
tüigt zu werden verdient. 


Handels, und volkswirthſchaftliche Berichte. 


Kitzingen, 26. Oh, Die Weinleſe geht heute zu Erde, mit den Neſultaten 
(N Grad, die Butte Beeten 
IIZ fl, har f. Nena 
Auswärtige er 


m N 
ger swüttwe 2 ab 


2 Cart #, Haken a Mk ee 


—y—y — 


—— 
Das Neueſte in Sopha⸗ und Vett⸗Vorlagen, Fuſtteppichen, Tiſchdeck 
Ina re empfehle ich in großer Auswa l z che Hängen Preiſen. 


Simon L. Dilsheimer, 


Herrn Tucca vis--vis. 


Ne cht französischen Mousseux 


„ enlc billigst 


_ 7 PODES- 


In Folge von Altersschwäche entsch'ief heute Nachts 
— Uhr plötzlich, doch sanft, zum besseren Erwachen unser 
Ster lieber Vater und Schwiegervater, 


Herr Valentin Kauffmann, 


k. Xppel.-Der.- Begilirator in Alhaffenburg, 
7 = Jahre 9 Monate alt, von welchen er 49 Jahre 2 Monate 
ze» il wnermüdlicher Thätigkeit uud seltener Ningebung bis 
vw evige Stunden vor seinem Ableben im Dienste vollbrachte, 
Den braven Veritorbenen empfehlen Verwandten, Freun- 
2 und Gönnern zu frommen Andenken und Gebete. 


Aschafenb Bayreuth, Diliingen und Glogau den 
es 420. Oktober 1869. 


Die trauernden Hinterblieb 'nen. 

Zu der vom Sterbehsuse aus Sonntag den 31. Ok'ober, 

PN ==chmättags 4 Uhr, statlfindenden Beerdigung, so wie zu dem 
G=Dttesdiensto in der Stltskirche den 2. November, Vor mit- 
tr 10 Uhr, wird ehrerbietigst einge aden. 


Friedrich His. 


ntmac u 
Der EN Mühle ‚Sehen von bier 2 in die Schell aus⸗ 
bis Mittwoch d Is. dabier 


ANZEIGE Ar spräche an 2 5 nict angemeldet werden, wird die Yusıanderun Surlunde 
U ftenburg * * Dltober 


er F 
Will, 
Midler, Stadtſchr. 


Großherzogliches Hoftheater in Darmſtadt. 


— Air 4 Se r Hoftgeaters werden 

drei ge 'orſtellungen bet ſeſtlt euch etiem Haute gegeren. 

Sonntag den 7. November: Fernand Cortes, Dax in Briten mit Ballet, 
oft von Spontmt; 

Montag dan 8, November: Demetrims, Zrauerisiel in 5 Alten von Schiller 


Laube; 
Di ena den 2 eb nber: Jeronda, Oper in 3 Alten mit Ballet, Muſk 
von 


Nor A drei Vorſtellungen wird zer ein dieſcr Jeier entſprechenden 


Festeplel, von Eruſt Pasqus verfaßt, aufgefübrt. 

Aus, värttge Beſucher wollen ihre N ſrühheitig an den großherzogl. 
Holtbeatersflaifier Herrn 1Watzinger richten. 
1 Araeluiſche Etementatſchulfelle incl. des Horbeterdtenſtes dahier 
dei 21 Wertlags⸗ und 11 Feiertage ſchllern ein reines Eintommen von 3.0 K. fin 
3 und bei Uebernahme der Schachtertunktion und der Nebenverdienſte noch 


circa 130 fl. 2 2 zu beſehzen. 
Bewerber wollen bei den der iſtaellliſchen — W e Perſenal- 


Bene 
vor ſchlagen mir ihre Geſuche Innerhalb 14 

Mittelſinn, dei Gemünden a. M. den 26. Oftober 1859. 
M. Hecht, Kultus vorſteher. 


Steiwillige Feuerwehr. 


701842 Sonntag den 31. Ottober, Frag halb 10 Uhr; 


Fam 
egenſchirme 


com fl. 1. 12 kr. an N In den ſeinſten Sorten ſind in großer Auswahl vorräthig det 


Stammter, Ul Net, ou Ferdlinand Trier, Scharfeck. 


u nt mach un Dienſtag den J. November I. Js., Ulmer . 3 


ae 8524 für daz SER: 8. 
Fila ee alder 0 ee: werden im 2 de Raufmann el verlegt 1 ben 5 nbausr. 
4 Nesse 


KW age e bel de dungen wd ee Mens bis 2. kanftigen Monats 1855 ugus' ſchen ale (Eingang — Wagen zu verfaufenz 
a — 


x 22 ben. 
2 des Johann . „ledig ven 


Wegen ber beute = g h 
1 i = wird das geden benklben am 22. 
* Euren * Saber f be | 


29 


Boigt. 


Betannt machung. 
* Aus Auftrag des ktanigtichen Sladtgerichts daher verſteigert der unterfertigt: 


1 4 
ee, den ©, Pelember de. 76,7 Früh 10 ubr, 
vers Tas blen 5 a algepfändetes Rlasler im Tax ver he von 110 fl. 
e ite einfgpern nuch Erreichung von drei Biertdeilen der Werth: 

— , u 


Dies wu derm fzaßtiſchen or täglich zwichen 11—12 
g Be gegeben, dab der Umerricht fih a „les Betten, Wei Ze, 1 — use le., e 
. Airtd 855 est ende 
Gelo⸗Kvurs. 
5 7 DS r len 1 82 
Will. De, Derbe. 3 “2 
Bund n-Giie 5 
= offnet. ktober 1868. ul aten 1 5 88-0 
vo Fr Eſſen ei Yanfach den 20. Oftober — 7 550 
Se und Bare Bale en u, Cötn = Pia ee lie Sounereinaa' 2 
en Burgunder Punsch. e 1 kr, 1 Sanerfraut 744888 
JETETC1T > 
en . ] AAA nn nen * * ee 
va, Adlen e na 5 2 1125 015 f. 501802 Eine eine Wess ana 15 . ı-- 
ring ir Woferdam, Lende, Age. 25 rene rn „ Mh 
a q 2 G N (0.9) Gin freumdlices möbiıtes Zim- wi 
o 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Sonntag 


„„An ihren Werken werdet ihr fie erkennen!“ 


Br dle verbrießen läßt, hie und da den Schlamm 
und — 1 Blätter anzuſchen, der wird finden, daß fie 


im Norden unter dem Joch der 
Dauerufland verarmt, bad Bolt ohnmächtig, elend und 
unterdrückt V 
Patrioten Landt gen 13 

A Ro Noch volliä bei 


agel 
Was mag aber unfere daperiſche Junkerpartei zu ſolchen 
ihrer Genoſſen ſagen? Ebeuſplche Mos bachtr paſ⸗ 
und da in ihren Zafammentän 


dem Or. R 
WMiniſterialralses Dr. Wels zu verdanken haben, da 


Tpitigkeit ſogar zum ts 
verdienſt aurechmet, während der größte Theil der fortfhrittligen Preſſe und 
viele Abgeordnete der Fortſchrutspartel gerade megen des allzuſehr frange 
münniſchen Beigeſchmackts unlered Progeſſeß, und der don Tag zu Tag 
wachſenden Audit auf Erlangung eines gemeinfanen nationalen Prozeſſeb, 
für die Einführung unſcres baperiſchen ſich von jeher nicht lebhaft erwärmen 
Doch hierüber kann man leicht hinweggehen, nachdem den Armen 
im Geiſte ſchon im Evangtllum die Stligkeit verheißen wurde, und Rad⸗ 
ſpieler nicht ſelbſt ſchuld daran iſt, daß man ihn zum Vorſitzeuden in dem 


7 HB 
1115 
tr: 
8 275 
f 
27 * 
21 
24 
5 
8 


11 
ie 
1 

8 
f 
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die Begeiſterung, wozu's der Brlladlichkeit nicht 
und welß ſich alle Mal zu geberden, 
als ob die Worte, bie ihm immer zur Hand find, aus feiner innerſten Ras 
tur rfprubelten, — werauf's ja ankommt — baflr das 
klatſchen feiner jedes maligen Zuhörer einzufangen iſt; and feiner Ras 
ur kommen freilich alle, aber feine iunerſtt Natur iſt eden Rauts 
uk; von einem ächten und feſten polltiſchen Mannischarakter hat er, 
ir folgen gar oft im Munde führt, nichts als den Scheln, 
w je nach den Uufländen ſich zu geben weiß, und wir dürf⸗ 
und ebenfomenig wundern, wenn er unter eintrelenden Berh Utniſſen 
ſchwungdafte Reden für die rufſiſche Knut, als wenn er ſolche für eine 
roche Fiepublit „ ſobald das Eins oder Andert nur Beifall einträge, 
wobei er Übrigens auch für die tägligen 5 Oulden (1) gerade nicht unem“ 
ch fein es 
die Bahn ik, 


n iht ſich don ſeldſt, wenn fle es auch zn 
was mehr en tertlen nicht bringen. Denn 
0 abgeguit, Made 


2252 


als den a Wee Safenfgimpf 
wie er räufpert, wie 1. ſpull, haben fie if 


— Ne. 269 — 


31. Oktober 1869. 


dem ein ehrlicher Mann nur klagt, wenn „Bolksbete“ und Gelichter Ihm 
mit Lobeserhibungen zu beſudeln wagen, fo wird Dr. Edel auch nur mit 
Made un Das San Mh Bi ud gs: - ß beg dn Gd, 

ens an annte Rörner € 27 ein 
erbärmlicher Wicht.“ * Tun 

Allein Jeder, der nicht ſog. Patriot, ed aber mit feinem Balerlaude 
ehrlich meint, wird es tief beklagen, daß derartige Blätter unter dem Schutzt 
unferer G:fehe zur Schande mufered Baltrlandes fortbeſtchen und den Na⸗ 
men „Bayern“ im In- und Auslande beſchimpfen dürfen. 


Deutſchland. a 
Miinchen, 30. Dit. Der Kommandant der erſten Ravallerie⸗ 
brigade Generalmajor Schubert wurde ohne Zellbeſhmung vorbehaltlich der 
Wiederverwendung quleszürl. Der Stadtlommandaat in Nürnberg, Generals 
major Seckendorff, wurde auf eln Jahr qatezzrt; mit der Kommandant ⸗ 
— rd in Nürnberg iſt der dortige Jnfanteritbrigadier Graf Joner 


CH Das kgl. Staats der Finanzen hal im Einverſtän 
mit dem kgl. Staats miniſtium des Handels u der öffentlichen ren 
verfügt, daß auch auf die Krtisbau » Afſiſtenten gleich den Kreisbaubcamten 
in ſolchen Fällen, wo ſie bel auswärtigen cäften am nämlichen 
Tage zurückkehren und ia das Geſchäft elnſchläſſig der Hin und Oerreiſe 
mehr als zwölf Stunden verwendelen, anderthalbſache Tagesgebühren in 
Anrechnung bringen dürften. Was dagegen die Neiſekoſten anbelangt, fo ſoll 
«8 bezüglich der Rreisbaubsamten bei der Berrechnung der wirklichen Hude 
lagen, Hinfihilih der Krtiabau-Mſſiſtenlen aber del der feiterigen firirtem 
Reiſeentſchüdigung von drei Gulden kläglich verbleiben. — Ma der nunmehr 
bermbeten prattiſchen Prüfung der Belertaärtandidaten pro 1869 betheillgten 
Aa welche faümmtlich, Einer davon mit Auszeich⸗ 
ng, Die ung 


CH, Die weite ordentliche Gentralvirſammlung der Mitzlieder des 
olgemeinen Unterjiä nd für die Ginterlaffenen der kgl. baperifchen 
Slaatedien r und der hiermit verbundenen Töctertaffe findet zu München 
am 29, November, Bormittags um 10 Upr, in den Sälen des Regierungde 


* Tin, 29. Okt. Abgrordneteuhaus. Bel der Beute — 


Vorberathung des Budgets erklärte der muernannte Finanzminlfler 


haufen: Er fei dem Rufe des Königs zur Leitung des Finanzminiſterinms 
willig , aber mit ſchwertm Herzen gefolgt. Er vertraue darauf, daß das 
3 ihn bei Herſtillung der Ordnung in den Finanzen unter möglichſter 
chonung der Steuerkraft des Landes unterflützen werde. Ueber die Fi⸗ 
nanzlage könne er heute noch keint umfaſſtade Darlegung geben, nur ſodlel 
wolle er im Allgemeinen andeuten, daß ihm als ein dringendes Gebol einer 
nichtigen Finanzpolitik erſcheine, bezüglich der Tilgung der Staalsſchulden 
eine größers Leichtigkeit der Bewegung zu ermöglichen, fo daß in günſtigen 
Jahren größeren, in ungünſtigen Jahren kleinere Tilgungsſummen zur Ber⸗ 
wendung kommen. Wenn im vorliegenden Etat bei einem Deficit von 
5 Millionen zur Tugung älterer Staatsſchalden 81 Millonen beſlimmt 
feien, fo ſei dies ein Boranſchlag, um den und die meiſten Staaten Ca ropas 
denelden könnten. — Mehrere Urlaubsgeſucht werden bewilligt, daruater das 
deb Herrn v. d. Heydt auf 4 Wochen. Die Geſſethentwiltfe, beireſſend das 
Gropjäprigteitgalter, ſowie die Aufhebung befonderer Vorſchriſten, bei Jater⸗ 
ceſſtonen, wilcht für Frauen gelten, werden in der Schluß beralhung ohne 
Dieiufflon angenommen, Auf Anlrag des Abgeordneten Löwe wird die 
72 ne lange vertagt, bis der —— im Stande 
u kdane, fein Finanzſpſtem darzultgen. Nächſte Site enslag. T 

ordnung: Der Eatwurf einer Krelkordaung. 8 . 
lärube, 29. Ott. Die Abgeordnttenkammer lehnte mit großer 

Majsriiät den Antrag auf Einführung der dirtklen Wahlen ab. Es follen 
ſonach in allgemeiner geheimer Wahl Waßlmäaner gewählt werden, durch 
welche die Abgeordneten zu wählen find, Für direkte Wahl ſtimmten circa 
12 Agtordnete. Mu großer Malorilät wurden ſobann die elnzilnen Parse 
graphen des Geſetztatwurfs Über einige Berſaſſungs⸗ Aenderungen nach den 
Borſchlägen der Kommiſſion angenommen und ſchließlich einflimmig der 
ganze Eatwurf, Bon befonderem Intereſſe iſt die Ausſil rung des Abgrord⸗ 
utten Conrad. Er bedauert, daß er, geſtützt auf feine Erſaprungen in den 
Bereinigten Staaten, den Wllaſchen vieler feiner Wähler für direlte Wahlen 
nicht entſprechen könne. Die Ultramontanen wollten die direkten Waßlen 
nur, um im Trüben fiihen zu können. Denn auch mit dem beſten Willen 
ihanten fie die Greiheit nicht dringen, well fie ihre Befehle daher empflugen. 


Des man Vie Freihelt unterdrücke. Er hake 74 Jahre in Nordamerika gi⸗ 
rt, we das dirette Wallrecht unbeſchränkt herrsche; allein obgleich die 
— Bolitifd gebildeter felen, fo berrſchlen doch bel diefem Syſtem 
— viele Rechungen, ja dirſelben würden fo offen und fo ſchamlos gelrie⸗ 
On, daß mar nirgends größere Wahlfälſchungen fehen könnt. Er 
rt direkten Wablen in unferm Staate nicht am einen Sieg der ultra⸗ 
Sn Wartel, wolle aber auch den Vorwif nicht Gaben, daß er dazu 
b 
„ der * 1 noch von Auchen 
Der Rirche, und da er heranbptfordert wird, Beifpiele zu nennen, fo erzüblt 
— —, das in Staate ein junger Geiſtlicher einem Etüntrmädchen die Ab⸗ 
— on — 2 babe, weil fie die Geſpräche von liberalen Tiſchgäſten nicht 


Frank rei 
Paris, 27, Ot. Gs if — für die hiaſſgen Verhältniffe, 
ee es gerade bie liberalen und unabhängigen Blätter find, welche Ihre 
de übe den ruhigen Berlauf des geſtrigen Tages aus ſprechen. Die 

— n Journale find ſehr kü in ihren Kundgebungen. Vom Raifer 
gegen Wird erzählt, daß er mit großer Befrledigung von dem Hergang 
— beiden letztem Tage ſpricht; auch hat er mehreren Berfowen, die ihn ges 
ben. auf das Veſtimmteſte erklärt, er werde am dem liberalen Programme 
n 12. Jul fefipatten, Der Mailer bal dem Sriegeminifter beute im 
— extathe feine Zufriedengeit mit den für gestern gel roffenen Borſicht⸗ 


8 In an den Tag gelegt. — In den vächſten Tagen weird das Dekret 
r Beibiendungen durch Arn erſcheinen. Das Maximum der 


1... it der Prinz Napolcon heute zn angefom men, 
* 

Ronftantinspel, 28. Ott., Abends. Bel dem Einzuge den Kalfers 

vos Or ſteneich bat ſich die öſterreichtſche Rolonle fehr zahlreich eing funden. 
n Schiſſe des öſterreich ſchen Licyd waren St. Moſeflät entgegengefabren. 
E= mverden große Vorbereitungen zur Mumination getroffen. Die Gerafts 
Are prangt im Fahnenſchmucke, und die zahlreich im Hafen ankernden 
Sei in großer Fiaggengala. Der Kalfer beſichtigte Beute Bormittogd in 
Den «ing des Omer Paſchas, bas Fürſten Hebenloße, Graſen Bellegarde, 
der INiniſter Graf Beuf, Graf Anbroſſy, b. Plener und der ganzen Suite 
die aiſertichen Marftälle und die Sattelkammer. Heute wird St. Maf ſtüt 
die S opbie n- Moſchee, die Irenenkirche, das Arſenal und die Sullmanie bes 
fu = u. Es bertſcht ſortwäbrend das herrlich ſte Welter. — Der „Arvant 
Dre Ib" »erſichert, die Raiferin Eugenie habe jede Mnſplelung auf die Ayyp« 
er Angelegenheit vermieden. 


Celegraphiſche Depeſchen. 
“= Ei, 30. 81 Die 5 fr. Paiſſe“ meldet, bie Pforte ger 
Hate — den Bflerreißifgen Truppen den Durchzug durch türkiſches Territorium 
und Die Benutzung teffelben zu milttäriſchen Operationen. Hiebei wurde 
teu A urt, ya — ä das moutenegrinlſch: Ges 
en x 
i Serie 28. Oh Die Brföfftordnungtommiffen bis Migrorbs 
Sans feble die Beratung über den Autrag Tveiten-Ladker, betreffend 
er Sen“ 3 der Antennen daung bes Reihptoges in das Abgeordnelen⸗ 
Nee Fan Befhlog die Ju za, r. Me gegen den Graſen 
— * zum lat au ee eilen, ommiſſton emichtigung zur gerichtlichen 
I uldg, Fagegen , Abends. gaftrow wurde des verſucht 
er KAHer Sites we et deräßter erh 
Saunas V gef, waren, 9 TS uldig erlärt und zu fünfsenffeiger Zucht 
Dresden, 2 Die Vertaudlungen bringen wir nach 3 
dere ng ten Qu, 28. Der, Mittart. (Mögeordnetenka: 
— 8 ge dere ee Petr ſſend die Brmeindereferg, et 
el ER, . r 8 zw en 3 Vorlage eines Gemeinde⸗ 
men „ ferner We ordnung 2 Land Arge beſchloß: eine ges 
Sim e PRätigumpsreötes ber W 
men ehörden 
dehnten Aalen 2. der Seu, einig die Huſtellung einer ausge⸗ 
Neu Jes, in ag... et. te Nachmit 
2 ee e e 
kunſtlerſſchen kräfte ſtatt. Tpeiinahme der B.vblkerung, der Behbeden 
und eg don Bauthoven tomponiteg K — Keubdtn, 
. en 
* 
Pari, 28, Dit, 
Kormtnanbos von Toulouse, Tong. „Patris“ betätigt, daß bie drei großen 
— 12 a 22 bu nad 8 aufgeboben werden follen, Das 
Be es ws Lerandrig — kommen. Die Nommandos von 
U 


ber referent dase Os In Galro Brfuls Biprlung de Frage 
dt n Den Ronfuln don — internationale Rommlifion Bra 
— Grustig, Drfrraa, Moßlicht 


Preußen, Yaltın und einigen Delegirten. Der Ronful von Amerika trat 
A 3 ohne Vollmachten aus Waſhington, bei. Nuba 
tr. 

Madrid, 29. Okt. Es iſt eine neut Minifierkrifis eingetreten, 
deren Motiv die Frage der Thronkaudidatur — Die Verſammiung 
Gortedmojorität findet heute Abend fatt, 1 8 ” 

New. Nork, 29. Ott. (Durch „Reuters Office” vermittelt des 
Lranzöſtſchsallantiſchen Kabels.) Der Dampfer „Stonewall“ iſt auf dem 
Wege von St. Louis nach New. Orleans verorannt, 200 Berfonen, darun⸗ 
ter viel Frauen und Kinder, find umgekommen. 

Mie, 8. Ott. Die Kammern 


tagt. Die Kabinetätcifls bauert fort. Die ‚ begierumg | e, den Reg 
f u wollen. Die Armee bereitet ſich zur Berſolgung Lo 
A 1. Er $ zur 2 Peg vor, 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Aſchaffenburg, 26, Ott. (Ocffentuicht Sitzung des kgl. Appel⸗ 
lationsgerichtd daher.) 1) Der Auszüägler Jılob Hlenlein von Uatererthal 
wurde durch Exkeuntuiß des Bezirksgerichts Lohr vom 7. September wegen 
Vergehens unzüchtiger Handlungen zu 9 Monaten Gefängalß 
wogegen er Berufung ergriff, welche im Schuldausſpruche als unbegründet 
verworfen wurde. Mur die Strafe wurde auf 6 Monate Gefäugniß herab⸗ 
gesetzt. 2) Der Bauer Johann Wikolaus Reder von Mamsthal und die 
Handelsleute Wolf und Baruch auauner von Wefipeim wurden burch Er⸗ 
kenntuiß deffelben Gerichts vom 7. Geplember wegen Bergibend der wider⸗ 

€ 


— verworfen wurde. 3) Durch Eikeuntaiß ebendiſſelben Gerichts 
vom rämlichen Tage wurde unter Andern der Taglöhner Melch or Vogt 
von Obtrſinn wegen Vergehen des Jagbfrevels zu 4 Monalen Gefäugniß 
virurthellt, Die von demſelben hiegegen ergriffene Berufung wurde gleich⸗ 


worf 

„ MRothenbuch, 29, Ott. Zur Erleichterang der hieſigen Poſt⸗ 
expedition hat ſich ein freiwilliger Zeitungsausträger etablirt, nämlich: Or. 
Pfarrer Zorn daher, welcher bereits täglich mit einem Pack ultramontaner 
Zeltungen von Haus zu Haus geht und ſelbe den Bewohnern aushändigt. 
Ts geſchlet dier wahrſcheinlich iim Jatereſſe der Wahl, und will hiedurch 
ultramontart Gifinnungen hervorrufen. Wird ihm nichts nützen. 

Kiſſingen, 27. Ott. Borgeſtern Nachmittag 3 Uhr fill der 30 
Jahre alte Ortsnachbar Johann Schultheis don Stangenroty beim Büchel⸗ 
ſchlagen von iner! Baum eirca 30 Fuß hoch herab und blieb fofort lodt 
auf dem Plahe, 

„ 26. DM. Giſtern Nachmittag iſt ein Menſch, der ente 
weder betrunken war oder geiſteskrank iſt, auf dem Bahnkb per der Oſtbahn 
geſtanden und wollte ſich von einer daherbrauſenden Lokomotive Überfahren 
laſſen. Derſelbe wurde meirmald weggeſchaſſt, iſt aber doch noch anf eine 
Maſchine förmlich zugerannt, fo daß ihm durch dieſelbe das Bein: am 

abgedrückt Hurbe. 


Nürnberg, 26, Ott. Heute wurden daher zwei Brüder Hufnagel 
von Aſpertsßofen (B., Amts Hetsoruck) gefänglich eingebracht wegen lebende 
gefährlicher Verwundung zweier amderer Burſchen; wie wir hören, iſt der 
eine der Verwundeten geſtern bereits an feiner Birletzung geflorben, (F. E.) 

München, 25. OR. Der Fronlbau des Martmillaneums büllt fich 
litt in einen Köigernen Riefenmantel, um hinter diefem das Etuſctzen der 
gebrannten Slelne auch im Winter fortſetzen zu können; zu dueſem Zwecke 
wurden in den Bretterwänden Fenſter angebracht, N 


Scpiffs nachrichten. 5 
Telegraphiſcher Sch ſfö- Bericht, mmlgerfeilt von . B05 

— in Fed Das Hamburger na —— 

alta, Kapitän Schwenſen, von der Linie der Hamburg am * } a 

ahet⸗Aklien-⸗Geſellſchaſt, trat am 27. Oktober wiederum eine Meile 3 

Havre rach New⸗ Vork am und Hatte außer einer fharfın Da rl Dr 
Boft 600 Tons Labung, 100 Paflagiere in der Rafdte und 

ſchendeck an Bord. 


Sandels⸗ und volkswirtbſchaftliche Berichte. 
Dopfenbericht) Während die geringen Sorten. 
von denen die Nommf ſtonsla zer überfällt find, vernachlaſſi zt bleiben , bebauten 


Primag { em g 
i deten ſeſten Pre ſe. Die geſtrigen Um ſatze beſchrankten 
12 * 2 23 Ba en Franzosen zu 95, eini e 
inna bis 105 fl, einige Pöſſchen Hallertauer zu 110 und 118 fl. 8 - 1 
25-130 fl. angezeigt find. Dem heutigen Dnnerttagentartt waren 4 — 
meiſt geringe Ware, weiche den Rauſern nicht konvenirte, TN x har 
ſächlich feine: Sorten gefragt und jehr jriten find, blieb der ſchaſtsvertent 8 
rublg, Man bezahlte für Utima Marmwaart 88—108 fl., fur * ＋ 
für orbintre Haare 78—87, Württemberger koutante 2 “ 8 a 
bis 110, Ciiäfler zu 110 ft., Zotbringer zu 80—81 12 Fur 7 L.- 1 
rüne Wäaare gesucht, Eigner torderten jedoch zu hode eile. Bis Mit age 25 
Blieh das Geſchaft in rubiger Haltung und gingen cg. 150 Ballen aus 1 
kehr. Primawaate blieb preishaltend, auch Gad Sorten, welche von Cron teur 
ärztlich undenchtet blieben, behaupteten ſich ſchlie lich. 


Das große Modenwaarenlager 


von 


Joseph I. Dilsheimer, 


der Steingaſſe gegenüber, 
iſt durch neue Sendungen in allen möglichen Artikeln für die Winter⸗Saiſon auf's Reichſte aſſortirt und 


verkaufe zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 0 4 
„„ ——::T—T—T—T—T—T—T—Cabüů————————ñ ͤ—— ͤ—. ̃ era, pen m 
eee e reel r CHEN I 
75 AT Die in Süddeulſchland Altefte Zeitungs ⸗ nuoren- Expedition von 1 * 7 
2 G. L. Daube 8 Cie. in Würzburg @ 
am ar kt p “2 * 
“= ante den Orial ken de S dem * in alle erifiren e * 
* 5 1 beer bei jeder — Fe ber gratis rn 49253 4 52 5 — 2 den Jas e ebe often 15 
l € e 1 . ers Verzeichniſſe ſtehen gratis und franco zu Dienfen. 59 
2 Re ae, la * D 1 ee re 7 E57 > 


beiten Auftande iſt und ſich unter 


=. Fuhrlander Nachfolger in Fraukfurt a. M., Kae Adee a 
ſelben b 


wurde, ferner, da — 


28 Vülbelerſtraße 23, dem Pfau gegenüber. ou bielem Ninmelen auß einen M m 
1 Ereite Adtfarbige Cattune, coſa, lila, gelb, braun 4 10 fr. die Elle, dabei dle prachtvollſten Con ſchonen Ueberblick und die Lr la 


verten und Deckenmuſter. Ausſicht von Lohr genießt. Der 
1 breite ädtfarbige Glanz Meubles - Cattune, ferner eine Parte e, Eattune m beige Hufen bels, Sade Lac 


à 10 kr. bie Elle. 


brillanten Bordüren tirenbe wollen die Udreſſ: deszengen, bei 
zu 5 Dettzeuge, meistens end 2 1 3 5 5 > N ＋ —.— in, in der Er. 
weren ſchwarzen Mooreens u menden rer . à 24 kr. die Elle. E 
4. breiten —.— e Bere . a Bf die Cue. 4m — var a 33 
Blau Gedrucktes, ſchwerſte Qualität 28 . . 12 kr. die Elle. verlegt, zu Haben bei 
beeite feine Mull (Organdins) g . 12 kr. die Eule. — 
e Partie Wa e wollener Kleiderſtoffe : . . . 448 kr. die Elle. 
Schwere P ER a 2 fl. 30 kr. d. Stück an 
tr Tiſchdecken 4 2 fl. 20 Ir. das Stück. 
breite — a, 8118 namull mit 1 4 — fl. 16 kr. die Elle. 
*＋ lange, 2 Ellen breite 9 5 * à 1 fl. — kr. das Stück. 
i 18 kr. die Elle. 


‚reines Beinen, für NR 
Or! — Wige. eb. Grobgfalus,; 7. * Haus wacher Leinen, Zwillich, Barchent, 
tfchtücher, Servietten, Handtücher, rothen und weißen Flanell, weiß und grauen Bar⸗ 
chent und Tricot zu Unterhofen, Fntterſtoffe zu den billigften Preiſen. 


W. Fuhrländer Nachfolger in Frankfurt a. M., 5080 


Preis » Medallle. 
Aas was" 


4 23 Viltelerſtraße 28, dem Wfau gegenüber. * Löflund’s 
oße ie ächtfardi 9 geonets in den feinſten Deſſins, 12 kr. die Elle N; 
„en e e nk 5 Kinder-Nahrung. 


Ein Extract gur Schnellberritung der 
Liebſs'ſchen Suppe für Säuglinge 
* einfocheg Auftöfen in warmer 


Auf Verlangen ſende ich von allen Artikeln Muſter franco. 


Enser Pastillen 
— einer Reihe von Jahren unter Leitung der Kön aalen 38 Brunnenverwaltung aus den Salzen des Emſer 


meralwafjers bereitet, belannt durch ihre vor chen Wirkungen gegen Hals und Brus ar 
leiden, wie gegen — in de stets vorräthig in Aschaffenburg bei Herm J. F. Löflund’s 
e Malz-Extract, 


Die Paſtillen werden nur in etiquettieten Schachteln verſandt. 
1b4 Königliche — zu Bad Ems. 


ge. 
de Dar, ee, Ka: 


abe der Stadt Lohr 
— af n 
und Oals leiden. Zu da Ihm A al Ir 


enthaltend Liebig’ Malzzucker, 
Wirrſamſles und feihterrhaut: 
Mittel gegen Ouſten, Oeiferkei 


! ieh 
Eönlsleiden; ſehr beliebt bei Rindern 
als Erfah des Leberthrans. 


Firma: Ed. Leflund in Sinttg 


mit 1,560 Denmalen ſtoßßer.· 
r Garten, 506 Sn 1 — 15 
8 ge u a a det un — 
* 
17 e nnen a I 95 2 


tb, u Ye "Amorjen im 4085 ae mr 


2 5 ace mi prachtvoller Poſamentir⸗ 
arbeit empfiehlt 
L. Dilsheimer, 


@teingaffe vim=-a-vis, 


Bei dem Beginn des Winters erlaube ich meine deutſche, ſranzöſiſche und englifche | 


Leih bibliothek 


zur Theilnahme zu empfehlen. Dieſelbe enthält über 14,000 Bände und wird fortwährend durch di 
ergänzt. Die ſehr billigen Bedingungen find aus dem Kataloge erſichtlich. b 0 n die aachen Grfchehung 


Neben der Leihbibliother habe i einen 4 a N 
vierteljäßrigen Abonnement von A Ahe, hr en Sefeyieheb ber sanken und dessen Beetsififiien Miexke im 


£efezickel von belletriſtiſchen Beitfchriften, 


deſſen Abonnement vierteljährlich fl. 1. 30 kr. beträgt und einen Leſezirkel von muſikaliſchen Zeitſchriften im viertel ⸗ 
jährigen Abonnement von 45 kr. Die Zeitſchriften oder Bücher werden durch einen Boten den ieſigen Abonnenten in's 


Haus gebracht. 
Bei dieſer Gelegenheit empfehle ich meine 


Buch⸗, Kunſt⸗, Muſikalien⸗& Schreibmaterialien⸗ 
Handlung 


der Fortdauer des mir ſeit Jahren bewleſenen Wohlwollens und werde wie bisher ſtreben das mir gewährte Vertrauen durch 
prompte und ſolide Erledigung der mir werdenden Aufträge zu rechtfertigen. 

Ich erwaͤhne dabei beſonders, daß alle in hieſigen und auswärtigen Blättern angezeigten Bücher und Zeltſchriften, 
auch wenn meine Firma dabei nicht ausdrücklich bezeichnet ſein ſollte, bei mir eben ſo ſchnell und billig, als in einer anderen 
Handlung zu bekommen find, wie ich auch fortwährend gern bereit bin, die neuen Erſcheinungen der Literatur zur Anſicht 


mitzutheilen. 


Großer Kusverkauf wegen Geſchäfls“ MELOMANIA. 


Sonntag den 31. Oktober : 


ufaa he Produkliom 
* im Deutschhuussaale, 
1 Anfang 74 Uhr, 
Wegen Aufgabe unſeres Detail-Geſchäftes verkaufen wie von heute an unſere ſämmtlichen Artikel 500462 Der Ausschuss, 
(angeſchnittene Stücke) bedeutend unter dem Ankaufopreiſe. So z. B.: — — — e 
1 breite ächtfarbige franzöſiſche Cattune in allen Farben und Deſſins 9 und 10 kr. die Elle, Dran 
5 


breite ächtfarbige Bettzeuge, meiſtens roth 14 fr. die Elle, tona wo. Linz 
12 . P teen URER VE 1869, . 1869. 
j . „ 1 mit lan . Bund 10 kr. die Gm, IStarcker & Pobuda, 
1 und z breite ächtfarbige Hausmacher zeuge. . 10 und 12 kr. die Elle, E dee den, 
a * * JJ77ͤ»—vD 8 8 und 9 kt. die Elle, a * 
blau Gedrucktes la Qual ital. 9. 10 und 11 kr. die Elle, 
eine Parthie wollener Kleiderſtoffe ne. 8 und 9 kr. die Elle, Chokoladen. 
breite balbwollene Flan elle . . 1.1 und 12 kr. die Elle, Ju haben in Aſchaffenburg bei 
| breite ächt Bielefelder Leinen .. 1093 und 24 kr. die Elle, E 8 8 
breite Barchent, ſchwerſte Qualität. 0 „ Ie Ve e, + RS r 
4 breite Caſſinetts in allen Farben - . 10 kr. die Elle, In Miltenberg bei H. Mecder- 


graue Mixed, Grosgrains, ſchwarze Orleans, Tibets, Hausmacher Leinen „ Awillich, 3 5 v 8 deruburg 1 


ganz wollene Flanelle, Futterſtoffe u. zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 

Ferner empfehlen wir: elne Parihle “ breite ſchwere Guckskins in Reſten von 1 fl. Nester 
12 kr. bis 1 fl. 20 kr. die Elle, „ breite ſchwarze Double, rein wollene, 1 fl 18 fr. die Ele Matiunds, Bor deu nu r. 
Selours, Eskimos Floquonds, farbige Double, fo wie alle Qualltäten Buckskins in den J bertante biren bezogene Vorbei er 
neut ſten Deſſins für Herrenanzüge zu den allerbilligſten Preiſen. 


Hamburger & Comp., #9 verbaveriſch Macs 


40 12⁴8 Sandgaſſe, neben Herrn Kaufmann Scheppler. Abnahme von Ortainalgebindser 


j 1 aus al am Sie und billigfte Prei 
Piſoniſches Kaffee⸗Surtogat. A 


Baumwollene und wollene Uuterläck- f. 90. bis fl 1 (43Eimer, 
457354 Ein Zub von dieſem Bulver einem Pfund zimmtfarben gerölleten 


chen, Unterheſen 8 Sesleum armer, 5029 erb. Mel. 
Comfo 
Naſfee b em B un 
icht nicht, bewirkt ein Geitante, das dem vom feiuſtenſchen, Wen 
tu 


tabel « er, = 
5 5 in allen Großen und 
bereiteten nich „ Kinderkleid Särge lebe Rlaife Kalt er 
auf kene t nacb th. Cine vorzialhe Laulerung und Grhöung det ver A5 


a 14 
„ woburch eine beträchtliche Erf fa i g wi Joachim Asmut, Schreinermeiſter 

kannte Vor, eine I parung an Kaffte möglich wir und Wolleuhemden, jo wie elne . 
Wieberlage be Seele Spaialität, Aut Warthie — Herren- und 2 Löberazaben. 


Se >. £. Erohenbrodt in Aaafenburg.| Winterhandfhuhe , Neſpiratoren 
Ute NE 10 1 Theodor @ngribard Joſ. Lanbmeiſter, Yandinnitnaise, 
see aachen und Vorhaugsſtoffen 


TTT 
Wieder + Berläufer Ka- gros- reise 491803 Die Nenooltung der Fil- Damen. 
t zu billiaſten 
Jean Berghof. 


Hüte beforgt bitlieſt und ſchnell nach 
Wabigiet unter bat Werantwortlüchteit des Druders und Betlegerd A. Wai Ila nd! 


JCCCCFCCCCC Saale 
501562 Eine ſchäne Wohnung 2 en neueſter Fagon, ebenſo auch die Umande⸗ 
5 — — — ——ẽ . —-—̃. ' ——— — 5 


w verm eih n. Wo f jagt bi 2 alter Herren Hüte zu Damenblten 
dition. Georg Schmeiser, Hut 


AR » 


\ 


——— — 5 


ar 


Serkan 


* 1 


" MEniwldelung und iner Tm W. er- mmörittien 


Beilage zu Nr. 269 der e Zeitung. (66.) 
9 


Sonntag den 31. Oktober . 


Deutſchland. 

Das Nundſchrelben des Miniſters des Junern am dit Neglerunge⸗ 
präfibien, von welchem wir heule im Julelligenzblatte kurz erwähnten, lautet 
vollfandig: „Die igl. Staateregierurg erblickt in der angrordreten Neuwahl 
der Ranmır der Abgtorbneten alleibines keine Appellation au das Volk z 
un bat fie keinen Anlaß, da fie bekanntlich die Ar flöſung der letzten 

ammer nicht frelm ip, nicht wegen einer in anderer Weiſe richt lösbaren 
Bei mecklung mit der ſelben, m rolhgedrurgen und bloß befihalb, weil bie 
Kammer der Akgtertutten ſich nicht zu kot ſtiſulrtn vernechte, verfügt bal. 
Bon dieſem Star tpur tte auß halte fie daher auch leinen Anlaß, die Wahl ⸗ 
dezir te zu andern. Die Einsgungen, welche die Slaatbreglittung zu dieſem 
Schritte derenlaßten, tagen in der aus den Ergebniſſen ter letzten Fenblaptr 
wahlen gewonnenen Ulber 9, tab di ſelben die im önlgteiche herr ſchende 
politiſche Stimmung nm’ voller Mich tigkeit wit derſplegelten, im Gegen 
thelle der einem polliſſchen Partei mehr Sitze in der Abgeordretenkammer 
gefallen waren, als ir roch der ſich damals in den At ſtimmungten ber 
Wahlmänner im geſammten Rönigreiche, ſowie in einzelnen Rreifen ande 
drückenden Loltsfüumme und insbeſontert arch nach den UAnſchauurgen der 
zu einem felbflſtär digen U:theile gelanglen intelligenten Ale ſſen 
gebürt halte. Es iſt eine der Grund bedir gurgen des -Tonflitutionellen Lebens, 
daß die Bolksverlrelung dle vetſchletenen politiſchen Anſcharungen des Volken 
un richtigen Berhältniffe repräfentire, und es mußte darum dis kgl. Staats. 
regltrung es für ihre Pflicht erachten, der Herſtellung dleſes wiätigen Ber⸗ 
EAltniſſes, ſeweit «9 an ihr log, die Bahn zu ibnen. Sie konnte Dleſet, 
indem fle vom dem ihr urzwelſelhaft zuſtehenden Rechte, bie Wahlbezirke zu 
Andern, Eibtauch wachte; fie berfie Selchts auch deßhalb nicht unterle ſſen, 
will fie die frütere Eine hellung der Wahlbezirke ar die Wahl vom 
20. Mal d. J. if let hatte, War fie damals r eigene At ſicht theil⸗ 
weſſe zu ainer lünfilichen Eirihellurg der Waßlbezlull gitemmen, fo war es 
Ihre Aufgabe, die damals eingefrittene Manzelhafli ke zu bafriiigen, nicht 
Re mit übel angebre cher Ronfıquerz ſeſp zul aller. Von dieſer Otrpfl chturg 
konnte Re auch der Gekar ke nicht beftelen, daß bei der jet kelchloſſenen 
neuen. Einteilung möglicher weiſe die naunte paltlotiſche Partei einige 
Sitzt in der Kammer der Abgeordneten verlieren und daher die neun Eins 
thellung als ein Akt ter Biſnt feltekelt gegen dieſe Partei aufgefaßt werden 
töane. Die Tönſgl. Slaateregtitung iſt Ach weil bewußt. daß ſich unter der 
ſogenannten patrioliſchen Partet eine Menge Männer befinden, welche von 
urzweifelfofter Treue und Ar hängllchkeit an St. Mol. den Rönig und das 
Wrigliche Haus beſeelt, gleich zeitig Eintänger einer ge unden tes flitutions!Ien 
Gert duniſſe, gleichwohl aber durch Mifonfiäntnife und eniflelmte Dar⸗ 
legur gen do zu geb: acht werten find, gegen die Staalstegerung, welche in 
dem Tune auf derſelben Grundlage Fandelt, als fle, gleich ihnen, redlich 
bemüzt ist, die Eritfiffändigfeit des Rönbgreiches zu wahren, ohne Baparvs 
Baruf In Viulſchland außer Acht zu le ſſen, in Ane cfftut gegznüriſche Stellung 
zu giraiger, Wenn folgen W Annern durch die neue ee E 
Zutritt in die Kammer der Abgtortneten eiſchwert werden würde, fo Könnte 
die kel. Ste atsreglerung Soſchts nım bitautrz, da biefe Kräfte bel räßerer 
4 Reunknißnohme ron den politiſd en Ereigneſſen und Vortommriſſen 
in Bälde von marchen vorgelchten Ar ſchavungen zurückkemmen und das 
Streben der köragl. Staalstegterung, für des Landes Wohl vach leder Rich⸗ 
tung iehrlfors zu fein, tylſchleten, wenn arch diullelcht mit zeitweifrr Bere 
ſchiedeneit der Auſſoffung über Räthlichkelt und Dringlichkeit der hierzu ers 
forerlichen Mittel knierſtützen würdın, Leiter ſied aber bie oben bezeichneten 
Elemente in der fogerannien patrlotiſchen Partei zur Zelt nicht die herr⸗ 
den und führenden, ſendern die befemfcten und geführten, Die Herr 
befindet ſich noch in der Hand der Cxtitmen, weicht, wit die Atuße⸗ 
nnzen der Führer und der von ihnen gehegten Priſſe ur zwelteutig darttun, 
don ganz anderen Tendenzen erfüllt find. Mit deren vorgegedentm 
Patrioltemus ſtiht das Beftreben, bel leber Gelegenheit das Mnfehen des 
Krroned, de Geliung der Staaterrglerung und ihrer Organe, die Achtung 
vor dem Brlıye — diet Grundlage jedts geordnelen Staatzlebens — zu 
anfergraben, Im grellflem, aber volftändig Hharakteriſiiſchen Widerſpruch. In 
der Abneigung der Lönigl, Stcalzreglerurg, ulira » klrchlichen Beſtrebungen 
nach jugtktn, term Mealifirenn den inntten Fileden im Lande vernichten und 
den der ſe ſfunge mäßigen hiichten det Krone und dis Gtanted zu nahe treten 
wüßte, ſuchen und finden dieſe Extteme den Borwand im die An · 
Keuung zu verbrtiten, die königliche Staaldreglerung die Religion 
wihohte und verfolge und bie Angriffe, welche zum Leldweſen der Staals⸗ 
rarg ln ben Tagtlältern arberer Parteien gegen kirchliche Iuflitutlonn 
1 verre, Um fig einem möglicht mroben 


und tem Elgennutzt und erklären ohne Audwahl den Mrirg allen den eulen 
krbemſamen und für des Landes Enimidiung- ſörderlichen Geſctzen, 
im lezten Dezenniam unler der aller höchſlen Sar kllon Sr. Mal. des Köntes 


2 


ficht auf das Lander wohl gebotene Sqhuldigkelt, dieſen Extremen mit ihrer 
eigentümlichen Miſchung von ultra- kirchlichen und dimagogſchen Tendenzen 
mit allen geſitzlichen Muteln m und aste kann «8 uur 


15 


Süd für das Land anfefen, wenn bie ihr verfügte Wen 
Wahlbezirke dezu beitragen ſollte, das p Ucbergtwicht dieſer 
und der von ihr behruſchten Krelſe ſernzüatev. Sie kann es 
vor mit rende und Genugtzuung begrüßen, wenn in Jolge der Ne 
dis liberalen Parltien die Mo ſoriſät iu der Kammer der Abgretbntten 
der gewinnen ſelltey. Steht fie audit u Men Tor 

im Einſlapge, wird fle tulbrſondert den Standpunkt, welchen fie in 0 
mung der Salt Pländigtet Be pern's febergeit treu feſtgepalten Pat, 
künftig mit Kraft einnefmen und durchführen, ſo muß fie ts doch als 
dringendſte und väch ſtllegende Aufgabe trachten, im Bereine mit den 
Parteien der Herrſchaft der ſiülher geſchllderten Extremms vorzubeugen. Schlimm 
fiände es wahrlich um Bayern, wenn lediglich die Alternative deftälade, ante 
weder deſſen Selbſiſtändigkeit g' ſehrdet oder deſſen gedeißliche Innere 
wicklung gefdrt und en deren Sielle die Bterwuklichung ultrakirchlich 
Sogiſcher Tender zin gejegt zu ſehen. So weilt IR es glüdligermeile 
nicht gefomnen, und die Rriſts, welche, in Folge des Parteigeiriebes und 
Indbefontere der agltarorifgen Tätigkeit einer dem deuſchen Geiſte von 
jeher feindlich geger üderſtehenden Ar ffoffung, Aber Bayırn hereingebrocden 
IR, wird mit @oltes Hülfe überwunden werden, wenn die Gtantöregierung 
und ihre Otgare, wenn die einſichtevellen Biſtandtheile des Bolkes 
Schuldigkeu hun.“ 


it 


f 


3 
21171 


7 


uſchaſftubur 24. Du, 0 1 e tiefen die gefkri 

a ſſeu „Okt. e größte er igen 
giftigen — eines Scher ar : gegen den erlaffenen Wahlaufruf 
eines hlefigen Bürgers hervor. Diefe Helterkelt war um fo größer, ie 
fiterer dieſer Wut Ausbruch trwartet worden If, Wie tief biefer Pfeil, 
der au Ger 2 Sage ruhigen und poſlilv gehaltenen Bortragt Ind 
N * Nack gedrungen u das 

ſucht, ſondern «8 wird nach befanntes urflätgiger Weiſe lediglich, gef&impfi. 
e ee 
deßhald, tunen ge ern grüßte u 

2 liefert la ſeſort den Beweis für die Richtigkeit der Behauptung den 


8 lu feinem W fe, daß die Schwarzen is find, welche durch 
ihr ac 3 Religion untergraben! Es giebt nr 


iſchritnicht Bungel, ſo wie man leider kelnen Grund hat, Über 
2 ee Bengeln zu klagen; es wird aber keinem 
allerwen gſten aber dem Berſaffer des Wahlaufrufs eine 


Bürger, am 
allen, diefed Benehmen des fonenannten feriſchrütlichen Bengels in Schutz 
ag E Baht der Geiſtlicht bel feinen gottesdlenſtlichen Berrichtun 


gem, Bleib t er der Lahrer unferer Nelleton in und außer der wie 
der Schule, jo wird dieſem auch dad Erzähle nicht begegnen, ſich 
der Geſſtliche aber flatt deffen mit oder ohne Ramomenfkiefeln in der Stad 
und auf dem Lande herum, um ald politiſcher Senbbota und Agitalor für 
die ſchwarze Partei zu mühlem und zu wählen, fo hat dieſer Stand es ſich 
ſalbſt zuzuschreiben, daß ihm jene Ehrfurcht nicht mehr erroleſen die 
im labiglich als Oelſtlichen uud Meligiondlefeer bisher gerne und 
halden erwleſen worden il. Dabel kann freilich uicht verhahlt werben, 
wir tußigen Bürger und Gamitienpäter eb find, melde diefen Zuſtaud 
meiſten zu beklagen baben. 
Stand der biefigen Gewerbehalle. 
. 1 . nen ’ 
volirte odchen mit 3 Schubladen von Rusbaumbelt 
. doe K von Nußbaumhols, 1 Heiner Spiegel mu brauner 
rahmt, 1 geficninte Beillade von 1 N. 


‚ı 


b ſchrank von 
Gesicht wurden: 
2 policte Selretärt von Nußzbaumpolz, 1 gepolttecter Divan von Nußbaum 
brere Naßbaamdolz, mehrere vieredige Tiſ de mit 
u mn eg A . — ladirte Waſchtiſche mit 


um 
weichen lacktte Natalie von w 
22 n 9 555 ae und Auff gta en von Ruzbaumyol- 
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Bei den Zügen Rro. 14, 26 und 17 zwi Mai 3 n, und Seo, 74, 76, 21, 81 und 89 zwiſchen Mainz und Aſchafßen bu 
8 ; iu 8 der Taxe ausgegeben — 5 dn fie 5 n 


Auf den . e im de Ja ng nur annähernd angegeben und kann bis 1 wa früher abgefahren werden. — 
it N sbilketen 1 die — 
* ie mit ® begeipmeten Sifern Thies Dir Sachefunden son 6 Ur Sens Dis vor 6 life Nergns 


Mainz, im Ortoier 1869. Der Verwaltungsratb, 


Bekanntmachung. Kachel -Oeſen, 


den 2. November I. Js., Vormittags 9 Uhr, 
a von 1 Aa hemte-Rommtifton des 10. Jager-Ba 

Ein 1a 54 jun nel, Monturflüde, altes Riemenwerk u. (ler neueften Conſtruktion und * Zeichnungen, mit und ohne Koch Einrichtung 

ju Holz- und Steinkohlenbrand, ſowi 

ue ere Vormittags D Ubr, 


ee 
von ber — Yotal-Verwaltung 86 Ed wolene Deden, ine Aurel alter den-. Strassbur er Fayence-O 
tuch er. = ein Nude machen om die Meiftbietenben öffentlich verfteigert ate ſiets auf Lager. Ruch ge At er Pt Bun een 


enburg be * Oktober 1889. 

2 15 1 een Ba e en —rr.. en ein des Sehens ichät bidig und rasch 
Beurlaubung des Herrn Oberſtiseutenants us —— Wantel - Gefen. 

AED Gilarbi, Malor. S eiſerner Salons und Noch⸗ 


18 be er e e g d m brd nen Yudwigeburger Kochheerde 5 


Sal ib 1000 fl. an ein unbe iſtaelitiſches Madchen aus dem dieſſeluigen 
dungen mit legalen Geburts und unge, ten find innerhalb ſeiſerne Frankfurter Heerde unb Stachel; Neerd 

4 W —— iraelitiſchen Rultus-Vorſtand zu richten fupierren, eiſernen oder bertinnten „Waßer mu 
den 26. Ottober 1869. Tas Setzen der Oeſen und Heerde — meine Nechnung und Gefahr 


Der Di riftö-Nabb iner. Der ifr. 5 beſorgt. 

Seligm. Bar Bamberger, er Ma N und Preißcourants für Kachel · und Fayence · Oefen fichen 

495562 A. 15 154, acher. 1 Saulen 2 me, Balcons Gitter, Aendeltreppen . c. 
uf Beſtellung m ro mungen direct aus einer der größten Gieße⸗ 

* der SD. 8 Derheigerung Ei — Fabritpreifen 
A e Jos. ons Kunkel. 
. DR a nt un 
25. a en et Auſtuf an die Arbeiter. 


Montag den 1. November, Abends 7 Uhr, 


RR ber A 9 terve ram. 1 
PER Aug. Albert, 1 ei erver amm ung. 
Norddeutscher Lloyd. Beſprechung über N. Auberge 22 m — von S lulze · Delliſch 


ab La 
1 2 diefer Verſammlung werden die reſp. Arbeits geder und Arbeit ehmer von 


Zweimal 
e 5 fomile: . 


wöchentliche Poſt-Dampfſchiſf- fahrt 


von Bremen a Newyork, Baltimore, e . Wteerbott, Pb. Brauer, A Eckhardt. * 
New- Orleans una Havana. F. Fuchs, Mütalied uaturf. Geſellſchaften, 


deebrt ſich auf feiner Durchreiſe dem nach Runſt und Ziflenfisait irebenden, geehr · N 
B. Sie, Singen 3 Non. nad Yaltimere vie Soutkamrton 


ten Yubırlum Aſchaffenbargs 1 110 anzu eigen, da 
Montag den I. Movember im Cheater in 


D. Union Sonn Nov. „ Newvork „ Somdampton 

. Kt Fo Aſchaffenburg 

D. Weſer Sonnabend 18, Nov. „ Newport via Sol bam pton eine gußergewebntiche Vorſtellung im Gebiete der Aſtronomie und losmiſchen 
* — beabſichtigel, wobei di: „Uimmeiskorper im Weltenraum“ in einer 


D. Ba — Mittwoch 17. Nov. „ Baltimore „ Scuthampton Vhoſi 
D, nfa onnabend 20. Nov, „ Newyork „ Eontbamptom dem Lell e enlſprechenden Creße dert lich zum Botſcheia fommen. 
5. un. rt Mutwoch 24, Kon, Havana und Keisyorl vin Havre Das Nähere b⸗ſagen die Toges blauer. 
e N 27. Nov. „ Newport via Southampton „!:: .. 7—7— 8 
emeine dientenauſtalt in 1 Stuttgart. 


I Send zul: 4 Raltte Heer Zbaler, zweite Rajüte 100 Allge 
0 volle Gegenfeitigkeit gegründete, m 

waſſage- Pros Velba: fee 18 Weler, Snikkendet 6s 0 mg Jualden eben ae 0 ain Art e een 

„und . 15 ver > 

Baftage Breife na Ker-Ürtang und Beens: Gali, 180 Laer, gelber. fe dr I Ablauf son par Jahten,"gißt Tarlcken aul bie 

eu Pol cen und erleicktert die Verſicherung in jeder möglichen Were. Der Heingesinn 
Tracht nah Nerv Hort and lie: bil ua‘) Meere ig ver 40 Rubik -T ber Anftalt im Jahre 188 betrug 90,785 

Bremer Orbinde cher 
Fracht Mer »Drieand Be: L. 2 10 c mit 15“ Brimage per 40 pftehl Pb näherer Auskunft und unenigelblicher Vermittlung von Anträgen em- 


2 den 30, Oktober 1869. 


Gubi 
Nähere Auskunft ilen ſammiliche Paſſagier-Expebienten in Bremen und Der Agent ber An falt: 
Deren inlänbiſche Agenten A. 
Die Direktion des norddeutſchen Llobd. gs „ 
5081 . Peters, Direltor. Hirschfeld, Vrolurant. n 
— Nechenſchaftsbericht Aufforderung zum An hn 
Abonnement. — 


Nicht bloß in elle Gaßcden 
Etrdt er das lange Naschen, 


Daheim. 


5 haken und Sterbekaſſe-Vereins 
ohen surg und Umgegend. 


genannten Bireind die im gar 
en ri Fra ne und Ausgaben zur Renntniß und 


Denn auch die Omtertellren 
Ausgab Gar oft zum Ziele führen. 
en — \ der St Er fit auch nicht genirt, 
Wochen 2] Als Piortger er fungirt: 
ale, Sieger ate * e- Die Jacen mis den Echöhchen, 
tionen, interefj enten Novellen, do-] So wie die feinem Oöschen, 


e manen, kizien aus dit Gegenwart, E 
Summa 13 f. 30 fk. Fei esse ni De = ge 


geſtes . deu ſſches Jamilien- 


3 kr. tienen x, 14 

k an 7 ertranlie Mitglieder Hr Br 
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Achaffenburger Zeitung. 


Dienſtag 
gar die Monate November und Dezember 
nehmen alle k. Poſtämter und die Expedition 
Beflelungen auf die „Aſchaffenburger Zeitung“ und 
die mit ihr verbundenen Blätter au. Der Preis für 
beide Monate beträgt 1 fl. 10 kr. 


Deutſchland. 

CH München, 30, Ott. Seine Mojeftät der König haben ſich 
bier nach Schloß Berg zurädbegeben, — Prinz Wilhelm von 

mehrtägigem Wufenibalt dahler Heute wieder abgereiſt. — 
Velksbialt“ vom 19, Oktober enthält einen Artikel aus 
eine Aeußerung, die Seine Maleſtäl der König ven Preußen 
kapyeriſchen Miüitärbevollmädptigten in Berlin, Maſer Erde 
pberg, gemacht haben, und in der des Ungehal⸗ 
die Haltung Sllddeutſchlands außgebrücdt worden fein fell, 
brieflichen Erklärung des genannten Militärbevollmächtigten bes 
Artikel auf Untahr belt, da gegen benfelben Seine Majeſtät der 
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der NN zu 
435,000 en 17 Abgeordnete, die "patriotifche 
Stelen nur 16 Abgeordnete zu wählen hat. 
Orade augenſcheinlich, allein das genannte Blatt 
e Ziſſern angegeben, denn Unlerfranten hat nicht 435,000, 
Setlen, auf welche genau 17 Abgeordnete treffen, — Der 
ſchafter Englands in Wien, Lord Blomfield, iſt zur Zelt bler auweſend 
und daſelbſt zu Ehren heute Nachmittags diplomaliſches Diner beim entzliſchen 
Oeſandten dahler. 


Auf der Feſtung Roſenberg I Dr. Eruſt Zander am vergangenen 
Sonntag don einem Schlaganfalls beiroffen worden. Ein Aderlaß hat wii ⸗ 
tere Gefahr für fein Leden beſeitigt, jo daß er wieder auf fein kaun und 
nur noch eine leichte Lämerung der Linken Seite zurückgeblieben Am 
November iſt die ſechs monatliche Feſtungshaft desſelben vollendet. 


8 
mit 


Bein 
Neutinl der Wahl⸗ 
racht in allen liberalen 


entlich dazu beitragen, daß ſich alle liberalen Elemente im Lande fammeln 
und vereinigen, um dem gemeinſamen Seinde gegenüber arch gemelnſam 
Kämpfen zu tönnen. Es if ein ernſter und ſchwerer Kampf, aber auch der 
Siegeöpreis ein höberer, denn en gilt, das Land und die Krone zu retten, 
die unfehlbar ſchwer geschädigt würde, wenn es den Ultramontauen gelänge, 
die Staatertgitrung in ihre Hände zu bekommen. Niemals noch war 
eine Landtagswahl in Bapern eine wichtigere, als die bevorſtehende. Made 
dem die Staatsregierung in dem Erlaß des Orn. Miniſters des Janern 8 
eſſen und klar auögeſprochen bat, was fie will, nachdem fie beſtimmt erklärt 
Bat, tm liberalen Sinne zu reglertu, iſt es für alle liberalen Elemente im 
Lande eine um fo belligert Pflicht, zuſammen zu wirten und Männer fiber 
raler Gifinnung in die Kammtt zu fenden. Oeſſen wir, daß dies der Fall 


— 


2. November 1869. 
wir eine Sammer — gan . — 


die 


ißt für ſpätene Zeit in Aus ficht genommen, sobald die Eubfgufarbeiten 
Beralhungen Über pmnafial⸗ 


gung 
Aufſchlagselnnehmert oder 18 monat« 
ne — die mie: mindeſtens 


für den Bau der Eisenbahn Nürnberg Rrumarfte 
la, Malen I ic, gen daran für uon 
im Laufe bisfes Jabra auch 


2 erfolgt noch die Einteilung der 
Haßfurt, 28. Ott. Der Zoll entgabhtorbnete E. Ürhr. von 
Zu. Beh in, welcher im — — diefmal die bekannte 


7 
halde Stimm- Maſortiat, wit Wel 20, Mal 1869 noc 
zu Kane — — efigt, hat [eine Mgitatiom 


derſchaffen! 

Bom Untermain, 31. Det. Mit welchen 
liche bertiis auf die Wahlen einguwirken ſuchen, davon lieferte uns 
Pfarrer Sopp in Bürgſtadt jüngft ein erbaulichtg Beifpiel, indem «x 
Berlefung des ums ſich «lfo äußerte: „Der Unlichriſt it 

6 Eure Augen — Ofen auf, 
wo 


ad, uicht mache 
e kaärig 
\ — 


„ mildel due Grmenmung 


Mitteln giwiſſe Geiſt⸗ 


des Hrn. Pfarrers Sopp, wovon oben die 
find, 


en fein, 
Wilen, 31. Ott. Die „Wiener Bultung 
dus bisherigem Bflerreißifcgen Seſanbten in Mopenpazın, Graben Past, wer 
in Dresden. Entwurf der 
Okt. Der Landtag nahm beute, den d bi Ucber⸗ 
einſtümmig an und beſchleß hauf 
des Raifers, Der Landtag W 


(ucherlaudpoſt.) Bombay, 9. Okt. — 
uin die Tarte in asg las . Fe In Byufan 
ler d Sigg 9. Liefert worden fein, — Hongkong, vr — 
Befinger Zeitung geriet gin, du die Regierung die Herſcha 
über das Ginefijge Turreſtan. verloren habe. 
* Berlin, 30. 
der großher 


don 
— . 22 


Die Errichtung einer 

9 dürfalß noch nicht entfernt genügen. Es verlautet 
— es bier N. B auf [hs Gb werden fol, 
A a — — will man wiſſen, daß man bie 
Culler Dentmaltange richterlichen Befehls audzu⸗ 


2 wird. Der General von Schwarzkoppen foll Em 
beim Nö aige keiner fetundlicheren Aufnahme erfreut haben, wle 
jüngft der 1 Pollzeipräfident. — Das bei der baperiſchim Armee 
eingeführte Werdergewehr iſt neuerdings auf . preußiſchen Milis 
— 24 em in Besuch genommen worden, und die gerühmten Borzügt 

e dabei eine bedeutende Beſchtänkung erfahren. 

29. Okt. Nach Vollendung des Bzuts der biſchgſ⸗ 
lichen Saft wurde Mads das Gras des verſtorbenen Biſchofs Joh. Bap. 
v. Keller gröff get, der Sarg erheben und die irbiſchtn Ueberreſte deſſelb en 
zu einen neuen Satz gelegt. Dir Sarg des Biſchofe v. Epp wurde aus 
der proviforiſchen Gruft ebenfalls erhoben, Otatt Früh begaben fich unter 
Blodengeläute die Alumnen des Prteſterſertigars, die Domkapläne, fo wit 
die Domkaphkulare in Proziſſton in e wofelbſt eine Todten 
veſper gehalten wurde und He. Domdekan v. Ochler das Todtenaut zele⸗ 
brirte. Hierauf ſegnete derſelds die beiden Särge eln, und dieſelben würden 
kau im der on Seigefeht, 

® Deebben, 29. Ott., Nachmittaga. Die Kammer hal heult bie 
Uebertragurg dar Orts- und Sicherdeltspoltzei an die Stabt⸗ und Landge⸗ 
Rimmig —— x nah — * it 69 ee © 
en. a ferner m · 
auf die Ein r Nittergülter in die 8. — 


Nittergatsbeſiher dm ihre 4 — add 72 | 
F Die Kammer der ordmeien hal die Eins 
Führung direkter, . für alle Bömeinden kinſtim 


Weimar, 30. Dit, Heute der t Sr 
tag konſtituirt. Bil der 2 9 44 Bias. Sidi 


Oeſterreichlſche Monarchie. 
Pehb, 29. Otti. Das ante Genttal · Kommandd die Ein 
Berufung der Urlauber und M.ſerviſten des — Erypergog 
Albrucht Rr. 44, nn angeordnet, 

Cattare, 29, Ott. ben Gifechtun am ge en im 
Inſurgentun — Montenigriuern auf aun 
art. Im 8 von zu u fig ein blutiger Kr 
2 bewaffnet. Gefallen find 5 2 On und 20 Man verwundet 


Düngung verlangt. Scoßt Aufregung Sucht * — 5 


Dedroßt. Die Leſchen gefall tner nn wurden von ben Jafurnenten 
rann baliſch — Türtiſche Truppen ſiihen an der albaneſtſchin 
Seen. Die Küſtendörfer ſam alt — lad für die Regierung. 


Rem, 21. Ott. ä Papfles find die Berſuchs forte 
word, um die akuſtiſchen Bedingungen des für das Konzil beflimms 
Raumes im m der Peterlicht zu prüfen, Nach einander hat 
man die Sänger der päpftiihen Kapelle mit gi Diaſſen und daan 
die Sruinarifem mit Ihren U schneidenden Stimmen vortragtn 
und ſtets hat man gefunden, daß die Töne nur auf eine ganz kurze 
1 in vernehmlich find, Jür die Berhaudlungen wird man alſo auf 
Saal verzichten milſſen, obwohl bie angtfaugtuen Arbeiten bulch ſorl⸗ 
* werden. Aber wird en überhaupt zu Verpandlungen im Schooße 
Konzils komma Die Römer behaupten, daß abgefehm bon einigen 
a welche für die Meplik beſtimmt find, einzig der Form 2 
erafigafte Beraihung gar nicht fatifinden und das Programm, tele 
—— 3 iR, genehmigt werden wird, ohne daß eln Jota = 
Aubert werben wird. Diefe Meinung ft zwar nicht ſechr ehrerblellg —— 
die Bäter A aber fir if hier allgemein 


einberufen worden. — Ein Dekret der Regierung de mmt, daß die Sabs 
Tlription a Kirchenglütet⸗Anlelhe im Ausland vom 9, sis 12 Rovembder 


Frankreich. 
Paris, 29, Oft. Ein Telegramm aus Teipoli di Darbarla vom 
Heſtrigen Tage meldet, daß der dortige öſterrtichſſche Ronſul die Nachricht 
Erhalten habe, der Reifende 9 welcher mit einer Miſſton des Rönigs 
Wühelm von Prrußen an den Rönig von Bornu betraut war, ſel nach 


u 


Maria von einer Goriäungdereife in den Teibun Meran jund Tigeſei 


Baris, 29, Dit, Abends. Dis „urn oſſi gal? vetöff atlicht 
un Dikrel, batirt 27. Dftober, wodurch die W der vier Suns 
Bade und” m ville Bahirt der Bichn auf den 22. November tiube⸗ 


rufen werde 
Datu, 80. Ott., 5j Ur N der Börfe 
auf — — E * En Aab Bar a. = — ET 1. 
1 3 m eine We ag der Rurfe u. 2 II ve 71. 
rte ort un h) Det die 
55 * a 7 MR Wahlen, Je mis dan apägliie dab 


* dementirt, daß der Naiſer 
mai 22 en 5 Ra ſel Ta dn den lilchlen ae 
en 

Nan >. Dir Dir heutige am 11 bes Dandelöurrteages 
einberufene Bolksorrſammlung war von 2000 Perſonen befugt, Nach einer 
Ride Ponper⸗ Q 1ertierd, Ban großen Sat fand, erklärten bie Deputlr⸗ 
ten een e Qudne, Bulſſon, Deſſaur, daß fie Wafländigung 

ler Handelöveriräge beantragen werden. "Die Gerfommlang beſchloß, daß 
d Romite von Rouen fi permanent erklären und den — 
eines alle franzöſiſchen Jaduſtclezweige repräfentisenden Gentralto mites 
Paris veranlaffen ſellte. Die Berſa umlung ging unter dem Nafe: „EB 
lebt Pouper⸗Quertier !“ . 


1 * Dh Dem 1 Bırtreter Mallens If ein Rande 
ſchreiben der italleniſchen Regierung an die biple maliſchen Agenten derſelben 
im Auslande vom 5. ds. Mis. zugegangen, in = bie Haltung er⸗ 
örtext wird, die Fallen dem Konzile gegenüser einzunehmen gedenkt. Die 
ktalleniſche ne De legt gegen elwalge er des * welche den 
Biſtten und dem elite der Zeit zuwider lauten würden. 
Vorbehalte ein. A den Gtünden, welch! * Nandſchrelben gegen die 
Zweck mägigteit der Berufung eines Konzils geltend ma zt, wird die Beletzang 
der päpftligen Staaten durch fremdländiſche Truppen anzrfahrt. 


* Mabrib, 31. Ott. In einer S Majoritl, 

erhielt der Herzog von Genua 128 Stimmen gegen 52. Vule Depatlrte 

waren 2 man glaubt, der Herzog von Genua werde in den Nortel 
Ummen erhalten. 


im Ganzen 180 
Donaufürſtenthümer. 
Bukareſt, 20. Ott. Der Minifterpräfident Ghyta wird morgen 


Konſtantinopel, Okt. Der . ‚von Preußen rufe 
heute — über 3 nach Jeruſal . 85 
Ronftantinopel, 29. Ott. Der aer Eu Oeſterreich bitch 
den Aufzug des Clans in die Moſchte und fuhr hierauf fammt 
in dem Raif des Sultans nach dem alten Strall. Er beſichtigte den Kind, 
die Schatzammer, die Bibllothek, die Soph en⸗Moſchte und das Grab Maße 
muds, Sodann beſuchte der Maifer dad Geraskierat und beſtleg den Gm 


8. November rabkierthurm. Hlerauf erfolgte die Beſichtigung der Moſcher Solimanle 


und der Gräber Salelman's und Moram's, ſodann Fahrt über dle Galla ⸗ 
brücke nach der Malerei des Sultans und nach Faldus Balfgife, der 
Prloat⸗Menagtrie des Sultans. 

„ Konſtantinopel, 30, Ott., Bormittagg. Der Ralfer von Daft 
— 1 fo eben das diplomallſche 1 empfangen. Mittags begibt ſich 

KRalſer mlt dem Sultan zur Trupptnrevue nach Hunklar-Skeleſſt. Hier 
— gibt der Kalſer ein Diner, zu welchem die hervorragendſten Perſs ach 
keiten geladen And, Das Wetter iſt andauernd ſehr ſchön. 


— 


. männ BITTE TEEN aBSTE Sp Se mes para, 
. Taanpeh ie ben nacgifürten dicheiund anf Die ar ee dir Miba. Se der Ge und Hatte e Lee 7} 


2 —1 5 5 & re 1. — M qeſtagen Sonntag Vormittag fand 
m 4 ‚un * ang unf erer 1 N 
e a e e e e hat, 3 warn dee e, . 
u melcher, derſetht ! ihre Kommandanten, denen ſi N 1 ul 
* Mbvorgtenftelle den Advokaten G. ee . Meofadt Fener dehrmaaner asgeſch ofen dans err Aab 
verſetzt und zum UMdockaten am — Neuſtadt af S. den ge⸗ fpektion durch den hieflaen Stateorſtanb, Der, Bf A En * 
ee — uzipienten A. Notzmund in Banddr die auswärtigen Rommanzanten, ind eimenmy gaat glu n ee — 
FL 
! b 5 „Der nach!. a € taßübunn derſamet Kl 4 
— von Cham, 2. F Yiefize Bewermehrmänner im Gaaie nis Shüpmsın a 
— - und von Rege 2. mandant Schalt den erſtertn für ihr aablreiges Geſcelnen den 
h u von Cham befördert und die Stelle eimeb „ Namens der hieſigen Fiucrotbemäaner exſtartete, fie in ihrem Peer 
Mi der k. Regierungsfinangkaramkt ber Oberpfa uad von ten Berufe anfaranterte und ſchließlich ein Drelmaligeb Hoch auf dir ſümmt⸗ 
81 ee der genannten Rz lichen auswärtigen enerweßrkameraden. aus brachte. 
aner, . Sieaglein, vecliehen. Madrid, 28. DE. eltern Abend iſt eigne Feu tübrunſt Im Dache 
CH Der Aſſeſſor am N e imörlh. F. Schattenmann des Palaſtes der Negentſchaft ausgebrochen, To daß der Regent gendipigt 
auf Anſuchen der 1 ter an dieſem Bes war, die Nacht im Sriendminifkerium zu ehteben. di: 
entgoben und biefilbe dem Wifeffor debfelden Berigts, I. u. Suter, 


8. andeld: und volkswirthſchaftliche Berichte, 
" (Forfidienfted- Durch uche Eulſchllaßung Aſchaffenburg. (' N 30, Butter! 7 
I re en, um 1a Dim Be ER LEERE oe 1 
W men 6. mmunalſörſter zu Sulzbach, ein Oaſe 1 fl. 24 kr., das Hundert Wei 2 K. i Mepen 5 
aue Munbern, dem t. Förster Joh. Butterhef übertragen. NA N u. 2 
Wit 3 + e 140. A k. geil. 20 k.. 
Militärdienſtes » Narhribten. ar 1 755 De aber 


Zu Landwehrärzien murden ernannt: E. Diruf in Riff im 26, Schweinfurt, Prei au Saen 

„ 8. Helſerich in Würzburg im 27. Lende delulen j litten keine ne Haben Wat te a Dem N — 

A. Stenzel und N. Böhm, Miflftenten ia Würpburg, im 27. Laudwehee 6 15 1 5 47 von Ni — 14 fl. 30 tr, Sehe vn 7 
und 2 8 2 


a 

5 

N 

8 

1 

2 

E 

3 
ms 
882 


bis 8 fl. 15 kr. en von 1 bis ı Yınjem mid 17 . Leriaat. 
dattaulon; SR u. 4. Jul.-Rig. — auf bogen ta Wachen, On ‚det ber 8 e Ben 
AM. Anode vom 5 and 8 Wagner vom 8. N. neh⸗ — — Haupt —— A 
mngt; der Maier md Oöreitmpmazt Z. Nara von be be BR Ik . VRSZERT 
e are. (Mar ohne Zeitbefimmung vor; u = 119 2. a 11 
der Wiebervirwendung, dann der Hauptmaun F. Patmapır vom 4b, 6. 44. 12 * 
4. ad Fu 4 Sa in den Ruheſtand verfeht, der Hauptmann WB. 18 5 14 & 5 > 
‚Rep. zum Oderprugmwart Beugpansverwaltung * . 
ER) ib 50 * 5 12 or. E M 2 
zeſan-wMa richten.) Dam Respredöpter E. Fiſcher wurde dle 2 87. 57. 2 
ſich i Ba ehe b 5 dem Me = * 2 8. 3 aut der baaren S ber. Dexlooften Apitatien n fofort — 
cherudotf, N rator * zu N anlage derjeit * 0 7 
Boopers de 5 CH München“, 31. Dit. Die Wat nigung 1 
* Laien ö. Kae za dee, eic Vela dung der Seeta sr . — au 


haufen die Hr 
die Roopetatur In Elſenfeld, dem F. L. Fluſchmann in Fire Cungelaiier dis zu 5 Zentner per Gollo Leſchr 


die Moopıratur in Moßrbach, dem Kaplan J. W. Helm zu Sulzba A Gtunchen, 31. Oft, In Mimfterdam tand an 12 am 18. 
die Kaplanei bei der Pfarrei ad S. Barcardum, dem Reopreäbpier . nd ds. Mig. die beben Horte des Nubert if . — 11 3 — 
helme die Kocperatur zu Fricktuhaufen al M, dem eebhter J. Mönig derband a ftatl, dei welcher die wedenben Fragen über das Tarife ind 
Dr .. nn 
A at 5 afts; € mw . fi 
and Mocbeim v. d. Miba, ben Denpreikpler J Mg die Een rear, 20. Oi Ace) Ser Domneraa wurbe erte 


Oberndorf (bei Orb), dem Micpresbpler S. Bteltung die Kaplanet Wirt, Die! enanbelt und find geſtern über 4 en von den 
Teles d. Min b. M6 l. Set Wine du, Blair N. Ae deer Were dee eee e ee Dat e 
n P. Müller lu ee Kaplanti 3 dem Pfarrvikar M. wagre zu 100-108 fl zu melden. Eine Aeg 


1 ertragen. 
5 nete wurden über 100 fl. ıbect die S 5 i 
(Squldienſtes - Nachrichten.) ae ab 644 Meier 44 baben. Der Yeutise N veciehete dei r Brink Zufudt weder e 182 
en, N nah Daltun , Mittel- und Primza- Qua ttaten bebaumteten Dei Seide ede über 
Michelried, und Karl Wozlfarth, Schuldlenſterſpaktam von Stetten, als ufs on — eine 3 Ueiwa-NMusſtich rn 
lehrer nach Gambach. ide Notiz bezablt. Geten ittag ſteinerten dich 5 = 103 fl., Mutel⸗ 


— N 
Dienſtes - Nachrichten der 7. Berkehrs⸗Auſtaltenn. f e c de Dre. Dei der bau au. der 20 Abel 
Der bie hrrige — Alois Roeckl wurde zum Rate dei ber Looſe NT 37 Thaler au) Serie > Ar. 15: 19,000 A el 
—— der Generaldirtktion der Berkehrsanſtaltan uud der bisherige zen 29 Ar. 14; 4000 Thlr. auf Serie 2874 Nr. 34; 1000 Eule. Wen 
bs. Inginieur 1 um Btzitks. J extra stalum 3 Nr. 4 Nov. 456 Feiibjahr 45%. p 
— re aanlition ie ehe, Ce . e A ir . Pe 
„ Amſterdam, 30. Dit- auen .. Rongen eg, oer April 1870 . 
8 1870 193. Raps per Di 75, ver 
a N — N 1a 5 un wunde 1 . S r e 1870 —per Sept, 1870 — 

eg 2 Sckunden dauernde Erderfhlitterung biebachtet. Dluſabe — . — Im Walter 
ke k, daß iu den Gebäuden die Feafler Ellrrten und viele Grärnfihude Wider die aſttono mische Wend 0 ane Beabrichtigt, de⸗ 
2 Mternde Bewegung erielfem In Darmfadt wurde, wu und raume”, welche Oert Fuchs aus a er hiring Air Dar 
‚telege wird, am 30, und 31. Dftoser ſchwacht Etderſcht riäten auswärtige tc Folgen ge mitteln optifg-pipfe 
derungen ver r * 2 N * ft. u des Fuchs aus Nüruberg, welche 7 ul berver⸗ 
h ellungen des Herrn F. der Zul hang des Drummond'ſchen 1 4 


Ueber die hir kallſchen Inſtr un 
danger Je r ep Gehören aa ae Nr eb, dite e, ge sd Bee e .de 
rügen Id rentfkelren, wacht auf dem fu iiſchen Oaswirke beohagtet wie nigt minder dan d aedsverſtä lien Borirag erläutert, Je daß 
einem 5, U. eifte fand geftten Abend 3 ver 6 Uhr Matt und befand au? flslungen werden bia eimer told esd von dem groen Ganzen 
. Gtwankung von aufgeinead der Zuifanr [eluhll an d beſonderb durch miffenfgafilihe deer 
wert fü ah Südwest und zurlldsefend, webe die Balten und daB Tafele im Usisrjun. Der Fare fefor der Yipf, Dr. . 5, Babe, H. Bücher 
br Beni tragen, Die yocie Eräiterung fat mefe be, Ger geben mn e Fe FR 
u, weicht im vorigen Winter ftailfanden; wenn auch Länger an- Trolafjo der Bealonie a- 


Wichtig für Gewerbtreibende! 
Norrätbig in 8 J. r 
Goldene Scdabrammer von tan ſenb Gcheimmitteln 
zur Begründung und Vermehrung des Wohlſtandes und zur 
Hebung der Gewerbe, nach den neueſten Entdeckungen in der 
Landwirthſchaft, der techniſchen Chemie und der ae 
Ein unerſchöpfliches Handduch zur nützlichen Anwendun 
Haus, Stadt- und Landwirthe, für 3 und — BAG 
jeder Art. Herausgegeben von J. Bey ſe. In eleg Farben⸗ 
druck Umſchlag geh 3. Auflage. 14 Bogen. 
Preis nur 1 fl 10 kr 


e, ag. Or N 5 
au, mtr de ii in a Ji. Alas Veda 


Ottober 1869. 
22 L. Bezirksamt. 
Me bling. 
Vo igt. 
e kannt m a 
8 knecht Nikolaus Dürr DE an in des ib 


a e an beißen fnb binnen 2A Zagen von. rut ab 


Marttheidenteli 29, Dit Pa dieſe ng find nur — 15 Vor ne 2 umge welche wire 
nn Ferre u l e bewährt e befenkers bie naurien Grade „ 
Date ee und Eads ene de 11 es auch bie Gebeim⸗ 

Nothm ua Aſpeſfor. on matichen Seiſen ng © toeures Geld feilgeboten wurden. 


s ſchreibe Un Tann man Br men Bm des aus einem Gulden leicht — 
A. Hartleben's Verlag in Wien. 


A u 
che an den Nada des Suh unde Deu un me rl Due 


November I. — rüh 8 
1 Mittwoch den r * 7 de ae Naber geliend 


in machen 
Milten 27. Ditsber 1869. 
e err e e 


Simon, Af. 


on 4 bis 72 8 mo: 25 Prachtwerle, mit Glockenſpiel, Trommel 
SU le 
Br : 


Spieldoſen 


ae maden, Wustsorunpie-Mibns , Barebruge - Denbidublahen 

botogra: I n allen, 

Br be ſbwerer, Gtobus 2 Tabefs⸗ und Zampholgpcjen, Put pen, 

Ardeitsliſchchen, — Alles aut M 1 5 ſerner: Stühle, ſotelend, wenn man 
fich ieh. Stets das Neueſte empfiehlt 

Heller in Bern. 


Zu Weibnachtsgeſchenken eſanet 388 8 beſſer. Jeder — 
trag wird ſofort au ait den Preisconrante ſende franco. Deſekee Wer 
reparire. Nur wer direlt bezieht, i vel ſichert, Heller 'ſche Werte zu erhalten. 


en des Woll ⸗ 


Der Virwaltungsrath. 
4 65 Eine Anweisung die @Epilepfie waaren Lagers 
Theater in Aſchaffenburg. ii 10 Frankfurt d fn. 3 50 
den 1. November ſal-Heilmletel b len, turzer HeinlglVetteiiend, diene be werebrlichen erlebe 


Montag 
tanlı 1 1 du 111 
nur eine außergewöhnliche Vorſtellung, 24. Be Rn 5 2 ie, vom eng Karl 5 aer 


„Himmelsräume und ihre Welten“, . — ae 
die „Lntſlehung 10 5 unſeres Orachtenewerih jür Oruch⸗ 
Frdb ete Hitehte und Bantlayunaskhseiben eidende. 
E e ee 
FR Bar direlte Franlo - Beitellungen wenig jelaiiihen U dagen von 1 — — 
De. —.— gratis und Franco verlandı I Task mit alien und 
mieten naturforfihender n 5047 Em im Backen und Garntren n edlen ey ice — 


bed f. Sbeim⸗Roſengarten 18.25 1 dem a 
— und e Men eröffnet. 


Amer ka, Aten e. enpalt, wird Anter⸗ und Oberfranken: empfohlenen 
Fritz Fuchs. den Pelolen in allen Grk ßen, 4 uns 


Preiſe der d bter Konditor Gebnlife findet werden d 
Gehe menden 43 te, Bari Manslege 36 Tr, Nobegalerie 30 Ir. Partrr bebe Renditen. Anmeldungen Durd |Vermüt.Oreiß, Stabtesirurg in Wärburg, 
Karten ſind wahrend des Tagen Bi Derrn a Tretermeiter Fröblich in baben. 8 3 M. Sichel 88 1 en 
fü r .. 
Dos Theater wird gut gebelzt. 5048 Fs wird ein Scäfſel guter rotber 
5 Dun 8 eriheilen je. 2 Kartoffeln in kaufen geſücht. 8 b Daher 1 — 
— d . — — — u-¼½-½ — — —-—¼ Finnern 5 a Oltober In. 
>= b endert, Bandazlit, 
e £ h Auf Obiges Bezug nehmend, rt 
4 1 H. * H a u a Unterteichreier fich . 2 
empfiehlt die wehen ihrer 


parviß an Brennmaterial allgemein bekannten Stuttgarter Kochherde, namlichſdem giehrten Piblitim zur Abnohme zu 
empieblen. In beſendere den HD, Yerjten, 


Spar-Herde Gafhof- ec 
K 


en von Clpſopampen init und 
von fl. 16—24. oder Doppelherde mies sn 
- mit 2 4 Brat -a aber ind erde ger erhält 
Privat-Herde uin fer je 2 jun en ae dag Werkn abjekt, 
upferien Kubenfeingafie madın ver Sta) Nola. 
mit und ohne Bügel- raf Tai, eee Fee 
einrichtung von fl. Fe 50 und . ee en 
U * 
von fl. 28-70. U her. 1505.)  Neinen verehrten Runden die 


. Zwecke babe ich einen Geſchaſtsfüdrer aus * der eo ann Stuttgarts enzagirt, unter deſſenſeracdene Aue ge, def 175 33 


2 Id zu haben 
— ee eg Beide Gate en a | Ion BEL UM WE NE PO reife in Kelle, 8³ fen Ege und e eimelme Stiche verlauft. 
ebenen h beltabten Kohlend 10 N ener Ronſtruktion, jo wie VBilgeleiſen mit Suse * 1 cetöhandler, 
zu den und dd mie diese um ſo tber möglich, als ich Erſtere ſelbſt anfertigen Tafie, Bo . 


Abet ut bet Wernkortikhteit des Druckert und Berieger M. Watlambt 


ͤ— —— ii ! — . ðͤ 3 2 — 


Aſchaffenburger 


Donnerſtag — NIT 


Deut ſchland. 
CH „ 2. Nov. Da der Fortgang der Schuldenlilgung der 50. uminiſtertum, wegen Bu 
Herneinden ei deren ſtatiſtiſches Intereſſe gewährt, den in Zu⸗ Lebe U 90 7 
anft die —— gen — Leberfigien N. 2 3 der — — 1 algen enz ee b 8 


N überhaupt, fante der v. 
jermulare berjuflellem, welche bis zum 1. Oktober Iden Jaßres den ber- Duſch, omeinärtige Mtiengefelkgaften n 7 
r . Burhginidt dub 
en mit Biachtung der Ergebniffe der Rechnungerevlſton zaſammengeſtellt Geidäfisbetriebe, die ſüchtang der Bethelligten zur ger 
und durch die Nreltreglerungen bis längitens 1. November am dad Glaatte fo wie Nenzeſſton und Kontrole blieben beibehalten und ſel darüber 
ninifterium des Innern eingejendet werden müſſen. dle a der Ranimer zu Fören. 
Wie wir vernehmen, If im Yußlyminifterium der Entwurf der den armſtabt, 2, Ned. Das Beziresſtralgericht hat den Rıtakteur ber 


kammern vorgulegenden Mdoekattnotbmmut nunmehr vollendet, jo daß die „Main zeitung“ dumdung des Herrn Leopeld Seuntmann, 

Stu derſelben alabalb wird flatifinten Funn. Wit der Die neberd her Zeitung“, zu 10 Brfänzniß, 60 fl. Gad⸗ 

zbeitung der Mbvolalenorbuung war Mimiſleris tod Dr. Wals betraut, d Amit in die Roten verurteilt. N 

benſo blarbellel derfelbe die zu erlaſſende Verordnung in Betreff der Ge 

kätäfäreiber, ßiſche Brauntwein⸗ und Tabafsfteuer ſcheint bie bereitd 
In Oberviechtach (W. B. Naunburg in der Obderpfuz) weite rung. des Aufſichteperſonals als unzureichend Waun 
Hafenbrädi in Verbindung mit dem Pfarrer Plaste von Deagen- leder dwiergehn Steuer- Aufſehtr nem angeſtellt worden find. 


eine Bırfammiung des patriotl moereind abhalten. Wit der ſterreicht archie. 
X en At, 12 een der durch das Pehſt, 2. Nod. Dem ie Lloyd wird aus gemeldet, 
meinsgeſetz gebotenen Anzeige [Änmilihe Taſernwirthe, dem gegen bie bee daß von dort ſchon längere Zelt vor dem Ausbruch ta · Aul⸗ 


bende Ordnung gerichteten Treiben dieser Sentselen irt Thürt verſchloſſen ſtandes amtliche Warnungen nach Wien und Viſt gesendet wurden. — 


* 
ballen. Felge davon war die Ubbeſlellung der Berfammlung auf telegra- jondent* befiätigt die kürzliche Mitthe der „Reden Nrclen Preſſt 
— Wege. Gallen des Üderalen Buchs und = Bürgerſchaft O Aber die drohende Bärang an der Aud „ Hazi, daß det — = | 
lacht wurde dagegen am 28, Otteber Abends eine Berſammlung ner. Paſt arg nicht geinllzende Unftrſtügung era und daß das 
ſtaltet, wozu gegen 100 Urmähler de! Mark kes ! reg N45 mg ig or = nationale m Felde i Ungarn die ſchlhamſten Wire 
Wert U nete, Herr Butöte Wild aus Schwarzach, w alnem gen a en übe, a 
dirgenen Seba der dem den m . Dem „Pater Lehd⸗ meldet man vom naterrläteler Ge 1 
brle nach, daß durch eine freifinnige Abgrorbaetentammer die Reilgion ada Matei Habe bei der ng dem 5 chen 1 400 vo 
«fahr komme und wir verpreußet wilden. Wie Ein Mann ertob fich die Wimpffen "eripeten Mubienz dieſen eriugt, Bt. Male N 
trlammlumg und brachte ihm eim brelfaches „Hoch“ aus und erklärle, nun ausgezeichnelſten far die dem Kronprinſen in Wien dete herz 
d nimmermehr von Fanalllern poliliſc fig Leiten zu laſſen, ſoadern feti und freunbſchaftliche Aufnahme beranntzage nd 3 
d aus eigener Ueberzeugung zu wählen, tale es ſich für freie deutſche Derart, daß der Dank des Könige Sr. Ma den Aae 5 auf der 
anner geziemt. Orlentreiſe zur Kenninſß gelange. a 711 

er Berlin, 2. Nod. In der heutigen Sſtzung haben Quaadt und Maguſa, 1. Nor. Hier verlaulet tmweife , der 2 
efhoeffer ihr Wies bel miebergeiegt. Der Antrag Eber-p a, die Einführung prmeur Der Paige wind, Ser fat Walze, babe einen Prald von 000 Du⸗ 
obligatoriſchen Ciolletze betreffend, wird elner befonderen Rommiſſton kalen auf den Luta Bukalevich's außgefeht. 


em. Latte: beanttogt die Ausftb ang del gegen Sue Wuß wagen Franftei 
ee Arien Strafotrſahrenz. Der Antrag wird in in Paris, 2. Nos. Die esd ber beute ſehr 2 Dis 
Hiuberatpung erledigt werden. Bei ber Spezialbtralhurg der Kreisorde Haltung der Bevölkerung war friedlich. Auf dim Grab Baubias wurden 
ug werden Me 9 4 und 2 nach der Negtrrungkverlagt. der $ 3 mit Ränge aladergeltgl. Eine Wanifeflation fand micht ſlatt. & herrſchtt 
em Amtndemtul Oennig's anger ommtn, wonach eine Beränderung der Überall bie größte Ordnung. 1 0 
Ahenden Kris gränzen, de Neubildung und Zaſammemegung don Rreifen „ Bari, 3, Nod., Morgens, Dur „Eonfitutionnel l ern 
rch das Geſctz erfolgen, die in Betracht kommenden Brunbjäpe der Aus- rihten von Coluplen d er die Befundseit des Railert — 
lanbirſetung gesetzlich geregelt werden und gg bei Huseinandere digender Art. — Nuhe kit u er mirgendb ze . 
n U achlstoegt unterliegen 5 Otalen 
. dal der Nönig wallere Btricht · Konftantinopel, 1. Mon, Im Anſ che ſſt ar — in gering ber 
tattuma angeordnet, und «8 hängt damit die Herkunft des Generals v. Beust getroffenen Bereindarungen bat die Pfert di: * mina und 
Nuke und anderer eher Mil tärs aus Oannevit zufammen. & an Oiſterrächiſch - Dalmatien grängenden Landſtricht u e een 
ig hierbel gleich mitzeihelt werden, daß Hier badge Dauroptranet Wlbaniend angeordnet. Die Truppinkomma den Jalurzenten lu aul; 
Min wellen, daß dle Riſte der Welſenleglon in Frankreich von dort dem. erhielten Befehl, die auf türtiſche Bebit u Meutensgrd pisgt hier 
Sf al ſeoloniſtenſchaar nach Algier Ubderſehtln wilden, — Der Giefie moflaen und gefangen zu nehmen Die Haltung e » 
dalleniſche Geſandte hat dem Mintfter ber auswärtigen Angelegenheiten ernſtt Beſorguſſſe ein. 2. Ren. Ja W bat or 5 
1 Bezelchulß der aus der Rampe de) Girichts in Palermo gejlohlenın Ronftantincpel, 2. Mer 8 agen , ganze Terrain des er 
nen und anderen Wertpapiere mitgeteilt, mit dem Erfugen, daß ber Wermendunz bes Rronprinzen vo en dem Röaig den Picußen 
inäfter des Innern Bortchrungen für den Gall treffen lafst, daß die er. Kirche der Yoganniter » Netter a A 
Ifraten Papiere, wenn auch nur eingeln, zum Volſchein tommen ſolllen. Eitzenuhum abgeiretert- 


ne wiifte Nachrichten. 15 
nd ergiſche Handelsvertin, der für unfer Lund dasſelde darſtullt, wit für Der Nov us Sulzbach und Wirdersberg w 
& 2 — SCHE einen ber „ Agegenbuts ı 2 an 710 Uhr un dat 2 
— — —— 1! 
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Donnerſtag 


Deutſchland. 

CH München, 2. Nov. Da der Fortgang der Schuldentilgung der 
Gemeinden ein befondere# ſtatiſtiſches Intereſſe gewährt, fo haben in Zus 
kunft die Bemeindevermaltungen geſonderte Usberſichten nach einem eigenen 
Germulare berzuflellen, welche bis zum 1. Oktober liden Jahren den vor⸗ 
aufepten ſichtsbehdeden vorgelegt, ſodann nach den bisherigen Borſchrif⸗ 
den mit Beachtung der Erpebniffe der Rachnungbrtolſton zuſammengüſtullt 
und durch die Nreſereglerungen bis längſtens 1. November an das Staats- 
minifterium des Junern eingeſenbet werden mäfjen, 

* Wie wir vernehmen, ift im Jap gminiſterlum — Entwurf der m 
Kammern vorzulegenden Hdwokalenor nunmehr vollendet, fo daß 
nd derſelben alsbald wird flatifinten können. Mit der Dee 
0 enorbuung war Minifterlaſrolb Dr. Wels betraut, 
Fr arbeitei derſelbe die zu erlaſſende Brrordaung in Betseff der Bes 

In Oberes tach (W. B. Naundurg in der Oberpfalz) wollte 
Adi in Verbindung mlt dem Pfarrer Pfahler von Deggen⸗ 

des patrietiſchen Bauernpereind abhalten, Wie der 
2 n wird, erklärten fonlel beim Eintreffen dir durch das 

gebotenen Uinzeine ümmiliche Taſernwirthe, dam gegen bie bes 
gerichteten Treiben diefer Sendboten ihre Thülre verſchloſſen 
davon war die Abbeflellung der Berfammlung auf 


tele 
Sollen des Mberalen Vereins und ber Birgerldaft Ober 
dagegen am 28, Oticber Abends eine Berſammlung ver- 


Wein gegen 100 Urmäßler des Marked erſchlenen waren. Der 
R N 7 3 e. In einem 
Schändlichteit der dem vorgiſpiegt ne. 

E eine . Abgrordaetenkammer 3 


Otſahr und wir derprtußet wütden. Wie Ein Mann erte 

— und brachte ihm ein Dreifageh „Hoch“ * 2 erklärte, nun 
und — von Ganatiterm pelillſch fi h leiten zu leſſen, ſendern frei 
und aus eigener Weberpungung zu wählen, wie es ſich für freie deutſche 


Männer - 
3 2. Ro, In der . Sitzung yon. Dusadt und 


Antrag „ die Einführung 

der 5 Colle Butreffend , wird einer biſonderen Nommiſſton 

: beantragt die Ausſet ang del gegen Gude Wiitz wegen 

eingeleiteten Strafverfahrens. Der Antrag wird in der 

Sclußberalbung erledigt werden. Bei ber Speſialberalhung det ferelzord 

un werden die 58 1 und 2 nach der Megierunginorlage, der $ J mit 

Alan Amendment Oennig' angenommen, wonach eine Beränderung der 

1 Rreiögrängen, die Neubildung und Bufammenlegung don Rrelſen 

das Geſetz erfolgen, die in Bttracht kommenden Grundläbt der Aus⸗ 

ſetung geſetzlich geregelt werden und Streitigkeiten bel Auseinander- 
fſeungen dem ordentlichen Rıdpiötege unterliegen jollen. 

Ueber die Celler Denkmaldangelegenheit Fal der Rönig witer Bericht⸗ 


— und es hängt damit die Herkunft des Sentrals v. 

* de und anderer heher Militärs aus Hannover zuſammtn. Gs 

he glei mitzepelt 
wollen, daß die 

wet al Neoloniſtenſchaa 


für den Fall treffen laſſe, daß die er⸗ 
Papiere, wenn auch nur einzeln, zum Vorſchein kommen follten, 
3 12 . . Ott. Die 


. Derſelbe hat einen bes 
fla. Kimfähruna ber Gold⸗ 


T rea geg 
en ade 


0 


ſchaffenburger 


— 22 — 
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bine ug Ay e 


eitung. ' 


4. November 1869. 


Stimmen angenommen. In Blantwortung der Ja’ N 

Feder an daß groß. Handels miniſterium, wegen u 

entre und Ronzeiflonteung bezie 
N 


der m een überhaupt, fante der miniſter v. 
Duſch, aut wärtigt Alttengefeükgaften würden allerdings niet, eint 
Berenfeltigkeit fände ſidech nicht ſtatt. Die ue ibirät des 
Geschäftsbetrieb, die Berpflchtung der Betheiligten zur Bertheilung, 


fo wie Rongeffion und Kontrolt blieben beibehalten und ſel darüber noch 

die Anficht der Kammer zu Fören. 

ſtadt, 2. Nod. Das B. zirksſtrafgericht hal den Redakteur der 
aus⸗ 


„Mals zeitung“ Verläumbung des Deop Oer 
geberd der „Frankfurter Zeitung", zu 10 n Gefängnig, 60 fl. Belde 
Beh, forsie in die Roſten verurigeitt. Das 1 verfuchten 

Gelisbewmeis als vollſtändig mißlungen. — Durch derte preus 
ßiſche Drauntwein⸗ und Tabaks teuer ſcheint die bereits 
rung, des Auffichteperſonals als unzureichend kannt "a fein, well 
wieder vierzehn Steuer- Aufſcher neu angtſtelli worden 

efterreichifche rchie. 

Pehſt, 2. Nod. Dem ungatiſchen Lloyd wird auf gemeldet, 

daß von dort ſchon längste Zelt vor dem Ausbrucht un Aẽf⸗ 


ſlandes amtliche gen nach Wien und Pet geſeuet würden. Der 
Rorsehpondent” deftätigt die kürzliche N g der „Neuen Frclen Preſſe“ 
lber drohende Gährung an der Milltärgränge, klagt, der Banu von 
Bei aus nicht genügende Uaferſtülgung erhalte, und daß das Beiſplel der 
zügellofen Agitation auf nationalem Felde in Ungarn die listen Wire 


kungen auf Kroatien übe. 

Dem „Prüger Lloyd“ meldet man von unterrichteter Seits aus Wien, 
Aüalg Wüheim bade bel der jängft dem chiſchen Brjambten Grafen 
Bimpffen "eriheliten Audienz diefen erlocht, Mir, Majeft er den 
aukgezeichnelſten A für die dem Kronprinſen in Wien dereltzke herzl 
und feeundſchaftliche Aufaahmt befanntzu by md 
derart, daß der Dank des Röniges Sr. Ma dem ce 18 
Ortentreiſe zur Renninſß gelange. i 

Maguſa, 1. Nor. Hier verlautet E der Bmeral,Bone 
verneur der a, Sap fet Paſca, einen Breid von 1000 Dur 
Raten auf den Luka Bukalevich 3 ausgefehl. 

Frank reich. 

Paris, 2. Nod. Die Rirchdöſe waren heu'e ſehr brſucht. Dis 
Haltung der Bevölkerung war friedlich. Auf dem Grab Bandius wurden 
Atdage uledergeltz . Eine Manifeſtatton fand nicht flat, Es bertſchte 
überall die aröhle Ordnung. 

„Paris, 3. Nod., Morgenz. Dir „Conſtitutionnel“ fapt, die Nach⸗ 
richten von Couupleone d er die Geſundheit den Railers ſehr beſtie⸗ 
digender Ai. — Die Rufe iſt A 5 7 nirgends gestört worden. 

x 


Konſtantinopel, 1. Nod. Im Anſchleſſe an tie mit Grafen 
Beuſt getroffenen Bertindarungen hat die Pforte die ſtreugſtt g der 
an Orſterreichiſch⸗ Dalmatien grängenden Lanzſtricht der Orrztgowing und 
Albaniens angeortnet. Du Truppenkomma in den Gränzdiſtrikten 
erhielten Befehl, die auf tärtiſches Gebiet überkrthenden Jofurjenien zu ents 
weffaen und gefangen zu nahmen. Die Haltung Montensgro's flößt hier 


ernfte Beſorgulſſe ein. 

Konſtantinepel, 2. Nod. In Perg Hat geſtern der Sultan auf 
Verwendung des Kronprinzen don Preußen das ganzt Terrain der altem 
Kirche der Johanniter Rıtter in Teruſalem tem König don Preußen als 
Eigenthum abgelrtten. 


Bermifchte Nachrichten. 


„ „ 5. Nov. Aus Solzdach und Wide g wird 
und mitgetheilt, daß dert gestern Nach 3 10 Uhr uus Bent Morgens 
— * - — ii Lahn hakilas non 
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31. DM, Ben Biehermann al Ab 
a } 
in en dan Beifkium der E 1 ern 
: r eee ar 
Nach ber Zoll 1 0 
onfianz, 28. Oft. Der kaholiſche Pfarrer Siehrrt ron Htmmen⸗ tendt u 5 Uaw 85 Nicht mE 
Velen, A. Nadelſzell, wurde wehen einer mil Mipbraud; das Amtes dere rung von Mnleihen. „Madbem Blennpien, | die 
übten Mafeftälsbeleldigung und ee e unh Did? durch den Muleifeverttag dem Jahrs 1868 ſich auf vier Jahre birfed Rechtes 
2. zu einer auf der 9 zu erflchenben Bnguiffirafe vom 4 Beashen bat, ſe wäre eine imellere erregte Diätuffion für dan duzen sli 
naten, ſo wie zur Tragung der Koſten des erfaßrend und der eine müffige, In dieſem Stadium der Berußlzung Haben die friedlichen 
Uriheilsvollfreckung veruriheill. Die Auff ng an die Bürger ging bar affe und werjägnlichen Ideen der Hohen Pers Ackkelten, bie g 
Hin, keine Soldaten mehr zu ſtellen und keine Sienern mehr zu zaßlen. tig den Orlent deſuchen, faſt fichere Aurſicht auf einen vollſtäabtgen Erfoig.® 


i ifche Monarchie, 
pPeſth, * ee we 1 N Rn 
„daß er gen Finan zminiſter ahmt 
de ease ver een vg, Bun e wel bi, Senft 
nd, aber «8 fei ein All ber Billigkeit, dieſe Lest den wweftöfterreichiſchen 
I rt er — ig zar Molionals 
i Ken D derzeit nicht in der Lage, 
cu Die Nallonalbaut im Großen = Oanzen 11 
eglerung gehe dahin, 


R „ Die Note 
Bermonnfatt fegie bei 


4 Zweidrittelmalorhät. 
ſchen Truppen haben nach den cen eingelaufenen lule- 
Dffenfive ergriffen und diesmal, 
Dlattet vertrauen dürfen, mit 
beſſerem Erfolg — alſo wohl 
als das erſtt 


einen Urterifamen tieder den Beſuch des Bazars von Catlate. Eben 


Bern, 2. Nerv. Der Bundesralh Kat ſich heute mit dem Budget 


Kür 1870 befcäftigt, in deffen Mnfäpen möglich, den fol, U 
"ler will man am Mirtäretat ſtreichen. Geſtern N 2 
auf eint von uſchte Modifikation des Staalbotr⸗ 


trags über die Bodenſtegürtelbahn behufs der Unſchlüſſe einer zu konzediren 
a ehn - U u is 
den Bahn von Blude 22 Geda 


Das nächſte Uebermorgen voraußzuſagen pflegen, 
inen öffentlichen Anſchlag Überraſcht: „Leherungen für die fronzbſiſchen 
hre November ſoll 


iſt vollſtändig ruhig vorüber ⸗ 
Nachmittags 2 Ur 


Baudin's ges 
feine Mauen 


* fage wle 
ae 2 „Berpeinen wir dene den der zu flere 
* u 7 „Rügen W U 

Ae hier ere. u ae ‚ — Be fall kund zu geben, wurdt 
— en, Ns, und Digter bal gwanden Immer rule 

datt, apoleon halte vorzeſtern eine längere Unter- 
nicht ma n welcher letzterer geäußert haben ſoll: „Id 
Innern klär fette machen.“ — Der Raifer foll 
art Haben, feng untergebenen Bißörden au- 


Celegraphiſcht Deprſchen. 

» Florenz, 3. Nov. Die „Offiislie Ba.“ ſagt, der Kdalg Werde 
von einer ſtarken Erkältung, verbunden mit Fieber, befallen, doch befindet 
ſich derſelbe auf dem Wige der Beſſerung. 

„Paris, 3. No. Das „Journal offic el“ meldel, daß die Ralferin 
am 1. November in Laxor ankam und dieſelbe mit Den franzöfſſchen und 
deutſchen Gelehrten zafammentraf, welche der Oigeknig eingeladen batte. 

Cuba, J. Nov. Die Republikaner ſtigten bei den Herbſtahlen 
in Minntſolo, die Demokraten in Maryland und Newierſev. ’ 


— — — 
b. Die Pfandbriefe der ſächſiſchen Hypothekendaur. 


Die Entwertung, welche dieſes Papier ſeit Jabr und Tag erfabren hat , iR 
eine fo bedeutende, daß mit Necht von manchen Seilen bemerkt wurde, der eutige 
Kurs von cırca 50 für 100 Thlr. könne unmoglich noch als Ausdruck des wirklichen 
Merthes gelten, und müſſe durch forcirtes Angebot, dem leine entiprechende Nach · 
ſrage gegenüberfiche, bervorgtruſen ſein. Die vorliegenden Zeilen ſollen denjenigen 
Itrer Leſer, welche ſolche Plandbrieſe beſigen, Zahlen an die Hand geben, vermite 
feift deren fie fi eine eigene Dieinumg über die Sache bilden können. Denn nicht 
immer iſt die Schätung die richtige, welche ſich in dem Kurzwertde⸗ auf drückt; — 
den Barometer der Birſe ſiud andere Jacioten maßgebend, welche den Unein ⸗ 
geweihten leicht irre führen, und wenn biete, die Adrie, jene Pfandbrieſe zu 50 ab⸗ 
Abt, fo rechne doch berjenige verkehrt. welcher fir für nicht mehr werth hält. 

Die ſächſiſ be Oopathetenbanf hatte bis zum 1. Jannar 1899 fur 418,150 Ahle. 
MHandbeiefe im Umlauf, und der Kurs berfelben bielt ſich aut circa 9% Bom 1. 
anuar less bis Mirz 1869, alſo binnen 17 Monaten, war die Summe der aut ⸗ 
gegebenen Pfandbriefe vis auf 12.253,79 Thlr, angewachſen: dadurch alleim, daß 

it 7,6 Thlr. auf den Marit brachte, mußte der Rurs ns 


rat Von den Sypothelen, welche 12.414.257 a find 2 
Sa aut Wronte“ und Al. auf ein fo " Etoljenturge auto- 
Nan etteet fol teme Gehabr bieten, auch bie übrigen Öupotbeken tollen . 
Bericht über alverſammlung vom 80. Juni dz. Js. 

in ber I 85 t num, daß die $ 1 42 de 
12870 Tür. tee Beg 10.414.257 der und 1,90% 00 Tölt. 
Verm bu dent derſicden, mährenb zum beutigen 

nur 6,128, b darſtellen, und ſo⸗ 


1 der haftenden 
Beiden BO Bes}. Die en 
en 5000/00 Tolr. W. aben brauchten, um 
Kaen \ aber, va die Frag 8 legten Jahre n e 
dar nictanzunehmen, daß von. einer Oppothelenlumme von 
eine Million über die Hälite follte verloren geben, und rum klojt aufer ber Oer, 
thet das Gut Zieh as manche, anbert Pu drin 
0 le e vertbeleg fih die Üppotheln 


d. 
big; Mill. Tic. in Voſen, 1 n 
383833 Thlr. in U . Lutbauen und Unzarn, 2 om 
10000 . I . 9 von je 100,000 und darüber ge! 
7 von je 10,000 und darüber, endlich 347 900 Thlr. © 
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märbe die Dedeckung für 
ca 12 Mill. Thaler = 75 bros. betragen. un mag dem Yan 
der Pian tom Urs in det 


men. 
raloerſammlung der —— 
und Chess der ersten und at 


7 nbank die A 
Männer in die Dietel baum 


dagen eien, je wie, andere Bet anaeiehene 


. S S r 


1 


2 


Dffenes Wort eines bayeriſchen Be irkslehrer⸗Vereins 

an die vaterländiſchen Kollegen.“) 

Theurt Kollegen! der wir in dieſem Augenblide am 
Berabende einer höchſt en San Geige! Die demmädft 
vorzunehmende Lantiagewazl iſt ehne Zweifel eine der wichligſten und in 

ihren Felgen badentungövellten, und zwar for chl bezüglich der Inttreſſen 

den Balerlandes und der Sache des vernünftigen Bortſchritte uberhaupt, als 
| — und ſpeziell der Reorganifatten des Bolfeſchulwiſens und der 
0 


des Schrerſtandes. N 
Bee Bolte, — wehe der Bols ſchuls und dem Lehrtrſtande, wenn 
\ eine reaktionäre Landtagskammer aus der Waßlurne hervorginge, der folert 
unfer Miniſterium zum Opfer fallen müßte und am deſſen Stelle ein Mi⸗ 
nifleium träte, das wach leder Richtung dem Nückſchritts huldige 
des Bolkes mißachten und die Errungenſchaften 


vaterlanbsverrätheriſche Bündniſſe 
tiich zu ſchllußen und durch ſolche und Ahnliche Maßnahmen unſägliches 
Elend und — — über das theure Baterland an allen Orten 


gegnerifgen Partei einzig und allein zu 
dem Zwecke und in der Adſicht giſchehen, um im Trüben fiſchen zu können 
durch die rr des Greifen 5 Ztoilſation 

gegangene alte Herrlichkeit wieder zu erobern, 
den Trümmern eines zerſtörten und vernichteten Bolkewohls und Bür⸗ 
— würde die vereinigte Macht unſerer nach abſeluter Herrſchaft lü⸗ 
Oeiſtiichen, Junker und Burtaukralen eine au von 
fle die wuch! I 

t 


je tyranmifiren 
der That, die Zukunft erſcheint im Falle eines Sieges der volks⸗ 
fürchterlich und grauſenhaft. Höchſt bes 
daß ein großer Theil des armen Bolkts 
Untergange mitarbeiten hilft und denen 
wohlver ſtandenen Iutereffen des Bolkta, 
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82. E 8 daa 
egeiäymung fpegieller Fälle erſchehnt unn wo bie traurig⸗ 
und beklagenswerthiſten Tyatſachen Laut es 
ſſen, — oft die tüchtigſten 


(und 
Walder I) nach jahres 
fonft 


AU 


— —U d 


. 
rt Bez 


eitung. 


6. November 1869, 


im Grabe fanden und manchmal auch da nicht; denn der Haß 

ihrer Peinſger verfolgte fie oftmals noch über das Grab binaus. 
Wenn wir nun, teure Kollegen, uns mit dieſer kurzen Andtutung 

begnügen und darauf verzichten wollen, Ihnen ein Bud diaſes Lehrerjammers 


nirgends als 


in feiner vollen Größe und nach jeder Richtung vor zuführen, wenn wir 
namentlich auch darüber ſchweigen wollen, wie bie „Multer der Schult“ als 
eine wahle Nabenmulter an ihrer „Tochter“ bezüglich ihrer hlaterlaſſenen 
Witwen und Walfen handelte, die in vielen Fällen einem wahrhaft gräße 
llchen Noth ſtande andyefrht waren, fo milſſen wir uns doch noch die Frage 
erlauben: Haben Sie, liebe Kollegen, auch ſchon gründlich darüber nach⸗ 
gedacht, was aus und und der Volksschule werden wird, — welche ſchreck⸗ 
liche Zukunft ſich uns eröffnet, wenn die ultramontane Partei die 
der Reglerung in unſerem lieben Bapernlande wieder ergreifen follte k 
Wahrlich, der Gedapke an diefe Mazlichkeit eröffnet uns die Hus ſicht 
in eine Zukunft voll Macht und Prauen! Hat ſich von jeher biefe finstere 
Partei den Bolkeſchullehrerſtand zum Zielpunkt ihres Ingriems und ihres 
unverſöhnlichen Haſſes auserſehen, und haben namentlich die letzten Jahre 
des Ringend und Strebens des Bolksfi des nach menſchenwülr⸗ 


und digerten Berhällmſſen den Zorn und die Wulh dieſer Partei aufs Od hſte 


eniflammt, — was erſt baun, wenn ſie wieder das Ruder im Lande führt! 
Hat fie bisher ſchon den Stab „Wehe“ unbarmherzig über uns geſch vun⸗ 
gen, — wie wird fie Ihn, wieder zur Gewalt und Macht gelangt, erſt daun 
Über unſert Oäupter ſchwingen, um den „Schulteſorms⸗ und Eman⸗ 
ee ke m gründlich aus dem 

u bisher unter dem ſchweren Druckt dieſer volls⸗, lichl⸗ und lehrer feind⸗ 
lichen Partei, jo dürfte nachgerade ein Zuſtand eintreten, der Existenz 
des gefinmumgstächtigen Theils des Wolksſchullererſtandes fehr in Drage 
ſtullen, 1 vielen Fälleu gtradezu vernichten würde, 


verſchränkten Armen umipätig ſich dem Schlckſal in cinem 


2 

271 

1 
114. 


11 


Sich furchtſam, mulhlos dor 
rückziehen, — ſchlaſhauben mäßig, teilnahm 
zuſchautn, wo unfere und des Belkes geſchwortnen Feindt 
gegen Recht, Üreigelt und Licht auf Leben und Tod beginnen, 
dieſem Kampfe ſlegrrich zu fein, ſich der verwerfflichſien Mittel 
ö 
u rade vir a ’3 Unertr 
dern und auch dem . VBerralhes an der 
fo wie der öffentlichen Ucrachtung und dem Selbſtvorwur fe 

reſetvirte dem 


7 


BE 


H 


guten 


1 
45 


an die liberale Partiel ſeid einig und ſeid thätig,“ — 
des Sieges Über unſert und des Volkes Feinde! Wie Könnten und wollten 
wir darauf verzichten, von dieſem Mittel den ausgedehnteſten Gebrauch zu 
machen, nachdem unſert Gigner gut organlſirt, 2 geeinigt und unadläſſig 


t 
Hr 


* eng lern 1 1 
: „Dem Unttzätigen 
weg a 2 Len au 


5 


— — 


gen Befresvereine zum Schluſſe noch die Worte unferd keinen Mnklang. Der Hiefige ſeaszziſſhe Befandte Fat FI us n bes 

Otte bel: Nang Or j * r m, 5 8. eg ge nd vo 
—— — 0 | am n ln t umb ⸗ 
Die ſich brav zulammenftellen 180 ö ie 6 — Fal. ich 
In des Gies Sennenſchein wild feiner galt efüttat zur vollen Drfjenitichteit des en, 
Uad in ſchlimmen Fällen !“ zur Ehre der württembergiſchen Offiziere, die faſt ohne alle Ausnahmt von 
unzweifelhaft deulſcher Buiinnung 2 lhre Waffeubrülder nur in Drutſch / 


ut ſchland. . land ſuchen. m 

ee Dee Ba, ger Si 1 —— 922 Vos glaubfafter Seite wied und (rich rt 
„ sans „Simmer 2 E Mulelrb. a * ttheilung. gemacht, welche 1 in det gan 

ung „Bürherwablottein“ angenommen und in fat A. 4 u Prong Ba ba grdäte Aafleden erregen wird, 92 5. 
zandtags und die Oemtinbewaß'en erſtricken. Gin Pro- har, — 1 5 Bete ung det dae Sn en 
den, damit man weiß, welche Grunbfäge dir Bertin igt, Herzogthumd Maff iu zee, z in nem Falle A das verfigerte Be 
letzt nicht für nothwendig gefunden, allein nach dem Ran baude von dem Eigentpümer angezüladet worden it, allt und ſede Eats 
zer badfelbe für die Wahlmänner⸗Waßl aufgeſtellt hat, zu TGAdigungepflicht abgelehnt. Bekanntlich warde ia Biefem Falls fräper 

ed weit mehr reaklfondte, ale liberale Grundſätze, welche zwar auch dem Eigentümer, „dem boshaff igen Brtuner“, Feine 
zu einem Bertin zuſammengeführt haben. Die Leute glauben schädigung gewährt; dagtgen ließ man dritten Brrechligten, namenllich ben 
t Namen allein ſchon ein Programm find, was in gewiſſer ars sang bie Brandenifgänigung bis z am Bılaufe:ifrerbärtf- 

enden Forderungen zukomm } T 


. —— Ale 1 ya ee . ＋ 8 — 1 Wo 
je Herren en 1 eßen wollen, denn mit den eſterre e onarchie. 
zen möchten ſie eben doch nicht in einen Kopf gufaunnenpewor« Cattaro, 3. ng 1 — 4 —— bringt die „N. fr. Pr.“ 


Ob dieſer Bürgerwaßldertin bei den Landlagswahlen irgend igenbed ;. Der Bärgermeiſter von Rfans wurde verhaftet und 

a haben wird, bürfte jedenfalls vorürſt noch zu bezweifeln fein. eh Dir ehren Balu. der T upp m ban 47 Tode — 
Un, 4. Nov, In der Heutigen 28 Abgeorbattenbauſes 95 Berwundete. Die Artillerie Hat eine Mirge bei Cattare, worin fich 

HR der Kultubminiſier ein Giſez Aber Aulßebang des umentgeite Infurgenlen werborgen hielten, zufammengeſchoſſen. A* 

Sunterrichtes, ſodaun den in Musſicht Heftellten Eatwurf eint Zi Frank reich. N 7 
Ageſczes, das gefammle Uatertichtsweſen urfaffend, mit dem Bes Paris, 3, Non. Wie man aus Compiegue meldet, wurde bort am 
x, daß die Trennung der Schule von der Riecht unmöglich fel. verſleſſenen Sonntag ein Mann verhaftet, der ſich in den Pack elaſ leichen 
wurf betrachte den Meligiondunterrigt als den integrtrenden Thel wollte. Die Schldwacht (ein Zauade) auf der Tetraſſe bemerkte daß und 
Aunlerrichls. Die Unterhaltung der Schule beruht auf der Gr, ktlef ihn an. Er autmortete: „Beamter des Palals 7 und gab als Loſungs- 
Die Ernennung der Lehrer frhe dem Slaalt zu. Der Eatwarf wort „Straßburg“ an. Da jedoH dieſeh nicht fo Lautele, ſo nahm dit 
1 akademiſche Gerichtbdarkeit fallen. Auch die Berpflichtang des Schldwacht den Mann feſt und fpırrte ihn in 815 S Hllbrch us ein, is 
zur Schule haltung im Unvermdgendfalle der Gemeinde IM aus. ein Mufieher Gerdeitam, Der Waun wurde alsbaun nach dem G Augaiß 
anerkannt, os wohl keine beſondere Beſtimmaug darüber in das Gi, des Magipoftens giführt, wo er f noch befinde, Eine U dterfachung 
[genommen ift, well das Aberftäſſtz. Eadlich iſt die Mitwlerung der wurde eingeleitet und die Vorſt Ste maßregeln im Complegaer Schloſſe ver · 
uden bel der Leitung des Schulweleng, namentiich ia den älteren Bit doppelt, da man ein Mitenta: befürchtet. — Der Kalſer lit am letzten Saufſtag 
Pievinzen, weſentlich erweitert, So würden die darch die Kcelbord⸗ wleder ziemlich an sheumatifgen Schmerzen. Er IM in der letzteren Bell 
Angeführten Kreisarsſchülſſe durch Krelsſchulluſpektoren eintoitken. Die Außerſt düſter und verlägt nur fellen feine Gand ber. Geſtern achte er 
tung der Schule und der darin waltende Deiſt find von wiſentlichſter nur eine kurze Promtnade und ließ ſogar den Miniſterrath, der zuerft ſtatt ⸗ 
intung für die Entwickelung der Nallon. (Links: Sehr wahr!) An finden ſollle, abſagen. Dieſes Stillſchweigen, in welches ſich Nouplegnt, 
Erſtarken den Galſtes der deulſchen Nalion feit dem breißigjägrigen wo es übrigens traurig zugehen foll, ü It, MBit eine gewiſſe U aruhe ein, ſo daß 
me hat die Schule den wifentlichſten Antheil. (Links Bewegung.) Ziehen an der Wörfe wieder die ſonderbarſten Gerüchte Verbreitung und Glauben 
bel Berathung Ipre Jagendzeit, Ihre eigene Erfaßrung zu Rathe, und finden. — Der „Jadependage! Belge“ meldet man von dar, bas italies 
ar Sie vorſichtin, — nirgend ſind die Experimente gefährlicher, als auf niſche Rundſchreiben über das Konzil ſel zwar vom 5. Okteder dalirt, aber 
fem Gebiete ; gedenken Ste des Sprichworten: „Prüfet Alles, bezaltet vor einigen Tagen erft zur Renntnig des Fürſten de Latour d Aavergut ge- 
8 Gute“. Ferner cinen Giſchentwürf, die Willwen- und Walſenkaſſen langt; auch Oeſtertech werde ſich in Apalicher Weihe in Betreff der An- 
ir Elementatſchullchrer betreffend. In — 1 00000 Selen um ＋ u frampdiljgen Truppen im Sirdenfante während der feoag s- 

te Staalszuſchuß von 60, it aue ſprechen. 

reg und Tag 1 1 „ 3. Nov, Die erwarlele Ankündigung der Aufhebung der 


gewäßet 1 
der Fmanzminiſter Gefegentwürfe von untergtordntter Bedeutung ein. Das Momifflons — 4 darch Ozeume iſt nicht erfolgt, Durſelbe erklärte 


Haus 

altetat legt der Finanzminiſter den Itnanzplan vor, bihaadelt werd erklätte derſelbe, fofort bei Etbff ung 

ee ee e ee e Ei, van ner dene 
g ws Amorkiſaſionsſpyſtim und zwar ſolle 

3 — 40 Milllonen⸗Auleihe ſtammende 20 Millionen die bis- Februar, dem Zeitpunkt, wo ber frangzöfiſch⸗ englische Vertrag betündigt wer⸗ 

Berige Umorüiſattonsverpflichtung wegfallen. Bezüglich einer nuten Schatz den na, dan pellfen 8 


u erz . = 
sie: kunft feien vlelleicht ©: in abzuw wartet, daß das Feciegöſch ff . in Rurzem nach dumm p 

3 — — - u Er 86 zu erzielen einm. Zur „Alan Solf abgehen wied. — ; farb untüngſt uch einer 
ie feines Ay schlägt der Finanzwiniſter die Errichtung einer Pßchſt romantiſchen Laufbahn der Gründer der Rolohis — * 
See unter Döyut der Derraltung der Staaisſchulden vor. Bon den Join Pakcot Damkacr, 76 Jahre alt. Bor da 38, 2 
Berfullaten der Finsnzopergtiomen werde dem Landtäge Neichenſchaft gegen Verſterbene den Part- Fluß d nauf und gründete an ben feu deff 
e Der gen ben Sag ung: habe die Girsippet, Daß tin anfıpetiger Be. elne Kolonie, deren Wacelhn iu ber Geld, ohe @lcigen dafi, 


/ ard fi Konvertirany unterwerfen werde, Der , 
. Gilekcgterniaggen dur Bformen 1a Bayag Auf De löket ew, Port, 4, Nes. Je Meftvirzinien baden, bel ber Lege, 
— EL, Z, My „ llatlaswaßlen die Demolzaien geflsgt, = Die Daupfer „Erin“ und „Gnkibrie 
u . e lnger; Sei Fe 2 württ Ie et ul g 
f n er eech 11 0 Mrd SER Net a N Le j 7 
2 ünen Teunk auf Waffendelden -. Rahtefe 
alt ba ai a Ei cn a: G. Bir dd, Lide Ita hf 


— — —.—. 
27 u. * 
ente 


—— 


Er. i atnern Abend- 


Befrieblaendes finamgielled Ergebulß geliefert, indem die 
* fl. und die Einnohmen auf 70,000 fl, ſich beliefen. — 
Der Prises deb katzollſchen Befellenvereind zu Münden, al. Math 
(7% „ warde dem Papft in Anertenaung feiner Berdinße um bla 
Sifellenoereine zum Geheuitämuierer ernaumt, — Das Rollos 
gan Galdsdeswellel Sten der Stadt München bat beantragt, 
beim Unterricht in den Schulen belondere Räckſicht auf die neuen Maße 
und Gewichte genommen werbe. — Die für Eichſtädt und Weiden 
vt eten Jiſultenmiſſtonen haben dle . des Miniſteriums nicht 
halten. — Dim zu Machen verfiorbenen Dr. C. Brater wollen felne 
Gebursbauſe zu Ansbach eint Gebächtulßtafel bis 
— In Gunzenbauſen 
— In Rocenbauſen (felt) 
geen des 


den wangeliſchen Kirchen Preußend. — Ounzral p. Wolter der vor Karzem 
bon feinen, Olten nah Bern Ant Denfſchriſt 
"Über Se late Gentralſtabareiſt verfaßt haben, man ſich in 
der militärischen Will fehr Die verſpticht. — Am Hember findet in 


dertaufſt.— Wie die „ Heſſ. — 4 berichtet, ſteht der Zu⸗ 
fommentritt der heſſiſchen zweiten Kammer in Netze bevor; der Finanzausſchuß 
tritt zur Wiederaufnahme feiner Eike Br a 5 de. zufammen, — 


Sa Ralfel iſt am 31. Oft der vom Vandlagstem⸗ 
mifjär, Dberpeäfldenten von Möller, geſchlt worden. — Aub Kaffe? 
„ld gemeldet: Das um bat den Hoſfn un in Felsberg, 
der ſchon felt 9. Auguſt feines spolitaı enthoben war, nun auch 
von ſelnem Pfarramte ſut pendirt, ir ſich geweigert hatte, fein oppe⸗ 


in der Synodalfrage am Buß- und Bettage felbji old 
eee Tag vorge⸗ 
E r Biber zum c zu bringen. — Aus Peſt wird gemeldet, 
ber Baltoitsntengrei noch vor chen zuſammtutritt.— ts 

mann Migfeiti aus Lecarno, der in der Gchleffchule in Baſel den Lieule⸗ 

- am 1 durch Aödlele, wurde vor daß 
Kriegagtricht aſen. — Die Naistein Cugente weill auf der Mädtehr aus 
Hegyplen , wie schwer izt duch der (Baifluß geworden; Ro rn geg ber 
dan’ Nef ader gift für kiſchteſſen. — Der 
N ft dem P. Hpach uche einen feiner ge- 
) \ nachgeſchickt habe, dar m iu digtohändigen Brief Er. 
Ay Abergeben fol, — Der Erbauer bes als, Hr. v. 8, 
, von Sutz“ ernannt werden; die Maiferin Eugenie fell 


2 
ole) 3 onbon, und } den amjlifanif 
Biſchof von 5 N 1806 v ann 3 
feinen . 
' wollfpianereien Die Arbeit Fi t, nachdem eint der 25 
61. ed 23 blem l Nel ds an. 


jet dem 13, Sept. 


aten 550 feng, Wirnetitaser anf veutigen Unoeriltäien, und über 1000 
en Ba und Mädchen beſuchen deulſcht Schulen und Schul 


i 


Dem Untermain, 5. Nod. (Eiageſantt.) Dis fattiſcht Annäßes 


5 1 — bal ja alle» Dbglihe, um 


— — 

„ Wlesbaden, 5. Ns. Die durch seine trefflie Uaterrich's⸗ 
mel hode hier populär gewordene Call grophſe⸗Lehrer Marimiltan Gans 
der wird, nach mehr monatlichem Aufentzalte daßzier, unfere Stadt wieder 
auf einig: Zeit verlaſſen, um, wie wir böten, zunäsft in Aſchaffen⸗ 
burg einen Cyclus ſeiner „Shreiblehr- Methode, Reueſtenm 


Syſtem e“ zu ctöſſnen. Die große Anzahl von Jatereſſeaten all er 
Stände (u. M. ſind Mäanır von hosen Aemtern und Würden Schüler dies 
fes Meifters geworben) und die einſtimmg züͤhlichſle Anerkennung, bie ibm 
in Affentlihen Blättern gezollt wird, iſt der coldente Beweis, daß diele 
feine auf logiſchen Peinziplen beruhende Lehrmen zode in allen ihren Speziall⸗ 
täten, dem von ihm augetündigten Zwecke volltoumen entſprich; denn ver» 
möge derſelben werden in unglautlüch kurier Feiſt die Alatantiſten Erfolge 
bezüglich dieſer Berbeſſrrung und Unmgeſtaltung der Handſchriften erzielt, 
Herr Gander verdient Daher in Wabehrit kas Prädikat eines Kallie 
graphen und deßhalb der Öffentlichen Beachtung auf's Beſte m 
pfohlen zu werden. 


Schiffs Nachrichten. 

(Trlegrapstfäer Schiffe» Bericht, mitgelheilt von Fr. Jeſ. Dot hof, 
General- Agent in Asch afſenburgt) Das Hamburger Poſldampſſchlſf „Eime 
bria“, Kopitän Haack, von der Linie dir Hamburg ⸗Amertkaniſchen Packit⸗ 
fahrt ⸗Aktten⸗Weſellſchaft, wildes am 20. Oklober von Hamburg via Baore 


abging, iſt nach einer ausgezeichnet ſchnellen glücklichen Meife von 0 Tagen 


1 Stunde wohlbehalten in Ren Dort angekommen. 

Southampten, 1. Rer. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Loy) 
Diutſchland, Kapt. O. A. F. Nepnaber, welches am 21. Oktober don 
New Hotk abgegangen war, ist geflern 10 Uhr Abends wohlbehalten uawilt 
Cewis eingetroffen und hat um 12 Uhr Nachts die Reife nach Oremen 
2 Daß felbe bringt außer der Por 155 Paſſagiert und volle 

ung. 


Müruber 
einer Zuſuhr von 120 Ballen in gleich r enz 
langjan von Statten. Württemberger ſeine Sorten erz 
ma Husſtich 108 —110 A Drive 100-105 fl. Mittels und geri 
2 fl. a M utag die Abſchtuſſe zwar N i 
böber gehaltenen ‘Forderungen der Cigner warden mit bemili Hi 
g ul den bisherigen Breiſen kaum ab. Der Gefhältin blieb daber im 
gemeinen ein mähtzer und würde vn gtöherem Umfange geweſen 
die Preiſe für Mutel- und geringe Sorten zum Etpart tentadel wären, 
debhalb unbeattet blieben. N 
chbeim, 30. Dit, Seit letzlen Mittwoch ift all gemeine Leſe babie; 
die Forenſer begennen er kommende Woche. Vorlepte Nacht haben dei 7 Grad 
Kalte die Trauben in den platten geringen Lagen gelitten, doch wird der Wein ein 
gutet Aitzelwel den. Man for ert jetzt 20 fl. Fir Die Oam. 


Bei der am 2. d. M. vorgenommenen 5755 5 3 
reife ge : Nr. 88,002 
L. ares dab 1132 J, 2000 L., Nr. 3, 10915, 57,575 und 
Ar. 8.094, 22807, 8.503, 27 5 53,0%, 57074 


Auswärtige Sterbefälle. 
Alckenz, Barbara, t. Holititerswittme | Or mann, N., Maler in Ausgäburg 
zu Manchen. Wan Joheob, Aulleinnehmer yu Groß. 


. Baur, A., Gaſt⸗ 5 
„ — 
7 und Goll Int.‘ Den & #8 die ultra Biegen Karl Chrifian, gameralpral · Maler, e tochter in 

I eee DOiſtertichd und In d n d e W e tediee | Lahcınaiet, C. Baitinenfabrient v. 
. am 1 rügt, 2 2822 ee eee Nürnberg 
fe lane: „Die fſortſchrltilichen Blzller Ian ſich N — 

den Beſach des Grafen Beuſt bet der alten Kö agi 5 a * Ni BGE Saralt. Major 
Sie schen in bemſelben ine Fremibfafilige Na. 18 O f. dee , Drehen nan 

dem öflen en und priußiſchen Rablgelle. Gibe Bott Rupert, qulescirte Lehrer iu München, 2 
ee e be wan derten pen e but n 

und ſcoſt braxzöfſcher Obe B enn 


in 


nannten 


5104 


Der Unter ſuch 
eines nach Art. 271 


vom 16, Mai 
1 und 40 Mb. 2 i 


von Untera 
Eauer 


Gott dem Allmäch 
geliebien Bruder, 


TOBDES-ANZEIGE, 


tigen hat as gefallen, unseren innigst- 
Onkel und Grossonkel, 


Herrn Privatier 


und diejelbe dar erim 5 5 BA 
ern, da \ 
norzuzeigen nn bei an bi mein 8 * 
und Milttarbeh nden werden au a 
beiebles den erforderlichen Breifiand zu leiften. 


burg ben 4 ımber 1809. 5 
er tal. Unter ſuchung s Richter. 
Nötbig. 


Simon Daniel Dilsheimer, 


gestern Nachmittag in einem Alter von 78 Jahren in ein 
besseres Jenseits abzuberufen. 
N Die Beerdigung findet Sonntag, Früh 9 Uhr, vom Sterbe- 
hause (Nebensteingasse) aus statt, 
freundichst eingeladen wird. 
Aschaffenburg den 5. November 1369. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
Derhafts befehl. 
1 800 kontgl. Bezirksgerichte Aſchaffenbur 

Ziff. 1. 


eigen Bezirk. 


wozu auf diesem Wege 


ordnet 
4.8 für Juristen, Bewerber um Ger 


Kauf ſchillings⸗Verſtei erung. 
deer effet g den Sa ere dean at ner Geminben, 
Je uns d verfiegert der Untergecjete zuolge Wufizages Des k Beete 


Donnerſtag den 2. Dezember ds. 6. i 
e 
fe m } A N 
4840 fl. gegen Barzahlung innerhalb 11 Tage bi 
den 1, November 8.8. 


5107 Reinba rb, k. Notar. 
— — — —— — 


e 


de in bei unſeren genannten Stationen, fo we unſerrt Druckfachen⸗ 

eben und i i 

un Da an en Beet von 6 kr. lduflich zu erhalten. 
Der Verwaltungsratb. 


Stellen ꝛc. ſehr wichli e Movität 
Im Berlage der Guchner'ſchen ne in Bambe 


der ge⸗ M 2 Ku 15 in allen baperiſchen Buchhandlungen vorräthig N PR 


Der bayeriſche Ei - 
nach der ee ee Eivitpr vieh 
Ioſtematiſch dargeſtellt von 


Dr. Gotifried Schmitt, 


Sianalement, 
Alter: 27 Jabre, Größe: 6, Haare: rötblich blend, Stirne: nieder, Augen: 1 fl. 30 kr. 
Ruf, fon, Val — Mund: Hein, Hähne ; gut, Befihtsiarbe : geſund Bogen, größ'en 80 For⸗ 
tatar : ſchlant. 1 
— . t Bayerns Gefe 
5¹⁰⁵ Aus ſchrei ben. 3 . 
Erd- und forıftige Aae. Im den Nadılap des in Ungarn verlebten Reiners[gerichtsors En ec en u pre 
d See De . 4. — I. 6, Früh 8 uhr — e een rale * d Mara ausfugehi 
* 8 * * 1 
: A ſſe bodier. geltenb fel der einfchlägigen Geſcge SA er. 2 


zu machen. 

0 den 2. DH 

l Landgericht. 
auer. 


ruckſichtigung bet Ausſch 


ober 1809. 


„ 


ig det Da 


WD Friſche füße Vollbückinge 


ru ſammtlicher allegirten Geſetzesſtellen, bejorbers aus bem 
Straf- und Poltzeiſt pen 
— be ae sda madı Diele Aubanoe fir ber pratti 


zum Braten, 


Speckbückinge zum Roheſſen, 


8106 Sanz 
Öl; Des Bricken, Sardin dinen A lhslile, Anchob 
nnn Stege l e Wiche, 342 Dalagt, Nraukfarter 
Bernbard Fla ſch don Marttdelden Forderung betreffend. Parte ſau-, — — 2 e 
Oerichlichem Autrage hufelae werden durch den Unterfertigen im Wiege der J. F. Trockenbrodt. 
Hulfevollſtrectung am 
den 18. November I. 78, Früh 8 uhr, 8 
. N un gezen Vaarzadlung Mak verfeigert: NR e gen fi ch irme 
U a 2 ²˙ A . 
i i 
Bi Kom e 5 ei a 5 a von fl. I. 12 kr. an bis zu den feinſten Sorten find in großer Auswahl vorrätbig bet 
80 Et c 2 wen >: = 
20 Sind Se LEE! sv Ferdinand Trier, Scharfeck. 
ücher | te er \ „„ en REN LE Dee 
15 St ten à 2 fl. Neueſte Eigarren Anzünder 
24 Kopftiſſ ena BER ee 2 fr 
5 Ellen Leinwand a 4m... : 2 22.8 £ 
0 Betilberiüge ER N TE 
3 605 ade ig gerüftete Betten mit Matra u 70 
3 vollkändig dealt le Betten ane WWatrape à 50 Auguſt Gentil, gonditor. 
CCC UVC ccc 
N ͤ . .. Geld; Kours. 
& er Ege A 5 K re Piſtolen 5622 „4 „4 f. 28 
Frmlide: Lorılan-Kora „ u Babrifpre fen 2383 
8 x .F. Bauer „ 94 
J Bi e u e sin . 7 5, Ba . . 388 
acht — 3 S weh FL ae Pr a 
11 Ban? Reſpiratoren 18 
F katpfichtt 2 11 548 
e E Iof_Sanbweifter, Lonnirefrane.|Kull en 
= ie nie 166 Unte Heuti de i 5 EN De Di 
Hemer e . meine ärztlie Wragid bahter b. Ale bie Dre Fab 
2 Mein 1567er & 16 K „ Laufach den 26, Oftober 1809. Perg @üterbus n 
Perg \ . Dr. Bald, praft. Arzt. Kaſſen Scheine 


* 
— 


do = 
11 Vi Ar eihmgen 
T 


Nedigirt unter der Nerantiortlichleit des Druckers und Berlegers W Wailant. 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Sonntag 


Die 8 a 
Der kathollſcht Pfarrer Feldbauſch in irn, mus 
des Mi der Pfalz, hat in dem „Pfälzifen Kurler“ vom 31. 
Monats unter Anderem des erklärt: 

Es nürde der katheliſchen Kirche ſelbſt nur zum größten 
Nachthelle gertichen, wenn alle Hoffaungen, wilcht einzelne klertkalt 
Blätter 8 — Biſchlüſſe ledoch erſt abzuwarten 

„In Erfüllung gingen, 
m, 8 gel ganz und ohne Rückhalt die Grunbfäge der Neu⸗ 
Mäder Berfammlung und erklärt es für eine elende Lüge, daß, 
wie die Oegner immer behaupten, es in der Abſicht der Forlſchritis⸗ 
partei liege, die Religion oder deren Huküdun g auch nur im Min⸗ 
deſten breinträchtigen zu wollen. 

Rheinzabern, 27, October 1869, 


Pfarrer Feldbauſch, 
Mitglied des Landrathes der Pfalz. 

Ebe ſe wichlis iſt die Erklärung des greiſen Biſchofs von Paſſau, 
worin er ſich Über daß ungezlemende und unchriſtliche Trelben der ſogenaun⸗ 
ten palrlo ichen Bereine auf's Schärſſte ausſpricht, feinen Untergebenen den 
Eintritt zu dieſen Berelnen unterfagt und ſich eraſtlich varbiltet, daß ferner ⸗ 
hin die Mieter angrängender fremder Didzefen mit ihren Schaaren Bireifs 
dae in den Im unterfiellten Bilgofelprengel machen. 

Man ficht daraus, daß nicht Alle Geiſtliche die Grundſätze thellen, 
die „Volksbol“ und Oeneſſen den Leuten als allein ſelig machend anpreifen, 
fo Wie auch der beſſere Tyell des Adels, welcher toriß, daß die mittelalter ⸗ 
lichen Zeiten für mmer vorüber find, es nicht mit der großen Maſſt feiner 
GScnoſſen, ſondern mit dem Volke hält. 

Der geuanntt, iu der Pfalz hoch angeſehene katholiſche Geiſtliche er ⸗ 
kat e auddrüdiih für eine dende Lüge, daß die Gorticritiäpartei die 
Religion oder ihre Ausübung beeinträchtigen wolle; diefer Mnfigt find auch 
viele unferer Geiftlihen Im diedrheiniigen Bayern, die recht gut miffen, 
daß bie mit dem Religionzweſen und indbıfondere mit dem lebesgedott 
Cypriſti ganz unvereinbaren Hetztreien und Belrilzereien bes unerfahrenen 
Landvells zaletzt zum Schaden des Glaubens und des gelſtlichen Standes 
ansſchlagen mülſſen, die aber entweder milthun, weil es von oben befohlen 
wird, oder boch aus dieſem Grunde elne Gigenerklätung ſcheuen. 

Chriſius dat Überhaupt ein viel anderes Cyriſtenthum gepredigt, als 
manche feiner jetzigen Apoſtel. 

Liebet euere Mächſten, ja liebet euere Feinde, find und bleiben ſchönt 
Worte, zur That werden fie bei Wenigen nur, bei den Mau wilrfen, die 

att ihre anvertrauten Schäflein im Weinberge des Herrn zu hüten, für 
eizwecke wühlen, am allerwenigſten. 

SHiflus trleb die Händler und Berkäufer aus dem Tempel, well fie 
eines Baters Haus zu einer Mäuberföfle machten, was fol man aber 
Jagen, wena man böten muß, wit die Kirche, wo nur fein reines und 
Gehred Wort gepredigt werden foll, von dem eckälhaſtrſten und unchtiſtlichſlen 
N L Napf Merching in Kirche 

at doch kürzlich an von Merch der ffing, 
ber Heimat des bayr. Hiefels, ausgerufen: „Die Kraft eines er 
ich haben, um mit einem Rienbaden (Samſon nahm den eines Esels) alle 
dieſe Gortigritiler todtſchlagen zu können.“ 

„Nein Reich iſt nicht don dleſer Welt“, erklärte Cüriſtus feinen well⸗ 
lich gefinnten Gegnern, allein das Neich unferer Witramontanen ſchelat mar 
auf Diefer Walt zu fein, fo jehe drängt ihre Gier nach Geld, Macht und 
Herrschaft alle beſſeten Gefühle zurück. 

Wenn Chriſtus feine erhabenen Lehren ſitzt wieder vortrüge, er würde 
von einer großen Anzahl derer, die ſich Diener Gottes neunen, als ein 
Neuerer, als ein Foriſchritiler bezrichnet und dad blinde Volk ebenfo gegen 
bn aufgehetzt, wie die jüdische Geiſtlichkell es verſtand, das dortige Bolt, 
das im kurz zuvor „Hoflana® zugerufen halle, dermaßen zu bethöcen, daß 
e auf feiner Nrtuzigung beſtand. 

Bad if der Grund, daß die Geifllien fit gehen das SHalgeſet 
vehren, Sie haben Seine Familie, keine Rinder, warum überlaffen fie eb 
rn den Familkenpätern, für die Ordaung der Säule, füt eine beſſert Er⸗ 
Nag ang und Bildung zu foren, die es zunächſt angest, zumal man weiß, 
>aß ie Lotalfulinfpetisren ſeilher, wo ihn n die Aufüht uad der B. uch 
der Schale vorgeschrieben war, nicht zu häufig davon G. brauch machten ? 
21 Ei gefgicht nur, um die Herrschaft Aber die Lezter und durch bie 
der über die Ellern nicht zu drk erea, in den leilenden Kreifen, wo man 
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e 
gegen g fein, man drung gemacht hat, 
daß in aufgeklärten Bezirken die Opfer und Bermädtnifie o rtichlich 
ausfallen, wle in den dunkeln Winkeln. ' ' 

So muß, ſollte man glauben, jedem Unbefaugenen auffallen, warum 
unſert Altramontantn dem Bolkt auf einmal fo in — Ohren liegen, fis 
müßten preußſſch werden, wenn fie nicht in ihrem Sinne flimmen In 
Preußen hat die katholiſche Kirche mehr Freiheit wie bel und, Es gilt noch 
dort des alten Fritze Orundſatz, „in meinem Melde kaun Jeder nach feine 
Art ſelig werden.“ In Preußen leben 7—8 Milltonen Katholiken mif 
vielen Klbſtern, worunter auch Jeſulten-Klöſter, die bet umd verboten find, 
Der Erzbiſchof von Köln hat bei der Verſammlung der Biſchöft in Fulda 
ein Hoch auf den Rönig von Preußen ausgebracht, „der die kaltzollſche Kirche 
Wü und ihr mehr Frelhellen gewähre, als fie in andern Staaten beſihe.“ 
Auch der zelollſche Biſchof Reetteler von Mainz hat ſich in elner Schrift aus 
gleichem Grunde für Preußen aus geſprschen, ja ſelbſt der verbiſſene Ruland 
Fat im vorigen Jahre dieß in unſerer Rammer anerkannt. Zudem find die 
Gehalte der Biſchöfe in Preußen höher wie bei und, wie z. B. der von 

16,000 Thaler jährlich bezieht, worauf freilich die geifllicgen Herren 
zuletzt ſchen. Wenn daher die Ultramontanen den Leuten jetzt immer von 
Breußiſchwerden vorplaudern, fo kann das nicht ihr Ernſt fein, ſondern fies 
ſchutzen das, was der Man gern hört, nur vo 
Zwecke dahinter zu verbergen. Dieſe Zweckt find, die Regierung an 
zu reißen und die Halfequellen des Staates ſich dienflbar zu machen. 

Wohin dieß führt, dafür haben wir in der Geschichte Bewelſe genug, 
Nehmen wir Spanien her. In Spanien herrſchte zunächſt die Kleriſel. Die 
Folge davon war, daß eine Unmaſſe Klöſter entſtanden, die ungeheuer reich 
wurden, während das Land verarmie, bis zuletzt feine Könlgin mit ſammt 
Ihren geifliihen Berathern aus dem Lande gejagt wurde, Das 
Land wird jet von Bürgerkriegen zerflelſcht und es iſt fraglich, ob ez 
wieder aus feinem diefen Berfallt ſich ſoweit aufrafft, daß «3 geordnele Zus 
fände — = 

Daßin käme auch Bayım, In allen Staaten, ſelbſt in dem ſtreng 
kalholiſchen Orſterreich, hat man den Einfluß der a ef die Regierung, 
auf Land und Leute zum Glücke des Landes beſchränkt. In Bayern allein 
glaubt Fe die Laadleule nech ſowelt zurück, daß ſie mit ihrer Hülfe ans 
Ruder zu kommen hofft. Daher dieſe ungeheuren Anſtrengungen bei der 
bivorſtehenden Wahl. Haden fie die Mehrheit in der Kammer, daun wird 
das Landvolk zuerft erfahren, daß es fo klug war, wie fener Bauer in der 
Fabel, der eine vor Kälte erſtarrie Schlouge aus Gutmillhigkell durch Wärme 
wieder zum Leben gebracht hatle. 

Bertrauen wir unſtrer Reglerung. Unſer König hat das nächſte In⸗ 
tereſſt daran, daß fein Land blüh: und gedeiht; er und fein ſeliger Vater 
haben bisher Alles gelhan, um durch Hebung der Landwirtiöſchaft, Induſtrie 
und Handel Reichthum und Wohlstand zu verbreiten. Stören wir nicht die 
guten Maßregeln der Regierung zum Schaden des Landes. Wenn ſich 
Einer offen fragt, was er an der fetzigen Regierungewriſe auszuſetzen hat, 
er wird nicht viel zu tadeln finden. Wo man hinfleht, bemerkt man dle 
eingreifende Thätigkeit des Miniſtertume, und wenn der Einflaß des Pfarters 
auf die Gemeinde- und Schul⸗Aygelegenhriten künftig vlelleſcht etwas bes 
ſchränkt wird, fo daß der Vorſlher und die Gemeindeve waltung in Sachen, 
die fle ausſchlleßend angehen, freiere Hand bekommt, fo wird dieß nur im 
Jattriſſe der Gemeinde fein, 

Es beſteht ein Sprichwort, „ee kommt nichts Biſſeres nach“. Wenn 
euch auch von einem tückſchrütllichen Miniſterium goldene Berge verſprochen 
werden, ſle werden und köngen nicht gehalten werden. So wenig der 
Menſch in feiner Enlwicktlung ſt Ue ſtehen oder gar zurückzehen kann, fo 
wenig kann es ein Staat, Er würde ſich ſelbſt fein Grab graben. 

Drum: „Vorwärts, nimmer zur," und zwar mit Golt für NRönig 
und Vaterland, welcher ſchöat Wablſpruch von den Nückſchriltlern fo ſehr 
mißbraucht wird. Golt und die Reltgion ſchützen fie vor, um damit ihre 
Högft irdiſchen Abfichten zu undecken, den König Halten fie hoch, fo lange 
er ihr Diener IR nach dem bekannten Grundſatze der franzöſlſchen Gelſtlichkelt: 

„Und der König abſolut, 
So lang er unfern Willen thut.“ 
Ihr Vaterland iſt da, wo fie die biſten Giſchäft⸗ machen, „ubi bene, ibi 
mon . Es zeig: dies die Geſchichte aller Völler urd Zeiten. Als bie 
eelutton in Frarkt eich die Vorrechte den Adels und dit Weiftlihtit auf 
hob, waren fie es, die ſich mit dem Anstand verbanden. In Werte leckte 
die Geiſtlichtet den Erzherzog Mex Ind Land und als er W Deren auf 


8 


— — 


Anſetzen in die früheres Macht und Herrlichkeit nicht erfüllen konnle, ver ⸗ 
lleßen pe ihn ſchröde und waren die Urſachen feines Falles. 
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enlſchleden gegen 


it Euch nicht tre machen, daß auch einzelne ſelbſt höhere Btamte Maret's wären gallikaniſchen Autoren entlehnt, welche ſchon lange 
mit den Rückſchrittlern gehen. Es iſt dies ein Beweis, wie ſehr unfer Wie widerlegt ſelen. der abſoluten Monarchie in der 18 * 
qifdertum Jedem feine perſönliche Frelhelt läßt. Ihr werdet aber finden, vertheld gt und fügt, durch das Marel’s * 
daß ed nur ſehr Wenige find, ſohin eint Ausnahme von der Regel bilden, der Pap einem eines Monarchen gemacht. Walter wird ers 


kan, die Rieche ſel durchaus nicht geneigt, die Theilnah nit der Lalen an den 
Konzilien und an der Wahl ihrer Würdenträger durch das allgemeine Gimme 
recht wieder herzuſte den. 


Anſchauungen der ſitzigen Zeit nicht begreifen. Wählt zu Der Artikel wirft Maret vor, ein Werk geſchrieben 
männern Leute aus Eurer Mie. Manchem wird, wenn er Belegen baden, welches von dem modernen Liberalismus durchdrungen ſel, und b 
beit bekommt, ſich bie Sache näber-anzuſehtn, ein Licht darüber aufgehen, ſen Siseralitums für vereinbar mit der Kirche zu halten. Der Arlikel 
abeligen und geiſtluchin- Herten i 


da ni lo iſt, wie Euch die 
— Alles fo if, Euch 


Deutſchland. 

» Aſchaffenburg, 6. Nn, e München fGreitt man dem 
„Schw. M.“: Sehr Garakterifitend iſt die Taktik der ultramontarın Zeituns 
gen, welche fümmilich wit wülthendem Ingteimm Aber das Wablausſchreiben 
des Miniſters v. Hörmann ſich äußern und dab ſelbe in ihrer Art kritiſtren, 

Ihrer eine einzige (und zwar die Donauzeltung) zu einem Abdruck 
mochte. Sogar die „Augab. Poſizel 


behülfiſch fein mag ? 

„% Münden, 5. Nov. Der von Peteräburg abberuſene Geſandte 
r. Graf v. Tauffkirchen, wird ſchon in 14 Tagen hier eintreffen, 
feine Betmählung mit der Freiin v. Pfeffel dann vollziehen und hierauf zu 
Anfang Digember zur Uebernahme der Geſandiſchaft beim hell. Stuhle na 
Nom abreifen. Graf v. Tauſſtirchen dürfte demnach bereitd bel der Eräffe 
nung des Konzils in Mom antwejend fein. Der nunmehr erledigte Giſandi⸗ 
ſchaftepeſten in Petersburg fol, wie 18 beißt, erſt in einiger Zeit wieder 
beſetzt werden, dagegen dürſte die Ernennung, lues Gesandten am k. ſächſi⸗ 
ſchen Hofe demnächſt zu erwarten ſein. Die Leitung der Geſchäfte der &rs 
ſandtſchaft om ruſſiſchen Hofe wird einftwellen dem k. Legaktondralh Frhrn. 
v. Truchſeß daſelbſt Übertragen. z 

In Straubing if der dortige Liberale Verein ſehr thätig und iſt 
Willens, ir Vereine mit den liberalen Elementen auf dem Lande und in 
deu Übrigen Städten jenes 7 bel Zeiten und noch vor der Wahl 
der Wahlmänner Kandidaten für die Landtagswahl aufzuſtellen und auf 
diiſe Were der Herikalen Partei gegenüber das Präveniee zu ſpielen oder 

alben wenigen das Handwerk zu eiſchweren. Es ſollen bei bisfer 

Aufftellung Konzeſſtonen an die konſervatlve Partei gemacht und berfelben 
von den ſeche zu wäßlenden Abgrotdneten vorweg drei, jedoch keine Geiſt⸗ 
lichen zugestanden werden. Aehnlich will die liberale Partei in anderen 
ee Nlederbaptrus vorgthen. 8 

Aus der Pfalz. Im „all. Rr.“ wird wiederholt verlangt, die 
Neuwahlen auch auf bervorrageude Glieder des Lehrerſfandes zu richlen, 
damit Eimer voraus ſichtlich nicht geringen Zahl ultramontaner Geiftlichen 

über der Lehrerſtand Bayerns durch einige feiner Glieder vertreten jel.- 

Eu anderer Attikel deſſaben Blattes macht darauf aufmerkſam, daß in 
utter Zeil Niallehrer in großer Zahl den hrervereinen Beigeireien lelen, 
0 fvi daher Sache der Befrer, bei den Waflen ifre Schrltieziel {m Ginue 
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e en, F eker send IR ber ute Member, melden 
Graf Beuſt auf feiner Reife im Gefolgt des Kaiſirs erpebirt hal, hier eine 

treffen. Derſelbe ſell die in Konſtantinopel abgſchloſſene Konvention, 
Tus die militäriſche Mitwirkung der tültkiſchen Truppen zur Beſtegung 
der in Süddalmatien au gebrochenen Inſurriktſon, mitgebracht haben. Wie 
man fört, verpfl chlet ſich die Pforte, die Grenze der Herzegowina und Al⸗ 
Bantend zu sperren und Defterreich wird nur. wenn fie dieſe Sperre nicht 
in aubteichendem Maße durchzufühten im Stande fein follte, feine Hülfe 
dazu leihen. Die Pforte gefia tet endlich den öſlerrelchiſchen Truppen behufs 
ihrer Operationen gegem den 


Auſſtand in Dalmallen — nicht gegen eint 
etwaige Bewehung auf ogwaniſchem Gebiet — die Greuzen der Herzeho⸗ 
wina zu überſchtelten, und wird jenen Operationen auch fonft jeden irgend 
nüscht ea listen. 

* R 


konnte jedoch die Arbeitseinſtellung richt 


pCt. Bereit ctklätt haben. 
verhindten, da die Gehlülfen hartnäckig auf einer Mehr forderung von 25 
Ci. biſtahen. 


Celegraphiſche Vepeſchen. 


Mom, 5. Nod. Die „Cipilta cattollea“ ſpricht fi in einem 
1, wucher der perſönlüchen Eingebung des Papſies zugefprieben wird, 


chließt mit ber ausdrücktichen Zuſtimmung zu 
alle zehn Jahrt bolcderkehtenten / Roni 


Vermiſchte Nachrichten. 

» Aſchaffenburg, 5. 1. (Magiſtrats⸗Sigung vom 
28. Oktober und 4. Nobtubtt.) Das Giſuch des Lehrers an der oberen 
Knabenſchult zu U. L. G. um Borrücken in die zweite Gehallsklaſſe wurde 
willfätrig beschieden. Der Gehalt der ſechs dienſtthuenden Lehrerinnen aus 
dem Kloſter der engliſchen Fränlein dohler wurdt vorbehalllich der Zuſtim⸗ 
mung der Gemeindebevollmächligten um je 50 fl. per Jahr vom 1. Januar 
1870 an erhdgt, Bewilligung einer Wohnungzenſſchädigung an den dienſt⸗ 
Alleſien Schullehrer dahler. Anlage eines Trotlelrs in der Landingsſtra ße 
und Vergebung der deßfallſigen Arbeiten en Cie mindeflforbernden Pftäfterer⸗ 
miiſter. Genehmigung der jüngften Berſteigtrung alter Mauerſtelne. Ner⸗ 
Unsliche Anlage diverfer Armer fonds ꝛc. Kapllallen bei der ſtädtiſchen 
Schuldentilgungskaſſe. Die aus Anlaß der bevorſtehenden Gemeindewahlen 
bergefiellte Lifte der ſtimmberechtigten Gemtindebürger wurde gutgeheißen. 
Abweiſung eines Geſuchk um Pachtzinsmindtrung. Der Taptztergahälfe 
Franz Joſef Niumann don Frankfurt wurde im Inkereßße der öffentlichen 

aus dem Königreiche auf die Dauer von zwei Jahren ousgewie⸗ 
fen, Unentgeltliche Ablaſſung zufälliger Golgergebriffe im Strielhwalde am 
die St. Johannis pflege dahier. Verleihung des Bürgerrechts au den Buch⸗ 
halter Geocg Birubach und den Lpzealpedellen Andrtas Faß daß ter. Dem 
Antrage des Armeupflegſchaftsrathes um Aufnahme der Ursula Traupel 
von bier in die Kranken und Wohlthätigreitsanſtalt als Pfriladnerin extra 
siatum wurde ſtaltgegeben. Die fozenannte Fiſcherbohle ſoll in fahrbarem 
Zuſtande mit einem Roſttnaufwandt don 180 fl. 37 kr. hergeſtellt werden, 
ledoch nur unter der Bedingung, daß die angränzenden Schweln heimer 
Mäzlenbefiter, in deren Intereſſe die Herſtellung qu. Weges liegt, die 
Aſte des Aufwandes, fei es in Natural- oder Geldieiſtung, A i 
zeitige Abweiſung tines Antrages auf Etrichtung einen öffentlichen Bruns 
neus vor dem Sandthore. Miederſchlagung diverſer Rentleitückſtände wegen 
nachgtwieſener Uneinbringlichk rtl. Berzinsliche Anlage eines Kapitals von 
600 fl. bei der ſtädtiſchen Schuldentügungskaſſt für den St. Katharinen⸗ 
und Ellſabether hoſpitalfond. Meviſion und Genehmigung eintr vom Spital- 
arzte entworfenen nung für die Kranken ⸗ und Wohlthätigkeitsanſtalt 
und Hinübergabe derſelden an den Armenpflegſchaftsrath zar Einfichtnahmt 
und Abgabe etwalger Erinnerungen, Segen die Fällungs und Kulturvor⸗ 
schläge für die ſtädtiſche Strietztwaldung pro 1870 wurde Nichts erinnert. 
Genehmigung der jäagſten Berakkorbirung der Holzhauerlöhne pro 1870. 
Mitgetseilt wurde eine hohe Regierunggentſchlleßung vom 28. Oktober I. Ja., 
wonach die projcktitte Baulinie zur Foriſttzung und Verlängerung der gro⸗ 
zen Bahnhofstraße genehm iſt. Nachdem die Maul- und Klauenſeucht 
unter dem Rindvleh ertoſchen, ſollen die regelmäßigen Viehmärkle woltber 
abgetallen und deugemätz ffenitihes Ausſchreiben erfaffen werden. Be⸗ 
ſchlußfaſſang über verweigerte Zahlung eines Unagenrückſtandes gur iſrae⸗ 
Uliſchen Religionsſchulkaſſe daßter. Aus ſlellung eines Berthelichungsztugniſ⸗ 
ſis für den Küfer Mathes Joſef Jörg dahler. Die Mebeiten auf Herſtels 
lung einer gepflaſterten Faßbank auf der Hananerſtraßt vom Narlsthort aus 
bis an's Ende der Schönthalmauer warden Pſtäſtertx Gabriel Bickart da⸗ 
bier zugeſchlagen. Dedingungswelſe Genehmigung des Plaues des Maurers 
Anton Hipp von Damm über Errichtung einer Holzlegs mei Waſchlüche 
in feinem Unweſen an der Bergmüplfienge. Die Geſucht des Bürgers 
Franz Mathes Orſchler von bier und des Ortenachbarn Adam Stoll von 
Damm um Gerleizung don Gaſt⸗ und Schenkwirthſchaftotonziſſtonen follen 
vorſchriſtzmäßig inſtrufrt und ſpäter materiell beſchleden werden. Ein An⸗ 
trag auf Errichtung je einer Baslaterne ta dem Gäßchen hinter den Brenn⸗ 
dfen und an der der neuen Berbindungsſtraßt zwiſchen der Glatt⸗ 
bachtr⸗ und Goldbacherſtraße wurde — leptere zur Zeit — abgewleſenz 
dagegen follen in der Straße vor dem Farlsthore flatt der einem ſeithtrigen 
BWandlaterne zwei Gar kandelaber aufgeſtellt werden. 

In Petersburg wird gegenwärtig ein toloffaler über 
ein falſches Teſlarzent verhandelt, bel welchem über ein Objekt von andert⸗ 
Halb Millionen Nabel zu ealſcheiden it und gegen 200 Zeugen auf ihren 
Eid vernommen werden müffen. Muh der Senator Obolenskt war 
als Zeuge vorgefordert worden. Er berief fi aber auf das Vorrecht, 
feiner Raugtlaffe und verweigerte zu erſcheinen. Der Gerichtshof beſchloß 
daher, ſich in feierlichen: Zrpe mit allen Arti ſtaten, redigern, Gendarmm 
a duch die Straßen in die Wohnung des Fürſtrn m 
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W. Fuhrländer Nachfolger in Frankfurt. a. M., 
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23 Vilbelerſtraße 23, dem Pfau enüber. 
ver lauſe bezogene 
1 breite l e . toſa, lia, gelb, % 4 10 kr. die Elle, dabei die pratnoffen Con- e h dn e 
verten un eckeumu 10 
1 breite ächtfarbige Sie. Meubtes rale ferner * Bart, Menbles » Cattune mi vom ) a, beverikh Nass 
brillanten Bordüren . . 10 kr. die Elle. Dei Oni 
breite ſchwere an Bettzenge, meitene türfifroth. . 45 K. die le alle . 
2 1. Een a A ee BI kr. die Elle. EA ö 
— " boreens zu lden „ . . . 234 kr. bie Elle. — Deeis. 
ar weißen Piq u „ „ aan .. 8 kr. die Elle. tg 4 8 
lan Sebrucrkes Laa Snalität een 412 f. bie gu — — 2 ch 
breite feine Mull (Or ns) „. „ „„ te a IE 2828 7 m = 
e Partie pra — 4 — Stieiderjioffe ER ce .. 18 K. die Elle. Tan 2 = & 
Schwere Piqu ee 0... a 2 fl. 30 kr. d. Stück an SER; “23 — 5 
pez welle Gaben t, Kifch heck n... 4 K de C S „„ Er 
15 belle ramagirte Vorhaungmull mit Bogen 1 fl. 10 fe. die Elle. 2 = Br m 1 25 . 
lange, 2 Gllen breite Tifchtücher 2 . 11K. d Std S 82 S 
Ca Leinen, für Betttücher 4 18 kr. die Elle. IS vo — 
Sr wasn Seinen, willich, Warchent, 2 


* 


N 


eu Dreh, 833 Gr grains, 4 IR Summe 5 1 8 
if grauen 2 
81 5 und Teile zu Unterho en, bre zu den billigften * 0 
W. Fuhrländer Hachielgen in er a. M., 512 

23 Vilbelerſtraße 33, dem Pfan gegenüder. 
Eine große Partie i aneh ate Jaconets in den feinſten Deſſins, 12 kr. die Elle 


Rothe, weiße, graue wollene Koltern, ſehr bi 
Auf Verlangen ſende ich von allen Artikeln Mufler franco. 


iEmser Pastillen 


ie 
Flaneli 


Sohlen u. sw. 
Gebrauchsanweisun 
haben bei J. F. 
t iu billigſten B 0 8 
Gen 


en und Vor 


jriſ⁊ che alain 


und Rhe 
. La 


. * 
mat is mus und 


% Del. so wie d 
kleider, 
den 


agel Die seit länger als fünfzehn 
2 


burt nur acht zu 


sind nebst genauer 


ij 


Das Nemefte in 
ed 


Die Bohlen werben nur in etiqucttirten Schachteln verſandt. 
490104 Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems. 


Lloyu. N N 


wöcheulliche pol. Tanpfdif. St | ee m 
von Bremen nach Newyork, Baltimore, 


anstalt, welcher 3703 Nummern (N. 53,567 bis 57,270) ent- 
New-Orleans una Havana. 


halt, bet 30 eben die Presse verlassen‘, und wird an unsere vereht“» 
Union Sonnabend 6. Nov. nach Nemyorl vie Southampton 


lichen Kunren gratis ebgege ben. Es werde in denselben aulgenom— 
men, wos in den letzten 3 Jahren iu classischer und moderner 
Musik, Bedeutendes erschienen ist, und sich für eine Leihanstalt 
5 Newyork Diittmoh 10. Nov, „ Parana r 
D. Aefer - Sonnabend 18. Ron. 9 Jer port vis Son that p. 
5 Baltimore Mittroch 17. N. „ timore er 


eigret. 
Wir laden hiemit bei Beginn der Winter-Saison höflichst zum 
uſa Sonnabend 2). Non. „ Remgort ;, „ Sou 


Abonnement unter den bekannten billigen Bedingungen ein, und em- 
pfehlen zugleich unsere MusäKkezldenhandlung, welche fort- 
. rankfurt Nutwoch 24. Nov. „ vorn und Neu gor vn Tarte 
D. Bentſchland Sonngb. 27, Nov. ew vort via Soul —— 


während die besten älteren, neucren und neuesten Erscheinungen 
und namentlich tuch die beliebten: 'wohlfeilen Editionnn von Breit- 
und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Pa reife nach t: Erste Najdte 165 Thaler, ymeite Rafe 100 


kopf und Härtel, Holle, Litolſft, Peters ele. zur Auswahl bietet. 
wiſchendeck 35 Thaler Preiß. Courant. 
Waler, Zwiſchendeck 33 


95 
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Wir verbir den mit dieser Anzeige die Empfehlung unserer 
10 = rer N lich bekannt, 


Riücher-Lerhanstalt. Diese enthalt, wie ar ge 


e 
erPreite nach Baltimore: faite 133 
Kal Ire N immer das Neueste und Beste der Unterhaſtungs- Litr 
deter Pre aid 2 bietet den 


urant, 

Paſſa . n R und Havana: Cafute 130 Taler, Zwiſchen ⸗ scher, französicher und englischer Sproche he 
reub, Coutant. 8 4 ter-Abende- 

recht nach Rear und en 8 2 mit 16% Grimage per 40 Aubit reichsten ————— — —— ja Würzburg 


Maake. Ordindre Water nach Uebereintun 
CONDENSIRTE MILCH 


Fracht A ele und Havana: L. 2. 10 » mit ir Brimage per 40 
u 
€ Auskunft u ſammtliche Paſſagier⸗Exrebienten in Bremen und 
Bereitet von der ANGLO-SWISS CONDENSET MILK Cos 
Cham, Schweiz, 


Haber 
deren inlandiſche Agenten, jo 
Die Direktion des norddeutſchen Lloyd. 
x daille 1867. 
Parise . 1 to 1 182. 


5125 II. Peiers, Direſtot. Mirschfeid, Jrvlurant. 
Die Capeten-Handlung von 


Jos. Aloys Kunkei in Aſchaffenburg Höchster EDAILLE 1868. 
1 * e . Tapeten, Vordiften, Ecken N - zit fear Mar 
zur Gistbeilung der 124 1857 . gemalte 141 x. in den mem von eg empfiehlt ee 58 e u ce 


dillzaen Preiſen. Tapeten per Stück u u fl. BA 
u ken: sah habe bie non. DER air, ale. Sie heit! 155 ae amerem a8 


Asphalt⸗ Papier a 100 
(Schweh) bereitete konberfirte Ri beſigt alle Ginerichuften 
durch die Erfahrung als beites nie genen fenchte ‚Stellen Sener und dem, beten Suche ne een als olitommen und gelunb uud 
ei Saarzaklung 10% S En been d rrptehle_ fe beitens al deren norzüge 
ccc . 
, ah Kim im Te ne —— . 
Dr. Pattison's Gichtwatte | e f ee e e 
800 Ugra, uu 8 N und r aller Art: als: e lichen, im Kap 1867. aber. pielm FF 
reiten, Rüden» und Krieg ihten bei 1 E. Trockenbrodt, wert- 
Ei Bid Beg een N. Vadim 1. 80 F. T 2 1 eee 


——— — — m 


TI Bei dem Beginn des Winters erlaube ich meine deutſche, ſranzöſiſche und englifche 


Leih bibliothek 


zur The gr zu empfehlen Dieſelbe enth nde und wirb fortwährend durch die neueſten Erſcheinungen 
— Neben der Leihbibliothek habe ich noch ein 1 


Sefezickel von belletriſtiſchen Beitfchriften, 


beſſen Abonnement vierteljährlich fl. 1. 30 kr. beträgt und einen Leſezirkel von muſikaliſchen Nn im viertel⸗ 
(rip 3 von 45 kr. Die Zeitſchriften oder Bücher werden durch einen Boten den hieſigen Abonnenten in's 
aus gedracht. 
Bei dieſer Gelegenheit empfehle ich meine 


Buch-, Kunſt⸗, Muſikalien⸗ & Schreibmaterialien⸗ 
Handlung 


der Fortdauer des mir ſeit Jahren bewieſenen Wohlwollens und werde wie bisher ſtreben das mir gewährte Vertrauen durch 
prompte und ſolide Erledigung der mir werdenden Aufträge. zu rechtfertigen. 

Ich erwähne dabei beſonders, daß alle in hieſigen und auswärtigen Blättern angezeigten Bächer und Zeitſchriften, 
auch wenn meine Firma dabei nicht ausdrücklich bezeichnet ſein ſollte, bei mir eben ſo ſchnell und billig, als in einer anderen 
Handlung zu bekommen find, wie ich auch fortwährend gern bereit bin, die neuen Erſcheinungen der Literatur zur Anſicht 
mitzutheilen. 


Aſchaffeuburg. ; C. K re h 8. 
Großer Nusverianf wegen Geſchats EEE 


— Mütz u, Strümpfe, Socken, 
Wachstuch-Kinderſchürzen, Schir⸗ 


| 
Aufgabe. SE ES 8. u 


inder⸗ 
Wegen Aufgabe unſeres Detall⸗Geſchäftes verkaufen wir unſere ſämmtlichen Artikel (angeſchnlttene Winterhandſchuhe 
Stücke) bedeuten d unter dem Anlaufspreiſe. So z. B.: zu Ausnabhms⸗Preiſen empfieht 
ö breite üchtfarbige franzöſiſche Cattune in allen Farben und Deſſins 9 und 10 kr. die Elle, ih, Theodor Engelhard. 
* 


bige Vettzeuge, meiſtens roth 14 kr. die Elle, der- Verkäufer Re- grer- Une. 

breite e 8 2 * ii 411 und 12 kr. die Elle, Ein innger Mann mit 

1 * N . air San ET K. D. Ae den nötbigen Borkenut 

5 ite ã arbige Hausmacher zeuge . 10 und 12 kr. die Elle, Iniffen wird zum ſofortigen 

| und zl breit Kk 0 5 5 8 und 9 kr. die Elle. Elutritt ineinebieſige Hand 

blau Gebrucktes ia Quallt t.. 9 10 und 11 kr. die Elle, lung in die Lehre gefucht. 

eine Parthle wollener Sleiderlloffe : » » + er 0 ne. 8 und 9 kr. die Elle, Mäberes bei Hofmeiſter und 

+ breile balbwollene zum rer Hund 12 kr. die Elle, Bein. 508883 
breite ächt Bielefelder Leinen 158 und 24 kr. die Elle, 85r7e Wecht italienifche 


; archent, ſchwerſte Qualität. 106 kr. die Elle, 
. — Safe / ù ò y Bi TE NEE U Maronen 
aue Mixed, Grosgraine, ſchwane Orleans, Tibets, Hausmacher⸗Leinen, Zwillich, in jhönfter Frucht empfehle 
Br wollene Flanelle, Futterſtoffe u. zu außergewöhnlich billigen Preifen. A. N. Trockenbrodt. 
* Ferner empfehlen wir; eine Parlhie „ breite ſchwere Zuckskins in Reſten von 1 fl 5 - - 
12 kr. bis 4 fl. 30 fr. die Se, 19 breite fhwarge Double, rein wollene, 1 fi 18 fr. vie Ge Natinnds, Pariser Stickereien 
Velours, Eskimos, Floquonés, farbige Double, jo wie alle Qualitäten Buckskins in denſm er bmadvoller Auswahl empfiehlt zur 
fien Defiins für Werrenanzüge zu den allerbilligſten Preiſen. geneigten Abnahme 2 
neue & & 50 lei Jean Berghof, Toprier 
SHambur er DMP., Tär e in allen würden und für 
Sandgaſſe, neben Seren Kaufmann Scheppler. — ge ride Klaſſe halt ſters auf 


5121 
48 2b Mein Lager in . ee gg Shreinermeißer 
er n. 
Stenrin- und Paraſſin-Aerzen = 2 
1 7 mn; neu 
id wieder auf's 1 ie empfehle ſolche zu nachſtehenden 3 = iR ty Elunden wa ui 1 
eceunda Stearinlichter, Ar, Br, Gr 22 kr. pr. 7 burg, an einer Dauutſtraß 
rima⸗ ditto i gewöhnliche Packung, Ar, Ir, Er, 24 kr. pr. Ifd., Dan ge en, == 2 0e 3 l. ee de. 
rima⸗ ditto ſchwere 7 Ar, Br, Gr, Sr 26 kr. pr. Pfd., mübie, 2 ganz in Eiſen eingerichtet, it 
ima; ditto extraſchwere „ Ar, 28 und 31 fr. pr. Pfd., Jaus freier Sand ‚m 8 ch Dirt bem 
tima Wagen und Luftre-Lichter, Ar, Fr, ar 1 kr. pr. 1 — — Erfolg betrieben : 
rima⸗StedrinLaternen-Lichter 30r, 40r, 60r, r. pr. Pfd., ee benio bie gabe befinde Brenner. 
Feen Salon Parsffinkergen 24 kr. pr. Pi- Naber Auskunft eRtbeit 6 in 
aturfarbige AR 18 kr. pr. Pfd. 3 Jagel, F Mübibane 


dirt Unter der Betantworllichten des 
a andt 


J. L Trockenbrodi. Lend ers und Verlegers M. N 
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Beilage zu Nr. 275 der Aſchaffenburger Zeitung. (68). 


Sonntag den 7. November 1869. 


H. Zur Finanzlage Baperns. 

München, 3. Nov. 
Dis ultramonlanen Blätter find UMngeſichts der bevarſleb enden Land ⸗ 
tagswaßlen zmſig damit beigäftigt, ihrem Publikum zut Abschreckung vor 
den köſen Liberalen und der gegenwärtigen Regierung grͤßluche Buder vom 
der Yinanzlapk Beyund vorzumalen, indem fie die Ablglußeraehuiffe der 
Budgets früßerer Winanzperioden mit den jüngfen Bubzeis vergleichen. Es 
in nun zwar ollettin;d Se th — Ab, c Ng . 
a usgaben 9 „ 0 t dem Beginne 
ber, 9. Sinanzperlobe, b. I. vom Jahre 1868 an, bar Fall W er bhiraus 
4 zu. gießen, als ob dadurch für das Belt eins Wefrbelafung an 
eingetreten fe, gehört zu jenen befannten Kulffen, welche bie ullramon⸗ 
Partei view als ſchtuf, wenn 46 gilt, ihre Zweck zu erreichen. Die Bere 
Hältniffe, welche hier eir wirken, ſind ſe einfach gelanert, daß es nut einer 
garz ebuflägligen Betrachtung bedarf, um die unlauteren Abſichten zu ers 
kennen, mu welchen bie ultramomſauen Organe die gläubige Maſſe zu bes 
tören und aun ihrer Einfall Nutzen zu ziehen ſuchen. Big zum Jahre 
1868 waren nämlich in unſerem Slaglabudget nur die Reinerträgniffe der 
einzulnen Berwallungbiwalge, welche ſewells nach Abzug des Aufwandes auf 
Die Erhebung und den Betrieb verblieben find, aufgenommen, Alles, was 
alſo die Bermaltung der Staalgtiunahtnen bei un ſeten Mentäntlern, unferen 
Forfibeförden, umferen Staatsetſenbahnen u. J. w. gefoflet hat, wurde am 
Ertrage der Einnahmen vocuweg abgezogen und pur der hiernach verbliebene 
in das als Einnahme übergegangen, Seit dem Jahre 1868 
geworden. Um der Landesvertretung da! Recht zu ſichern, 


aben in einem $ ‚Betrage dar, ohne im Wiſen tine Erhöhung er⸗ 
ven zu haben. Zieht man in Betracht, daß dem Mubget für die 
Jahre 1868 und 1869 bie Berwalturgsteen mit 28 Ahalllenen ver 
anſchlagt find, fo kann ts keinen Augenblick beſtemden, daß die jetzigen 
Bubgeis ungleich Göhere Abisläfis als früter eigen müſfen. Auf die 
Abe benpflicht der Giaatdangehdrigen bleibt biefe Bes 
andlungtwelſe ohne leglſchen Einfins; der einzige Unter 
Sieb beficht nur Darin, daß die Serwaltungsausgaben iet 
der Genehmigung der Landesvertretung unterliegen, wäh. 
tend fie früher deren Beurtheilung vollkemmen entzogen 
warten. 
Uber auch abgiſehen hievon, könnte aus dem Umftande, daß die Bub 
gels der Neuzell mil f 
tung für unferen Staatk haushalt nicht 9 werden. Bettachten wir 
Auſac, daß un ſere Forſten welt günftigere ägniffe, als früger, lieſern, 
daß die Staalseiſer taßnen, welche in früßıren Budgels noch fih'ten, jeht 
mil einer Summe von Aber 20 Millionen unter den Elunaß men ſigurtren, 
daß die Zollrever den in Felge des BZollvereind zu um 
ſeten Bunfen von Jahr zu Jahr ſich fieigern, fo werden 
wir hierin nur erfrtuliche Zeichen unſererFlnanzuſtände, 
keineswegs aber eine Berſchlimmerung erblicken können. 
Das freillch kümmert die ultramontane Partei und, ihrt Organe nicht. 


Ögeren Refultaten abſchlirhen, eins vachthelltge Fol 


Eis finden für ihre Bude kein Mittel zu ſchlecht, fie ſcheurn nicht Lag 


und Trug, um dad Vertrauen aug zubtulen. Wenn Jemand roch im Zweifel 


fein Wunte, was er vom einer ſoſchen Partei zu halten habe — ihr un⸗ 


lanttres Treiben muß ihm die Augen Affaen. 


Deut ſ 

Aſchaffenburg, 6, Nov. 
ben, daß der don dort hierher berufene Stakipfarter Or. Schmidt im Haupt. 

Arte Nevſtatt ele. de Abgterbnctentantibat ber gemäß gien 
Miltepaztei gerannt wird; Stadipfarrer Weigend zu Neuſtadt al., Pfar⸗ 
rer Huller zu Orüdtuau und ein grwiſſer Bezirksgerichtgaſſeſſot Fuchs ſuchen 
allerdings biefe Ranbibatur n und die Agilallon 
Berfduliteiten zu ientıp, Defekt 


Ihre Recheung! 
n eee, 5 Ne. 


land. 
Aud Bifofpelm wird ung geſchrle « 


auf ihre, 
macht die Uberale Pattel einem Strich 
Wie wir vernehmen, iſt der k. Ober⸗ 


f 


Gofnärtner Herr Effner daßzler eingetroffen, um ſich an Ort und Stelle üder 


urſare Scbntalangelegenbeit, deten günfigem Ausgang dermmägit entgigen - 
esche for 


"unterfräntiigen lberalım Wabiecten beitretenden Mitglieder urttt ſich von «.: 
— m Tag n burg bat bereite ein großes 
22 Kontingent: hierzu 


Ushahalih 


kaun, zu in u. 
‚bayeriihen Untermaln, 5. Nov. Die Zahl der zum 


gt, Auch die Auduldungen aus den Landgemeinden ..; 
Dtn nn Hat uuns e 501 


mahren ſich fortwäßrend.. Se find aut dirſen neuerdings noch beigztreten t 
. Bolland, Wunde und Geburtdarzt Matz, die Lehrer Blaberbuch 
und Welſenſer, Oemeindedtputirter Joſt, fämmilich ron Eſchau z Diegel, 
fehrl, v. Fechenbach ſcher Nentbeamter und Lehrer Mund von Semmttaug 
Stuhlfabrilent und Gaftwirih Wasbacher von Hobbach⸗ 

m Bab Soden, 4. Nov. Cadlich erhalten wir doch einmal einm 
ordentlichen Berkehrsweg zur Bahnflation Aſchaffeuburg, indem im vüchſten 
Grübjapee die Straße = bier nach Sulzbach chauffirt wird, wie dien Höhen 


ins 


Gıübrigungen beiläufig 50,000 


zur ‚weiteren Berwallung Übergeben werden. — er der jüngft vom 
„Gränkifgen Volkablatte“ gebrachten Nachricht, daß das Landgericht Hothen⸗ 
duch aufg öſt und den amgrängenten Bezirken zugelhellt werden würde, 
Erkundigung derſichern, daß allerdings einige 
Sragt der Berſchmelgang 

tedezirke zur 


— Die vom Forſtärare größtenteils bereits 


eule 
wird, trogbem del der jängft vorgenommenen 1 


idirung der Koſten⸗ 


. Nod. Dahier wird unter Bethelligung 

des. rn. Profeſſers De. ‚Berlinern, und anderen Kruistwaahlverelnzausſchuß 

mitglieder von Würzburg, Sonntag den 14. ds. Mio., 10 Uhr, 

eire Iberale Urmäplerverjammlung für die Bezitte Stadtprozelten und 

. übrigens auch die angränzenden Bezirte eingeladen 
nd, abgehalten wer 

In Stadtprozelten wird demnächſt eint landwirthſchaftlich ⸗ gewerb⸗ 
liche Fortbildungsſchule errichtet werden. 

Amorbach, & Me. Sichtrem Vernehmen nach reichen auch 
tiegmal die verfügbaren Zentrale und Preisfondszufhäffe zur Ermöglichung 
bei Diſtriklsſtraßen baut von hlt nach Mudau, worüber 
vor Kurzem genaue Pläre und Roftenasfhläge ausgearbeitet wurden, nicht 
aus, fo daß der Straßenbau vor Früßlahr 1871 unter keinen Umftänden 
möglich wird heff callich wird inz viſchen das Eifenbapnprojeft Aſchaff enburg 
Miltenberg Mudau⸗ Oſterburken feiner Berteirkli sein, 


teesdentien dit ſes anſpruchsloſen und würdigen Mannen derecht gen uns zu 
dem Schloſſe, daß wir in ihm einen Priefter gefunden haben, din ſich viele 
andert Muſter nehmen konnten. 

G Mürgbneg, 5. Non. Um nächſtin Sonntag findet hier eine 
Urwählerver aller liberalen Elemente unter dem Vorſitze des Gr. 
Bürgerweſfte 8 Dr. Zürn ſtatt; gleichzeitg 

tine Berſa in Lohr, woran auch Prof 
dal ich keiten nehmen, wird, 
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beben Ber Trobbem hal ſich dar „ Frdokſche Boſtsdtatt⸗ Abe, 
dem liberalen MWäßlvereine vorzuwerfen, er habt den Namen -eineb-früßeren 
Wabimaunes zu Reuflabt a. S., welcher Fezu kene Fethellt 
_ Babe, eigenmächtig auf das Verzrichni 11 bt * bie, 
® nt mend 
„ſchrift erlegen, unt hüben die von einem gerd ſſen klerltalen Berltgpeiigtee 
Oaffeffor B. za Neuſtadt a. JS. in werd, gacter Weiſe geäußerten Drohungen 
ber Entziehung einttäglicher Kuldſhaften ſpater enen gegtntheligen Eins 


„ 


in Compiegne Beryaftete wurde als — Die Nachricht, 
Rochefort hler augtkommen 1 K. . . * 


London, 3. Nov. Un berſchledenen Stellen der waren 

ente Morgen große Anſchlagzettel 2 deren Jaßa geh jeg« 

1 Me Gy an Se —1 Mr u. ee de 
a ip am Sam und 

Tage wird fie erſchoſſen En Sir Peter nur gr eine 2 


C rn 
R 


m. Paßfurt, 6. Nos. Da fig die Stimmen der“ Waßſenkumer bei⸗ 

„der Parteien m beft gen en ann Femiich ee, o deabſich⸗ 

„tigt man, neben Hrn. Dr. Maland "einen liberal“ gefinnten Abgeordneten. 

Kandidaten, der der Mittelpartet angehört und die Früher betefts ihm angtbotenen 
Mandate abgelehnt hat, anf zustellen. 

Berlin, 5. Noe. Das Asgescbgetenbaus ſetzie in elner heullgen 
„Stdurg die Budgetdebakte ſork. Im Laufe der Debatte etkidtie der i nam ⸗ 
rauhen, daß er ſich zu den Grundsätzen der Manz ⸗Denkfrift vom Mal 
icht Pekenne. Durch Annahme des geſtern dargelegten Finanzplants würde 
das Haus eint beräaderte Finapzla e ſchaffen, wodei demſelden die vollſte 
»Pontröle gewahrt bleiben ſolle. der Verdacht, daß die Regierung Neben⸗ 
„wick veiſolgen müſſe beſeltigt werden. „Die Schonüng des Staatskredits 
. I meln Beſkreben, und es liegt Gefahr für deisfelben Anſtreitig in Debat⸗ 
en, welche ſich üder die ganzt Finanzlage oft in zu ſchwarten Farben vers 
br en (Seht wahr! rechts.) Die Brrantwortlichtelt für den Etat muß 
iich dernehnen und übernehme fir; wenn Sie aber einen Finanz⸗Miniſtet 
erwarten, der für alle Fragen eine Antwort in der Taſcht hat, fo haben 
Se ſelchen in mir nicht erhalten." (Hetterkeit.) v. Spdel ſpricht für den 

Finanzplan. Vor Schluß der Sitzung wurde noch der auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehende Antrag Birchzws und Genoſſen (Abrüſtung und Ber mia - 
derung des Militär, Etats) btrathen. Der Abgeordnete Lasker vertheldigte 
Linen Antrag, über den Birchowſchen Antrag zur moltwirten Tagekordaung 
Aberzugehen. Der Uibergang zur Tagtzordaung wird nicht angenommen, 
der Antrag Birchowe hierauf mit 215 gegen 09 Stimmen abgelehnt. Die 
Nide und das Auftreten des Finanzminiſters maczte auf Alle einen fehe 
guten Eindruck. Die Sprache eines wirklich konſtitatlonellen Miniſters, wel⸗ 
cher der Bolksvertritung mit einem fiſten Programme entgegenteitt und ihr 
erklärt: ich werde, wie die Rechte der Krone, fo auch Eaer Recht wahren 
und wenn Ihr kein Vertrauen zu mir habt, jeben Augenblick zurücktreten; 
— dieſe Sprache in dieſen Räumen, ſo Lange nicht gehört, ba“ das Haus 
pr überrafgt und jedenfalls die liberalen Fraktionen bis in die Außerfle 
inte hinein angenehm berührt. 
Karlörube, 4. 


rn Bott Kriege 


Nele Fatiare, 4 Ron,, Mittags, Das Haup’guartier ber Truppen, welche 
Heute gingen die Zuzüge 
Generals Dormus 


Das be auf opırist. Oeſtern den ganzen durch und heute fanden 
. Oeſechte ſtatt. Dleſelben filen namentlich Nachmittags gün 
+ 2 "and, Dat Haus db feng den Pee Ju Rare 


Bloc nachgefaßr 
wrden die eigenen berelig okrupirten Punkte beſeſtigt. Bs letzt ſind drei 
felcher Block gauſer aufgeſte Ute und ſollen witters faben zur Aufſtellung ger 
„ Von Meſlar —— die’ Meldung ein, daß die tückischen 
uppen zur Gerwirumg bet Seen gſteicht der Herzegoroina abrückten und der 
550 Bereits! Mod „u nu „ant nd dl 
ur Oma een eee e, reich. %%% „ min. 
Paris, 4% Ren. —— die Gatentt in ortenlallfch Au- 
gel Men und (Frankreich in Felge des Wefudek: des 
** rs 
u sehen Bemügun 
— — mit — Der am Sonntag 


eilten Iw Oft 
2 m i 1 biſtrgelt ru? Bauſt hat 
— — 1 = ur — Bpife nt 
beſtem Erfolge unterſtützt. 


————— — — —— 


ſtadt iſt ein fahr bede d das Unſichgrelfen des SHarlachfieberz, 
welches in der — nicht — 4 229 eben forderte 
mäßrend die Ansiweife für die lebten 13 Wachen nicht weniger ald 2347 
Sharlahficherfäls mit tödtlichem — konſtallren. 


en. 

Madrid, 3. Nov. Die ng Portugal beſtandene Differenz iR aus⸗ 
geglichen. — Die Er, Köalgin Jſabella hat, nach dem Iturac - Bat, fi ende 
lich doch entſchloſſen, zu Gunſten ihres Soznes auf den Tyron zu verzich⸗ 
ten. Sie that «8 in elner Urkunde, vom 23, Oktober dalirt, die fie dem 
Regenten Strrauo Überteichen ließ. 


Tũrkei. j 
Rouftautinopel, 4. Rev, Hier will man beſtimmt en, daß 
Lala — vom Kaiſer Sr in Lwadia en fei 
und Ländereien, fo wie eine reiche Geldunterſtützung erhalten habt. (7) 


Eelegrephische Depeichen. 
+ Münden, 6. — such iüagſt gegründete erſte Mündener 
Aktienbraucrei hat die königliche Genehmigung erhalten, das Grundkapital 
beträgt 966,000 1 in 5520 Aktien à 175 fl. 

„ Brüſſel, 5. Nov. Geſtern hat der Miniſterrath beſchloſſen, daß 
dan dat der Kammer am 9. d. M. ohne königlich Botſchaft ſtatt⸗ 

olle. 

Madrid, 5. Nov. Die Korles werden morgen wieder zukom 
mentreten, N Prim iſt interumſſtiſch zum Miniſter der Marins er⸗ 
nannt wor 


Bermifchte Nachrichten. 

Ia dem Markte Burgebrach hat ſich auf Bera alaſſ aug ber dor⸗ 
tigen Gemein beverwallung eine Beuerwehe mit nahezu 150 Mut- 
din 

ger 
gingen fie zum 
gefunden 


London. Bon allen Punkten ber Of und Mordofitäfte Liegen Ber 
richte Über den ungthturen Sturm vom 27. Oktober vor. Eine Anzafl 
von Schiſſbruchen wird gemeldet, und in Darmoulh allein werden 6 Fiſcher⸗ 
ſchmocken vermißt, welche mulhmaßlich mit Mann und Maus zu Stunde 

a find, Seit dem denkwürdigen Sturm von 1866, wo etwa 100 

. = a ihrer Ecnährer beraubt wurden, hetrſchtt in Darmonth 
ulcht fo 0 
R BE arg 23. 87 In „ — — — 
diet threre verletzl. cheinlich 
in baden Be — eines Bergmannes, bei deſſen Leicht man 
eine gefüllte und Halb angebraunte Tabakspfeife votfand. 


2 ir 
Die heute fällige Nammer der Erbe 
terungen wird am Montag ausgegeben. 


— — 


Ar von S überall im 
bi ſich Eomitds, 
iträgen für das Gewerbemuſcum 


808 bu N ge e 
eee ER 
i 


\ 


niglihes Bezyirbiägeridt u eg iR Mur und die nachſtehenden 

ebling. SIT. — Texte e ‚nen Com 7 E un 

5129 Bekaunt machung. e e fe ni Die e eines ae 
1 dane r Tee 3 die 


Den weden: Betstarriät Lobe bat ben Aena Aber den Schufter Par- cer; 500,000 fl betrasen, woe jebad) kan bie Stadt We un au Dres 


"Io. Eramer-Rlett und v. Faber bereits dee Gälite mit — 45 

es. deen der Gage be und das unterfertiqte Gericht mit ei if, et g Bon aber Mei Etäbten © unte Gummen ef 
0? merden dier De genden dei en ichten die freundliche Bitte an il Mitbürger 
3. ee Radmeilung, jo vie ung ie e e Bring 1 ab, e bee rägen gi 
\ Wontag deu 22. Movember I. 6, 1 nal Alaananbura nicht diner den 
W „ von Eiuteden gegen die angemeldeten Torberumgen und ar heben Im Zee 557 8 5181 

Go 6 

m Zur Sab 228 Surge, Berghof. Madelhandlun z. A. J. Deſſauer, Nabe tbefiker, Dr. 1 
Montag den 20. Dezember I. Js. | — . der an Forſiled. anſtalt. r. Koller, Retiot der ‚merber und Saar 


Sambaber, Lehter ander Genzibc- und Ganbelsigule E. 
mal Jade 2 enbereumd, mon ne Genre — I diener. Bt. Wit Dur — 


en ober flen Edillstage r mindlich u dae 
— us inreihung eines Da Rezeiles ſeine dee ai aun ben 18-5102 Aus ſchreiben. 


aß von ber wärtigen Nonkursmaſſe, jo wie wer 8 Am 
— — ehe 0 Arung bis zu den 15 Editistagen ein Be den Aut ſchluß Montag den 8. November 1. Jg., — 2 2 Uhr 
mit der an ſoichen vorzunedmenden Handlungen zu 1 — gen hat. merben auf bem 17 zu Gropoſtheim Die nahte khriebesen,, den 13 
dn 5 wird am erſten Edilistage ein antliches U @ — er Gtoßofldeim gehöriger: Sa 
en verſucht — — über den Umfang der Maſſe üder durch den k. Notar dar offen —.— verfirigert : 


über die Aufſtell mes Maſſakurators Plan- Nr. 144 u 174 De * Woedabaus mit teller, Sta 
H Ertiä — nicht —— 1 71 Hol ofraum nebſt 1 1 88.5 


hand zu beitellen, als 142. t. Da enmalen un 
ue angeheftet und für wichtig ee ehr, 19,510 = 2 — Ader 3 


ſan-Nr. 30,089 zu 171 Deiimalen 3 
uns 1 irgend etwas von dem Gemein 


ter der Nändel. 
mmtliche — liegen in der 1 Gropoſtheim. 
ner in Dänben — Fe zur ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermei 5 


voller een, —.—.— Army ab el unter dem Borbe all 
Rechte — => eu 


539 8 d 25 fl. 18 k. 
23 un SR an Mobilien e und bas 


7 2 
r er 


Heſſiſche Ludwigs⸗ Eifendabn- Geſellſchaft. 
om & I. Mts. an erleidet der Fa erer Sirete Worms; rep. 
bee ee gegen den jetzt beſte * — Modifikationen: 

a) In der Michtung von Worms nach Bensheim: 


n 


vto Wan 1800 — ber Ti 
4 — et und —— Marfung in für di Riakigen 


von 805 us an om 2-8 Me e bein : 3 2 * . 
l erhalten m m ſtenntniß 15 
a wee Satan een nicht nen, — N = : 8 * 7 Zr > 5 2 2 5 1 
der t b.. 8. Beträge engen 20 b dard dem Amtäbiener wünigen.) : 7. 35 Mm „ 528510 . 
») In der Michtung von Benshel Wo 
i eee eee Bentheim ab 7 Ubr 50 Din eis ee. Vorm. 
* Dekauntmachung. B 1 5: 
Die in den Monaten Juli, Auguſt 3 „ " „ 5 
1868 eingelegten und bis fetzt nicht wieder ausgelöſten Mainz den 5. November 1809, 
. und zwar von Nro. 7384 mit Nro. 10,873 51323 Der Bırwaltungsratb, 
4. 2 2 tag ben 18. Nr = 
Samſtag den ovember I, 
„„ teten Lein ge für den Bauern⸗ 


ges als verfallen am 

itttwoch a Magden 17. u. 18. November l. Js., 
en glei En 1 Jablung 9 1 re ert werd 
geg 1 8 A g erden 


n iſt erschienen und bei — f » 
ee eng Br ee eee ee 


Der baperile Haneruſteund 


Zu Mutz' und 5 1 Sanernhandes 
berausgegeben o 


Fritz Möhrlin. 
80 Seiten in 4% mit e in eleg. Umſchlag gebeitet. 


f 


den 1. Ok tober 1 
Die faudamts⸗ Verwaltung. 
Büttner. 


Einladun 
zur Betheiligung ag Pe Bayeriſchen 


1 


Kiſinnig bayerif cher Verein dahier. 


Kae \& fiche Sachen, A ach6- Herren- und Anaben - 
Er zu ‚Rab Alden und Nommo⸗ 


* — eee unter ber Meranwortlihkeii del Wruden 27 asd 
* „ 2 S * Wi e Be e 


MELOMANIA. 


Bois) Samſtag den 8. Aan Abends 8 Ihr, mar 55 if ; Sondiag den IA, November; 
N dil n, beranänegeben Ball 
im Cafe Adler. erſamm ung . Se feet ten Thester-Sarle, Anfang 7 Uhr, 


. in fd. Anda, Nar Mitglieder und deren Fa- 


milien baben Zutritt. 


Der Ausſchuß. 
Bein, Verſteigerung. 


Montag den 8 n 1. 38. Vormittage tete Rutsfe und Lankſagungoſchreiden 


\ Gehellten aus faſt ſammt 
if laßt im Lolcbe des Orn. Ech Schlink babter Herr Sof. don glücllich 
4 alu . Raufmann ca. 100 Chm 8e 1 iſchen Staat 

EU Tine aus guten Lagen der Jabrodr ge 1-62, 

= 1866, 1867 und 1863 bertel gern und 3 ebhaber 
AL ＋ einladen. — Be dei N 1 
5 ern - 
99120 Gomwitfiondb ae ee Bein. Hlodag Garderobe: as 


Preis - Medaille. 
5 1. 
4 & 
Handtuchhalter, e Fes 8 
oflortirted Lager in 518g Wein gut aſſortirtes Lager in chluſſelſchrankchen K. in 


3 var Hauch Ee t, Löflund's 


bermom.ter x. in Marmor-Waa« Bl * 
ren — Alles für Stickereien eingerichtet = Kinder-N ahrung. N 
Ein Ertract zur Schuenbere hung der 


nebſt großem Lager 

Herliner Sticercien Nee ee Sue (ir 

pfehle zu en Breiien 4 einfache fiien in wat 
mpfehle Eben 5 Engel hard. arch einfaches Muri un 


lee Em mu der Feder gut cewandter 
tar ſucht auf einige Stunden des 

in oder außer dem Haie Beſchaſtigung 

Näberes in der Erpeditton. 


ipen in Anzügen 
ve are Bl nee m en uam ae und Qualitäten empfehle 
u . en eisen 
ne David Salomon Löb 
nie 5 8 


eis dem T. Lenltttamte. Kleider-Stoſfe für Damen 

10 u rice zu 6 tr. die Elle. 
bel es und Bettzenge in beſter Qua ; 
litgt und allen Ureiten billigſt. 
1515702 David Salomon Löb. 


ilch. Anerkannt beſler Erle 
Muttermilch. 


| „. 88 
Malz-Extr act; 


enthaltend IAebig'; Malizuchöt, 

Mirkfamflrs und leichtverdan 
Mittel gegen Huflen, Heiſerteit, Bex 
ſchleimung, Atomungs⸗ Belduserden, 
Kruchhuſteu, überhaupt Brut- und 
Halslelden; ſehr bellebt bei Rindern 
fals Ersatz des Leberthrans. 


Firma: Bd, Leflund In Stutigart. 
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Härtl 


* Hamburg- Amerik. Packetfahrt⸗ Aktien- Geſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt polſchen 


llamburg & New-Vork. 


Havre anlanfend, vermiitelfi der Poſtdampfſchiffe 


Si le ſia, Mittwoch 10. Nov. Eimbria, Mlktwoch, 1. Dez. 
Holſatia, Mütwoch 17. Nobr. 7 ; Weſtphalig, Mittwoch 8. Dez. 
n eigen 24. Nobr. J) 


gegen die 


Korb fann 
Johann Kull ⸗ 


ber 


dung gebühr bei 
—— abgeholt werder. 


ariſer Schmuck, 


ET 
trofen bei 


ondere Herren Ketten neu einge · 


HIER AK Theodor Knyelhard, 
blied ner mei 


3144 Ein großer auf dem Markt ſtehen 


imeb: 


& 


ee, 3 15. Dez. IE 
Paſſa ei en Ert. 1 k eee Kajüte N Crt. Thlit 2 & 2 & ti, ale, 
180, Zwiſchendeck Pr. Ert. Tölt. 3 j 5 > — 15 3 lee „ 
Brandt L. 2 — pr. 40 Hamb. Kabiffa auch 15 pCt. Primage, für ord. es) E 2 Nur 
Güter nach Ueberelnkunft. „ nd meines reich alfortirten Lagers, inzbrſon⸗ 
Mriefporto von und nach den Verein. Staaten A Sgr. Briefe zu ber sz Sete mehrerer: 100). Sid 3 Er.» Artikel. 
leich nen „per Hamburger Dampfſchif f“. S 38 Theodor Engelhard. 
5 
und mien Hamburg um New⸗ Orleans, ME>::|}: 
auf der Austeiſe Havre und Havana, auf der Ridreife Havana und Havre anlaufend. W = 5 3» 
Teutonia. . Au, November, Bavaria. I. Jan. 2 8 85 75 
Naxonia . . 18. Dezember, Teutonia 12. Febr. 88 8 34 
— 2 = = 


Wafiagepreifes Crfe Mitte dez Ge Zi 180, Bäche Rajtte Pr. Ext. 120 Nie 2 
„nen L. 2. 10. per in von e. Nubilfuß n 15 Proz. Brinage. 


s bei 
dem Schiffsmaller Auguſt Be 5 Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg 
ſo wie bei den allein für das Königreich Bayern und 
Großberzogthum Heſſen zum Abſchluß von Ueberfabrts⸗ 
vertragen conceſſtonirten Vertretern und Hauptagenten 
der Dampfſchifflinie 


ei 
u 


E. J. Bothof in Aſchaſfenburg, Es #3 Fianloren 18 2490 
Carl Backe & C. in Bm = I : > 9 555 
und deſſen Agenten: 5 7 sis 
1 A. Miltenber A a 38. 
F ae dee er neun DU: 1 55 gr 10 15 
m De Casal. „ Stadtproſelten ER Ang. Fürdie Herre ae 
en gg „ Schllkrirven S. V I Gemeinde- [aieote.ar 2—— 
ir * V.. 8 N Ichrriber! ma 182 
eee kee „ 1 4455 
en geeigneten Orten werden tüchtige Agenten gelacht. — —.— —— —— 
— THREE 1 281-251 


1 — VVV ——é — — * = 
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Dienſtag — 


Ven dem k. Miniflerium des Handels und der Uffentlichen Arbeiten 
iſt unterm 30. Oklober er Gehalts — 
Erlaß bezüglich der Ge un en ſtes vet e 
der 4 u. 9 der k. bayer. Verkehrs- 

an n 


Die anf aleruntertkärigflen Antag bis unterferligien k. Edel- 
mlulſteriu ms durch aller t öh ſie Berfügung vom 12. Dezember 1868 genth⸗ 
Dienfiedverhälteifie des der 


U daß bel 
But ür tie IX, ein „ 
gels für — allge unter rn: lämmte 


allgemeine Bepaltsregulatip 
tägrößen, r 1 Ant. Een — 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


N. 276 — 


9. November 1869. 


Zeit jeme Beamte, welche eine Beförderung nicht zu erreichen vermögen, bie 
volle Zahl der Höchſtbeſolbeten einer Kategorie in Anſpruch nehmen und 
damit den Ihnen im Diey ſtaller Nachflehenden das Vorrücken in höher Bee 
balteklaſſen unmöglich moch en. Hledurch iſt nachgewieſen, daß drich Eine 
—— des Gel altstegulativs zwar möglicher Welſe einzelnen Beamten die 
gung einer Kößeren-Behnitäfieffe um einige Jahle verzögert werden 
Bann; aber eben fo Mar if, daß Liefer augenblickliche Entgang durch die 
BeRfländige Sicherung des Bon ückers in eine auch dem Vezuge nach er⸗ 
köble Oct allskloſſe mehr als ar ſetwogen wird, ganz abgeſehen davon, daß 
bei den Beamten des Status A Kategorie IV in allen Mafien eine Eis 
hung um 100 fl. eintrat, Es iſt aber anch dargeifan, daß die 
Beamten der Berkehrger ſtalten ſich bereits im jener Vorihelle defiu⸗ 
der, weiche für alle Beamten der übrigen Zweige des öffentlichen Dienfies- 
Sießer vergeblich amyeflrcbt wurter. Es if endiſch nachgewlelen, daß midht 
die b öchflbeſeldeten, 2 Ungunften der nlederbeſoldeten Beamten bevorzugt 
worden find. Bon den Neben bezügen der Beamten der Berkehrb anſtallen 
angeſtelllen 


sell ſpäter b. ſonders geſprochen werden. 

2 ver von den Berhältniffen der pragmaliſch 
Beamten find die der Bebienfleten des Status B, C und D, Hiefür waren 
durch die Kammer Berhandlungen Beine Normen gegeben, ſondern 
lediglich eine Summe beſtimmt, innerhalb welcher bie geſamrate Befalle 
mehrung ſich zu bewegen halle. Zunächſt mußten die Gehalte der Beam⸗ 
ten des Status B I und Il und der Amtegthilfen nach dem Normalld von 
1868 als zu niedrig 27002 mkaunt werden, weßhalb die erſte Kategorie 
in allen Klaſſen um je fl., die zweitt Kategorie um je 50 bis 100 fl. 
beglehungzweſſe 150 fl. und endlich die Kategorie der Amtsgehllſen unter 
Hiegufägung einer weiteren höchſten Geballökloſſe um je 25 fl, 
wurden. Ait Mädfiät auf die rtlalive Größe biefer Gehalte 
das Borräden in die drilte und zweite Maffe derſelben nur 
Hißrige Dienfizeit feſtgeſtellt, dagegen bel dem Vorrücken von der 
enten Rlaſſe eine fehjäprige Dienfigeit, fo daß bel diesen Beben 
Fochſte Beſoldungsklaſſe ſchon nach 12 
Beamten des Status A der Mat 
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1 
b 


i 

1 
I 
117 
1 
1 


5 


So viel dießſeits bekannt, haben hauplſäͤchlich die 
fen die ihnen gewordene Auſbefferung als unzulänglich bezeichnen 


K 


ubt, Es iſt jedoch von den Alteren Bedienſteten des Status C voll» 
ignoriert worden, daß ihre Zukunft ſich ullich anders — 
als nach den früheren Berhältniſſen ſich erwarten ließ. Nach den frützeren 


bildel mtäg« 
gez für die Beförderung in den Status B I gerade fo, wie 
unktton der Uffiſtenten den Ueber zur pragmatiſchen Unſtellung 
IR jetzt ſogar den Umtägefiifen geſtaktet, nach angemeſſener Di 
eine Prüfung die Qualiſtkatton zum pragmatiſchen Giaatsdienft 
d ſich hiedurch die Unſprücht der Alfiſtenten zu erwerben, 
be a der vorbehalten bleiben, den 
Dienſte derwendeten Amtsgthülſen nach Maßgabe ihrer 
ferd ein Vorrücken in eine höhert Dien 
Aufrechthaltung ihrer 


per in der Stellung der 
un nderlen Berhält 
verkennen. Wahrend früher un 
e 
all c 1 tt 
agt jeht das Erſtehen einer Prüfung, um in noch jagenbliden 
Dienſt der Anſtalt aufgenommen zu werden. Fleiß und 
geben dem Umlögehilfen die Anwartſchaft auf Beföcberung, die fräjer eben 
fo von zufälligen Uaſtänden abping, wie die Aufnahme 
der Beſchwerdevorſtellung der Amögehllſen betont iſt, daß fir zu 


518 
ir 
5 


I al 
IF ir 
2 


221 


Dienfllctungen Berufen feien, wie bie Miffimnten und Offizinfen, des unterfed 
22 in 8 Saen A min, 1 m df FESTER Re Feen Ng hie beige Arial, „au 


un N Tr brachten. Die Verfamm⸗ 
arhitfen, und daß die Verwendung von Stelle vor Difigias lung wurde Bar, D. 

Im eine ungetignete Verwendung der letzt sr — en aa a ae aller Sue e . er —— 
Mmuthen l. lich nothwendig bezeichnete, da nur hledurch dle Haftlichen Ziele ers 


Daß Bedienftete des Status D elne bözere Biſoldung erlangen Tn⸗ weit werden köanlen. treffender Welſe widerle dann Fmer⸗ 

nen, als die M „ iſt tichtig. Allein hebel kömmt zu EN wehrkommandant 83 — Hr. hen rend 1 
ies nur nach langer Dienfizeit von der Gegenpartti Verdächtigungen, ald wollten die Alseralen 
us niederen Funkllonen, 3. B. die Oderkondukteurt nach langer Dienſtzeil den Staat an Preußen verraten, oder die Religion beseitigen, und wies 
ala RNondukteur, oder 2 beſonderer kechniſcher Ausbildung, wie z. B. insbeſondere letzterer darauf bin, daß am der Spitze der Gegenpartel sent 
die Bapnmelfter und Lolomotiofüsrer erreichen önnen und damit abſchlle⸗ Stände Reben, die ſteig die Mipängietet des Bunern, und Wiücger 
gu wütend den Mutägefilfen bei rerimäßigem Gang der Dinge daß findes und eren Hasbentung für ipre a wollt te 
ten. Mad Dielen eingehenden Reden ergriff der Muführer der Fangen Laſ⸗ 


prrlcten in Föere Dienſiklaſſen offen fleht. (Sahlaß folgt.) 
falleanifen Arbeiterparte, Hr. Wächner, das Wort, fehle thellweiſe ziem- 
rr cg g et a e Maar m 
en, 5 r vielbeſprochenen Ungelegenheit des kgl. te (do en en Vorwurf, e für thung bei 
Arbelterſtandes noch nicht eingetreten ſeirn. Er verkündete hen bah die 
v., Hohenlohe in feiner Eigenſchaft als Zallparlament‘abgrordneter hat der Ultramonlauen ihnen 6—8 Mögeorbnetenfige im Ganzen angeboten hätten, 
oberfie Gerichtshof In feiner öffentlichen Sihung vom 29. Ottober auf Ber. falls fie mit ihnen fimmen würden, was von ihnen ſedoch enträflet zurück ⸗ 
ng der vom Biſchuldigten erhobenen Nichtigkeitebeſchwerde und Ber⸗ gewieſen worden ſet, da ſie von dem Werthe der Theilnahmt, die ihnen don 
N des 5. J. Mazr in dle durch feine Beſchwerde veranlaßten Moftım den Ullramontanen zur Zeit bezeugt warde, nur zu fehr Aberztugt felen. 
erfanzt, Ja den Gründen wurde, Übereinfiimmend mit den Ausführungen Ein weiterer Bedner, Atbeltar Schenk, erklärte ferner, daß die uli ra- 
Vorinſtanzen, angenommen, daß ein baperiſcher Zellparlamensabgtorde montane Parte auch belihmgeweſen fel und ihm bis 
unzweifelheft als eine vom bapiriſchen Staate mit einer öffentlichen Ted Auer bieten gemacht Ze daß ſich die Arbeiter jedoch nicht ge⸗ 
Funktion belraufe Perſon anzuſchen ſel, rg das Zollparlament Kraft brauchen ließen, um bie alte ihſchaft wieder zu Ehren zu er 


nordbeniſchen Reichstages auch aus Mözeordueten der ſübdeutſchen Staaten bin aus, daß für die Arbeiter Meutraiität in dem bevorſtehenden Mahls 
beſlahe, welche zur Müwrkung bei der Geſetz gebung über die im Bertrage Rampft das Beſte fel. Iren Aukeinauderſttungen in ſowelt Hit 
vom 8. rn 107, u er des Zell · und 8 8 N 5 erg = 8 ein ar 
gemeinfans nelen b den, — . „ r „ enlgegen. 
eee en e eee e ee Das De tape 


apirlſchen 
übertragen, Urt. 264 Igrer eigenen Sacht und forderte „mit der Mattel in den Waßlkampf 
amd er e e ” en dan au lrelen, die bad A nad) A ſtets 4 und je let 


entwickelte Profeſſer Dr. in einer mtiſterhaften Rede bi 

. Te Bi wi un ha Ofatmg, a or mhigntnge, eis 
Beraki. Hoher Eimse Liegt. Seine Wajehät wird —ʃ ertlmpfi Worben Ic, und 
Hohenſchwangau eintreffen und beabſichtigt bis kurg vor Weihnachten daſelbſt daß der ſehnlichſte Wunſch der Arbeiter, wäre gemeine direkte Wahlrecht, 

nr .. . miht aus Imamn 
Lale in Hohenſchwangau heule wieder Hier eingetroffen, — Da die unbauteren Motiven, N A t 7 fen 3 
Zandtagäwahlen fo viel’ Arbeit virurſachen, fo werben die Gemeind wahlen einguireen. Die mem we. me em 1 , d — 
c indefien auch für dürfe Wahl ji (dom. Kante e Du Ente dar Sent „unt. Ben Gde. 

Aus Vilsbiburg hören wir, daß der Vomkaplinlar Neumattt von Därgermweiſter Dr. Zürn noch zum Schluſfe beredten Ausdruck und fi 

Nezeusburg als voliliſcher Seudbott vor einigen Tagen dort eintraf, u die Berfammlung nach zweiſtündiger Dauer mit der wiederholten Nufforde⸗ 


. 9. 
Patochlanern ſo wenig Anklang fand, daß a8 ihm gerathener däukte, fofort * Aus dem Bachgau, 3. Nov, Wenn wir in unferem Winkel des 
wieder abzurelſen und fein Glück dort nicht weiter zu verſuchen. Dein Bapernlandes uns either — Uabilde gefallen Tiefen — ſo manchen 
Leuten gehen die Augen mehr und mehr auf über den wahren Werth, ab: Wuß brauch der Kanzel und Sreabmärbigung der Rirche zum polliiſchen 
CB. Ab.) Klabbauſe ungerügt liehen, fo geſchah «8 des lieben Friedens Wilen. 
2 Würzburg, 4. Nov. Or. Proſeſſor Dr. Edel hielt hier geſtern Gleich Geſtunungen weiden ledoch da, wo ſii eigenlich gepflegt werden 
Abends einen 1 Stunden langen, leſchtfaßlichen Vortrag über Kollegtale ſollten, vermißt. In Mömlingen, wo ſich die Oimeindegſicber nun auch 
ſtem und Bureaufratie im Bürgerorreindiokale, welches von mindeſtens 300 ermannen und Stibfibewußtfein erlangen, wo ſich mm ſchon nahe an 100 
emählern beſucht war. Nach gebiegener Entwicklung der Tpeorie Über die durch Uaterſchrift dem unterfräntifgen freifiunigen Waplvertint anſchloſſen 
Enstehung des Rechtes aus der allgemeinen Bolksllberzeugung ging der Red» und wo noch eine erkleckliche Amzafl bereit ıft, in Überaiem Sinne zu wäh, 
net unter fleter Bezugnahme auf die gay Ser bay triſchen Giaatds len, hat dieß den Gelfer des Hrn. Pfarters Hertlager hervorgerufen. Oören 
0 gemeinde ſelbſt, bezw. wr nun, was derſelbe am Wilerfeelentage flait einer der Kirchenfeler 
die Volksvertretung bel ee e dei der Rechtäpſlege, entſprichtuden Predigt mit feinem bek eulen komiſchen Pathos von der 
fo wie der vollziehenden Gewalt wor Einführung des römiſchen Rechtes ber Kauzel Gerab ſprach: „Der U ) der Gortſchattler rufe Zuctlofg 
thellint und nach der le lgen Giſethzebong LI babe; hiebei em⸗ keit, Ungläck, Hunger, Krankheit, Blig und — Heute Nicht 12 Uhr, wo 
3 des rc ri Mituts auf die Abur⸗ er gerade bei Nicht für feine lieben Pfarrkinder gebetet und feine Predigt 
4 von Vergehen und le gen, in welcher Hinſicht die baperiſcht ſtadlrt habe, urchtbares Erdbeben herab. Meine Bilder haben ſich 
EN eee bewegt, mein Bett gezittert. Zeichen der Natur 71 Laßt es Euch icht 
ez nach Erörterung der Wich! gell der den Orts, Deſteltts⸗ und den welß machen allerdings, aber Gott zeigt ſich c. — Geht fle mit dem 
emeinden zukommenden Seitſtotrwaltung schloß der Redner mit dem Gtußl vor Wirthöhaus diefe Schwäher, die Ad vertinigen und über 1400 
Wanſche, daß es der neuen Kammer gelingen möge, auf verbefferter Grunde katholſche Seiden herrschen wollen. Urreiulgt Euch mit dem heil. Bater 
lage des von der Staateregierung Zurülckgezohenen Geſeheniwurſeg ein den An- und feinen Prieſtern bt. 3m.“ So wei Stine Hechwürden ſelbſt Erderſchlt⸗ 
forderungen der Selbſtderraltung enlſpre handen Geſch über die Bermaltungde terungen für feine Zwecke zu benützen, nur schade, daß wir ſe nahe an 
S und Scaſſang eines oberſten Berwaltungsgerichtsgofes zu der Gräuze wohnen, wo jett keine Landtagswahl und die uns berührenden 
inde zu bringen, domit ſich das Volk bel Dxffentirhleit der Berhandlun⸗ Fragen längſt Aderwunden ind und dennoch dad Erdbeben well heftiger 
gen in be e der Bevormundung Mechtegelehrter all mäzlig ente war. Die Mömlinger wurden lange genng am Gängelbande geführt, muß⸗ 
„ ich mit dem wen 3 beffer * * und 2 langt 19 85 albernts Geſchwätz 59 bob 1 eg EAN 12. 
igelegenbeilen jenen men könne, ledem Sprüchwortes zu erinnern: „Alter ſchüt vor el . 
ir 1 82 eee wohnte dem Vortrage u ſrogen wir, liegt 5 der Atußtrung des Hrn, Pfarrers nicht eine 


ö amkzit bei und ließ durch den Bärgervereimdvorfand Aufteitzung des Volkes gegen Jene, die nur ihre poll ischen, Ihre durch 
Seb ii 7. Nen. Die hett bafier flatigefabte Berſamm - Abteglaaben 7 und verträgt ei ſich, einem folgen Manns noch die Bankiion 


ten Dank ausſprechen. die Berfaſſung gewährten Richte autilben und nicht eint Verleltung zum 


* 


n Dh: · S Gal Jaſpchet zu berlaffenWalWir Werden ſpdler baranf zus 


dem men. 

60 ellung reo wird der „A. Alg. 
Bip* ge 1 gie der Nachſtihende als die Üuffoffing 
der Rezletunastreiſe Der Für von Sat einmal 


der, ofme vor bier amd irgendinie dau ‚neranlaßtı zu fein, 
= 22 zwar felbferfiändlih aa das auswärtige Mniflerium, nicht 
abet, wie bie Blätter melden, an den Miniſterpröſtoenten, dle 
gelangen laſſen, daß er dem balmatinifgen Aufftaud gegenüser 
bie firitefle Meutralität zu bewaßten entfäloffen Je, Ob nicht bei einem 
weinen Gewiſſen eine einmalige beftimmte Erklärung der gedach' en 


15 
Aändig gend zend geweſen wire, mag daß en gestellt Fladen z ſicher 
Kant — Fine Teatfaden vorliehen , welche ihre Aufelchligkelt zu de⸗ 
ela berechtigten. So fehl denn Montenegro vorberzand außer der 


ion, und die Neglerung ist zur bft befchäftlgt,, den Aufſtand längs der 
Rum — wie & ſich anlä zt, erfolertich — zu Sckämpfen. Wenn ſie bar 
mt zu Enbe iſt, wenn inzwischen die Pforte an der Gänze ihre Aufitellmg 
grnominen Hat, und die fterreichiſchen Truppen dann auch nach anderer 
Seltt hin zu cpıriren beginnen, erſt daun kann ven Montenegro wieder die 
Ride fein. Werden die Infurgenten üder die Gräaze gedrängt, und Mon 
tenegro enttwaſſatt und interniet Diefelten, fe bat es feiner völkerrech lichen 
Pflicht in dollem Maße Belge geleiflet; neftartt es ihnen aber in Waff u 
zu beißen und ſich auf montenegriniihem Gibirt zu meuen Einfälm zu 
ſammeln, dann iſt die „Montenegriniſche Fragk“ in ihrer ganzen Schärfe 
da, und dam wird Oeſterreich feine Entschließungen zu faſſen haben. 
„Berlin, 6. Nod. Das Haus der Abgtordnelen dehnte feine heu⸗ 
fige Sigusg dis nah halb 5 Uhr aus und erledigte feine ganze Tayde 
ordnung. Der Abgeordnete v. Vonin (Genthin) brachte folgende, von allen 
Fraktionen unterſtättt, na cſten Dtenſtag 1 vrneſende J ilerpellallon ein: 
Wird die Staatsregierung von dem ihr zuftehenden Widerſpruchsrecht gigen 
den Bertauf der braunſchweigiſchen Staatsbahnen Gebrauch machen oder 
nicht! — Der Fournitr'ſche Oßhrfeiger prozeß iſt, wie die „ Poſt“ mittel 
im Sande verlaufen, in. fo fun der Hr. 1 die Appel 
lation das ibn verurthellende Etkcuntalß zwar * 1 d ar 
« * 


aber wilder men halte, 
fe Aklen wege an dad Rinne an gelangt find. Das Ertennte 
niß erſter Jen if ſomit laagſt rechtäträftig geworden und die Strafe 


300 Tir. „Dee reichiſche Wr ſeln. N 
rr Monarchie. 
ben Ariefigaupiape dringt de „N. J. U. leiht teegrapfifge 
e 
. un 
>. "een — ig abe 5 ar som 
2 rechten A l General Dormus, den rkert 
ee eee 
digen ben linken Flügel gedrängt, der zum Erfolgt zumeiſt bel⸗ 
Die Truppen find von dem beſlen Geiſte 5 t 24 er 
ment Marolele unzugängliche nehmen 8 u La- 
et und che n Siſic var Mk wurden während des 
Kampfes durch Raketen in 


don 


fargentenführer Popen Radatodich 
von Derfelben die Waffesſtreck ang 
a nämlichen 


Kclessdamp zuruß® beſchoſſen. 


und Maina fer 
— gtaommen ’ 3 fin. 


vom 

. 
den! Rampf im den . 
8 zeit M. Orte ine Hier das Uribe Wee fü 
a 8 Standrechtes geſprochen. Drei ders 
U welche gegen operirt- hatten, wurden zum Galgen ver 

und find berelts gehenkt; Einer warde freigelaffen, der Letzte dem 
— Secht Rompagnlen waren aus Budua zar Exckutio 
na 


beordert werden. Die Ortſchaft Coſtagnizza wurte von Ju, 
er und bundertunefür Woods 
wur 


ung Teiete geraubt. Bel M 
rde der Brundbefiper Brrberovich ermordet und aus geplündert. Für beute 
ip konzentriſcht Borrüdang 
Bidpunkte Fort Stan 


Paris, 6. Ne. Be me tags ein offiziöfes Blatt das 


Waren Saarinen, fortfeßen. Metec, die im, | 


Auvergne bezil licht Bo 
un 5 
treter Rußlands, in ber Wee 


al Nader, den bie le der Franzoſen hatte woſſſen laſſen, le wäuſche ige 
an der E uweihurg des Gurztanald Thel nah nen zu fehen, bat ſich, wie 
das franzöſiſche „Journal offictel“ Tarte Syrien nach Atep ten beg 


* 

Ronflantiiopel, 28. Di. Bor geraumer Zeil wurde zu Die 
wanieh in der Probinz Bagdad, weil bie Reglerung in dieſem Diſtrikte die 
Militär- Konfkription einführen und die Steuern ertöben wollte, der Ooh 
neur und einige Mitglieder der Aſſenttrungs⸗Kommulfſton ermordet. 

Rifaat Beh, Kommandant einer gegen die Rebellen operlrenden Rolonne, 
wurde überfallen und erlitt ein gleiches Schickſal. Der große Stamm der 
Nonteſtes, beſtihend aus 25,000 Zelten, Kat ih aug ebenfalls gegen Mid 
Paſcha empört, und die Bent, Tams. Bebalnen, 22,000 Zelte züähtend, 
ſich dieſen angeſchloſſen. Sͤmmtliche in der Provinz Bagdad disponible 

wurden unter Kommando Samt Paſchas gegen tie Muffkändifcen 
dirigitt. Der Kampf düchte ein ſehr hartnäck ger werden, da die Monteſtes 
ſihr lapfer und eine zahlreiche gutberttene Kavallerie beſttzen. Zwlſchen 
Hillah und Dirwanteh haben die Jaſurgenten die Telegrapbendrähſe abge⸗ 
ſchnitten. Der Dienft wird durch Staffetten beſorgt. Und det Donau⸗ 
provinz derlaulet auch nichts weniger als Erſreulichtz; die Anarchie ſoll 
daſeldſt auf eint bedenkliche Welfe überhand mefmm. Zu Pravadi hatte 
eine ag die Amtäwohnung des Gouverneurs Aserfallen und 
200,000 Plaſter Atariſcher Gelder ſich bemichlig“; zu Bazardſte, ſowie auch 
zu Schumla ſoll Athnlſches dorgeko mm en fein; die letz'ere Stadt iſt merk⸗ 
würdigerweiſt bas Gauptgiartier des z eiten Armeekorps. 

—— 
Erle 


reptiſche Pepeſchen. 
Florenz, 7. Roo. De 8 8, don dem eraften Ejaralter feiner 
Krankgelt untttrichtet — es find. in bet Nacht Fiitſeln hervorgelrtlen — 
verlangte na dem Beichliger und empfing mit großer Ruhe das Saktament 
des Hl. Übenbmahls, Die letzten Nechtichten aud San Roſſort von 3 Uhr 
45 Min, Nıgmittags melden, daß die Beſſ erung im Zafland des Mönigs 
sig Gegen Abend fGeint ſich fein Zuſtand jedoch wieder verfälinmert 


haben. 
Paris, 7. Nov., Abende. Der „Nevell“ veröffentlicht einen Brief 
* in welchem er die Kandidatur als unvtreldigter Kandidat 

annimmt. 


Bermifchte Nachrichte ö 
Ueber den au Freitag in München verübten Raubmordverſuch 
entnehmen wir einem Berichte der „N. Nachr.“ folgendes Nihere: Der von 
der Sicherhellabthörde alsbald auf den Taglöhner Joßann Ruf gerichtete 
Verdacht hat fig als vollkommen bigrüadel berausgeſtell!: der Genannte, 
wilchtr am J. Oktober Frag ſeſt genommen wurde, hat bereit# ein ur rm 
N e Ag yon a. abgelegt. Jahaltlich deſſen faßte 
rſelde am 30, u. Mis, den Cat was zu machen“, um ſich auß 
feiner mittellofeht Lihe zu befreien, vermenbtte einen an oe 
gefpendsten Bulden zur Beſchaff ang einer Mittaaswahlgeit und zum Anfaufe: 
dus Mordtvertgeugb, trat damit und mit einer Quanliidt Pfeſſer ausgerüſlet 
bu Frau Mauterer ein und offerirte ier zum Borwande eine alle Jade zum 
Kaufe; während die alte Frau die Jicke beſah, ſchlrabertt er it Pfeffer 
ins Grſicht, riß die Ghreiende, wich: notz dal Fenßer zu erreichen und 
une Schelbe hinaus zuſchlogen vermochte, zurät und verſetzte ihr mit dem 
dmeren Hamit eiwa fünf Hede auf den Kopf, worauf er die ſchwer 
Betlehſe, welcht nur noch lelſe röchelte, auf den Boden legte und mit Klel⸗ 
dern zul dle; nun raffis der Berbreiger etwa 15 fl. bear und ein Paar 
keleldungeſtücke zufammen, veräußerte legtere und begab ſich mit einem juas 
gen Biebtreiberburſchen, den er Übrigens von ſelner ſchrußlichen Hat nichl 
in Renntnig ſetzte, erſt in eine Rlelderhandlung, wo er ſich eine Montur 
kaufte, dann in mehrere Wirttsgäufer, beſuchte u. W, den öffentlichen Ball 
in der Zentralhalle, Ubernachtele bei feinem Benoffen in die Maiſtraße und 
wurde Morgens, nachdem er feine Schlafſlelle vrrlaffen, arrellrt. Erſt 
legte ſich der jugendlice Verbrecher aufs Läugnen, nachdem er Jedoch oon 
dem Schäffler, von welchem er ſich einen Stiel zu dem Hammer Halte fürs 
tigen laſſen, aufs B.ſtimmmteſte retognoszirt und au das Belt feined Opfers, 


von Münden, ſchlecht erzogen und ſchon mehrfach bestraft. 
ö „ 6. Oeſtern M die Berfeherin Muna Maria 
Im Allgemeinen Rrankengauſt in Felge der ihr don dem Tag⸗ 
fügten ſchweren Berletzungen ges 
Das gräßliche Berbrechen des Raudwordes iſt ſogach vollendet, 


7 Durch direkte Einkäufe von 


* eines Negierungsbeſebles 27. Oktober 1. 
ee ee eee 
8 0 bin ich in den 
nn m abgebalten. 8 2222 ee ben Satin Gern: < 
Die Reiben] und bie „In welcher dieſe Vorträge! ſtattfinden infein Sonch A 7 . den 
Jolgenbe : «infein Sonchong - „„ fl. 36 kr. 858 kr. k- 
e ber e Dur e, e Beef fein Peceo mit weiken dine. IL ME. Bir Bi. 
iftorifche Einleitung; des enlehters M. Beilbad. A. 3 . 2 fl. 88 kr. 39 kr. 20 lr. 
Samſtag 20. November 1805. ne von 7 bie 8 Uhr, ete berpackten ſchon langſt eingeführte bes 
— — und lachenmaß; ber 1800, L. Leorers A. 770 fs RER. er Sorten 
Samſtag den No er 1 „ Abends 6 8 r, er en Chee! in P acketen: 
Lan 1 maß; Vern Nn R 2 war; 7 
Ser jember 1800, Abends von 7 bie 8 Feinfein Sonchong. 2 2 Da 48 tr. 1 Mund 28 fr. 
Dehlmahe ; Vortrag des L. Lehrers . as pat 2 1 ee obne Blüthen DR: Er“ Ps a 12 Tr., 5 73 
can — den Ii. W 8e, abt en 7 Bis 6 uhr, ne reiten > > IE SEN > SE 
Da nad u 16 De Ye 8 Gelee den 20. April 1860 bie ab um E. Crate Bio Sedan Gi 38861 . Hk 
. 1 in N . DAN Suprafein we * — kr, J Wienb 40 k. 
772 auskblie er es für h en 3 12 75 „ 12 K 
I ge 5 Die u Gen en es ditto BEE. 2 Sf . ar 
pl vertraut zu e die verſchaffen, dan das neut See Sinimet 8 5 5 ena ber Loth — L. 8 ic, E i 
HI a a 0 als bean braun cn ip und mit it größer leu Danille 2 — Stange — 9-12 fr. 
ber Ker ex 1. F. Trocken brodt. 


och, daß die aufeef Vortrn den angegebenen Stunden 
gale des * * der 1 l e werben 
Barde bär wird wicht 

Das unterfertigte Norte rat ladet hiermit — owohl die Ger)‘ 
Sale en. als auch das größere Pablikum zu dieſen Vorträgen 

nnn 
* Aſchaffenburg den 7. November 1869, 
Ronialiches Rektorat der Gewerbe ⸗ und Dandelsſchule. 
Dr. Roller. 


bus Friſche ſüße Vollbückinge 
Braten, Speckbückinge zum St oben 
find eingetroffen. 


eingetroffen: Heft 2: 
Der 1 Canzmeiſler. t HF 
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J. J. Crockenbrodt. 
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Heſſiſche Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Caen . 


Bom . leibel der auf unterer Strede Wormis rei worte — — 2 Zpielubr — Etat Tue Sein 
3 "gegen ven iet e —.— ſolgende Iod ft ati onen elo tens Der 
#) In der Richtung von Worms nach Bensheim: 11. K 


enthalt 
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ei HE au 
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N d Die Unternehmer. amıstag den 20. Rovenb 1. 
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ver einem 1 d zimmtfarben gerö 188 find Handlich In per miethen: . 
gt, Ein Frage Fe e, be a. Gerte. "has he — e. — im Dinterheange des 


Mer age , nat, Eine nes eisen an bote t rer — Rüde a e We e e 
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Aſchaffenburger Zeitung. 
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Mittwoch 
s Ein Mahnruf am 10. November. 


du 
bayerisches Volk; gilt es für Dich nich zu ſtreiten „um der Frei⸗ 
delt Fofbaren Eteilſtein mit Gut und Blat und Heldentraſtz- fehnt Du 
Dich nicht nach 
Werthes 


fle 
üben wollen 7 Die Herrſchaft und felbſtſächtige Bortheſle find es, welche 

e einen dieſer Herren dem blinden Glauben des Volkes, die anderen dem 
Blinden verdanken und welche beide ſich erhalten wiſſen wollen, 
ſollte auch alle Wahrheit, Wiſſenſchaſt und Mer ſchruwoßl darüber zu Trüm⸗ 
mern geben. Daß die Spekulanten auf blinden Schorſam und Glauben, 
die bochwürdigen und abeligen Patrioten, fo eifrig im Bünbniffe mit eins 
ander kämpfen, das mag ung weder irren, noch Wunder nehmer; fle wife 
zu gut dieſe Herren, daß ihre Borihelle, wie verſchieden fie immer 
einen und auch wn klich find, doch ger au in einander greifen, wenn «8 
Kampf gegen ein Volk gut, deſſen Herz erglüßt für eine utue Tugend, 

die ſtelz und ſicher um ſich ſelkſt bewußt, nicht Beltein ceht um Sklaven⸗ 
keiten.“ Daher ihr Zuſammengehen gegen ein Volk, das fo unruhiger 
Natur IR, daß «8 unterſcheten zu müſſen glaubt, zwiſchen der göttlichen 
Lehre unſerer erhobenen Religien und römiſcher Hierarchie, zwiſchen ums 
natürlicher Vergätterung von Menſchen, und dem Heiligen, Ewigen und 
Water z gegen ein Volk, das fo unverrünftig If, zu glauben, daß ie in 
freiem, gebildeten Zuflande, „wenn es nicht für eittien Glanz und Flitter⸗ 
ſchein die ächte Perle feinsd Werkes hergibt,“ den Thron und den Staat 
beſſer ſchützt, als wenn es die Reiten ſelbſt zu feinen Banden ſchmltdet und 
dem motermen „ Vattieten“ vertaut, die bürgerliche Arbeit durch Knechtung 
und Frohnden zu erfehen Juden, Waßtlich für die Seibſiſtändigkeit und 
Freiheit des Volkes gilt der liege ſchwere Rampf, in welchem ur ſert Geg⸗ 
mer, die flirt? Religion und Vaterland auf den Lippen und nichts als ihr 
ar mſeliges Ich auf dem Herzen führen, das Volk wiederum zu mißbrauchen 
fuer, O möchten dieswal die Mahnwotte des großen Deutſchen nicht ver⸗ 
loren geren, möchten die Worte nicht verhallen, die Schiller den Fürſten 


7 
Das Haupt zu heißen tines freien Volks, das Dir aus Liebe nur 


ſich herzlich weibt, 
Das trenlich zu Dir ſicht im Rampf und Tod, daB ſel Dein Stolz, 
des Adels rühme Dich. 
Und möchte vor dieſem Rirſenſtandblld deutſcher Bröre und deulſchen Ruf 
mes dad Bolt, deſſen Kind auch Schiller war, ſtets der Worte gedenken: 
Auch für Dich If jener Freiheit 
Der dieſen großen Oeiſt geschmückt, gewunden, 
Bas iſt das Leben ohne Freiheltöglanz, 
Ein Gaudelfpiel, dem fein Gehalt entſchwunden. 


H 
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kenſttvativen „Monde“ herab bis zum tadikalen „Sitcle“ find fie alle ein 
ſtimmig in dlefer Zuverſicht.“ So ſchrelben die ultra montauen 
Blätter Hört es, Ihr Bürger, kört es, Ihr Landleu te! Alle Blätter 
lets Landes, wo der Erbfeind der Deulſchen wohnt, der einige der ſchönſten 
Provinzen des fräßeren drulſchen Reiches geſtohlen Hat, welche er heute noch 
brfigt, der nur auf eine gülnſtige Gelegenheit wartet, um nach de Hen 


ber der after 
rloliſchen Partei ein jämmerlichered Ztugn 

wgnig mußte gerade von den ultramontanın Blättern außgehen! Frtilich, 
wen Gott verderben will, den ſchlägt er zuvor mit Blind helf. Gerade well 
die Politik des Ilürſten Hohenlohe eine wahrhaft nationale und echt 
dent ſche if, well, fo lange dieſe Pollilk beſolgt wird, den Franzeſen alle 
Luſt vergehen muß, ſich in die deulſchen Argtlegenheiten zu miſchen, wüh⸗ 
tend, wenn die Partei der leben „Patrioten“ an's Ruder käme, Zwietracht 
unter den deutſchen Stämmen und ein Bündniß mit Frankreich, längſt ſchon 
der Lieblingsgebanke der meſſten ulttamontanen Blätter, dadurch aber der 
Krleg mit allen feinen zumeift die Bürger und Landleute treffenden Drangs 
ſalen in ſichtrer Aus ficht ſtüünden, darum wilnſchen die Franzoſen ſehnlichſt, 
doß das Miniſterlum Hohenlohe geſtürzt und ein ulkramontants Minifterkum 
ans Nuder komme. Daß aber biefe Freude dem Gıbfeinde nicht zu Theil 

werde, foll das eifrige Beſtreben aller wahren Balerlandöfreunde fein! 
München, 6, Nov. Der „Rorrefpondent von und fär Deuschland“ 
ſchrelbt: „Der Erzbiſchof don Müachen⸗Freſſiag Überſandte dem König eine 
Abſchrift jenes Hirtendriefes, welcher von den diulſchen Biſchöfen in Fulda 
beſchloſſen worden war. Der Adnig dankle, wie man mir erzählt, für die 
Ueberſendung des Atktenſiäces in einem Handſchreiben, aus deſſen Ink alt 
dervorgthen fol, daß auch er fi zu den Anſchauunzen bekrunt, welche Fürſt 
Hohenlohe in den bekannlen auf das bevorſtehende Konzil bezüglichen Des 


en ſprochen hat. . 
vr ber de durch den Tod des Dr. v. Pfeufer im Minifterium bed In⸗ 
nien erledigte Stelle eines Referenten des Geſundheltsweſens foll Profeffor 
Dr. v. Peiterkofer in Aue ſicht genommen fein, Die vakante Profeſſur an 
der zn... ſell dem Direktor des Krapkenhauſes, Dr. Lindwurm, Uhse 
tr werden, 
aden änden, 7. Rod. Die zum Vollzuge des mit Meujahr in's Leben 
tretenden Milk ärſtraſprozeſſes nolhwendige Verordnung in Betreff der Mill⸗ 
tärgerichtsorganiſallon, fo wie die Perſonalbtſetzung für das neue Militär- 
gericht, wird bis Ende dliſes Monats publſzirt werden. — Nach aus Rom 
hleher gelangten Privataachtichten hat ſich das Befinden des (gegenwärtig in 
der Schweiz wellenden) Kardinals Grafen v. Reiſach neutrdings verſchlim⸗ 
mert, ſo daß dle Aerzte eruſte Beſorgniſſe hegen. (N. Korr.) 
il: Münden, 8. Nov. Daß der Biſchof Orinrich von Paſſ au nicht 
nur feinen Untergebenen den Beitritt zu den fogenannten patrioſiſchen 
Vereinen aufs Streneſte unterſagt, ſondern auch an feinen lieben Mubruder 
in Görifto, an den Erzbischof in Münden, ein Schrelben gerichtel hat, 
worin er ſich Über das ungeziemende und urnchriſtliche Treiben diefer von 
dem Rlnus fanatifirten Bauern- Bereine ſcharf ausſpricht und ſich ernſtlich 
verbittet, daß fernerhin die Klerlker angränzender fremder Diögefen mit ihren 
Schaaren Streifzüge in den ihm unterſtellten Biſchofsſprengel machen, dieſe 
Nachricht verdient dor Allem nicht nur die lodendſte Anerkennung aller 
wahren Kathollken, ſondern auch die größtem ö glichſte Verbreitung, und zwar 
1) die lobendſte Anerkennung, well Biſchof Heinrich dadurch dekandele, daß 
er ein ganzer Mann ißt von Act chriſtlicher Geſtanung und Beflttung, der 
im wohllh Begerfage zu feinen übrigen Mitbrädern in Chriſto 
Satz: „Gebet dem Kalſer, was des Raifers If, 
was Gottes ift“, allein richtig aus zulegen und darnach 


Ihren Seel ſorgepflichten nachzukommen, in fremden Bezirken herumtetſen, zu 
dem Zweckt, die von Bott eingefehte Obrigkeit anzufeinden; nicht Bolt, was 
Gettes iR, und dem Kalſer, was des Raifers if, zu geben, fondern za neh⸗ 
igen den verführten 2 15 dieſen ebenſo criſtlichen als 
noch 


— ———ů— — 


IH zu wirken, all de in 
das Unglück zu 1 0 4 — — re ater . 
ei t 

ee ar 8. dies 40 (0. und 25. 28, finden Befanntl 

die Landtagiwaßlen falt; demunteachtet haben einige Bezirksämter 

dieſe Tag: A= . 2 
angeordnet; in Folge deſſen hat nun, zur Vermeidung einer . 

Fan eee I See m des Janern ih — 1 
anzuordnen, de 


an dem genannten Tage weder 
vertwaltungdyahlen dan e Wen die, ; und elelden 
auch am 24. und 26, Nov., bet Tage vor und der Waßl, ganz zu 
unterbleiben haben, wenn wegen großer Entfernung des Wahlorted und der 
Gemeinde die gewählten Waßlmänner in ihrem nicht als vg 
feinen Gebrauch machen könnten. — Der Gefandifgafispoften am 
k. aden Hofe ſoll unſerm Geſandten in Tarlsruhe, Frhr., v. Riedern, 


hing lebgdaſſen, ber 
er Mehrferderung von 5 


uſchreiben zu wellen; im Gegen 
har, bie fie 


hoͤhtrt Steuern dafür zu 
in die geſtrigen Berf 5 — 14 
Nov. Aus den in der gen ammlung 

Geeste beter gihaltenen Reden heben wir als den Blanyı und 
S lußpunkt ber Dekalle nackfleheod die Erriderung bed Fol Untoerſudts- 
rofıfjors Dr. Gerſtuer auf einzelne Anträge der Vertreter des Arbeller⸗ 
5 hervor;! „Was das Verbältniß der liberalen Partel zu den Jatereſ⸗ 
ber arbeitsuden Klaſſt aulangt, ſo war ad bie liberale Partei, welcht all' 
arfkeitteu hal, was an wirlhſchaftlichen Foriſchritten und am Helle des 
Arbeltarſtandes feitger errungen worden iſt; denn „Freiheit und Bildung“ 
ad die Elewente der lista en Partei und durch Diefe allein i 28 mög 
1 jedem Stande fein felbffländigeb Leben zu ſichern. Jett muß Soll⸗ 
datldt der Zuterefien Peerſchen; die veriäldanen Juieteſſen 17 — ſich 

einträchtig; Jide im Kulturleben ercungene Segnung kommt 81 
allen Ständen zu Gute und wird Gemeingut des ganzen Volkes. Man 
aufgehört, den Bortfgritt für einen Stand aus zunügen; es gibt aicht 
t „ ſondern Volksvertreter, und hat die libtrale Partel daher bie 
Aufgabe, für das gange Bolt zu arbeiten. Wenn nicht alle Anforderungen 
erreicht. wurden, ſo kann man bie liberale Partei nicht auflagen, da fie 
durch äußere Umfiände verhindert war, alleb zugleich in Angriff zu nehmen. 
Die freipeitl 
die Brelbelt gab 

ruht 


dennoch IA ein Ausgleich möglich. 2 liberale er 


e ce e 


. —— —-—-— 


relle wird ſich erlich der Liberalen 
e eee 8 3. 1 5 


in 
ae, 2 IA gabe 


Wenn bie Laſſalleſche Idee noch weitere Zwecke verfolgen A. fuhrt fie 

zum Verderben del und des Staates; übrigens wn ich 

bemerten, daß einer der hier gewäßlten Ideralen Ab n den 

Antrag auf direktes Wahlrecht mit geheimer b. hat. 

ee 5 e m hund e ae Bir 
h e den J. left. de 

dung wird 2 * an ke mil: den übrigen Ständen 
ich; die Liberale Partei it dafür eingeſtandan, aber die andere 


8 
tindert, fucht den Geiſt den Bolled trüb au 
aslerdt in Tilke un en. Jo 


— uud im Borgefühle deſſen verlief der geſtrige Tag Außerſt animirt, 
= ga ſich mit dem Verſprechen auf Wlederſihen am Wahltagt 
ngenberg. 


„ Auß dem 445 5. Non. Auf welch“ ſchändliche Art bie 


en beängſtigt, iu 


Ioögezogen hatte, zum Schluſſe gerufen: „Wenn ein ſolch Liberaler auf feinen 
Sterbebelt mich zur Spendung der Sterbeſakramente verlangt, fo muß er 
wir worerſt in Grzenwarl von zwei Zungen das katholiſche Glaubensbektuntuig 
ablegen.“ Und in einer auf Allerhelligen gehaltenen Predigt ſchrie er in höch⸗ 
ſur Aufgeregtheit gegen die Liberalen: „ n fie lieber aug der Kirche blei⸗ 
ben, diefe Gottesläugner, dann wären fie wenigſtens konſtquent.“ Ich frage 
nun; Iſt eine folde Sprechwelſe geeignet, gegenüber einer Bemelude , von 
der mit Beſtimmtheit angenommen werden darf, daß fle keinen Einzigen in 
ihrer Mule zäple, der nur im Geringſten in feinen Glauben Schiffbruch 
gelitten Hätte? In ein folhes Gebahren ulcht empdrend 7 Reinenfalls kaun 
eb zum Helle der Kirche und ihrer Gläubdlgern gereicgen! Macht aber dieſen 
Herren keint Bedenken, wenn nur ihre Parteizwickt gefördert werden. Auf 
eiue audere Art wäre es ihnen wahrſcheinlic auch nicht möglich. Den Ber 
weis hiefür liefern Ihre eigenen Schutzbefohlenen, welche nach Leſung de: 
verſchtedenen Flugblälter der liberalen Partei nicht felten geäußert Haben 
und noch Außen: In, da weiß man nicht, auf welcher Selle das Recht 
iſt — fie geſtehen alſo zu, daß die ultramontaut Partei mit ihrem Pros 
gramme fle nicht berzeugt hit — aber, ſazen fie welter, wir müſſen es 
doch mit unſeren Galſtlichtn halten, da wir doch auch einmal chriſtlich ſter⸗ 
ben wollen. So werden bei und die lieben Laadleute von dieſer Parte 4 
politiſcher Hinſicht giknechle“! Iſt dies nicht eine Schma h 7 

rag, 6, Nod. „Natodnt“ plalbiren für cine Neform des Epis⸗ 
kopats, für die Way des Wiſchofs durch den Kltrus und Bereinigung aller 
Landesſeminare in Ein Jakıtut, — Die Prager allgemeine közmiſcht Bank 
bat geſtern iert Wechſel⸗Eatample,Tzällgkalt. begonnen, 
= Berlin, 7. Nov. Dig vom Abg. Löwe 8 — ec T ur 

twaſſu tiuberufene Volkzverſammlung t um 

8 even Es waren cita 2000 Perſonen tuſchitan. 
Nach einer kurzen Anſprache des Borfipenden wurde zur Wahl des Bauens 
geſchrülten, welche wegen forkdauernder lumullugelſchr Stärungen durch bal 
reich anweſendt Mitglieder des Laſſalle'ſchen Arbeilervereins nicht zu Slande 
kommen konnte. Aus demſelben Grande gelangte die don Löwe beasfigtigle 
Rıfolution, weicht beſazlt: Un unferer Bolkävertretung iſt ed, mit der Ger 


ie Refotution 5 in welcher 

1 Gaben durch bie Agllaen 

e b. auf bplomallſchem Wege, eine 
berkinen 


m der 0 * u nie ‚erde Segen iu Gabe 
, wegen Arer Haltung in der Midtten 1 
rr 1 famsat der ihnen 2 reift aufs Ente 


wiger 
Fab 


bis in das zehnte 2 — r en Gasen 7 m 
Grundlagen zur Sulturpeftchte des nordiveftliden Deu'ſchlauds bllden. 
Diese Arche, welche die Dänen 1864 mit nach Kopenhagen genommen, 
ſind der Gepenftand eiftiger Kocteſpondenzen zmifgen dem Berliner und 
Foptnhagtner Rabinet; biöher finde je von letzterem nur ausweichende 
Antworten erteilt worben. Stitens der [ltewigFolſteiaiſchen Adgeordntten 
man nun dandt um, bel der Schluß beraibung Über das Budget zu 
ei bie Regierung möge die Ablöfangsrente aus dem Sundzoll 
melde. brich 240,000 Tele. berät und dis zam Jahre 1877 läuft, 
alſo die Summe von 1. 700,000 Thlr. umfaßt) fo lange zutückhalten, bis 
die Archtoe ausgelſefert ind. — Nach einem am 2. v. M. von dem Ders 
treter, des norbteuiſchen es und dem des Noönigreichs Jlallen wereins 
barten Pie okoll iſt, im Auſchluſſe an Art. 3 des Schfffaßrtevertrageh dom 
14. Ott. 1867, die Umrechnung der italleniſchen „Tonne“ ſu die 32 
Er dahin erfolge, daß die italtenſſche Tonne me . ne Laſt und 
eine deulſche Laſt — 1% Katieniſce Tonne gerechnet mi 


Cale raphiſche Vepeſchen. 

* Berlin, 8 dir: Die Rommiſſton gg für Handel und 
Orderbe yenehminte die Neglerungb vorlage, betreffend die der in 
Frauklart beſtihenden 10 * nit: unweſentlichen reda'· 
Nonellen Menderungen in der Borabſiümmung. 

„ Großgerau, 9. Nerv. Usſere Stadt I ſortdauernd von Etd⸗ 
erfgllterungen ing . Die Bevopner find in großer Ungſt. Heute 

bemertie man 15 Exdſtoöß / 

Schwerin, 8. Nod. Den Lundtage wird ein Orrorprrunggseat⸗ 
wurf, Beizeffend die direkten Ster ern, vorgelegt werden. Die im vorigen 
Jahte proponitte —— th if — = Argen en —.— der 
‚biäherigen Besteuerung acht E. propenirt 
Lee Beloldungsflenuer, — Least, Jaladen ad ub 

Ne 8. Nov. * ſteckdrteflich verfolgie Kafſter der Zü⸗ 
vier Oant, Star, ward Ar ch von 1 Iſterreichſſchen * 
pollzeibea mu bei- feinem rilt das zſterreichiſche Gebiet 
. Es wurden 88,000 Franks bei ihm vorgefunden. er 
Blovem. 8. Nov, Nachmittags 8 Uhr. Die Mills wird als 
Uberſtanden, die Gefahr als ‚heit * Doch dürfte die gänzlice 
Wiederperfiulung 57 Mönig Laage dauern, weßpaib die Miniter ihren Hufe 
enthalt in San Roffore nehmen, 

San No M r Das eden erſchienent 

Bulletin beſtäligt die früheren er über die andauernde Biſſirung 


im Buflande ie 5 zu 4 


ern Abend aach Italien 82 Die Ratferin Eugenie ey 
Eures 2. wird am 14. — ttwatlel. 


Seine Mojeftät der König haben Teenage daß die kalhol. Pfarrtl 
gen D 

Gelderägeim, Schwelnfurt, dem Bi Iburg, 

dem Pfarrer M. Braun in ei he a =. 


Machrichten. 
af L fe un 6 W. Maſentgatr vom — ren 

u enthoben, t on. Oberiſeut 
* tm — — det — 


1 N vom mans, 8 zum t le 
! un der Uaterlitutenants Schnitelbaumer 
0 — Inf. Mea. aenebmiat. 


Dem Untermain, 7. Nod. (Eiag⸗ſandt) Es war voranbzuſchen, 
22 de ultramontane har Kay ald fie 3 Wahlazilation beginnen würde, 
82 ee zu fude, 


wien vielmehr diefer Pepangz nur ein 
Bg für fr . E de Wohl gu Leben und J. fr Geng, Du u. 


A Venen 


bafigt unt ſic 5 

dor und gleich noch dem Kriese des Nahres 

aufs Aergſte teicb. Gibt 

ſianung, fo iſt dieß eile 

Auch der ſo oeflanunpbiäätge, Se 25 5 ſchrlub 

35 kut zer Zelt Bat ſich ein Sick deulſcher Malte abyer 

t, ſo imponirend mid traziſch Met Um uns zur 

5 0 Einbeit in xb 5 en 
die Dynoftien, ne wart er dendadrefien, die 
andere (O. ſterreich) trotz A 1056 en, an den Prien Mas 
turnethwendig blieb [lieh bie der Mächtig ſte, 
Energifäfte, E bnſte, Beger get and ebl⸗ 
geleitet. — Steger. . Was namentli Dayern 
betrifft, fo muß 57252 turg oder lang eine Brüde 
gefunden werden, d s mit dem feindlichen Nor⸗ 
den verbindet (die in ltere Eoke betonten Worte find genau 
fo, wie fie der „Beobagter* felbit markirt hat), wenn wir ans 
ders nicht elne politiſche Scheineriſtenz fübren 
wollen. ir können und einmal nicht in politiſcher 
Obn macht gefallen, da der Zug nach der deutſchen 
Eine it Are pi bei 42 oh unverwählider tfi.* 

Und an diner „Brobachter am Main“: 

„Eine A 5 F Greigniffe, welche Schlag auf 
einander gefolgt find, haben bie dffentlichen dene Dea 
binnen 89 . b von u 4% — trändert. Bel dem 
raſchen 14 läßt en audfeben , 

di 22 des W Me undes auch ohnt Mek sun, Dt 
nogen werden wird. Daß ber Eintritt in den neuen Bundes⸗ 
Boat dem Süden jederzeit offen gehalten wird, 
154 wir alz ſelbſtverſtändlich. In der Hand vor Allem 
2 Volkes in Bapern, Würtkemderg, Baden, HeſſenDarmſtadt liegt 
18, dutch Beschleunigung der zu diefem Eintritt 
erforberligen Scheltte zur Berwirtiſcang zu 
verhelfen. Es gilt, den dermalen niht nut von 
den Regierungen und ihrem Anhang, ſondern 
auch von einzelnen Nr eletſteten Wider⸗ 
ſtand (gegen den Wirftehte in den nord lain dedſlaat) bal d⸗ 
möglichſt zu beſeitigen. Ja, die laden 5 
völlerungen müſſen dieſen Eintritt nicht nur N. 
langen, ſondern nöthigenfall® erzwingen.“ 
Es Minnie noch fo manche ähnliche Stelle aus dieſem laktwollen Blatt, 
das die Liberalen fortwährend als Berpreußer darzustellen ſucht, gebracht 
werden. Doch für heute wollen wir ſchließen mit der folgenden bie Anne 
tirung — Herzogthums Naſſau glorifizirenden Notiz des ultramonlanen Be⸗ 


Gesegateliat iſt die ANN Bemoßner 
er nder 2˙ reden, ia r.bie 0 
he bat fich oöfttemmen m 70500 er 
Ar aulgeſö hn, namentlich weil Preußen der 
talholtſchen Kirche die gleichen weltrelchenden 
Rechte wie in feiner Rheinptovinz einräumt und 
überbaupt auf alle Weife die Katboliten zu ver⸗ 
[d5nen und an ſich beranzuzieben trachtet.“ 
Und wenn nun der „Beobachter“ heute austuft: „Hört es Ihr Minnie 
des Spiſſarts und des Maingaug, die liberale Part ſucht Euch zu ver⸗ 
preußen,“ fo ſagtt Ihm einfach, daß dat eine Lüge if, mit der er ſſich 
ſeldſt nur brandmarkt. 


n. Machrichren. 

Bentheim, 7, Hrute Morgen nach 4 Uhr brach in einem 
n bes Wasted Holtz iin auß, daß bei dem her ſchenden 

Wade und den babe bei einander Uegenden area Gihptinien fer ger · 
herrend bälle werden können. Der 1 r Tochigkeit der 56 Mann 
ſtarten Bensheimer Früttwehr, welche det Übrigen Bürgerſchaft dul ie 
unterſtaͤtzt wurde, gelang ed, daß Element auf 6 Gebäude zu befcht 
Ungläckefalle 5 glücklicher Weiſe nicht zu bellagen. 


Sandals: r ene 

8 
gens ane ie BEER au N 15 1 . Preis 
den e . Lar dern. 1 14 ug a 4 2 885 
dauernd flaue Berichte vo 
Baigen ya ſich e 0 21 * 15 tr. 


Ken Su relalw ſehr billla ! 2 

dem e e 0 der N Eye 5 
te 

ordenen 2 R dee — n * a 


en 
lag. de baute 
Se 16-00 eee 18 Rd: 


517202 Die erwarteten Sendungen neuer Südfrüchte 
nende k anntma ung. nd Ne en and I empfehle e gen: . 
Num andeln, Elem oſinen, Sultanini, Ma 
mb bie sn, mb Kl . e e „ Tafelfeigen, Kranzfeigen, Datteln, 
Hormpiehmärlte babier wieder — 4 und findet der nächſte it. a ſelnũ IE ital. Maronen, Bordeaux⸗Pflaumen, 


93 Dienftag den 16. L Mts., Mirabellen, Brünellen, Kirſchen ꝛc. ꝛc., alles in neuer 
Aſchaffendurg den, 4. November 1809. beſter Frucht, See ſlud ächte italieniſche Macearont 
Der Stad tmagiſtr al. wieder vorräthig. 
en Schäfer. J. J. Crockenbrodt. 


MEL OMANIA. 


Feſt⸗ Programm fen in Sure 


Ir 
Mönchberger Feuerwehr 2 Köchin. jan: "sr 14, November: 
aa pn ya Bu ne — Anwei 2 L 1 


im Thenter-Sasle. Anfang 7 Uhr. 
Nur Mitglieder und deren Fa- 
milien haben Zutritt. 
514568 Der Ausschuss, 
Sl; Tnrerm Heutigen 
habe ich meine anwalt ſchaft · 
liche zu Dabier eröff 
net. Kanzlei in der Peter⸗ 
. te in⸗ 
gaſſe, über eine Stiege. 
Aſchaffenburg den 8. Mo⸗ 
vember 1869. 


Herzſelder, k. Advokat. 


—: . — 
5177 Gestern Frub 

3 e in en e er vers 
—— bittet um Na e gegen 


Neue Kaſtauien 
empſiehlt 
J. C. Bergmanı am 


Ab- erer gr en 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


anſtalten 

(Schluß.) 
Es nübrigt tri math die Erörterung der Gehallsſregt der Betltn⸗ 
fielen des Slatrs D. Für tie Butte lur g der ber eiriklägigen Memerle 
wäre, da eine Fallbort Aralogte In anderen Zweigen bes öffentlichen Dlenſtes 


ſich nicht wohl geltend machen läßt, vor Allem tine Berpleichung mit dem 
gerbhnlſchen bürgerlichen Eiben angezeigt. Allein dies würde für den vor⸗ 
liegenden Zweck zu weit führen, Biel räber liegt eine Bergleichung der 
Einrichtur g andırer Bahnen und ka bekanntlich die Gehalte vert äluniſſe der 
Babienfieten der Ofibahntn die aller anderen Bahnen well überragen, fo 
wird dirſe Bergleigurg den ficherſten Anbalttpurkt bieten für ein Uitheil, 
sb die Betienſteten der Staats bahn Urſache zu Klagen haben. 

Bekanntlich war für die Aufceſſerung der Bezüge der Bedlenſteten 


des Stalus D. eint begtänzie Summe zur Verfügung geſtellt, Eine nam 


ſte Heberſchreitung derselben war Lafer aus geſchleſſen und die zu löſende 

foabe be ſland darin, dliſe Eumme rach eit em richtigen Berhällniß under 
De große Anzahl der Prätendenten zu verigellen, Zu dleſem Behr ſe mußte 
feltfiverftändtich das frühere Klaſſer ſyſtem w rlaſſen werden. Es durfte 
nicht dem Zufall anheim geflelt bleiben, ob einem Bedienſtelen das Bor⸗ 
‚den in einen föheren Bezug ermöglicht werde oder nicht, zumal bei den 
Bedienfeten des Stalus D. ein Votiücen in töbere Dienſiekkloſſen mit 
wenigen Ausnahr en unmöglich iſt und dadurch, von außtrotdentlichen und 
zofäligen Perſonelmehrungen abgeſehen, die hößeren Gthalteklaſſen voraus- 
fichtiich ſür eint Meige von Jahren ſolchen Oedienſteten verſagt geweſen wären, 
die vielleigt nur um wenige Monate im Dienſtalter von ihren durch Zufall 
beguͤnſtigten Berufe genoſſen ſich unterſchieden halten. 

Auf der anderen Selle waren in dem ſtüäheren Gehallsregulaliv der 
Staatsbahn gegenüber dem der Oflbahn einige Berſchiedenhellen bemerkbar, 
welche auszugleichen das Weflschen dab unterfertigten k. Giasttmintferkmnd 

mißle. Tietzdem jene Berſchleben hellen heute noch nach den Ziffern 

der einzelnen Gehaltskloſſen forizubeftehen ſcheiven, If die Ausgleichung 
durch die ron dem unler fertigten k. Staalsmiriſterium verfügten Maße 
nahmen dell ſtänbig erzielt, fo daß mit vollſtem Rechte behauptet werden 
kann, die Bedienſteten des Staus D. der Staatsbahn find, was bie Bes 
baltegiößen anlangt, den ihnen gleichſlehenden Bekten fielen der Oſtbaßhn 
teichgeſtellt. Dieſe Aurglelchung wurde erzielt durch Einführung drel⸗ 
8 riger Altersklaſſen bei der Staatsbahn gegenüber der fünfjährigen der 

u. 


Die böchſe Gehaltkklaſſt ſteht in Beiden Unſtalten für die gleiche 
Klaffe von Ditz fileiſtungen nahezu gleich, wäbrend die niedrigeren Gehalls⸗ 
klaſſen verſchleden find. Das Berhällniß iſt folgendes: 

bei der bel der dei bei der 


Staatsbahn Olibahn Staatsbahn 

D I. 752 f. Rateg. VIII. 750 fl. D Il. 450 fl. Mate X. 450 fl. 
650 f. 700 fi, 400 fl. 415 fl. 
875 fl. 625 fl. 350 fl. 875 fl. 
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3 Ti — IR Se ie Dita 

“ tt 
um 25 fl., die der dein van 20 C. babe, e e Klaſſen am 


ſich dei der Staati bahn unglinfliger geſtallen, 


dahn. 
Um ein Get altsregulatid zu prüſen, muß man deſſen Wirkung: 
einen lärgeren Zeitraum ins Die Bebienfleten der beiden 
Brütranmer, Innerhalb eff 4 beide Bd hn d 666% Ge 
nur. „ lunerbe ſen auch bei der U 
langt wird, per Rcpf an reinem Gehalt: 
bel der det der bei der bel der 
Stacisbetu Off bo hn Stoat bohn Oſtbahn 
Stat. D 1 9300 fl. Rateg. VIII 9375 fl, Stat. D N 5700 f. Ratey. X. 5050 fl. 
„ 1 7200 fl. „ II 715 fl. „ IV. 4350 fl. „ XI 44255 fl. 
eis in Gietwrch zur Goidenz nachgtwitſen, daß letz der Berſchleden⸗ 


11. November 1869. 


bal der Gehaltägtößen für Die erflen Dienftjahre bei beiden Mnfalten der 


Durch das Brhaltäregulativ dom 12. Dezember 1868 iſt nicht deß⸗ 
Falb eine unbillige Erſparnß, noch wenlger aber eine Verkürzung der Bes 
dlenſtelen der Staalsbahn gegenüber denen der Oſtbahn beabfichligt. Der 
Grund für die verſchiedene Behandlung lag elnſach in dem Umſtande, daß 
die Staatsbahn ihren Bedienſieten weit höhere Penſtonsanſprülche in Aus⸗ 
ſicht ſtellt, als die Oſtbahn, und um nicht durch die Penflond « Anfprüge 
der Staatsbahn Bedlenſteten, die fon nach ſehr kurzer Dlenſtzeit dienſt⸗ 
unfähig werden, die Anſprllche der älteren Beslenſtelen mögucher Weiſe zu 
beeinträchtigen, ober ihnen größere Laſten auſbürden milſſen, konnte gie 
rabe nur das einge ſchlagene Verfahren als das einzig gerechte elngehallen 
werden. Del der Stellung eines Beamten oder Bedenſteten kommt aber 
nicht nur deſſen Gehalt, ſondern auch feine Zukunft in Betracht. 

Der Bedienflete der Staatsbahn erhält bis zum 10. Dienftfaßre Ay, 
vom 10. bis 20, Dienfljahre , nach 20 Jahren Ay, feines Ochaltes als 


ſton. 

Der Bebienfiete der Oftkahn dagegen erwirbt nach vollendettem 6. 
Dienſtſahre 7, nach 10 Dienſilzhren Fu, nach 15 Dienfjafren Ay, nach 
20 Diemfjapren Ay, nach 25 Dienſii rin 74, nach 30 Dienfjapren J, 
nech 85 Dienfijahren 5. nach 40 Dienſtlapren den Geſammtbel. ag ſeiats 
Geßaltes als Penſton. Diefe S ffern bebllrſen keines weiteren Rommenters. 
Sie ſprechen ein klares Urthell über jene Beſtrebungen, Unzufriedenhelt un⸗ 
tur den Badlenſttten der Staatsbahn zu erregen und zu nähren. 

Zum Schlrſſe eine kurze Bemerkung Über die Nibenbezügt des Mas 
uipufationd-Berfonald, In allen Nachbart ändern, faſt ohne nahme, hat 
man ſich derantaßt geſchen, die ſogenaunten Emolumenteubezügt einzuziehen 
und dafür die Gehälter zu erhöhen. Die von der dap rischen Berkehrs⸗ 
Anſtalt gewährten Gehälter haben den Vergleich mit den Gehältern anderer 


Staats, und Privat- Anſtalten, ſelbſt nach deren Erhöhung durch Zaſchlag 


dir Emolumentt nicht zu ſcheurn, mit Ausnahme der Bez age der höchſten 
Beamten, welche weuigſtend bel allen Privat⸗Auſtalten ungleich höher flchen, 
als bei der bayerlſchen Staatsanſtalt. Die Wahrnehmung, daß in den 
Emolumentenbtzügen Berſchldenhelten odwalten, die durch die Dienſtlelſtung 
der betreffenden Beamten in keiner Welſe gerechtfertigt werden Können; die 
vielfachen Magen, die Über dieſe Berſchledenheit des Bezuges fonft gleich ⸗ 
gestellter B amten laut wurden; endlich die Befürchtung, daß dieſe auf den 
Dienft HELM nach hellig elntoirkenden Mißſtände vielleicht zu denſelben Maß ⸗ 
nahmen führen könnten, welche fie anbermärls hervorgerufen, ließen «3 als 
Pflicht erſchtinen, eine Regelung der hier eluſchlägigen Normen zu virſuchen. 

Das unterfirtigte k. Staats miniſterlum ließ ſich hiebei von der Ueber» 
zeugung lelteu, daß nur eine ſachgemiße, die Jatereffın des Dienſtes wah⸗ 
rende Bertheilung die Einrichtung an ſich retten könne, und daß es daher 
Pflicht ſei, dieſe Bezüge den Beamten und Bedienfteten der Anſtalt mit 
Rüͤckſcht auf die ihnen obllegende ſchwert Dienſtpflicht und Verantwort⸗ 
lichkeit zu c halten. Die Schwierigkeit der zu löſenden Aufgabe erforderte 
eine genaue Prüfung aller einſchlägigen Momente; Rückſichten der 
hielten von einem rückſichlsloſen Eingreifen in beſtehende Berhältulſſe ab. 

Die in großem Umfang vorliegenden Vorarbeiten laſſen auf einen 
Ausgleich koffen, der der Billigkeit entfprigt, und damit würde gewiß den 
Jalereſſen aller Belhelligten eiue nicht zu unterſchätende Stütze errungen. 
Wenn nun fetzt ſchon, chevor eine Ent ſcheldung dieſer Frage vorliegt, die 
von dem untirfertigten k. Staatsminiſterium angeordneten Mecherchen benatht 
werden, um bei den Betherliglen unbigrüündele Befürchtungen zu ertegen 
und zu nähren, fo können derartige Beſtribungen nur in töjem Willen oder 
in gänzlicher Unkenninig der Sachlage ihren Ueſprung haben. 

Die Generaldirektion wird veranlaßt, von diefer Eatſchließung in ge» 
eigneter Weiſ: ſdmmiliche Beamten und Bedlenſtiten der Auſtalt in Rennt⸗ 
nig zu ſetzer. Das unterferligte k. Staalsminiſterium gibt ſich aber der 


en Schlör. 


Dentfbbland, 

München, 9, Nov. Dis eigentsämlihe Wahlmandser der ultra 
montanen Partei, daß fle ben Bedtenfteten bet hreanflalten zumuthele, 
mit ihr zu ſtimmen, iſt in einer vorzugsweiſe von Poſt und Eiſenbahn⸗ 
beblerſtiten befuchten Wahlderſammlung gebührend zurück zewleſen worden. 
Oleich heilig wurde die Richtigkeit des jüngften Ausſchreibens des Handels 
miniſters v. Scler autttannt. Subſt auch ohne diefe. Härten“ 
die hieſigen Eiſenbahnbedienſteten den Berlockungen der ultramontanen Partel 
mannhaft widerftanden, da man i. diefen Kreiſen nur zu gut weiß, welches 
falſche Spiel jene Partei mit dem Lehrerſtand in Bezug auf feine pikaniäte 
Befjerfiellung getrieben, da man ferner weiß, daß, wären die Nückſchrittler 
am Ruder gewiſen, wie fie es jegt vorhaben, 4c mil unferm Bahnweſen 
schr ſchlecht ſtünde. Der in uuferem Berkchrömefen perfonifiziete und durch 
dad geflügelte Rad Ipmbolifirte Fortſchritt kann es nie und nimmer mit 
dem Ridigritt ballen. 

„ München, 9. Nod. Großberzog Leepold U. von Toskena und 
die Großherzogin Antonie find aus Böhmen geſtern hier eingetroffen und 
Haben heute die Meiſe üser Lindau nach Rom fortgeſetzt. — Die Stellt 
eine Oberſtaatzanwalti bei dem neuen in's Leben tretenden IR litärobers 
gerichte dahler iſt, wie man viruimmt, dem geheimen Strlrelär im Kriegb⸗ 
miniſtettum, Herrn Oberuledermaper, zugedacht, dem als Neferenten des 
neuen Malllärſtrafgeſetzbuches und des neuen Militärſtraſprozeſſes auch dit 
Vertretung derſilden in den Geſetz zebungsausſchllſſen und den Rammeru 
Übertragen war. Durch das neue Geſetz wird ein ſelbſtſidadiges und ſtän⸗ 
did Jaftllut beſonderet rechtskundiger Milttärſtaatsanwälte IgrſHaſfin, an 
deſſen Spitze der unmittelbar unter dem Krlegsminiſterium ſtihendt Ober⸗ 
Rastzanwalt fi befindet, 

Eichſtärt, 5. Non. Gestern iſt zu Wellheim der Hr. Ronperator 
Matthlas Pflanzelter wegen Verbrechens der Sldcaug der öffentlichen Ruhe 
verhoftet und iu die hiaſigt Frohdeſte verbracht worden, don wo aus er heult 
nach Ansbach in das Schwurgerichtgefüngniß kommt. Genaunter, Herr hatte 


im der Wahlſchacht zu Ochſenfeld am 12. Mai, wodel ein Todter und 


mehrere leicht 


Verletzte zu beklagen waren, klerikaler Seits den Anführer ge⸗ 
ſplall. 


Mau kann dem jungen Manns ein gewiſſts Bedauern kaum ver⸗ 
jagen, da er nich leinen Naturell nach zam politiiden Agilater nicht eignet, 
vielmehr wahrſcheinlich als bloßes Werkzeug in der Aufregung die Gränz tn 
der Paſtoralklugbeit (allerdings ſehr weit) Eberſchrilten hal. 

„ slohr, 8. Nav. Der gestrige Tag war file unfere Stadt ein fi 
betzegter, indem zwel Berſammlungen von Urwäßlern des Wahlbezirkes 
stattfanden, die eine von der liberalen, die andere von der ultramontauen 
Parlel veranſtaltet. Schon durch die Einladung der beiden Parteien charak⸗ 
terifiete ſich der Unlerſchird zwiſchen ih zen, deun während die liberale Bars 
tei Ihre Einladung in einfacher und ſchlichter Miiſe ergehen ließ, verſchmähte 
«5 bie ultramentand Partei nicht, um fi einen Anhang zu verschaffen, ihre 
Einladung mit einem gewiſſen Funiß zu verſchen. Ober läßt ſich wohl 
uwas Lächerlicheres denken, wenn in ihrer Einladung aulgeſazt wird, „Or. 

Nachbralh Fehr. d. Thüngen“ (der als Redner auftreten follte, und auch 
wortlich auftrat), „bekanntlich Borfipender der jürdeutjgen Fraktion im Zoll- 
patlamentt, halte (in Berlin) ten Muth, zu pre den, und hat durch 
ein Sp regen undunterſtütt von [einen füddeutſchen 
Srftnnungsgenoſſen, damals die Ert unddie Selbſt⸗ 
ändigteit Bapern gerettet.“ Os dieſer Uaſtaa auch 


En beranzu 
Legeatlich 


— — hat er nicht geſagt, aber bemerken werth iſt en eben 
mas man dem Ea 


En anders loslegen uad nicht twieber muthwilliger Weiſe durch die von 


em gebrauchte Behbumpfung „Lebrer Lumpangefindet“ öff entchen Straßen- 


ſtaudal würde. Nach dieſer nolhwendigem Einleitung Toms 
men wir auf die Verſammlungen ſelbſt zurück, 
der der ultramonlanen Patte au, de im Hoppſchen Saale tagte 
mieifier Brand, nachdem er die Berſammlaug begrülgt hatte, ſchlug Orn. 
Neichsraih v. Längen, den Mimiſler-in (figenben dor. Daß 
ſich derselbe aid ein Gegner des ſetigen Weiniſtertumz datſtellte, darf nach 


— — — —nſ᷑ 


deu ihm von ber ultramonlanen Partei gemachten ® 
nehmen. Or. Dr. Kurz aus Midaffenburn ee . deutſ 
Trage und bam dabei auch Abr den Kampf des Unglaubens, Aber die pofi« 
dt Religion zu (peach. Or. Cabral v. Tyüagen öcklag neut 
Eintheuung der Bapitreife, als ob das Minlſterium nicht das 
Prigt bälle, auch dem intelligenten Theile der Bevölkerung, 
mal ven brüs nicht intelligentertn Theile der Bevölkerung i 
mußte, Rechnung zu tragen. Weiter ſprachen Hr. Rapida O. 0 aus 
Aſchaffenburg und Or. Rech epraktikant Roß von Wirzburg; ihre Looſung 
lautet: „Für Gott und Wit Diele Od. vie ce verſtanden 
wiſßen woll en, wird; Jer deuten, na es no nerlich iſt 
Erſereg b. der versie Kathe cnwerſdm mlang- Ia Mtinhenba h kel. 
daß Iober, der nicht mittgue, ein Seyft. und Berräther fe, Wir tommen 
nun auf die Jerſammlung der liberalen Partei zu ſprechen. Schon während 
des Vormittags, noch mehr in den erſten Nachmittagsſtunden hallen ſich 
Dipatationen der btralen Partet aus allen Urwahldezuken des Abgeord⸗ 
neten Waßlbtzirtes eingefunden (mit Ausnahme von Ur wo die libe⸗ 
rale Partei geſtern feloft eine Bolkeverſammiung veranflaltet hatte). Nach⸗ 
dem in einer Borbeſprechung die einzelnen Abgeordntten aus allen Bezirken 
die freudig aufgenommene Ronſtatirung gemacht batten, daß die liberale 
Sich iu den einen fo ſeſt the, wie dor 6 Monaten, im den anderen ſich 
wärend dieſer Zeit mehr oder minder zahlreiche neut Aab äager gewonnen 
babe, traf Herr Profeffor Dr. Edel von Würzburg, unſer Zellparlaments⸗ 
Abgeorduter, mit noch mehreren Warzeurger Gäſten ein und wurde bei 
feinem Eintritt im Welpandt'ſchen Bartenfaale von der berells fehe zahle 
reichen Berfanmlung mit einem breimaligen Hoch begrüßt. Herr Bürgers 
meiſter Schiele eröffnete und begrüßte die Biefammlung, und legte, nach⸗ 
dem Or. Bezutsgerichtsaſſiſſor Melszner zum Bott enden erklärt worden war, 
in einfacher aber Eräftiger und kutſchledener Weise feine Stellung zu den 
Parteien dar und beſprach im Allgemtinen die geläufigen Tagesfragen. Noch 
im betrat Or. Auwaltstong pient Möecſchell von hier die Mednerbünt, 
der es vor Allem als einen Oaupigtwian und als ein Verdient der ultra⸗ 
montauen Partei hervorhoh, daß das Miaſteriam ſich enlſchleden als ein 
Überales erklärt, und mit der alten Trabiton, als 05 Adel und Geiſilich⸗ 
keit allein en ſtien, die die Meglerung ſtätten, gebrochen habt; ſowohl 
die Selb ſiſt ändigkeit Baperus, ſei das Ziel ihres Strebens, als vielmehr die 
Erweiterung der Kluft, die die Einigung des ganzen Deuiſchlands hindert, 
denn mt der Einigung kommt die Freigelt und mit ihr das Eade dei 
Macker⸗ und Jankerih umg. Wer die Einigung werde doch kommen zum 
Heilt Baperuns, zum Hell Deulſchlands. Dir Vorſitzende übertrug ſodann 
das Wort unſetem giehrten Gaſte, Hrn. Profeſſor Dr. Edel. Der ſchlichtg 
Maan mit dem offenen Blick ward nut freudigem Zarufen æmpfangen und 
legte nun in einer anderthalbſtändigen Rebe in fo klarer faßlicher Weile den 
Unterfgieb dar zwiſchen Oiberal mus und Reskiionspartel, welchts die wahre 
Bezeichnung der Gegutt ſei, fehle audeinander, wie alle Ecrungenſch sten 
ber Neuzell, Ades, was jeden einzelnen Stande der ba- gerlichen Geſelliſchaft 
zum Vortheil gereicht, lediglich don der lidetalen Partei in den kurzen 
Perioden Überaler Miniſterten geſchaffen, wie dagegen nice zum 
Wohle des Volkes ee A eh 
errſchaft großgezogen worden fel unter der Herrigaft 
15 ate Miniferien Undegreiflig fei die Thom 
beit eines Beites, das feinem eigenen Bortheile enlgegen, 
rückſchrittliche Abgeordnete wähle; er 782 ſchlagend and 
mit Zahlen nach, daß die Steuern feit 50 Jahren nlcht er 
HöHi, eher vermindert worden ſelenz baß;bie feitperige 
Rammergefpart habe, we ts mözlih. mar, daß a bee 1 
Berſpie Hungen der ulıfameonfaen 0 rf erer, no mehr 
ufparen, aus der Luft gegriffen *. Ee zeigte darauf Un, 
74h ele Wahl Uliberaler Abgtordneten zut ſhebung der ſeithertgen 
mühevollen Ectunzenſchaften füzten mäfje und Kaüpfte daran dle — 4 
rung an die Mrmähler am 16. Nozember I. Js, fo zu toählen , wie fie 
ts hiernach vor ihrem Gewiſſen und ihren Kildern und Kindekkindern dere 
antworten kanten. Stürmer Beifall der Brtſammlung ſowohl während 
als am Scluſſe der Rede aud ein dreimal ges Hoch auf den Redner zeigte 
am beſteu wie er den Aatweſenden zu Herzen gepro Hen hatte, Natz lim 
ſprachen noch Herr Redakteur Gülſchenderger aus Wü z burg, der iu dea⸗ 
fifgen Zäzen die Gegenſätze der belben großen Parteien darlegle. Orr 
Lehrer Hran von Gemladen, der in ſchwungvellen Worten insbtſonder: 
darauf tales, daß es in den großen Fragen der Zelt keinen Ugterſch) 
zwischen den einzelnen Ständen gebe, vielmehr allt einig ſelen und um 
mäfen, und iat witer Werlaufe unter große Beifall die fel5 
Urpetöfäpigteit jedes Stoatsbärgers als eine notwendige beztl Hatte, dit 
aber aur burch beffere Bildung der Jugend Herbeigefüßet werden dane. Den 
Schluß der Mm bildete Herr Kaaf ann Waglein aus Zellingen, diſſen 
ſch ichte Worte Üver die Stell aug der Parteien mit Aufcerkſamkelt angtpöz 
wurden. Hierauf ſchoß der VBorſigende mit wenigen Befftigen Worten ia. 
beſondere mit dem Danke fur den ze zrrichen Dil, namentüch Selen 
der atkwättigen Güte die Berſamatung mit einm bos auf Hen dor 
ſiſſor Edel, der dagegen ſeinerſeuss den liberalen Urwäblern des Wagtbepirtd 
Lohr und deten letigewäßlten Abgtordneten ein mit Jubel aufgenomments 
Hoch audbrachte. Die Räume der Weigaad'ſchen Gattenſäle, in denen 


| 


vorher an Ropf dard, 
ku ae: 2 . „i ea Fr — 
1 
10 a An cinem und demſelben Tage traf der Nönig 
don Hannover von feiner Dillegiatur in Gemunden zurück und der . — 
von Heſſen von ſeicer ed Oerrſchaft Horzomiez In Wien eln. Einem 
erſchlen aus Barls-der dortige polltiſcht Agert der beiden 


card, v. Meding. Am erſten Tag ihres 3 a 
an ad dem Nrospeinzen von Hintodet die Jul 
n Hartordens dom galdenen Läden; Fa berichle die einfachen That / 
aden und enthalte mich aller Bermutgzungt 
Hauneber, 5. Nb. Die „ Otulſche Volkszeitung“ ſchteidt vom 
in Hietzing: Der Graf Wide iſt feines Dienftis am k. Hofe zu 
2 als Reiſe⸗ und „ enllaſſen worden. Un feine Stellt 
Doerflieutenant v. Iſfendorf, der frühere Ergieher des Rro-prinzen, 
berufen worden fein, Auch Dr, Eifer, der berelis ſeil längerer Zelt von 
ra Amte ſukpendtrt war, if deſtaltto aus — entlaſten worden. 
(Die Eatlaſſ augen find eins Folgt der großen fin Berluſle, welche 
den König unter der Verwaltung jener Herzen betroffen haben.) 
Hannover, 8. Nov, Der „. f. Norbd.“ ſchrelbt man zur Geller 
Denkmals Angelegenheit aus Berlin: „Wie ich aus ſicherer Quelle erfahre, 
find ſowehl der Generalttrutenant v. Schwarboppen In Hannover ald auch 
der Oberfilieutenant v. Ne in Celle dom König verſetzt worden. Mußer 
dem in Herſlellung des Denkmals auf Roflen des Mönigd bereits an ⸗ 
geotbutt fein.” 


Italien. 
Flertuz, A, Nor. Daß der Herzeg e, alben auf Sen 
Gerſuchzwuhl in Madrid 


m H 63 — hi — . l 122 3 10 
Herzog von tt mmen fielen, e 
Kortiſpondenz“ e . e 110 5 1 Ei 


fig wie Reni ſch: Kön 
Be 4 warum ſollte ein Nitglied dleſer Famille nichl im Stande 
Tage über Spanien zu bringen ? 


„von pı Jutrreſſe, daß kein Orttguld f 

mer. Der Bag da Baby seen eee a in 

rt dleon um 
* dieſer Augelenenhell. Nah itall eden Wu! —— dle 
4 ſein.— Gan n katie Bei lehr von 
ey geplagt, ſo daß er wider Freride empfangen noch 
4 Feankteich. 

sParid, 8. les. Der Maifer Hat Di ent zu drfrahen gehe 
daß er His ae Einberufung des geſetzgebenden d- pers kein neues Kabinet 
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ken, und er hat 


bilden wollt. Balm erſlen 2 
erlum elnfı 
— — der Bil dieſes neuen 


— tt — fofort tin neue? 
Kader zu versie atbrn, 

den l. f ge 8 Baier: 
einen ver I 4 
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ſucht I. Mar * St mas 28 * Ref 10 “ein 
— 1 t ihrer Geſund 

fSle a dia. zur -Antuaft der — 

keine gi — a der 1 er a; am 15. ue 

dem klage feiner Mutter, enen Nuuderball. — tuts uhr 2 

Minifterrath abgrfattent et me und die „ 
Uren „Achte von einer ER Ma v 
mann din ocllſtdadiges Oeſlan 0 Late. 


: 5 e 
Sonden, Ben. Dar e lat rk dr fen ap 


der beiden Biel der Mliſtadt, der 

und des Badufſes in Holborn in glänzendem Aufzuge bel. Bon 
toten A „ welche Spaller bilde 
zam Vorſchein — wle von dem tete, 
49. azt batten, und -asgef hin don dem 
Ondage, ineihed bei Helen Griegenfeiten eben {or und rr d⸗ 
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welches Maaer⸗ 


2 „ wle die nr von Taſchendleden, verlief ada in beſter 
1 ws 
Nußland, 
8. Non. wuurung don Unträgen für 
Regeluuz E. der Jaden in den HH 


—— des ruſſiſchea Reiches iſt in Wilna eine . Ko n niſſion 
eingefept werden. Sit dem 17. Oktober werden zu den Romwiſſtond⸗ 
Berathungen Diputirte der Judenſchaften D 1 * aus jtdem der 
— Dir ſelben follen achtliche Atußerungen 

r en, daß die Ne zultruagevorſ 914 ge — den B. 
niſſen der jädıfgen Bevölkerung — . * 


miniſters 
Mack Matiueminfferiums betraut. Eine cirliſt ſche Erhebung, der jtoh Leine 


11 wahl 


„Wadſtont, England sei fets, bereit, freundlich: Beziehungen — den fremden 


will nach e der Kalſetn TH 


u wollten, if ebenfomenig 


. Nachrichten 
Cattars, 8. Nov. uhr Morgeng. Die Truppen in 
der Zupa fand unter Jertmiienden . . 1 Biele er 
ebrannt; von Rermae aus rich beſchoſſen. ern Nache 
aller wurde ber Rifanoten, Rs Sn Oi regal 118 Nachts 10 Uhr 
wurde aus Cattaro auf den 1 — — a Fiumtra geſcheſſen. Bis 
Mitternacht wenden Hausdurchſuchungen e dan 9 
verhaftet, und Unit haben ſich — . — 

5 Uber Abends. Ja der Zupa dauern die Garne for. Der Male. 
note Vorreita wurde wenn Oetgedigung am Berrarh des Forts Gtarjreih 
in Bubua gehenkt. Das Urtheil Aber den Popen Taunod e, Wehe mul 
nolt, if hing 5 

„8. Nob., Morgens. Nac fetäzlgen Grfesten bat ber 
ee 6. MR Warner die Zupa untertto fen, Dub, Siſte, Bobori, 
Malna eingenommen und Bralch beſchoſſen. Das Fort Stanftolch wurde 
von den Inſurgenten niedergebrannt. Dom Volke werden ſor während Waffen 
eingeliefert, Die Berluſte find gering; die Terppen bewährten eine unge⸗ 
meine Außbauer, General Au welcher tas Kommando in ben inſur⸗ 

Brgieten Übernimmiat , ki -bietseingetreffen. Der Giattpalter iſt aug 
polttifgen Rädjiäten nach Zara abgerelt. 

Trevigne, 8. Nov, Ahmet Paſcha, der Rsmmandant der regen 
1 verlangte noch drei Bataillone Berſtärkung, da er die Müthellung 

erbielt, daß ſich eine erhebliche Anzahl Montenegriner den dalmatiſchen Auf⸗ 
ändifchen anzufhlichen beabſichligie. 

Ronftantizopel, 8. Nes. Gul stwelſe verlautel, . ein Auliihe⸗ 
Entwurf dem Baus 2 Unterſchrift vorliege. ? 

Jaffa, 8. Der Kalſer von i nach 
gllaſtiger Fahrt heute 1 hier angekommen und hat des Morgens die 
Weiterreife nach Jetuſalem auc 


Nov., Adds. Das 1 des Marine-⸗ 


pete it ocerptiet, Prim iſt interimifhifg mit der Reltung des 
Bedentung beizulegen IR, wird aus Labaſtita, Provinz Alava, gemeldet. 

» gonden, 0. Nod. Auf dem Bankett des Lord Major ſagle 
Mächten zu unterbalten und vertraut er basauf, daß die mit 
Amerika keine Erfütterung erlelde. er 


u Eee 8. were Sure — — unf 
— ramon * 
W gefunden N a a fi ee — 6% der ji fie 


Botabote* wieter einen ſchlagenden Beleg, indem er 1 „Die lbera⸗ 
len Wortfüßrer treiben Ann e Pabfelbe Spiel, wie im Mal. Abgıfehen von 


den Meiden bel den damaligen Berſammlungen 2 «8 am beſten einige 


Thalſa benz: In Wgaffenburg verbeannle man unter echt liberalem Bejohle - 
r A r 
n an e neunt der 

abs, Un das Scheme folder — dia deratliges Benz in die 
Welt treuen, iſt nicht mehr zu appelliren, da Ignen jenes ſchon längft abe 
handen gekoramen iſt. 


Ae chte Nachrichten. 


Rependen ach ä rigen Begins berurtbelt. 
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un Georg, L. ren 
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Bolye-D Bp München. 
et, Lultzard, t. Reims Quartier - 


L 
melſiert-Gattin zu Munchen do en al Ilm. 
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Volkstols“ 


LE . e 
demens, gen A 9 an ber run zu e 


Umag A * — 


winter, M., Stadiſchrelder zu Piaffen⸗ 


5186 Berfauntmadu ung, 

1 ein a — der unterſertigte E. 
m amſtag den 18 11 Mach 

im Bagerbierteler. bed Biebrauers Joſenh 3, Anten 1 24 b Bein ae Quant 
ab Err EL, be Baer 1 Strichſchlainaz und Otuſcklag 


185 - 
= TODES- © ANZ, 
e a ya IN — dre n 2 L105 — 1849, 


Herrn Carl Valentin Schaefer, berech nnn und Ertparuißbank 


hal. Malzauſſchlager in Oberubun 
gestern Abends 5 Uhr, nach nur as ah ä Dtulig a G01 


61. Lebensjahre, an einem La enleiden und nach Empfa 
der heil, Sterbsskramente =. in ein besseres J gr 3 Berber Wm Expt.: 8601 Anträge at fl. 5,985,000 


Stammler, kal. Notar. 


umme, 
zu rufen. gegen pro 1868 im gleichen Sei un: as 
Wer den Verblichenen konnte, wird unseren Schmerz Bantjonbs per September ge Erbe 9 5 . 
zu würdignn wissen und uns stilles Beileid nicht versagen, 0 „ 000000 
Odernburg, Achaflenburg und Alzenau den 10. Noven- walt. (Dividenden) 5 92 75 * 14 MN 
ber 1869, — und ben, 21 da b. dente e. 


tt Dividende von 50. 


a 
LILIFTILILIL ken Jah 
mars 


ae e „Bireflen,) Die abjelute © 1 
Gen — Baut in Berbinde ü 
* — tee Yin erklart das ſtats wachſende Vertrauen — —y * 
Statuten, Prospekte uc. umentgelili bei 1 
e 2 Sarge 
1515250 Unterm Heutige n habe ich m i * 
liche Praxis dabier Mo ffuet. fanzlei 5 888 
mann ſchen Brauerei, Steiugaſſe, über eine Stiege. 
Aſchaffenburg den 8. eobember 1869, 
Herzſelder, k. Advokat. 


Schul das metriſche Na t, für die Sr ere 
den U das m5183 r 
En e e i, Ben: u., af nn EEE a DANIEL Stücereien 


co als Karten —— 


kuͤnſtler Zet Leſitzthum zu verkaufen. 
un bie duet Rar W Hagt Kai der Nabe 2 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. — der bis 
1 L. Js. verihei 
e dee 22 N 


Samftag den a IE 1 1869, Abends von 7 bis 8 uhr: 
Ero ffnung orltäge durch den . Neltor. 
8 2 836 ung; Vortrag des f. Nealienlehrers M. Beilhack. 
ſtag „November 1869, Abends von 7 bis 8 Uhr, 
Aeg ub Mi lachenmaß; Vortrag des 1. Lehrers H. Niedling. 
Samſiag den 2 ‚Rovember 1 1869, Abends von 7 bis 8 lihr, 


1808, des k. Lehrers U, Nlebling. ten-stunftitäde u * nebſt 
Te Berl 180 1 225 474 7 bis 8 Uhr, ans den nufleipt 
den KI. 8 — ber 186 869, "ben 7 bis 8 — oh de an 
e * „ ds v “8 Uhr, treu m m Ot 
a. t. Neltors. 1 ” ” ächten Gartomanrie oder 
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ARE Geste ebene A. f e re N d In gaftger Studi in an Der te- 9 Pr oo 2 Bee 
eine een ne und Berechnung ee als es unter den bisher eee 8 1 4 or aus aus freier 
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ber Kunkel. 
Schwind den Fra ze. — 140 


en zu Afcharenburg. 
ILmmerazur des Genen. 


geilem ud 
nd Aa den * — 1809. 
K Röntgliches Rei 


600 690 | 751 | 275 Bw, 
Barre 10.0 Bor 45, Wurfille 110, 
05, 2 28, Siedbalm 


814 | 805 


140, 1223 
Rem Scheuiand! — TIrland 11.7, Londen —, Nonnarfinspei 1 
Der im Wiurwa ber a Ten ta . bat feinen We! Fra Frankreich nach Deut 4425 gend nmen und noh immer iſt die Atmoſogate untu dig. 


Ichten 
bedeutend find, Den tısfitn Sta das Barom ter an der Notdſee und in Norwegen. (5lumsnis 7.3 m. m.), den h 0 ten in Spa- 
—— AN = de — 4 ern a 1 . Segen nöbert 22 all en. 2 — 1 — a meter Eee 825 3 — 
mittel andi rut at n gan opa wi. det end in Dir Schwe rmomelter 
Wir 7 . nah 6 Grab C. Nalue zei te, Hand r 1 & as Wume. In SA (farm. an) halle wan dagegen asıtern zu gleich Zeu noch 4 
d Ralte, 


Nebigut unter det Vetauwortlichteu des Druders und Werlemts A. Wailan gt. 


chaffenburger 


eitung. 
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“Der ſog. Patrioten St in ath und Beſchaffenheit. 

eanecktet wan die Eiſtortitele, melde tie fdigritifyartet aufs 
wadın, fo. finden wir Adel, @eifilipleit und Dewegetz e,, In der That ein 
lone Ales belt. Die Grurdſe tze der beiten arſtien find (fon Veſach 
abtlert, tie l, ere hal ihr Programm auf dem letzten E opal ten · Rongreſſe 
In Eaſel auſgeſt t nicht zum Schleiden, ſondern zum Gelächter von ganz 
dusche, „Eigenihem If Desbfiabl“ if Ur Hauptgtundſaß. Jer Har pt 
teuer Cccatiuß auß London eniwidelte feine Eu ſicht wie folgt: „Die Bour⸗ 
preifle tat bel der erſten Mreolution die Güter des Adels und der Geiſt⸗ 
dichtet dor fiszit z fie za te Recht, 48 zu thun. Wir werden unfererfeits 
Die Stier der gießen Napllaliſten Tor flöztren und werten ebe, fo Recht has 
ben.“ Der Bartttier diefer Art Leute in Bayern IR der „Nür berge Au- 
er der früßer nichtd wußte, als auf die „Pfaffen“ zu (dimpfen und 

hand eis mit dem „ VBelksboten“ und Ahnlich en Blättern in den Haaren 
lag, ſich aber dadurch bei einer gew ſſen Sorte don Leuten Abnehmer 
ucterte. Peck ſchlägt ih, Pack verſtägt ſich. Jitt find fie gute Ortunde 
ind fordern Hand in Hand das gebüdele Jahrhundert in die Schtantar. 

Dem fält da nt Heines Bers da ! 
Niemals habt ihr wich virſtanten, 
Nit mal) auch ver ſtand ich Euch, 
Als wir uns im Shmupe fanden, 
Da verſlanden wir uns gleich. 

Derwandte Stelen finden ſich, fo muß auch dleſes Trifolium ſich ge⸗ 
funden zaben. Sellie zwiſchen ihnen, abgesehen von ihrer Äußeren leide 
artigkelt, rämlich mit Be und- Babere weit Roih zu bewerſen, auch 
Innere Mepnligkeit betten ? e Goyialifiın getbren ihren Gruntjägen 
nach zu Jenen, für weiche das Etrafiefegth den Mittel Über Raub ent⸗ 

und grgen die- ſich alle hrlichen Leute wohl zoſammenihun werben. 
uch von den Arbeitern, die fleißig und ſpatſam find, wird keiner zu fenen 
Notte gebbren tollen, die nur von dem Fleiße Underer zu leben gedenken. 
Seite die frühere Buſchtieppetel des kochgebornen Abels, der mans 
dernden Raufleusen auf ber Deerftrafe aufpakte, und die Erbftekgere der 
Irſuiten, vermz e derten fie in kurzer Zeit ſo unendliche Reichthümer erwer⸗ 
ven haben, diefer innere & npehunge punkt fein 7 
Iedenfolls muß eine Regierung, die folge Par eien anfehnden, nicht 
n den ſchlechteſten gehören, denn die ſchlechteſten Früchte ſiud ei nich, 
woran bie Welpen nager, In der That gibt Über die Qrallldt unſerer 
S e e e e. 
r en, en, 0 
den Moraltiät Überrafcenten Muflhiak : n ri 
Bel der letzten Wahl am 20, Mal baben gewählt : 
Liberale, Ultremon⸗ 


ane. 

Oberbe 2 * * 41 „ 7 19 26 

Meberbapern. 82 » * * — 19 19 
Pfalz 2435 fue 2 *** * 14 20 

Oberpfalz tulburg 10 

Oben franlen * 4 * * . 2 8 17 

Mittelfr an ken si. »* 8 — 18 

Unterfranken 929522 4 „406 8 41 19 
und Neuburg 8 13 19 


Schwaben 4 
75 1 5 
Betragielman ſich die einzelnen P engen 100. bes . — ihrer 


Orfitung, fo Eommt bie auffällige ober anch mi ſſellige Erfcyeinung 
mm Borfein, tag in Berjenigen Weiz, en ee Ultras 
montanen gefdentt Kat, aud die meiſten Besbrechen werden. 
Noc Ratififgen Erhebungen, ins beſondere nach dem offiziehum Werte 
KB De. 9. Wehn: 8 eee eee, de Aden: 
komen in den 8 reifen Boperns in den Jchren 1862,60 b 
1865,66 anf je 100,000 Einwohner erbrechen vor: 
1) In Oberbopen , 4 2 4 2 3 
11 um 173,3 
x 8 ne, 3 ..... a: i 25,3 
1 3 Obepfatz. „5 BEE RE > 85.7 
rd) — 2 * 11.21 43.7 E 
Dr eren en 1 ... 12.19 * 5 0 un 
Der Mair. 8.582 430 — 
8) „ „ 74882 77,7. 


E 
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12. November 1860. 


Niederbayern hat nur ultramontant Abgeordnete in die Rammer ges 

schickt, dort iſt das Landvelk, wie Dr, Sepp ſagt, noch ia der Hand der 

geiſtlichen Führer, und gerade dleſe Provinz zeigt die meiſten Verb echen 

auf, und zwar viel mer ſabſt als Oberbayern mit der 170,000 Stelen 

Mblenden Hauprfiadt Münden, indem In Rieterbapern auf 100,000 Seelen 
28,72 Proz. Verbrechen mit 137,3 Jahren Zuchthaus, auf Oberbayern 

aber nur 17.76 Berbrechen mit 90,3 Jahren Zuchthaus kommen. 

Mittelfranken und die Pfalz Haben nur freiſtanlge Männer gewählt, 
fie fiod auch in der Verbrecher ſtatiſtit beſtens augeſchrieben, denn in beiden 
Rreifen kommen die wenlgſten Verbrechen vor, ebenſo Oberfranken, das nur 
drei dunkle Pankle auſzuwelſen hat. 

Unſer ſchönes Unterfranken kält ſich gleichfalls gul, es lommtn auf 
100,000 Seelen nur 8,52 B. mit 40,0 Jahren Zuchthaus. Wenn 
eB deßdalb boch das Unglück Katie, nur 8 freie Männer, dagegen 11 Ride 
ſchrütler zu wühlen, fo liegt das unverkennbar an der nurichligen Elathel⸗ 
lung der Wahlbezirke, welchem Uebel durch die Niuclathelli ng thellweiſe abe 
geholfen wurde, jo daß auch unſer Laub künftig nicht mehr die Schmach auf 
ſich laden wird, als ein zurüdgeblichenes ange ſeßen zu u. 

Was daß für eine Ehre füc die Herren Patrioten If, in ſolchen Pflanz⸗ 
Alten des Zuchthauſes vorzugsweiſe gewählt zu ſein, begrelft Jeder, der 
bein flebtmzölliges Breit vorm Nopfe hat, nicht Alter- Patriot iſt und noch 
ttwas Eire beſitzt, wogegen wir mit Stolz ſagen lönnen: 

„Seht, wir Liberale find doch beſſert eule!“ 


om Deutfchland, 
ſchaffenburg, 11. Nov. Ultramontane Blätter heben bel ber Lohrer 
Berfammılung 5 Teutfelige Verfahren der Beiden Herren von Thllugen Gerber, 
Sie ſcheinen den Bauern ordenllich hinter den Oßten gur aut zu haben, ob fie ſich 
nicht dadel ſelbſt zuläch⸗lten? Wer wellert Betorife dafür haben will, wit daß 
ene 
ren |r 7 
br hunberiährin ca rd 


ar Thüngen ge werden will, gegen den Bauern außer⸗ 
ordentlich freundlich fein E er aber deßbalb im eldpunkle, wo jede 
Oemültzlichkeit auſbört, der As ſicht iſt, daß — biffer ſel, wenn ber Bauer 
allsim zahle. Muffilig iR eh, wie in dieser Lotrer. Belarmiung Alle 
r die Breigelt ſcwämſen. „Bär Bolt unb.freibeii” Höre män ſchallen.“ 
r Biefe Freiheit, der ranlbſiſch Dieter Beramger bat fit kerg 
und tir find bezeichnet: sons la lumiere ot rallumons lo 1e. „Ole 
Lichter orklöſchen und die Feuer ar zünder.“ Much der Haupıbakn der 
erg — 3 15 nem 2 Stunde im 9 Oifte feiner hiſto⸗ 

1 ler arfagt , ihre Freihelt, ihren werufnt 
Foriſchritt“ berſtehen: „surüd über bas Jahr 1847 28740 
zugehen“, was ſich namentlich unfere Fandleule Hinter die Oßren ſchrei⸗ 
den mögen. Der Foriſchrut derſelben ift zu Vergleichen zalt einem Wandtter, 
der in dunller auf der Straße ſich umdreht und ſtalt feinem 
Birke zuzaſteusv, allerdings auch immtr por wArt s geht, aber auf feinem 
ee 
nigen vorzumack er; ’ 

MR fe Eine Macht msi 17 


2 u weird „weiß keiner von einem 5 
a . ne 10 . b Yan * 
en, u D 
um daun freilich fofort fein SIrrlfum Mar werden wie, Betas 
— die Liberalen auch ni Me ie bie 3 um 
. nu n, Wilen, warum 
e ſe „ble glauben, wos man inen vorgefapt 
255 Aden, 10. Nach dem Berzangt Boperns 2 
big L Mr als die groß. helfiſce Migierung 


die Auna der Dfrtreſchiſchen Sechekteazerflüet 
— Die don der General- 
deſchloſſene OGilin 
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eines de Amiten nbungen 
— er * — 1 — Em 
waltungen erkallen, Seitens der baber. Oflbahnen Jedoch unter der Der 
biegung, daß dieſe Genehmigung auf einen dreijährigen Zaitraum de⸗ 


ſchränkt werde. 

„ München, 10, Nov, Nachdem ſich die Mitglleder des „Bür⸗ 
gerwahlpereind", der ſich kürzlich Gier gebildet batte, Aberzeugt Fa den, 
daß ihre Abficht, eine Bermittlung und reſp. Verſtä adigung zwiſchen der 
fog. pıtrlotiggen Partel und der Yrreinigung der unabhängigen liberalen 
Wapier zu erzielen, unmöglich durchzuführen iſt, hat ſich dieſer Verein Dis 
relts wieder aufzelöſt. Die Grundſätz :, welche die Bereinigung der uns 
abbäagigen Wähler auf zeſtellt bat, fladet bei alen Liberalen, die nicht der 
Fortſchrittspartei angthören, allgemeine Zaflinımung und da auch die DO: 

lſation befjelden eine ſehr gute iſt und in allen Wahlbezirken die größte 

igkeit entwickelt wird, fo ſtiht nicht zu bezweifeln, daß es dieſer Ber⸗ 
einigung gelingen wird, eine große Anzaßl der von ihr aufzrflellten Wahl⸗ 
männer durchzubringin. Die ſog. patrioliſche Partei entwickelt nicht nur 
Iffentlich, ſondern auch im Giheimen eine große Thätigkeit, allein ein großer 
Erfolg If derſelben in der Rest enzſiadt doch nicht zu prognoſtigiren, viel ⸗ 
mehr tolrd, wenn nicht alle Anz igen trügen, der Waßlſteg in München den 
Beiden liberalen Parteien zu Toeil werden. . 

Vom baheriſchen Untermein, 8. Nov, Vor wenigen Tagen 
wurde der Borſtecher von Preunſchen zum Pfarrer nach Rirchzell geladen und 
unler Anberm auch gefragt, wie er denn wohl wleder wählen werde, ſchle 
abır ſoglelch dazu, nun ich denke, wie das letzte Mal. Da der Vorſtther 
aber zeigte, daß er ſich eines Beſſeren beſonnen habt, kam der Herr Pfarrer 
ſo fehr in die Hitze, daß er auf den Boden ſtampfte und ſagte: „Wenn's 
nicht meinem Kopf nachgeht, fo gehe ich gleich nach Preußen Ader.“ Damit 
ſollte gesagt ſein, wenn ich mit meinem Anhange nicht gewählt werde. Ein 

„ daß die Herren Seiſtllchen uns mit Preußen drohen, nur um lhre 
Partei und ihre Zwecke durchzuſcten und wir erleben es vel ticht noch, daß 
fie uns Preußen, wo fie mehr Freiheiten haben, wie bei und, ebenſo ans 
wu — fie es letzt abſchrickend malen, Alles je nachdem es in ihren 


Elen, 5. Nov. Georg V. läßt Heute in dem hleſigen „Neuen 
blatt“ die Mitthellung, daß die Reſte der hannoverſchen Legion in 
Algerlen koloniſirt werten ſollen und daß er ſelsſt deflulttv abzudanken 
beabſichtige, ſehr entſchleden dementiren. @rorg V. iſt Abrigeus durch bie 
freundliche Aufnahme des — ven Preußen in der kalſerlichen Hof ⸗ 


Wien genehm ert worden, daß er bis ef 
— * Ste wartete, ehe er ſich zur Nückehr fer 
Hietzing eniſchloß. 


Italien. 

Florenz, 3. Nov, Die Briganten Im Bezirk von Hqulla baben 
vot einigen zwei Zivil» Ingenieure und einen Eifenbahnbau » Unters 
nehmer in die Berge gelgleppt. Es iſt der Befehl erteilt worden, bie Bes 
fangenen auf alle Welle zu befreien, ci es durch milttäriſche Kräfte, [el es 
durch Zahlung des geforderten Löſegeldes (150,000 Lire). Wie man fleht, 
if das enweſen troz aller Anſtrengung Pallav eins noch bei Wels 
tem nicht ausgeroitet, da die Regterung ſich eventuell herbellafſen will, mit 
den Räubern zu unlerhandeln. 


Frankreich. . 
Paris, 9. Nod. Emil Birardin Hat fo ſchlagend wie wahr geſagl: 
„Nocheſort ift der Chef der lächerlichen Oppoflien.“ Die „Brarcı” ents 
geguet: „Lacherlich immerhin, doch man ſage fortan nicht mehr, daß Lächer⸗ 
lichtet in Frankcrich tödtet.“ Wenn man die Waßlchoniken der Blätter 
von Paris lief, ſellie man meinen, diefe Welt gehe auf dem feopfe. Dit 
fünf Waßlverſammlungen, welche giſtern Abend gehalten wurden, find voll 
von Toll helten. Der „Conſutultonnel“ bringt Aber Rocheſort's Frühere Sul⸗ 
lung als Mitglied der geheimen Pollgel folgendes Nätert: „Die Berwaltung, 
welche damals ein ſpezielles wollen gegen ihn hegte, Kalte ihn mit 
nem nech einträglicheten @ehalte grallflzirt, als feine Junktlonen ohnehin 
ſchon eintragen, udmlich 5—6000 Fr. im Jahre. Seltdem Bat er den 
Herrn gewechſelt und er hat gut ſpikulirt. Im Dienfte der Retzlerung Hälte 
er eb doch zu nichts gebradit, doch im Dienſte des großen Hauſens macht 
er feine 80,000 Fr. im Jaßte, und nun wird auch noch das Mandat als 
Giſethgeber die außtrorbentliche Seichtigkelt feines Gewiſſens belohnen.“ — 
Der Ralfer hat der käniſchen Kronprinzeſſin bei Gelegenheit ihrer Helrath 
eine Bafennadel im Bei de 200,000 Franken zum Gefdente gemacht, 


j roßbritannien. PER 
Sonden, 6. Nav. Der Sapred ag der WulversBerfchimdrniig IR im 
des Par amentz⸗ 
bam es, zu einer argen Prügelel zwischen einer Unzahl triſcher Mrs 
und mehreren Engländern. 9 
1 


land. 
Peteraburg. Der Krege m niſter Aillutin hat den Befehl 
kumerhalb dreier Jahre die nbttige Zahl voa Lagerzelten für 100, 
werden ſollen. Da bereits Ligetzellt für 100.000 Mann 
wird die ruſſiſ be Arnet 518 Ende 1872 für den Fall 
für 200,000 Mann verſehen ſein. e 


Nachrichten. 
Die geſtern in den beiden Mader 


* ele an Gent Nov. 
gem eluben Dam db bad beendigten Gemtindewaßlen 
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Beſth, 9. Nov. Das Unterhaus hat den Antrag des Fiuanzwuinlſters 
auf — einer Er g 10e, Rommiſſton zur Prüfung der Banlfeone ange- 

Bemberg, 9. Nov. In J der rorgeſteigen S irc: beim Vanda uſchil 
Fürſten Sapiehs erklä te der Statthaltertl · Later Pofſiager — Us 
Regſerung werde de wle immer geartete Berwilgt. ung der Rö ichstalhs⸗ 
beſchickung mit ſofortigtr Ausſchreibung dirtkter R bsrath walen bean 
worten. Disfer Eelld ung it der ſelt geſteru hier eimgetretene U uſchwunz 
— Dinge und die nunmehr voll zäßzlige Beſchlck ug bed Nich sralhen zu 


Cattaro, 9. Row. Fe. v. Wıgzuer erließ vor ſelntm Aögange 
nach Zara einen Tazebbeſehl, in welchem er die ia der Boccı optrirend in 
Truppen zur größtmö lichen Schonung fremden Eigenthumgz a ff zrdert und 
deſſin Oenützuig nur in jenen FaAlen geſtaltet, in melden die militätiſchen 
Opiratlo nen dies dringend erheiſ hen. Bon Wien aus follen behufs f ho⸗ 
nun pevollen Vorgehens gegen die berells unterworfenen Octſchaften gemiſſent 
Welſungen eingetroffen fe, 

Cattaro, 9. Nov. Abds. Die E-ivokclaner Jafurgenten Adrrfiden 
giſtern das Dörſchen Sterp (Ane Stunde weftlih von Rane). Der Rampf 
zviſchen den Bewohnern und den Jaſurgenten dauerte drei Stunden; Lehe 
tert raubten alles Die, Bel dem vorgeſtrigen Kampfe in der Z wa hatten 
die kalſerlichen Truppen 2 Tode, 10 Verwundete und 3 Bermißte. Otute 
find Verſtärkungstruppen auf zwel Vampfern eingelangt. Un 2 Uje traf 
du Beilgade Dormus auß der Zupa ein. 

Paris, 10. Nov. Ein Bericht des Finanzminiſters Mane btautrazt 
die Einſetzung einer Su renque zur Prüfung der Mü azfrage und 
räth die Prägung von Goldſtückem zu 25 Francd an. Dir Bericht wurde 
vom Naſſer genehmigt. 

Brüffel, 9. Nod. Es gebt das Gerücht von einem demunä uſt bes 
vorſtehenden Miniſterwechſel; die Miniſter der Juſtig und der öffentlichen 
Ürbelten würden ſich zurück lehen. Der Rönig empfing geſtern Frere ⸗Otban 


und Pirmez. 
Celrgrapgilche 

% Berlin, 10. Neo. Oberſt Werder, Finlgelablutant des Königs, 
iſt zum milttäriſchen Bevell in St. Pileröburg ernannt worden. 
— Die „N. Allg. Ztg.“ Hört, daß die Berufung mehrerer Rronſpndſci, 
namentlich unter Verldhelleasg der neuen Landestheile, für die nächſte 
Zeit beabſichtigt werde. — Der Schillcpreis von 1000 Thalern nebſt der 
Doldbdenkmünge wurde vom Könige nach dem Vorſchlage der Prüfungstom« 
rn dem Berfaſſer des Trauerſplels „Sophonisbe“, Emanuel Geibel, 


— 10. Nov. Die Wiederelnberufung der Stände iſt gutem 
Vernehmen nach für die lebten Tage dieſes Monats in Ausſicht genommen, 
©. Frankfurt, 10. Nov. Die ſeit geſtera bei dem hieſtzen Bank⸗ 
haufe B. H. Goldſchmidt eröffnete Subſkription auf die Oprozentige Halle« 
ulſche Domanſalanleihe nimmt ber lebhaften und ziemlich belangrelchen Zeich · 
nungen günfligen Berlauf. — Auch von den ubrigen Zelchaungsſtellen lies 
gen günftige Berichte vor. N 
e Florenz, 10. Nov., Abds. Der Sohn der Pangeſſtt von Pie 
mont (Bemaslın des Rtospeinzen) wird den Titel eines Prinzen von Na- 
pel führen, Nach Meldungen von Sau Moſſore von halb Ur Abends 
biſſert ſich das Brfinden des Rönigs fortwährend. 
San Moffore, 10, Nov, Der Pac und die Peinzeſſia Na- 
pol find - u nach Stankreich abgereiſt. Memabres hat feine Reife 
»apel aufgeſchoden. . 
* 0 ll. 10 Nod. Wie N == durch das Romptolr Es- 
eine nr kiſche Anleihe © werden. , 
merh 7 B 6c, 1. Mes. Eins Diele der „Ties milder aus 
lorenz, daß bie zur Subſkeiptſon in Iiallen aufliegende Quote der Italies 
nischen Domz ven- Anleibe von 50 Mülionen zum größten Thel gedeckt fe, 
„ Aiſfabon, 9. Neo. Die Differenzen mir Spanten Hab ausge- 
dicken. Du aufgelegte mem poctuglefliche Unleipe war bon gulem (Eefolg 


deter kiten, 7. Ros. Das Miniferiam erpel von der Renner 
ein Bertranendootum mit 93 geen 2 Stimmen. Die übrigen Deputisten 
. der Ubſtim 1% K 702 
ade fie, Bord, 10. Mer. Die Echlompagele anlltt b Rilonen 
ompertirbare „Wobitioneibonds.® | | 
\ — ——— ! 
Handels und volkswirthſchaftliche Berichte. 
en. 2 werden und u 
man N 
e 
ab K. f. b. 1 f. 47 dk. 38 k, 14 und Fir wl Miahrumg- 
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Befaunntmadun Bek t 
Roahır Ober ie een Bee ekanntmachung. 
Bo Ind Sea Rittel ven Aigen. Samflag den 13. ntmachung, uber, 


evg bie Bengel deter did Segen dn 0, G. ie Berſammlung 
der Ya Gerjaltoahurs vediäträitig erlanat If, werben bie Eaittäiage wie folgt; Gaſtbaus zum Adler. Wegen Befpreung wich · 
1 Zur unn bung etage U 5 Nordet ihrer Votzugdttechte aufltiger Fragen wird um zahlreiches Er ſcheinen erſucht. 


onta Aſchaffenburg den 11. November 1869, 
nam unh n 30" Deiember L 3, Der Ausihuß des freifinnigen bayer. Vereine. 
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Edilt Auiſchluß von der Gantmaſſe 

ber übrigen Ediltstage r Wadi a ben m Handlungen zur 
um erſten Goittstage fol auch über bie ——— Mr ultiom.fie und die 

Wahl eines Moffenflegers Behtlub deſa t werden und wied von ben fi) nicht er⸗ 

Härenden Gläubigern angenommen werden, daß fie den von der Webrieit der Ex ⸗· 
nen geſaßt werdenden Beſ glüſſen belkteten; auch ſoll am erſten Cbiktstage ein 


nach den binder en Er, 
daß 


1 u 8000 fl., und in Mobelien und yweilelbalten Ausſtänden ud . 50 f 
Eiben ba Pete innen Sh üben des Kridars id auf 47.122 f e Kr. 
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Heffifche Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Rofengarten-Benadeimm gegen den jetzt beſte — re ee eh 
a) In der Michtung von Worms nach Bensheim: 
Rofengarten ab 6 Ubr 32 Diin. früh, Bensheim an 13 


beiauien, w:o n. eden den voc we lenden Ger icht star en die Oyvo = 5 5 „ Vorm. A = 
Faden der Na u aden ſben Den Bd en i : 2 5 9 22223: = 
ern. * * * * „ - * * * * 

Die nicht baber mohnenden Gläubiger werden aufgefordert, Ia bis 7,28 7 Wende "8210, Web 
zum eriien dtn de einen Sußrlunngibevelmäßtigten am d el 7 m) Zu der Richtung von Bensheim nach Wormt 
e Wertkzungen Dur ee ©" eee ob 7 Ube 48 Din en. ee e 8 Ude 25 Min. Borm. 

belannt gegeben Dom NE a 

As baſſenbu g den 5, November. 1869. 2 23 2 Nadin. 0 21: 0 Fe 

5100 ien lr 5 ® 8 2 4 „ Abends, er 51 
N 

Lage. 5308. * Steigerwald. PR dn b. Hooeniber 18d „2 29 W © 


Aus ſhreiben. 51393 Der Bırwaltungsratb. 
Leo Daubmeifler, ledig von thal, darch dieß 22 recht ara · 
2 pe 


Der Wrrwaltungteatb. 
te b mn ea . Münchener 2otal-Induftrie: 
br Ben e 10 Ausſtellung. 


211% B 3202 Die Gewinpliſte der Verloofungsgegenftände ift im Expeditionslekale 
ehling. Bolat. [ieſeg Blattes ſowobl, als auch dei den — — Herren Agenten für 
den Loosverkauf eu jußeden, und werben inſendüng des die 
wind- unter Ber ng der Berpack 122 
Der Termin zur Empfananahne der Gewinuſte, welcher auf den 
Looſen der 15. November angegeben iſt, wurde bis 31. Dez mber ds. Js. 


verlängert. 
Der Ausſchuß des allgem. Gewerbevereins. 


17/22 Die erwarteten Sendungen neuer Südfrüchte 
es eingetroffen und empfehle Probenger- Mandeln, 
rinceß Mandeln, Elem& Nofinen, Sultanint, Mas 
laga-Tafelroſinen, Zafelfeigen, Kranzfeigen, Datteln, 
ital. Haſelnüſſe, ital. Maronen, Bordeaux⸗ Pflaumen, 
5 don Borträgen, von l. A irabellen, Brünellen, Kirſchen ꝛc. ꝛc. alles in neuer 
uhr; über das metrische Maß und Gemiht, für die Ge werbeirelben · befter Frucht, eben ſo find achte italieniſch⸗ Macearoni 
den Ass auch ſat bag großere Publikum abe dal wieder vorrätbig. 
J. J. Trockenbrodt. 


lien. 

Die Reihenfolge und die Zu. in weicher viele Bortiäne flatifinden, iR 
— — — 
81580 Unterm Feutigen babe ich meine anwalt fcaft - 


Samftag den 18, — 8 von 7 bis 8 Uhr: 
Morikhe Gelettuna: Wertrag des I. Healimniehterd M. Beilbad. liche Jess dabier eröffnet. Kunzlel in der Peters 
mann'ſchen Brauerei Steingaffe, über eine Stiege. 


. den 20. November 2008, Abends von 7 57 Uhr, 
Sam ſtag den 2. November 1849, U Aſchaffenburg den 8. November 1869. 
am e 8 e , Medi 1 Herzfelder, t. Abvofat. 


La und Flachenmaß; Verttag des k. Lehrers A. Nied! 
Samitan dra A. — 1 1808, Aka von 7 bie 8 u [7 
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Joba denig, I wenbuch, k. Landgerichts Stadt 
progelten, Sab e e en Lr vom 23 Drtober 1. Js. 
wegen Diebilabls zu einer Bejängmpitrafe von drei Monaten verurtheilt und 1. 3. 
abweſend, wolle a und entweder hiehet 
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mungen getroffen un) dient . Fübigfeiten oder er ten der. 


; Vortta: Lehrers A. Cas par“. Bıfanutmacbuni- meindebür ver (er. ajtratıhheb 
Sam den II. Dezember 1869, Abends von 7 bis 8 Uhr, Die Lee in der Auskhreiben vom 18. Dlisber 1 Ye, das 
Da na n 16 der 6 u en 29. April 1809, bie Naß- id N n n PE9 — erde 
rt 3 i um 1859,72 betreffend. A 
widtsorbnung Anwendung und . de. Nach Art. 176, not. I der Gem Aab er en m c. 242) 
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25 Lg, RR a ee 1. (or und nt „ e ee 
nicht . Nach Beſchluß beider Gemeinbetolegien . 
un Mekt⸗rat ladet hiermit fowohl die Ge: für die aus] Das Wablrecht Derienigen, gegen welch 
Taka as. o auch das größere Salukun au —— 1 IA muna: am weder e 5 5 ver 
soon ein. nn =) das Nellegium der Gemeinsebevolmä : rectätränıger digung dieſes Berfahe 
1 Wem * e e 8 2 . 
| 1 Wand unde in mehere 8e ber Wablitimmberehtigte bat uur 
unt vor einem Wabltom· lein 2 Stimme, 


kann mit Ank⸗ 


Abt und am ba. Danke iR der Hal del Kü ae ee ale . 
— Wesabei. ne — — e ee 
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mit dem afliven ne: bi en in Antrag kommen, find autig. 


Etaatödteners, Geistlichen, offemluch ange Im Falle ein Mahler mehrere abl - a 4 — Ha 
Kö Lehrers, Sa oder, eines ven ‚lo. find dieſelben Der 5 meinem N deſ rell Aen. 
— de oder Kirche beloldeſen Be ungalt # jedoch ein für 8 N70 2 00 


timmberechtinter ve b2 Maier. 


t vert — 
um. vr atioen Armee und den befol- 
Herr Bodius in C tter 1 
Seien Sie jo gut und schicken Sie 


zeit! er b dee nur “in 
22 O fisiere und Militarbeanuen d tlels zugelaſſen. Jedoch darf Nie- vel 
zu 5 wählbar. Tas 91 mehr als eine auf Grund — 2 uſt ſyt 
Art. 15 ber G. O. flunmderechtigte Gebrauchs- Autweiſung gegen Volt 
Wal zu den obenbejeichn — jon zur Stimmabgabe zug laſſen werben. 7 i i nachrabwe, denn ich dabe den neulich 
G kann abgelehnt meiden von Ihnen erhal Atuftſ 
0 13 ee torperlicher oder Die regelmäßigen Wablen in Gemein gen 25 Ude; der beißenden wegſeltehen. Ich befinde mich ſeh 
den mit fHadticher Verfaſſung bez 'nnen wohl der 1 hoffe bald 
b) wegen yürtkgdegten 60ſten Lebens-|mit der Wahl der Gemeindebevoll- geneſen zu 
7 mächtigten durch die age es N Wolhſtem, — 11. Oktober 1861. 
e) wenn der a — cines 8 9 zur Wahl derſelben in hieftger b. Wertzger, Voltbote, 
0 wahrend voller 
Jotzte vetwaltet dat: Dounerſtag den 18. ds Mete, Vor Die gr 
d) eit er en ble eine mittags 8 u laut d baren, 1 
uf: 2 je A Situngs - j b 
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loſter Noßdyk. Novelle von Hans 1 
— Eime dezuſche Rüntlerfamilie, Von 

„ mit 2 Jlunratlonen Det mann ſewy 

und Doroibea. Gruppe von Hol, Bauer. 

d; Im Atelier der Familie Sauer. Von 


Eb Bergmann, Steingaſſe. 
ueber u b. Stade, . Ru Muückeufreie Erbſen 


matiſche Kurorte VI. Kairo von Dr. Mor. 
Hus d. it Jluitrotion; Anni von ſempfitelt G8. Härtl. 
Nairo mit ne Boramiden. — Am N 
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Deutſchland. 

München. Eine Inſtruktion für die Bertrauendmänner der ſoge⸗ 
nannten patriolifgen Partei in München, weiche aulographirt benfelben zu⸗ 
geſtellt wurde, iſt von der „Abendzeitung“ veröffentlicht worden. Die Führer 
ber Partei bekunden Darin, wit immer, ißt Bejlsehen, ihre Schüſteln vor 
leder Berührung mit anders Gefinnten und vor jebem fle beirrenden Eins 


machen zu müſſen, bie ſie nicht zu halten geſennen find J. Bel der Aus⸗ 
waßl der Wazimänner fol nur darauf geſchen werden, da der chla⸗ 
gene ain guter Bayer if, wenn er auch nicht gerade dem patrieliſchen 
angehört (ſehr klug, man beſcheildet ſich l), aber zur Fortſchrütsparlel oder 
zur Mitieipartei darf er ſich dei Leibe nicht Hinneigen (diefe gelten nicht als 
gute Bape in, Staalsbiener find auch nicht recht ttwüluſcht, am erwüaſch⸗ 
tefien find Beute, die Häufer, namenllich mit Hintergebäuden (I) oder große 
Bejgätte befipen und don denen ſich erwarten läßl, daß fie Wer Mirhleute 
biſtemmen werden, für die Pattieien zu flimmen, Schließlich wurd em⸗ 
pfeplen, die Diſtrikigverſammlung let? mit einem Hoch auf Dapern und 
die ee e gef — ge 

er jũagſie wuͤrttem Gen Königepaarts in Mauch in 
iſt der Polult nicht fremd. Schon im vorigen Sommer iſt eine Hund 2 


die Staatöre 
I er antöreglerung aber nicht in der 


noch nach keiner Richtung bin 

E Tätige ſccon mit dem 1. Apt 1870 beglunen! — Es beflätint 
„ dal eine Umarbeitung des Prefigefepes don Seiten des Minlfteriums 
dun Janern in Angriff genommen if, Nach den Andeutuagen von winl⸗ 
ſinteller Selle Handelt «8 ſich dabei um cine umfaſſende Reviflon, melye 

Köenfalls der Preſſe mancherlei Erleichterungen gemäpren und auch auf das 
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November 1869. 


Rauliondweien Bezug Haben ſoll. — Die Nachrichten Über 


terung des Gtſandheltszuflandes des Grafen b. Bismarck in Barzin flad 
ganz grundlos. Der Gebrauch des Karlabader Brunnens bat in — 


einen ehr guten Erfolg gehabt. 


— . — 
a Merm Nachri ten. 
München, 7. Nod. 422 Res Hi letzter 
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Brauerei mit nahezu einer Million Bulden Grunde: doelcht der 
Rentabilität Berecpn * 2 10 By. — — L 0, 
das andere besteht au der Begründung ulramentantu gent · Striche · 
rungs- Befeligaft unter dem Namen Bavaria mit 2 Millonen Kapital, von 


denen jedog nur 200,000 fl. singefordert werden ſollten. ür 


der baſcheldene Unternehmer nicht nur den Ueberteut von 
und Kundſchaft der beſtehenden Mnflalten, fordern auch — 
der angeblichen Durchſchnitte⸗Nentabültät einigen der lepleren 


0 in Ausf. legt ba it dab Bel auf de Biafe und jene 


mand daran, daß Münden eiu kleines zu werden 


Die Buniunftie aus der Berloofung der Lokal⸗Jaduſtiie Aubſtellung 18 
bis 15. Nod. im Slatpalaſt in Empfang genommta werden z die bis 
agır 


bin nicht abgeholten werden, bis Ende Dezember 


anderweig 

. Was am 1. Jaauar k. J. noch nicht eingefordert 
an 

⁰ 


Unterſtützuegskaſſe des allgemeinen Bewerbevrceind 
Nördlingen, 8. Nod. Am 5, dad. wurde Die 


Leltenmaier on Meiningen beim * dem hieftgen 


von einer dah er fahrenden Reſervtmaſchint erfaßt 
ober dem Rats abgefahttu, in Feige beſſen der Tod ſeſott 
des Bapuperſonals liegt nicht vor. Du ſcagiicht 


Verschuldung 
i eit bei dem harten Riegen den Schirm 
Ea . — die Balhine ber 1 Hat das rr 


zum Siehenotetben nicht gihdrt. 
Berlin, 8. Nen. Nichdem feſtgeſlellt worden, daß 
provinz die Larven des Betreivelauftäjers ji leider leder 


find die Lanbrätbe vtranlaß worden, mit allen tynen zu Gadbole ſtaihen 
Mitteln dapin 3 Meisten, daß Dirfenigen Atcker, auf benen fig Larven 
Getreidelauftäfer® zeigen, nicht mu Wlatergetreibt beſtellt, ſondern für 
Sommerftuchtbau, namiallich Hacſcuchte, biſtan at werten, damit 


Schaden yirmieben werdt. 
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in der 


12111 


toflur der Stadt Aſchersleben flab in dieſem Jahct bie 
PR ehe green Maſſin aufgetreten, dag man über 39 600 Sac ge 


todiet hat. 
trelguie ſich am 30. © Mis. 


alen „ Hoflau“, einem Giſengewtrt in 
u der fogenan ur tm Eiſtagem Suelermart, 


all: Lotenz 


Mischa und Atbert Dya waren eben Im Begriffe, die Hebel der Oibe⸗ 


und Schwungmaſchine in Biegung zu ſctzen und einen 


kiumpen im Gewichte von beinaht zwel Cintnern auf den großen 


Sblich der oben aaged Slaſchen 
zu leiten, als plötzlich * Tan 


nen · 


1 


uud dis ganz. 
Jroff 


9 
ide war im Moment in einen wufdrmi oidraleuen 
— — Meſcalel wurde — du Dachte ds 


fünf. Nee Geſtern warde bel dem Juweller Dumont (Rut 

Be a ER RE BET 
} u on im ein 

bie ſich dort angeblich 


Halsdand im Werte don 8900 Dr 


andel s- und volkswirthſchaftliche Berichte. 


t dieſer 


Nov. (Dopfenmarktberiht) Das 
ürnberg 2. altung. Die Umſatze beten; it Sa * 
Woche begann in matten * eng von 204 C., J Fade . 
tu, weiche get Haare 100 — 106, Eſaſſer zu 91 und 18386 bl gu- 
berger Mute Auch der em 200 Ballen Abschlagen find 
edel waren. beptelt — 1 zu Iod, e Parteie gute gend 
einige Böden Priing . zu erwähnen, wäßrend in der Wernncplätiigung der ge; 


Mittelwaart zu 94 lation auf niedrigere Preiſe ausg⸗prägt 
— II A- tes en an die her 
Y taten b . 
Be Bere a De Be he 
von 


5 Bis Mutags ue 
und Ferie ie. 


A. Wailandt 


Bellage zu Nr. 279 der Aſchaffenburger Zeitung (G9) 


Freitag den 12. 


“ 


3 Neeir. 
und Bertau 


un Oedtings- Sile .. i An. 


F 5 ufgetlenbarg der in 


Gemäßhelt der am 30. Oktober 1869 ſtattgehabten achtunddretſigſten 
Derlobfung der zur Heimzahlung beſtimmten Aproz. Grundrenten⸗ 
Abloſungs⸗ Schuldbriefe 


Nachſtehende Schuldbriefe treten vom 1. Februar 1870 an außer Verzinſung. 
| | 


3580 223 42073 | 49568 j 64574 79020 | 83544 | 88064 | 114300 


3680 
3780 
3880 


36082 42673 49579 | 64674 | 


| 36138 


42773 49668 64774 


36182 | 42873 | 49679 | 64874 


79120 83644 
79220 83744 
79320 83844 


888164 114393 


88264 114400 


88364 114493 


88464 114500 
79520 84012 88564 114593 
79620 84013 88664 | 114600 
79720 | 84112 | 88764|114693 
79820 | 84113* | 88864 | 114700 
0020 ' 88. 88004 144805 
82008. 84213 105059 114800 
82108 84312 105459 114893 
82208 84313* 105259 114900 
82308 84412 105359 114993 
82408 84413 | 105459 115000 
82508 84512 105559 116049 
82608 84513 105659 116143 
82708 84612 105759 116243 
82808 84613 105859 116343 * 
82908 84712 105959 116443. 
83044 84713 114093 116543. 
83144 8484 114100 116048. 
83244 84813 114193 116743 
83344 84912 114200 116843. 
83444 84913 | 114293 | 116943* 


3980 | 36232 | 42973 49768 64974 79420 83944 
14048 | 36282 44065. 49779 66014 
14148 | 36332 44165 49868 66114 
14248* | 36382 | 44265 4987 | 68244 | 
14348 | 36432 | 44365 49968 | 66314 
14448* | 36482 44405 | 49979 66414 
1454836532 44565 | 54089 66514 
14648. 36082 | 44665 | 54189 66614 
va 
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1021 
1121 
1221* 3663 44765 | 54289 6671 
36682 44865 | 54389 66814 
36732 | 44965 54489 
36782 49008 54589 
| 38832 | 49079 | | 
36882 49168 
36932 49179 
36982 49268 
42073 49279 
42178 40568 
42273 49379 64274 69747 
42873 49468 | 64374 69847 
| 42473 49479 | 64474 5 69947 
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66914 
69047 
69147 
69247 
69347 

69447 

69547 

69647 


| 4 N 14848 * 


1421 14048 

5 1521 18083 
162118183 
1721* 18283 

5 1821-18383 

je 1921 18483 
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N Die mit * bezeichneten Serien / oder Haüptfatafer «Nummern find nad dem Verlooſungsplane an bie 
Stelle der bereits bei früheren Verlooſungen gezogenen Endnummern raden 
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& Die giehungs- Ae der am 2. November d. Js. zur Verlooſung gekommenen proz. Pfandbriefe der 
baheriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank liegt in meinem Comptoir zur Einſicht offen. 


i Zugleich empfehle ich mich zur Auszahlung aller verlooſten Obligationen und Staats-Lotterie⸗Looſe, jo 
wie auch zum Austauſch derſelben in andere Effekten under Zuſicherung reeller * billiger Bedienung. 


Aſchaffenburg den 10. Nobemder 1869. 
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— OGckruckt in der A. Wailandt'ſchen Druderei. 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Samſtag 


Das Wahlprogramm der ſog. Patrioten. 
Die ultramentans Bartel hat im mehrerem lbrer Blätter ciren Wahl⸗ 
aufruf an die Wähler tilaſſen, der vielfache Unrichtigkeiten und Bertrehun⸗ 


enthält. 
at Gleich der erfie Satz iſt eine Unrichtigleit, „die anfgellfie Kammer 
keunle nicht zu einem wräfldenten gun: nachdem die Foriſchrikte pertal 
durch eine grundleſe Btanſtandung die Patrſelen um ihre Stim menmihiheit 


bal.“ 
. Präfdententwafl gehen die Wah pr fungen vorauf, weil nf da un 
die Rc mmer lLonſiltulrt if. Die Wahl in echweir ſurt wurde wicht grund⸗ 
los teonflantet, denn fonf hätte fie in der Kammer nicht bie rhelt 
erhaltm. tlauntlich haben ſogar in tinem lichlen Augenblicke felt ſt einige 
der richten Seite kaſ fir geſtim mt. 

Es lag taher ein gültiger Kammerbeſchluß vor, dem getztnüber «8 
mwahrkoft kr diſch ſich andnimmt, zu behar plen, „die Liberalen Faben und um 
unfere Mojprität gebracht.“ 

Was das Aus ſchrelben des Minkflers v. Hörmann anbelangt, über 
die Nrubildurg der Wahlbezirke, fo iſt in demſeiten aukbrückllch behauptet, 
daß das Miniſterium nichl mit allen Forderungen der liberalen Partei — 
lohin noch weniger der engern Fortſchrutszparlel — im Einklange fleht, 

Es ifi taher eine Ur wahrheit, daß urſer Miulflerium die äfte 
der Borifcritrpartel beſorgt. Ueber das Nicht des Miniferiumd, dle 
Wahldezutt zuſammen zu legen, wie ch ihm zweckmäßig dänkt, haben 
uns f&en in Nr. 269 unſerer Zellung ans führlich ausgesprochen, weßhalb 
e ie fog. Basten ſoclen 0 

der Votwurk, d „ Pal bei jeder Be 
legenheit tas Binfıten bes Tpronts 1 2 unbe — if, 
bofär ſpiicht außer den meh fachen Dlofelätpbeteltigungen, bie Seins ber 
Beifillgtet veitemmen, und den eſſentundigtn Hebereiem gegen bie rechts⸗ 
tig beflehenden Gelitze und ge des Staales auch folgender 
orfall in einer Berfammlung der fog. loten in München dom 19, 
Oktober, worin der k. Chuuflflolmeifter ehr. v. Lerchenfeld, freilich uicht 
zur Freude feiner Gtfinnung'genoſſen öffentlich erllärte: „Daß es wirt 
Iich unter den Ulttramontauen ente gebe, welche den Thron 
Rürgen wollen.“ 

Edel und Saifllichkelt find der Regierung nur anfänglih, ſo lange 
fie, als bevorzugte Stände, dabei ihten Borthell Werden ihre vers 
meintlichen Rechte gelürzt, oder glauben fie den rechlen Ztupuntt ges 
kommen, verlerne Privilegien wieder zu gewinnen, fo find fie ſoſort offene 
Feinde des Trrons und der Neglerung. Es zeigt dies die -d 9e Wazl⸗ 
dewegung, es zeigt dies die Geſchichte aller Völker und aller Zeiten, ut ſere 
ud Oeſchichte am meifen. Auch in Bayern haben wir ſchlazende 


Die Orundlätze, die in dem Aufrufe aufgeflellt werden, find bie alle 
bekannten, ſch dae Neden karten, um dem ohnehin ſchon kurzfichtigen oder gar 
Blinden Volke nech Sand in die Augen zu fireuem Die Birafe: „Allis 
für Deullchland, u chts für Preußen“, damit iſt Nichls und Alles gejagt. 

„Was die Berhältoifie abgetrennt, das batten fir im Oerzen fe“, 
wie Fehl und nichts ſagend Man ficht, bas Ganze If für eule berechnet, 
ra den Atatulen des patriotiſchen Vereins ver⸗ 

Dem Volle möchten wir lidech hitbel Eins in's Get ächtniß zurückru 
Der Rau pf zwiſchen dem Süden und Norden iſt nicht neu, 7 6 — 
alte, aber traurige Geſch icht. Mit dem dreipielährigen Krieg entbrannte 
er zuerſt. Auch dort hieß es „Ihe müßt lulheriſch werken “, und 

fame Belk flürzte fi in den Kampf, und He ſich 80 Jahre 
Freund und Feind fein Eigentum berwülſten, weil 
Geifilichkeit, ideuwerſe auch die Oürſten durch dit tine 
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möfle. Höbere Aller ve im öſterrtichiſchen Lager waren 
mit derum lege a rentral zu bleiben, ſtürz⸗ 


m und in war ein poliliſcher Fehler, er koſtete und 


wrd jrht abt rr Preußen d i 
hne lag. ken’ wir unse top mir 4 25 — 
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13. November 1869. 


der noch ſalmmere Folgen haben kann, und der wieder zunädfl am Land⸗ 
rolke andgeht, tos zwar von ollen diefen polltiſchen Gerändırungen keinen 
Bortheil, aber lets den Haupifhaden hat, nell es benügt wu d, 
tlie Keflanien für Untere ars dem Stur zu helm „Wenn d Rage 
rarſer, müflen dee Zaren die Haare leſſer.“ 

Mas die Wiromentenen unter Valttland vir ſlehen, kaben wir zum 
Oiſteren fon entwickelt. Nicht beze nend ift in diefer Hir ſicht eine Notiz, 
Ne in ihren Bättern die Runde macht, wonach alle franzöfiigen Zeitungen 
an's bahiriſche Lolk die Mahnung rigen, gegen bad Winiſterlum Hohen⸗ 
Iche aufzutreten, Nun iR des zwar nicht ein mal tichtig, denn nut bie 
llerſtalen „'Urtrtr“ und „le Mot de“ bringen eine ſo che Zum hung, es 
find tieß aber Blätter, tie in Grankrei bel ellen ahrlichen und verfländigen 
Limten ekenfo virachtet ſint, wie „Volke kon“ und Gercſſen in Papern. 

Abgefehen daron fühlt jeter ihrliche Deulſche, nur der fi Patriot 
nennende Dunkel wann uicht, daß es die größte Schmach if, frarzöſlſchen 
Sila men zu folgen, da Frankreich die größte Grube daran bat, wenn 
Dlulſchland brich Uneinigteit ſich ſchwöcht. 

Natürlig wird, um dem gen dtylſchen Manne zu ſchmeſcheln, auch 
möglich ſie Erſparung, Inöbefondere om Mülluär, zugefiert, Daß aber blia⸗ 
ber die Fortſchriul partei in der Kammer allein ſich allen Mehr forderungen 
des Arlegeminifterd widerſetzte, während bie rechte Seile beharrlich zunidte, 
davon wird woßlwotislich geſchwiegen. Wenn aber die Ultramontanen fo bes 
forgt für den Geldbeutel des Volkes find, warum dit dwigen Battelelun für 
Rem? Kein Staat macht fo Iururidfe Schulden, wie der tömiſche. Wire 
bende wird eine fo flarke und fo ihture Miludtmacht gehalten, wie in Nom, 
wo ſteis eint aus ellen Ländern gewobene Armee, ein Heer von Bende 
darmen and eine ausländiſche Oülſfearmie unierfalten wird, um die päpfle 
liche 22 vor ihren eigenen Unterthanen zu ſchützen. 

Wurde unfer Leperiſchen Baterland und der beſtne Theil der Be- 
rölkerung nicht worausfigilih fo großen S aden leiden, jo Kante man wohl 
mal die Prode machen und einem tückſcrutlichn Minſtetium Gelegenhelt 
geben, ſich fo lächerlich zu macher, daß 4c für künftige Zeiten unmözlid 
wird. So iſt aber jede Sibrung im Stacteleben mu fo viel Nachthell füt 
das Land verbunden, daß Jeder die Pit bat, es cbzzwenden. Wenn 
aber Jemand Fi der Segnungen der Uitramoatanın zu erwebren haupt⸗ 
fachlich Grund hat, fo iſt es das Landoelk. Adel und Geiſtlchkeit wiſſen, 
wofür fie wirken, fie haben don ihrem Streben Borthell, oder heffen ihn 
doch zu bekommen. Das Landvolk aber bat von einem tückſchrittlichen Ni⸗ 
niſlerirm nicht nur keinen Vortheil, ſondern auf feine Koſten wollen 
fi feine Führer Borthell verſchaſſen. Stimmt es daßzalb dennoch dafür, 
und liefert ſelbſt die Mittel zu feiner künftigen Euechlung, dann verdient es 
in der That, wie der „Be am Main“ vor Zılt halb im 
Scherz, kalb im Ernſt behauptet hat, daß es von feinen am Sirlck⸗ 
chen an die Urne geführt werde. 


Deutſchland. 

»Aſchaffenburg, 12. Nod. Herr v. Fechendach zu Laudenbach, 
deſſen Wahtaufruf den beflen Anklang, aber auch von keiner Seite eine 
Widerlegung fand, Hatte zur Faler des Namens feſies Sr, Mojıflät des 
Adnigs am 25, Muguſt do. Js. auf feinem Schloſſe zu Laudenbach in der 
Ablichen Weiſe außer bayniſchen Fahnen arch eine Fahne mit den Fam 
ben feines Hauſes (weiß und ſchwarz) und einem großen Fa- 
millen⸗Wappen aufpiffen laſſen. Welcher wmernünftige Menſch kenn dies 
anders denn als einen Ausdruck der Icyalen Befinnung des Schloß beſltzers 
und feiner treuen Anbanglichkelt an feinen R dalg aufſaſſen. Rennt man 
doch fett Jahrzehnten in der Gegend diefe Farben und war es auch für 
den, der die Farben unterſcheiden konnte, unmöglich, das Famlillenwappen 
auf der Fahne zu Über ſehen. Nun aber kommt nach meht monatlichem 
Nachdenken jetzt der „Otoba hier“ mit der Behauptung, v. Fechtubach habe 
die preußiſche Fahne aufgezogen und damit gegen Bap :tn und ſeinen 
König „demonſttriren“ wollen. Einer fol’ bözwilllgen Verdrehung und 
erbärmlihen Oerdächligung lann man doch wohl nur ein „Pfui“ entgegen 
rufen. Habt Ihr Orten des „B obachters“ denn keine ahtlicheren Mittel 
des Kampfes gegen einen Euch unbequemen Gegner ? 

So eben erhalten wir von Waltaſchaff die Nachricht, daß in unſers 
Beltung die Flugblätter der Gegenpartei gelegt und jo unſeren Yelern mite 
getgeilt werden. Es kaun dieß cfjenbor nur Seitens untergeorbneter Poſt⸗ 
Es iſt zwar mat zu befürchten, daß die gerannten Blag- 
mirfern Lefern großes Uaglück anſuften, allein wir md pten unſer 

mit det artigen dunklen Mus fläſſen beſchmutzt fehen 


und erſuchen unſert Etſer, und anzuzeigen, teieder etwas 
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vielen Fremden erren Linder , ‚argeumictig..in..unfezeu 
jan Aryl 5 en 1 Wg von der h en Stel 
lung eine bah ee nu bp a, bean fie die Brisimpfungen 
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kum u bringen, ſogar 
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weißlich nich t benennen, Ba S uri Yung: fern 
worzulftgen, daß auch das Kusland ag arthell Aber dieſe 
Bafldezieföcintfeifing — Se ee en wollen heult auch 
auf ein austwärtiges nichtpay wischen Blatt Finwelſen, das wir notabent 
Brnenmen 18: Es iſt dies der in Stuttgart erſchtinende „Sowäbiſcht 
Mirkur®, ſic in der oben Ang⸗legtabelt ia ee 
Balfe auöſpr det Miulſter det Innern eine Winderum 
Weßlbeztts Gatheliung are „ barüser rufen jener Gers 
die klerftalen Blätter’ ier Anathrm. "BIER dsa ein [o . 
ud beenden Drgän, wie der „Nürnberger Korreſpondent“ ia dasſelbe 
25 und verut die vom t der Opportunllat. 
— unt von „ vom ku au der Zweck aaglgteit 


—— en Gerrit machen wollte, ur A 


"weuen Nandidaturen der hg or 
des frühen unterfrüntiſchen kerungds 
nennen, den der Eczoiſchof von laden 
. zu plaziren ſucht, 


IE im Pfaffenhoftner 
ung in klerikalen von Über oir⸗ 
— * dielgrrähmten ee 


4 x Nod. Auf ae zum Konz iſt * e 
m Prag v. Stwarzend n Nachmittags 
air der Hen. € 9 9 Münden abe 
(don belle Vormittags über Ims⸗ 

155 e We eg Heißt, wirden mit Ausnahme 
23 der kräatllch iſt, ſammtlicht Biſchöft Baptrus 


** 1150 Die Ausfigten mehren ſich, daß der Elat für 
11 Uchuſ daß, anstatt mit einem Defig 10 bfglrßen 
wird. Die Beilagen dat letzt den Untra dngebradt, Bitclebs⸗ 
fond, welchen Preußen ng geladen 10 —— 
zuforbern und mit 4 200,000 Töten, unter den un aber 
aufgufäßren, Mas wird rellich erwidern, Band diefen 897044 
nich entbehren kane. Hlsbaan liegt aber die u den, nahe, tiefen Bond 
aus dem allgt weinen ttrlebs, und Riſervifond der a 
nämlich alls dem S.aatoſchate vorzuſchleßen. — Eiye ae auf die Auf⸗ 
en re Sclacht⸗ und Maßtſteuer adyielender Plltionen veranlagten in 
det Finaszkommſſton den 3 zu der Eitidcang, daß 
De b. d. Heydt einen Gil tmurf wegen Aufhebung dieſer Steuern Im 
cler Upzaßt von Gästen verbreitet habe. Der mes Finanzulaifter habt 
zu eier Frage noch nicht Stellung genommen, 


Italie * 

7. Nov. Die E.dffaung des Parlaments wird 
Krertheit det A nicht 25 20 werden, der Miaiſlerpräſtbent wird 8 
S:lffnungerede vörttogen. Korr. Has Bulli ſchreibt: In Benedlg 
ud ei Mütter zü n Dasſelbe pen u dam Meeting, für 
welches Bereit eine Nommiſſion gebildet ! u ſpricht von ähnlichen 
rer die in einigen anderen Gtähten aan belt wenn folen. Ia 
wog mir die ein Meetieg, pdtelſch ein achtlügther 22 

dereinigen wird, werden ſich um Der Meciardi namintlich viele 
— Po — 


Wie unnen dem Orn. Verfaſſer Hierin nut recht geben. Weiß ja der 
Rebalteue in fein m Uatortm us nicht einmal mehr, daß Maim zu Oeſſen 
er Ibat At- Werben e ah t. denn er entnimmt dem gefianungsv tw nd „ Mam⸗ 

— — * ie Arten über das o Oerwaun'che Hunojäreiben und beleichnet 

— — a zu dem fraglichen Artikel merkwücdiger Weihe als 


Minges, 
der e 


1 


summe WI 


22 e noch 1 — Fraude von Mbaltunz 


ae, 6. Mos. 1 

a 2 5 9 e 3 
den, das im G5 von Bılcıya 173 in Hain Bus an' Rand 
beach wocden Ad, Man ſacht enz Fr den Dipots diefer Wien. 


Tür 
Der „Rouen * Berſſe“ ſchreibt 
15 2 Bf at mar maı 2 
a Pılda die 


fig 10 ale 98. a L BR 1 7 — 


ad Mndigle ihm ben Geſack den Bades 
NN war Darauf nicht geſaßt und zog Fr Da Beier 2 De 
form anzuziehen. Der 2 ir 1 blieb eine halbe Stunde = 
mit, Hali Ba Nachdem d n$ 
Breuft, zwel Stunden lang mi 44 


viel von Politik die IE fein. Nahr konnte ich noch nicht er⸗ 


St. S. 


Neueſte 3 
Peſth, 10. Nov. Wie der „Ungariſche Loyd“ meldet, wird. 
ungarlſche Cpiskopat mit Ausnahme ds Etlautr ns * des 2375 
tra Biſchofs am Konzil thellneh men, will ledoch gleich 
Ronziis einen Maſſenurtaub nehmen und fich durch eine 2. ver⸗ 


titten laſſen. 

Sr kne ne 
in der Zupa hierher rt und wird vor Aufbruch in die Crievotc lt 
her Rafttaye — Ju Niſano und 4 — zeugen flv Spuren 
* Aufregung; ſo eben wird die Brigade Sinne dorthin abe l Auf 

Dabovlka wie auf Gorazda werden Wachlblockd 

Mitternacht wurde das Haup'quarzler nach —.— ve 
Sue cm Bam find hier eingetreffen,. Der Ex⸗Podeſta Jovano 
wurde dem ordentlichen Gerichte zur r Bon Kontos 
tiöhen in der Grivoteis * in Borbereltung. 
fenette geſtern Nacht auf die Jaſarzenten, welch A nächſt Tomba 
bedrohten. Ja Felge is befüräteten Fe von C 
eine‘ en dahin dirigtrt. Die Te kung zwiſchen Bübna 

aro If wieder hergeftellt, Generalmajor ef Marder entfendele 
— — nach Caſtelauong, um dort und in den anptängenden 
Gemeinden die Sümmung zu erforfäen. Nach den gemachten Wahre 
mungen feeimt die dortige Bevölkerung durch eine geringe Zahl von Au, 
räßrern terrorifiet, im Allgemeinen — zur A — zu 4 
Mit nach Caſteluevo btorderten Gemeindeglieder der 
Verhandlungen wegen der Unterwerfung eingeleitet, 

Dir in el Kamr, 10. Nov, Abde. Der . don drehn 
machte im Laufe des Tages Ausflüge in den Libanon; er verbringt dis 
Nacht hier bei dem Häuptling det Gehleted. Der Kronprinz warde überall 
von den Drufem und Chriſten mit lebhaften Feeudenbeztuzungen 

Rom, 10. Nod. Der öſterreſchiſche Botſchafter Graf Tandlmang, 
dorff halle bereits beim Pepſte und dem Kardinal Anlonelli feine Autrüttä⸗ 
audienz. Die Berflimmung arm O ſterrach. Urgart dauert fort. 


Celegraphuche Pepe ichen. 
San PR erh No, 6 — = Ads, Dir Mönlz verbrachte 
einen guten — 2 fortſchreitender Befferung, 

Pari Dans Abd. Eine nes gern der Redaftenre del 
„Suelt“, ge rang national“, die geſtern abgehalten wurde, 
dat zwar nicht zur 5 dung einer allgemeinen Randidatentiite 22 
aber man einigte ſich Über den Grundſatz unoereibete Kandidaten die 85 
Welfen. — Die „Btarcı* ep einen One des * 
pauleup, welcher etlürt, Urtede in der Wahrzelt und Friede 
sed daß Wert des Ronjlid, Au widerlegt Di Mn 
den einer Scheidung zwichen n und Geelligäft, z Sen eg und 

reden. Er ſagt, bie 1 Fate an ua u Oiſchofe 
hätten eins Sprache voll Mulde 1 
en 
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fo ſebr ſich die einschlägigen vor nat einer derartigen 
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Tel des Gehabrens 
21 Dr. A * Sendelbach, vers 
leidet, nachdem 


ee a ferne hielt, 
und, obwohl noch ling in Geyer Geh zu betrachten, dennoch 
ertits — anmaßt, politifche Nandreiſen zu machen, und die, nach ſeiner 
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a el des a n * Stra“ ein Pet 
2 55 AB verziehen werben, weng doi, ach Ste Masten eb 
3 einen Hatzug nieberlegenz „ J Leute, nun heißt es zufarn⸗ 
menfalten bei der nächsten Wahl, dan Iit ber Sieg unfer, Die Sache 
ficht gut. In Laufach Können u, uf 100 Summen kechten, von Hain 
„Heigenbrücken 3, Hadichsthal 1. Die Efenbapndedienfleten git ren 
auch unfer, er Erpedilör Schiefer ift ſchwarz, pechkohlrabenſchwarz, ebenſo 
er Gädderie pechſchwarzz john ſind die Eiſenbahndedienſttten 


auf unfeter 84 Rush Samflaz Abend if yet Belelifgaft. Hier, 
da kommi Jor d erfahrt das Mellert; ich will Euch nur b 
nner aasee finds I itob von Frehnbofen, Fuß u 


„ider 2. von Hain — der e tatſch den 
If — und dann den Bor⸗ 
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e d ee eee Ir den lten, und bitomat 
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dne Berſammlung wie doch nie eine in 
dode Beamte haben wle z. B. Hr. Uppellrath 
. en 
„ N 3 
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Dur, die Cuche b 

See Ir. Aberhaupt im Lande; Nöederdag ern iſi Wu Icwatz, 
bapıta fat ganz, ebenfo Oberpfalz; Sewaden iſt gut, Mutelfranten 

i besen, kope libero ebenfotpeiimethe Oberfranken, U rerfrarten iſt 


ren 


5 Et in feine ung — 
ſo wurgfGmanbenken 


den follte, 2 


und dann we Aa gl 
das Win ift er tum ug fallen. 
late: Treu dem N rde 7 2127 Sn REIN, 
er auch nicht K 
ſrthl — ein Glas Ge 1 ne en a 

An, 1, 2, 8, 4, 5, 6,7, 1 Ei em MEINE,“ 
neben nauß geben u. . f. — 
Haren Ulramontanen , wir gratuliten Each zu dieſer F b 
ſchaft, — e Be aui 211 & 

r ſchmutzigſten erhalten un den Eu — 

2 0 Allah von In aber befreit de 0 


4 87 
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Dettin en, 9. Nov. (Cingefandt,) Auch anfet Herr Herr Raplam 
fängt an, — hleſigen Se, Ae. was liberal if, Natürl 


af der Kanzel, wo wre, 28 W ee d. 


— als er letzthin 
1 — * aan die Kiel und donnert gehen Dir, denen gegenllber 9 — 
or u 1 waren, über die er im Wirthshauſe nicht H 


Wo man ihnen vorgalten kann: Ir beläzt, ihr 99 05 
rere dem Staube, dab beer ent 
WARE Fun wenn = gear gläublze Hertde 
affmburs er Wahrſcheinſl Kaplan den 
8303 2 18 Te e Hg wait 
1 feine Freunde ein, zahlreich erf wollen, fie 
werden, was für e 2 —. e . 8 en 3 Kaplan 
erfalten haben. aber, gene lb n, w 5 5 
1 in felsgm lag alte . bellt 1 ie e 
en wir ihm nur dankbar fan anen, nr 
. at dieſem Fel be 1 nochmals pn bc e 1 4 Tem a {hun a. 
D — n möge 
RE a 8 W be e asg. 
bat er wahrlich ven ganz: Denn, daß er 
8 der Panel und g 1 in 1 . iR, ae kat Nom. 
bielje Uibrral dabei Bürger begreiflich gemacht, (bei wacher Ben; 
lezenpeit, wird ſich Pochwürden voch erinnern). Sd lang er Über kirchl che 
282 e wollen wir tm Im Motte Namen z an und mit 2. 


Aud den Speſſert, 10. Ns, (Clazi fad. Dl. Abe) ant 
— fegt e und Hölle in S } ein für ld günſtiges 
apftefultat Ju erjidlen, Tamtatlich sist ſich Hert Kuplan Ger in Keile 
berg, ein mehr in Polt als in Gottes Wotte machender ade 
ale Mübe, die Beod.tetung für feine Anſich en zu gersinmen, A a 0= 
dem bie Utramontanen ſalbſt im ihrem Aſcaffenburger Pattil⸗ Organe er⸗ 
kit haben, daß, wenn fir dießmal nl 5. die Majerudt füle die gächſte Ram⸗ 
mer gewlunen würden, daun die Abgeordneten ihrer Parlei gehalten wären, 


Mandate nieder zultgen, ſo a An An Men Are tar hie 
worden fein, welche eee piel, pieſe Fertſcſd uulze Partei mit dem 
Bolte und ſelbſt mit dem Siaale zu teiben gewillt iR, Es wird aber bei 


uns nichts fruchten, denn wir kö inen ein Ledchen davon singen, auf welcht 
Welſe die ultramontame Partei. ihre Boltabeg ückung zu Wege zu bringen 
fast. Belleicht weiß man dieß auch in W., wo ein r von 
0 Platter um feinen ſauren Verbitaſt im Betrage von 50 fl. betrogen 


Eu 


(Eingeſandt.) Um Allerheiligen 

— En der ae . Alles * 2 A 10 1 | 
an zu len, „führt — EN ji, ri] 
a, 25 . boo E. *. 4 
4 t Aut. 2 75. 
empört waren, Un „„ „ wer hinausgeführt wer⸗ 

te es fih heraus, daß Einer gewagt Fate, 
— was den gallen Serra fo in Mafregung derſcht harte, Wann | 
nun auch das laute Scndagen, namentlich wann Als fo fi a it 
vertheldigt werden * o hätte deßdald doch Herr Pfarrer darüber 
kata ſolchen Hädenlärm su machen gebraucht. Er hut ſchon 
den der Ranz-l aus ums über das Schnauzen den Text 
Mn dm Bra dr Od rate. wie wären reicht froh gen 
wieder einmal zur Abwechlung, ſtatt des Fand Schimpfens 
rilt etwas B ſſetes, und kei es auch nur eiue Abhandlung 

gehört harten. 


ai Mebrere Obernburger. 


Schreib- Melhode — Max. Ad. Gander — Neuesiem System. 


Nov. ein 2. Cyclus v. 19 Lehrſt. ; während welcher Zeit reſp. Beamten, Gefchäftd- u. Kaufleuten, St 
den ii e ser —— Ten t rege, a Bureau, beim. Geschäfts- u. Taufmanns . Schelft bei u, D —.— 


welche 1 leder X und Abend zeit ſtaltfinden, werden beute jo mie morden (Sonnt i 7 

Need 1b li hn Wen Mbenuang: Herkaligafie Sl. im Daule dei Hrn. S erdlernftt. K re ber, enigenengenommen. — Sanden, le 

zoom Me 5215 
PCC Feſt⸗ Programm 


Ibs. T ANDIGE. J Möncteraer Feuerwehr 


Heuts verschied nach lungerem Leiden mein innigsl- A b erersir en 
geliebter Gaite, nn 

Sa Abend 7 Uhr, Nachtpr obe mit bengaliſchem 8 
Ze jean 6 une, Logeoeile mt Belege e 7 binn 9 Uhr 
a der audmärigem Nereine. Ube feiert Gottes 
drenſt, 11 Uhr Hauptprobe am Schul haufe, 12% Uhr uſchaft⸗ 
e e e e 
on c prtchur iten * 
mecfeind mit: mufaluigen Borträcen. Abend Bis Lier etwa 


Der Aus ſchu ß. 


Bekanntmachung. 

Sonntag den 14. Nevenber l. Jg. Nachmittags 6 br, 

- ' ET Allgemeine Berfanmlung 

8 Der uniertertigte ©. C. erfüllt hiemit die Iraurige Pflicht, lim Fantftich'schen Baftbaufe zum „grünen Baum“ in Laufach zur 
seine werthen Corpsphiister von dem am 9. November er- a der demnachnigen Ybaeordneten-tlablen. 

folgten Ableben sein’s theuren Corpsphiisters ſchaffenbatq den 11, Nove:nber 1869. 


Ferdinand Ennerst, Negenf chirme 


königl. Sorflamts-Affifienten in Hegenoburg, 
in Kenniniss zu setzen. von fl. 1. 12 kr. an bis Ju den feinften Sorten find in großer Auswahl vorräthig be 


Aschafienburg, den 12; Novenber 69 7 r Ferdinand Trier, Scharfeck. 


d lich, * teen BARS nn — 
ui RE 5222 Berlag von . ©. Berend-M 
ſohn in Hamburg umb vorrädin > 


der Staudinner’ichen Budyan 
ſung in Mihofenbura, (Vandingsſtr.) 


Das Glück der Liebe 
und Che. 
Euthüllte Geheimuniſſe für Ver. 
lobte und Neuv. retlichte. Mit 

Abbildungen. 

Drrauigegeben von Ur. J. L. 
Mayor. 

In elegant illuiteırter Enn loppe. 
Preis 54 kx. 

Der 4 895 Wertaffer, ein wohl · 


der quis z. k. Forſtmeiſler 


Simon Beer, 
im 67, Lebensjahre. 
Indem ich diese Trauerkunde den Freunden und Be- 
kannten des Verlebten anzeige, bitte ich um st.llo Theilnahme. 
Hassfurt den 10. November 1869. 
Anna Beer. 


3228 So eben erjgpien un) iſt vortaldta 
bei C. Nrebs in Aſchaffendurg: i 
Militärfkcafgefegbud und Militär- 
firafgerıhtoordnung nebſt Einfüh- 
rungsgefch vom 29, April 1869 
erläutert von Bl. Roppmann, Auditor. 

Erſte Pleferung, Preis I fi. 

Das Werk mitd mit möglichſter Beſchleu⸗ 
nigung in drei Luferungen erscheinen. 


es Baches zen unit 
5224 Sit. D Nr. 112 find zwel Logis 


1 Beranntmachung. 
222 den 18. November von 7 bis 8 uhr 
im Lehr ſaale erſten Kurts der L. Gewerk ſchule dahier die Vorträge über 
a metrische Miß und ewt eröffnet und findet zu gleicher Zeit auch oer erſte 

Vortrag: Oiſteriſch! Etule et iu, ſtatl. 

ffendurg den 12 Noberber 18 9. 
onigliches Nettorat a 8 werb und Handels ⸗Schule. 
r. Noller 


K > zit in ebenso I Viſtelen. N 28 
—— 5 ſchlederes abflänbiges Holy, „ 9 58-59 
=, morunler 2 Wappeln und ein ſtarker Ahorn, ver „ 94456 
Beast. Valane beiden Eu. en Damen kann DaB ZEIDEENR + oo. - „ 5 88-88 
Aſchaffenburg den 11. November 1869. „59-8 
Königliche HDofgärtnerei Shöntbal . 358 
Eiſenbarth. . 129 

Gross & Schön, :== 

Pianoforte⸗Fabrik in Stuttgart, —— 

Planes von fl. 250 — 25 nu 6 kr. bie Ede. = 1 4% 
„ Lee ae n ü 2 
Garantie fünf Jahre. % % David Salomon Seb: 41. 


en zu Afchanenburg. 
Lemperazt des Hodene, 


Ober ⸗ , 
Ride, n Fuk. 1 Fuß- 


08 | —29 48 174 | 809 9 6, 223 849 480 6.09 691 7.48 — SW. 
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ER e 7 e i 66. Dave 90 Borbeaur 98, 69, 
2 4 1 Jain 186, „Ram 67. ch 108 Wien 02. drin AH Bern — dl, Veerzdurg — Li, Saen 80 
daparardo ) — 15,0, Naum (Bitottland) 11, Balatia 101, Lenden —, Rontantinson 143 i 
Der im vorgeiteigen Witterung deri te erwähnte Wolarfirom it mad vorausgegem enen Stürmen mob weiter vorgedrungen, er bat fih Aber Frankceich an 
Nr nad — gencnmwärtig der größte atmoscdatuche berrſcht (Valencia 771 m, m.] In Folge deſſen bot ſich auch del ung die Windricktung peündert. fie i vor 
na, ort · 
en ECuco 


Wen Weſt Abergegangen, das Öuromeler i geitteg.n. der Pimmel bal fi u theilmweile entwöllt und die Teinveratut itt degbald bete lich geiunken. Auch 
im norditt ca Meint das Barem ter lan, ſa n, die Lufteructdifferenzen baben ſich dadurch vermindert und dag Weiataum ber Drpreifion beträgt in ge 3 
750 wu, m. Norbreind dri achte in Scherben und Normen itemlid bedeutende Nite; denn arıtern Fenz 8 Ur zeigte das Thermomeler in Dapatandz — 15 Ur 
E. in Dermoiand — I Gras C. in nes Nordlit wurde vor ſeſtetn in Stockholm un? O toarande beob a biet. 


N Meoaut unter der Betawortuuchteu ds wDruders und Verlenets A. Wailan dt. 


— — u armer — 


eitung. 


14. November 1869. 


ſchaffenburger 


— N 281 — 
An die Urwähler! 


»Noch einmal müſſen wir wählen, weil eine freiheitsfeindliche Partei durch alle möglichen nur keine ehrlichen Mittel, haupt⸗ 
ſaͤchlich durch Bethörung 1 unerfahrenen Landvolks eine große Anzahl Abgeordneter durchzuſetzen gewußt hat und durch hart⸗ 
näckiges Feſthalten an einem Mann, der durch feine Wackelhaftigkeit die Stelle eines Kammer⸗Präſidenten nicht verdient, Bela 
ihrer Auflöfung war. Während in allen anderen Ländern bereits die Vertreter des Volkes zum Heile des Landes thätig ſind, 
mühen wir uns im heißen Kampfe ab, um einer Partei, die hinter ſchönen Worten ſehr unſchöne Zwecke verbirgt, den Sieg ſtrei⸗ 
tig zu machen, weil wir die freiſinnigen der Zeitanforderung entſptechenden Geſetze uns und unſern Nachkommen erhalten wollen, 
die wir mit vieler Mühe ſeit dem Freiheitsjahre 1848 den privilegirten Ständen abgerungen haben. 

Wir wollen andern Staaten nicht nachhinken, oder gar, wo Alles fortſchreitet auf der Bahn der Bildung und des Wohl⸗ 
ſtandes, wieder um⸗ und zurückkehren in die dunkeln Zeiten, wo nur die berechtigten Stände herrſchten, der Menſch überhaupt 
. vom Baron anfing, und Bürger und Landmann das wenig beneidenswerthe Loos genoſſen, die Bedürfniſſe des Staats und 

geſtrengen Geiſclahen wie adeligen Herren allein zu befriedigen. ii = 

Gleichheit vorm Geſetze, das unſere neuen Geſetze in allen Zweigen des Lebens, im Militärweſen, im Rechts⸗ und 
Gewerbsgebiete einführen, ift den hohen Herren ein Dorn im Auge. Sie erinnern ſich noch zu gut der köſtlichen Zeit, wo ſte 
von allen Laſten und Abgaben frei, alle einträglichen Stellen des Staates wie in Pacht genommen hatten. g 

Dieſe glücklichen alten Zeiten ſollen wieder kommen, und zwar ſollen hiezu, da die Bürger in den Städten größtentheils 
ihre Abſichten durchſchauen, die unerfahrenen Landleute ſelbſt die Hand bieten, um zu zeigen, daß fie der Freiheit nicht werth 
ſind und ein ſolches Loos wohl verdienen. 8 5 

Zwar ſollte man glauben, es müßte dem Landmanne bel dend ſüßen Schmeicheleien der adeligen und geiſtlichen Herren, 
deren wahre Natur er vor 1848 kennen zu lernen genugſam Gelegenheit hatte, ein Licht aufgehen, ein großer Theil. ſcheint je 
doch völlig mit Blindheit geſchlagen zu ſein und mit Gewalt ſelbſt Hand an ſeine Freiheit legen zu wollen. ' 

Der größte Theil unſerer Stadtbevölkerung hat bei der letzten Wahl im Mai ds. Is. bewieſen, daß fie auf den Höhe 
der Zeit ſteht. Sie weiß, daß ein Volk immer vorwärts ſtreben muß, um int Kampfe mit den anderen Völkern einen ehren 
vollen Platz zu behaupten, und daß jedes Volk, das zurückbleibt, von den Wogen der Zeit weggeſpült wird. 

Von unferer Stadt iſt daher zu erwarten, daß fie wie früher nur freie Männer wählt und dadurch dem weniger einſichts⸗ 
vollen Landvolke zeigt, daß es die Pläne und Unwahrheiten der dunkeln Gegenpartei durchſchaut. 

Allein auch an das irregeleitete Landvolk richten wir noch in letzter Stunde die Aufforderung, ſich an den Städten Bayerns 
ein Beiſpiel zu nehmen und gleich ihnen freifinnige Leute zu wählen, in der Erwägung, daß dieſe am Beſtande und am Wohlergehen 
unſeres Vaterlandes gleich ihnen betheiligt find, die Lage aber doch richtiger beurtheilen können, wie fie. 

Wer das Vaterland lieb hat, wer auf deſſen ihen und Blühen mehr ſieht, als auf eigenen Vortheil, der wird freie 
finnig wählen, und jo geben wir uns der frohen Hoffnung hin, daß unſer Bezirk dem bayeriſchen Namen keine Unehre macht 
damit unſere Nachkommenſchaft einmal mit Stolz auf uns als Retter des Vaterlandes zurückblicken kann. 


auch hautgteiftichtte Uawahrzelt gedruckt, als der Bericht des „Benbachlerg 
über die ſog. Palriotenset ſammlung. Der ſelhe spricht von der Bei rillgung 
der erſten und angefehenften Bürger von Lohr, wilche an der Spitze ort 
Berfawmlung geflonden, von einem Zubrange von über 1200 Mann, wah⸗ 
tend dle gleichmitig ſlaltgefundene liberale De ſammlung kaum 800 Thell⸗ 
nehmtr gezählt haben fol. Es iſt nun ſchwer zu begreifen, wie man ſo 
adezu der Wah belt zuwider Thatſachen behauplen mag, von off en⸗ 
arer- Uawahrhtit jeder Thellnehmter ſalbſt überzeugt fein muß. Ein ſender 
Diefes hal ſowohl die liberale als -ultramoniane Berſammlung beſucht, Letzter 
allerbirgs nur in der Ubſicht, ſich eine hellere Stunde durch Muhörung der 
ausgedrofhenen Schlagworte, wie Bırpreußen, Lulheriſchwerden ꝛc., zu be⸗ 
Allein fo wich konnte man immith en bemerken, daß die Berſamm⸗ 
lung der Liberalen in den beiden Welgand'ſchen Sälen, aus nahezu 500 


— 
Sountag 


Deutſchland. 

* AUſchaſffenburg, 13. Mo, Nich äffigen Nachrichten, dle 
und aud München zugeden, iſt die Gefahr ber g der Forſtlehrauſtalt 
auf längere Zeit hinaus te 

Mönchen, 13. Nod. Die Norreſpondenz Heſſwann erklrt, daß 
die Abberufung des bisherigen bayer. Geſandten von Nom mit den Bayer. 
tömiſchen Berhandlungen über die Rede die Regent burger Biſchofs nicht 


zuſammenb Aagt. . 

CH Die Juoſplzirungstommiſflon für die Feſtung Ulm, beflchend aus 
Dem wülrttembergiſchen Oberſt Graf Neiſchach als Vorſtond, dem prtußlſchen 
Oben fiitentenant u. Bronikeiwätg, dem bapyreſchen Melo Brem und dem 
preovßiiden Mojor v. Siolmann als 
Ulm am 28, Ottaber nnen und 


Bei len nd ii 

; d Ra t A & der 
preußiide Generalientenant v. Golomker, . 
ned ir a Graf Sponick bereii® geſtern in Ulm ein⸗ 


„ ohr, 11. Nor. Der „Beobachter am Main“ in 
No. 286 über die am 7. be. M. daher abgehaltene 1 8 — 
fammludg einen frendefiraflenden Bericht tomponirt, welchtt ſich zwar recht 
ſch da lief, aber leider nicht tei der Wahrbelt geblieben iR. Man darf 
Hlerüßer zwar nicht wundern, denn die Wahrheit If eben der wurde Fleck, 
an dem die Friſſe der bezeichneten Richtung leidet, Demnach mürde man, 
wenn die Euiſt Hung ber Thalſachen nicht ſo gränzenios wäre, ſich nicht 
ene m «iner eg — Fader, Allein die dies malige 

ut peſannung arge bl glärgenten Erfolges mocht eine Berichtigung 
nothwendig“ Sa,om lange wurde d elch abge uud fugleich aber 


— 5 . 3 — 


Männern beftand, denn die beiden Säle waren dicht gedrämgt vell, fo daf 
ſehr Diele ſich wieder entfernen mußten, ohne Eintrlit kauen. 
Her in biefen Sälen war die geſammte Intelligenz der Stadlbevs kerung 
und Umgebung, hier waren die Männer aus den erſflen gebildeten Ständen, 
ler war die Elite der hluflgen Bflegerſchaft fo eniſchleden zahlreich vertrelen, 
daß kaum eimas zu wllnſchen Übrig blieb. Anders dagegen ſaß «3 aus 
der ultramentanen Berſammlung, welcht mit Btrückſichtigung der 
Berhältniffe in der That böchſtens 3 — 400 Thellrehmer - gäflte, 
weilem größte Hauf 
ſchwarzgeſlunter Ortſchaſten des Bezirks. 
des kalholiſchen Geſellendereins, ferner aul ; 
lud ſſen aur mit Opfern zur Thellnahmt bewogen wurden , fer 
und Welbe perſonen. Aletann waren auch 
worunter recht brave und rechtliche Leute, bie 
noch nie Anſpruch datauf erhoben, die erſten und 
zu fein, Sellte mit dieſen Präditsten vitllticht eine ft 
ins ſcwarze Lager hinäbergewichſdlte Perſönlichteit, weiche diese Ummanbe 
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aber auch durch Denunziallonen au! zeichnete, an deren 
viele Jahre zu leiden Hatten? Sollte ein Mann 
cer durch l Differenzen von feinem flädtiſchen 
abtreten mußte? Sollte damit ein gewiſſer Jemand gemeint fein, der ſich 
del Geschäften häufig zu feinem Vortheil irrt? Oder follte damit eine neu 
de 


ri 


gewonnene jugendliche Kraft gemeint fein, welche bel der ſchwarzen Partei 
fir zur Geltung zu klemmen glaubte Auf derartige Perſbalichteiten dürf⸗ 
ten die beztichneten Prädikate doch nicht recht paſſen. Hier alſo, wo man 
Partei en und die näheren Ber⸗ 


aber auf die le. Fa Berſammlung zu halten iſt, dürfte 
, * 
Gucker fog. gut ptritifgen Saen iwurde nänlid gefragt; „erben benz 


danen Partei mehr Anhänger za verſchaffen, iſt voltändig geſcheitert, denn 
die Berſammlung beſtand auß theils willenloſen Werkzeugen, ihells aus fols 
Gu, wüche [con lange ih der ſchratzen Partei angeſchleſſen hatten. Die 
der liberaten Partei angehörigen Männer laſſen ſich durch die in der ultra⸗ 
montanen Birſammlung des Längeren behandelten, lä azſt wolderlegten Schlag · 
worte nicht beihören. Der Wahltag wird's zeigen ! *) 

© Berlin, 12. Nod. Daß Abgrordurttuhans nahm den Autrag 
des Abg. Eheriy auf Erweiterung der Ko npelenz der Schwargerichtt in der 
ecglußberalhung ar. 


® Flerenz, 12. Ra. Nach. Der Herzog und die Gerzogia 
ren m. Der Herzog . von 
Aoſla find nicht Yeah Aegyplen zurüdyreift,, foadern werden Heute Abend 
Her erwartet. Die Banfung des Mönigs dauert ununterbrogem fort, 
: » San Moffore, 12. Non, Abds. Das Fieber hat aufgehört. Die 
Beröffentiigung der Ktanthrts. Badens wird von itzt au unterlaffen, 
„Neapel, 12, Non. Bel der Niederkunft der Rronprinzeſſia waren 
ber Prinz von Carignaue ald Vertreter des Kbalgs, der Senaispräftdent 
Graf Gabrio Caſati und Graf Meuabrea, ferner General Cialdinl und De 
Sauget, Ritter höchſten Raugs des Manuzista- Ordens. Der Sladtrath 
von Rrapıl wird den Neugebornen über die Taufe halten. Sein Rıme 
wied fein: Wiltoria Emannele Ferdinando Peinz von Neapel. Wire es 
eine Prinzeſſtia geworden, fo hätte le den Namen Maria Adelelde Ellſa⸗ 
betha erhalten. Die Taufhandlung toird nächſter Tage im k. Palafle vor⸗ 


genommen. 
Frankreich. 

„ Paris, 11. Nov, Nachm. „Rappel® meldet, daß geſtern Bram 
wont, Flourens, Gambon, Rochefort nach London abgereiſt find, um Leden 
en N 1 u kommen, Demſelben Journal zufolge 

u Gırnot un didatur abgelehnt. 
” % Barid, 12, Nov, Man — De mi Refultat der Zeich 
nungen auf das Domanlal⸗Anlehen hier 65 Millionen Dianks 


ergeben 

„Pers, 12. Nov, Man verſichert, Ledru Mollim weigere ſich, nach 
Paris zu kommen, Einem Gerücht zufoige beabſt ligt, dad Nomite für die 
Kandidatur der Uabvertibigten Louis Blaue an Stelle don Lchtu Rollin als 
Kandidaten vor 

0 Sate, 14 N.. In einer geftern abgehaltenen öff utlichen Vers 
fammlung Heflätigte Nochefert, Leden Rollin meigere ſich nach Parts zu 
kommen. Er werde erſt kommun, wenn er gewählt ſei. Carrot wird gegen ⸗ 
Ader Recheſort als Randidat auftreten. 

. Groñbritannlen. 

London, 12. Nov. Die Hrutigen Morgenblätter milden, daß bie 
Urleihung von zehn ntuen Paltswürden bivorſtehend fei und daß unter 
den Randidaten ſich das Unlerhaus mitglied G pen befinde. 

Spanien. 

= Wiadrib, 12. Non. Der abgetrelene Marinemlalſter Topele 

wurde mit 133 gegen 5 Stimmen zuw Biztpräſtdenten der Cortes gewählt. 


3 5 en Wirtbicpatslotalitäten 
ze, Dem Urtitel Ina e rare win. die Nicht gien der 


t e bu ſende von Menſchen mit 5 Broden und 2 a ges 


Beanbeit. und volkswirt 
180 . worin, at 


1 
90—115 und 118 fl., Prima e Lage 
als maare zu 115—1 1 oebanbelt. Kos Gef baſt blieb 1 rulnger Dale 
fung, ne Sorten beba 10 ir Preisfland, während Iv Hel- 
Der dritte Zaluhr, meiſt Durdmabte, dem ſchte, — 


te, blieb unverlauſt. 


(Ein geſandt.) 

Gefen Abend fand auch in Scweinbeim eine Berſammlung der 
ullramontanen Partei flatt, rochtem Tags zuvor eine von liberaler Seite 
brrauflallet worden war. In der geſtrigen Berrfommlung trat Hr. Kaplan 
Huhn don Aſchaſſenburg als Ribner auf, der es an den ÜUbdlichen Schlag 
werten ven Enichriſtlichung, Un preußu ng, Steuerüberbürdung u. f. m, 
welche allt der L beralismuß im Gefolgt hade, nicht fehlen ließ, und feine 
Rede wlt draſtiſchen, aber aus dir Lift gegriſſenen Belſplelen wülrzte, 
Der Schluß feiner Rede lautete: „Ich will nicht ſagen, daß alle Liberalen 
Lumpen find, aber wenn in einer Gemeiade ein Lump iſt, dann iſt er 
Ubrral.“ Dleſer Tabak war ſelbſt für viele ultramontant Zuhörer etwas 
zu Rat, fo daß fle ſich nach der Berſammiung ganz entſchteden gegen eine 
ſolche undelikale Aeußerung erklärten. Es märe ſehr zu wünſchen, daß unfere 
wahlberechtlalen Einwohner die Edei'ſche Rede leſen infirden; ei Könnte vitl⸗ 
leicht noch Mauchem der Staar ar ſtochtn werden. 

Mehrere Einwehner non Schweinheim. 


Ich leſe fo eben in Ihrem geſchätten Blatte vom Heutigen den Urs 

tikel von hier, worin das Auftreten des neuen, trie er ſelbſt ſagt „ſchwar⸗ 
„ Agilators der hieſigen Gegend, Dr. Bald, gehörig beleuchtet iſt, und 
trag Über die würdine Welſe, iu wel⸗ 


fein gewohutes t « fogte, 
er komme von Faulſtich, wo er es bel der liberalen Geſellſchaft nicht mehr 
aushalten könne, pannle die Liberalen fämmſlich Affen und Harle⸗ 
Eine, und gab die geiſtreiche Anſicht preis, der auf einem Bierglas deckel gemalte 
Bierkönig Gimbrinus ſel auch ein L beraler. Ich f oge nun die Männer 
Hlefiger Gemeinde und Umgegend Hiemit Üffentli , werdienen die Heflyen 
Liberalen, doch den meiften Anger und belle bekannt, als der neu gikem - 
mene Here Dr,, verdienen wir folde Ausdrücke und Belckimpfengen 7 
J00 frage ferner, was iſt von einer Partei zu halten, welche nichts Beſferen 
derzabriagen weiß, als jo rohes Säinpfen und fade Wige? Die Männer 
der Begenvartel, unter welchen ich viele ehrenwerte kennt, welche aber gegen⸗ 
wärtig den Hrn. Dr. Bald, wie es ſcheint, ſehr hoch halten, rufe ich zu, 
fegt Ihr denn nicht ein, daß auch den Biddeſten, unter den Each feilher 
blindiings Belgenden, die Mugen aufgehen müſſ en, wenn fle erkennt, daß 
fogar Eure Anführer ſtatt mit Gründen und anfländiger Rede uns blos 
mit Holen, lAngſt wiberlegten Phtaſen oder Brobheiten entgegenireten thnnen ? 
Mir if aus hiefiger Gegend roch kein die Ehre der anderen Partei ver- 
lehendes Wort, welchen von mnferer Selte gefallen wäre, zu Otten gekom- 
men und würde ſehr bedauern, twenn, durch die beſtär digen Aufhetzung · u 
der ultramontanen Partei veranlagt, Jemand vou umferer Partei ſich hin- 
riißen luße, Gleiches mit Gleichem zu vergelten. 
Lau ach, den 13. November 1869, 
Adolf Feberhaff. 


Erklärung! 
Etabllimmerer Hr, Kerl Oaud genden Bruder vet 3 
eck, erlaubte ſich in einem Dr — 


Partei als tothe, © we Thriſtenthum, auf Landekverrath 
D ud ern und Trachten dahin ginge, un⸗ 
er ſchönts Bayern an Preußen auszuliefern; Zellingens Bewohner ſollten 

en ädıl Sinn bewahren und andere Leute wählen, wie bei der 
letzten Wahl.“ Diefe Aeußerung weifen wir als infam, unwahr, gemein uud 
erDindr, jeden Grund enlbehrend mit Ealſchledentelt zurück. Bellingen bal 
Bott jet Dank fo viel geſunde Bernunſt, tab es von einem Hauck, dem 68 
ſehr angenehm fein muß, wenn man die Ufſachen, dit ſeines Vaters Ber⸗ 
ſebung als Lehrer von bier hervorgerufen haben, nicht wieder feiih aufs 
wärmen will — feine Beleirumg anzunehmen braucht, wie ei wählen fol, 
Gtnannter fol vor feiner Tiüre kehren, allwo viel zu kehren fein wird. 
Mit feinen Nathſchlägen foll Hauck feine frühere Heimath Bellingen, die 
gar nicht Mo’) auf Un fein kann, verfhemen und if dle faubere Machi⸗ 
nation Überhaupt ein weiterer Beleg, wie leider einzelne Vertreter einer bes 


“ngabe 1 
— des Hin. here —— ſchlagend erbelt, es müßte denn, abnlich jenem 
2 


ch welches - 
2 — ren Lonnten, der ult amontanen Partei zu Liebe das weitere Wunder kannt en Wartet aglten, um Ihre Zwecke zu erreichen. 
n fein, r 0 icher Erſarrung und Be⸗ N 
— — 3 — — 10 Damm Z. Hagen bel Wurzburg. 10 Nov. 1869 


Die freifinnigen, liberalen fünf Wahlmänner vom 18. Mai 1869. 


I. Norddeutsche Actien-Ale- und Porter-Brauerei. 


Hemelingen (Eisenbahn-Station Sebaldsbrück) bei Bremen. (Im Zollverein.) 
—— feinen abgelagerten englischen Biere sind von beute an auf Fässern und Flaschen 
odur Nachnahme des Batrage zu bosichon. 


c- Hinsentluang 
Palayrı per 4 Barrel A 3 e e 8 r, Porter er Ort., Fastage 5 Thlr. 
N ns su, „ 


Fastagen werden franco Hemelingen zu bezrichneten Preisen zurückrenommon. 
Pale Ale und Porter pr. 12 Flaschen à 2 Tur.Crt. und 12 & 1 Thür. 6 Sgr.Crt, incl, Flaschen 
und excl. Verpackung. 

Flaschen werden pr. 12½ Stück zu 10 Sgr, 19½ zu 738gr. und die Verpackung mit Ab- 
zug von — nie des berechneien Preises franco Hemelingen zurückgenommen, 

rarer für den Export wird die soryfältigste Ausfuhrung zugesichert, 

Wieterverkäußee, welche geneigt sind, den 4lein- Verkauf an einzelnen Plätzen für 
eigene Rechnung zu übernehmen, erhalten einen angemessenen Rabatt. 

HEMELINGEN, den 27. Oktober 18°9, 
82452 A. Philipson, Director. 


Emser Pastillen 
K. 


einer Reihe von Jahren unter Leitung der Kön den Brunnenverwaltung aus den Salzen des Emſer 
neralwaſſers bereitet, bekannt 3 ihre vor hat chen Wirkungen gegen Hals und Brut: 
Leiden, wie gegen Magenſchwäche find ſtets vorräthig in Aſchaffenburg bei Herrn J. F. 
Trockenbrodt. 


Die Paſtillen werden nur in etiquettir ten * verſandt. 
a Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems. 
BR Mein Lager in 


Stearin- und Parafſin-Ker zen 


AR wleder auf's Beſte ſortirt und empfehle AN 12 — Preiſen: 
Secunda⸗ * Ar, Ir, Gr 22 kr. pr. Pfo., 


4901˙4 


Prima: itto ei re Pick un Ar, "Sr, Gr, 21 kr. pr. Pfd., 
ma: Ditto 8 7 15 Ar, Fr, Gr, Sr 26 r, pr. Pfö., 
rima · ditt o extraſchwere 77 Ar, 28 und 31 kr pr. Pfd., 


tima Wagen und Luſtre. Lichter, Ar, Ir, Gr, Sr 24 kr. pr. Bid, 
rima-StearinLaternen- Lichter 30r, A0r, 60r, AB fr. pr. Pfd., 
einſte Salon Paraffinkerzen 24 kr. pr. Pfd., 
atur farbige IS kr. pr. Pfd. 

del größeren Abnahmen tritt bei ſammtlichen Sorten eine entſprechende Preis Ermäßigung ein. 


J. F. Trockenbrodt, 


Bekannt ma chu n g. 
urs n de eee Staktgrricet babler werft cart der umterfertigte 


adrontag den 15, ds. Mts. e 2 * 
— Lagerbierkeller bes f Yalrb 15 with dabier 3 ö A eee er 
Schnaps Ste . 
1 Bierthellen des Tax perihes. , Dach Wen, 
Striche luſtige werden eingeladen. 
Aſchaſſenburg den 12. November 1879. 
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wöchentliche Poſt⸗ 


Stammler, kal. Notar. 


Nek anunt machung. 
und Ausgaben Ahr die Gemeinde, jo wie * 


New-Orleans 


N, 85 7 das Rechnung tbr 1870 1 deute D. 

zmenjonb Für nungt in iegen von an 3 e : g 
Zane auf dem Besmrinbebaus zu Jedermanns Einficht offen und fteht den Umlage D. 11 12 — 
vflichtiaen ret, innerbalb dreier For, Erinnerngen dagegen ſchriſtlich oder mündlich D. Hanſa Sonnabend Al. Nov. 
vor dem Gemei —— l 1. ratstod i erklären, D. Franffurt Mitwoch 24. Nov. 


November 


Der enen 97 utichlandSonnab, 27. Won, 


Pa 
Vafige 


ti 
Ede e nach Waltimere: 
baler Yreun. Courant. 


bıler Preuß. Courant. 
Frecht nach New- Mork und Balltimore: 
ſuß Bremet Maaße 


&ub 


5249 
520 


Las Neuelle in 


aun - Sürberei, Waſcherti und Druckerei in 
— Filz und n werden die ſchönſten Farden und nem 
beiorgt prompt Der F. Schub, Vöam - nter, Aſchaffenbura. 5248 
it2’sche Waldwoll-Watte, 
Sohlen u. s. w. 


er, Hürnermeifer. 
L. W. VOLTZ 0 
Hanau a. M., 
Bel, Seide zum färben, Drucken und Wafhen von allen Stoffen, als: Seiden, 9 
t leider 1 0 U 
— beta ttt 5 Bedienun anti, Beetle 027 F a 
Auftrage 
#213 Die seit länger als ſunlzohn Jahren gegen Gicht 
und Rheumstismus unüberlrefflich bewährte 
das Oel. so wie die Waldwoll- Unter- MR! 
kleider, Flanell, Strickgarn, 
sind nebst genauer Gebrauchsanweisung für Aschaffen-Ir; 17 5 richen bei 
burg nur acht zu haben bei J. F. Altenburg, F. M. Haus, Konditor. 


und ferner jeden Mitt 
8 nach Newport; Erſte Rajqte 163 Taler ue 10 

ſchendect 3 8 Eourant. en en = 

azütt 


Fracht end Kew»Drleand und Habana: 


Preis » Medaille. 
4e was! 


Löflund’s 
Kinder-Nahrung. 


Ein Ertrasi zur Schneſt bereitung de! 
eiebig'ſchen Suppe für Sangling⸗ . 
urch einfaches Auflöſen in warmer 
Mitch. Anerkannt beſier Fran det 
[Muttermilch Y 


Löflund’s 
Malz-Extract 


enthaltend Liebiz’s Malrzucker. 
Wirkſantſtes und leichtverdaulſchtles 
Titel gegen Huſten, Heifert:it, Ber⸗ 
Idleimung, Athmungs - Beſchwerden, 
Keuchhuflen, überhaupt Brufl- und 
Dalsleiden; ſehr beliebt bei Kindern 
als Erſat des Leberthranb. 


Firma: Ed. Leflund in Stuttgart, 


Bauen durch alle Apotheken. Bor⸗ 

b 80 ſchaftendurg in den Apo⸗ 
Ihefen der 8 Broili und Gall uba, 
in & b Fe 5 * Hichter. 
Yreis 4049 34 


515863 8 
Pe rm Stauder. 
chlü e = in Hol 
fchnigereien, dann N ice, 
he rmom ter x. in Warmor-Tas- 
ren — Alles für Stickereien eingerichtet — 
seobem Lager 


Berliner Stickereien 
empfehle ju billigſten Breifen. 
Theodor Engel hard. 


alter, Ecken, 


Norddeutscher Lloyd. 
Zweimal 


Dampfſchiff. Fahrt 


von BFEMEN nach Newyork, Baltimore, 


una Havana. 


Newpork via Eontbarpien 
Baltimore „ Eoutbampion 
Vergrt „ Eomtbarrptom 
Havana und Nenporl via Havre 
„ Newport via Southampton 
woch und Sonnabend. 


135 Thaler, Zwiſchendeck BE 


Paſſage-Preiſe nach Ner- Orleans und Pavara: Cafllte 130 Ttaler, Awiſchen⸗ 


2 mit 15% Primage per 40 Kubik⸗ 


Ord mare Güter nach Webereistuntt, 


L. 2, 10 md 15% Ptimage per 40 


— Auskunft u pe ſamattliche Bafjagiereligrebienten in Bremen und 
Die Direktion des norddeutſchen Lloyd. 


H. Peiers, Direltor, 


Hirschfeld, Urofutant. 


Fußteppichen und Vorhangsſtoffen 


und am Stück empfiehlt zu bidiaſlen reifen 


Jean Verahof. 


— ——— 
1. Judlauer und Schlagrahm 5% So. mar den 14, Nov. aha 


dippen und Judianer emifirhlt 
a > Dumbety, Ronditor. 


W: FührländerNachfolger, 


23 bülbterstrasse 23. 


dem Pfau gegenüber in Frankfurt a; m. 


Ich habe die Preiſe meines Lagers bedeutend herabgeſetzt, 


an bis nach Weihnachten: 


1 breite ächtfarbige Cattune, feinfter Onalität, lila, 
gelb. braun für Kleider und ea Aus⸗ 
wahl unter 500 Stück die Elle 9 kr. 

4 breite feinſte Glanz Meuble- Gattune und feine 

3 mit Bordüren für Vorhang 
e Elle 8 

z breite me — Bettjenge,meiftens türkiſch⸗ 
roth, die Elle 

Weiße Piqus- Decken in prachtvollen neuen Muflern 


für zweiſchläfrige Betten, on fl. 2.30 kr. 
große rothe Cachemir - Xiſchdecken à fl. I. 415 kr. 
und fl 2 das Stück. 
Eachemir Comodedecken, das Stück Er I. und fl. 2 24 kr. 
Prima Sbirtinas in allen Farben die Elle 7 kr. 


Gute wollene Kleiderſtoffe Für den Winter die Elle 
15 und Is kr. 

Hein le nene Taſchentücher das Dutzend fl 2 30 kr. 

Leinene Tiſchtücher, 2} Ellen lang und 2 Ellen breit, 
das Stück A kr. 


und verkaufe von heute 


7 breiten reich rama gie 
Bogen, die Elle 1 5 5 Verbands. man. 15 


n eee 3 für Unterröcke die Elle 


4 breite ganz ſchwere Reſten Lei 5 
Sm are 840 Wie Kolter * 2. 30 Tr a ua bi: 


Lance weiße Kolter a fl. 4. das Stück. 
00 Stü e rothe Kolter, 
A 1 4 sweifhläfrige 


Große . in 5 5 15 kr. die 


Glatten hochrothen Unterrockſtoff die Eue 14 Fr. 

200 Stück feinste üächt farbige franzöſiſche = onet 
in allen möglichen Farben, die Elle 18 85 8 

Von dem jet ſo beliebigen wollenen — für Klei- 
un: er den W e, ſtahlblau, grün, Die 


e und =, ſchweres Leine für Betttücher, Handlücher, Servietten, Zwillich und 


Barchend zu bedeutend bekabgeſetzten 


Preiſen. 


Reiten in allen möglichen Sorten Waaren ganz billig. 
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lunſt der beauſttagte Agent 
Jauer bach in Hanau a. 
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des Kira 
Mobert 


Kinderfitt:l, gegebene Herren- und A. Münch. 
mi la, sr beser 1 Ale. . 1 
Zobien rh 50 Kirchweihfeſt. 
C. Heim, Poſamentier. 5241 Sonntag den 14. asi 
Tanzmuſi 
rer zur Stadt Kainz. , Seeg mn dat u Dann, mon 
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Bevgut unter der Berantmortluhleit des Druders und Verlegers U. Wailandt. 


Beilage zu Nr. 281 der Aſchaffenburger Zeitung. (70.) 


Sonntag den 14 


B Zur Atbeiterfrage. 


Unter den vielen Fragen, welcht die gegenwärſige Beltperiode biſchal⸗ 
teen, nimmt die Arb. Cerftage einen dtrvorragenden Mang ein, ur b erſcheint 
deren definitive Löſung umſomeht geboten, als ſonſt die enpfindlichſten Nach⸗ 
teile für alle Beipelligten, fowopl für Arbeitgeber, wie Atbellnehmir unab- 
wenbbar find, Ueber die Urt der Löſung dleſer Frage find die Aufl Sten 
fehr verſchleden, und von beiden Sella werden mitunter Mittel vorgef ga ⸗ 

„ deren Undurdfährbarteit bei nur Ben gefunden Menſchenver⸗ 
ante leicht eingufehen iſt. Unfere Zeit hat außer au manch“ Anderem auch 
an hohlen Phraſen und Schlagwöctern einen großen Uiberflun, welche bel 
keiner Frage mit mehr Ecfolz angewendet werden, als bei der Arbelterfragt. 


i. Daß birfer Mangel eine 
in ſelbſtorrſtändlich, und If 
das in vielen Fall geſtlegen, fo 


Doppelte, in vi 
Arbeitern ſelbſt eine 


theilt zu verbanten, welche 
ſoglalen Geſt ug auf frribeitlicher Grundla 
. ſehgebung auf fr cher ge 


Lage des Arbillerſtandel in ebenſo agilatotiſcher Weif 
man ihnen volle 


aber mehr das Volk zu dem Bewuß'!ſetn 
gelaugt, daß en nicht die Berbindlichkelt hat, ſich beliebig regieren zu lafft, 
be d Per wadın fürs, ted raf ut Ser 
1) en geot ıbdın 1 „ 
am Allem. was auf dieſe Bezug hat. Daß die Anſichlen, in welcher 
Weile diefe öff etlichen Angilegenhelten geordnet werden ſollen, aus dem 
oder andern Grunde verſchleden find, und dadurch Parttten entſtehen, 


die ſich gegenſeiig befämpfen, liegt in der Nalur der Sache und iſt es da⸗ 
enn. wenn le Arbaiterſtand auf ihre Site zu 
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November 1869. 


wer jeht einen Gulden einnimmt und mit einem Gulden auslommi, wird 
dann zwei Guld in einnehmen und auch wieder zwel Gulden ausgeben 
mäffın! 

Wenn bie Lage der Mrdriter verdeſſert werden fell, fo Legt bas in 
Ihrer Macht, Indem fle eine Verbeſſerung an ſich ſelbſt anstreben, 
jedoch keine ober flͤchlicht, ſondern eine gründliche. Zu deren Errelchung 

weder die Geſellenverelne, noch die &ıfer, Bildungs vereine, wie fie 

allch beſtehen und nichts als einen gew ſſermaßen legalen Zweck 
Beſuchen der Kneipen bilden, Den melſten „ namentlich 
welche ihre Erziehung auf dem Bande genofjen haben, fehlt 
gen Schulbildung, die man nirgende, wie in 
daher auch wieder dirſelbe beſechen muß. Es bestehen ett bie 
Doribildungsſchulen, und wird, wenn 


ER 
trete 


pa 


7 


nach erlernten Handgr. 
anwenden, dit 


Fr 


IR durch eint 

ſolche in Vereinen, die willig nur eine weilert 

und keine riligiöſen oder politiſchen Zwecke verfolgen, erw 
IR daun auch ſruchtbrin end, während es lächerlich erſcheint, wenn 


112 
1 


3 


schreiben 13 
Schwindler von Ptofeſſton die Leichtglä 
mißbrauchen und dieſe zu Schcilten vertellen 
welche nur bewelſen, daß fie eher allen Andere, als Freunde deſſelben fi 
Allgemeine Bildung erzeugt aber auch lebendigen Sinn für 

und die Prankenunterfilgungd, Ronfuns und Sparvereine, 
5 — Hilden werden, erhalten Mitglleder, weicht von der Müpliche 


: 


fin entf 
H 
156 


birechtigt, an dem Gewlan Theil 
die Frage, wie denn derſelbe auch Sarantie far 
Bieten Lane, eine Antwort zu geben; ein Dritter bes 


18 Weiteres als nicht bezahlter Lohn fer, ohne zu bedenken, 
al oft ganz andern Utſachen feine Enifichung L als 
n gewd Sinne, und welter nichts, als eine Arbeltekraft 
viel nörkiger iſt, als der Dampf. Wenn ein Blerter verſchlägt, die 
ebeiter ſolllen Geuoſſeaſ haften budın und auf eigene Rechnung Geſchäſte 
treiben, jo Richt der Austährung dieſes Borſ chlags nicht nur kein Hinderniß 
im Wige, ſondern die Erfahrung lehrt auch, daß derlei Afogiationen ſehr 
wohl beſtehen können; vorausflätlig werden ſie aber Immer nur vereimgelte 
. da uicht laber Auduſtriezweig fich zu einem derartigen 
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noch einen andern, viel väherliegenden Zweck; ſoll wieder Rahn und Frie⸗ 


Großer Husverkauf wegen Geſchäfls⸗ 
Xufgabe. 


Wegen Aufgabe unferes Detaile'Befhäftes verkaufen wir umfere ſämmtlichen Artikel (an eſchnlttene 
Stücke) bedeutend unter dem Ankaufsprelſe. So z. 8 - " 10 : 


koladen. 


Zu haben in Aſchaffenburg 


breite Adtjarbige ee Cattune in allen Farben und Deſſins 9 und 10 kr. die Elle, 5 Fritz 
breite ächtfarbige Bettzeuge, melſtens ohhh 4 kr. die Ele, n Weiltenberg bei G 224. 
" * * * „ ar er a ee INIE, 11 und 12 fr. die Elle, i bernburg bei 
m . 7 mit blass „ 9 und 10 kr. bie Elle, 
und $ breite ächtfarbige Hausmacher zeuge 10 und 12 kr. die Elle, 
ya e ee 8 und 9 kr. die Elle, 


blau Gedrucktes i. Qualltät er x 


” U U * * * * * * * 


„9 10 und 11 kr. die Elle, 
eine Barthie wollener Kleider ſtofftel r%“ 


8 und 9 kr. die Elle, 


4 breite dalbwollene Flanelle . 11 und 12 kr. die Eile, Geſchäftes 

1 breite ächt Bielefelder Leinen 18 und 24 kr. die Elle, Ausverkauf 

J Breite Barchent, ſchwerſte Qualität.. . 16 kr. die Ee, , ie reich affertirten Lager 

4 breite Caffinetts in allen Rarbn > > „ nn 10 kr die Ele, err ngbert 100) Eil 9 b Ul 


Mixed, Grosgrains, ſchwarze Orleans, Tibets „Hausmacher-Leinen, Zwillich, Theodor Engelhard. 


bänder 


len Arte hlt 
28 Jol. er. Sanbimaitrohe. 


e wen gang aut erhaltener Fluge 
iA billig zu verlaufen. Das Slabere im 
der Er. b. 2. 


Comp., 


errn Kaufmann Scheppler 


Sandgaſſe, neben 


MAT Dutch direkte Einkaufe von 


ee 


bin ich in den Stand geſezt, zu maßigen Preiſen ganz vorzügliche Qualitäten zu 


Internationale Ausstellung, 


Hefern und empfegle beionders nachſtedendt nen zugel ER Amsterdam 1869. 
einfein Sonchonng sh 88 K. Mr — 
uprafein Wecco mit weiten luden. . 3 fl. 24 fr. 51 r. 25 kr. Liebig’s Compagnie Fleisch-Extract 
A » mperial 1 . 2 fl. 33 kt. De W kr erhielt wiederum, wie boi allen frühoren Ausstellungen , die 
RE, en empfeäle die in Vackete verpackten ſchon langſt eingeführte be · höchsto Auszoichnung, nämlich 
Schwarzen Chee in Padeten: Das grosse Ehren-Diplom 
deinen Fegg 2 Uiütbe :: f Le, und 28 f. (über der goldenen Medaille stehend.) 
9 82 Alten 7 2 5 2 te, K Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüglicheren 
r Compagnie verglichen mil 
nen Thee in Wadeten: " allen ähnlichen in den Handel gebrachien Fe uk = 
0 i 1 „5 
msn mperiel sen per Plund 2 fl 36 ke. J Planb 40 tr. durch d gr ener sen BARON J. VON LIEBIG und 
trafein ditto I 31 1 ker 3 61 = 8 Tee eee chten, um sicher zu sein, das 
e we 7 *. 7 A U 85 
8 T 1 . ente Liebigs Compagute Fielsoh - Exiraet zu en- 
Vanille.. der Stange — f. - ib te. pfangen. 
t of Mead Compagnie 
J. F. Trockenbrodt. Lebt Eff., ol, u) 


FLEISU-EATRACT 


LIEBIG 
aus FRAY-BENTOS (süd-Amerika). 
LIRBIG’S FLEISCH-EXTRACT-CONPAGNIE, LONDON. 


Grose Ersparnisse für Haushaltungen. 

Augenblickliche Herstollaug von kräftiger Fleischbrähe za ½ des 

engen aus frischem Flelsche. — Bereitung und Vorbessernag von Suppen, 
Gemen 0 


Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Gol- 


dene Medaille, Hävre 1868. 
Dötail-Preise für guns Deutschland : 
SE 


1 . pl.. 1 1. pf-Topf. 1% engl. pl.-Top 
„RT . 4.38. Töten 


Warnung. 
Um den Konmmenten var Täuschung und Missbränchen sicher zu stelle 
N. 


n ra — 


11 Flaſch⸗ 
0 Rasche 1 fl. 
1 Maſche 1 fl. 


Madeira, e 
ing in Amſterdam, 2. x. 


Aug. Gentil, 


Con'hor, Steinnafr, 


Nähmaſchinen 


in alen Konfirui i raten für Weißnüben, leider · 
K 3 
K. W. Horsch, Mechaniker. 


Nebenfandgaſſe 58“ ig 
NB, Garantie 4 Jahre, Unterriät, fo wie alle Reparaturen werden z 
und ſchnellſteng bei mir auda-Labrt 


. 


eitung. 


— ———̃ k — .. ————— 
Dieuſtag — N. 282 — 16. November 1869. 
Mitbürger! 


tunde der Utwahlen naht heran, durch die entſchleden wird, ob 
in ö Bayern Berfaffung und Micht in freifinmiger, volks⸗ 
e fortbeſtehrn und wo nöthig, welter entwickelt werden 


tpümliger Well 
oder 2 Stilſtard und Mäckſchritt eintreten ſollen. . 

Mitbürger! Bewahrt unfer ſchͤnes Land vor dem Unfeil eimeB rtak⸗ 
tionären Miniſteriums und vor dem wörthſchafllichen Raine und gebel bel 
der Urwahl am 16. d. M. Eure Stimme felnenden wahren Patrioten, 
die ſchen bei der vorigen 5 Vertrauen hatten: 


(Wahllokal: Etädtiſcher Nathhans ſaal.) 
4) Karl Stumpf, Reglerungsralh. 
2) — Kittel, Kaufmann. 

3) Ludwig Kleeſpies, Gaſtwirth. 

4) Tobias Schmelz, Schiffer. 

5) Mathias Will, Tuchmachtr. 


In Lit, B: 
(Wahlloral: Kleiner Theater ſaal.) 
1) Franz Schmitt, Land richter. 
2) Otte Winkler, Raminkehrer, 
3) Friedrich Ritz, Weink ändler. 
4) Heinrich Stenger, Maziſtrotsraſhj. 
5) Georg Gentil, Magifratsrath. 


Lit. C: 
(Wahllokal: Saal des Baftbanfes zum goldnen Yafı, 
parterre links.) 


1) Johann Kittel, Weinwirth. 
2) Andrea Eckert, Landwehr ⸗Malor. 
Se 
6) ale l fer 
2 
(Wahllokal: Gaſthaus zur Mofe, parterre rechts. 
1) Magnus Wil. . — I 
2) Markus Mügemer, Ingenieur. 
3) Alois of. auer, Fabrikant. 
4) Alois Geiger, Holzhäudler. 
80 — Sommer, Rentbeamte, 
6) Auguft u. Axthelm, k. Poſt- und Bahnmeifter, 
. ann Sache werden — De men hieflger 
„ er Wahlſtimmen dadurch 
bermeiben 9 24 Herren als ihre 83% 


al, ſo rufen wir Euch auch heute wieder zu: 
endlich wit allen perſbalichen Rüde 
Sacht nicht leicht; nie war die 


und nach Außenz wollen wir 
Jahre 1848 mit wieder preide 
; wollen wir Ridigritt, fondern eint freiheitliche und friedliche 
g unferer Berhältnlſſe: ſo gilt es, beizugehen und 
eatlionäre und Ultramontanen zuſammenu⸗ 
ef und einträchtig! 
Denkt doch daran, was wir von Diefen ſchon gewonnen haben, wal 
Ar das Bolt [tem geihan haben 1 Schaut auf ihre Taten, nicht 
Programme! Denn wißt Jhr, was wir von den Reoftionären und 
Ultramontanen zu erwarten haben! Denkt an das M Abel: 
bi „Reine Bettelpreußen, aber auch keine Bettelfram 
denz keine Ftinde der Religion, aber auch keine Rid« 
crittlerl“ das iR zuverlälſig die Loſung aller Männer, die von libe⸗ 
nie Seite zu Wahlmännern vorgeſchlagtn find. Wält dieſe und nur 
biefe Männer, wenn Euch auch mitunter ein Anderer beſſer geſtelt! 
Nur Eintracht macht ſtark! Serſplltterung der S immen kommt nut den 
woßlbtez platten Ullramontanen zu qui! Hütet Euch dader! Bergeßt 
u Perfönligkeiten die Sach el Herdel alſo entfhleden und ein⸗ 
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Deutfchlaud, 

„ Aſchaffenburg, 15. Nov. Am vorigen Samſtag Abend; war 
im „Adler“ dapier Berſammlung des freifinnigen Vertinz. Es hatten ſich 
fo viele Thellnehmer eingefunden, daß der gewöznliche Saal zu ihrer Aufnahme 
nicht hinrtichte, und ein zweiter anſtoßender Saal noch geöffnet werden mußte. 
Man merkte es an dem Eruſte der ganzen Berſammlung, daß es ſich um 
wichtige, vaterländiſcht Angelegenhellen handelt, wodel Jeder ſich entſchloſſen 
P Heute 

wird dafelbſt vor der Wabl die letzte Sitzung gehalten, um bie etwa 
noch nöthig ſcheinenden Maßnahmen zu beſprechen. Eine Aufforderung zur 
ahlreichen Erſcheinung dürfte bei der Eiuſicht und Entſchloſſeuhelt der frel⸗ 

un gen Männer der Stadt und Umgegend überfläiflg ſein. 

»Aſchaffenburg, 15. Nov. Waßrhaft widerlich iſt es, wie faſt alle 
ultramontanen Blätter die unter den Eſſenbahnbedienſteten beſtehtude Uns 
| er mit ihren dienſtlichen Berkältniffen zu ſchüren und zu ihrem 

bei den beootſtehenden Wahlen zu verwerthen fügen, Eules Bemühen | 
die betreffenden Männer wiſſen recht wohl, daß es eine Charakterloſtig⸗ 
keit if, die man ihnen zutraut und fle werden ſich darum nimmermehe 
Herbellaſſen, wegen einer zeitwelligen Unzufriedenheit mit ihrer Lage gegen 
Ihre befjere Ueberzengung, welcher fie bei der vorigen Wahl in fo 
Aberrinſtimmender Weile Autdrud gegeben haben, zu flimmen, Die morgigen 
werden dieſes bewelſen. 

„ Aſchaffenburg, 15. Nov, Der erbitterte Kampf, welcher ans 
Ußlich der bevorſtehenden Watzlen ſich entſponnen hat, und von beiten Bars 
teten mit Aufgebot aller Waffen gefühet wird, findet von vielen Seiten eine 
Mißbilligung, die nicht zu verargen, aber auch nicht zu rechtfertigen If. Es 
wäre im allgemeinen Inlereſſe gewiß viel beſſer, wenn alle öffenllichen Fragen 
mit Ruhe und Leldenſchaftsloſigkeit erörtert, gar kelne Parteien gebiltet und 


dem 
Abstimmung feine wirkliche Geſtnnung kund zu aber einmal 
eine Partei gebildet, [o Bleibt Demjeni or A 
len, nichts Abrig, als auch eine Partei zu bilden, well ohne Einigung ein 
Unterliegen auch einer kleinen Partel gegenüder unausbleislig If, Der 
Uberalen Einweßnerſchaft ieſiger Stadt kann man nicht den Borwurf 
fle durch Blldung einer Partei den Aufang zur Zwietracht ges 
hat; war es doch der bekannte Preſeſſor Buß von Freſburg, welcher 
nach den Ereiguiſſen des Jahres 1848 den erſten Grund zum Unfrieben 
durch Stiftung des Pinsvertins legte, angeblich nur zum Schutze der kath. 
Relliton, obigen dieſe damals fo wenig in Gefahr war, wie heule, in 
Wirklichteit aber nur, um der ſich bertus wieder mächtig regenden Reakiton 
gegenüber war die nicht reale 


joolal if. Während alſo die 
Überale Partei ohne allen Zuſammenhang war, blieb die reakliondte immer 
wohlgeorduel und entwickelte eine fille, aber um fo größere Thätigkeit. Die 


"Mitglieder des Pinsvereind fanden fi unter verſchtedenen Firmen bald als 


kath. Leſcverein, bald als Schutzmitglleder des kath. Giſellendereins zt. zus 
ſammen, und wußten, wenn den Männern die Luft an den Wäglereien verging, 
die Frauen durch Gründung ähnlicher Bereine ihren Zwecken dienſtbar zu 
machen in der Ueberzeugung, daß deren Einfluß in den meiſten Fällen maß⸗ 
gebend fer. Dis fo organifirte Partei war beftrebt, bei jedem Anulaſſe Män⸗ 
ner ihrer Farbe vorzuſchleden, wovon die liberale Partei gar nichts merkte 
und erſt bei den Zollparlamenigwahlen gewahr wurde, daß ihr tine wohl⸗ 
ornanifirte, und daher mächtige Partei gegenllberſtehe — fetzt wurde eint 
Organiſation der erſteren dringende Nothwendigkelt, wenn fie nicht auf allen 
Erfolg verzichten wollte. Das Refultat der vorigen Wablmännerwahl hat 
geyeigt, daß die Liberale Bartel troß ihrer kaum fertigen Organlſallon die 
weitaus überwiegende iſt, wie «8 denn wirklich Ultramontane in des Wor⸗ 
tes ganzer Bedeutung bier nur fehe wenige gibt; die morgige Wahl wird 
dabſelbe Neſultat ergeben und der Name Aschaffenburg wied wieder unter 
jene Städte gezätlt werden, welche dem Liberalismus huldigen, was für 
deren materielles Wohl nicht zu unterſchatzen iſt in einer Zrit, in melder 
weit üder Deutſchlands Gränzen hinaus mit größtem Jatereſſe das Waßl⸗ 
ergebniß jeder Stadt verfolgt und nach demfelben die hödere oder nieder 
Kulturſtuſe bemeſſen wird. Das Rıfultat der morgigen Wazl hat auch 
noch einen andern, viel päherliegenden Zweck; ſoll wieder Ruhe und Irte⸗ 


Beweis geführt wird, um fo cher, Wird 
Müslen aufhören, weil dann der lange Schweif des kteinen Kometen, 
Menſchen ohne Uiberzeungung, Kriechern und Spekulanten beſtrhend, 
auch ohne neues Erdbeben raſch derſchwinden wird. Es iſt deßhalb für 
wahlfähigen Einwohner Fleer Stan, welcher «3 mit derſelben 
„ unb nicht aus Uebergeugung rrakllonär iſt, Ehrenſache, bei der 
Wabl die 1 berale Partei mit allen Kräften zu unterſtützen, und ſich 
obne alles Kriteln und Mäkeln deren Anordnungen zu fügen — denn nur 
Einigkeit führt zu einem glängerben Siege! 8 en” 
— 1 — 15. Ned. Mu Bezugnahme auf eine Notiz aug 
ſach in Nr. 255 des „Beobachters am Main“, welche laatet : „es wärt 
»ſchr wünſchnewertg, wenn gewiffe Arbeitgeber bel kommender Lande 
„lagtwahl ihren Arbeitern Nichts von Enllaſſung ſprächen, wenn dieſelben 
nicht in der vorgeſchricbenen Weife wätlen, wie dies bei den letzten Lande 
tagewahlen nachwe Aich der Fall war“, erhalten wir von einem dortigen ⸗ 
abrikbeſitzer eine Zuschrift, durch welche wir ermächtigt werden, ent Nach⸗ 
richt für eine Lüge zu erklären, 

München, 12. Nov. In ſeiner heutſgen Sitzung bat der Mar 
giſtrat den Beſchluß gefaßt, daß am vächſten Dienſtag, dem Tage der Urs 
wohl, ſämmtliche magiſtraliſche Durraus und Auſtalten geſchloſſen bleiben 
fellen, und daß auch die ſtättiſchen Arbeiter nur bis 10 Uhr 
zu arbeiten haben, damit die betreffenden Wähler ungehindert an den Baß 
en Theil nehmen können. Auch fümmtlihe Bureaus der k. Stellen und 
Behörden werden am dem genaantten Tage in fo lange geſchleſſen fen, ala 
die Beamten zur Ausübung ihrer Wapipfligt in den Wapliokaliidien zu 
virwe len haben. Da ſich Hier drei wohlgerilſtrte und orgamifirte Parteien 
— — Portſchritespartai, unabhängig Uderal und die ſogenaunten 

roten —, fo ſtitt uns jedenfalls ein ernſter Kampf bevor. Ohne auf 
tine Prephetengabe Arſpruch zu machen, wird man indiſſen be anpten dülr⸗ 
fen, daß in Baperns Reſtdenzſtadt die ſog. Patrioten, teſp. Uttamentanen 


nicht fiegen werken. 

CH Münden, 12. Nen. Durch das öſtereichiſche Befeh rom 20, 
Mal d. Js. find für die profektirte Eiſenbahn von Bludenz Über Feldkirch 
an den Bedenſet Zweigbahnen von Fildtirch an die Nhtingtenze bel Buchs 
und von Laukrach an die öſterreichiſch ſchweizeriſch: Sreze be St. Marga; 
reihen in Ausſich! genommnum,. Da die erſtert diefer Zweigbahnen unt Ads 
weichung von derjenigen Dichtung enthält, wech: durch den bayeriſch-öcker⸗ 
reichiſch/ ſchweſzeriſcem Eiſenbahnvertrag vom 5. Auguſt 1865 verclubart 
worden If, fo hat die k. öſterrechſſcgt Regierung fi an die Kontrahruten 
Rieſes Bırtragd mit dert Borſchlage gewetudet, wegen Feſiſtellung der nach 
rer An ſicht nothwendig gewott tuen od fitalionen jemes Bettrags in Unter- 
— zu tralen. Don ſchweizeriſcher Seite iſt dieſer Borſchlag dem 

tnehmen nach berells ccetptirt und find als Mögeorduete zu det beireffens 
den Berhandlung die Herren Schultheiß Weder von Luzern und Landmann 
Aepui von St. Gallen bezeichntt worden. Much die baperiſche Nigterung 

- Bereitwiligkeit erklärt, auf Verhandlungen in der bezeicgmeten Rich⸗ 

tinzugthen. 

Cn Manchen, 15. Rev. Das Rriensminifterium hat verfllgt, daß 
den Difizieren an den nicht mit Btterinärärzten verſehtnen Stellen und Abs 
thellunzen nunmehr geſtatlet werden foll, ihre erkrankten Dienſtpferde für 
unenigeltliche veterindrärztliche Behandlung in einen Garniſonstranktuſtall 
aufnehmen zu laſſin, zu welchem Zweck eine bemeſſene Zahl leer Plerde⸗ 


flände bereit gehalten wird. 

Ju feiner Schriſt: „Erwägungen für die Biſchöſe des Kon⸗ 
gillame über die Frage der päpſtichen Unſehlbarkelt, ſagt Dr. v. Dil 
Unger unter Anderem: „Eine der Folgen, welche die wirklich zum kirchlichen 
Dogma gewordene Unfehlbarkelts⸗Theorie nach ſich ziehen müßte, wärt: 
eine ganz unberechenbare Schwächung des Anſchens der Kircht. Denn 
nichts kann dieſem Anſehen die Kirche in den Augen aller Gläubigen for 
wohl als aller Fremden nachthelliger fein, als wenn ſich zeigt, daß eine 
kirchliche Lchre durch das Mittel oder wenigſtens unter wukſamer Beihülfe 
abſichulcher, lauge forigeiegier und ſeſtgehaltener Erdichtungen zu Stande 
grtommen ſei. Dies iſt nun aber mit der Meinung von der päpſtlichen 
Unfchbarteit augerſcheinlich und unwiderſprechſich der Fall. Die Erdich⸗ 
tungen, durch welche dieſe Meinung vorbereilel, empfohlen, endlich iu bie 

olaſliſche Theologie und in die Rechtsbüter eingeführt worden iſt, ers 
ticken ſich vom ſichsten bis in das dreizehnte Jaßchundert, und ſelbſt der 
Felge Thomas von Aquin, diſſen Autorität fo viel zur Verbreitung und 
feſtigung der Uafchidarketts Doktrin beigetragen hat, iſt durch erbichtele 
Beugriffe der griechiſchen Kirche hintergangen worden.“ Nach folder 
Sprache erklärt ſichs, warum Döllinger ſich mist unter jenen denlſchen 


r I in ſchontadſter Welfe vorzugeben. Gleiche Weiſungen trafen aug 


waren, 1 R x 4 z 

Der fungen Nummer dez „ Bolksboten“ entnehmen wir folgende 
Infamit: „Beiragtet man die Fottſchrütler wer find fie? 1. Einige Züßter, 
die biefe Warte zu ihren Gunſten aus nützen, 2. Juden, 3. Bankroliiers, 
4. abgttauſte Kaufleute, Wirihe ꝛc., 5. etliche, liberal fein wollende, an 
Gehrnſchwindſucht leidende Menschenkinder, 6. bezahlle Trabanten, 7. vers 
ganteie Haus, oder Grundbeſitzer, 8, alle reltgtonsloſen Individuen, 9. ber 


9. die Bis dom 
3 darf g + — nen f 
en „ 1 * 
15. der Te Rd, ale 4 \ 


Bartauktatenſeelen oder nach neubayerifhem Wind fig den 4 
Sklaven. Gem eine fahr bonette und cbrenhaltt c dug be 
ken Giftblafen auf einmal, weiche bit Ehre der wacktrſten Bürger und Bis 
amten des Staates zu verpeſten bestimmt fein ſollen, die abır wur Day 
tragen werben, Diele Männer um fo fefter an den Liberalismus zu kelten, zum 
—— at ee einem folgen, die Orunbfäuten der Gefelfgaft 

* Miltenberg, 14. Nod. Ein Unze Ei 
en mes bene Gehe: gd: Son, 14 V. B. . 
Abends 7 Ur zu MRitenderg im Gasthaus zum Schwert eine Wahls 
vorbeſprochang dan, za welcher auch Herr Appellrath Dr. Kurz und andert 
Nioner hee Wirkung zugeſagt haben. Sie werden zu derſelden hierdurch 
eingeladen mit dem Erfuchen, vorliegenden Schreiben mitgubrimgen und beim 
Eintritt vprzugeigen. Miltenberg, 11. Nov. 1869. Das Asia“ 

So ſperrt ſich die ultramontane Partei del aller rem Wapiverfamms 
lungen und S metiſch ab, damit ja kla Unserufener dit 
Mittel keunch lernt, mit welchen man den Leichtglänbigen Thel. des Boke 
zu bethbren weiß. Sicher wird auch wieder bei obiger Berſammlung der 
1 gegen 8 2 8 werden, um illegaler Weile 

auben zu machen, die art „he aus lauter Atheiſten. 
Der Zweck heiligt eben daß Mid. * 

Berlin, 13. Nos. In Adgcorbattengaus wah! ber ganz: Elat 
des Hand lem nisterium, ferner wurde Miet I. bis V. des Etate des 
miniftertmnd annenonımen, Dir Amrag Nora, die Gerſchtakoſten herab ⸗ 
zuſehin, wurbe mit 142 gegen 110 Stimmen abgelehnt. — Der Handelds 
miniſter flellte heute den Bau des Nortſekanalz in fihere Ausſicht, da er 
nur 34 Billionen koſtt. — Die Aufhebung des Srguefter® über das Haus⸗ 
fideito mm ßwermögen dez Rurfürfen von Heſſen ſoll beporſtehen und eine 
betreffende Borlaye dem Laudtaz noch in dleſer Seſſton unterbreitet werden. (7) 
% Daungver, 5, Ned. Die wegen Majeftätäbeleibiaung gegen den 
Broſchbenkulſchit Hartung aus Oſterode don der Straſtam ter erkanale- Bee 
fängnißitrafe von 4 Monaten iſt don der Bitufungskammtr, gegen die Be⸗ 
rufung des Berurthellten, beflätigt worden. — Der gleichfalls wegen Male⸗ 
ſtätebeleidigung von der Straftammer zu 3 Monaten Gefängalß verurtgeilte 
Kümmertiſchreiber Bolbrecht ſcheint die Eatſcheldung auf feine Berufung 
nicht abgewartrt zu haben, da er ſeit einigen Tagen aus der Stadt ver⸗ 
ſchwunden ſein le fterreichtfe l m u 

u b e Mon e. 

"Bing, 11. Ned. Von der heullgen Borftelinng ber fac fischen 
putieten dei dem Minifter bes Innern, Hafner, ſchloſſen ſich die Jungs 
aus, Mannicher dankte Namens der altſächſiſchen Depulirten für die Abe 
bülfe einzelner Beſchwerben und erklärte, die ſächſiſche Nation wolle keine 
Vorrechte, verlange aber, ihr ſtebenhundert äbriges Daſein menſchtuwülrdig 
fortzufegen und ihre Eigenart als deuſſchts Bür trrolk zu erhalten; fie 
wolle nicht in Atome zerſchlagen werden, weil fie nur als Munlzipalkörper 
ihrer Kulturaufgabe genügen könne. Der Mintſter antwortete, er ſchätzt 
bedeutend das deutſche Kultur Element ; Ungarn und Deutſcht hätten gemeine 
ſame Jutereſſen, er betrachte ald Verleumdung die Behauptung, die Sachſen 


14 uf Losteißung, er wiſſe, fie wollten ihre Munizipal⸗Autonomie uur 
3 des ed ber werthen z daftir dür ge ihre Bildung, ihr Ord⸗ 
nungsſian und ihre Treut in Erfüdumg ihrer Bürgerpflichten. 

Cattars, 11. Nov. Heute hir Generali Auersperg Depataftonen 


ans Mala, Perzagno, Dobrota empfangen. Der hleſige Bezirkaleiter iſt 
nach Caſtelnuove wegen Uaterbandlungen Über die Unterwerfung der Inſur⸗ 
genten abgegangen. Genre Nacht wurde Baue von dem Kriegdda mpfer 
„Kerka“ beſchoſſen. Hünf terraintundige Grenzer Offlziers ſiad augekommert 
und ſollen für Unterhantlungen verwendet werden; mehrere Gemeinden von 
Caſtelnaodo bis Catiaro Haben die weiße Fahne auf gepflanzt; gleichzeitig 
zeigen ſich lidoch auf den Oö zen kampfberelle Jaſurgenten. Hr 
Cattaro, 12, Nod. Borgeſtern machten tie Jafurgenien bei B rale 
einen Angriff auf eint auß dem Fort Robmac abgefendete Patrouille. Erſtere 
rloren mihrere Tobte, Lttztert zwel Birwundtte. Die Haupi ⸗ Jaſutganten - 
ix der en, darunter Radanodich und Bat Kala gerovich, And an 
die montenegriulſch! Grenze geflüchtet a werden von den Montenegrinern 
aufarfork uharten und nicht in Ihre Dörfer zurück zukthren. Heute 
118 il ai g der Verhandlungen erwartet, weicht wegen der Wafftn⸗ 


wird das 


2 der um Caſtel zuodo liegenden Gemeinden gipflogen werdeg. Ueber- 


Hauptquartier nach Rifano verlegl. Damit bezinat der 


Borwatſch genen den order, Aus Alben angle Fler auf telenrapeiſch en 


der Befehl St. Majehät des Kaiſers „un, gegen dis iaſurgtrten Die 


Wien hier ein und ordneten Ipegiell die Siſtirung aller Exckuttonen aa. Im; 
Folge deſſen find auch die bereits gefäilten Tadesurthilt nicht zum Bolle 
zuge gelangt. Der Truppen- Kommandant Graf Muerdperg bereitet eine 
Proklamation vor, in welcher vor der E öff zung des Feldzuges gem die 
Difteitte von Erivofche und Drazalt die Infurgenten zur feeltwilligen Uater⸗ 
werfung aufgefordert werden. e 


„ 13. Nerv. Der Bouberneur von Bosnien, Sanfıt Paſcha, 
trifft Er der Meife nach Tribine in Spaloto ein, weſtteſt im zur 
Fahrt nach Magz ja ein katſerlicher Rrlegttampfer zur Berfagung giſt⸗ llt 
wut, Es finden fortwährend kleine Patrouilken: Gefechte fall... Die tree 
gebließenen Brteoftter von Paſttor echo baben die Bitte geftrüt, mit den 
kalſtellchen Truppen ge melnſame Sache gegen die Infargenien machen zu 
dürfen 


s Großbritannien. . 
7 London, 12. Nod. Die Rönigin hat dir Urbmfährnng der Leiche 
Peatoty’s nach Amerika an Bord des Kriegafgiffen „J conſtant“ ans 


TCTtlegraphucht Vepeſchen. 

„ Meapeh; 14, Ron, ung ne wurde der Prir z von 
Ntoptl getauft onf die Nanu Bſtter Emar rel Fittirand. Pathe war die 
Statt Neapel, trpräſentizt durch ten Malte und den Ermeinderolh. 

„Paris, 14. Ned. Der „N.vell“ ve öſſeutticht einen Brlef von 

w Melin, worin derſelte eitärt, er werde tra dringender Bon ſtellungen 
acht rach Paris ken n, um leben Ferſiitt zu vet meiden, Wes Letru 
Nollin wil, i: Emanzipation des olpemeimn Stimmrecht. N 

„ paris, 15. Nov., Worgers. Geſtern fand in Komplegne ein 
Micra Mat. Mod kemſelken biet der Ka fer zu Plerde im Pak 
eine Revue Über die Reg mer ter ker Zuoben und Garde Katabinſers ab. 

s London, 14. Nos. Der „Obſerver“ bernimmt, daß die Zeich ⸗ 
n Eyglauts auf tie Domänen Anleihe den Bedarf decken. 

elverpcel, 14. Nod. Sch ſſevachtichten aus Rio vom 18. v. M. 
zufolge iR die Minfierkrifis vorüber. — Die paraguopiiſche Negterurg hat 
eine rene Berfofjurgäbaons beſchoſſep. Die bevorflihende Abſcheffang der 
Stlavrei wird ale r beſtät gits Gerücht gemeitet, — Lopez iſt nach Vo⸗ 
oda g flädhtet, 90 

pet usburg, 13. Ned. Der Diskonto bei der Neſchobank uud 
den Fllen in Mettau, Ot ſſo, Riga und Milau if auf 6, bel den übel 

ru af 77€, der dreiwonallic t Lende rden zin fr ß auf 8 Ct. 
are. 


Amtliche Nachrichten. 
1 60 90 . N E. Duſch in Lauf wurde in — ur 
1 . 
Yen Be eifrig geleifteten Dienjte die Epremmünze de 


Bermiſchte Nachrichten. 

Zu Rirchenſittenbach, Landg. Hersbruck, wurde der Schuh⸗ 
machtriſehn Er geſthernd Bienen — apgedlich aus Eiferſucht — von den 
Weberſehren Gebrüder Itledtich u org Hrfragel ron Arperteheſen 
erfiogen. De Wörter ſiten Hinter Schleß und Regel in der bezirks⸗ 
gerichtlichen Gefanger an ſtalt Nürnberg. ve 8 
f Das von den Lindorern fo gern und oft beſuchte Schloß Hofen 
bietet jet den Anblick einer ſchaurrlich den — großen Ruine, denn in der 
Nacht vom 5. dA find die Orkeromle⸗ und Dramerdigebäure dottſalbſt abe 
gebrannt. In der Malzdörre ſoll der Brand entſtanden fein, 

— Utber Gplen vom 27, Ott. tommt die Nachricht, daß Mamilla 
von A eee beim geſrcht worden iſt, welched alle Gebäude 
efdälterte und Maneın nlterwarf, In Manilla und der Umgegend ger 
ſchaßen viele Unglüde, Das väbtte Datum ift nicht augegeben. 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 
* N. 5 
7 86 fl. Sat Sich ig R., ein Mar Inge Ddr: 85 Hy: 
. ein Pear Tauben 20 fr., eine Gans 1 fl. 
F 2 a x., ein hundert Weißkraut 
* — — — anne, ars 
Bom Untermatn, 12. Nod. (Eingeſ.) Der „Biobachter am Main“ 


berge berausgerſſen worden 


faſt fi: Mintfter ꝛc. mit Otrausreißung einzelne! Satze 

verdonnert, der größte Lügner fein, was auch ohne die von dem geuqunten 

latte bellebtt von unſtrer Seite nicht beſtritten werden ſoll. Glaubt 

aber der „Becbaxter" ſich durch den Aboruck des vollftändigen Wertlaules 

N e air dab u Oi e L 
Preußenfreunkligkeit rein gewaschen zu baten, fo If er ſehr am 

f jeder dernufligt Leſer wird geſun daß die zitkrtem 


denn wird 
auch im Kontexte durchaus feine 


noch aber für den on Raum, der ſich zu etwas Beſſerem, allenfalls 
N ling des von nater drückten, trotzbem aber in perfideſter Weiſe 
oft i Erlaſſes des Hrn, v. Schtör, geeignet hätt. Um dem 


em noch weitere Veweiſe feiier Preußen freundlichkrit zu geben, 


Gier 
fet er nur daran erinnert, daß er fi) behufs der Bernichtung der freipeitlichen 


bungen in Ba mlld nach dem Bis en abſoluliſt Res 
2 10 3 II Ir bob, daß 4265 
die Scho ffung einen fre finnigeren Miniſterium g gellugt, dann 


wiſſet, auch wir (Ultramoniane) fehmen urs nach einem ſlarken Nee 
ment und fel ed aach das des Hrn. v. Biemarck.“ Aber ben 
o wie die ultramontane Partei mit Preußen lehnte, fo that fir e 
nachher mit Frankreich, indem fie offen in ihren Organen den Wunſch und 
die Oeffnung auddrückte, daß die fravzeſiſche Armes erſterts zerfleſchen 
möchte, was pater dbenſo-Fatträckig und frech gaduzes worde, wie dies 
jegt in Bezug anf ihre frühere Preußen frruntlickkeit geſchteht. Es beweiſen 
Veſe. Thatſachen immer wieder auf's Neue, daß Me mltramentane Partei 
kein Vaterland kenn“. Wäsſcht der „Beobachter“ Briefe, in wech der⸗ 
Achtlichem Sinne feine gell chen Peißletter ſich übt: unser bavaiſches Kö⸗ 
mige baus, über Volk und Land ausſprachen, wobei fie dert baperiſchen Staat 
jete felbfiftändige Thalkraft brfrittem, fo leſe t den im Pfartbeft zur 
deiligen u geschmiedeten Letta tel vom 8. Deenber 1865 nach- 
Nun dle Preßleuer dis „Berbachters“ werden 1016 Laſe kene, danin fie 
heute ein U und trorgen wider sin X vorwaden, deten Le denſcheften fie 
deute für Prußen ud gegen Frankreich, morgen dapızan tm ummelchrlem 
Verhältniß wachte fen dürfen, Domit ſich der „Beudadh “ aber nicht wie⸗ 
der beschwert nder das iim gespendete Lob der eſinuungatüchtigtelt und 
der laktrellen Heliung, fo wollen wir ihm nut Euges ind OGebächniß zus 
rückufen. Bel Vorlage des Beloldungsftatus ſcrteb er, „daß daſelbe 
allen Anforderungen der Zeit entiprage." Ciujge Tage fräter 
ber ſchen Marche daran aukzuſttes, indem er elne ame @toatättenere 
orle ns zu ſchlecht keducht darſtelltr, weben er namen lich bervothob, „daß 
fie.feibft hinter den Btawten der IV. Kategorie vom Peiſonal der 
anflalten ſtürde“, die dem erfteren Auf ſpruch gemäß demnach gut beſeldet ſelen. 
Heute ſagt er in litzteret Beziehung das Gegentheil (allerdings nicht obus 
eine giwiſe Al ſicht), wie wan ſiderbarpt in dieſem Blatts auf einen forte 
wäbtmten Witerſpruch ſtößt, So wrheilt dosſelde ferner: 
Das Wiberiprhößsrecht in den Gemeinden bei Anſaſſigmachung und 
Verehelichung diem wicht mur Dazu, die Wutterliebe ju’eritiden und andre 
ber weibichen Wes nge ver alt und er Hendel, it dich Dom 
Laſter und dem Verbrechen in die zu werſen.“ 
Und nun der 1 lag peud as 
Durch neue Anfaſſig unge ud i 
unde ſo ziemlich Jeder en ae Ad 
9 3 genommen Taß die Gemernde 0 viel wie tan Ginferubtraße 
; halten wir für einen Mangel unſerer Geſetgede ng.“ 
Heute empfirpli det „Wiebachten“ bas prtupiſche Weir ſyſtem, morgen ſchreit 
er Mordio barfiber ; beute hebt er die leſtenden Perſbalichkeiten des Staates 
in den Himmel, morgen werden ſle wicber in ahrabſchneidendſter Wolle ver⸗ 
ungliwpft. Wie tat vell war gar die Haltung bes „Beobachters“ gelegenllich 
din Verlage der Zellvertinevirttge. Da ſchtleb er v. H.: — 


zwolſte Stunde unser riſches N lagen 

wenn die preilklichen Bebe ee ne — 1 
a A der, iu been ung fl bie Nammer ach in d. Sg, 

(Malt zn geratten. Volt age das Bala“ n ut in die Kueche 

Und dwab spar bunt 48: 


erweitern und die wirt, ſchaßtliche Grundl 
arten pen Ci e d e 8 8 
ü 
e Feng muß erkennen, da vie I — 
Eiumiſchung in deulſche Angel mit der Waffe 


zwei Monule Ipäler ſchreitt der ultramentaneralrioliſce Mrobonters 


0 or priche Armee 

deutſcher Berftändigung, im Oinblick auf 1 

vd einer kenſetvativen Staaten und 

ellordnung müſſen wir wünschen, die des . 
Jena. Dem 


det über Berltumdung 
aufgefordert, ſowehl den angeführten Leitartikel, als auch den 
kreich und Deulſchland“ Aderſchrit benen, in Mro, 95 Jahrgang 1868 
Blattes enthaltenen: Leltottikel, worin er in zum riege 

gigen Deulſchland anruft, abzudrucken. 


0 
i 


bie Gericht slaſel an 9 
Ne ene den . Novanker 10. rg Mahner 1 2 5 
Königliches Bez die zugehöri e e 
Mebling. 1349 K nad 8 64 . vecbehallih dee 
5357 Befanntmabu ber, 10 ee Ia n e e 187. nem ben Bebauliäkeiten 


N 
Aus ane des 1, Dundelsgerichts dabier verſtri gert — Notar Arias ge von ben Grundfden ab aber in 


872. 
Der Zu erfolgt ohne as auf den Schatz ungewerth 
Montag den 22 ds. its, Nachmittags 2 Uhr, 
im Bierkeller des 2 bree Icſep Anton AI 2 et circa 920 Eimer Bier ß ea den 7. Nor. Nat be n, k. Notar. 
Sant une sro ene — TTT — — — 
Aſchaffenburg den 18. November 1569. Dankſa agung. deim haben in e ee 
Stammiler, L. Notar. fo zahlteiche Theilnahee — * —* Abfteu von elner B 
951 Beranutmac at ber Caen . so et, bie er 
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Aſchaffen den 14. November 1869. 
3 Stammler, I. Notar. en, unſern tieh 
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vor ruhig: Ein Liberaler. 
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’ e nu 48 wabr ift, daß Ste geftern 
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volltiſcen „Parteien 


b der bes den Mi 
Pa ner Ken, sona 
204, Yopen 5 23 455 
Nach Auswärts eriolgt die Eng —— 4 Franco- Einsendung von 3 . —. 
7 kr. in Brſefmarken. aus m Ansager Preiſeg AR, deun durch Itre jenes) as 
Die im a Tagblatte* bereits * gg Proben aus E d 23 15 d 89 24 wird unſerer Sache nur ges 
haben bargeibon mie ſehr der Berſaſſer feiner 486126 beodor ngelbar ichabet, 

75 0 adler meiden Sadtenninib und in melde lebendigen, Haren und „ ein Arens ern 

teiyämlıchen en cen Mestre U * 
wecke charalterifitt und ſomit einen zuverlaſſigen Führer und Naltgeber 22 deu verlor a m 
ae . e ee Bau⸗ 
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gen er le a 
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Ner- York, | 
Inhaber der grössten Nähmaschinen-Fabrik der Welt, Ei = A 
\ erhielt auf der Internationalen Ausstellung, Altona 1869, den höchsten | miethen. md bafelbft vel möbl 
der zuerkannton Preise B mmer fande in vermſelhen. 
das Ehrendiplom Coakspreiſe im November. 
(zwei Grad höher als 3 eig BOB Me ., ak 6 . 
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* ung der ut mos phare wurde aber — das Air wieder ſehr unrahlg I Stürme eben Bu im Hocben, wo die tiefe Baromelerhank 
und 743 m. m.) 


Wedigirt unter der Verantwortlichleit des Druders und Verlegers A. Mailandt. 


Deut ſchland. 
2 1 * Der bisherige Geſandte beim bl. Stuhl Hr. v. 
Sigmund gibt in der „Allg. 31g.“ eine Erklärung ab, worin er fi gegen 
alle anonymen Angriffe vertheldigt und beſonders hervorhebt, daß ihm feit 
einer Thäligkeit in Rom nicht ein Wort des Tadels oder der Mißbilligung 
—— nefandtfgaftligen Tyätigkeit ausgeſprochen worden fe, Dieſe Abwehr 
ite bar plſächlich dem Thelle des Publiknmz, welchem er nicht die Ehre 
5 rüber bekannt zu ſeir. Der „N. K.“ bemerkt Jin zu: Auch demjenigen 
des Publikums, welches nicht die Ehre hat, Hm, v. Sigmund näher 
zu kennen, wird nach dieſer Erklärung feine Abberufung von Rom als ges 
rechtfertigt erſchtinen, weniger eber vlellticht feine gleichzeitige Ernennung 
auf einen andern diplomaliſchen Poſlen · 

München, 15. Nod. Das Penſtonsgeſetz für Offiziere und Mill⸗ 
tärbtamte, welches der Kammer bei ihrem nächſten Zuſammenlritte vorgelegt 
werden foll, kafırt auf einer nach Dienfjafren berechneten Skala und, for 
weit es die verſchiedenen Batältniſſe geſtatten, auf den dem Geſetze vom 
16. Mai 1808 Aber die Berſorgung invalid gumorbener Unteroſfizlete und 
Soldaten zu Grunde liegenden Unſchauungen. Die Oöte der Penſton wird 
im den el Chargen nach der Ränge der zurückgelegten Dienftzeit bis 
Rimmt, bei teren Berechnung aber die Dienfizeit, welche der Betreffende als 
Soldat oder Unteroffizier zurückgelegt hal, nicht in Anfatz gebracht; 
wird jeder Monat Dienſtzeit vor dem Feinde deppelt gerechnel. 
Zurücklegung einer gzewiſſen Dienſtzelt (AO Jahre) kann die Penſion auch 
ohne den Nachweis der Invalidität gewährt werden; die Per ſion beglunt 
dem des irung folgenden Mo 


henden Geiſtlichen an den verſchiedenen Bereinen ausgeſprochen. Den 
Außtren Anlaß zu biefem letzten Schrifiſtuck gab die Anfrage des Doms 
kapitulars Siegler, ob er die auf ihn gefallene Wahl in das meufonflituirte 
Sentraitomite der kalheliſchen Vereine Deutſchlands annehmen bärfe. Diefe 
wurde dem Domkapitular von feinem Biſchofe verweigert, well letzterer dem 
obenbezeichneten Vereine nur die Eigenſchoften eines Privatvertines dellegen 
konne und er ſich auch nicht im Stande fühle, in feiner Didzefe einen von 
dem Bentralfomite, unter was Immer für einen Titel, zu welch mmer für 
einen Zweck aufgeſtellten Bevoll anzuerkennen oder ihm irgend 
welche Beſugniſſe in kirchlichen Fragen einzuräumen, Denn einzig der Bil 
Abe in feiner Diözeſe das kirchliche Richteramt und der Verein, welcher 
ach tem beilege, könne auf kirchlichem Gebiele nur 
Schaden und Verderben bringen. Nachdem ber) Biſchof fo in der eul⸗ 
Ichledenſten Sprache feine bischöflichen Rechte gewaßtt und ihre Verletzung 
als außerſt gefährlich für das wahre Hell der Didzefe bezeichnet Hat, kommt 
er auf bie katholiſchen Vereine ſelbſt zu reden, und das, was er darüber 
ſagt, iſt fo zutreffend, daß wir uns nicht verſagen können, folgende Gtelle wort⸗ 
Lug wiederzugeben. Es heißt in Schreiben: „Was die Beſchlüͤſſe 
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Zeitung. 


ude in für 
licher Weiſe der Diögefe Poffan!) gegründet, weiche aber bald in fo (cmüß⸗ 


igen Erörterung und 
it eine bekannte Thalſache, 
welche freche Berböhnungen, Berſpottungen und Berleumdungen ſich gewiſſe 
derartige Parteib Aller trotz ihres kalholiſchen Aushängeſchüdes gegen den 
Biſchof von Paſſau ſeit längerer Zeit erlaubt haben und erlauben. (Es find 
Gier. die frechen Angriffe des „Bolls beten“, des „VBalerlandes“ und der 
„Donau- Zeitung“ gemeint) Aber nicht fo bekannt iſt ts, welche wahrhaft 
ſchrecklichs Drohungen ſchriſllich an den Biſchof gelangt find, mit der Auf⸗ 
forderung, ſich der bezeichneten Partei gänzlich zu unterwirſen, und zwar 
unter Kundgebung en, wie man fie für biefen Zweck ihm be⸗ 
kannt i gegeben und felge: dat, War iht genilne dieſe Undeutung; aber 
unter gewiſſen Umfinden wird die Zeit temmen, in Stier one Nudfcht 
Perſonem und Berpältniffe die vothwendigen Enthällungen bezüglich der = 
— nd A werden 272 Dies nennt mare 
f a „ fat Bewegn rut 
Belle Feirche Dentſchlands und Bayırnd! Di wahnſtunigt Parteiwutg 
Delner vermeintlichen Gönner wird nicht rufen, bis fie der kathollſchen 
Kirche Dentfeplandd und Babes das Iraurkfte Schal bereitet aden 
wird,“ So ſpricht ein ſtreng katholiſcher Biſchol, und «3 muß willgekommen 
ſein, wenn er ſich zu einer ſolchen Spracht entſchlieht! Mad doch hat der 
größte Theil des Klerus in Bayern noch die Stirn zu behaupten, ihre Bes 
en allein der kattoliſchen Sache, der Erhaltung 

verdient jedenfalls den Dank aller Freunde der 
er wien chſen kö 

kümmert um en, welche für erwachſen 
ganz zu unterſchätzen find, Beifpiele 
freilich ſchon lauge nicht zum 
undenheit der Sprache doch nicht 
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Iigen Macht 8 ri 
8000 Mann in Dalmatien Reten. "Das 2 
wenn dem Aufſtande ein Ende gemacht werden fol, In⸗ 

und Telegramme, daß die Geindſeligkelten au der Boten 
al man dachte, begonnen haben. Auf eine der Türten 


u betvachen. ) . 
N Berlin, 12. Nen. Die . J. b pendarct befge* behprigt die kürzlich 
in Drelden und Berlin geſtellten Entwaſſnungs⸗ Anträge und glaubt, daß 
man in Berlin darauf eingehen fell, Der „Rölner Zeitung“ wird hlerllber 
aus Berlin wie «8 scheint aus offizieller Quelle folgendıs geſchtleben: Die 
Judependarct Überficht, daß die rilät der ſächſiſchen Kammer zu den grund⸗ 
fäplichen Gegnern des Rerddeutſchen Bundes gehört und ihre Begelflerung 
einen en Herreöftand der Sacht weiche das friedliebenbe belgiiche 
latt ‚wertheibigt, ſebr zweifelhafte Dleiſte eitel. Man ſcheint in Büffel 
geglaubt zu haben, daß, wen Or. Hemp Richard aus London einen Abend 
mit einer Sahl Ibtraler Abgeordneter Aber die bedauerlichen Laſten der wo⸗ 
dernen Armee⸗Budgels verplaubert oder Herr Barui Pages in Paris einen 
ſhelſſchen Friedens briif an Herrn Birchow richtet, dies zu der Wiung der 
2 genügen muß. Die Balgler haben gul reden. Werden 
Fir den Frantrtich gilegzallich Ihrer, Elſenbahnen oder del einem ſoaſtigen 
t ir feſter Wiberſtand eine Anerkennung, 
mand verſagt. Aber «3 ißt doch ein unbeſtreltbater 
raug Landen, daß feine Neutralität von England garantirt If 
und daß ganz im Hintergrunde die deulſchen Streilktäfte, fekte es zum 
Aeußerſten ommen, auch die belgiſche Unabhängigkelt ſehr waßrſchtinlich zu 
decken haben würden. Für die Bertßeldigung Deutſchlands getzen einen 
äußeren Geind würde Belgien ſchwerlich mehr als gute Wünſche haben kön · 
nen, Die Frage läßt Mh daher bei uns nicht mit eigen Reſolulionen in 
Rasımar oder in Boltsverſammlungen nach den Wänſchen der Frledens⸗ 
freunde erlebigen. — Bom 1. Januar f. Js. ab werden für den Gebrauch 
der Behörden beſoudert Freimarken bereit gehalten, von denen vorerſt neun 
verſchledene Warihſorten, und zwar zu J, J. 1 1 und 2 Groſchen, ſo wie 
r 
Un, 14. Nod. Die „ ee 
ulſchen Bundes wird ebenfalls noch im Laufe diefes Monats erfolgen, zu 
ar Termine, * vergangenen Jahrt. An Vorlagen werden 
dem Budget für den, Rei erwartet unter Aaberm sin Entwwif 
Ader das Der ien, ein Entwurf Über die Atlengeſellſchaflen, ein 
Eaiwurf über Enthärigung dri Unglücksfällen auf der Elſendahn ꝛc. Os 
der Eniwurf des Girafgefehbuges für den Norddeulſchen Bund ſchen an 
den möchten Meichstag wird gelangen können, If zur Zeit noch nicht abzu⸗ 
Der aimberufenen Kommiſſtou von Fach⸗Autoclläten war bekauntlich 
ihre Arbeſten don vornherein nut eine zweimonallicht Feiſt gegbant, 
‚unit dem 1. Dezember ablaufen würde; troh der ungblalſigen Tia ⸗ 
aber hört man es dlelfach bezweifeln, daß die Wibelt bie zu dieſem 
Termine beendet fein wu. Der „Magdeburger Zeitung” zufolge untrdandelt 
die Regierung von Schwarzdurg-Nudolſtedt mit der preußſchen Ader einen 
Ate ſſlont · Stttrag.· 
28 . 
Parts, 12. Nov. Die Berfehung des Frhrn. v. Werther nach Paris 
als Nachfolger des Grafen v. d. Goltz konnte in din Tullerien nur einen 
guten Eindruck machen. „Werther“, hieß 48 id den polliiſchen Kteiſen, 


N 


der Friede zwiſchen Preußen und Frankreich und eine Garantie des 
el —— — Ole — Das offizielle Jem 5 — 
Kat Ju Bent zur ba arg der Schuls für die orientalſſchen laben · 


Schule wird den Unterricht in den arabiſchen, para 
ſiſchen, lürkiſchen, armenischen, meugriegifgen, malaliſchen, binduſtaniſcheu, 
ineſiſchen, Mn anamitifgen Sprachen umfaſſen. Der Mi⸗ 
des außerdem 


Unterrichts kaun noch Vorträge über die Geschichte, 
Fe ech und die Befehzebung des Drlentd zulaſſen; dieſe find alſo 
ebtntutll vorgeſthen. 
Paris, 13. Nov. In Cempiegue dauern bie Verhandlungen über 
Zukunft noch immer fort; zu einem Abſchluſſt kommt 
nicht. — Dir neut Unterhändler zwiſchen dem Hofe und den Die 
des 


13 


Kalſers zu gelan 
Entrilſtung der 


Doriſchrütt zu verwandeln, von welchen allein man die Ueberwindung der 
Euunle in Baris und der Inttigue in Compiegue erwartet. — Ji deu 
menen ging e giemlih ſturmiſch zu. Der Kalſer hat 

ſchen Trelbden ruhig zuſchen. Zum Wealgſten 

einer eftsllten Pariſer Gerichtsperſon: 
renoncerai à tout, exooplö à la place de 


conmissuire „ Vi Tordre à la France N 
Taura,® ee W. ae werden 115 2 
D | Ms Zee 6. 

vor! um zor Kavallerie⸗ N 1 
deer der * und die eg nr 
ng Banall : Bari 
Ganzen 12 Shmwadrenen, die um a1 Fred 2 * 


gegend von 33 St. Germaln und 0 aber liegt 
8 8 Die Yaftalten find fo getro in 5 . 
a c 70 kn aal, un adv 2 
kdanen. Dieß geschieht, well man dekauntlich beim 
aber der Garde de Paris und den Pomplers, bie 
halten haben, nur Kavallerie wegen der furchtbaren 
verwenden win. Dabei darf man Jedoch nicht überſchen, daß die ’ 
waſſen der Kavallerie ebenfalls Cpaffepols fin 
artis, 14. Nod. Dos „offizielle Journal“ bringt das Detret u ber 
bie Beziehungen zwiſchen der Meyierung des Nalfers, dem Senat, dem ger 
ſahatbenden Körper und dem Staatsralhe, Es wird hledurch das Berfahreu 
dertzelt bel Bebandlang von Befepentwärfen. — Die Regierung Fat ſich 
vorgenommen, die für den 2. Dezember in Aub ſicht ſlühende Anbringung 
der Denktaftl an dim Haufe, we Bandin gefalleu, nörhigenfalls mit Ber 
walt zu verhindern. 
tannien. 


Grofibri 
London, 12. Nov. Die Psrafenhelden, welche Paris in Aufregung 
verfehen, werden von der „Wimeb* derd zerzauſt; ſeldſt der Name Toll 
Häusler iſt nicht zu ſtark. „Die Ungewißheit und Sorgt“ — ſagt ſte — 
lähmt den Verkehr und fept eine Menge von Ardellern außer Bod. Baron 
Haufmann’s Hülfequellen derſtegen, und feinen Arbeitern, denen wichts 
Auzureſzen blelöt, JÄUL keine andert Thätigteit ein als der Barrkadendan. 
Da es nun etzt in Paris ein Hier von 150,000 folder „Barbaren gibt, 
die ein Regiment der Gewalt, der Aufcegung, der Plünderung Kereifehien, 
[0 finden ſich auch Leute genug, die in Ledru⸗Rollin'e oder Nocheſort'? Auf⸗ 
Iontldertlen einſlimmen.“ — Auch nach dem Todt des underzleichlichen 
Pyllauthrepen Peabob erhält die Stadt London noch einen Beweis feiner 
Sorge für die Armeren Klaſſen dir Venditerumg Sir Curtis Lampfon 
und Charles Reed, die Teſtamenttvollſtricker, find angttoeſea, den Berwal⸗ 
tern der Stiftung zar Erbauung von Atbeiterwohaungen 150,000 BR. 
St. auszuzahlen, fo daß die ganze Stiftung licht eine Halbe Milton Pfd. St. 
oder 33 Millionen Thaler bellägt. Bei der vorläufigen Beiſctzung da 
Lelche in der Wefiminfter Abtet umſtanden den Sarg der Premier-Minifler 
Gladſtone, Lord Clatendon, General Grey, der amerifaniſcht Gefandte Molley 
und biele andere Männer von Rang und Namen. 


Tele Drpeſchen. 
„ Berlin, 15. Nod. Das Herrendaus nahm beute in der Schluß ⸗ 
beratung nach langer Debatte daß Großſährigteltsgeſetz mit eint Amen 
dement von Goßler an, wonach das Befet nicht, wie die Reglerungerorlagt 
beſagt, am 1. April 1870, fondern erſt am 1. Jull 1870 in Kraft tritt, 
Der Juſtizminiſter Uderreichte ſodaunn den Entwurf eines Expropriallons⸗ 
geſetzts für den Bezirk des Appedatlond- Gerichtshofes zu Frankfurt a. M. 
Derſelbe wurde zur Schlußbrrathung geſtillt. Ferner nahm das Herenpaus 
den Anlrag des Grafen Münſter (eie Ertheilleng der Ronzeſſton zu tine 
Prämunanleihe iſt mu dem Slaatswoßl unvereinbar) in der Schluß brralh ung 
au. Der FJlnanzmiulſter hielt das Prinzip aufrecht, daß der Staal zur Er⸗ 
thellung der belrtſſenden Konziſſton berechtigt fel. 

® Berlin, 15. Nov. Die „Rreuzzeltung“ dementitt gleichfalls bie 
von und ſchon wiberlegte Nachricht, Graf Bismarck fol als Miniſterpräſt 
dent durch den Grafen Eulenburg erfeht werden. 

„ Florenz, 15. Nov., Abts. Die offizielle Zeitung veröffentlicht 
das bereits angekündigte Armneſliebekrtet. Das elbe begnadigt alle wegen 
politiiger Bergehen Berurlheſlten. Gemeine Verbrechen, Vergehen Im der 
National- Garbe und bel Gelegenhell der Einführung der Mablſttuer wigen 
Widarſetzlichtell Veruripeilte find ausgtnommen. Zur Unterſuchung des Ua 
falls auf der Fregatte „Caſtelſttardo“ iſt eine Kommiſſion nisdergefeht mars 
den. In dem Prozeß Lobtia virurthellte das Gericht den Maler Lobe 
u einem Jahr Mülkächaft, Mattinatt zu ſechs, Cartgnalo und Novelli zu | 

i Monat Geſdagniß. 

Paris, 15. Nov., Abds. Ein heute erſchlenenes Manifeſt, unten 
zeichnet von 27 Deputirten, Mülglieder der Linken, worunler ſich die Dee 
putulen Gambelta, Bar cal, J. FJavte, J. Simon befinden, bezeichnet die 
Juterpillationen nud Meformvorfäläge, wilche die Linke in der nüchſten 
Seſſion des geſttzoabenden Körpers einzubringen brabſichtigt. Die Unter 
zeichner verlangen: Abſchaſſung des Mllitärgeſetzts, fie fordern ferner, daß 
das Met der Entſcheidung über Krieg und Fritden der Natlon 
gegeben werde, berurigeilen das imperative Mandat, durch welches die Des 
putirten iu allen Fragen an den Willen ihrtr Wähler gebunden find und 
bezeichnen das allgemeine Stimmrecht als das richtige Mittel, die den Ge 
wätlten arthellte Vollmacht zu tolberrufen. MDadfelbe milſſt allerdigzs [er 
wohl von den Rompromiffen mit der Monarchle, als von den Oiwall⸗ 
tätigteiten der Demagogen losgelöst werben. 

Parts, 16. Nod. Das „Journal offiziel - meldet: Bel Ueber 
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der guten Sache gewo 
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3) Leb Same, Ef > 2. „ 

4), Matthias Nin, Tochmacher . . „ 133 „ 

5) Ludwig Klerſpies, 1382 
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Ertlärung 
Auf die Erklärung der freifte Liberalen männer vom 
12, Mai 1869 von . At. 281 der rain Beitunge 
habe ich ganz einſach zu erwidern: 
1) Wahr if, daß ich einen Beſef im patriotifgen Sinue an meinen 
Schwager in Zellingen geſchrieben 
2) Ege iſt die von Herrn 


heiten der fraglichen Erklärung eine Antwort 
zu geben, halte ich unter meiner Wild. 

Miltenberg, den 15. November 1869. 

Rarl Hauck, Stadlkämmtrer. 
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Heſſentlich wird Herr 8 520 1 Teußerung in er meiner 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Donnerſtag — N 284 u 18. November 1860. 


Mitbürger! 


Bei der geftrigen Landtags⸗Wahl haben die vereinigten Liberalen durch einträchtiges und entſchiedenes Zuſammenwirken einen 

glänzenden Sieg errungen. 
er Sieg wäre nur ein halber, wenn es den Gegnern gelänge, ihre Vorſchläge, die mit einigen Ausnahmen die 

Namen der entſchiedenſten reaktionären Parteigänger enthalten, durchzuſetzen. 

Wer es mit der Stadt und ihrer 3 gut meint, wird wiſſen, daß Diejenigen, welche für den Rückſchritt 
im Staate arbeiten, dieſen auch im Gemeindeleben anſtreben, und dagegen müſſen alle nicht reaktionär Geſinnten mit 
Eintracht und Entſchiedenheit ankämpfen, denn jede Stimmenzerſplitterung kommt dem Gegner zu gut. 

Mitbürger! Seit nicht läſſig; laſſet perſönliche Neigungen und Wünſche in den Hintergrund treten. Wählet die 
Männer, die wir Euch nachſtehend vorſchlagen, Alle wie einen Mann. Mäckelt nicht an der Perſon; es gilt nur der 

e, es gilt dem Wohl unſerer theueren Baterftadt, es gilt dem Fortſchritt in derſelben. 


ie Vertrauensmänner der Liberalen. 


Franz Kittel, Kaufmann, Alois Dofeph Deſſauer, Fabrikant, Leopold Trier, Kaufmann, 
Friedrich Kitz. Weinhändler, Andreas Pyroſf, Kaufmann, Friedrich Arnſt, Privatier, 
Otto Winkler, Kaminkehrer, Srnſt Schultz. Uhrmacher, Z. J. Trockenbrodt, Kaufmann, 
Franz Schreher, Weinwirth, Dakob Engelhard, Kaufmann, M. F. Buflelli, Glockengießer, 
Dr. Seopold Mayerſohn, Rechtsanwalt, Georg Gentil, Privatier, Johann Engelhard, Zimmermann, 
Fritz Friedrich, Buchbinder, Heinrich Stenger, Privatier, Peter Flach, Metzger, 
er m Schreiner, Aldolph Wailandt, Buchdruckereibeſiter, Johann Kittel, Weinwirth, 
arl Krebs, B dler, i „ Schiffer, i iger, Holzhänbler. 
& & —— Wir machen darauf . he ie Bleu nicht ſelbſt 4 ‚Hader, — 2 daß dieſelben jedoch 


Vor-, Zunamen und Stand der Gewählten genau enthalten müſſen. 2) Daß der Wahlzettel vom Wähler nicht unter ſchrieben 
werden darf, aber perſonlich und zwar zuſammengelegt übergeben werden muß. 3) Die Wahlzettel müſſen auf dem Rathhauſe abgeholt werden. 


Gutachten der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Denn kirchliche Olaubensſätze fin Na Mechta⸗ 
"Pride ——— e dr, . e Me Soest 45 


5 Giſetz⸗ 
Das ſelbe iſt von dem Profeſſor des Eirchenrechts Dr. Berchtold ande gebung den kirchlichen Glaabenzinzalt zu beſtimmen durmag, ebenſowenig 
t und nach einer Revifton Prof. Ps und im Einvernehmen mit wohnt der benden Gewalt in der katboll 
ganzen Fakultät bereits ber k. Regierung zugestellt worden. Es lautet — durch Belätäffe einfeiig. die Pur 1 
alſo: eim Staats zu verändern 


„ Sollte daher das Lünſtige Konzil (wie die L. 
Bon den fünf Fragen, welche bie hehe k. Staatreglerung der theo⸗ Gtaatöregierung beflürchtet) Beſchlü „welche mit 
logiſchen und der luriſtiſchen Fakaltät unferer Univerfität zur Beantwortung tenden Brinyipien über 1 — 4. Ace nd 23 . 
vorgelegt Lat, bietet der Juriftenfakuliät als folder nur die erſie Frage oder mit den dinſichllich der rechllichen Stellung der katheliſchen Kirche ers 
direkten Anlaß und Stoff zur Neuß erung ihrer wiſſenſchaftlichen Ueber⸗ laſſenen Befttummungen im Widerſpruch fänden, fo würde durch diefe Tha⸗ 
kungung dar. Aber auch hinfichtlich diefer Frage ſieht ſich die Fakultat n fache allein der geltende Rechlobeſtand zunächſt in keiner Welſe allertrt. 
einer Digränzung des Themas veranlaßt. * eg A 8 der Berſuch 
ol 
e e e Bd ner 
in Vauiſchland einer Erörterung — ſo würde bei einigem Eingehen rr Pay md N ER LEE 
Die geſtellt 


in einer andern Betrachtung 
der Frageſtellung _ Finarsgriſfen. Die Fakultät glaubt daher der Bthandlung irren — Volk 2. 


Intention der hohem k. S. zu entſprechen n fie Mechtoſtan kaum zu befürchten ſteht, daß fol Illegale Berſuche gen 
erſten 8 den Standpunkt des werben würden, — 

daperiſchen Staals flellt, zumal ie di id a Ver Hohen 10 2 = 1 5 22 — 

De die . 1 heit erwartet werden, — ſowohl die kirchlichen Autoritäten ala auch bie 


; katholi Laien alsbald Beſtreben darauf richten 
Dun en Basti in Epfabub u tb eg: Wanzen auf De, dm Aigen en ac dil, We branle, Beten f. 
= nylium zu Glauberzwahrheiten erkoben werden, welche berſchaffen, d. F. auf eine gelehmäßige Aenderung des beſtenden Nechlä⸗ 
fnberungen würden hluburch in der Leite von den Bepiehungen zwischen zuflandes, ſewelt er mit den Dog der Ri i 

erg Fu 1 in Baer prakiiſch und theoretisch ge⸗ . ; 

N Eintritt derſelven wärt fon die bloße Thatſache der Exiſtenz von ſich 
Dis Bakultät berhrt ſich olgende Antwort zu ertfeilen: aatägef 
= um s helm Gerte dr edlen Bren lh 3 . 


zu — kalpollſcher Bevölkerung aus nahelſegenden Gründen ein großer Hebel- 

he un gefragt, wache piedurch, d. b. unmittelbar durch die eh ug die hohe L Ann ſich veranlaßt fehen, ſchon im 
— Dogmatifirung fraglicper Lerfäge, im Berglliuuß den Boraug ber bie Tragweite der in Ausſicht fleßenden Tonzlläbrfeläſſe ein 
und Ache zu einander bewaalt beiden würden, bie Bakullat möglichſt kater Bid ſich zu Gaffen, um rechtzeitig Ihre Maßnahmen 
Wr — Sibrung des rellgiöſen Frieden im Land und zur 
„Die Dogmallſtrung der Spyllabusſühe und der päpſtlichen Unfehl⸗ im feitigen Intereſſe gelegenen Harmonie zwi- 
barkeit vermag, an und für f allein, gar keine Veränderungen zu ſchen den Gtaaids und firdenswalten treffen zu kanen. Von dieſer Er- 
dtn in den Begiepungen zuiſcen dem Sigel und der kalh. urge, 0. ng geleitet, irren wir wohl kaum in der Annahme, daß ts die Jaten⸗ 
Me zur Zeit berfeſſangs und geſehmäßig geregelt ſind. lion der hohen k. Staatiregierung bei Erlaſfung Ihrer Fragen geweſen feiz 


and von wiſſenſchaftlichen Seiten her Guachten zu erhalten über die Vers 
Anderungen, welche durch die fraglichen neuen Dogmen: im Berfältnig von 
Staat und Rirche mittel bar bewirkt werben würden, mit andern Worten, 
Outachten zu erhalten über das Verhältniß, in welches nach der Abſicht 
des pipfinchen Stuhls der moderne Staat zur katholiſchen Kirche gebracht 
werden ſoll — um je nach dem Ausfall derſelben mit um fo größerer Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg geeignete Schritte machen zu können. Jadem nun die 
Juriſtenfakultat die gestellte Frage von dieſem Giſichtspunkt aus beltachttt, 
glaubt fle ihre Antwort nach reiflicher Erwägung kurz dahin formuliren zu 
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— ſüsdeutſche Armet bilden rns, Württembergs und 
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Nitter v. 
turkteuz des Ordens ber Württembergiigen Kront, 
dim Oberſtlicutenaut Schrott das Kommenihurtreuz 2. Klaſſt des Friedrichs⸗ 
arbend, und dem un Mäher, ſo wie dem Oserlitutenant und 
Realmientsodjutanten Smibt, (ämmiid ven demſeben Rrgiisent, dab Mittere 
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4 & 16, Nor. Dir Thellaam an der Wahl if Hier in 
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und . haben 105 Pie 3 - nn * damals 
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Schutungels ten, welche vor einigen Tagen an den Bi von Regens 
bur ii . im Auszug mitgeihellt, Wir find in e gan⸗ 
zen Inzalt diiſer Entfäliefung, mittgeilen zu Ldanen. Dleſelbe lautet wört⸗ 
ch: „Die von dem Hochwürdigen Herrn Biſchof Dr. Ignatius v. Seneſtrey 


unterm 1. de. Mig. erflatiele Anzeige Ader feine im Laufe der nächſten 

Woche biabſichligte Meife nach Rom behufs der Teilnahme an dem alle 
Konzil iſt von dem unterzeichneten kgl. Slaatsminlſtirlum 

beit dem Mönige unterbreitet worden. In Vollziehung Allerhöchſten 

2 wird dem Hochtellrdigen Herrn Biſchofe eröffnet, daß Seine Könige 

licht eſtät von dicſer Anzeige allergnädigſ Kenniniß genommen haben. 

Ven Stlte der kal. Staatsregierung muß hiedel die Erwartung ausgedrückt 

„ daß Adır etwaige beſondere Vorkehrungen, welche von dem Hoch⸗ 

Herrn Biſchofe für die Dauer ſeiner Abeveſenteit bezüglich der 

Did ſanderwaltung getroffen werden, Anzeige erſtalttt werde, um nach Er⸗ 

fordtruiß dit k. Stellen und Behörden hienach verſtändigen zu können. Das 

Ereiguiß einer allgemeinen Rirchenverſammlung, welches nach 

st Juhten unferer Zelt wiederkihrt, erregt, wie bekannt, allır Orten 

free Thelnahmt. Auch in Bapytrn, deſſen Bewohner zum größeren 

Thal zur Tatfoliigen Kircht zählen, ſteht man mit Spannung, zugleich aber 

auch nicht ohne Beſorguſſſe den Beſchlͤſſen de! Konzils entgegen, Die 

Staats repierung, weite dieſer Erſchtuung mit Aufcartſawkelt gefolgt 

n, muß lebhaft wünschen, daß dir Erfolg allt entſtandenen Beſorgniſſe als 


unbegründet erſchelnen laſſe. Sie begegwet hledel wit gung ber bon 
den zu Fulda Jüngſt verſammelten Bischöfen aubgeſprochenen 1: eugung: 
ene und wimmermehr werde und kane ein allgemeines Nong En vtr⸗ 
küaden, welcht mit den Grundſaten der Gerechtigkelt, mil dem Mechle des 
Staates und feiner Obrigkelten, mit der Beftttung und den wahren Jalereje 
fen der Wiſſenſchaft, oder mit der rechtmäßigen Freiheit und dem Wotlt 
der Völker im Widerfprude flehen würden.“ Wenn ſich dieſe Voraus ſicht 
fallt, jo wird kein Widerstreit der Nonzilbeſclüſſe malt der bah eriſchen 
Staatsotrfaſſang zu beſergen ſein, urd die nah Diel IV. 6 0 der Bern 
faffunzeurfunde zn und hiemit ausdrücklich vorbehaltene Genehmigung 
er Dojolät bes Königs zur Verkündung und VBellz chung jener Bes 
ſchtuſſe im Lande wird dann keinem Anſtande begegnen. Es iſt der leb⸗ 
bofte Wunſch der Stagtersgierung, mit der kalheliſchen Kirche in Frieden 
zu leben, und den derſelben auger drenben Staalseſnwohnern das voll: Maß 
ihrer Segnungen ungeſchmälert zu erhalten. In 15 Weilſt muß aber 
auch die Staatereglervng wünſchen, daß die aaßeh d N table i 
ſtehenden Gtaatsangehörigen nicht in Beunruhigung verſetzt werden, unnd 
mit d io der fa it der. allgemei- 
er U aptriſchen Sl ang, mit der a 
neu Stazts-Mohlſahet, mit de Euch st N 


den 7. Nodember 1869. Auf Kae Königlichen 
elusöähen Befehl. Cr.) v. Brefier* Die Eulſchllchung wurdt auch den 
Bun Bischöfen 2 vpölf un reg reg * — 
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Geſchäſts ein Beiſpul vor Augen, 
Energie aus dem Urbelterſtandiſich emporſchwingen kann. Freilich auf 
dirſe Eigenſchaftenkommt es an! 

% Sonderburg, 16. Nod. Bel der Stad verorbnctenwahl haben die 
dentſchen Kandidaten geſlegt. 

Oeſterreichiſche Monarchie, . 
Cattaro, 14. Nov. Der * ruf 9 - e 
ahts haben nfurgenten 

1e Vega, . ee und einen Einwohner 


der Ort Trebeſin Aberfalln. Das milllätiſche Borgehen gegen die Ertvokcke 
iſt eine deſchloſſene Sache, und beginnen die Operationen vialleicht [cer 
übermorgen. Die Übe aner haben utuerdinge Unterwerfung und Truppeu⸗ 
unterſtülhung gelobt, Die Ticken baden in der Sutorina, gegenüber Magazza 
den Wachtpoſten auf 45 Mann verſtärkt. 

Gattaro, 15. Nod. Der neulich zur Haft gebrachte Opurkevlch 
wurde gestern freigeloffen. - Ja Mifans und Smotowa wurden einigen Eln⸗ 
woßnern bebufs Bertheldigung die Waffen zurück zegeben. — Man wil 
wife, der Kaler von Oeſtetteich habe beſchloſſen, bei der Nüdteir auß dem 
Drient in Camaro zu landen, um Dalmaliea perſbnlich zu iuſplglren. 

% Miſane, 16. Nod. Nach erfolglos gebliebener letzter Aufforde⸗ 
rung begann beute Früh der Vormarſch der Truppen in vier Kolonnen 
gegen den Diſtrikt 22 = Yafurgenten zogen ſich thellweiſt zurück, 

wülſe wurden fle zurü ngt. . 
* Königreich der Nlederlande. 5 

» Haag, 15. Nov. Die Himefijge Geſauttſchaft wird fig von hier 
nach Berlin und dannnach Peterddurgdege ben. 


Bel 
„ Beüffel, 16. Nov. (Drputiciew- Sammer.) Frere Orban erwidert 
f dne Interpellation Dumogstierd, der franko⸗ belgiſche Zwischenfall habe 
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** Peteräburg, 16. Rob. Be der zpoelten Ubtbellung der kalfer⸗ 
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— a Eaatemetfch gab del . W 
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Kt b sion Sur 7 In 
van freu u, 


Aegypten. 

Port Said, 15. Nod. Der Kaſſer von Oiſterreich, der Kronprinz 
von, Preußen und der Prinz von Heſſen find bier eingetroffen. Liſſips erfielt 
vom Vizekönig das Großkteuz des Osmanltordens. 


»» München, 17. Nod. Bon den 429 Wahlmännern des Müns 
ener Geſammibezirkes waren bis geſtern 357 gewäßlt, davon gehören 230 
Stimmen der Fortſchrittepartetl, 31 den Miltelllberalen und 96 der ultra⸗ 
montanen Patſel an, Die Wahl wird beufe fortgeſetzt. 5 

» Münden, 17. Nov. Ja Nyrphenburg, Tegernsee, Mitsbach, 
Tatzing, Starnberg, Schleißheim, Sendling, Bilskofen, Lindau, Immenſtadt, 
Aeſchach und Weſſſenburg dei Lindan, Roh, Kempten, Waffertrüdingen, 
Kelheim, Erding, Lauingen, Ansba und Augsburg Sieg der liberalen 
Partei. 

» Kiſſingen, 16. Nov. Alle 6 Waßleidaner liberal, eben ſo in 


Brückenau und Neuſtatt als, — 

* Kirchzell, 16. Nov. (Waßtreſullat des Wablbezirks Kirchzell.) 
Oelvählt wurden: 1) Vorſteher Jof. Kiimer von Kirchzell mit 196, 2) 
Müller Anton Galmbgcher von Ottorſszill mit 198, 3) Vorſteher Jogan 
Jof. Grimm von Befttenbach wut 183, 4) Kafer Balün Heß von Kirch⸗ 
zell mit 181 und 5) 1 Ed. Ruppert von da wit 178 Stimmen. 
Sewäßlt baden 208 Wähler. Simmlliche Wahlmänner And klerikal. 

„ Dürgftadt, 16, Nev. (Waglrefultat des Watlbezürts Biraftadt,) 
Es gaben 324 utteäfier ire Stimme ab und erhielten die Maſoriidt: 
1); Gemindevorſteher Killan Elbert von Bärgſtadt mit 319, 2) Ottonom 
Mich. Joſeph Ruf von da mit 258, 3) Pfarrer Andreas Sepp von da 
mit 258, 4) Bauer Peter Weimer von Nichelbach mit 256 und 5) 
Bauer Mich, Joſ. Hörſt von Wenſchdorf mit 259 Stimmen, Alle fünf 
ultramontan, 

„Stadtprozelten, 16. Nov, Del der hautigen Waßloerhandlung 
find folgende ſieben der freiſtanigen Partei entſchleden angehörige Wahl⸗ 
männer gewählt worden: Leonhard Lauma, k. Laudrichter in S adtproztl⸗ 
ten, Korbinian Stus, Kauf mann in Dorſprozelten, Franz Mathes Stus, 
Bürgermeiſter daſelbſt, Ferdinand Ullrich, Schloſſer zu Fichenbach, Aleran⸗ 
der Arnold, Steinmetz zu Reiftenhaufen, Auguſt Decker, Bürgermelßer das 
ſalbſt und Thomas Diem, k. Spilalverwalter zu Stadtprozelten. 

Eichenbühl, 16. Nod. (Wablreſoltat im Wahlbezirk Eichen blhl.) 
Bon 270 Wizlern wurden gemählt: Herr Pfarrer Detemple, Jod. Jof. 
Link, Oekonom, Franz Reinhard, Oekonom, ſävnmtlich von Eichenbühl, Joh. 
Jol. Blank, Schreiner von Neunkirchen und Valentin Henrich, Olkonom 
von Qupnenserg mit je 267 Stimmen, ſämmilich klerikaf. 

» And dem Speſſart, 16. Nov. Dank den außtrordeutlichen 
Bemühungen und der glänzenden Reden des Kaplans Heßtörſer in Wieſen, 
wie Dant der großen Aufgeklärthelt der Bewodner Heinrichsthal's fiel die 
daſelbſt vorgenommene Landtagswahl diesmal ultramon aus, es wurde gt⸗ 
wähll: 1) Johann Adam Stelgerwald, Vorſteher von Sommerkaßt, 2) 
Jeſepd Völker, Pfleger von da, 3) Renrad Sämktt, Vorſteher von Eichen⸗ 
berg und Ppilipp Hartmann, Bauer von Heinrichsthal. 

Eſſelbach, 16. Nov. Im Giefigen Wahlbezirk wurden bel 386 
Urwäßlern gewählt: Oderförſter Koch von Bischbrunn mit 234, Oikonom 
Englert von da mit 228, Poſtoalter Hertlein von da mit 228, Bürgers 
meiſter Bick von Btasofen mit 228, Bürgermeifter Wertig von Allfeld mit 
223 und Bakgermeiſter Albert von Stelnmark mit 228 Stimmen, Siumts 
liche Wahlmänner geydten der liberalen Partei an. 

„ Helmbuchenthal, 16, Nod. Die fo en deendigte Urwabl Lies 
ferte folgendes Reſultat: Bon 280. Stimmen erhielten: 1) königl. Ober 
förſter Tü. Goldmaper 235, 2) Oemtindedorſteber Schreck von Humbuchtn⸗ 
l 214, 3). Schullehrer Kilian Marſchall in 213, 4) August 
Nerrotz, Eiſenhamm auf Helkammer bel Heimbagenigal 211 und 
2 Jatod Kempf, Hel zyändler in Neudorf, 211 Stimmen. Sdumt⸗ 


16. 


Schuler don Eseröbach — . 
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ufen 1 310 Stimmen. Dis 

en Stimmen beträgt 346, Sämmticde Wahlmä aner 
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en Herzlichſſen Dark ausſpreche "und 4 
Ju Abwefenhelt des Herrn Banerällo Sf una re) 
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1 erg — bel Hk Seen I ne ri 
urtheilt: arbera Hüfam, ‚Dienftmazd von Laudenbach, w 
fünf Bergehen. des AR rt Jahr 4 Monaten Gartz — 

«us rüber erkannten Sefängnigkrafe von 4 Monaten 

rg r, Mourergefelle von Laaber, wegen Vergehens 
en Gelinguä; 3) Jotann Pollpp ven Hllderf 
wegen deſſden Neat mit 2 Monaten Gefängnis; A) Warte Anus Beh 
von Altglas hültten wegen Vergthens der Verleumdung mit 8 Tagen Befänge 
nig; 5) Therefla Kober, Irdige Taglöpnertn don Karlſtadt, wegen Vers 
gehend des Betrugs mit 3 Monaten, Gefängnig; 6) Friedrich Eödel von 
Sulztbal wegen 3 Gegeben des Diebſtaßls und einer Mebertreung des 
Gelddiebftapls mit 4 Monaten 15 Tagen Gefänzuißz 7) Polpp Sachs, 
Olckergeſelle von Mtlelſtan, wegen Vergehens der Körperverletzung uad 
Scklägetei mit 8 Monaten Gefängniß unter Eiurechnung von 2 Monaten 
26 Tagen Unterſuchungshaft; 8) Johann Götz, Tag öhner von Burgfinn, 
wegen der ſelbeun Mate mit gleſcher Strafe; 9) Anton Giebel von Mittele 
Run wegen Vergebens der Schlägerel mit 14 Tagen Gefänguiß; 10) Anlon 
Mile, Maurergeſelle ven Wirnarz wetzen Vergehens der Körperverletzung 
mit 1 Monat 15 Tien Geſängalß; 11) Asbras Reuß don Rothen 
wegen Vergehens dir wlderrechtlichen Beynahne eigener Sachen zum Nach⸗ 
teile Berschtinter mit 8 Tagen Gs dunn; 12) Michael Seuſert, Bauer 
von Machtilspaufen, wegen Dergebead der Körperverletzung mit überlegtem 
Entſchuß zu 2 Monaten Gefängniß. 

Gemünden, 15, Rob. S6 Samflag, Nachmittags 2 Uhr, 
fand ein Hiefiger Fiſcher unweit der Malnüderfaßrt in Hoſſtetten in den 
Wellen des Maints feinen Tod und ‚fell die Urſache hievon der zu ſlarke 
Genuß von geistigen Seträaten geweſen fein, Bie heute konnte deffen Pride 
nam noch nicht aufgefunden werden, L. Anz) 

Julie Edergenpi ſucht ſich, da ihr Fluchwerſucht aus der 
Strafanſtalt Neudorf bisher vereitelt wurden, nunmehr auf andere Weiſe 
berurkbar bn maten. So bal fie beim Maler Conradi ein Altarbild ane 
fertigen laſſen, welches fie der Kloſterkircht widmet; ebenſo wurden von 
ihr ſchwere Stoffe angiſchaſſt, um hieraus ein prachtvolles Meßguvaud zu 


en. 

_ der Bai von Forth (Scholllant) wurde am 4. d. ein Wallſich 
von ungewöhnlicher Crdge erlegt. Er mißt Ader 80 Buß in der Linge und 
34 Fuß im Umfange, und zwischen den Kinnladen 17 Faß 10 Zoll. Der 
Fang des Seetäiered, das ſich in ſeichtes Waſſer verirrt Fate, erregt ſolches 
Jatereſſe, daß die Norte BeitifjsEifenbapn ſich veranlaft ſleßt, von Edinburgh 
und Umgegend Extrazüge nach der dem Orte, wo bad todte Thier liegt, zus 
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Aſchaffenburger Zeitung 


Freitag 


Gutachten der jurinifchen Fakultät der Univerſität 
München über das ökumeniſche Konzil. 
(Goriſetzung.) i 

Wir nollım im Nac ſtabenten fofert den Beweis für bieie unfers 
Behauptung antreten, bemerken aber vorauß, daß unfere Argumenialion anf 
die ton der Goßem k. Staclstegierung wohl gleich falls angenommene Bor⸗ 
arbſeturg bafirt iſt: daß die bisher nur mega:to gefaßten und darum aller⸗ 
dirgs rech mehrfacher Deutung fähigen Eyllabusjäpr, ind Bofitive Aber 
tragen, ctwa fo laulen werden, in den bekannten Werken des Ir 
ſullen⸗Paleis Clemens Schiaber („Der Papſt und die modernen Ideen,“ 

als Heft. Wien 1865) und des Preſeſſors der Tpeologie Dr. Joſeph 

fi („Borlefungen Aber den Syllabus Errorum der päpflligen En zptlila 
rom G. Dez. 1864.“ Win 1865) in deutſcher Ulberſetzung ſich finden — 
eine Verausfehung, welche beim Mangel diner authentiſche a Uibettta⸗ 
gung des Spyllabus aus der Negation in die Affirmation eine zulärgliche 
Begrdatung daturch erhält, daß die erſtere der beiden Schriften ton einem 
päpflihen Belobungsſchreiben begleitet, die zweile mit Bpproballon des 
für ſtoiſchoflic en Secautt Ordinariats gebruckt iſt. 

Von allen nambaften Bertrelern der Staats- und Kirch emechtz wiſſen ⸗ 
ſchaft wird einmilthig gelehrt: daß Staat und Kirhe zwei felbfljländige, von 
einander unabhängige Oiganit men jeier, beide von Gott geordnet, der elne 
zur Nialiſtrun gg der zuitlichen Wohlfahrt, der andere zur Ermöglichung der 
eroigen Glückfelgteit der Menschheit — der eine demg mäß pauplſächlich 
mit piyfiiger, der andere mit geifligen Mitteln und Kräften wirkend — 
beide ſomit nach Zwick und Mitlein ver ſchleden, keiner dem audtrn uutet⸗ 
geortet, vlelmihr beide einander Loordinirt, aber allerdings wit manchen 
Berübrunge punkten, da ja beide Organismen auf demſelben räumlichen Gi⸗ 
biete ſich beweger, und gleichzeitig dieſelden Meuſchen ur faſſer. 

Diefes greße Prinzip der Geſchlet enhelt und Selbſiftaudigkelt Geiber 
Gewallen — von Cötiſtus ſelbſt in den vielſagerden Worten ſanklionirt: 
„Oedt dem Ra ſer was des Nalſers, und Golt — Golies it“ (Matth. 

21, Mac. XII, 17, Luc. IX, 25, — , Reich iſt nicht von 
Diefer Well“ (Joh. XVIII, 36), — wer hat mich zum Richter über euch 
beſtellt ?“ (Luc. XII, 14) — iſt denn auch in allen modernen drulſchen 
Berſaſſangsurkunden anerkannt und durchacfühtt, wenn auch im Einzelnen 
noch manche durch die geschichtliche Entwicklung des Verhältniſſes von Staat 
und Kirche bedingte und erllärbare Inkonſe quenzen ſich finden mögen. 
ee Berſaſſungsurkunde Tit. 4, § 1, Tit. II, § 1, Tit. IV, 


Mit dieſem Fundamtentalſatze der Unabhängigkeit und Coordinatlon 
Staat und Kirche wilde nun aber zuvsederſt das Dogma der Im 
fallibilität des Papſtes in einen, wie uns ſcheint, unlösbaren Wider ⸗ 
ſpruch gerathen. Denn wenn die unter Kanoniſten und Tytologen feit langer 
Seit allettings lebhaft ventilirte, aber, fo weit wir ſehen, mit nicht durch⸗ 
ſchlagenden Gründen vertheldigte Eehrmeinung von der Unfehlbarkeit des 
„ex esthodra* sedenden Papfles (nebenbei bemerkt iſt das eine rein will: 
eürliche und nicht ficher defintrbare Bezeichnung) durch das ig Konzil 
in dem von einigen, 3. B. Ppillips Kirchenrecht Od. II S. 340, ange 
nommenen Sinn entschieden wüde: daß eine Erklärung des Papfles über 
einen Blonbenspunft, oder über eine Frage in Beiriff der Moral, dann 
als ein Ausſpruch ex cathedra und als infollibel zu gelten habs, wenn 
der Papſt fie mit Bezugnahme auf die Autorität des hl. Stuhles, oder an 
Coriſn Statt, oder im Namen der Apoſtelfürſten, oder in ähnlichen Aus⸗ 
drücken, als oberſter Lehrer der Kirche abgegeben habe: dann wäre damit 
co ipso — weill nach kattzeliſcher Auffaſſung in Sachen des Glaubeng ein 
Sertpum nicht möglich und folglich ex enthodra Ausiprühe früberer Pipe 
dieſelbe Kraft und Wirkung haben müſſen, wie ſelche künftiger Päpfle — 
jene kurialiſtiſche Theorie, wonach der Staal ber Rirche 
und die wellliche Gewalt in völliger 


„Unam sanctam* vom 18. Nes. 1302, welche Lo X. auf der 5, Laterani⸗ 
Ichen Spaode beſtäligt bat (6. 1 Exiravag. comm. I, 8), die Unterordnung 
der welllichen Gewalt, des Staalts, unter die geiiiliche, die Kirche, als cinen 
Satz biageſtellt, den jeder Nattolik bei Ber meldung des Berluſles der ewigen 
Seligteit zu glauben habe. Der Staat würde darnach feine Autorität nicht 
unmittelbar auß dem göttlichen Willen, fondern nur von der Kirche (dem 


— 5 — 


19. November 1869, 


Poapſt) ableiten türen, in deren (deſſen) Händen ſich eigentlich nach (otr⸗ 
mein licher) Anordnung Coriſti date Gtwalten vereinigt fänden, und die 
Staategew alt kälte als bloßes Organ der Kirchengewalt deren Willen blind⸗ 
Ungs zu volfirdden: „la hac ejusque potestate — fagt Bomfag — 
duos esse gladios, apir ilualem videlicet ot en — 

dictis instruimur. +. Certe qui in polestale Petri temporalem g 

esse neget, male verbum attendit Domini profetentis: „Convert 
gledium iuum in vaginam,* Uterque ergo est in o ooolesiae, 
spiritualis scilioet g.adius et materialis, Sed is zum pro ooclesia, 
ille vero ab occlesin exercendus, Ille sacerdolis, is mann rogum 
et militum, sed ad nulum et palienliam sacerdotis, Oportet autem 
gladium eme sub gladio et temporalem auetoriatom spirituali subjlch 

testali 


. 

Es fe — erklätt Papſt Bonifaz weiter — ein cöilliches Recht der 
oberfien Rirchengewalt, die wellliche Gewalt einzuſetzen und zu richten : 
„Nam. veritate testante spiritualis potestas terrenam m in 
ee habet et Een si ber nen fesril .. 
terrena potestes, judicabitur a potestate spirituali. . . autom 
hasc auctoritas, & ui data si bemiel et exercoatur per hominem, 
non humana, sed potins divins. ,. . Ouicunque igitur hulo potestat 
a Deo sic ordinatse resistit, Dei ordinationi resistit.* 2 

Daß aber der Papſt bei Erlaſſung diefer Bulle „ex cathedra® im 
oben bezeichneten Wortverſtaud gelprochen habe, geht aus der ganzen Haltung 
und indbelontere auk den Schlußworten derſelben : „Porro subesse Ro- 
mano Pontißei omni humanae eres turne declaramus, dicimus, diffini- 
mus et pronanciamus-omnino esse de nocossitate galutis“ untviterleg · 
lich hervor, und wir vermögen nach den gers nlichen Grundsätzen der Aube 
legungskunſt jemer Auslegung der Bulle, wonach nur dem einen oder an⸗ 
dern weniger verfänglichen Satz derſelden degmatiſcher Charakter beiwohnen 
ſell, oder der Papſt aur von der Unterwürfigkeit dir Füärſten „in Betreff 
ihrer Günte* gesprochen babe (Pöl pe R, N. Ill S. 256—260), abjolut 
nicht beizup flicken. Auch kann nach den geſchichtlichen Vorgängen jener 
Zelt kein Zweifel über den wahren von uns angegebenen Siun der Balle 


en. 

ng Are — — . des Dogma 
von der n ät g rgelban zu ha 
dasſelbe, falls es wirklich vom Konzil im obigen Sian — in 
das bisherige Berhältnih der Koortination von Staat und Rirche grundfägs 
lich verändert werden müßte, und zwar zum Nachtheil des Staats. Welche 
einzelnen praktiſchen Wirkungen jenes Dogma auf die Beziehungen von Staat 
und Kirche äußern würde, liegt außer aller menſchlichen Borausſi t; nur 
fo viel läßt ſich jetzt ſchon mit Beſtimmthelt behaupten, daß eine erneuerte 
Gcltendmachung der Guperiorität der eirche Über den Staat zu den unheill⸗ 
vollſten Wirruiſſen und Kämpfen führen wilde, aus welchen höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich eng: nicht die Kirche flegreich hervorgehen dürfte, fondern der 
von der Kirche ſich dann völlig losſagende Staat. (Fort. f.) 


Deut ſchland. 

A Aſchaſſenburg, 16. Nov. Am verfloffenen Samſtage begannen 
an der bieſtgen Gewerbſchule bie Votträge über das mitriſche Maß ſyſtem. 
Der k. Rektor Dr, Roller leitete biefelben ein mit den Worten Chevaltez's: 
„Die Gleichförmigkeit der Maße, Gewichte und Münzen wird ein wellertr 
„wichtiger Schritt ſein auf dem Wege zur Annäherung aller Bölker. Nur 
„blindes Borurthell, welched keine Sympathie verdient, kann derſelben ente 
„gegen fein.“ Dann ſprach er ſowohl feine dankbart gegen 
die k. Staat daß fie dem Buten und Miltzlichen durch Aufklärung 
Bahn zu verſchaffen ſuche, als auch feine Freude darüber aus, daß die tech⸗ 
niſchen Lehrer dazu berufen wurden, das melriſche Maß und Gewicht po⸗ 


age, deſſen Grundgedanken ungefähr 
liche Maße zerfallen zunächſt in natürliche und künſtliche. Die Alteſten 
turmaßt find von Theilen des menſchlichen Körpers abgeleitet. Dieſe Maße 
kulturziſtoriſchen Entwickt 


mehr die Namen der Naturmaßt übrig 
Menge von comventionellen Maßen, die fogar in den einzelnen Provinzen 
einad und deöfelben Landes bedeutend von einander abwichen. Selbſtverſtä ad⸗ 
lich war biefe Verſchledenheit in Maß und Gewicht ein bedeutenden Gemmniß 
für Eatwicklung der Jaduſtrie und Gewerbe, und es wurde im Verlaufe 
der Zeit das Verlangen nach einheitlichem Maße und Gewichte Immer 


Oevorragende Gelehrte des 17. und 18, Jahrhunderts, wie 
16, zt. ſuchten dem allgemein anerkannten U: belſtande 
1 De, das ſeintr Einf 
vor „ das ſeiner Einfachheit wegen nach und 
deblldeten Völkern Eingang finden wird. An der Begründung. 
uldau derſelben nahmen außer franzöſiſchen Gllehrlen auch 
von der Schweiz Anthell. Durch ſorgfältige und wiederholte Meſſungen 
man die Länge des 10 milltonſten Teles von einem Quadranten 
den Erbmeriblang, und dleſe wurde old Einzelt des Längenmaßes, Maher, 
aufgeſtellt. Aus dieſem wurden ſodaun alle übrigen Tiaße, als Flächen 
und Körpermaße, und ſelbſt die Gewichtseinheit, Gramm, abgeleitet. ES 
nalfrlich, daß die Einführung dicſes neuen Maß und Gewichte ſyſtens bel 
dem franzböfiſchen Bolke ſelbſt auf bedeutende Schwierlzkelten geſtoßen iſt, 
bis ſich dasſelbe allmäßlig hineinlebte. Auch bei uns wird man auf dieſelben 
ſtoßen z allein die Einfachhelt Reſes Maß und Gewichts⸗ 
pmk, dad Hinwigfallen aller weiteren Reduktiogen bel det immer wach ⸗ 
senden Ausdehnung des Wilthandels wird auch bei unferem Volke dle der 
Einführung eines tio heitlichen Maß und Gewichts ſyſtems gebührende Uns 
kennung verſchaſſen.“ Die Beiseiligung von den verschiedenen Ständen 
Biefiger Stadt war eint fehr erfreuliche. Mar bemerkte wan mit 
Staunen, daß in der hleſtgen Gewerbſchule noch nicht einmal Galbileuch ' 
tun el ift, mähtend doch hier in keinem anderen Öffentlichen Pokale dieſe ſo 
Velsuchtung fehlte Weir freuen uns über das lebhafte Julereſſe, 
we von Seiten der hieſigen Einwohner gleich bei dem erſten Vorteagt 
gezeigt wurde, und hoſſen, daß ſich daßſelbe bel den nächſiſolgenden Bors 
trägen noch ſteigern wird. 

„ Aſchaffenburg, 18. Nop, Wir erhielten eint vom Hrn. Pfar⸗ 
rer Ruppect zu Kirchzell und Joſeph Herkert, Borfteher zu Preanſchen, 
untergeichtutt Milihellung, wonach die in unſerer Zeitung Nr. 279 enthal⸗ 
tene Bosrefpondeng „Vom baptriſchen Untermala“ vollſtdadig unwahr fel. 

„ Machen, 17. Nen. Nach eitem mehrtägigen Beſucht in 
Poſſindoſen iſt die Grau Eriherzegie Seppie ven Dtfterzeich hrute: Bor, 
mittag hier eingetroffen und war derſelben zu Ehren dieſen Nachralttag 
Famillentafel bei Ihrer Mal, der Königin⸗Multer. Nach der Tafel hat die 
Enbezegla die Nückrelſt nach Wien fortgeſetzt. — Geſtern find der wülrt⸗ 
umbergſche Kriegt miniſtet Sentrallieuenant Graf v. Hardegg und der 
Oberſt v. Baleis von Suttgart hier eingetroffen. — In einigen: unferer 
hieſigen Waßldiſtrikten iſt daß dritte Skrutinſum nothwendig geworden und 
das Wahlgefätt erſt heute Vormittag zum Abſchluß gelaugt. Eine voll⸗ 
fändig richtige Maififigieung ber gewätllen Wagläunet nach den Parteien, 
Hegt dieſen Nachmittag noch nicht vor In einigen Diſtrikten wird die Fragt 
aufguworſen, ob autogropbirie Wahlzeltel zuläſſig find, und dieſe Frage von 
dem liberalen Wahlausſchuſſe nach kurzer Debatte bejaßt, 

CH Münden, 17. Rov, Ueber die Behandlung des Kaſſaweſens 
in Landgemeinden wird von den k. Staalsminiſterien des Innern beider 
Abthellungen, daun des Handels und der Arbeiten weiter Fol ⸗ 


el, ein mit Kurrentkaſſageſchäſten nicht betrautes Gemelndeausſchuß⸗ 
milaileb aber den anderen Schlſsel in Händen bal; die Begehung eines 
weiteren GimeinderMiußfhußmitglieded zur Rerſcrvilaſſaverwaltung iſt daun 


Schwein 17. Nod. Freitag den 12. b. M. fand zu Fricken⸗ 
3 ſtattz nan 
lichen der Seite der Leider 


werden.“ (Schw. Tabl. 
(Wablreſultat im Wahlbezirke Weilbach. 

: 1) Plerter Hiefd von Eäntberg, 2) Adam Höhn, 

Jatob Brennig, Bauer von Wellbach, 4) Johann Dum⸗ 


ts vorbehalten, uns in dem Mitermaße b 


r fſtud wüßtt 


Bader‘, Bauer von Weilbach, 5) Michel Stahl, Bauer denan, 
5 — f 1 17 
pr „ 17. Nov. Der La idgerichtsbezir! S. 

ten iſt der liberalen Sacht auch diesmal treu Ber *. zwar 2 
eine einzige Ausnaßme. Die Wahlmdater aus dem J. und IV. Umasle 
bezirk Haben wir bereits mitgetheilt. Im II. Urwahlbezirk Ftulbach wurden 
gewählt: Oberſö ster Lambrecht von Altenduch, Vürgermrifter S mer von 
Brelttubrunn, Bürhermeiſter Wolf von Fauldach, Kaufmanm Wide von 
Bauldah, Bürpermelfter Dit von Hagloch, Fabrikant R . don Hatloch, 


Landwirth Fries von Schollbrunn. Im III. Urwahlbezirk Kreuz werthelm 
1 2 


worden: Bürgermeiſter Wolf vo N 

Freudenberger ohn Oderwitttach, Bü ſter Dinkel aus Am, 

er Huh von n Landwielh Spneiber ven Neltersd -im. 
8 liz „ Nov, Bet 


2 fort 
größter Ruhe und Ordnung zu Eade geführt, was wohl ber beſtt 
Beweis für den Büdungsſtand der hieflgen Bibskterung iſt, während leider 
auß einſgen anderen Urwahlſtten ee Erzeſſe berichtet werden. 


Hain von Blattbah 227, Borſteher Storg Hury von 
Hösbach 226, Naufmaun Balttaſar Brückner von da 226, Orkonom Bal⸗ 
328 228 Stimmen 


daſelbſt welt letten. . 

Rarläruhe, 15, Nod. Den Wünſchen der — 
und in beſonderer Würdigang 

unferer pelplechniſchen Schule hat die königl. p ge⸗ 

wollin, und für welche ſonſt hen Seeg Table ur — 
„ un r t 

vorgeſchrieben ift, ihre geſammte Vorbereitung der Lelyagel Säule 

bahier nehmen dürfen, Dieſe Zufage bleibt vorlaufig dis zum 1. Oktober 

1873 in Eraft. Es leuchtet ein, daß dleſes Eaigegentommen der königl. 


ie mad ener and de pg der Aeg tl vekäuhet, Di 6 | 
den Bläubigen als nunm:briger Dekan vorgeftellt; Vollzuge der 


aber die Wahlakten mit einem P 
1 fig —— um eine Puſonalftagt, de in dieſem Falle durch⸗ 
jerlal dazu vorliegt, ſondern um ein Prinzip, und man iſt da⸗ 

Rurie den niederen Rleruß bie 


Fer 
Aufhedung des Zeltungeſtempels. — Die Steuerrllckſt 
Komitals betrugen Anfangs November 2,400,000 Gulden. (N. l. B.) 
Riſane, 16. Nod. Wie ſchon gemeldet, begann beute gen 
6 Uhr der Vormarsch gegen die Jafargenten, Die Truppen rüdten gegen 


: ö während cine Role unt von O gegen Ledenſet optrirt. 
2 ‚aus ri! eint Kolonne de lie Tur Morgen be 


— 2 — 


der Ihe, Feuer gegen bie son Jaſurgunten beſehlen Oöhen, 

ben auf die Truppen derabrollten. Sylter 
eüdhren die Dreipfüed m- Batterun Ader die von den Lruppta raſch erpun- 
genen Um halb 12 Uhr Mittags waren fü mmfticht Os zen 
Das Haupiquartier des Gintrals Auers⸗ 


„ 17. N. Das Kommando der im der Gelvodee ope- 

rirenden Truppen hat gemeſſene Orbre, wider lückiſches noch mostemegrinis 

(N. fr. Pt.) 

„10. Nen. G ö t 

e 
7 4 a 

—— wricht die Anke iu der f des geſetz · 


e, 
dat, durch welchen die Deputicten in allen 
Fragen an den Willen ihrer Mäbler gebunden find und bezeichnen das all ⸗ 
Stimmrecht als das richtige Mittel, die den Gewählten 2 

zu widerrufen. Dadjelbe müſſe allerdings ſawobl von den 


hau, 8. Nor. 6 


Ru 
ai ne einem Lehrerpetſonal von 57 eröffndt, unter denen 
ſich = Broſeſſoren, die 7 1 } Dres. 


melde der rüſſiſchen Sprache noch nicht völlig mächtig find, 
buen ſpütcßeng nach drei Jahren die Borlefungen in kulflicer 
au Halten. Bon den feüberen Lahe a ei — 
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gericht Landauf, als Zuchtpoltgeigeridst, wurden 
wegen Beranſtaltung eines — Aufzuatg am 
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nahe Berwandte gr 32 Sri 

nehmen laſſen; es daß 
„ in welchem die Nonne Barbar Ubryt fo viele «Jahre gefangen 
Behalten wurde. Der Papſt hat dem Werke des Mr. Maret, Biſchofs 
dene Sura in partibus, Über das Konzil den Eingang in die tömiſchen 
Staaten verweigert. — Wie aus Brüffel, 16, Nov, gemeldet wird, iſt 
junge Pringeffin geſtern Morgen nach Galais und Lon⸗ 
dagtn Hat wegen Unpäßtidfeit auf die Meile verzichtet. 


2 


chen. 
Im weiteren Verlauf der Sitzung nahm das 


* Berlin, 118. phi 
Asgeordnetenhand den Antrag des Abg. Bonin auf geſetzlicht Regelung der 


250 Mann. Bertraue 
kehrt zurück. — Ein beate abgehaltener Miniſterrath Hefe Aftigte ſich mit der 


Beſtimmungen über die ee de Höheren ern ; 
ebenfo — beinahe einflimmig — Antrag der Kommilfion, Aber vu 
Schreiben der wordfhtrdmig"jgen Abgeordneten Ahlemann und Krüger 
Tagesordnung u u. — Im Herrenhaus verteidigte Graf Li 
feinen bekannten gegen die Entwürfe eines Strafgeſctbuchs 
einer Cwilprozeßordnung für den norbdeutſchen Bund. Der Juſti 
erklärte: eine Ueberſchreitung der 1 den Bundes iſt nicht 
gekommen. Das Obtrhandelsgeticht I nur ein ſtarker bedeutun 
Arſatz zu einem einzigen dealſchen oberſten Gerichtsßeft. Der \ 

und dex Reichstag febrn über der Kritik . al, ntrag⸗ 
Meller ſtanden ſelche Argriſſe am, wanaden zu, da, er, ſelber die von m 
getabeiten Zuſtände schaffen Half. Nach der Rede des Yufligminiftens ents 
ſpann ſich eine längere Debatte. Gchliuhli nahm das Derzenkams, ent» 
gegen den Anträgen fsiuer Kommiffion bei der heutigen Beſchlußfaſſang über 
den 1 des Graſen Lippe den Artrag auf Tagttorznung an mit 88 
gegen mitn. 

Paris, 16. Nep., Abde. Die Zeitungen veröffentlichen einen 
Brief des Biſchofs Dnpanloup an den Sleru der Didzeſe Orleans, in 
welchem er ſich gegen bie Oppactumlät, die perſöntiche Usfehlbarkeit des 
Vapſtes fortzuſctzen, aubſpricht. Die P derſelben ſei deßhalb 
inopportum, well fie ohne Mugen und gefährlich fei und die Semler 
und Oörenker nur noch weiler vom der Kirche entfernen wäre, in deren 
Schooß fir zurückzuführen man nicht verzweifeln dürfe, Diefe Proklamirung 
werde bas Mißtrauen auch der kattelſſchen Megterangen provogiren und 
Haß gegen die päpfilige Mast erwecken. Der Biſchof erwähnt. in far 
delnder Weiſe, daß mehrere Bäpfle, inden fie Geistiges und Zeitlichen vers 
wechſellen, berrſchlüchtige Gelüde dan eronen gegenüber zeigten. Er erwähnt 
die Bulle Paul II., welche die Unterthauen Heinrich VIII. von Eozland 
den Eided der-Treut anttand. Er nenut diefe- Maßrtgel, bie nur gecigne 
geweſen, die engliſche Nation weiter for“ zureißhen, flat fie zurückzuführen, 
ein großes Unglack für die Chriſtenhelt. Der Brief tadelt ſchlirßlich die 
unbeſongent ‚Ast, einzuner Journale, wie „Unbers“ und „Cwwilla eattolich®, 


Dafer: die über die balifate Frage der päpſtlichen Mufchlöazfeit die Debatte eröffnet 


und die Entſcheldungen des Konzils: präfudigirt hatten. 
„Paris, 18. Nov., Fiz. Das „Journal offiziel® veröff eutlicht 
ſolgendes Telegramm: Jamallia (am Suez- Rana), 17. Nod. Der 
„Aigle“ (auf welchem ſich de Ralferin von Frankreich befindet) und cz. 40 
andere Schiſſe haben die erſie Abtheilung des Kanals pafſirt und bei Js- 
mallla Antır i Ben, Abt. 3 
Madrid, 17. „„ Abds. Ja den heutigen Sorted verlab der 
Koloniclmitmiſter eine aus Cuba angelangte Drpeſche, nach welcher die Fir 
furgenten im öſtlichen Theile der Jufel geschlagen wurden. Sie verloren en. 
Die Jaſurtekllon if in Abnah we begriſſen. Das n 


Beantwortung der baperiſchen Note, das Konzil Hetrefjend, 
» Ottava, 16. Nov. Die franzöfiſchen Einwohner von Rıb River 
widerſetzten ſich der Abtretung ihres Territoriums an Canada und zwangen 
den Gouderneur, fi ins Doc otah Gebiet zurlickzuzlehen. 
— Ai Arena nächte I 


Vermiſchte Nachrichte 
§ Oeinrichsthal, 17. Nov. Heute wurde. bie Herrn Oberförſter 
Oößler dahier auf einer Treiblagd bei Wiesthal ein ganz weißer Fuchs 


geſchoſſen. 
. CH Münden, 16. Nov. Für die Baul. der von der Ofibahns 
Oiſellſchaft neu zu bauenden Linien wurde ein Ban — und 


Ftezu der k. Baubtamte und biäperige Bezirks- Oberinſpeklor L. Ftomm in 


8 Cleclanatt if durch eine Fenertörunſt perfüärt 
bon ne inna 

worden. Auch die Bibliothek der Sedus, fo 25 deren Sizungs⸗ 
fand, die ſich in demſelben Gebäude, befanden, And bedeutend beſch dit wer, 


den. Man ſchützt den ganzen Berluſt auf 75,000 Pfr, Der He 
der Feuerwihr, Malt Schwas, wurdt unter einem einſtürzeuden Theile des 
Gebͤndes 
Sa in, 17, Nov. per Nop. 461 gr ver 


Ron. M g . Ne 24 Nos. Il. 28 e 
„Paris, 17. Nov. Nuvel per Nog. 92. 5, per Jan.— April 91. 50. 
zur Stop. EB 20. per Deymkır 80. File en Buder c 
Amſterdam, 15. Nop. n geichäftslos, loco 
. EA ver Nov. —, April 1870 
8 e. Nabel per Deyember 88, per Raf 1870 Sta, per 
Hull, 16, Nov. Getreidemarlt. Waizengeſchaſt schleppend, 2 ſchl. mies 
driger. Gute Gerſte unverandert, geringere Sorten vernadläfigt. In anderen Ar⸗ 
titel nur Detailgejhärt zu unveränderten Preiſen. 
London, 17. Nov. Watzen ohne Leden nominell unverändert. Getreide 
per Beghlabr stemlich behauptet. 
Liverpool, 17. Nov. (Baumwollenmarkt.) Umfat 12 000 9, Stimmung: 
Markt. Piiddling Orleans 11%. Middl. Amerikanische 11½. Fair Dholerad 
„ Midfair Doollerad 8%. Good middl. Dhollerab Bis, Fair Bengal 7%,. Fair 
Demra Ss. air Pe nam — Pair Smprna —. fair Aegpptiide —. Awerſ⸗ 
kanische Nod.-Bez⸗Verſchiffung 1114. Mobile bei genantem Schiff 11% 
Petersburg, 16. Nov. (Produttenmatkt) Gelder Lach talg loce 51. 
1870-56, bet Mai. 1870. 7½. Dafer per Nou. 4. 73. Dau. loca 
Hantel Loco 4. &0,, per Juni 1870 4. 80. 


für den Laien ſchwer verflänblicdhen mi 
ech ſolche ab die van allgemeinem e ren 


Tobbs- 4 ANEIGE 


Gott dem Alla Ach hat es gefallen, heute Abend 
11 Uhr unseren innigstgeliebten Gatten, Vater, Bruder und 
Schwager, Herrn 


Willibald Hausmann, 
quiesr, fürſtl. Löwenſtein'ſchen Lörſter, 
im Alter von 61 Jahren 2 Monaten, zu sich irs bessere Jon- 
seils ebzurufen, 
Indem wir dieses seinen vielen Freunden und Bekann- 
ten hiemit anzeigen, bitten um stille Thei'nahme 
Lichtenau, Rohrbrunn, Heubach und Glasofen den 15. 
November 1869, 
Im Namen der sämmtlichen Hinterbliebenen: 
Adolph Hausmann, k. Forstgehülfe. 


i Unftrattonen 
Se Tal Mae | 
ficherlich in allen feinen Seen en n Bede a ed 


TE TE ET Er 
Fuhren Vergebung. 

52104 Wir bedärlen nun Geh 1 

1 bt e a Olfen. ade ee den 

1 0 5 Nes eh Fe Jörg. Ir helenes debe Canter über per Seniner 
Yıicaffenburs den 18. Non. I e Fabel Complolr einlureichen. 

Maſchinen & Vietallwaaren-Fabrit G. Bölckner & O. Mebrlich. 


> Die erſten friſchen Schell fi 
wie friſche Bratbückinge Aae 


bei 
x De La untm dach 1 n 95 . - J. F. Crockenbrodt. 
wer em e mer, Keeros u, cr afliven 
88 Gr a erraten ee , A 8 IN 0. FROHSINN, 


9 Uhr 59 — Bezirtsſeldivedel zur Nachtontroll-Verſammlung zu ftellen. Freilag den 19. November, Sonntag den 21. Norember: 


ſſendurg den 11. November 1869, Abends 8 Uhr, 
„. FE et, oberen Lokatiüten: Tanz- Unterhaltung. 
5806 Befaunt machung. Muſikaliſche Anter- Anfang 7 Uhr. 
Inn Wuftrage bes 1. Candgerichts Mlyenau verfteigert der I. Netar Alein ven haltung. ede Der- Ausschuss. 


da, am 


D den 2. Dezember I. Je, Früh 11 uhr, 5 . 5 
im dest este gebt a, N das zum N 15 I. Dein, ‚ie ie Wohnangs-Veränderung Kölner 


pon dort gedarige häusliche Aaweſen, Haus-Nr. pateloft, neb Tagwert mp 
54 Dezimalen Aderjelb jen und en in dortiger Markung, 2 —.— 58 und E lehlung. i Dombau-Loose 
e d auf 8477 I öffentlich und war das häusliche Anweſen gegen paare Babe 40 Der Uugerzeſanete bringt biermil = 
g des Steieſchillinze, die fade aber gegen Yablung der Ereigkatllinge in r, denden Rrmituh, daß er jeine je) aeg am 28. Jenaer 1870, 
den 4 Martinitriften 1870 mit 1873 an die Meifſbietenden. =, a der Harn fr und, nunzebr Loose d ff. I. 40 sind zu habem 
Alu nau den 14. November 1809. wohnt. Gugel empfieh't er ſich in aller bei 


A. Dlilger in Aschaffenburg, 
PosthalterMehwab in Übernburg, 


Bedienung. „ 15415 Im Scho 80 Kubil⸗ 

J. M. Schmitt, Glaſerme iter. hub blinde, Aeneer * für ee 
auer um i 

Peſihthum zu verkaufen. len . 

519263 Dashelbe liegt in der Nahe ciner verlaufen. 

—.— n Nich . H — 5316 E 

3 in r um in, ei. wegen s wird ei i i 

Mit vielen a —— re 12 Wisterung m. 5 eg — 3 — 2 5 von korhetfentäehliden Sntele be 

e x | 2 1 * 7 % 5 1 
Neschen Bier Sl . — — — 3 ben Bel ner We - 2. kaufen gejucht. Näberes in der Erd. d. B. 
Mitteleuropa und einer Weiterpropbezeibungsfunft von Branche bürite diefes Anweſen beſonders Geld / Kours. 


Dr. 5 5 A. Heidenſchreider, paſſen, weil daſelbſt bei vorzügliche Aus- 


A. Klein, k. Notar. 


erſchenen und durch alle Buchbandlungen, HYudbinder und Ras 
ehen, in Aschaffenburg dei C. Krebs, Buchdaͤndler: 


in fein Weſchaſt einſchlageuden Arbeiten 
unter Huhicherung promster und billiger 


5807 So eben i 
lenderbandler zu 


Der 
ächte Herrieder Kalender 
für das Jahr 1840. 


0 N labeplaye am Main |. Z. ein Holze undſ itolen 20-48 
tatt A mb Meteorolog zu Oerrieden. f 8 2 u... 
Bal einem Pein r e e e ne msd uff es were r ner de: N | © 9 43-50 
"unter paltender A. Jah wis vielen Jauſttalionen. Solländ. or ein‘ ’ 3 
Jahrgang. Nan 5 85 
reis broſchitt, geſtempe t und mit Schreibpapier n 82 j 
rundliche Storichungen in der Wetter- und Oumrae » Stb. 928-8 
daten aner FIT Sa Dem Tor. eee COM En Inge. | > 11 Dede 
ange Hit 8 krtppen erledigt ſich bis 1. Jauuar kom- Pi „ 2481 
— — 5 180 f menden Jahres darch den liebertritt berenſs Be 
a wicht Inhabers in den Votturs für werichts⸗ 5 he = 
ſondere Auf a 
her ER 
„ 1 4-451 


nach den Beobachtungen o Tan Em au erdaltener Sekretar von Din, Ruſſen · Ar einen 
Waris beisefüst, dagelen] Nabagont iſt zu verkaufen Lit. B Nr. 26 Dollar in G 


Lrmperalur des Bene, 


N) . 
ae * 


Nad em Aae 9285 1 duk. 1 Fuß. 
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„ Seen Feu 9 un teile Das Sermeinelet in Dans 11.0, Havre 100 Berbeuur 43, Neid 88, 

Rep 120, Tren —, Win —, ꝓ ig .d. Bern 5, Seer sa — 30, St. 1.0 

clandl 8 9, London 10.4, Roamartinsae —. 

' rud jtart und erreicht ein Maxi rum in Qifadon wit 770 m. m., mährenn et ziemlich ſchwuch iſt 

and 750 m m.) Eu hames allen des Yaroımeters u anzezeigt vom westlichen Europa ebenjo dog Norden, wo ſich ein neuer 

Die Omi tit zum ar bien Teile bet eckt und renneriih. Schöwes Wetter ın alten, Spanten und im jüblihen Frankrescb. 


Perıgut unter det Niet antwortlichltu dis Druders und Betlegers A. Warlamdı, 


Samſtag 


Gutachten dat jurißiſchen Fakultät der Univerſität 
München über das ökumeniſche Konzil. 
(Forlſezung.) 

Gleichwohl gewinnt «8 den Auſchein, als eb man in Rom das Bar 
ſürtben der Kirche, den 3 und die 2 * Da dir 

„ a noch nicht au en „ Unter den den 
ne die wir nun Übergeber, befinden ſich namlich einige, 
welche dieſe Tenderz ganz eutſchleden berralzen, und itte Dozmaliſirung 
die allerbedenklichſten Folgen nach fi ziehen, da kein 
moderner Staat auf tas Verlangen nach Menderung feiner Prinz pien und 
feiner Rechtatufiitule im Sinn ſener Theſen eingeben kann und wird. 

©o verwüſt in der 42, Theis der Papſt den Saß als einen 
Irrizum : daß im Konflikt der Geſetze beider Otwalten das wellllcht Recht 
den Vorzug habe. Bormullrt man nun zum Zweck der Dogmaliſirung den 
Gegenſatz davon, ſo würde es Maubersſah der kalholiſchen Kirche : daß Im 
Konflitt der O4 beider Gewalten nicht das welt- 
liche Reicht den Vorzug habe, fondern bad Kicchengeſet 
(Schrader e. a. O. S. 29 und Toff a. a. O. S. 105) — dn Satz, der 
in dieſer Allgemeinheit (dom deßhald von keinem Staal anerkannt werden 
kann, wel damit dem Ungetzerſam gegen die Staatigeſetze Tür und Thor 
eröffnet wärt, da «8 nicht ſchwer flelr, ſich auf ein wirtlich oder deꝛweint⸗ 
lich widerſprechendes Kirchengeſetz zu berufen; wir erlunetu beilpislötmeife 
nur an die Widerſptüche zwiſchen der weltlichen und kirchlichen Geſethgebung 
bezü zich der Zinſen und det Bahuten. Derſelbe Anlpruch auf Unterozd⸗ 
nung ber weltlichen epgebung unler die klichliche, wird in der Thesis 
57 erhoben, worin «8 beißt: „die bürgerlichen Befepe ellen 
und dürfen don der göttlichen Offen barung und der 
Autorität der Kirche nicht abmelden,“ () (Schrader S. 34.) 

So wünſchenwerth «8 auch If, daß die weltlichen und kirchlichen Ge⸗ 
Ta mit einander harmonttev, und fo wenig wir geneigt find, in 
A zu flellen, daß ein Unterthan aus zeligiöfer Ucberzeugung den Ge⸗ 
ſetzen feiner Kirche einen maltrlillen vor den Sianiögefegen sirzus 
räumen ſich gedrungen ſehen mag, fo muß doch unter allen Umfländen 
daran feſtgrkalten werden, daß feder Unterthan die formelle Mutorität der 
Befehe den Staats zu relpekilsen habe, und es wird Niemand zu behaup⸗ 
— = daß ve ud der Lehre und dem Belſplel Cöriſti und 

Apoſtel im Widerſpruche 

Daus pat der Papſt die obigen Tbeſen in'“ praktiſche Leben einzu 
füßren Gt, indem er in feiner Allokution dom 22, Juni 1868 das 
dcrreichiſcht Staategrundgeſet dem 21, Dezember 1867 und die Lonfefe 
fionellen Geſcte vom 25. Mal 1868 für nuf und nichtig erklärt, uad dar 
durch jene Konflikte zwiſchen der Staalsgewalt und den kirchlichen Organen 
in Oeſterteich erregt hat, welche ſich vor unfern Augen abwickeln. Aehnlicht 
Konflikte würden durch die Dogmaliſiturg der in Rebe ſlehenden Theſen 
wohl auch in Bayern entſtehen. Bekanntlich finden ſlich zwiſchen den Bis 
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die rechte Beleuchtung, und faun deren Tragweite nur unter fortwährendee 
Berückſichtigung des dort aufgeſtellten jo bedenklichen Satzes völlig gewürdigt 
werden. 


Die Kliche vindigist ſich auf der einen Seile velllomment Freiheit 
und Unabhärgigkelt vom Staal: „die Kirch“ — beſagt Theſis 10 (Schra⸗ 
det I. d. S. 23) — „il eine wahle und vellke mene, völlig freie (ip 
Oeſillſchaft, und fie beſitt ihre eigenen, beſtänt igen, von Ihrem götilichem 
Stifter ihr verliehenen Rechte, und es iſt nicht Sache der Staatsgewall zu 
beſilmmen, welches die Nächte der Kirche und wilches die Schranken ſelen, 
inntihalb deten ſle dieſelten ausüben könne;“ — und die Thesen 41 und 
44 fügen ecczuzend bel: „Die Staalseewalt, um ſo weniger, mann fle don 
einem ungläubigen Fürſten ausgeilbt wird, hat nicht eine indirekte, wegaline 
Gewalt in religlöſen Dingen. „Die Staatsgewalt kann ih in Sachen 
der Religion, der Moral (I) und deb geiſtilchen Regiments nicht einmiſchen. 
(Schrader L o. S. 29.) 

Auf der andern Seile aber nimmi bie Rirche zu dleſer ihrer Freiheit 
noch das Nicht in Anſpruch, eint zeilliche Gewalt ausüben zu dürfen z 
„Die Kirche hat“ — laulet Tbeſis 24 — „die Macht, außern Zwang an⸗ 
zuwenden, fie hat auch eins dirtkte und iudirekle Ocwalt“ (1), mom 
Schrader S. 25 bemeili: „Nicht blos die Geiſter find der Gewalt der 
Kirche unterworfen." () 

Wir wollen nun niht verſuchen, bis ins Detall nachzuwelſen, daß 
dieſt dis letzt nur vom Papſte vorgenommene böchſt auffallende Grün zz 
beſtimmung zwiſchen der kirchlichen und ſlaatlichen Rechtsſphäre bis zur 
völligen Unbedeulendheil des Staates ausgedehnt werden Ldante, Uber auf 
einige un ſer geltendes Recht direkt bedtohende Nonſtgaenn aus dem ame 
teführten und andern cinſchlägigen Sylabus. Theſen aufmerkſam zu machen, 
Können wir und nicht verſagen. 

Dem Adaig fleht bekanntlich hir fichtlich der Nellglonzgeſellſchaften 
eine gew.ſſe Summe von Defupniffen zu, deren Jaber f man dab Rirchen⸗ 
Hobeiterecht (jus circa sacra) zu nennen pflegt. Es äußert ſich diefes, 
Im Laufe der Jahrhunderte durch Zuſammenkirken verſchiedener Urſachen 
trwachſens und der Haupiſache nach under dußerlicht, Ma jeſtätsrecht in den 
tra Richtungen des jus relormandi, oder richtiger roeipiendi, des jas 
suprömae i onis und des jus adrocalise, Der Rönig kaun dem⸗ 
nach, unter Einhaltung der ver faſſungs mäßigen materiellen und formellen 
Betingangen, Raligiondgefellitaften in den Staat aufnehmen und ihnen 
dabei das Maß ihrer bürgerlichen und pelitiſchen Berechtigung Im Slaale 
derztichnen. Die ſammtlichtn rieipirten Kirchengtſellſchaften fiefen ſodaun 
unter der oberfien, Aufſicht der Staalsgewalt, welche darüber zu wachen 
bat, daß keine über ihren eigentlichen Wirkungskreis hinausgriife, der äußert 
Frieden unter den varſchledenen Konftſſtonen aufrecht erhalten und dis Har⸗ 
monie zwiſchen der geiflligen und weltlichen Gewalt nicht geſlört werdez 
wogegen aber auch alle Kirchengeſellſchaften und die einzelnen Glieder der⸗ 
ſelben den Schutz der Slaatsgtwalt gegen jede Verletzung ihrer Rechte und 
Belege und gegen alle kodertechllichen Handlungen anzurufen berechtigt find. 

In Beit ängung des jus recipiondi und adrocatiae hat nun ſchon 
der Geber der Berfaffungdurtunde dem Einwohner dies Reid vollkommene 
Ser ſſenefreideit und die freie Wahl des Glaubens bekenntmiſſis nach er⸗ 
langter Volljährigtelt zugefigert, die Meligiontverfäitniffe der Rinder aus 
gemiſchten Eten normirt, die kathollſche und pioteſtantiſche Kirche einauder 
rechtlich vollkommen gleichgeſtellt und zugleich jeden äußeren Zwang in 
Sachen des Glaubens und Gtwiſſens ausgeſchloſſen. Die Ver ſaſſangs⸗ 
deſtimmung der Freiheit der Preſſe und des Buchhandels Geflecht auch für 
die Werke religlöſen Inhalte. (Vergl. Verf. « Urkunde Tit. IV 8 9 und 
U. Beilage $ 1; 5 bis 11, 12 618 23; 24; $ 2, 42, 71; Ut. IV 
$ 11 und Beil, UL) Mile dieſe ſtaats rechtlichen Notmen hätten nach den 
Theſen 19, 41, 44, 24 keinen Aaſpruch auf Wirkſamkeil gegeullbtt der 
taipolifgen Kirche! 

Um aber keinen Zweifel auflommen zu laſſen darüber, daß man in 
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dwolk denkt ſich München, das durch das angeſtammte Regentenhaus von 

elenden Bauern -Reſte“ — (wie letzt der liebe „Volks bote“ 
die Bauern wieder ſchimpfen kann, nachdem die Wahlen vorüber find, bei 
welchen fle ihm dienſtbar fein mußten!) — „zar Hauptſtadt emposgehaben 
wurde, ſagt ſich durch feine beitelprengifhe Wahl von demſelben los; dz 
verdient es wirklich, in das lende Nichts zurückgeworfen zu werden, aus 
dem en bervorgtzogen wurde, denn nunmehr iſt es nicht mehr würdig, 
die Stelle einer Prodinzlalſtad: zu vertreten. Es gilt Bier das alte 
Sprichwort: Hochmulh kommt vor dem falle.“ Ohne Zveifel würd nun 
„Volke bote“ das elende Bautruneſt“ Uaterſchweinbach oder Baflny oder 


chen, 18. Nov. Bei der Landlagrwahl im Mai ba, Js. 
— In unferer Stadt nur 11,714 ſich belheligt, del der dieß mal 
aber 18,125, ſohin um 6411 mehr, als damals. Welche Art aber 


auch tin Theil der Wähler war, die man dieſes mal he 


mehrfach unrichtig angegeben worden; folgende Zahlen aber erſcheinen ala 
richtig: In der Stadt Münden 188 Fortſchrittspartei, 87 Mittelpartei 
und 116 fog. Patrioten, und im ganzen Wahlbezirke München erſchlenen 
ala richtig die folgenden Zahlen: 87 MRittelpartei, 180 ſog. Batrioten und 
210 Fortſchrttzpartet; einige wenige Wahlen in den Landgemeinden find 
noch nicht bekannt, Die Forlfär'ttäpartei allein hätte demnach noch nicht 
die abſolnte Maforität, allein fie wird fle erlangen, da voraus ſichtlich eine 
Bereingung mit den Waßhlmännern der Mittelpartei erzielt werden wird. 
Ueber eine Unterredung, welche der Eczoiſchof von Prag, Kardinal 
Düͤrſt Schwarzenberg, auf feiner Relſe nach Rom, im erzbischöflichen Palals 
u Münden mit dem Sliftsprobſt v. Döllinger gehabt baden ſoll „„referirt 
Hi kleritalt „Donau- 3g.“ wie folgt: „Der Kardinal iſt ein enlſchledener 
Gegner der päpſtluchen Unfehlbarkeitstheocie, und er hat erklart, er werde 
feine Aemter und Würden niederlegen, wenn die Unfehlbarkeit dogmatifirt 
würde. Seiner Anſicht ſollen auch ſämmitliche öſterreichſſcht Biſchöfe fein. 
Auch follte, wenn die öſterrelchlſchen Biſchöſe nach Fulda geladen worden 
wären, der bekannte, von dort erlaſſene Hirtenbrief viel energiſcher ausgefal⸗ 
len ſein. Uebrigens hätten die in Fulda verfammelten Bifhdfe ein geheimes 
Memorandum an den Papſt gerichtet, worin ſie ihn beſchbren, von weit“ 
gehenden Planen abzufichen. Dieſes Memorandum ſel von allen unter⸗ 
ſcheieben worden, mit Ausnahme der Biſchöfe von Paderborn und von 
Würzburg nd des Domkapitulars Molitor, Stellvertreters des Bischofs 


von * 

een, 17. Nov. Die Miſtheilung des „Fr. Kur.“ über bie 
bſige Waßt at nicht richtig, die Wahlen find nicht durchaus klerikal, ſon⸗ 
dern neben 16 Kletikalen find 9 Liberale gewählt worden. 

Dinkelsbühl, 17. Nov. Vie 10 Wahlmänner der hieſigen Stadt 
bekennen ſich zum Bortſchritt. Herr Bürgermeifler Schobertb (Mit! elpartel) 
war m ersten Strutinium gewählt worden, hat aber abgelehnt. El waren 
dann noch zwei weitere Skrutini-u udehig, bis die geſetzliche Zahl der Wahl⸗ 
männer vorganden war. Dir Wahlkampf war hartnäckig und dauerte dis 
in die Nati. Im Bezutsamt Diutelsbüht wurde entweder liberal oder 
eniſchleden fo iſarutlich gewählt. Da auch von Feuchtwangen und Rol zen ⸗ 
burg eim Gleiches verlaulet, fo iſt die Wahl von M. Barth und Leyner 
ale geflcgert zu betrachlen. 

£i 3 aten fis, 17. Nes. Ben den 67 MWahlmännern dis Bezirks 

= Stdn 42 ber liberalen Partei und 15 der patriotifden Pattel 

Mforktä: bann auch in unferem Bezirk die lb rale Partei mit großer 
Sqhlachtſeld behampiet, 


vom 
Patrioten 
2 A — 0 


List iS denken. Als nämlich das Mefultat der Wahl bekannt gegeben 
wurde, flürmten mehrere Fanatifirte, ohne auf die vor das Wahllokal po- 
Rirte Gendarmerit zu achten, in das Lokal hinein; ein Stahl wurde gegen 
die Rommifflon geſchleudert, die Waßlakten follien vernichlel werben, und 
wer weiß, was geſchehen wärt, wenn nicht Gendarmerie und Piberale fofort 
durch ihre Ueberlegenheit Ordnung gemacht und mehrere Herren der Wabl⸗ 
kommiſſten in ihre Nitte genommen hätten. Daß ed ſehr gefährlich inn 
Janern des Wabllorals zuging, davon gibt Zeuguiß, daß dle 

der von Waldaschaff und von MWeiberöbrunn durch das 
sprangen. Nach dem glücklich 


in frößlichſter Stimmung 


Genf, 15. Nov. Bel den Staatstalhzwaßlen Hat die Lifte der In⸗ 
deptndenten (Liberal - Romfervativen) vollſtändigen Sieg errungen. Als der 
Erſte auf dieſer Liſte wurde Chentvcre mit 6116 Stiumen gewählt; 
Bautier, der Erſte auf der * e hatte 5149 Stimmen. 

en. 

Neapel, 15, Nov. Der neugeborene Prinz von Neapel wurde vor 
der Taufe in das Zivllſtanbsregiſter eingetzagen und um feine Baterſtadt 
einen Gefallen zu thun, ihm auch noch der Name Gennaro — Jaunacius 
iſt bekanntlich Sch der Stadt — beigelegt, was die Menge außer⸗ 
ordentlich gut aufnahm. Der König ließ an die Armen Nrapels 50,000 
Lire verthellen. Der berühmte Photograph Montabene kam im Gefolge des 
Fnſten von Carignaue eigens von Turin, um den kleinen Prinzen in der 
vom Maglſtrate Nrapels geſchenkten koſtbaren Umhüllung büdlich zu ver« 


Die klerikalen Organe fahren fort, ihren Ingrimm üser die (auch ins 
Italleniſche Überſetzte) Schrift der Mindener Gelehrten „Janus“ unszu⸗ 
ſchütten. Das Buch macht als bie gründlichſte Arbeit über das Konzil 
großes Aufſehen. Auch die meuefte Schrift von Dollinger „Erwägungen 
für die Diſchöſe des Konziliumd Über die Frage der päpſtlichen Unfehlbar⸗ 
keit“ (fie zeltig in deutſcher und frauzöflſcher Sprache zu Münden 
erſchlenta) ſoll demnächſt ins Italleniſche Überſetzt werden. Die Bewegung 
der katholiſchen Meinung in Drulſchland iſt eine der bedeutendſten Thalſachen 
unſtrer Zeit. In Rom hat fie bereits die größte Wickung ausgeübt, und 
gewiſſt ungeheuerliche Unſprücht der tömiſchen Nurte find durch dieſe Ber 
wegung im Reime erſtickt worden. 


Türkei. 

Kouſtautinspel, 6. Nov. Der „Lev. Htrald“ beſlätigt, daß der 
Sultan nicht nach Atzypten gehen werde, und fügt bel: „Wir haben Urs 
ſache, zu glauben, daß der Raifer von Drferrei den Ausflug aurielh, der 
Sultan aber ablehnte, indem er ſich ungefähr Außerte, daß, follte er gehen. 
er ſichtrlich den Rhedive mit ſich zurückbringen würde; da jedoch dies den 
erlanchten Beſuchern des Isthmus ohne Zweifel unangenehm wärt, fo müſſe 
er eb feiner Regierung derlaſſen, gegen feinen widerſpäuſtigen Unterthan in 
gebührender Welſe zu verfahren. Gelingt e daher dem Grafen Beuſt 
nicht“, fügt „Lev. Oer.“ bel, „St. Hohelt zur vollftändigen Annahme des 
Ultimatums der Pforte zu bewegen, fo mag anf den pfeudotöaiglichen Prunk 
in den nüchſten 14 Tagen eine ſcharfe Abrechnung folgen.“ — Nachrichten 
aus Seutart in Albanien verſichern, daß die ſlaviſche Bend kerung von Bode 
wien und der Herzegowina einſtwellen noch rußlg if. Nichtsdeſto weniger 
kaun nur eine baldige Erdrückang des Aufſtandes in den Bec he bie Ber 
fahr einer gleitgeitigen Erhebung der türkiſchen Slaven verhüten, da die 


ruſſiſchen Agenten ſehr thälig find und dei der (enden Beſchaſſenelt der 
türkiſchen 


und bei der ſtark gedrückten Bevölkerung um fo leich 
teres Spiel haben. Der Blabika von Montenegro hat den doſten — 
neutral zu bleiben und hat ſogar die auf den Ebenen von Otialuka bea 
ſichtigte Herreskonzentraton don 15,000 Mann abbeftelt, Man mu le⸗ 
doch bedenten, daß er vicht unter allen Umfländen Herr ſeines Bolus if, 
und die Befürchtung in Ecatari, daß ein Lügner Hanbſtreſch Seilens der 
Montenegriner den Streit um den Beſit ven Burde kurz abschneiden werde, 
cheint nicht unbegründet zu fein, 
a Aus Konftantinopel, 16. Nov., wird kelegraphiſch oemilbel, er 
Antwort des Bigetönigs, die Tags zuver eingegangen fel, gebe in 
Punkten den Forberungen der Pforte nach und beſteht nur auf dem * 
fämälrter Rechte, im Muslande Anleihen zu kontroblren. Aber auch dul 


yeftäadniß werde der Sullan nicht machen; obfen England und 
— m Daya geraifen Hätte, i 


Nachleſe. 
S Se im du se mie 
vorgenommenen ung zu 1 un 0 
vrrurtheilt.— Barbara Ubryr if, wie dem „Piſther Lloyd aus Wien 
den wird, einem JIrrenhauſe als eine uuhellbare Wahnſtunige 
Überge — Der age Ludwig Bitter, jüngſter Bruder Franz 
Joſepd's I., wird neuerdings als Kanditat für den ſpaulſchen ſcöntgethron 
fannt. — In der großen Hellanftalt Bethanlen zu Berlin iR der 
uh vphnd au gebrochen, en dürfen deßhalb keine Kranken uhr dort 
ſadſt aufgenommen werden. — In Königsberg (Pr.) wird ein zoo⸗ 
ionlſcher Garten mit einem Mttlentapital von 30,000 gegründet. — 
Ein junger Bildhauer Hermes aus Stuttgart hu in Rom kürzlich das 
katholiſche Slaubenk brkenntulß abgelegt. — Ftiebrich Hecker will in Kurzem 
feiner badiſchen Hrimald einen Beſuch abſtalten; Lorenz Brentano, 
der Diktator von 1849, vor Kurzem zum Beſuch and Umerika heimgekehrt, 
verteilte dieſer Tage in Karlsruhe und Stutigart; wie aus Marburg bes 
richtet wird, ſehat ſich auch Profeſſor C. Bapeßeffer (legt zu Orten County 
in Wigconflu angeſeſſen), nachdem er begnadigt worden, nach der Heimalh 
zurück. — Ja Seuua if im Theater Colombo am 15. 58. Mis. Früg 
Brand ausgebrochen, der jedoch rechtzeitig bemerkt und gelöſcht wurde, 
daß nur ein Schaden von 8000 Lire entſtand. — Die „Augsb. Poſiztg.“ 
Paris von einem Serlichte Meldung machen, naß 
Hyaeinth denn ſt zu herathen gebäde; 
bereiis Paris verlaſſen und ſich nach den Bertinigten Staaten Gegeben, 
Berehelichung ohne beiondere Hinderniſſe und ohne formellen Nell⸗ 
fel Rattfinden tant. (7) — Wie es Heißt, hat de Bonald, Tardinal⸗ 
f von L von, feine Eatlaſſung wieder zurückgenommen. Bon Rom 
der Befehl dazu ertheilt worden, well daſelbſt Migr. Du breuil, 
der Ralſer zu feinem Nachfolger beſtimmt, nicht genehm iſt. — 
Schlenenver bindung R Petersburg und dem Aſow'ſchen 
ert iſt nun eine vollendels Tpalſache, deren 
ſowohl, wie für den auswärtigen Handel von 
Nach der 2 m Franz I, zur 8383 — 
ung von Armen und Kranken aus Deulſchland, Di 
in Ronftantinopel 15,000 fl. gewidmet, g 


elegraphirche Depeſchen. 
% Wien, 18. Nod. Die „Preſſe“ von heute Abend erfährt, daß 
der Sultan wegen der unbefriedigenden Antwort des Vizekönigs von Aegypten 
eine Weifung an All Peſchah erließ, dahlngthend, nach Schluß der Feler⸗ 
Uchkeiten zur Eröffnung des Suezkauals einen Kommiffär der Pforte mit 
einem Ultimatum nach Karo abzufenden. Dasſelbe fol den Bizetänig auf⸗ 
ordern, die Bedingungen der Pforte ohne Vorbehalt anzunehmen, oder im 
Fall Walgerung ſich als abgeſetzt zu betrachten. Der nach Aegppten 
Veſtimmte kalſerliche Rommiſſar iM bereiis ernannt und fiel die Wahl auf 
durch ihre Energie bekannte Perſöallchkeit. 

»Koblenz, 17. Nov., Vorm. Der Fürſt und die Fürſtin von Nu ⸗ 
münden, die fürſtlichen Herrſchaften von Hohenzollern und Wied und der 
Oraf und die Gräfin von Flandern werden heute zum Beſuche der Königin 


hier 422. 

N ber, 17. Nod, Nachm. In der heule ſtaltgehabten Generals 
verfammlung der Akttondre der Wllhelmsbahn wurde die Abtretung diefer 
Bahn an die Oberſchleſiſche Eiſenbahageſellſchaft einſtimmmig genehmigt. Es 
waren 1281 Stimmen vertreten. 

% Karlruhe, 18. Nov. Die zweite Kammer nahm bie obligatorlſche 
Ziollehe mit Prävention des Ziollaklts an. Die klerikale Partei hatte als 
Außerſtes Zugefländnig btantragt, man ſolle dle Prävention freigeben, edeu⸗ 
tuill den Zioilatt dem kirchllchen Akte am gleichen Tage nachfolgen laſſen. 

„Schwerin, 18. Nov. Nach einer Verordnung der Regierung 
wel Millionen Thaler in verzinslichen Benterelantoeifungen, 

Juni 1868, ausgeden. Die Einlsſung diefer Anweſfun⸗ 
gen findet zum Ninnwerlhe am 1. Juli 1873 ſtatt, und tragen dieſelben 
während fünf Jahren lährlich 2 pCt. Ziuſen. Die Anweiſungen werden 
an — 1 Kaſſen angtnommen und dit Binfen pro rala 
temp at . 

* Gattaro, 18. Nov. VBorgeſtern und geſtern rückten die Truppen 
in den infurgirten Diſtritten unter fortwährenden kleineren Gefechten vor. 
Ocute findet der Vormarſch auf Dragalt flatt, 

London, 18. Nod. Dampfer Nachrichten aus Rio vom 27. 
DM, milden, daß ein furchtbarer Orkan am 10. Oft, am La Plataſtrom 
aemäiget, mobi 14 Se fe geſtrandet ſeien und ein bedeutender Schaden 
vermacht ward. — Lepez ließ in San Joaquin feine Mutter, ſtinen Bru⸗ 
der und andere Petſonen hinrichten. 

* Madrid, 7. Nov. „Imparclal® erklärt das Gtrücht, daß Fi⸗ 
wurrela eine num Mnleihe vorbereule, für unbegründet. Wie der „Certamen“ 
verſichert, würde die Haut von Frankreich der ſpaniſchen Regierung für die 
Bapluma der Hälfte beg feit einigen Tagen verfalltnen Borſchuſſes von 250 


* 


ler 


ek 
2 
7 
8 
1 


— 


eterüburg, 18. Ein Manifeft Aber bie gewöbaliche Ing 

Januar 1870 ſtattfündende Nekrutenaushebung ſetzt für's ganze Kalſerr eich 

und Königreich Polen vier vom Tauſend feſt. Außerdem ſiub im f 

— — — Nekrulenaushebunen zu kompletiren. — Die Raif 
erwarl * 

% Bularefi, 18. Nov. Der Miniflerpräfident Cogolnitſcheano 
ſchlug den Agenten der Mächte vor, durch eine gemiſchle Kommiſ flo, aus 
fremden Rauflenten und rumänifhen Sachverſtändigen beſtehend, die Ucbel⸗ 
Bände in Bezug auf Otttol und Steuern zu ordnen. 


Amtliche Nachrichten. 

CH S.. Maj. der König haben dem Profeſſor der Unlverſiidt Mün- 
chen Dr. C. v. Raifer das Ritterkreuz des Berdlenſtordens der bayerlſchen 
Krone, dem Nunſthifloriker Dr. E. Förſter in De — k. Bezirtsarzte 

Lö vi in 


chenhall 
Michael 


Ochtenſteln iſt der Schul und Kirchendlenſt zu Memmelddorf, Bez.- Amid 
Ebern, im Einderfländniffe mit dem k. Konſſſtotium zu Bayreuth über⸗ 
tragen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Würzburg, 18. Nov. In der vorigen Woche hal fi dahler eln 
hübsches Stätten zugetragen. Beim bietjäßgrigen Eintritt ins ä 
Rekrut ſich als des Schreibens und Leſens unkundig angegeben. 
den letzten Tagen nun kommt ein Unteroffizier in tas Rafernenzimmer 
der elendeften Handſchriſt ein Wort auf einen Tiſch geschrieben, 
noch andere liſen knen. Der Nekrutt tritt hinzu und lleſi 
das Wert als „Teufelsfutter“. Jetzt wird der Unteroffizier aufmerkſam 
und meint, wer dab leſen könne, Gebe ei auch geſchrieden, worauf der Mes 
krut zum Oewelſe, daß er nicht Urheber ſel, das Wort in beſer Scheiſt 
hinſchreibt und ſich gefangen fieht, (W. Abdel.) 
Nach einem Kabeltelegramm fand am Sonntag Morgen auf der wrfls 
lichen Pacheiahn dei San Franelsee ein Zufammenfioh mit folder 
Gewalt falt, daß die beiden Züge zum größten Theile z wurden 
außer 30—50 Berwandeten werden 10—15 Todte gezählt. 


(legrapfiäer es fee, nd vn Bra Sof 

„ * von Franz Joſepßh Bot hof, 
Seneralagent in Aschaffenburg.) Das Hamburger Pokdampficiff e 
ſatia“, Kapitän Ezlerz', von der Linie der Hamburg- Hmertkaniſch en Badıte 
fahrt⸗Aktlengeſellſchaft, trat am 17. Nov. wiederum eine Meife via Havre 
nach Ni- Dork und batte außer einer ſtarken Brief, und Packetpoſt 675 
Tous Ladung, 52 Paſſaglere in der Ralllte und 191 im Zwlſchendeck 
an Bord, 


Auswärtige Sterbefälle. 
Beer, Simon, auiezz. kal. Ferſtimeiſter den Hugo, kal. Landgerichts Affeſſor zu 


Haßfurt. . 
Fiera N., Privatier zu Regen burg. . era „ Branzisfaner m 
., Traugott, Landſchafts maler zu 


Oradinger, Boilipp, kal. bayer. Haupt 
mann zu Munchen. 

Haas“, Friedrich, . auiezz. Major zu] Stadler, Joſephine, Appellraths⸗ Witte 

Paſſau. zu Augsburg. 


Stand der hieſigen Gewerbehalle. 


ud ang: 

2 pollrte Rommoden von Nabbaurtzolg, 2 rolirte Naben 
baundch LT. LI 1 Tolle, 24 policke Ae — 5 
e rolitte Nachtliſche von Nuhbaumbolg , 1 lackirte viereckige Tiſche mit 


Verkauft wurden: 

2 Kommoden von Rufbaumbols 1 Näßetiſchchen von Nußbaumbolz, 1 lacktr⸗ 
ter Meiderichrant don weichen Pole, 1 ladırte Bertlade von Nujsbaumbels, 1 ger 
firnikter Ruchenſchtank mit ar 91 . von 

e u wurden: 

Wolirte Rommoden, Leitiaden, Selcetare, Divans, viereckige Tiſche zum 

Der hen und Auſſ hagen non Nukbaunhofy — 


Kirchweihfen zu Schweinheim 
am 21., 22. urd 25. November. 
Samſtag Nachmettags: Gans, und Ha ag Sli 
Somtig: gutbeſetzte Tanzwuſik, Anſang 3 Ubr, 

ne ſta; Nachkirchweihfeſt. 
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Der Verwaltungsrath. 


Strichsberannt machung. „„ 

In dem Ronkurſe des Mallets Fram Joſerd Grimm von Reuenthal ver⸗ Ee fen N des — Bebandeinden zu e je 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Sonntag 


Gutachten der juriſtiſchen Fakultät der Univerfität 
München über das ökumeniſche Konzil. 
(Sch lu h.) 

Welch bedenkliche Beunruhigung der Giwiſſen und welch“ gefährliche 
Trüßung des religidfen Friedens müßten ſolcht Vogmtn in einem parl'ä« 
tiſchen Staate wie Bayern erzeugen! 

Daß ferner Angeſichts der mihrerwähnten Thrſen von dem oberflen 
Auſſichtorecht des Königs auch über die katheliſche Kirche mit all den das 
runter begriſſeuen einzelnen Befrgniffen keine Rede mehr ſein könnte, braucht 
kaum erwähnt zu werden. Die zwel bekannkeſten (leher gehörenden ns 
fütute des Placet und der Appellatio ab abusu (vergl. II. Erikt 8 57 
bis 59 $ 51—54, 55, 56, 57, 60 und allertzoͤchſte k. Verordnung vom 
da 1852) find obendrein durch den 1. Thesis 


L zweiten Satz der 41. 
mit den Worten verworfen: „fie (die Staatsgewalt) hat * 
ernannt wird.“ (Schrader S. 29.) 


3 das t der Appellatio, welche 

Da die Tattzeliſche Kirche unbeſchränkte Erimer 
ſpruch nimmt — Tpefis 26 lautet: „Die Kirche hat « 
legitimes Recht auf Erwerb und Beſitz“ (Schrader I. o. 
wären die gemäß 8 44 des N, Edits roch beſtehenden Mn ortiſaltons- 
e iu befeitigen; cbenſo könnte von der oberſſen Aufſicht des Staats 
die Berwallung der Kircengüter, vorbehalten durch $ 75 des II. Ekiti, 
eir. Wie mwehlorganifirte moderne Staat, ſo vin⸗ 
bayeriſche Saat das ausſchließliche Recht der * 
Grrichtsbarkelt in Zivil⸗ und Kriwinaſſachen, Recht der 
und der Heranztehung der Unlerthanen zum Dlenſie der Wal 
ede Befreiung oder orugung irgenwelcher Unterthantnklaſſe in 
einen ober andern Beziehung muß als ein vom Staate nach feinem 
Ermeſſen verllehenes und darum arch wieder eniziehbares Privilegum 


ſt bei und auch die kalh. Kirche hinſichtlich 


in 
1 
6. 25) — 


fen; 
der 


1 
San nimpit nun die katzellſcht Kirche eine nach dem tauoniſchen 


Rechte bekanntlich ind Ungemeſſent ſich erfiredende Immunb ät, d. 6. Bes. 


freiung von weltlicher Gerichtsbarkeit, Beſteuerung und Milltärpflicht, als 
4 in Auſpruch, fo daß lide Gewalt des Staals in 


angege 
gewalt verliehene Non etſchiene. Die bezüͤglichen Thiſen lauten: 
„Die Immunität der ace und der kirchlichen —.— halte ihren Ur⸗ 
2 nicht vom Zloilrechi“, „ſondern fie wurzelt“ — wie Schrader 1. o. 
beifügt — im eigenen, von Golt ihr verliehenen Richle der Kirche“ 
(Thesis 30); „Lie gelſtliche Gerichtsbarkeit für weltliche, Zivil⸗ wie Krimi ⸗ 
e 
1 en“ 0 
„denn Fir IA" — fügt Schrader 8. 20 bi — ‚im Nichte 


Miluörfreipeit handelnde 
Selten dieſe Satze dogmaliſtrt, uud darauffin 


die entipregenden Auſprüche erhoben werden, dann mäßte der S4 
1 


Wir halten es nicht für nöthig, auf weitere Erörterungen uns eins 
zulaſſen, wozu noch einige andere Thaſen des Spllabus, z. B. T. 22, 
melde ganz offenbar gehen bie Fruzeil der Wifenfepaft gericht if, Th. 45, 
in Berbindung mit Th. 44 der Staat von der oberſten 
ausgeſchloſſen werden will, allerdings Unlaß böten. Das An⸗ 
—.— genügen zum Beweis unferer Bekauptung: daß durch die 

üſtrung der päpſtiſchen Unfrthlbarkeit und der einſchlaͤgigen Syllabus⸗ 
late altuelle Verhältniß des Staatek zur kalßoliſchen Kircht prinzipiell 
umgeſtalut, und die beſtehende Gesetz ebarg bezüglich der rech lichen Stel ⸗ 
lung der tach eliſchen Kiuche in Bayern total geändert werden müßte, wenn 
erlangt würde, daß der Sicat in feiner Geſetzgedung und Berwal⸗ 
ung mit der kuchichen Befeharbumg ſich in Einklang fee, d. l. ſich ſeloſt 
aufhebe und Ad der Kırde unterord nt. 

Indem wir in Bor fiehendem unfere Ueber zeugung übir din ven der 


— . 987 — 


ungen nur als eine vom Poapſtt der Staats“ 


21. November 1869, 


Stoatbregierung an uns geflellte Frage auge pigchen haben, mußten wir 
uns anf den Standpunkt der Regierung flellen, Wie mußten es als möge 
lich auſehen, daß das bevorſtehende Konzil Beſchlüͤſſe des Jußhalts faſſe, wie 
fie in der Frage erwähnt find. Ob dleß wirklich der Fall ſein warde, darf 
wohl noch immer ale zweifelhaft erachtet werden. Es darf gehefft werden, 
daß das Oberhaupt der kathellſchen Kirche nicht die Initiative ergreifen 
werde, um Beſchtäſſe zu provozlren, welche ſedenſalls durch kein Bebürfaiß 
gefordert find, Man darf erwarten, daß ſich das bevorſlehende Konzil der 
Uiberzeugung nicht verſchlleßen werde, daß den Urselfländen, an welchen 
die menſchliche Geſellſchaft unbeſtreitdar leidet, nicht durch neut Dozmen. 
ſondern nur durch Förderung walrer Relizioftät und Siitlichtelt auf Grund 
der beſtihenden Dogmen abgeholfen werden kane. 
Zur Beglaubigung 
B. Windſcheid, z. 3. Dekan. 


hier geſchrleben: Wie in gilehrten Kreiſen zum The 
ZB Abt Dr. v. Ha 


herausgegeben. Die Aechthelt diefer Kar onen vorausgeſetzt, wofür Fantberg 
ſchr triftige, Überzeugende Gründe belbringt, beſizen wir in denſelben bie 
Alteſte bis jet bekannte kirchliche Grſichgebung und Gotlesdienſtord nung 
(Haende), die weiter hinaufrelcht, als die ſogen. apoftolifgen Ronflitutionen, 
— ar — 1 von dleſer für N ns boͤchſt wide 

ung perl ön tig genommen, lehrten Herausgeber 
durch ein gde Sendſctelben, d. A 6. No 8 ut. 
— Aus zuverläſſiger Quelle e fahre ich, daß Dr. Hofele im näͤchſien Ron⸗ 
Afloriom am (23. Nod.) wälonifirt weird. — Nach allen Anzeichen wird 
von der viellbeſprochtner Unfehlbarkeltefrage gar nicht die Rede fein, Mögen 
dann die e Gemüter fi wieder Berufiaen 

cH 19, Rod, Berfchledene Blälter enthalten die Nollz, 
daß in dem Giſetentwurf über die Penftenzvnh Atniſſe der Offiziere 
Militärbeamten, welcher dem nächſten dayeriſchen Landlage in Vorlage kom- 
men fol, bel Berechnung der Dinfiperiode, nach welcher die Größe der 
Penfionsveträge regulirt würden, die von dem Betreſſenden als Soldat oder 
u egte Dienſtzelt nicht in Anrechnung kommen. Wir find 
im der 3 tbeil verſichern zu können. 

CH Münden, 19. Nos. Bel der am 29. b. N. fattfinbenben 
Bineralverfammiung des allgemeinen Untırftlägungsvereind für die Hintere 
la der k. bayr. Staatsdiener wird der von mahreren Mitgliedern ges 
ſtellte Antrag zur Berathung und Beſchlußfaſſung gelangen: die im $ 12 
der Satzungen enthaltene Beſtimmung bezüglich der Klaſſenclulheilung 
Vereine mitglleder daßin abzuändern, daß die Staalsdiener einem 
Wg Gehalte von a. 2400 fl. und darüber in die l. 


die Satz dahin 
figieen, daß jedem Mitgliede freigeflellt bleibe, durch Bezahlung des lroſfen⸗ 
den lährlichen Beitrages in die nächſt böbere laſſe Übertreten zu können. 
Ein toeiterer Antrag geht dahin: in § 33 Abſ. 5 der Satzungen den Bars 
waltungsralh zu ermächtigen, aus dem Vereinzvermögen Darlehen auf Raſſen⸗ 
tinwelſung und Sichtrung für den Todesfall abzugeben. 

Bom Untermain, 17. Nov. Nach beendigter Wahlſchlacht des 
Wahlbezirks Eſchau (es war zwar keine Schlacht, ein Schlachten war's 
nennen) zog ſich daß Häuflein der Giſchlagenen nach dem Hauptquartier 
Sommerau zurück und ſuchte dort in ächlem „Aeppelmeſt“ feine Wuth zu 
erſdufen und die Bivats und zahlleſen Böllerſchüſſe, melde das wackert 
Eſchau der guten Sache wegen erſchallen ließ, durch Mufik und Gebrüll zu 
Übertäuben, was IUnen ſchwerlich gelungen fein mag. Schlleßlich zogen die⸗ 
ſelben unter Abspielen der Eicheisbacher Nation hymne: „Muß i denn. 
muß i d'un zum Städterl 'naus“, in ihre Helmalh ab mit dem kröſtlichen 
Bewußtſein, ihre Pflicht als Rückſchruitler erfüllt und fo gewählt zu haben, 
wie man ihnen die Zettel ſchrieb. Glück che Reifel — Wir wau hier und 
da die Wähler zu beſtricken ſucht7, davon möge nachfolgender Mag eg aus 
einer Predigt, die am Sonntag in E. gehallen warde, Zeugnis —— 
Wer einen W tester beleidipt, beleteigt Gott. Die Ausſegurg er San 


des Prieſterbv. Ihr 
Frege wer t mäßlt oder keinen 
——— Ira 140 
werden, 2 erfolgt 
Retbenbuch, 16. Nod. (Wahlrefultat im Urmasis 
buch- Neuhltten⸗ Wiesihal-Krommenthal.) Der Wahlkampf 
und Bartnädiger; die Anſtrengungen der ultramontanen 
lch, jedoch umſonſt. Wahl Gewählt wurden: 
k. Oderſörſter von Rothenbuch mit 188, 2) Cyriſtian 
ter daſelbſt mit 184, 3) Kall Maper, Lehrer von 
4) Stephan Roth, Bemeindepfle 


Gegenpartei blieben um 40—50 Stimmen zurück. 

Berlin, 16. Nov. Eine gemiſchte Dey itation des Magiſtrats und 
der S adtverordncten hat beſchloſſen, vom 1. Januar 1870 ab bas Schul · 
geld in den Elementarſchalen gänzlich aufzuheben. Der Beſchluß if von 
deſto größerer pringipieller Bedeutung gegenüber der Vorlage des Minifier 
riumd, den die Ul gentgelllichkeit des Volksunterichls gewährlelſtenden Artikel 
dir Berfaſſungsurkande aufzuheben, — Die Einderufung des Bande rathes 
des norddtutſchin Bundes wird jedenfalls noch im Laufe dieſed Monatl 
erfolzen, zu einem fpäteren Termine, als im vergangenen Jahrt. An Bars 
lagen werden außer dem Budget für den Reichstag erwartet unter Anderm: 
ein Entwurf über das Berſicherungtweſen, ein Entwurf über die Aktlen⸗ 
1 ein Eatwurf über Entſchädigung bei Unglücksfällen auf der 

enbadn ꝛc. 


n hüßer 
Parlel außerordents 


Haben ſich dieſelden im Auzuſt d. J. in einer Eingabe 


and. In Folge — 

die ermittelten Fälle eints Mißbrauchs der — l 
zum gerichtlichen oder dir zipllaariſchen Einſchreiten für geeignet erachtet wor» 
— Mar, im ſtrafgerichtlichen Wege, beziehungzwweiſt im Dibziplinarwege, zu 
verfolgen. 

® Drebden, 18. Nov., Nachm. Die Sammer der Abgeordneten 
22 Bau der eee Cnet: lng dns Beuth nB 

mn 7 neb 

Sahne, aber gegen das Projekt — Prümien⸗ Anleihe. . . 


ten. 

Neapel, 16. Nod. Zur Feier der Geburt des Prinzen von 
werden am 27., 28. und 29, November große Fiſtlichkeiten ſtattfinden; 
Beleuchtungen, öffentliche Konzerte, Pferderennen, unentgellliches 
Iffentliches Schauſplel, Galavorftellung im Theater San Carlo, Vertheilung 
von Geld und Kleidern in den Schulen, au bie Armen und an die Küſten⸗ 
Rider, ie u. ſ. w. 

Königreich der Miederlaude, 

» Umſterdam, 19, Nod., Abs. Ja der Abgeordnetenkammer 
wurde das Budget für die Kolonien mit ungefähr 80 Millionen Gulden 
Einnahmen und Ausgaben und einem Beitrage von 105 Millionen Gulden 
an das Mutterland angenommen. 


Cpanien, 
Madrid, 19. Nov. Der „Imparcial“ zeigt an, dem Pia ⸗ 
fidenten der Finanztemmiſſton in Paris auf telegraphiſchem Ordre 
ben wurdt, die Zahlung des nächſifälligen Coupon anzuklündigen. Der 
Fheazainsper I in der Sagt, auch den Goupon ber kuneren Schelb Bejafe 
len zu können. Rivero war erkrankt, befindet ſich aber beſſer. 


Nropel 


em zojekt, 

ee en Fremden und für die eingtborne Bevölkerung fo dringend 
nothwendig fel, den größten Widerſtand entgegenſtelle. Der Redner erwähnte 
ſchließlich, daß der Berwaltungstalh der Suezkompagnie in diefer Angelegen⸗ 
an die franzöfiſche Regierung eine Petition gerichtet habe, melde hof⸗ 
von allen Jutereſſenten unterftäpt werden würde. Die Rebe wurde 
der Berſammlung fehe günſtig aufgenommen. Der Präfident des öſter⸗ 
reichiſchen Aoyd erklärte die Petition unterflügen zu wollen. 

CCC 

waren aumefend und w 8 
Gegenwärtig Liegen fünfzig Schiffe im Hafen. 


* Amt richten. 
CH &. Maj. det 22 Landrichter J. Denneſeld in 


wegen Nraukßeit und unter Maerkennung feiner t nd 
langjäfrigen Dienſte in den nachgeſuchten Babefland für 2 = 
auf feine Stelle den Landrichter J. H. Stramm in, Neu⸗ 
verſetzt; * * nen don Sch vabm und Reur 
en erbetenen db 
Stelle dem Neviſor 8. Gag — * 


a Bermifchte Nachrichten. 
Möndberg, 15. Nov, Geſtern Nibmtiag fand dafier das 
gegründeten freiwilligen Feutr 


noch⸗ 
Dank jenen wackeren Männern, 


Abends 312 und den 28. Morgens 
erſtatter deutliche Ecdſlöße mit donnrrähnlichem Rollen verfpürt. Anden 
hatten Dienſtag den 26, Dit. und wieder Andere Freitag den 29. Ol. 
vereinzelte ſchwächere Erdſtöge wahrgenommen, bis dieſelben dann Sammſtags 
den 30 Ott. mit größerer Zaßl und Macht ſich einſtellten. Eben, wäßernd 
ich dieses schreibe, 8 Uhr 10 Min., macht wieder ein kröftiger Stoß bad 
erbrößnen. 

* ale 3. 19. Nod. Der Thärmer von St. Quintin berichtet im 
„W.“, daß, als er Im der giſtrigen Nacht wenige Minuten nach 2 Uhr, 
das Fenſter an der öſtlichen Seile des Turmes öffnete, er einen dumpfen 
Knall, gleich einem entfernten Ranonenſchuß, gehört und darauf einen Druck 
gegen das Genfer verſpürt zu haben glaubt. . 


„ Bermen, 17. Nos. Das Peſtdampfſchſf den Macht, Lion? 
ee 
matt U ton * 
90 Paſſaglere und 200 Tons Ladung an Borb. Die „Baltimore“ palfrtt 
12 uhr Mittags den Leuchttherm. 


. Norddeutsche Actien-Ale- und Porte-Brauerei, 


Hemelingen (Eisenbahn-Station Sebaldsbrück) bei Bremen. (Im Zollverein.) 
Re ee und Flachen ö 
anz-Anferhallung. 


sendung oder Nachnahme des bezishen, 
Palo pe je ya es Po rter 7 75 A 107. Cr t., Fastege 5Thlr, Anfang 7 Uhr. 


Ale o beine Der Ausschuss: 

werden franco 3 bezeichneten P a zurückgeno Deb Falter, Gem 

Pale Ale und 12 Flaschen & 2 Tr. Cet und 12h A 1 Thb. 6 ger. . — —— 
und excl. „Verpackung. , 10 8 g ar. Ort. incl, Flaschen Schlüffel 

pr. 121 zu a zu „ und die v - 

zug von 2} des En. Preisas te Being er werpackusg aa 

SE den Export sorgfältigste Ausführerg zugesichert. 

3 er sind, den Aldein - Verkauf an einzelnen Plätzen für 5 ar rliner Stickereien ö 

eigene Rechnung zu übernehmen, erhalten einen angemessenen Rabatt. Yheobor Engel bard. 

53128 Ein aut erhaltener Sekret ir ven 


HE MELINGEN, den 27. Oktober 1869. 
— —— 


* * * 2 


524562 A. Philipsom., Director. 


IBI FREISCH-ENTRACT >, 


Y-BENTOS (Ssüd-Amerika). 
1. Ines nun PLRISOI-ERTRACT-CONPAGNE, LONDON. 
auskaltun 


se rniss für gen. 
Dunsbeimer Bahn der Öihteroertehr eröfinet werden. Ser zu dieſem e dere 1 — — von en Frank Fleischbrühe zu 15 des Preises 
1 4 L nische jeische, — Beru Verbesserung Suppen, 
eien liegt und unentgeltlich abgegeben wird, beiant das . — ift jede weiter 2 — en BE REES 7 
gewelnſckte Außkunſt bei unſeren — Dienftitellen zu erhalt 


— für Sehwache und Kranke. 


Main; den 14. Nove 5 
Der — Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Gol. 
Dido Durch bercrret cane dd ae ie, 1 K 
0 2 Stand ee Dötail-Proise für ganz Doutschland: u 
bin ich in den » Aigen U Qualitäten gr 1 8 * 1 
üern ard empfele odere ua end. e de = Are Rr Mi rt ert; opt 
Keinfein Sonchong 2 K. 56 K. Sr 8 
Suprafein Peceo 8 weißen Blätben. . 3 fl. 24 3 51 kr. 2 . = wi uu . * 
u ne e duss wur Im otası ‚et des AECHTEN Lieske ca FLEISCH-EXTRACTS ie — 


ßerdem empſeble bie in Packets verpackten ſchon langſt eingeführte bes 
22 truct UNTERSCHIEBE befindet sich auf ALLEN Topfen ein 
kannten Sorten: is der — der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und 2 M. vom 


Ichwarzen Chee in An PETTENKOFER mis BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, ABCHTHEIT 


S „ber Pfund I fl. 48 ke, 1 Pfund 28 kr. 5 FLEISCH-EXTRHACT. 
Feinfein 2 1 Bluthen we f f. 12 rad 4 „ ik 2 W. der Käufer auf DIESE Unterschriften acht 
Suprafein Vecco Soucheng. — „ 2 fl. 80 kr., 1 „ 33 kr. en Professoren enlysirte und kontrolirte AECHTE TE LIEBIGS Frick: 
Vecco mit weißen Ölüiten „ - 3 f. 6 fr, I" 43 leJEXTRACT zu empfangen, 
Extrafein ditto mit weißen Blatden „ „ 3 fl. 30 fr,! „ 5] kr. . 7 . 
Grünen Chee in Badeten: gt 2 
prafein mperial „„ „ per Pfund 2 fl. 38 kr, 1 Pfund 40 kr. 
2 fei . 5 u. 1343 “ MEH 6841 
trafein „ „„ „ » 2 1 r., pr a 
8 flo, aer und schwarz gemiſchte ee 1 8 3 12 AK. „. F. Trockenbrodit, 
enlonsz met 14 — f. — 
Vanille ver Stange — K 9—12 fr, 


J. F. Trockenbrodt. 


Rachel Oefen, 


der neueſten Conft ſchonſten Zeichnungen, mit und Ds 
0 aa nn 4 e 


D. W. VOLTZ, 


Färberei, waſcherci und Druckerei in 
. Hanau a. M., 


en ar 


N rben, Drucken und Wa allen Stoffe als: Selben, 
Bee holten, Ni umd Achern und werben Die Wahn Dark e 
ften Wufter annsgetübtt, and tönen ale Hirten tiber, Aus Turn 2 
edienung „ 
. — prompt Herr C. Schub, Wolamentier, Aſchaffenburz. 524 8b 
IN NETZ nie francaise in Mainz, PER 
repräseatirt durch 22. — Wenner eee 
8 blissement für Fabrikation von 
eiierne Frankfurter Heskd Kachel. it Eta 
tuntervren, eiſernen e ee eee Pariser Chocoladen & Cacaopulver 
erg. Das Setzen der Olfen und Deerbe wird auf meine Rechnung und Sehr] E un 36. 42. 48, f 25 l. I. 4, d. 1. 10, fl. 1. * d. 1.86, fl. 2. 12. 
tölten Cacao 
Zeichnungen und Urciscaurants für Kachel · und Fayence · Oefen ſteher 2 —— bear f. 75 5 2 
jederzeit se 22 len, Tri Bal Sitter, Mendelt 8 — und in Vu und 1 Pfund-Tafela en — 7 
u räge alcon » „ rei 22 1 10 0 
werben 1 Beſtellung nach — direct u dee ve Arößten Bießer — F 


= 93 Jos. Alas Humkel. 8 B- F. Trockenbrodt, . 


„Dr Pattisom’s Gichtwalte 


Fuß ßtcppichen und Vorhangsſtofen 


rteite Heilmittel gegen Gicht und Ir aller Axt: illi \ 
Geſichts⸗ ruft, Hark und . Kopf-, Hand- und Kniegicht . n nnn of. 
1 · Rüden und x Tendenweh, u. ſ. w. In Kadeten zu 99 kr. und babe * Jean wergb 
It. ber Earl Heim, Wolamentier, 457110 


W.Fuhrländer Nachfolger, 23Vilblerstrasse23, 


BE = 1 ef gegenüber in Frankfurt a. . 
abe die Preiſe meines Lagers bed | e von 
an Bis. 190 b Welbrachſen: gers bedeutend beralgkfert, und verkaufe von heute 


breite ächtfarbige Cattune, feinſter Qualität, lil br 0 N . 
2 gelb. braun für Kleider ern, Ans 1 . Cie 18 ke. Borbangs MU, tt 


Wahl unter 500 Stück die Elle 9 kr. ichwere 
1 breite Kr Glanz: Meuble: Cattune und feine n e eee eee IR e 
euble⸗Cattune mit Bordüren für Borbänge | { breite ganz ſchwere Reſten Leinen die Elle 12 kr. 
Ele 8 kr. 3 Schwere graue Kolter & fl. 2.30 kr. und fl. 3. 30 kr. 
4 breite ſchwere . türk iſch · das Stück. 
roth, die Elle 18 kr. Schwere weiße Kolter à fl. A. das Stück. 


ecken in prachtvollen neuen M 6 = 
dee meifläfeige Betten, bas Stück 1. 230 fe. 00 Fate f. rotbe Rolter, für qweifhläfeige 


DA 2 das TREE Große Yutiwahl in Fußtrppilloffen, 4 In fr. die 


Stück. 
Cache mir odedecken, das Stück fl. I. und 21 kr. 
Prima n ede allen Farben die Eule Ey kr. Glatten hochrothen Unterrockſtoff die Elle 14 kr. 


Gute wollene rſtoſſe für den Winter die Elle 200 Stück feinſte ächtfarbi Fe. Jaconets, 
i, die 


Mein a Kath 2527. das Dutzend fl. 2 30 kr. ® e re 
e d t bel 
Seinene fe 21 Ellen lang und 2 Eu breit. * die, de — seig e e A 
das Stück As kr. Elle à 24 kr. 


e und , ſchweres Leine für Betttücher, Handtücher, Servietten, Zwillich und 
„Barchend zu bedeutend berabgeſetzten Preiſen. 
Reſten in allen möglichen Sorten Waaren ganz billig. 
Sonntags iſt mein Lager bis Abends 6 Uhr offen. 14 


i 8 DH 2 45 — 
Eher, Gumpowder f feinft 5 per Pfund 2 fl. 45 fr, Fr int betibar TE 


. 2 fl. — kr ) ae eat r ; 
* * 1 n " Aten Eme Auweiſung, it Epilepſte 
„ Hayſan feinſt. „ „ 2 fl. 24 fr, Kcufucht, evilept Krämpfe) 
mperial = 5 2 fl. 30 fr., . sn nie 8 pe 
0 . — . al- Heilmistel bien kurzer Zen 
1 Peteo mit Blüthen JI. 17 1 3 fl. — kr., obifal gu teilen, Leransgegeben be 
„ „ „ BR SO, zei „ 
Sonchona . 8 . 2 fl. 12 kr. Pa * 1 8 sat mehrerer Ebtenzeichen, lorreirendiren 
3 U 1 15 kr. Ebtenmüglied der Societi Magneti 
1 „ 3 1 "r fl. 2 4 r Italia in Vologna c, welche gleich" 
Chokhol ade, Vanille, extrafein J. „ „ 1 fl. — kr, Löflund's jeitig gablrelche, dels amtli « 
1 „ * Einer ahr! 
25 ? N er „ 7 . ’ r- NI 0 C. E e eu as“ 
‚ „ Ill. „ „ — fl. 36 kr. ene l SEHE we iran d dene aub 10 . 
10 2 ran ur Sc abere ung ber lich n € dat n, 
8 Gewürz 1 „ „ — 8 ke, Liebig ſchen Supne für Sgugling: eus Amer la, Wien N. entbält, wir 
+ 5 II. „ „ fl. 36 fr., ure einfachen Auflößen armer auf direlte Franto⸗B.ſtelungen vo 
Ill 1 — fl. 24 kr er Nee beſter | beri= Herausgeber gra 18 und Iran velanbt, 
" * 2 8 1 8 Imuttermilch ji 
bei 5 4 
N & 75 „ I Ibeſitzthum zu verkaufen. 
88 P. F. Bauer, Scharfeck. ee 8 SIE Dani bee ee 
** - KHvfirap größeren Stadt und zweier Babeen un- 
N mia inen 1 * 2 X traet. mittelbar am Main, (ie net ich wegen 
enthaltend Llebig's Mulzzucker.] (einer ausgebebnten Naur lichleen Nur 
Miriam d [eidtoerdautiätes" IAuage einer Fabrik, eder zur Nieder 
it 0 en, Ociſerkeit ven Holz und Steinkoblen Fur letztere 


Urarche dürſte dieſes Auweſen beſonders 


in allen Konſtruktionen mit allen moglichen Arparaten für Weiß auen, Kleider ⸗ 
macher, S 
Ipafien, weil dajelbig bei vorzücligem Hub 


Schuhmacher und Satıler bei B 
HK. W. Horsch, Mechaniker. 
Nedkhenſandaaſſe 5312 
NB. Garantie 4 Jahre, Unterricht, ſo wie alle Reparaturen werden ds 


145 + Aejdıivarden 


Gnupt Brut- und 
Eye ſehr beliebt dei Kindern 


I 


ſabeplatze am Main J. Z. eim Holz⸗ 
Koblendeſchalt nach dem Junern. des Lun⸗ 
des wit Wortbeil betrieben wurde und nur 


fin | 
Narssı N, * Ri 


als Erfah des Scherthrand. 


und ſchnellſtens bei wir auseriert. Ki — ]ÄWZQA—A—ꝛ— ĩ ö!ꝶk „ be! 
N a - - - Firma: Ed. Lefland In Stuttgart. Mur das Ableben des Beit eingegam 
ihlig für junge Vier“ Muhlanweſen p an 25 W. die aten Dagſen fta 


Sade zu Rteinbeubach a. N. “u 
523966 Eine kleine Matzle, neu 3 tatbig in Aſchaffen burg in den Avo⸗ 


behtehen Dir alle Apolhelen. Bor · 


brauer. 
529952 In einer dicht bei Fegnkurt ge-, 8 YRahlr 
lernen Stadt, im weiter dei 14.00 Ein- Hit, Taster Sin und Wet al 
ern noch leine Orauerel iſt, habe eine tunen. dei Wiyablung von 500 bi 
5 1 1 an groben 10% fl. kann der Meſt zu b Bror. ſteden 
m euchteten Garten und Kezel⸗ pieiden. Aus kunſt ertbeilt F. A. Wanne 


SE 1 0,272, nägel, nerkupfertie Springfeberu, 
Babe I N in elingenberg. B Dr ˖ E u m E 25 babes eg uno Don Ehenblag 
nlegu x HEN 0 „ 


3 8 F. ven ue finem Meſſing und von Etſendlech 
ben 2 Morgen Gartemtand, deſſen 7 54 Ich verkauf gent B up: 
dead derne Befall ik, yam er gen Jer Münch'ſcher Garten eine e direlt bezogene Yorbeaup 
0 ke 


NMoulcanx Steller x. gt n 
8346 Joſ. Aloys Kunkel. 
lauft an der Hand. Gimem ſoltden, kit» 5844 Hur! daakerch E 
digen jungen Brauer werden, ſelbſt ber Be Wan 48 f ix: bayerijch Naas 5008s 4 195 
verhülinikmähig geringen Mitt In 1 vis 5 Panne sur Mü! er! 
Chancen des en und vg Atrieha! Sonntag den 21. November: vom aße. * 6 2 8 l . 
mürt. Nase. Refeltanten ertbeilt — Tanzmusik Lei „Abnahme von Oxiſinglacbinde Neibeiſenbleche zum Beſchlagen der 
ft der beauftragte Agent Nobert won 15 * Jukwab am ffaſſe und billigfte Mreſſe[Ceyndflagel und Uupwlnder empfehlen 
Fanerbach n Hanau d. . ee sc A. Mü! 1, 90. bis fl. 180. rer Orpoft (a N Eimer.) J. D. Meinin & Sohn 
e werd. Neis. in Hanau. 


Vogler in & Fran furt a. Ut. richten. 
. .. 
der Herten Broilt und Galluba, 


oßoſtheim bei Mpolhelter Richter Noſßhaare, 


3 der Halbe 36 lr. 4734 Seegras, Gurten, Gurtſtiften, Te 


Nebieut u iet der ar tw ende Drucker end 2 va 4 


Beilage zu Nr. 287 der Aſchaffenburger Zeitung. (71.) 


Sonutag den 21. 


fieubierg, 20 —— (a0 Im Setsül. miete 
2 vablen im liberalen Ginme ausgefallen 
— n 

„ um n en 
ire dete Walden, beg 
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kleinlichen 0 
en ihre Stimme gegeben, von denen fie weiß, daß ſie thre 
Pflichten gegen Lard und Stadt erfüllen können und iſt 
ruh mend tretzdem 


iR 
au Rechte und gleiche Pflichten haben muß. Daß die 
b partel natfirlich gang im OGehelmen und mit den nur 
Mitteln auch hei der Wemeinbewaßl die Affentliche Meinung zu fälſchen und 
Manchen auf ihre Seite zu ziehen ſuchte, ber fle nicht kennt octr für harm⸗ 


Safer wollen wir den Schleier was lüften, um zu zeigen, daß fie zlemlich 
zu Werke ging. Da fie wußte, daß ein Zettel nur mit ihren Ver» 
en beſchrieben, ſchon gleich beim erſten Anblick keine befondere Ans 
ngäfraft ausüben werde, fo verfiel fie auf den gar nicht ſchlichten 
ſceinbar eine Berſöhnung mit den Liberalen einzugehrn und tere 
Iflentlichte im „Otobachter“ daher eine Life von Berkrautus männern, 
worin 14 freiſtunige und nur 10 Leute ihrer Partei zu leſen waren, wobel 
le mit der unſchuldigſten Miene von der Welt erklärte, die Politik habe 
mit unfern Gemtinbcangelegenheiten nichts zu thun und deßhalb auth die 
politiſche An ſicht nichts mit der Watzl, mit welcher Anficht man im All⸗ 
gemeinen fd, recht gut einverflanden erklaren kann. Dleſe Life ſchickle fie 
auch zur Beröfientligurg an unſere Zu tung, allein wir gingen darauf nicht 
«in, da wir fofort ihren Plan durchſchauten. Die ſchlaum Gegner hatten 
nämlich nicht im Entferniefen vor, die ſchbnen Wött in rem Wahlaufe 
tuſe zu befolgen, fondern dieſer follte nur zur Leckſpelſe für Unerfahtent 
eder Unfelbfiftäntine fein, denn fie wählten nicht die veröffmmilidhten Mün⸗ 
ner, fondern nut Beute von ihrer Farbe, wie fie in kiner bother 
entworfenen Lifte verzrichnet waren. Würden nun die hleſigen freifiuriigen 
Manner nicht fo ſeſt zuſammtugeſtanden fein und ſich unter umfern hlrſigen 
Dürgern mehr Untutſchloſſene gefunden haben, fo baten durch das Zer⸗ 
ſpeutern der Sümmen die Gegner immerhin einen Theil ihrer Leule durch ⸗ 
gebracht. Es zeigt dies das Ergebniß der Wahl, indem die auch von der 
Oeger partei Bergeſchlagenen nicht nur die Stimmen der liberalen Partei, 
londern auch jene bekamen, die durch biefen vermeintlichen Ausgleich nach 
keiner Gelte Fin anſtoßen wollten. „Es nichts jo fein geſponnen, tb omm! 
te an die Sonnen“ und fo haben auch bei der Gemeindetwahl die fuftern 
Mächte des Rückſchritts zum Helle 


older zugegangen 
werden und in der Stadt patroulliten muffte. 
Lahr, 19. Ron. Unſer drehtter ert Bürgermeiſter, Herr Joſeph 
ſten zum Lands 


und Aufregung 
m Magſſtratsrathe) wit einem richtskundigen 
er zu betten und den Myfangsgehalt auf 1000 fl. Iefyujeben. 
der Gemtin Igten bezüglich dieſer Angelegenheit 
Tagen erfolgt @. Anz.) 
ER 
„ vollendet; ber nur nech 
bedarf, um ald Bortagt in den Neichbrutd zu gdangen. 


8 
z 


November 1869. 


WB beſondert Borzüne des Geſetzemwurſs werden Beflimmunnen genannt, 
denen zufolge feibft die Begtün tines Kloſters in einer Gemeinde von 
der Ruftimenmung der Vertretung der abtangig gemocht wird und 

den Rewpeter kreis der Neglerungsbetörde ſo fehr ausdebnen, daß im Fa 
rotoriſchet Arficizurgen von Kloſttrangehbrigen in Fauulien oder Gemeine 
Dan röchtgenſalls ſogar zur Auflöſung des betreffenden Kloſters geſchtitten 
werden kaun. Brtonenkwerth iſt woßl auch, daß der Geſepentrunf belon⸗ 
ders hervorhebt, daß Unterſtützungen aus dem Melinionzfond nur jenem 
— nn werben dürfen, deren Angel örige ſich mit der Erzi hang 

nd 


Eiteiderumg des Besuches, melden die Köalgin von Reopel bekann lich aut 
— der . Entbindung der Kafſerin vor Jahrtofriſt in Ofen 
a altet hat. 
ER 10 2 g. Bt Am Du u 
m hat m über geſlegt. 
20 Oeſterreichiſche Monarchie. 

Peſih, 18. Nod. Der Fmanzminiſter Lonyay Hat die Banken vers 
ſtäudigt, daß er gegen Ihte Gulſtehung bereit iſt, ihrem 1 Million als 
fünſperzeniſges Hppothekar- Darlehen und 2 bis 21 Milienen zur Gemäß 
rung don Anleihen auf Kaſſtnanwelſunzen zu fünf Perzent an Füſebebärf⸗ 
lige Irduſtrie⸗Inſtitute auf zwei Jahre vorzuſtecken; doch follen ſich die 
Judyſtrie, Fnflitute verpflichten, ſich die nöthigen Fonds zur Rückzahlung dald⸗ 
möglichſt durch Emiffion von Prioritäten zu befchaffen, N 

Mifano, 18. Rev. @rftem war dat Haup' quartier in Cerckwiet. 
Das achte Jager balaillon beſtand ein Gefecht mit den Inſurgenten. Ein 
Mantr blieb todt, fieben wurden verwundet, Die Hauptmacht If in erfolge 
reichem Votmarſch gegen Dragali. Diel Blockhauſer wurden auf den Ger 
herrſchenden Höfen errichtet, Außer Ledenſet und Crivoteit find alle Orts 
ſchaften als beruhigt zu betrachten. 


Italien. 

Mom, 18. Nov. In jefuinfchen Mreifen herrſcht die größte Beſtär⸗ 
zung über die ſich mesrenden Symptome eined ſtark diffentlrenden Geiſtes 
im Geſammt, Episkopate. Der Papſt iſt ſelt einigen Tagen wleder leldend. 
— Es wird entfhieden in Abrede geſtellt, daß der Papſt, wie hier in vor⸗ 
nehmen Rreifen gerlüchtwelſe kolporlirt wird, dem Rönig von un von 
kner Harald mit einer akatholiſchen rulfiſchen Prinzeſſin abgerathen. In 
der Umpebung dre Königin von Wikttemberg wurde das Helrathsproſekt 
Aber haupt — Der Erzdiſchof von Paris fol nach dem Konzil 
auf Wunſch dis Naſſers Napoleon den Kardinalszut erhalten. 

Florenz, 14. Nod. Ale der König beichtete und das Abendmaßl 
empfangen wollte, wendete er fi an den in San Roſſort augeſtellten Geiſt⸗ 
chen, einen getröhnlichen Kaplan. Als dieſer Kaplan nun bei dem Erz⸗ 
biſchofe anfragtr, wie er ſich zu verhalten habt, wies Letzterer ihn an, vom 
Adalge einen ſchriſtlichen Widerruf aller feiner der Rirche felndlichen ande 
lungen zu begehren. Monſignore Corſi wollte alſo nichts Geri als 
daß Biktor Emanuel dem Papfte die entriffenen Provinzen, dem Klerus die 
eingezogenen @üter zurüderfiatten und die halbe Gesetz gebung des Staates 
abſchaſſen ‚fohte — mit einem einzigen Federzuge; andernfalls beitd ber 
Könſg von den Gnadenmitleln der Kirche ausgeſchloſſen. Der Köng wles 
die durch den Kaplan ihm vor getragenen Forderungen des Erzbiſchofs einfach 
ab, und der Kaplan ſpendete ihm ſchlleßlich die Sakramente, ohne irgend 
welchen Widerruf erlangt zu haben. 

ankreich. 


Nocheferts Beſuch auf der Poltzel» Präfektur hat ihm aber 
schlimme Affatrt auf den Hals geladen. Derſelbe ſaß nämlich 
einen Midektrur des „Vayr“ und bemerfte Föhniſch. daß derſelbe wohl 
ſich feinen Lohn für feinen Schandartikel zu Holen, 
wurde düse Ftutmbracht und er lich in Folge deſſen Rochefort ſofort fordern. 


fünf, einer zu vier, einer 
und ſechs zu acht Tagen 
war fehr gülnſtig wegen 

und wegen = 


im 
menzutreffen. — Frederic „ 
nöliga, iſt feit geſtern erblludet. ee — — 
Rationalparden fol den Raifer erſuch: haben, denſelben ebeitens 
Wache in den Tullerim dem Genate und dem geſetz gebenden Körper 


Haag an 3 die feierliche Enthüllung 
Monuments für 1813 flat. Die ganze Stadt war u lee D 
Königliche Loge errichtet und Tribünen für die 
Abgtorduiten, die hohen Behörden und Kolleglen, die fremden Geſandten 
andiſchaft beſondere Aufs 


mzug, Bolkaf 
Iduwinatlon. Bemerkenzwerth del der Feftfeier 


Der „Daily Telegraph“ bemerkt Über das Verhältniß zwiſchen Preußen 
Nußland Folgendes: gen hat eine Stellung gewonnen, die es be⸗ 
ungeduldig ſich gegen jeden Gängelbaud zu ſtemmen. Der erſte Bu 
in der Weigerung Preußens, den Auslieferungbvertrag mit dem nordl⸗ 
rn zu erneuern, Warum ſollle «8 länger die Polen niedertreten 
nichis babei zu gewinnen IP 7 Noch ein anderes Molid wirkt mit, Es 
ulſche Belt, dieſes Ungeheuer der Fabel, das von Preußen aus 
ub erweckt wurde, aber einſt vielleicht feinen Schöpfer verſchlingen 
Das deulſche Volk trauert um feine Brüder in den baltifgen Pro ⸗ 
Bingen, und es iſt von gar ſeltſamtt Bewegung ergriffen. Keine deulſche 
Regierung darf ſolche Gefühle iguoriren, und Preugen hat welſe den Ton 
„ wit ſich deßhald von einer Berbindung losmachtn, die ihm gut ges 
„ aber wenig hte eingebracht bat. Wer weiß, wis bald Preußen 
feine Stimme für jenen lap fer en Volksiheil im Norden erheben wird. 


Madrid, 18. Nod. Der Miniſter des Innern ſagt, daß die Kortass 
waßlen nach Aufhebung des Belagerungözuſtandes und nach der Waßl der 
abgeſctten Munizipien ſtatifinten werden. — Han verſt chert, daß die Ran» 
didatur des Herzogs von Genua den italieniſchen Kammern vorgelegt wer⸗ 
* bien. 

Belgrad, 16. Nod. Nach Mutpeilungen des „Bidovdan” haben 
10 die Arnd bischen Bedulnen in den ſafiſchen Befih des alben Bag, 
dader Bitafet gefept, Zwei Uatergouverntute find wegen Mißbeäuchtn im 
Bilajet von Smyrna abgeſetzt worden. 


Celegraphiſche Bepeſchen. 
» Florenz, 19. Nov, (Deputirlentammtr.) Giovanni Lanza, 
Kandidat der Linken, in mit 169 Stimmen zum Ptäftdenten erwählt wor⸗ 
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Handels und volkswirthſchaftliche Berichte. 


München. Am Schluſſe des Jahres 1858 beſtanden 45 Varſchuß⸗ um 
Krebitvereine in Bayern, wovon 15 auf bie Rheinpfalj, 12 auf Unterfranten, 
e 5 auf Oberbayern und Mittelrranten, 4 auf Oberfranten und je 1 auf Rieden 

gern (Dezgen or), auf Schwaben (Augsburg) und auf bie Oberpfalz (Regenz⸗ 
burg) treffen. Der älteite davon iſt der Atückenauer Kreditverein, det ſtaatlicht 
Norporatio tstechte gente und 1860 gegründet wurde, während die Rreditvereine 
zu Aschaffenburg und Schrobenbaujen erſt 1868 entflanden find. Die bo bſte Mits 
gliedersaul zent der Freiſtaget Norſchußberein namlich 435, die . der Ber ein 
zu Brückenau, welcher 65 Mitglieder yAhl“. Die große geleiſtete ocſchußſumme 
weiſt der Ftrelſinget Verein mit 423,000 Thaler auf, die miebrigfte der Zwerbrül ten 
Berein mit 120 Thaler. Der Zinzſuß dewegt ſich zrolſcher 5 bis 8 Prozent Der 
dochtten Geſchaſtsertrag bis zu 14,000 Thlr. und einem 8 von 4165 Tor. 
datle Landau in der Kbeinpialg, den niedrigsten von 421 Thlr. mit einem Rein- 
gewinn von 40 Tolr. Neustadt a. S. Die größte Dividende mit 0 Proz. erzielte 
der Verein zu Jlapungen. die niedriaſte zu 4 Proz der Berein zu La ubeecht. 
cH ünchen, 1. Nod. Die feit dem 1. Januar 1854 beitsbrnden Tariſe 
r den Vannoner-Baberiſch-Oeſterreichiſchen Gütervertehr, Sowie die für den Ber⸗ 
ehr mit den Rorbjechäfen Geeſtemünde, Bremeruaſen, Aremen, Oarhur z und Lüns⸗ 
burg über Caſſel ſind vom 15, d. N. an außer ſtraft getreten. Die bisher für 
den Hannover- Bayeriſch-Oeſtetreichiſchen Güterverkehr in Anwendung gebr 
achikarten können auch für die neuen Tarife vorerft benügt werden! bie) 
d jedoch für den bayerischen Vertehe mit der Ueberſchriſt „Oannober- Baheriſchn 
Verkehr” zu verſehen, ſerner müſſen dieſelden lets auch die Bezeichnung vie Lade 


allen. 
det. um 17 r.); Roggen 12 fl. 16 kr. (nef. um 22 kr.; Gerſte 12 fl. 108 0 


Mohn 34 fl. 3 
„ Berlin, 19, Nov. Roggen per Nov. 48 ½, per Nrübl. 4424. Oel ver 
Nov. 12, per Frübi 1207, Spiritus per Nov. 1444, per Freud. 1496 Pr 
7 Paris, 19. Nov. Rüpel per Rog. 94. 50. per Jan.— April 96. —, 
per Nov. 55. 25. per Dehember 55. 50. Spiritus per Nov. 59. 50. Zucker 36. 
„ Amſterdam, 15. Nov. Malen unverändert, Roggen loco niedrig, 
per Marz 1870 167, per Mat 1870 187. Raps per Nov. —, per April 1800 I 
u Da 1870 68“. Rübol per Dezember 383, per Mai 1570 39%, per 


7. London, 19. Nod. Wahn geicähslos, nominell unpträndert. Geis 
ahr ohne Leben. Mehl trage. 7 

* Zivervool, 19. Nov. (Baumwollenmarkt.) Umſaß 10.00) B. Sti } 
Orleans 117, Middl. merktanifhe 11%. Fair Dbollerab 
Diolkerah I. Good mibdl. Dbollerab Bis. Far Deng 71. 

Domra gu. Fer Pe nam —. Fair Smyrna — Fair Aegvptiſche —. 

kaniſche Nod.-Dez-Uerſchiffung 11. 

Freiburg (Ranton), 18. Rev. (are J. von 1857.) Bei der 

iebung fielen auf folgende Nummern aröhere Gewinne: auf Nr. 

339 40,0.0 Fr., auf Nr. 39 der Serie 5769 4000 Ir. und auf Nr. 7 

7346 1000 Fr. Die Baslung erfolgt am 1. Februar 1870. 


* Gs ar Brei Allgemeine Rentenanftalt in Sluttgart. 
1) Der gude Baul Schmitt m 5 lee 1 des unter Die auf voll Gegenfeitigkeit oe andete, mit einem Vermögen von 
der Firma 10 Willionen Gulden arbeitende Maſtalt schließt alle Arten Lebens-, Heber 


lebens- und Rentenverfi: . ab; fie veralltet Ders 
Aiherien die 8 ee ala von gibt Darlehen auf die 
ann Wei. 


„Paul 
peſtehenden Colo :tal- und e « Geichäftes mit der Oauypt · 
enbuch, ollcen 
r di Anſtalt im Jahre 1855 betrug 90. 


nieberlaffung In Unteralten 


neben an 0) t verſi wirb unter Bramien⸗ 
iſen - und waaren * ſſitere und Mili Aden, welche 4 
bee e e e e e 
alleiniger Jndaber mit der Oauptniederta e 12 elten beireibt, pfichtt un 
85 1 Rari im zu Haßle d i Inhaber des |? Whaffenburg den 30. Oltober 1838. 
nn rl Schönlein Der Masnt ner Unftalt: 
beſtebenden Colonial bertel · Waaren · it der Allenberger. 
15 7 5 — Br N 5000 Nebenfſeingaſſe nachſi der Stadt Diainy 


wdr b dender und Mrämmer Jeerb Beramann in Jechelbach ift Inhaber 
des unter ber 


8 | ” 

„Ioferb Bergmann“ Gross & Schön, 
beſtehenden Colonial - und Spezeteiwadten · Bandlun gs · Geſchaftes mit der Haupt- = 
.. rg Del jung In Dafkldenn if Inber Pianoforte⸗Fabrik in Stuttgart, 
Sb nz Der Diem Panos von fl. 250 — 230, 


„Georg Dreßler fung 
Coſonal - und Spee een mit der Daupi nieder · 


Daſhelberg. Garantie fün abre. 
ch Ver Sede und Krämer u e ee e f f J b 50584 
unter der Fima 


Colonial - „ RR Geſchaltes mit der Haupteingsg So eben ericien: 


en Der Suez- Canal 


ni Der Da 2 und Kramer Georg Breitendach von Scholl brunn it 
und ſeine commercielle Bedeutung 
befonders für Deulſchland. 


Pianinos von fl. 280 — 400. 


„Geot eitenbach“ 
beſt· henden Colontal· und 6 « Geihäites mit der Daupt · 
eng den 15. Rooember 1 
Röniglides Nee 1 0 


Meplin 
— l Ela lier Von Dr. Wilhelm Zenker, 
5 Lebrer an der NRonigl. Nealſchule zu Berlin, Mitgited der zur Bee! der to⸗ 
Karl Mun ch. A Satire 5 bier, um; fee 10 deen rech. talen 3 am 18. Auaaſt 1868 nach Aden endenden Narben 
1 ber l. „ ider ſezung e Expedition. 
e n . e Daher 1 De, 2 85 un 3 ae a, .. Zweite Auflage. 
En 3 Mebft einer Karte. 
Schamane — L 80 geb. Ms Tblr 
en N + 
Minieiides ER ie E. Schünemann's Verlag in Bremen. 


Boigt. 


ER Sartre — 
i wu n vom 15. a 
16. e Mr ai Qi . 8 e namentlich ein ſogenanuter 
ie weilen Miele von Anzaltspuntten jur Ermittelung des 
Thäters 5 

1 er E Unterlugunssriaten 


Norddeutscher Lloyd. 
Zweimal 


wöchentliche Poſt-Dampfſchiff- Fahrt 
en Bremen nach Newyork, Baltimore, 
New-Orleans una Havana. 


5. east Sonnabend 20. Nov. rach Nemyort vis Southampton 
r 


8 BAR Ste = & dieferbedergefelen Beraharb 
halt? 
Sen 5 5 dee — Nürnberg, wird erſucht. 
er. . Un Tinaunasriäten 


aukfurt Mutwoch 24. Nov. „ gem und Neu vort via Hanre 
utfchlandSonnab, 27. Mop. „ Newport vis Southampton 
5. Berlin Mlltwoch 1. Fer „ Baltimore „ Eouthampion 
D. Rhein Sonnadend 4. Dez. „ Newpork via Sor thampien 
D. Bremen Mittwoch 8 Dez. „ Havana u. Neworleans vis Havrt 
D. Amerika Sonnabend II. Dez. „ Newpork via Southampton 
und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
J. 2 Vaffage-Dreife nad daga, 102 te Sajüle 163 Thaler, weile Rade 100 
—dcö w. — U —— ʒ (— Thaler, iſchended Thaler r- ub. Courant. 
vaſſage-Preiſe ı Lament: Rajute 133 Taler, Zwiſchendeck SE 
Thaler Urcuß. Courant. 
ele n mas nach e Havana: Cafllte 130 Thaler, Zwiſchen⸗ 
Bereitet von der ANGLO-SWISS CONDENSET MILK Co. n 
Iracht nach New-Pott und Baltimore; L. 2 mit 13% Prima Nubtk⸗ 
Cham, Schweiz. a ſuß 2 edit m Ordindte Hüter nad Uedeteinkunſt. en 


Pariser Medaille 1867 dad nad New-Drland und Davana: E. 2. 10 7 mi 18:5 Prima: per 0 
r e & 
Höchster Preis ia Bern 1967. Aabere Auskunft ertbeilen ſamnuliche Baflagier-Fgpebienten in Sremen und 


deren inländische Agenten, jo wie 
HAVYRESER MEDAILLE 1868. Die Direktion des norddeutſchen Lloyd. 


BARON von LIEBEG emohiehli be Wrobuft mit folgenden Wor- 5850 m. Poters, Dirrtter. Mirschfeld, Vrolurant. 
bus) bereitete Tonberfiie e anal. Cie behebt ant mia 4529118 Die seit länger als fünfschn Jeh Gich 
1 analifiet. aus nichis anderem alt a © seit länger als fünfzehn Jahren en Gicht 
n eee Ae volllommen und gefund * und Rheumstismus unübertreflich bewährte 
* dab un. den d Kinder, aa 8 nicht, daß deren Sie: Leiritz2’sche Waldwoll-Watte, 


das Oel. so wie de Waldmwoll- Unter 
kleider, Flanell, Strickgarn, 
> er gere us. 10. 2 er 
genauer Gebrauchsarweisung Asche fen 
burg nur chi zu haben bei J. N Altenberg. 


N in den 
ee, RER TER . u) - 
rg mer Mpril 1857 über biejen Artilel veröffente 
Depot 


2 e 4 as e EA Die Dr. Steffan’fce 

et 8 Augenheilanſtalt 

ahn und 2 1 * L 1 fl. kr., * M. in ee am Main ? 
ib Sach f 2 

ht KR Ki - t, Sa 

Seal 1 Fl. 1 l. 30 k., ½ F848 Preiſen a 0 unentgeltlich. 5 (% 


it des Holſes, welches micht „ale 
war , jort und A. e a pan konn! 11 N. 1 f 26 fr. M 1 i u I u ſt. 
ung . 42 k. bei 6355 Sonntag den 20. November: 
” ®. Bauer, — Tauzm U ik 5 Aſcdaffenurg dem 20. Ronember 1829. 
lige 877 fl 3 + Ratbarina Hanbach. 


wahren und {o.]19953) Zur Feier des ſtirchweihſeſtes — Anfang balb 4 Uhr 


det Sonntaa den 21. November gudeſe ute ͤͤſͤ——— 
Tanzmufik in ex Male zu Rabac 55 Ein Madchen, welches im leider · 


ftatt, wozu höilichkt einlabet machen bewandert iſſ, ſucht in oder außer 
-a, Gailwirt. "dein Darie Beſchaltidung. 
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„ Packetfahrt⸗Aktien-Geſellſchaft. 
Direlte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg & New-Vork. | 


Havre anlan fend, vermlttelſt der Poſidampfſchlffe 
Allemannia, Minwoch En Hammonia, Mi'twoch, 15. Dez. r 


1, Arn 
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beruburg bei T 
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in Miltenber 
a ann, in 
Bon p. 


Im Saale des Be Pabſt 


in Dam 
5½0 Morgen Sonniag gen m 21. Nope abet: 


Konzert 
von Mufildirektor ETI, verbunden mit 
komiſchen Voriragen. 

Anfang 4 Uhr. 
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in allen Arten 


Eimbria, Mittwoch 1. Dez. 7 Stleſta, Mittwoch 22. Dez. 


Weſiphalia, N 22 S. Dez⸗ . b ze 29 De, 
fie laufen Savre n 


» befeichne 
Digg e e S Tl. 10 , wette Fajüte * Ert. Thlr. 
„Thlr. 38. 
Fracht L. r. 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ord. 
Güter nach Uebertinkunft. 
Briefporto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu ber 
zeichnen „per Hamburger Dampfſchifſ“. 


un beiden Hamburg » New⸗ Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Nückteiſe Havana und Havre anlaufenb, 
Saxonia. 18. Detember, Teutonia 12. Febr. 
Bavaria. . . 16. Jan. Saxonia 12. Mr Arz 
Paſſagepreiſe : Erſte 1 . . 5 u 180, 8 Kalllte Pr. Crt. 120 Tlr- 


Fracht L. 2. 10. per Pa von R we Aab he un 15 Proz. Primage. 


res 
dem Schiffsmaller Auguſt Bolten. Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſo u 15 den allein für das Königreich Bayern und 
Großberzogtbum Feli zum Abſchluß von Ueberfahrts⸗ 
vertragen conceflionirten Vertretern und Hauptagenten 
der Dampf ſch ifflini e 
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Nichter in 
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1520603. Ein gan aut erhaltener 


Dr. Damm. 
— Aus dem Leben eines Dorſſchubme lers 
Mu der Idluſtratton: Der 
Schneeball. Von Otto Seitz. — 
Essen si Sgeſellſchaft „Albert“ in 
'ondon, b. Sch bann. — Am 
Janas: Die Kımit auf dem Lande. 
Ju dem Halde: tu 2 Natur. 
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Dabeim Crpedittion in N 


eld, Kours. 


al Betſabren von 500 Kaſten 


bißigen 1 reifen 


Garl Mop 1. 


ur den Stadtbezirk wird in 


F. J. Bothof in Aſchaffeuburg, be 7 3 u 
Carl Rucke & C. in Main Ir I 5 162 
5 und teffen Agenten: ar zs Den 3 58 
5 burg A. D ur Miltenberg Icrankenberger 258 
” ae N Carl alen db. 5 e N. Er ſpenmũ kr. 5 7 8 8 
„ Amorbach eckwolf „ RNothenfels Jak. Wilms. Für die 9 erren 2 — 81-49 
„ Gemünden Se Cuſina * ee: 2 ; Gemeinde See en 
i - wen G. A. i 5 7 
5 en Ert Bog Kiefer 5 Pin Jab. Tieblen. ) == 
7 Marktheidenfeld Jo. blade. q 21 tl 
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. Dollar in Ge. 2 27-28 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Dienſtag 


tl in Bert andlung zu treten. Ein fofort gemäßltes Komite hat ſich mit 
= Wablauzſchuß der Fortſchritts partei Benthmen 
— dal Du der 1 
wallunden en dennoch die Waßleniſcheibung wiſentlich in 


Erklärung: Die Unter zeichneten 


nun die Wahlmänner der Foriſchrittäpart Abends mit der Feſt⸗ 
Uung ihrer Kandidaten beglunen, Faben die Wahlmänner der Mittelpartei 
0 «ben ihre 6 Kandidaten bereit werläufig feflgefisilt und die Stelle für 
den 7, Abge offen gilaſſen. Die 6 Kan⸗ 
bibaten find die „ Reätäralh 


„ Münden, 21. Nerv. Die Fortſchrittkpartel Hielt geſtern Mind 
im A'tten- Bolksihtater sine Berſammlung, zu welcher ih 9001000 Vers 
ſonen einfanden und 140 Wahlmänner diefer Partei anweſend waren. 
Kandidaten für die Abgeordnelenwahl wurden außer den bisherigen 
geordneten noch aufgeſtellt Hr. Stabigerichtsralh Herz von 
von hier Proſeſſor Carrier, die Advokaten Gotthelf und 
Fabrikant Dilling. Es Haben indeſſen dieſe vier Herren, 
die Abgeordneten ihren d. h. ihr Partei Grund 
Beifall aufgenommenen Reden darlegt, auf lede Kandidatur 1 
ordneten und als 
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moraliſchen Wlderſtand Heike, Achſt auf feinem Peſten blelbem 
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Grundlagen 
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dem Gtaatäminiferise benehmen. Ich will aber meint Stellung zur Sache 
darlegen. Voriger Jahr follte ſich der Staatszuſchuß auf 8.8000 Thlr. 
belaufen. Die ſeildem flattgefundener ſtatiſtiſchen Ermittelungen haben daß 
Reſultat ergeben, daß «3 fi bh um cinen Zuſchuß handelt, der auf 60,000 
Taler veranſchlagt wird und fle in den erſten 15 Jahren wenig verändern 
würde. Eine nochmalige Erwägung im Landiage iR alſo geboten, 
Für die Sache habe ich dle wärmfle und wenn der Lands 
ag auch diesmal in der Auff ſſang Übereinſtimmen ſollte, daß eh des 
preußiſchen Staates würdig fei, den Zuschuß zu zahlen, und wian 

das Staats ⸗ MI die 8 haranlteten wird, welch 
wirt 


rechen 

d über und richten! (Seür mischer, anhaltender Beifall.) Swllaßlich 
wurde in die Regierungäverlage ein neutr vorgeſchlagener § 5 eingeſchoden, 
welcher die Verpflichtung der Staatskaſſe zu vuntweller Zuſchußleiſtung aus⸗ 
Ipricht und mit iner gleichzeitigen Modifikation in 8 2 die verial ihrige For · 
derung herſtellt. — Das Herrenhaus dat ſich heute für Einſüprung des 
Tabalsmonepold ausgeſprochen; die ung aber hat alle Erfiärung für 
oder. genen abgelehnt. Der Tabak iſt gewiß ein ſehr geeignete Objekt für 
Die Konſumtieng-Beſtentrung; aber die Höhe der Steuer findet ihre Grän⸗ 
u in der Koftipieligkeit and Läßkzkeit der mit diefer Ohe nothwendig 

Sa baltenden ſieigenden Vorkehrungen wm die Deſraudallon. 

Berlin, 20. Nov, Obgleich die Arbeiten an der Jade eifrig fort⸗ 
geſett werden, 5 doch nun feſt, daß die Eröffnung des Kriegs pafend, 
welche in diefem Herbſte Rattfinden follte, in dleſem Jahre nicht mahr 
möglich wird. In Betreff des Radler Hafens iſt der Borſchlag gemacht 
worden, denſelben, der bis etzt nur Marinebepot iſt, zum Werft zu erheben. 
— Die von dem Handels mimiſter unterm 20. v. Mis. dem Dr. Strous⸗ 
berg bier erteilte Erlaubniß erſtreckt ih auf Borarbelaa für das Malers 
nehmen einer Hafenanlage auf der Jaſel Romöt in Verbindung mit einer 
Uiſenbahn don dem Hafen Über Tondern, Hufum, Briedekhftadt, Hede und 
Meldorf nach Jpebot ober einem Pankie der Allona · Kieler Eiſenbahn, fer, 
ner auf Dervolljiändigung der vorhandenen Vorarbeiten, jo weit diefe er, 
forderlich, Idoch unter der Verpflichtung, für alle durch diefe Vorarbeiten 
ewa veranlaßten Beſchädigungen den beireffenben Eclat zu lelſten. — Der 
bekannte eifrige Prediger an der St. Bartholomdastircht, Or. Sf ran, 
der durch feinen Romas „Leccadis“ AMaſtoß gegeben halte, iſt deßgald zur 
Diezwplinar⸗Unterſucung gezogen und ett auch, la letzter Jaſtang, wie 
man hört, zur Stuafverſetzung verurteilt worden. 

ſterreichiſche Monarchie. 

Der „N, fr. Pr.“ entnehmen wie über das zweidentige Telegramm 
aus Gerfuice vom 19. de. folgendes Nähere: Wei dem Angriffe auf die 
‚Dafiles (Vöſſe) don Dragall auf dem Wege über Zaguopdat hatte der 
a Glägel unter Oberſt Better die ſchwierigſte Aufgabt. Her ſtellt ſich 
j ngreifer ein mächliger Gebirgäulden, welcher auf ſein m Samae die 
Ortſchaft Bela Zagvozbak trägt, en gegen. Es mußte dem Rommaudirenden 
wobl bikannt sein, daß de hier die Hauptmacht der Jaſur anten fleht, 
weil ſich hier dle maunifalion beſtabt, mittelſt welcher die Auf 
auf monleusgrinifhes Gebiat bewerkstelligen töauru. 
Sowohl 


rechten, Flag 5 Dalalllone unthälig ſtanden. Dis Folge davon war, daß 
biefe brave Trupps nach Gſtürdigem Gefechte mit ungeheuren Berluſten zu⸗ 
0 wurde. Die Kolonnen Ra ffel und Fiſcher rücken Hierauf geſtern 


nö in den Rıfjel vou Dragali rin. 
N. > 


7 12 - Frankreich. 3 * 5 
; N. Der. Die notbſchtabwiqiſcht Depulalion hat, naddım 
. N N fie -zu emplangen, ier beim Raifer anfragen 
en, ob er ihr eine, Audienz gewähren wiltde. 

Parts, 21. Nod. Die Budung eines neuen Rabinettes ſcheiterte 


— — un 


— — Bertheldigung 
a 60 

verträge zu wärt.“ 2 ' 
abgerelſt, nachdem er vlelfacht . I we se Di 
dung einen Minifteriums aus der Mittelpartei zu beſtimmen. — Durch 
Dekret wird der Oberrat) für Ackerbau, Jaduſtele und Hiudel um drei 
Senatoren, brei Deputirte, drei Slaatsräthe und einen Nolabeln vtrmthrt; 
Präſident dieſes Rathes iſt Rouher. Der dleſem Dakrel vorangeſtellte Des 
richt ſagt, die volkswirthſchaflliche Reform, ‚Deren 
delsvertrag mit Eagland war, hat bereits eint 


vorgeschlagen. Dieſe Maß regel scheint mir das Age und Bee zu fein, 
um den in gewiſſem Fabrikbezürken lau geworbenen Klagen eine Genngthuung 
u geben; dieſelbe wird die Thal ſachen berausſtz len, die erlangten Borthelle 
owoßl wie die Verbeſſtrungen, welche die allgemeinen Intereſſen Frankreichs 
erheiſchen köunten.“ — Auf den auswärtigen Amte iſt die Nachricht ein« 
gelaufen, daß der berühmte Nellende Werner Munzinger, zur Zelt fran⸗ 
Föfiſcher und eugliſcher Bet - Konful in Maſſ ah, Antm Auflage nach 
Adıffinien von Räubern angefallen und von vier Kugeln getroſſen worden 
iſt. Der Gouverneur von Maſſuah fandte ihm feinen Leibarzt Aly Seiull 
nebſt 22 Soldalen und dem Dragoman feines Konſulacb. Die Nageln bar 
finden ſich im rechten Arm, im Rüden und der Schulter, und der Arzt 
bofft, den Beifenden trotydem am Leben erhalten zu ſehen. — Fürſt 
Metternich, der feit zwel Tagen in Paris zurück iſt, hal ſich nicht vom 
Elſaß aus — mus a 2 cr e 75 3 en fein Ge 
ſundbeits zu geſtatte, na ſchen kſtadt zurückzukehren, 
wo die unſichert Lage der Dinge feine — — erbeiläe, Bi ts 
ſchelnt, flößen die ſepigen Zustände in Frankreich dem Autlande große Br 
forgmiffe ein; es find nämlich im Augenblick eine Maſſt fremder Agenten 

bier, welche alle den Auftrag haben, Über die Wahlen und die Vage Aber⸗ 

daupt an ihre Negierungen zu berichten, Die Stellung derſelben iſt idea ⸗ 

falls keine ſehr angenehme, da es äußerſt wer zu ſagen iſt, was die 
nächſte Zeit bringen wird. Uaruben ſind ide h, wenn man biaſaben nicht 
mit deu Haaren herdeizicht, nicht 5 6 NN 


Madrid, 20. Ron, . verhandelt mit fra 1zöſtſchen 
und anderen fremden Bankiers über die Gtwährung eines Vorſchuſſes von 
25 Millionen Frances auf ein halbes Jahr gegen Depot von dreiperzentigen 
ſpauiſchen Obligationen zum Kurſe von 18 Perzent, mit der Ermächtigung, 
bei einer etwaigen am Fälligkeitstermine nicht erfolgten Räckzahlung das 
Depot beftens zu verflübern. — Hier finden Werbungsverſucht zu Gunten 
der Randidatur des rut Jſabillg zerfallenen Prinzen Heinrich von Bour⸗ 
don ſtatl. 

ten. 


Jsmailia, 18. Nov. 2 Eugenie und der Nalſer vom 
Otſterreich haben heute Abend tine Spazterſahrt in einem offenen Wagin 
gemacht und wurden allenthalben mit lebhaften Zurufen begrüßt. Out 
ankern bereits 45 Schiffe tm Ste Timſah. 

Aus guter Qielle wi d verſichert, der Khedivt, einer Priſſton der der 
Suez - Kanal Erdffnung belwo zenden böten Diplomatie weichend, fabe 
ſich enifgloffen, alada d nach den Fiſtlichteiten ſich nach Konſtantinapel zu 
begeben. 


Celegr aphiſche Depeschen. 
» München, x. nm en mer Oeffnen, al den 
Bertrags u n Staaten un 5 
8 Squtz = Urheberrechte an lilerariſchen Etzeugluſſen und 


© Berlin, 21. Rev. Die „ Nerdb. Milz Bg. - bezeichnet bie 
Nachricht, daß der Gentraldtrektor Amebirg die braunſchweigiſche ; 
zur Genehmigung des Berkaufs der braunfhmelglichen Cifenbapnen 


Gabe, für unrichtig. n 

* Slorenz, 21. Nor. Der Nong bat vor der Eatfchtibing über 
die Demiſſton den Kabinels mit Lanza konſertti. Das Bureau der D pu⸗ 
tirtentammer iſt vodſtändig konſtituttt. Sämmilicht Mitglieder derſelben 


gehören der Oppoſiikonspartei an, 


I WE =. GE a Ge > Dr 3 GE 3 


Fr BER RRT 


' ii Über Die Mefultate der 

S 
! t werden, in „ gegen 

ae l t. urg leg: hoben hat len 


Disjenigen Bolfäpe dagegen, melde Anlaß a Brlgwaden 
i 2 1 drm eine 


haben, fe 
uchung Mattgefanden, melde ſich Hal auf die metallurziſche, 
— und Prineninduftrts, pemſſchte wollen Gewebe und die 
der zellwelligen Zulaſſung freinder Fabritate (admissions tompo- 
raires) begießen fol. — F. 8. Beffeps bat dab Großkreuz ber Epeunlegion 
aeg — Das „Journal offieel* erwignt ein Strücht, wonach Mina ⸗ 


haben ſoll, Lanza die Bildung eines italſentſchein 
Babe rie e 


„ 21. Nod, Abende. HUntnerd® vertffentlicht eine: Mrief 
Des Bi bon e der den Brief des Nfg. Dapanloup beklagt, ſo veit 
iich derſelbe auf das papfllicht Unſchlbarkensdogma bezieht. — Auf der 
Boulevardöörfe war Heute faſt gar kein Giſchiſt. Man erwartet das Re⸗ 
der Wahlen, eie heute ihren Anfang genommen haben. 
e Bonden, 21. Nov. Nach der „Timtz“ bat der Herzog von 
Genus fig eulſcheben dahin erklärt, daß er die ſpanlſche Krone letzt und 
die ablehnen würde. 
m — 21. Nov. Der „Obſerver“ fenznet die Exiſtenz ernſt 
Ucher Diſfertan im Radinet betzeffs der rigen Landfragebill, 


Amtliche Nachrichten. 

5 der König haben 94 daß der Sludlenlehrer 
aten des Moximilianegymnaflumb zu Mänden — 
Nitslaus Weck ein und 1 — am k. allgemeinen Rech gardvd D 
Sigmund Dito Frladrich Rieglır In bie . — Fakultät der k. dane 
ſudt 3 als rr 


2 e 


don Württemberg das Friedrichs Ordens, Maler 
Franz Lenbach in München von dir by Br Regierung von Spanien 
de Ordens Karls Ill. 
(Die Nachrichten.) Der Hr. Pfarrer Mchael Schmidt ad 
Aguthaga in Mfhoffekburg wurde zum grißligen Nalbe St. Bifchfl. 
Onaden 9 e Tre 8. ie * a. in 
Ada wu m Herrn n Girſten rt = 
Berg re en. Im. Rplan E 3 1X 245 


ng 

Enter J. M. Weber aner Zurück gene der Anwelſung nach Brückenau die 
zu Pfarrwelſad übertragen, und Hr. Kaplan A. Bandotf = 
— unter Zutückaahme der Auweiſung nach Fladungen 

bisherigen Stelle belaſſ en, Hr. Kaplan F. Krämer zu Bruthadl wurde für 
die Marte Otervoch imfltuirt, die Meflonntion des Hrn, Pfarrers Johann 
Eigenköfer-auf-bie Pfarre Hoheſtadt- erhielt die eb erhirtliche Oenubmigung, 
und wurde der ſeitherige Gooperator J. Föiſch zu Hoheſtadt als Pfarrvilar 
dorſſalſt auſgeſtellt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
„Aſchaſſendurg, 22. Mod. Bel der beute ſtalthefandenen Wahl 
der Erſatzmänner für das Gemeindekollegtum find fämmiſſche acht von den 
Bere ent mänmtn der liberalen Partei aufgeſtellten Kandidaten gewählt 


Die Diſtriktapolizelbeh öden des Kreiſes wurden von der k. Neglerung 
ange en, den Vorausſchlag au den Braundverſichrrungs Beiträgen pro 
1869,70 mit ſechg Kreuzern don jedem Hundert der Berſſcherungsſummt 
ohne Unterrſchied det Klaſſen nach dem Stande vom 30. Stpimber 1869 
m Ert burg er un ferner von den nrurm Eintritten und Erhöhungen 
pro 1868,69 de mit ſechs Kreuzern von jedem Hundert für 
das Jihr 1363,69 nachzuholen und mit den obigen BVorausjhlagsbeiträgen 
für das Jahr 1889,70 nach Borſchrift zu verrechnen. 

In Melltichſtadt iſt feit dem 16. ds. Mia. eine mit der bor⸗ 
tigen k. Poſt⸗Expedillon verbundene Vet zinstelegraphenſtation eröffnet. 

Am 18. Hal der erſte Probezug von Ingelſtadt nach Treuchllingen 
den mit 8 blau weißen Fäbhnchen dekorirten Stattonsplaß Pappenheim 


paſſirt. 

5 Am 27. Oktober wurde bei Stettin ein neuer mit einer Kapelle 
verſthentt Begräbnißplatz eingeweiht. Der Magiſtrat Hatte, da jener Fried⸗ 
— ollen 8 Uaterſchled gehören ſoll, auch die Seelſorger 

und der iſraetitiſchen Gemeinde deſonders dazu eingeladen. 
5 Jaſpis Sieht die „Weſherede“. Deren Inhalt 

A inbeffen den Nabpinck vitanlapt, deter Wing ſtrat made 
ob der in folder Weiſe ala ein auöſchli⸗ lich chriſilich 


22 Brärogative don der raeliſſchen Gemeinde werde der 


un auch ohne Bırlehung der von bi 25 cheiſtlichen Geiſt⸗ 


der jüdiſche Rabbiner in der Bearäbnikkapelle u 
Leiemrede hellen, fo Bat er diefe b 
Inſpektor auzuzilgen und wird dleſer das Kruziftr vom Altars und die mit 
dem enn. verzierte Altardeckt abnebmen. Cine ſtralgeſetzliche Berfolgung 


die ber Ber 


ſtehtnde Dampfmaschine 3 um sen der Nohlen hatte am Adende des 
17. um 11 Uhr das Heimert der Brube in Brand mflrdt; der Innenieme 
ließ, um das Feuer zu löschen, die D-ffauag der Brube le. de ge. 
der Rauch hinunter; 65 Arbelter waren in der Grube, wovon 46 ſich ret⸗ 

teten, 19 aber erſk cken, von biefen waren 13 unter 16 Jihen, dis an⸗ 
deten Famillenvdter, die 19 MWalfen Hinterlaffen, Auch der Ingenieur 
Diladerriert, der zur Leltung der Löſchardeilen in die Grube gefahren war, 


er * 

1 dem Bereitd erwäbnlen ſchrecklichen Brandunglück, welche! dir 
Stadt Genifieiat in Sibirien betroffen, Mind über 100 Leichname 2 0 
in den Straßen aufgefunden worden. Sehr vielt Einwohner haben 
vor ben fle von allen Seiten dr ng 2 * 4 dit — — bes 

n ſtek, letzlert r von den Flammen 
ar ge mg Menſchen haben dabel ihren Tod im Waſſer 


Athen, 6. Nov. In der Macht des 1. Nov. wurden aus der Gtantd« 
— 150,000 Drachmen geſtohlen. und zwar geschah dir Einbruch durch 
den Ausgußtaral, welchen die Dube durchbrachen und ſich bis unter k 
\ Kaffe durchhruben. Ez gelang ſedoch det Boligel aller Diebe, fo wit 
re Galdes, außer wenigem, habhaft zu werden 30,000 Drachen fand 
man auf dem Kirchhof vergraben, und 230.000 b im Piräus, An der Aus⸗ 
»grabung des Kanals Hatten die Diebe 45 Tape lang gearbeitet, 


Auswärtige Sterbefälle. 
Burgarit, Toeobor, I. penf. Major iu S Joſephine, Kaufmann 
1 Manchen. 
li b. N „ 
0 . Dee | in l 2 N 
„Ma 1 5 

itiwe ir ae ae Freiherr Dass 71 r 

a., Maria, Ebicurgenztochter zu aj 1% im Sen 4 e 
Sat. Jcledtic, Goldarbelter pi Benbs - ae + Gaſtgedersgaltin 
Schmiebel, Babetta, Bilraermeifterägattin | _Xlttwe In Euct ao, Ra Bande 
Wege — Schiffermeiiter 


— See zu Ac gen 5 
und an, Joan zu Bamder, 
auratenr ju Wirberg 


L. Dauptmannzyalti 
len 1. Münden. = Zorn, Go., Neft 


Ulm. (Mänſterbaulottetie.) Vollſtändige Liste der Haunttreffer: von 10% fl. 
und höher, nach der amtlichen Liste zuſammengeſtellt. 20,000 fl. Ir. 
10,000 fl. Nr. 283,79, 5000 fl. Nr. 2 5,240 1000 fl hr 157, 
1000 . = 1852 19,482. 3 34, 1169 


90925 


11 1077 118056 1888 120 107 A1. 143, 156, 54 10 6 1 
184,480. 191 675. 197,993, 198, 185 208.417. Aid. 217, 21.818. 1872. 
235,162. 27 80. 208, 8. 25.026. 265 40 28801. Wo. 100 fl. Ar. 
1252. 8064. 10,584. 13,059, „13.49. 24058. 24,425. 31,578, 83814, 56,972, 
37.298, 37,653. 0 ‚7.8 46,8 7. 54,361. 65,712, 7,709, 87,5 100,08 111,108. 


118,27. 178,60. 138,871. 130. SH, 143,840, 147. 208. 147,512, 137,0-4, 164.500. 
171,64, 175.339. 170,018, 179, 53, 155,87. 19,254. 198837. 210,008. 226,571, 
220,7 235,889. 288.700. 240,735, 241,572 244,0. 219,734. 254,122, 255,184. 
257,050, 267,99. 273,766. 


Erwiderung. 
Auf die von Herrn Hauck zu Muleaterg in Nr. 283 der „ Aſchoſſen⸗ 
burger Zeitung“ eingerückte Entgegnung antworte ich hieturch. Ich babe 
die von den fünf freiwilligen liberalen Wablmännern verfaßte E.färumg 
weder veranlaßt, noch zuſammengeſetzt; vielmehr geſchab dieß don den fünf 
Wahlmännern — zu welchen ich nicht getde — auf Brand einer vor⸗ 
liegenden Abſchrift des don Herrn Dauck Klehergelatgten Briefes, Oer 
Hauck Hat deßhalb, wenn er behauptet, ich hätte eint Lüge zulammengedſchteſ, 
einfach eine grobe Unwahrdelt geſagt, da er zur Begründung dieſer 
Behauptung nicht den geringſten Bewels beizubringen vermag. 
Bellingen, 19. Nov. 1869. 
Gg. Earl Weiglein, Kaufmann. 


BEE» ya aw zen. dn gtoget tuuſititier Krorpeil wer Orumysgaube 
kung Edvard Hillderper in Stutt aan üser den neuen Jabrgang der bajeibfl 
erſcheinen den bellebten Ziltſcheift „Urber Land und Meer“, den wir an 
belenderer Beasiung empfehlen. — Di:fer Droſpekt kaun auch durch alle 

ral ien Werten 


Amtliche Bekanntmachung. asg selig haben bis i Diefem Termine ober an bemflben 
An fämmtliche Gemeinde: Ausſchüſſe des königlichen un wann alt ungern dle abe n e Dr beitellen, die in Aae 
e, e ee er e z. glichen an an 415 nt e m 


m Termine wird den lg das Juventar Abgabe etwa 
849 betr. zugleich eine glltliche Weberei 

D eee . 1 r fe . len ae 3 —.— 

r De Art. 45, 46, 47 und, Tolyag Die Ad wicht Grilernmen ala Der Dekalin mee 100 
ncten W. e Ban to e N der de. für zuſtim nend erachtet würden, del ich Erllärenden 
FF e I 

f werden Die „ wel 

JJ. ̃ ̃ a Ir . 
den auizuftellenden 


Benennung U 
wid ausbrdl e donc docs e ae ie , nur an tas Get, ob 


8. i ver 
h Überndurg be 16. N 1869. 
nach 5 9 Atſ. 4 der Vollzugs⸗ ee . 111 N . 


den find, wahrend über die bei der 
r.. » Rob bach, Van 
oder Wee een 5755 


we: den die oben 
en 5 2 an den d e i — 
Te Da jr 0 — — igen u Miltenberger don 


8 den 9. Dezember 1869, 
eh Ehe ee bei weg a dr 1 8 Nee Dal gen 1 8 Uhr, 
1 — e R * 170 7% rt 
xliſten den ſammt 

ne Fern Verhandlun Fin Ber dis zum 20. Februar 1 der 5005 Simon, Aff. 
n Berwal bike unkebldar in Vorlage zu Deingen, wobei im Oin.(C N οπ¾] OCC 
K auf de mern 2 Mittwoch den 24., Abends 77 Uhr, 

tungen micht Anarmeldeten aber ein Peſen deres Ver⸗ſim Deutſchen Haus ⸗Saale dahier Verſammlung zur Wahl⸗ 
l i 45 155 über den An det 58 7 und ci, fprielle Be. beſprechung und geſelligen Unterhaltung ſtatt, wozu die Wahl⸗ 

. Jaruar eines Yabres mwehrpflichtig gemordenen| männer des Wahlkreiſes und die Bürger Aſchaffenburgs freund⸗ 

— — ＋ verpflichtet, fi vor dem barauffolgenden 15. 1 een lichſt eingeladen werden. 


4 , falls 
Befinden, be ererr, end ober (deli ge —14 welche bier Aſchaffenburg den 21. November 1869. 


einer beſonderen Vollmacht nicht bedürfen, 
82 bei bie qum I a eee r Gemenbebehörhe eine elite Die Wahlmänner Aſchaffenburgs. 
1) ber in der Gemeinde Drimathberechtigten, 0 = S = 
der bortielbft obne Yeimathberschtigung imm Hufenthalte befindlichen Ligroine & Benzin 
fertigen, — in demſelben Sabre | das 21. Lebensjahr vollenden oder der] Prima-Klualität, empfiehlt zu biflgkten Ureiſen die Ehrerrrobulten- und Nußfabril von 
. unterliegen. Bereits früher erfolgter Eintritt in die 125 — W. Tb. er 5 Rudolph 
. el Unw din e la find hiebei beſonders zu beme 536703 ochſt a. Main. 
BE. iſchen dem 1. Bene bat jeder niche Ani: Ber · 
U * e nſprüche auf gänzliche oder yeitweile Be · 
Feet — ge Wehrpflicht Sul eng Unzfegung feiner Eireibung bei k N jß. 
indeb hörde 2 die zur Begründung feines Anſprucht er ⸗ 
ſerderlichen Nacdeez. de weh weit dal br Die (5263) Fl. beſcheinigt, daß, er 
Art. 47. Die von — N tellte Lifte wird vom 1. bis eiten des Halle die ihm empiohlenen Gaöbtenner 
15. in der Gemeinde zur Cinficht öffentl: iegt, Einf deten Seer, Smith, in Lenden in Gebraub 
Nichtigkeit und Voll keit möfien innerbalb_biejer bei der ndede · ung auf rationelle Weiſe. eommen- und fonflatirt hat, dan dieſel⸗ 
horde werden. die Anmeldung iſt Protokoll zu 2 fabliche Dar ſt n gegen alle andern den Bo 
Das Recht des Einſpruchs fieht Sedermann 1u, verdienen. Sie geben ein befieres 
Art. 78. Wehr fli welche der im Di 15 A 1 feſtgeſetten Anmelde · ien, und lich einer erzielten (es 
pflicht nicht nachtommen, unterliegen einer Straſe bis ihrer Gefahre ſparuiß an Cas gan; befonders zu eme 
AK arliheidenicld 21 171 17 t 1669, Angabe des swedmäßigfte v Diele Motive beß immen 
RKRönigl 167 e Fü ® 8 15 ir ks amt. b. Weite en Wegenmärtiges Atteft 
530 Dr. Yefebre. 'Breiö nur 27 Ir. 15 Be. en * 1 Falen 
Boſchaerts in Gent. 
5364 et a n t (oe) Goori 
ug Frhr ai Fram Ehe 81. Vaunar 1907. 


1700 fl. 10 When lech im Amt 


m 
kilirtem Ronfurje wird im Aft des k. ee 415 uſchaſſen - 529d Die Canzlei und Woh⸗ 
2 —.— und Nachwelfung der Jorberungen und deren Gorjugsrechte Inung des Unterzelchnetenſelate Obernbura genen hoporbeiariiche 
110 wie I 2 von Einreden und Pflegung der Sckußverhandlungen eins befindet ſich im 1 baus 0 dee ne ur Böller, * 
Bees ee den Bu. Deyember l. I6., Früh 9 Apr, zus Brazel an der, Main- Idet eins Wohn dear 
= Kante Gläub en Sigi he —— ae „ Me © tene, ſuch etzt in der Babubof)t he 5 
dase wer am oder bis zu diesem Termine weber münzlich zu Ptctolell noch durch eee 4 prediitunde vom 2-8 Mar. 


ee mes ſchriſtlichen Nezeſſes feine Forderungen liquibirt, den Ausſchluß 
onlur? e, wer Termine mit jet Hofmann Advokat nn 
＋ 3 5 3 erte nſcht — den Aust 2. goſmann, f. Advofar.| CTChriſtoäumchen 
vat. Ein Mitleſer pt Aſchaffenbur⸗von 3—107 Due werben mehrere um 
Ebenio 9 Gemeinſchuldner bei Meidung des Ausſchluſſes mit ihren ger — rg bis zum 1. Derldert abg 
5% 8 Adam Bergmanı in Sailauf, 


Gnas au zember nefuch 
Dieteorelo iſche — en zu W » 


Ab 833.92 20 — Er 
8. 8. 9 Ihr das m Paris 5.1, 9.0 Der 7: 69, 
tterung rg —. Gedern Fru wigte das Thermometer r — ge 8 


2 102 
2214 200 
| 


Be 1 184 Trieſt Wien 21, Leipzig 8.3, 5 

m dern (kenn) 3 3, Balmtia (Irland 5 tmapel 6.5. 

ee A 5 iſt n ‚ac im Sad, kae Im ae „ Bm jdn Kati c. 8 
r Bird em nee im Kunland auftrat, iſt das . wieder gefallen. Wetter in und alten, 


Nou net Veramtworiumg bes Bruders und Seriegers A. Maia nd. 


Mittwoch — 18 


Die Landtagswahlen in Unterfranken. 
Würzburg, 22. Nov. 
Nach den am den MAusſchuß des Mberalen Waßlvereines für dem under» 
fränkiſchen bg anaın Rang gingen hervor aus den Urwaßlen vom 


16, d. Mis. im S 5 . 
2) Haßfurt lb. Wahlm. (80g) u. 68 ultr. Wahlm. en 5 
b) Reufiodt 0], 15, (0) . 10 „ „ C70) 
4 S 27 80 « 115 8 a 3 
* 7 wi „ * 
Würzburg 287 ar . 1 „ „ (7 
7 Sener 140 „ Cie , 6 0 


lenach in ganzen Neglerungbbezkte 614 Uberale Wahlmänner (08) 
und 553 ultramentane Wahlmänner ( 47f), während die Urwaßlen 
vom 12. Mal lauf. 55. 598 literale 8 5 . Wahlmäuntr 


Wenn im G das Stimmenvergäitniß wieder 
ee 4 7 
ſeſt; von den Übrigen 44 Urwahlbezieken 
kendertirten 22 früher liberal L ahnen l. sur Beritalseppefitionels 
ultramentant 


Gußenpeime gun, b tbellweiſe Landen bach und 

nr 
r 

Schwankung den liberalen — * 


Ueberrumpelung Seitens gewiſſer Barone und Pfarthecren n und 
dadeuch ihre Stimmen u der Breißeit 
Dasfelbe gilt vom Haupimaßlseziste Schweinfurt, in welchem der 
— — 
ging, n dagegen lbezirke Sennfeld⸗ 
— Nlederwern-Galders heim, Wernack und —— me 
Im Hauptwahlbezirkt Afchaffenburg mäıde die libe ale 
nachdem fie ſich in den Urwaßl Hofſtelten, Kleinwallſtadt, Fr 
Klingenberg und Miltenberg Ii in der Tpätigfeit der dortigen Romites 
weſanilich gekräſtigt und diefmal geſiegt hatte, "ihre Abgrordnctenkandidalen 
Jedenfalls kann n u, wenn fie nicht in den Urwaßlbez ken 
Sommertahl - Hein und Alzenau, welche früher 
gend aral giſtunt waren, der flartkalen Mpitation unterlegen wäre, 

Im Oarpiwaßlbezirte Ne uſtadt al S. endlich wurde die Sch Adigung 
welche der Abfall der Stadt und die gänzliche Niederlage der 
Uberalen Partei in Nellrichſladt bewiekte, durch den Zugang der Urwahßl⸗ 
bezirke r Hendungen, worin die liberalen (Biemenie 
vom 12. Mal 4 9 untatückt worden, diesmal ledoch zur Geltung ge⸗ 
ant find, wieder ausgeglichen; bel der Aäffigkeit, mit welcher aler 
Stile die Waßthewegung in den Bepisken Biſcheſaheim, Kiſſingen, Euerdorf, 
Mellrich um Renflodt ale. beirteben wurde, und bel der vortzuffliden 
Organiſa tion unferer Gegner mußte man den Hauptwahlbeziek Neuſtadt af S. 
Se de dare Mr sn; De ese uf dr Daspimhti t 
dem 43. Mai 1869 Weſentlichen 22 erlitt, . 
2 flatt der an den Gegner verlorenen Urwahlbezike Gerolzhofen 

. im die Urwaßlbezirte Ebelnbach + Glelſenau und 
a der jüngfien und der früheren Wahlergebe 
vie It eine Arkung der Uberahm Cletbente in der Land- 


ö 
f 
N 
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chaffenburger 


der 


und die Berau don periodiſ. 


eint nicht zu unterſchätzende Mehrung der liberalen 


ſtimmen in den Laut bezirken n Mellrichſtadt, en 


6 7 ub Brücken Baunach, enteo 
gang I n, dagegen bmg 11 Schwät ung 
-Aberaten- Partei in den La e Würzburg 

und. „ 5, Lohr, ' 
verzügl in Alzenau, Motpenfel?, Rarlfladt und Gerolzhofen ere 
während A in de Gulf Peder Bart i. bigrfe a, 

We ferner in den Landgerſchtöbtzirken Aſchaſſenburg, Amorbach, 
hingen, Marklbrelt, Aub, Reuftadt al S., Kiſſingen und Stadtprozelten 

n 


Barth In Untrfronen 61 Waplmänwerfiiumen mehr, 


die 
in tel f int der Un der Hberalen 
als die ultramon 1 8 782 


e N Abgordncken fit verbleiben würden, gewiß nicht unbillig; 


ab dermalen noch in @eltung Sefindlige Baßlſytem und die 


zirtgeiutgeilung geeignet iſt, der 

treuen Mee der 

wahlen Eeuribeilen! laſſen. 
ubrigens können ſich unſere Geſtanungkgenoſſen bereits aus den Ur⸗ 

A e dn die Gründung von Bürger» und VBolksvereinen, worin 

mit ze 5 perſbnlich Beziehungen leicht angetalpft und unter⸗ 


halten f 
| ell aut 

e 

fen Weite find, wodurch vie Bolksſtimmung 8 

dard 8 und der Landbebdlkerung allmällg lone po⸗ 

Kae und ſptziellt Sel Gt 


ergebniß unm als die wahrt Volksſtimme anerkannt werden kaun. 
Dan die Träger der Rirenämter ihre amtliche Stellung auf der 
Kanzel noch länger zu poltiſchen Zwecken ungeſtraft benden dürfün, baun 
* ſtaalliche — bald untergraben fein enllich wird jeboch 


Unterſtützung aller Butarfinnten nicht feblen! 


Baylmänner | WBayimänner 
Serichtsbezirt am 16. Rov, 1869. im 12, Ma 1869, 


Wahlmänner | Wahlmänner 


Getichtsbezirk. 


Ii. Nenſtadt ase. 
FT girgofsgeim 


iv, Haß furt 


Vi, Würzburg Stadt 
8 d e e. 
* Lg. IM. 


Deutſchland. 
EEE 
u, . + bh em u Di 
dem Die Tide wi err Ber 


efelben hält, wer alſe nicht will, daß die Befiper 
oßer Güter und namentlich Wald komplexe von den 
meindeumlagen befreit werden, der wählt mit den 
tralen; 4) wer als Katgolit auf feine Religion etwas Hält und 
nicht „ daß man dieſelbe als Deckmantel für Partei- und Sonderin⸗ 
tereſſen benützt, wer alfo feine Religion nicht mißbraugt fehen will, der 

den Liberalen; 5) wer nicht zu der kattzeliſchen Religlon gehört 
und nicht will, daß man feine Meligion nur ald geduldet anſtuht und In 
wenn es möglich iſt, als Ketzer behandelt, der wählt mit den Li⸗ 
vo: denen ein Jeder Gottes Sohn it, gleichviel, od er Katholik, 


28228 
or 


well er bie Menſchheit hob und ſie zu höheren und reinertn 
— . — diefelbe Sorte Dt jene den Liberalidmus and Areuz 
zu schlagen. Wie ſich damals die aufgeklärte und beſſert 


unten, nicht im Lande haben will, wer nicht vergeſſen hat, wit 
fe Deulſchland Brantjgapten und in Schulden ſtürzten, wer weiß, wie fie 
ee 


am 16. Nov. 1869.Jam 12. Mai 1869. 
Uberal: 


nd abermals denktl denn daun werdet Nichtige 
fenz Ir werdet nichts Senn haben; 42A * 
Drum aft Bis Wahrheit, fe c 28 Ehen“ Ca — 

rum au ‚für lebe . 
digſter und edler König Ludwig IL, 2 — a tal 


„ und als 
ein — Died des großen Ganzen unſer gellebtes Bayern 1 Drum 
® Dettingen, 17. Non. Die große Wahlſchlacht iſt gef die 


Mürfel find geworfen, allein fie find dieſesmal nicht fo gut gefallen wie 
früh. Es fiegte diesmal bier die ultramonlant Partei, uicht, well etwa 
Deltingend Wähler ſeit der Waßl im Mai anders arfinut geworden, ſonder n 
Urſache war die Zulhellung der Gemeinde KAI berau, deren ner 
wie der größte Tpeil der Gemeinden Hörſtein, Nückersbach und Großwelz⸗ 
beim mehr der Stimmt ihrer geiſtlichen Oirten, als der ihrer Vernunft 
folgen. Die Stimmen vertheilten ſich wie folgt: 


10 Dettingen 122 Stimmen liberal und 7 ultramontan 
2) Horſtein 37 * . * r 
3) Großwelgheim 20 „ „ Mm * 
4) Kälderau 4 ” u * 37 * 
5) Nückere bach 8 22 1 2 


r ee. EN ua 
159 Summen liberal und 246 uliramontan. 


gegangen. 
„und Bf ler Schreiben 
Ling, Herrn Schibermapir, und dom 8 erhalten, 


ee 
Durch diefe Zeugniſſe erhält der 
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. ungen bin 
zu beſſtra, die Grlaubniß erhallen, in feine Didpefe yurictzufchten, Dr 
Berichterſtatter bemerkt, es ſel ſchon 


und bedeutende Summen in Gold un D 
bei er waren die erwarteten Zufhäffe von Cuba and. 
General Hate 
Athen, 13. Nov. Der Etren⸗ Adlatant des Königs, 5 
Pıirod, einer der berühmleſten Anführer Im großen griechiſchen en 
kampfe, ſtarb dieſer Tagt reich an Jahrım und an Ehren. Bor zwel Jahr 
halte er den jungen Köalg auf der Reife nach Peteröburg, 


j Sein älterer Bruder, ein 08 ähriger Mans, 
gauz A Ae, Aberlakt hn. Der Mönig Beitritt die Roflın des 


g 


—u nn —- 


ist, 
Ronftantinspel, 21. Nov. Die Pforte proteflizte gegen die neuer 
dinge a e Neulraliflrung des Suczkanals; dieſelbe ſel ein Eingriff in 
hrt Soupträgeldtörechte in Mtappten. 


Caro, 21. Non. Der Rarfer von Otflerreich iſt geſtern Abends 
von Guez hier angelangt und hat nach einem großartigen Eapfang bie 
Wohaung im Palaſtt Geiirch bezogen. Heute beſuchte der Rallır die Cctia⸗ 
della Asbar, die Haſſan⸗Noſchee und die Ah nlifengräber. Das Deſeuner 
wurde am Gommerlandfige Bubbah „ wobel der Khedive, 
Nubar Baſcha und Scherif Paſcha die Honneurs machten. — Borgeflera 
Abends fand zu Ezren der Namensfeſtes der Naiſerin von Oeſterreich am 
Bob des „Wrelf* in den Bulterſein ein Diner ftatt. Die Iſterrrichiſchen 
Schiſſe waren nlängend beleuchtel. Die Pafſogtere ber zurfidgebiiehenen und 
D „Eiifatelh“ find Heute Mittags angekommen , Alles 

wo 


— 


Criegrappucche Depeichen. 

„ 22. „ Nachmittags. In der Deputirtenkammer 
drücke beute der Bizepräftdent Piſauelli im Namen der Kammer dis außer⸗ 
ordentliche Freude des Landes aus über die Geneſung des Rönigs wie über 
die Geburt des Prinzen von Neaptl. Sein Vorſchlag Deputatlonen an den 
König und den Prinzen Oambert zu ernennen, wurde mit Belfall begrüßt. 
— General Mienabrea küadigte der Tammer an, daß das ſeitherige Rabinet 
dem Könige die Entlaſſ ang eingereicht habe. Die Kammer wählte ein Romſte 
zur Prüfung des Budgets von 1870. 

Paris, 22. Nos, Abends. Das Ecgebaiß der heutigen Parifır 
Nachwahlen IR folgender: Im 1. Wablbezirk wurde Rochefort gewählt mit 
25,000 St. (ca, 1800 St. tät); im 3. 
20,489 S.. (Ponper- Quertlet erhielt 9676 SS.) ] im 8. Wahlbezirk Arayo 
mit 22,120 St. (Gent 5273 St., Herold 2462 St., Pyat cz. 1000 St.) 
Im 1. Waßlbeziek IR zwichen Silz. Bizein (mit 11,181 St.), Beiffen 
dual 6078 St.) und Allen (mit 7552 St.) Balletage erforderlich. 

Paris ruh. Geſttern Abends hatte ſich auf den 


„ Barid, 23. Nov., Früh. Aaf den Boultvards 
Miternagt anfänglich zu 71. 724 gemacht, fi dann auf 71. 623 und 
schoß 71. 65. Wenig Sach. Paris if volltommm ragt.. 

Cairo, 22, Nov. Geſtern fand ein glänzender Ball ſtatt, dem 
der Kalſer von Oeſterttich, fo wie die Geſandten und Nuß⸗ 
lands beiwobnten. Heute abet Weltcennen und Gallaoper ſtatt. — Der 
Kaiser von Oeſterreich reift am Donnerftag ab. Das Projekt det Reife 
nach Beindiſt iſt wegen Prankeit des Königs von Itallen aufgegeben. Dir 
Aufenthalt des Waters in Alexandrien wird eintägiz, der in Corſa zwölf 


ſtündia fein, 
00 22. Nov. Der Dampfer „Latif“ iſt, nachdem er zwei 
Tage auf dem Grund des Mamald verfandet, floligemacht. Mehrert — 
Dampfer find ebenfalls auf den Grund geſtoßta, jdoH ofae große Shwie 
rigkelt flottgemacht worden und weiter pafftrt. — Die Kaiserin Eayenie ber 
ſuchte geſtern Malabar. 


befeitint. 
In Hopienhandel iſt es rubıg, doch bleibt die gute Mein ing für feinere 
aufrecht. Frankreich und anderen Landern kamen Berichte von leb⸗ 
Expoectgeſchäſt nach England und dauern Umerilu'3 bedeutend: Sendungen 


Die Viehpreiſe find im — degriffen. Die 


die bis je ont 
front der ie 8. Kr 
za ne, die England 


tromes a 2 
tommen lann, ein glackliches iefert hat, Jo i enti 
5 3 r 


ei 
„ pro 
an Bord zu liefern und zwar in gutem cht, bas nicht 


Der der Wollpreife in Eu in ben Aberfeei 
Genter M Ane Abe e er a 
Men d ii e ne Mien wen 390,000 Dei 


| 100,000 Dollars gefallen und 


berielben 
auf 75 bis 


den 8 n e 1 
a 
erbe, ade un Malu von Fibel ft geben, um die zu 
arbeiten. . 

Berichte bes Mgrikultur« ements in Waſbingt .. 
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erte athe in Ans 
Yung von 2% Mile 


Mürnberg, I. Nov. (döpkenmarliberiht), Das bentize Geſchalt blieb 
leblos. Cs wurden mehrere Warten Hallertauer Mittelſorten zu 108—110 fl. von 
den Lagern genommen: far et geringe ordingre Waare, warde 6 —75 fl., für 
1668er 3)—3 fl. gezahlt. e Umſäße dis Mittags betragen inkl. der alten 
Hopfen ca. 80 Ballen. ; 

e Fürnberg, 21. Nov. An unſerem heutigen mittel ma ag befahrenen Ges 
erate 4 angenehme Nauflaſt und fanden yon ihrte Certalten zu gutzen 
Es toſſete Korn von 13 fl. 15 kr. — 14 fl. 85 kr., 

fe 11 fl. 30 kr. — 15 fl. 30 tr., Hafer 


Getteldetreiſe an den meliten Schrannen und 

Nilede bayern einen weiteren kleinen Nuten Der prächtige Saatenſtand Big 
die Bro ugenten, zumal mit der Diehjäbrigen, röhtenthei 

mangelyalten ! Daiyenfrucht, zum Werlauf u Minemen, An hieſiger Schranne . 


Auswärtige Sterbefälle. 
u Joſeyh Melchior, Apotheler zu Langſcheid, Sebaſtian, Privatiet zu Lan⸗ 


8 urg. 
oqner , Elenore, Gerichtzarzts⸗ Tochter Weiner, Emma, L. Bauinſpettorstochter 
aus Neuenbur; dW. zu Augsbu 

Fiedler, Dr. Joſend, prattiſcher 
Reımath, 5 

Grostindty, Kalharina, Ratetiersmwittwe 


(@ingefandt) 
In Mr. 264 des „Vrobadierd am Main“, welcher mir Heute erſt 
von befreundeter Hand zukam, verlangt Herr Dr. Bald von Laufach Zeus 
gen für feine, im Nr. 280 der „Aschaſſenbarger Zeitung“ wiedergegebene, 
populärstolffenfgafttihe Wahltede, Indbrfondere für die Rınnung des Na⸗ 
mens „Schoeberle*. Hierauf dient demſelben zur Antwort, daß der k. 
Oberförſter Froelich zu Hain ſelbſt den ganzen erwähnten Vortrag 
bören das Glück Halte, und daß dieſer, im Voraus überzeugt, Her Dr. 
Bald würde denſelben, wenn er veröffeniligt würde, ganz oder lhellweiſe 
abläugnen, den Gemtindt-Borſtehte Kerber zu Laufach aus deſſen Behaur 
fung als Zeugen Holte, ſelbſt auf die Gefahr Hin, einige Brachſtückt biefer 
Törlicen Auftlärang unterdeffen verloftig zu werden. Belde Männer bürgen 
für die wortgetrene Wiedergabe der verdffunilicten Rede Ihrem ganzen Zus 
Halte nach. Doch wozu, Herr Doktor, diefe Wortklauberei? Gelbfl wenn 
der Name Stöserle nicht von Jhuen genannt worden wärt, welchen Baßhn⸗ 
melfter des Urwahl brüden Hätten Sie denn gemeint? Daß 
Sie die bezeichnelen beiten Kategorien von k. Bajnbedienftrten in hoͤchſt me 
diskreter Weife in Ihre Rede einflochlen, werden Sie wahrſcheinlich nicht zu länge 
nen den Muth Haben! Soll dieſer Ihe Artikel vielleicht eint Entgegnung auf 
das Verlangen des L. Bahnmeiſters Schbberle in Nr. 283 der, Aſchaffenburger 
Zeitung” fein? Bon der Eßbrenbaftngkeit dieſes Bedienſteten fieht zu er 
warten, daß er bamlt ſich nicht begnügt, fondern mit Herrn Expediter 
eine andert Satlisfaktion von Iznen bafür verlangt, daß Sie die 
dienſtliche Stellung dieſer grachteten Männer in einer Welſe in Jhre Rede 
einſlochlen, welche eine, wohl nicht vorhandene, mißbräuchlicht Anwendung 
ihrer amilichen Be auf das freie Wahlrecht ihrer Untergebenen durch⸗ 
blicken läßt. Schlleflich ſei dem Herrn Bahnmeiſter Schöberle auf feine 
„Entgegnung“ in Nr. 283 der „Aſchaſfendurger Zeltung“ erwidert, daß 
der von ihm angeſochtent Ariltel doch nicht im Enlfernteſten von einer 
Wahlbeſprechung * ihm und Harn Dr. Bald, oder gar von Prs⸗ 
fenten ſpricht, fondern daß die Rede dleſes Otrru das „semüthliche Trinken 
— Fäffer Bier“ in Ausſicht Melt, und daß es dem Einſtader fraglichen 
Artikels nicht in den Sinn kam, den genannten beiden Herren eine Bethei⸗ 
gung an dieſem Biſte zur Laſt zu legen. Der Schluß diefer „Entgegnung“ 
kann, well unklar. nicht beantwortet werden. 

Nuf cas Wiageſanet des Yırın Or. Wald ım Be. 264 bes „ Otod⸗ 
achterd am Main“, welcher mir erſt heute zu Giſitht tam, erfläre ich, daß 
ich jederzeit bereit bin, die Waprfeit des von mie in Nr. 280 dies Mattes 
Mitgeteilten darch Ziugen zu beweifen, und ſihe deßhalb den weiteren 
geg den 22. Ker. 1869 

* * 
End * a . U. Bederhaff- | 


cſene bis zum Alter von 50 Jahren, E Kinder vom 10. WER. rn 22185 Schi 1470 el: und oh ne U 


Hr guter e 8 75 an dem „Donner ſtag, 5855 raid 
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figem Erfolge (wie aus den in meiner nun 1 18 ref. pw 
ch ift⸗Broben, N x 7 erden, tk 
e eee 


„aneignen. 
a 2. den Serge gf In getrennt; die Lebtſtunden finden jomohl in den Tag es⸗ An, in euere 


alt und ſtebt ferneren Ann Anmeld. entgegen. — Maximilian Gander. 
6376 Bekanntmachung. Mitlwoch den 24 Ab 
Am 7 ends 71 Uhr, 
Dienftag den 30. November ds. I, Vormittags 9 Uhr, findet im Deutſchen Haus⸗Saale d 1 
eee Thou beſprechung und 12 * eee die Aale. 


——— — am Stadtmagiſtrate dubier dach verleichnetes 
a Gertlesgrunb. männer des Wahlkreiſes und die Bürger Aſchaffenburgs freund⸗ 


15 e . lichſt eingeladen werden. 
A 4 ee L 11 baz Bi: Aſchaffenburg den 21. November 1869. 
155 . ” a5 or3boly, 53665 Die 8 Aſchaffenburgs. 
7 \ So eben eodor Adermann im 1d 
Ab lung Not hewe 10, 1 5 
0 Gage gde Aescte, u E ne 6 mie in der Lusandlung von G. Krebs in Hafer. 
at „Die e ng 
5 105 bees Neiffig. Be die öffentliche M en und. ‚Avant . 
3 7 Mit ErfAuterungen aus den Motiven der beid 
ih 2 Gere wen ons den Io oc be 5 Ms Bentmürfe und den Ram 
1 . 
1. seta Leite. I. Hegierungs 
7 bſchitte, Preis der . ordnung — 2 10 en ER 52 kr. 
1 Ak er Eichen Preis des Ar mengeſe 10 nach aus watts 18 fx. 
2 71 5 er a Ill. AL, = ann Dat San r 1 air a Nufmerkſamleit von 
Berner er Game in mit der Vorpeidung dieses Holzes beauftragt. keuntniß jeden Var — 150 Aa 1 f e 
r den 19, November 1866. Form it, saubere Ausſtattung um i en 
Der Shedimagikrat beim Innern Yaestbe He N N ee ben zu 1 2 
. a denen zu matten, en es nicht lediglich um d 242 — 
F Mesikrotsratb. thun iſt. Der dis ſreullche U x Herm 
F d u n t m a ch u n g. Ben — Bi ji A 0 5 55 Wet 


e g Folgt dien Auftrages werfteigert der unter fertigte Gemeinde · 
ae Ber ra 30. A Y 1. 36, Mittags 12 uh En 
der Vehauſung Kolb 7 von Obernau 1 
9 a Jahrlinge, Getreide 
a 


Hpielwerke 


von 4 bis 72 Studen, morunter Prachtwerke, mit Dlodeiipiel, Trommel 
a mit Dimmeltftimmen, mit Mandolinen, mit Expteſſton 


Dbernau de 23. November 1859. r 
— — . v mit 2 bis 12 Stücken, wotunter ſolche mit 8 un Eigarrenftänder, 
le Arten St | "alle Sorten / Sa erer Gone 8 a m-ehu Tan Dad — hen, 
a Gustav 011 11 071 — gern Sas das Mes Daft; r e, . 

2 Nos ald ueſle emp 
de Technisches Droguen-Geſchäſl bar Ae Seller in Bern. 


Zu Fenn eianet 3 9 8 ae 
trag wird ſofort Pretscourante ſende 
reparire. a — dil teht, iſt werfichert, eller ' ſche 8 


am Scharſen-Eck. 100 ale 
Alle Farben trocken und in Oel. | a 10 — r- 
ie Mit 1 Eröfraung 7 engl, 2uafchernmall ist wieder 


er Ölaspapter, 2 iner Praxis als otat babier, bee bet 
ie = 8 nit A ee it, Si ate, „air, Palmöl, Salpeter ⸗ 5 Lobe a 4. N. den November J. C. Bergmann am Sharfet, 
Lale, Sr Ben, m (Fledenmaller) x. . 1869. 
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Bei Abnahme enit Eugros-Preiſen. 5378 — Geld-Hours. 
— en 2 > F 1. 906-4 
Die mechanische Flachs, Hanf und Wergſpinnerei— Were aer e ee | de. e 2 

in Däumenheim bei Donauwörth —— gbirde nb 185 
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Gel e baer ig e e 
geworfen. Auch te 
Heinrihätfal jenem ſich an det Ichten Utwaßhl darch fo ade We 
ar ſog. Patrioten danken 11 
ien, 22. Nov. Bon Seiten ber pipfligen Kurie iſt an eingelne 
Hervorragende ——— = ee * vertraulicher Welfe und mit 
aublübrlücher abung bie ung 2 daß fis allerdings nicht 
Darauf verzichten ane, das Thema E We sl a u“ 
wall zur Dlskuffton zu briczen, uud daß fie ſich der Hoffnung 
Kuche durch ein Dogma bereichert zu fegen, wicht der Einjeit un 
Kraft derſelb en eine willert Bürgſchaft zufgere; dab fie aber nicht geſon⸗ 
un fe, auch auf kirchlichem Giblet ein Maſorttätsregiment zu ctabliren, 
und daß fie in demſelben Augenblicke, wo der betreffende Matray auf eruſt⸗ 
Uchen W öderſpruch foße, ihn zurück zugehen fig vrrpflichtet eradten werde. 
Wien, 22. Rid. Die „N. fr. Pr.“ ſchreist: Seit der Depef 
aus Rifano, 20., alfo lait zwel Tayen, fehlen alle efftg ellen Niwrſchten 
Aber den Fortgarg der Operationen in ber Cridoseit. Auf Padalwegen 
I und im Lauf: des heutigen Abende die zuserläffige Nachricht zugegangen, 
daß In den Operation gegen die Crivo sti ein Sill ſtand retten, wil⸗ 
„Ger einem Abbruch derſelden gleichkommt. Wahrſchelnſich iſt eine Folge 
der erlltlenen Btrluſtt und der uugerk zenden zur Verfügung. ſtahtnden Kräfte. 
wird denn auch der Stun dee Wortt des Telegrammes dom 20. voll 
f 1 4 NN em 2 f — der Haupklinit 1 2 
n en tufiy in ihrer jepigen 8 t alſo: Man Hat 
ns; und die Operationen find 460 25 a 3 * 
. 21. Nod. Die Lautubuttzer Nommiſſſto n, welch 55 Bu 
außen 
Die vom der Rommiffior 27 


dis Herzogtum in 
ſich den Borſchlügen anſchlie⸗ 


Arſten Putbus ein 
den Antrag des Grafen Lippe ſich folgendermaßen 
fie! nicht geglaubt, daß im der Rommiljion fi auch nur eine Stimmt 


a OGiblate, 


iche Erfgütterung daraus verdrängt werden kön 
errenSaufe, wenn es ſolche Beſchläſſe faffe, würden amsmärtige Mächte 
cim, auch die Partikulariſten und die Ultramontanen, und das Herrenhaus 
rde ſich in Preußen in einen Monflikt nicht nur mit dem Abgeordurten 
Haufe fegen, wobe! Wind und Fluth des Natlonalgefü pls gegen das Herren» 
5 fein würden. Wenn der Graf zur Lippe bereit wäre, anf Grund 
8 Untrages die Leitung der preußtſchen Polttit zu übernehmen, fo wäre 
fein Antrag wenigflmd derſtändlich. Wo nicht, dann ſel es ein Trichtfertiges 
and frevelpaftes Spiel für ihn und für Alle, die ſich daran beifeiligen wolr⸗ 
den. — Durch Vermittlung der königlich lä ſiſchen Megterung IM {rt end, 
ig für den Band zu Leipzig ein Grundftück ermorden worden, welches 
ür dad Dandebederhandelsgericht eingerichtet werden fol. Die U bergab 
des Grundſtückes an den Bund erfolgt mit dem 1. Apr 1870; mehr als 
die Hä ſte des Raufpreiſck iſt dem biehtrigen Befiger Kaufmann Jinifg 
bertilg beyablt. — Im Publikum iſt feit geftım das Gerücht verbreitet, 
Or. v. Mätler gehe damit um, in Folgt dir Rede des Binanzminiſters 
und der Haltung der rechten Selte des Hauſes feine Eutlaſſung einzurrichtn. 
— Bejüglih der Seller Angelegenßelt Fat der Tönlg weitere Berichte Über 
nügegengenommen, welche einer alle Teile befriedigenden 
rlich geweſen fein ſollen. 
er (Adgeordnstenhans.) d. Dontn (Genthin) mo⸗ 
fioirt feine ver 14 Tagen unbeantwortet gebliebene Interpillziion wegen 
des preußtfchen Widarſpruchbrechtes gegen den Berkauf der Braunfgmschifgen 
Eiſenb Handeldrainiſter verfieft die fölgende Antwort: Die Staats. 
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N Welche In⸗ 
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Farben wilcht Betefe gleichfalls auf 


dig gewor 
ledung der 
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ändern Berſion auf eigene Fauſt, getraut, und rüber Pr e 
Walelefen am When in Uuem grrürhen und drohen di Gecht am den 


Heiligen Bater zu bringen, 

Nach dem „Maſnzer Aöbdöl.“ wird der Biſ of von Mainz, wit wiele 
andert Biſchöfe ei than, Piebeßgabrn auß feine Diözefe dem bl. Ber 
Aserreſchen und zu diſſen Füßm 7000 Fr. als Siben der St. Mich uch, 
enderſchaft aus dem Wisthume miederiegen, nachdem Bei deſſen Sekundiſ ia 
Diefem Jahre 14,000 Fr. bog derfelben Bruderschaft Bereits gegeben w 
Wie viele Summen find ſchon au unſerrm deulſchen B ilerlaude nach Nom 

offen, und wie viele werden bet dieſer und bel jeder anderen pafjenbim 
enfeit unferem Wolfe noch ab gelockt werden? In e nic Pflicht ber 
Regierung, um das unwiſſende Bolt gegen feinen Wilen vor 
Schaben zu bewahren, bier warnend und otrbietend een 


we 


Belle ihnen wieder zu Gute kommen, daß aber bie Gelder, die nach Ma ⸗ 

„ Setetreichiſche ronarıhie * 
on + 

Krakau, 20, Nos. Jam Prozeß Ude berichtet ein Norreſpond en 

des „Baterland“: Das thaſſä liche Motte der Birtaguna — wie es wür 

aus ganz zuverläfſiger Quelle zugeht — IR fel : Mibrerd ald ach 

zu Ende der Usterſuchung find an die Bo des Rarmellterimmens 

Kloſters, Fräulein v. Wenzyk, mehrere Briefe in franzoͤſiſcher Sprache dus 

verſchisdenen Polen, fo wie felbſt aus Paris eins 

den im Zuge 1 5 l 

ziehen, wißhalb die Uebergabe jener Briefe zu den Prozthakten . 

den. Nan begafprucht aber die vem Strichte auto dete Wo; 

Briefe ins Polaiſcht, wal the der Hieflze Mdootat Sgönbert vi- 

15 einige Zult, und ed find ſelbſt Selten: des Gerichtes über die Ber ⸗ 

tmiffe der Perfonen, wüche die Brieſt geschrieben, durch die Bermletlung 

der kaiſetlich öſterreſch ſchen Gefandiſchaft in Paris und des kalſerl. Brneral» 

Konfulates in Werſchau Erkundigungen eingezogen worden. Dieß find einzig 

und allein die Motive, die Verhandlung des Prozrſſes verzögern, die 

indeß im Laufe des nächſten er 7 wird. 


talſen. 

Rom, 20 Ned. Für die Eröſfaung deb Konzile iſt das offizielle 
Programm bereits feſtgeſtellt. In großer Proyeffion werden ſich dit rä ; 
taten zur St. Peterskirche begeben, dann in den Dom eintreten, wo der 
Bapft das feierliche Hochamt abhalten wird, und mit der Hymne: „ 
creator spiritus 14 ſoll die Certmonit enden. Daun folgt der Einzug det 
Biſchdſe in * 3 wird dort eine Ullotatioa Halten 
und die on des Konzils net erklaren. 

Bar merkwürdige Nachtichten über das nun pen bevorſte dende 
arg nn der „Teileſter Haun, aus Nom zu. nach fell Alles, 
waz itzt Über die Intentionen 
neuts in noch Kae in den Schatten geftellt merten. Ce wird 
namlich dem Nopzile vom et werden, nicht uur den tell» 
lichen Biſitz ſatmmtlichtr Pape untrenn· 
bar zu erklären von der Amtes 
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al n, tr „ wo 
ton zu einem Sreuggupe aufgefordert werd welcher 

lichen Fahnen zur Witbertrostrung der verlorenen römiſchen Brooinzen 
iu deren Nc gade an den tehtmäigen Herrn fü 
a ihre Hoffnungen auf die ſorgfältig zulamasengefuchten 
Reättion und eurcpäiſchen Reftauralion, wafn der un, 
Ropolrond III., fo * de und Preuß eng fremd 

weng tt en. 
acdc dle r.“: Der Bapfı beate 


wüͤnſchte din König zu seiner 8 in einen Briefe. 

„ Paris, 21. Nov. bot es Hier Herta d. Liſſepb ſche Mi 
vermerkt, daß derſabe bei feiner Mede über die Rapitulationen eden Fra 
niich losgegangen {ft und dirfed anfingt, daß fein kruftreten in dieser Fra, 


— — ——— 


—— nn 


Lager 


* u. gg asrsu neruowes une 


Ta m 


Banden, 22. en 58 Den nr 
1 een, wel 
Bee ne Mn , eee un 
let Na e S. fd 200 
roten“ in Dublin 


recht lebendig im Gedächtniſſe. Geſtern begingen die „Patriot 
den rungen Jahrestag jene? „ und da Eger war, fand 
fi eine große en u 42 10000 r Bei dem . 
uf dle . 
; ve 
— " frogen dazu I ART 1 ha SE Ae. 
Irlands eine enlung zu verleben, & 


aug. Se 


8 . und 2 1 Se an 
4 MS ſchtagfeetlg za halten. Wir fürchten, voch schlimme Dinge 


19 


Der „N. l. B. e g- gage 21. Rn 
Der Agyp iche e 
mittette, Aberbrachte gleichzeitig Ka ati u und Bein, See 
ie ib bt e bil k. i. ud sul 2 
Aali . erwiderte, eher del er — 8 . türkiſche Ae Be Beteit, 


as in Safer u 
eg Fe a m f 
n 
an e würde für beide Thale a el 
en 14 90 
re 


dürfte die ortentaliſcht 8 hmmm gar 
Zi ug Drlfe aus er ep als der bare 
t 


2 


ve l Bases wird (bet, daß de 
im Diſteittt von Divanich — a ae 


Truppen befehl 
— = 6 D I aus allen Barnif der dort! 
3 onen a 
EH n e Paſcha, Gineral en chef des Ya 


re 
an 
verloren 11 11 de 


a den kaiſerlichen Truppen uad den 
ſtatt. Da etſtere mit Hlatirlader 

und r find, fo if der Ausgang 

de Kampfe kaum Solche find den Paſchas 
Übrigen ſtets ſehr erwünſcht. Wihrend die erbeutelen Kamtelt verkauft 
und der Erlös ld Kriegs zulage an die Offiziere und Manrſchaft vertpeilt 
wird, bie Herten Paſchas die 3 Bollblutpferde, welche die 
nie verkaufen, fllt ſich ihre Ittunde. — Br iR 
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18,834 St. 5 offiziel bestätigt. Carnot erhlell 

Gen Neger) 2,900 St., Term 2900 Stimmen. 

m, Mari ae, 2 Non, Die hieſige Handelskammer . 
gel G Uber dir Handelbvrrttä ge, deren weſentlicher folgen · 
der it: Der Marfeiller, Handeläfland If überzeugt, daß dan Priazp der 
0 ein frochtbares iſt. . bangt mit allgemti⸗ 
nen, von der Tarif⸗Frage unabhängigen Urſachen zuſammen. Es war vor 
Allium nolhwendig, den franzöſiſchen Fabrikanten ein Belämpfen ber Hatte 
kurrenz möglich zu machen. Der Handeiäjtand hofft von einer parlamen - 
tariſchen Enqurte die Klacſtellung dieſer Fragen. 
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Aſchaffenburger Zeitung. 
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Deutſch 

A Aſchaſſenburg, 23. Roo, Den zweiten Vortrag über metriſches 
5 und Gewicht in der hleſigen OGewerbeſchule hielt am verflofienen 
Samſtage der k. Zeichnenlehrer Niebling. Nachdem er zuerſt in kurzen 
Umriſſen die Entflehung und die wiſſenſchaſtliche Begründung des Grund⸗ 
maße wiederholt hatte, erläuterte er die für die verſchledenen Abthellungen 
desſelben angenommenen Benennungen, wobei er nicht mit Unrecht bemerkte, 
man die aus der lafeiniſchen und griechiſchen Spracht entnommenen 
Worte Decl, Centi 2c. vc. nicht nach der in Frankreich üblichen Weiſe, ſon⸗ 
dern nach der in jenen Ländern anger ommtuten Ausdrucwelſe aus ſprechen 
— Dann zeigte er, mit welcher Leichtigkeit durch das Dezimalſyſtem die 
achten und die Unterabthellungen des melriſchen Maßes wechſelwelſe in 

ein bisber üblichen Längenmaß 


. die Älteren Maße und das neut 
Metermaß und zeigte an mehreren Beiſpleleu, * mittelſt Dezimal ⸗ 


er, daß biefed metriſche Maß nur dadurch zu einem allgemeinen, internatio- 
nalen Maße gemacht werden könne, daß bei der Einführung deöſelben auch 
die angenommenen Benennungen beibehalten tofrden, was bereit in 
um Schluſſz faßte er noch ug — 


yſteme die Einthellung des Miurs md tinfach und 

Har iſt, 3) daß durch dieſes en die Menge * Ten 
uma Ruthen 

ſtändige Einheit in allen Längenmaßen hergeſt. Ut wird. Die Be 

von Seiten der hiefigen Einwohnerſchaft war auch diesmal eine ſehr en freuliche, 

tin rg ＋ man — —— Am! der Entwicklung der 

Judu ewerbe u gegenliber ſlaht. 

München, 22. Nov. Eine uliramentaner Wahlm inner hat 
an die fämmilichen Wahlkomites im Königreich den Entwurf zweier Abreſ⸗ 
fon zur Velhelligung und Ualurſchrift geſende /, welche — die eine an den 
König, die andere an die Reſchsralhskammer gerichtet — Proteſt einlegen 
ſollen gegen bie bekannten Maßnahmen des Miniſters des Innern in Bes 
zug auf die dießmalig Landtagswahl, Der in den Blättern dieſer Partei 
veröffentlichte Wortlaut dieſer Adreſſen iſt jedoch nur eine Zuſammen⸗ 
ſtellung aller der Klagen, welche ebendaſelbſt feit Wochen 53 zum Utbet maß 
breitgeflagen worden fink. Die „N. N.“ bemerken dazu, daß Hr. Staate 
miniſter v. Hörmann den durch die Witramonianen kommenden Dingen mit 
aller Ruhe entgegen ſehen könne, denn jeber „unabhängige und unpar:eilſche 
Kenner des Gesetzes“ werde das Verfahren des Hrn, Minlſters als im 
Geſehe begründet anerkennen. Gegen biefe Adreſſen und Proleſte erklärt 
fi übrigens auch ein kltrikales Blatt, der „Bayer. Rurier*, indem er fie für 
zwedlos und überflülfig bält, da den Wahlmänntrn geſitzlich keine andere 
Bunttion mmt, als die Abgtordnelen zu wählen. 

München, 23. Nov. Das vlelfach verbreitete Getlcht, als würde 
der Stiftisprobſt v. Dollinger der baperiſchen Geſandiſchaft zu Rom während 
des Konzils als Atlalus beigegeben, iſt ur begründet. Aber mau glaubt, 
baß der berägmte Gelehrte entweder vom Papſte oder vom dtulſchen Epls⸗ 
kopale eingeladen werte, während des Konzils in Rom Hafenthalt zu 
nehmen, (A. Abeztg.) 

„„ München, 24. Nod. Die Bortjäritiäpartci hat den gestrigen 
Vorſchlag der Miteipartei, daß aus letzterer 2 Abgeordnete und der erfle 
Erſatzmann zu entnehmen ſeien, abgelehnt und will durchaus nur 1 Ab⸗ 
geordneten und 2 Erſatzmänner zugeſiehen. Ob unter dieſen Berkältniffen 
ein Nompromiß zwischen beiden Parteien noch zu Stande kommen kann, 
wird ſich erſt heute Abend zeigen, da erſt Abends eine Parleiverfammlung 
ſtatlfüindet. Rommt ein Rompromiß nicht zu Stande, dann tärfte morgen 
das 1. Skrutiniur kaum ein voll ſtändiges Reſullat ergeben, oder in dieſem 
Falle doch eine Rompromißverhandlung nolhwendig fein. — Bom bayeriſchen 
Staalzeiſenbahn⸗Anlthen werden noch vor Abſchluß des Jahres 18 Mill. 
Gulden emittirt werden und finden wegen Uebernahme deſfelben berelts Ber⸗ 
Handlungen mit einigen Kreditinſtituten ſtatt. Da mit der Anfertigung der 
Obligationen [om vor einiger Zeit begonnen wurde, fo kann mit der Auk⸗ 
gabe derſelben auch alsbald nach Abſchluß der Berhandlungen bezonnen 


* 


„ Mellen ꝛc. c. beſeiligt 1 volle 
tpeiligung 


5 01 . u n a 
291 26. November 1869. 
in auswärtigen Blättern über „ e e e e des 


Rönigs von Württemberg in user Gladt find wir in der Jagt, aus 
Quali Feigandes zu vtrſichern 1 5 I Abe bie Ar 


im alırärmgften Inkogulo nach 


ſlellung und ya kommen, um die Kunſtaus⸗ 


namen 


den it und Freund⸗ 
Charakler der lung pre u = 
konnte ber NRönig na⸗ 
türlich keine offüziellen Audienzen damals 
uberall zu leſen war, zwar 

vor Allem den 


Furſten 
welche dem Möni lange 
2 e e Hatte, h Edalg feine Freude 
1 nung „ 
die uicht Thäugkelt 
Aber die angeblich era 10 * 


durchaug nicht in 
in der, 


nige Zufammenſein beider Könige von Neuem br abe ſlehen, 


im grillſten 
— e Gen 


Herrn 
vortrefflich unter dem Namen ne . 
1 muß derſelbe Geift der Wahre 
in alle Zulunft 
u chen. Das 
deß ſelbſt der Here Erzviſchef Gregorius dieſen 


Lehrt 
En der Tage Breuer 1 


een“ durch, I ſbfe wollen und 
„ maß der „Boltäbote” will, die 
was es — ſagt, die Difgöfe ſagen, fo lange wird n freilih mit 


tlar wer den ⸗ 
Betreff De 
halte. * 


emäßnten 
Menſchen 


Da 
ſondern auch 
werden nun 
die der — fie von jenem Konzil zu erwarten haben, 

Wlen⸗ 24. N 3 1. I ſchrelbt: Seit dem 

vom 20. b. Pr. Haben WE . i Seide wsd 40 en 
Seescketsbab b v erbehhlfahe werden, dl für Di 


de Nagterang nicht pen, zurliigefalten Gerltmäie werlautel, daß 
Deſſcalicteit — gesen die Grivoteie völlig Aflict wurden, ſondern 


nicht uur die 


— — — — 


batten. Die Voll 
fonen erfolgt, u die miiſten en 


dem Austwelfungd Verfahren keine Folge gegeben, wo bel näherer Unter» 
Jochung der Berältniffe der Birdacht einer bios fimulirten Mußwanderung 
antktäftet werden konne. Die Mafregel hat die gute Folge gehabt, daß 
. nur noch ehr wenige Entlaſſungezeſucht vorkommen. — Bon Seite 
Marinebehörde des Norddeutſchen Bundes iſt der Bau zweier Dampf⸗ 
Aviſos angeordnet, welchen zum Schutz des deutſchen Handels gegen Ger 
zäuderelen ihre Station in den oſtaſlatiſchen Gewäſſern augtwieſen werden 
. Diefe Fahrzeuge follen tine Kapacltät von etwa 600 Tonnen, 150 
3 und eine Mrmirung von zei gezogenen Blerundzwanzigpfündern 
amd zel grzegenen Zwölſpfündern erhalten, — Man hört, daß die preu⸗ 
Fiche Regierung die Zuſtimmung zu dem Bertauf der Braunſchweigiſchen 
Staaisbahn nicht geben werde. Der Nauſpreis iſt enorm hoch und fell ſich 
auf eine Million für die Meile belaufen. Bis zum 81. Dezember 
1870 ſollten 10 Millionen baar angezahlt und bis 1880 in jedem Jahre 
800,000 Tylr. gezahlt werden. Es iſt die Angabe verbreiiet, daß dle erſten 
10 Milionen an den Hof zu Hirking kommen ſoſlten. 
Karlzruhe, 23. Nor, Mächſten Freitag wird hier die seus ſehr 
ſch n gelungene Turnlehrerdildungsanſtalt und Turnßalle eingeweiht. Bor⸗ 
"Hand IN Direktor Maul, eln ſchwilzeriſcher Fachmann von erprobtem Wiſſen. 
Oe ſche Monarchie. 
eſth, 24. Nos. Die hieſtge Behdede beschloß Ordnungsmaßregeln 
A. e, falls Szilazyl weitere Katholikenvirſammlungen einberufen ſollte. 
b werden Studer tendemonſtrationen befürchtet. (X. Fr. Pr.) 


talien. 

Die fremden Biſchöſe ſcheinen in Mom nicht allt mit leren Taſchtu 
. So fandte der 94 Jährige Erzbiſchef von Lima, Monſignor 
de Oeyrnecht, feinen Stellvertreter, den Gentraldikar Gual, mit einem 
waſſtoen Hirtenftab aud piruaniſchem Golde im Werthe don 10,000 Thlrm. 
Im Auftrage dir Damen von Lima überreichte er dem h. Bater ein Körb⸗ 
chen aus Silberflligran, darin 7000 Fr. in Gold enthalten waren. Der 
E:zbifdof von Qate Aberbrachte dem Papſt cinen ſchtocren geidenen Relch 

mit den koftbarſten Steinen befeht, a 


Paris, 23. Nov. Ueber die Wahlen ſpticht ſich das „Journal des 
Debals“ wie folgt aus: „Wir wollen nichts Übertreiben, aber toir glauben 
können, daß die liberale Partei fi auf Beigeidene, aber aufrid« 
fige Weiſe zu dem Wablrrſultate Gluck wünſchen muß. In den drei Wahl⸗ 
Bezirien erfielten die Kunditaten, wilcht der Sache der Freihelt und Ords 
nung am meiſten Garantien darbitten, die Majorität, Die en Cxt⸗ 
mieux und Arago find gewählt worden, und in dem vierten Wahlbezirke har 
den Glats-Bizein und Allon den Sieg über ihren Konkurrenten Herrn 
Briffon, den Bertheidiger der Mpublit von Gottes Gnaden, davongetragen. 
Alletdings iſt auch Hr. Rochefott gewätzlt worden: in dem ultrarradifalen 
Wahlbezirke, wo er auftrat, war dieſes Mefultat vielleicht undermeldlich. 
Aber Hr. Rochtſort hat nur 3000 Stimmen Mojorität. Die Hauptladt 
gen! fi mit den Departements darüber einig, daß fie keine Extreme will, 
1 Herſtellung des parſönlichen Sn: rag un keine Pöbelherrſcaft von 
Eidberiveigerem; der Sieg Rochrforts iſt eine Aufnahme, doch fie beſlätigt 
die Regel, Jeßt aber iſt es Suche bis Nalſers, dem ſchliumen Interreg⸗ 
num des Schwankend ein Ende zu wachen und Mänmer ins Nabinet zu 
berufen, die der neuen Situation gewachſen und geeignet find, Bert auen zu 
erwecken. Die Thronrede muß lehren, wiſſen das Land ſich zu verfehen 
Bat.” — Die Nachrichten aus Suez lauten nicht eben günſtig; denn Herr 
v. Liſſeps will durch die Raiſerin beim Kaifer die Erlaubniß zu einem neuen 
Lotletie⸗Anlthen von 150 Miſiionen aus zutwirken ſuchen, well ohne neut 
Arbeiten der Kanal für große Handelsſchiſfe unbrauchbar werden würde. 
Paris 23. Nov. Die Suezkanalaktlen find heute um 80 Fred, 
gefallen. — Die Nachricht, daß eine ſchleswwig'ſche Drputation ſich hiaher 


wenden wolle, iſt die „Patrie“ nicht in der Lage beſtätigen zu können. Die 


dänſſchen und ſchlerwig ſchen Augelegenheilen dürften aber allzeit der Sym · 


 patpien Branteeigt 


ſeiner Regierung verſichert fein — Bürft Metter⸗ 
nich iſt geſtern dom Kaſſer empfangen worden. Aus Ralro trifft die Nach⸗ 
richt eim, ruf Oauſt abe in erfpuirgliger Weiſe auf den Myedioe einge 


Wurkt im e eine neuen Uebereinfoumens zwlſchen und der 
A 
Madrid, 23, Nob. In ' minifieriellen Mreifen wird 
Nunbtbalur den Herzogs von Wed getunt in Madrid und in den Pro⸗ 
Bas te vr Deere befahfen, r auf d Sante yo 
der 2 en, au N] 
—— von Cuba und jenen der Halbinſel 


Türkei. 
Konſtantinopel, 23. Nobo. Mir verlautel, i N 

Sekretär im Mir iſterium des Auswärtigen (ein — a Da gt 1 

Paſchar), defijnirt, das Ultimatum der Pforte nach Rag za überbringen 

uad als außtrordentlichtr Rommiſſür der Pforte in Atehpten zu fungtten. 


Celegraphuche Bepeichen. 

* Münden, 25, Nov. Ein Militärobergerkht wird errichtet in München, 
Wilsrb-zuksgerichte iu Münden, Augsburg, Nürnberg, Würzburs, Lane 
dau, Muttäruntergeriäte bei jrbrm Deegtmente, Id gerbalalllon und jeder Nom 
mandantſchaſt. Das Militärjuftisperforal beſtett aus 1 Gineralauditor, 10 
Oderaudtioren, 5 Oberſtabsauditoren, 7 Stadsauditorten, 36 Regiments 
auditorrn, 27 Batalllonsauditort v. (Wiederhot.) 

„ Wlünden, 25. Nov. Die Kommiſſton zur Berath ung derhRe⸗ 
formen im humaniſtiſchen Gyninaflalſchulweſen hat einſtimmig die Aufhebung 
der konfeſflonellen Treunung des Geſchichtsunlerrichts beſchloſſen. 

® Berlin, 24. Nov. In der heutigen Sitzung des Mögeordnelene 

«8 wurde in Schlußberathung der Geſetzentwurf über die Ua lerſtütz ung 
er Lehrerzwiltwenkaſſen gemäß den Beſchlüſſen der Borberatgung angenom⸗ 
men, nachdem der Rultubmiviſter erklärt hatte, daß nach der Erklärung des 
Finanzutnifterd bel der Botberalhung und nach Annahme des Gefttzes nach 
den vorjährigen Beſchlüſſen das Staateminiſtertum auf Untrag des Kultus- 
und des Finanzminſſterk deſchloſſen habe, die Sanktion des Geſetzentevurfeb 
dem Rönige vorzuſchlagen, unter Boraueſctzung der Zuſllmmung des Huren⸗ 
Haufer, Hierauf kam der Untrag der Aba. Miq iel und Laster: die Roms 
petenz des Bundes auf dad ganze Zinltrecht zu erweitern, zur Verhandlung. 
In längerer Redt erklärte der Juftizminiſler: er ſcheue nicht vor der An⸗ 
ſtrengung zurlick, die Geltung eines und deſſelben bürgerlichen Rechtes auf 
den ganzen Bund auszudehnen, auch halte er dies an der Hand dez Art. 
76 der Bunderverſaſſung für möglich, doch wünſche er nicht, daß der An⸗ 
trag ſchon jetzt an die Neglerung gelange. Nach längerer Debatte nahm daß 
Haus den Antrag Mig tl-Labter mit 218 gigen 146 Stimmm an. 

„ Florenz, 23. Nod. Die Deputattonen beider Kammern werden 
morgen im Walaft Pitt vom Nönige empfangen werden. Lanza bat die 
Miubüdung des Kabine übernommen, und «3 wurde im Sitzung ale 
verſichert, daß dleſelbe die größte Ausſicht habe, bald zum Abſchluß zu 
kom 


mie 
“ Madrid, 24. Nen. (Kor.) Der Holonialminiiter verlaß 
einen Berfoffumndentiounf für Bortorieo, Welcher Meligionsfreifeit zuſagt, 
aber bie Stlavtret vorläufig auftecht Fit und verbietet, die Frage der Ab⸗ 
ſonderung vom Mutterland zu erörtern. 


„ Aſchaſſenburg, 25. Nod. Nachmittags Halb 5 Uhr. Das fo 
eben verkündete Wahlreſultat iſt foigendes: Appellraſh Kurz daher, Oeko⸗ 
nom Weimer in Neukirchen und Bezirkzamtmann Hauck in Scheinfeld ers 
bielten je 113 Stimmen. Die Kandidaten der freifinnig baperis 
schen Parlei: Profeffor Sampaber in Würzburg, Bürgermeiſter Wil das 
bier und Kaufwaun Gckorius in Schülltrppen je 78 Stimmen, 

Lohr, 25. Nod. Hier wurden gewählt: Oberbbliothekar Neuland 
in Wärptero, Färber Brand daher, faufſmaun Montarz in Gemünden, 
ammt ich ultromen au. 

f 40 Bamberg. 25. Rev. Im Wapfbeirte Bamberg I. wurde fo eben 
Adocta ! Dr. Schütunger gewählt; derſelbe gehört der uitramontenen Bars 
tet 


en Hol, 25, Rob. Im unſttem Wahlbrgirfe wurden Brandenburg, 


Pfarrer Pronffolt, Fabrikant Oulſchenteulher und Oyumaſtatprofeſſoe Sörgel, 


Ammil der Fortſchriltepartet, beinahe einfimmig wieder gewählt. 
1 — 25. Nov. Als Abgeordnete wurden gewählt: Magie 
ſtratsraih Seybold, Baron v. 5 und Profefjor Macowienta, mm' 
lich der Fort ſchrint partei augthörend. 

Augsburg, 25. Nov. Als a en = 


Gier gewählt! Bürger elſter Fiſcher und Advokat Dr. 
frittlih 


* ein, 25. Nen. Gier wude gemägl: Stetipfarrm, 
Schuldt, — 3 Erpgiepereiinfpefter Miller, alle 


5 . Poſſan, 25, Nov. Hier wurde gewählt Bürgermeifer Gtotbaner 


von Fler, fortfritti. 


Niezler in die phitofopfifde Betula ber . Untorrfität Münden ald Uriral - 
dozenten aufgenommen werden. a a f 
cH BA haben elsrgnänigf gerußt, den Utz 
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2 Yu 9 ( Oberlieutenaut 
beſbrderu ». Te Bahenn Ritter von 
f ein weiteres ‚Jahr im Mubeſtande zu belaflen, bie Regiments 
To. Jordan Reg. und a vom 8. 
Nag. um alkommande Würzburg (Notps » 
N von der 55 Arrechnungskammer zum 4 Att.⸗Reg. 
U 
grliermelfler B. Zeltner vom 1. zum 2. Art. Neg. zu verſetzta, 
tulenants W. Emonts vom 8 Jg ⸗Bat. 0 C. e vom 
Ne „Nachfuchen von der Charge zu en „ den Ouptmann 
; ei vom Jnf. . Lelb · Rp. de Wiederverwendung, 
mann J. Schmidt vom 15. Jaf,o Ren. bleibend, den Unterlleute⸗ 
Diet vom 9, Jaf Reg. auf zwel Jihre, den Uskerlieutenant 
dom 2, Ken, Dee ana. des Bateillonsargt Dr. Ph. Ebenhbch 
4. Art. Meg lebte. ‚auf ein Jahr, in den Nuheſtand zu ver⸗ 
temp. penſ. Uaterlieutenant E. Behr, v. Barth zu Harmakinz 
mmung vetbeballlich der Wiederverwendung, und den temp. 
taimenifq,xarliermieliter J. Schleier bleibend im Rußeſtande zu bes 
Uatertteutenant E. Schmied und den Batalllonzarzt Dr. F. 
vom 15. Jif.⸗Neg. auf zwel Jahre in den Raheſtand zu ver⸗ 
„ den votmallgen Untertieutenant E. Stock zum Laad widr · Unter lleutt⸗ 
im 27. Lande. Vat. zu ernennen, den Bataillonzarzt Dr. J. Kempf 
5. Cheb. Rig. auf Ma hſuchen von der Ejarge zu entheben, den Ba⸗ 
talllonsarzt Dr. A. Meder vom Wenie- Rig. die nackgeſachte Eatlaſf ang 
‚aus dem Heere zu bewilligen, en Unterlisutenant F. Buchs vom 3. Art. 
feiner Eyarge in der aktiven Armee auf Nachſuchen zu entheben und 
ben gleichzeitig zum Landwehr Unterlieutenant des genammien Nigtments 
(Lardweerbez erk Erlangen) zu ernennen, den Major G. Feten. v. Flotow 
vom 2. Kut Reg., den Oberllentenant C. Grafen d. Reigeräberg vom 6. 
w. Neg. und den Uateriteutenant X. Bauer vom 6. Jaf. Reg. bleibend, 
daun den utenaut A. Rürmaper vom 1. Ja).-Bul, auf ein Jahr 
in den Mateftaud zu werfegn, den temp. penſ. Generalauditor J. von 
„Schmilt unter huldbollſter Anerkennung feiner lanpjägrigen, mil Traue und 
= Yinpebung geleisteten erfprietigen Dienfle in den bleibenden Rußeſtand zu 
Versetzen, den temp. penf. Haspimanın W. Sepfried auf weitere zwei Jahre 
m den temp. penl. Hauptmann L. Oüather ohne Zeilbeflimmung vor⸗ 
5 der Wirderverivenbung im Muheſtande zu btlaſſen, den Hrupt⸗ 
„Scheler com 14, Inf. Reg. auf ein Jahr in den Rußeſtand zu 
den Unterlieutenant J. Oti vom 6. Ja- Neg. auf Nachſuchen 
Cbarze zu entheben, die temp. pin. Unterlieutenanis J. Biſchoff 
. Binterling, Erſterea obus Zellbeſtimmung, Letzteren bleibend im 
ande zu biaſſen, den Oberlieutenant C. Woerlein vom 4. Jaf. Reg. 
Muheſtand zu verſetzen. 


Vermlſchte Nachrichten. 
N CH Münden, 24. Non. Mehrere Wätter, und darunter Insbeſon⸗ 
dert der „Daperiſche Kurier“, beſprechen die kürzlich erſchbenene Flugſchriſt 
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au Ru" Böche, Beate Sacfın- Meiningen’igen Hofrat und Biker. 


welche üder die Meftauration der ra men end ver⸗ 
mireitet, vorzuggwelſe aber das dog, Petlenkoft'ſ che Regener ver 
fahren, 2 5 3 die Beſetzung der Zenttalgem lde · Gal · 
or⸗ Stelle gerichtet If, Djme in eine nähtre Etörterang des letz 
ndandes und der Stellung bes Autors zu dieſer Fraze einzu 
urken wir, daß die beſagte Schrift eine gründliche und erſckdpfendt 
erhalten wird, welche, wie twir glauben, die Gasvıriländigen 
„d das Kinflliebende Publikum vollſtändig berufigen kann, 
ſut der Flugſchrift, melde vom faktiſchen Irrihllmern wimmelt, 
= der Auſſchluß, daß tene zwölf Gemälde der Pinakothek, melde Hur 
des 


Arm 


ale ur feine Behauptungen in Betreff der üblen Wirkung 
des — : Aa . — nie einem ſolchen Verfahren 
un worden find, 

a > “ae, 22, — Geſtern Vormittag zwiſchen 10 und 11 Uhr 
wurde das Dorf Oed bel Haslau beinafe vollſiändig durch einen Brand 


bn 


Lebens bleibt, 
9a Im „Hanno, Tagbl.“ macht ein Gerichtsvogt bekannt, 

in eckangesſachen gegen den Prinzen Alexander ur Lippe 
golde mit goldener Kette verkauft werden fol, Dit Prinz 
iſt ein Bruder des Fülrſten von Uppt⸗Detmold. 

Geigen den Prieſter und Borſtand einer 


Zur vortduſt⸗ 


Pforzheim, 23. Bes; e e der Nhe unferer 
Stadt eint ermordete Frauenspetſon aufgefunden. ie nun fetzt ermittelt, 
iR «8 die 37 Jabre alte Chriſtine Schwilt von Wäſcher euren, 

. Wül'ttembel welß man 


E : enberg. Don dem Urheber des 
bis jept noch nichts. 
Handels. und volkswirthſchaftliche Berichte. 


Berlin, 24. Non. Nozgen ver Nov. 45, per Frübl. 44½. Oel ver 
Nov. 12, per e Spirkus der Ne. i lid, ber 14 

„Paris, 09. Aübäl per Nog. 95. 25. per u ger 
per Non. A. 50. ver 54. 75. itu$ per Non. 59. —. Jucker B6. J. 

Amſterdam, 21. Nov. Watzen ſtille. Roggen loco n „per März 
1870 185, per Nat 1870 185. Raps per — Horil 1810 —, per 
Derbi 1870 —. Kabel per Deyember 8836, per 1870 40%, per 


N 1 11. Mare 
e eee eee 


un Joes Bi. pr Aua 80 287, Ste La Harper N ED , Seer 
e Au b N 0 4 . 
ver Non. 4. 70 Dan Ice W822. Dani {co 4. 8) per Yan 1870 455. 
!SchiffsNachrichten, 

Southampton, 22. Ned. Das Poſtdacpffchff des Nordd, Loyd 
„Amtrita“, Kapitän R. Buſſius, weſchez am 11. Nobember von New- Vork 
abgegangen war, iſt heute hub 12 Uhr Vormittags woblbehalten unweit 
Cowes eingetroffen und hat um 1 Ur Nachmiltags die Reife nach Bremen 
fortzefept. Das ſelbe briagt außer ber Poſt 105 Paſſa giert und volle 


ung. 

Near, 22, Noob. (Per tramdatlanlifden Telegraph.) Das 
Voktanpifgif des Nordd. Loy) „Odo“, Kapt. C. Baſſe, welches am 
3. November von Bremen und am 6. Nodember von So 


\ on abge- 
bangen war, iſt gestern 8 Uhr Morgens wonlschallen in Ballimote ans 


gekommen. 
New- Orleans, 22, Rev. Das Poſtrampfſchff des Nordd. Lloyd 
Hermann“, Kapitän W. H. Winke, iſt wohltejalten von Bremen via 
Havanna hier angtkommen. 


(Eingeſandt.) 

us Waldaſchaff. Im „Gtobachter am Man“ Nr. 286 vom 

20. Novmmber wurden 3 Imäaner von Waldaſ Saſſ mit off endarer Bos⸗ 
beit zu antwülcdigen geſucht, und Überhaupt alle liberalen Wähler als Willens⸗ 
Addaͤngige Hingejteilt, die fi freilich uicht mit Waßlſtbrung und Fruſter⸗ 
werſen abgegeben haben, wie die ſogenannten Patrioten. Der tnfpirirte 
liberale Backer treibt ein fo großes Klffendes Beſchäſt und fast in fo guten 
Bertällaiſſen, daß er faldfiſtänbig genug iſt und keiner Juſpiration bedarf. 
Der kommandirte Holzarker Hi ſeit 9 Jahren Gemtindepfliger und hat Teis 
nen Dienſt fo zur Zufriedenheit Aller verſehen, daß ſich die Ormelnde Gl 
tänfgen daf, wenn ſie ferner einen ſolchen findet, Fat den Naufmaun 
iſt die fccilhafte Beztichnung „rabiat® Gotilotl nicht anwendbar; derſelde 


Baß 5 ne Ordnung, auch iſt von ihm kein Exzeß bikannt. 


Au dem Speſſart, 20. Nod. Bon allen Selten hört man 
von der ſanallſchu Bergeiltäumg der katheliſchen Geiſtlichkelt bei den Ur⸗ 
wahlen. Beweiſe hlefür lieferten die Herten Pfarrer zu Helmbuchenthal 
und Eſſelbach, welcht fell Jaßren Krankheiſehalber mit Rocperatoren ber 
feßen, der Seelſorgt ſaſt gänzlich entſagt, wägrend des Utwahllages in erer 
Sache thalig und beſtändig auf den Beinen waren. Liztertt wrramflaltele 
auch am 0, d. M. eine ultramentane Berſatumlung, mobel die Muſterrtiter 
des Ult-zamontaniemus ſprachen, Mohänger des deuaanten Pfarrer! aus 
Rarbach im Brabo Rufen ſich übten, und biſonders die [leichten Witze des 
Ora. Rapland H. beklalſchten. Trotz der Einladung dich die Oemetudeſch elle 
in den Ortſchaſten der Pfarrei war die Beihelligung von da ſchwach. 


Ju Nummtr 280 Ihres Blattes if geſagt, daß von Hrn. Pfarrer 
Reppert von Rirchzell und J. Hertert, Vorſieher von Preunſchen, elne von 
genannlen Herren Unlerzelchnete Miltheilung Jynen zugegangen fe, wonach 
die in Nr. 279 Jirer Zeitung enthaltene Norreſpondeng „Vom bapıriihen 
Uniermain" vollſtändig unwahr ſel. Darauf entgegnen wir, dan die in 
Nr. 279 JIßter Zeitung em haltene Norreſpondenz getreu die Worte gibt, 
welche wir aus dem Mundt des Boricherd Herkert vernommen, und daß 
= biefer orte dh erhärtet werden kann. Dieſes als Ich- 
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u Deffentlihe ens. 12 


„Atte für Mr. Pounſett. 


Salsa Auf 
Schuldenweſen Ich beſchei ich die Sparbrenner Gebr. 
Wenn and der S r e Futus gctivorum et 8 formell eine Bonbon em oe vie 2223 Gebrauch “r S mitt in 
E ka e ergab, fo liegt doch materiell eine Es werden deß⸗ werden iweckentſprechend und empfeblendwerth 1. Fe den j 
da nicht alle Fed eren in ihrem Betrag Amt angegeben werdenſmit Stahlſpänen nefüllt, man ein ſeht ſchönes Licht und eine Gase 
, die Yümmtlichen Gläubiger des fran Schlett l. und deſſen Ebeftau vonlerfparmip ben 30 Droje flirt wn Ganptbabm fies je nach der 
Mos dach dierdurch aufgeſ in dem auf Flammen regulirt wi 
Montag den En zember I, J., Bermittage 10 BER en F. Jof. Clemens 
ine orberungen ten un . 
Betrag ihrer r a lebend! aldcheſſenburg ben 18. November un 


angenommen wwe 8. Ju de Te dolle eich ee 
m em min 
dandlung dieſe Sele 6 n den und die nicht erscheinenden Wie man in Kleinheubach 531453 7 
Ser nit dung Net al Ua Br Ae de . — üläubiger den Ber liberal war. 880 Kölner 


Am 16. November. 542 - 
en, Landgericht Bro A Dombau Loose. 


ie jogen im beien ren am 13. Janzar 1870, 
F. Skockvanſen, Irre F N fl. 2. a sind zu haben 
Landrichter. g „ A. Bül in Archaſfenburg, 
Ses lle ee wir ſab'n — — 
ve Galthaus⸗ ut und „Güter e Die aber ant, 1 dd Wed. 2. 5 J f. - r- 
raunmar Ausge- Aeg Wee . 
die Erben et bee Nicht Rackſchritt wir wollen a 
Beurer en. Dee e ee ue Man; r K 3 N 


3 gan e Stadtbau daſelbſt Na an ben Meiſtbieten den ver · Gleichen 


5) in dem Gaſthauſe zum Lon en mit Brauerei, Brennerei, großen Oekonomie 
2 jun Siucn Ar das Haus if! eineb der ge. d 

ten, mitten in der Stabt, von dem keiſenden — immer zum] Es fallen der Standes vorrechte Zahl. 45 Ir. 

88 keſucht und wurde ſeitger die 1 a mit Erfolg beirieber;]Sleichderechtigt jei jed Konteſfion, n 2 1 Fl. 1 fl. 24 en 

Babenhanjen jetzt eine Garnijensftabt mi 12 Chevaur- Denn ganz vollſtandig find wir liberal. Punſch- Nopal ½ Fl. 42 fr. bei 

— Station der Matz -Nbein⸗ ur d 2 ift, jo wird der 885354 3 Echaried. 

1 855 täglich 1) grober mb t dem 11 —— geſicherte de rn u I . ©. F. Bauer, 
ur Seite; um jo mehr ume r Ermeiterun a wieder 

Beichhtes’ eian en a air ſchlugen fie wieder die Ultramontanen, 

2) in circa 60 Norten Acker · und Bieienlanb; auch kann Dieb ai Munſch] Denn en doch I . 


des Tr nz ober iheilweiſe, da —— abgegeben einheubach a. 
Die Ooſtiethe mit — auch aus 1 Dand tauı Kuh „gbneacben Um 33, November. — Eine tleine — — nn = 
werben und wollen | die Liebhaber 4 Gelangt a an de Erben ſelbſt wenden. Wen in den Sr wählen wir] Stem erbaut, Del- 
Badendanfen den 21. November | Bun —.— Jeld — Wich * 12 * 
f Vel Mimablung von 


F:. EEE SEE 
Er ift da! Er iſt da! Er iſt da! Ich dente wir wäblen auch bent liberal. I Ning 
Der luſtige Bilder kalender 


— mellen don Fe bewähren ede r 
auf das Jahr 1870. du ringen den Öcunblap bee 1 Chr], ieſen⸗ tbfen 
a e ö ®. Hartl. 
* „ S cken b 
Er ee a Slam Ste 


Es im h Orte vertteten 
Wnelboten , nebit Ratlalken und Juden in nambaftet Zahl, 5425, Jeden Üreitog gebactene qiſch 
ind einer "muitärikpen 1 a e zur Veridärfung des Crümend ber ein- Drum wäblen wie 4 — 725 mi Bier bei Georg Uift. Li 


Ka e * — N 


von Biertrun 
Dieſer allein achte und 8 4 ilderkalender hat ſich im Lauf 
der Jade * einer Großmacht im der eurt paid en Kalenderliteratur binauf · 
Sein sit 5 r dis in die amerltaniſchen ur wo 
—4 Wühleuber ſich an ſeiner Lektüre ergötzen. 3 u. akt we t ſein 
mor, Witz und Eatgre, jo wie jeine ſrohe Laune und u 
den, die mähjelge u und beladene ben von ihrem Jammer 


Ir dt. 
Ledens d de Buchhandlungen und Buchbindereten des 
—— zu ken 2 en 1 mit Schreibpapier Geld Kours. 
Hurtah Viktoria mi 1 Juden, Wiſtolen 
Blei ca d. 5 


Durch 
Galvagni). |: 0 
eder ne m Ein un, eg Ja nur bra. "das Ar zum de 1 152 85 
11. ... —— Gercttet die Ehre des Ortes fürwahr. u 
s Seeforellen, Bratbückinge, Speckbückinge, Dunn, bt. ib Ara 
Kieler Sprotten nd eingetroffen bei Du fiegeft Jän plängenb auf) bier 
3. A. Deckel mann. 
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teter Junge in die Lehre kreten. Be 


5427 &in jolides Maochen, 
allen Ae ache beiten, on — 
(eine Call. erfahren . ſucht auf — 


Was? Jude, — ſchlagt man - 
r 
Und dieſe . ze wir ſelbſt uns 


o brüllet — 8 1— 
Da find wir wahr haltig gar übel derathen. 
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Arbeiten lennt und ſervſten taun, wird als ie einem ihren Silber das — — 

Gut der Na tariſche r bereit. — Zeitung — nicht ver ſagen, ee 4 144-1 
. at. En Eintritt ſelect A ie 23, November 1869. find aber der Yırfiht, daß bei Gemeinde 2 — — 
mit Er Beugnifien verjegen, wollen Tie Kir waltung. —— 


len 
Schmitt, Pfleger. —— und Be ru ned de 121 Dear erde S F 7227-28 
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4 fürchten, fle habt im Oe 
bie L Spur eines 1 zu Gunſten der Rice koegſallt. Das 
„ daß der 5 dedurch und 

5 derſelbe würde 
sine Rr anfhelt, die 
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f und Liberale Mehrheit ſo einträchtig 
Beleg dieſer Ait werde Del in's Feuer gießen. Für 
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ichen falle damit auch daß letzte Band der Berantwortlld tett gegen 
hinweg. Dies ſei ein b. es, Mißtrauen gegen Regierung 
ae . 1 Bewußlſein ber Bard. 

bgeſchwͤͤch f. ſel gegen En 
2 — * 5 in 8 Barmen 
ſich 3 Prozent der Bevölkerung mit der Ziviltrauung. Man 
boch keinerlet Zwang auferlegen, man ſolle die fakullauvt Zvil , he ein - 
Er ſei mit allen Borberfägem al Bot ⸗ 


1 
2 
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— 
and . e 


Gerade den 

Ba ft. U. 12 vortheühaft ae 1 
AN hätten aber die kirchlichen Gewalten den Vertrag mit dem Staale 
bur ihr hartes und urbulbfames Auftreten vielfältig gebrochty. age Staat 

ſei dadurch der Verpflichtungen enthoben, eine Serm der Biollehe 
2 ren. Am N- — Same — — ch gar 
1 el, welche mit ihren fen bis zum © zurück. 
ahr. Der pellzeliche Kaſtungeiſt, welcher in vielen Kirgenmännern ſtuche, 
daß man mit ſtaallichen Mitteln kirchliche Formen aufrecht erhalte, 
Del der faluliativen Ziollihe nehme liber einzelne Eßeakt den Charakter der 
Demon ſtratton ar. Wie die Verhältniffe jeht ſtehen, würden viele Männır 
in dlelem N lg zur nn. e . 1 a 

dadurch eine 


Eoltts. Dit katholtſche Eur betrachte fie als Saktament, 
chi mehr das Recht, in dleſer 
3 der tathellſchen Kirche 


der tiſchen Ri worden; I betrachte die E 
. m licht angenommen worden; letztere betrachte de 


Ie 

Bert alter 
NN Berirag bedingt 

Leit des chene Baubeß, = nicht allein 
das Natur - Meat verlg Doch gibt 


Mi 


die Religion, ſondern gr 
der Rebmer zu, daf 


. Bei a obligatorif Zivilehe Babe di Ringe 
ge bre Soyungen "nit mehr zu 
— * N weiſen. Die werde bur die ob⸗ 
Noatörifcht Zlollete dap. Die Öikrgermeifler , 1 dleſetbt 1181 
ene Lachen vollziehen (Rufe „aber nicht all:), fie ſel ein Eingriff gegen 


27. November 1869, 
die Fretzen und Geibfftändigtelt der iche. Aber auch auf den Dank ben 


Bolten dürfe die Negierung nicht rechnen. Gtanisminifler Jolly: Das 
ur babe nicht die tief eingrelfende Bedentumg, welche ihm bie * 
en. Seit einem halben Jahrhundert gingen alle, die rechtliche Seite 
45 betriſſende Bestimmungen vom Slaatt aus. Die ſtaatliche Gefrhy⸗ 
3 konne aber arch die durch aus veralteten Ede des laponiſchen Rechts 
nicht mehr anerkennen. Die Nircht habe [ängſt die Fähigkeit — die 
für den floallichen Fortſchritt nolhwendigen Rechte ſermen zu ſcho ſſer. 
Staat habe biber die Pfarrer als feine Organe in der n I ve⸗ 
tradtet, das falle tt hinweg, da dieſe Organe von 9 durchaus 1 
bengige und ſegar wibefpefge gıwarden fein, Die Kircht zwinge ihre 
Slider zu rer Form, da müſſe ſich arch im Meätäverältnig ber Sat 
tmergiſch auf feinen Slant punkt fielen; wenn er das nicht ihue, ſo fel ts 
tine Feigheit. Die pft Eheſchlleßurg ſei in keiner Beife ein Ge⸗ 
wlſſenszwang. Wenn die Kirche eine nge büürgertiche Ehe ein Ron 
kubinat nenne, fo ſei dies eine Schmähung. Wenn das Geſetz einmal be⸗ 
Pebe, ſo werde der Slaat die Macht haben, einem folden Oer fahren ge⸗ 
bührend zu fleuern, engere Bravo.) Dad Geſcth eutziihe dem 
— Bılen der Ehe nicht das Geringfle, Die religidfen Gibräuche 
würden ſich erhalten. Der Veriäiterflatter Kiefer erklärt die Mediide 
anſchauungen Lender für Irrtümer und bringt aus feiner reichen 
furififegen Gelehefamteit glängende Bewelſe dafür. Abgtordneter von 
u findet als GHrift, als Kathollk, als Deift und als Abgeordneter 
ae Bebenlen, dem d , Geſehintwmf feine Zußßimmung zu 
geben. Die Ehe fel Alter als das Ehriflentgum Die iche 85 
in ihre Geſebgebung gezogen. 
Der Staat aa 
Mer 


Fler der Jar digen Formen lch 
wendigen chen. 

das direkte Wahn fd, ale auch für die ohfigaterifge Birch 15 

Much der norddeulſche Bund und Orſterreich würden dazu kommen. Das 

werde in Leiser Welfe den degründeken Nichten der katholiſchen Kirche hu 

einen Eintrag tun, Für die fakultative Ziwilcht könne er nicht fein, > 

England, wo Diefa ee ſei eint außtrordentliche Richtsunficherhelt hier⸗ 

Über; es fer das Land der Sonderbarkelten. Abg. Daumſtark ſpricht 

vom ultramonfanen Stanbpunkt gegen die Giſetzes vo Jrankrrich 

kdane die Rirche in die bid Zivilehe willigen, da der Staat die 


＋ 


Märın. Die Kirche folle, aufiatt zu kämpfen gegen eine 
tion, lieber den Segen des Himmels für dieſelbe au flehen. 
ultramontan): Die obligatoriſcht Zlollehe ſei kein Wunſch der Be 
e werde aus relisiöfer 5 verworfen. Das Volk füge 1 
als der Staaleminiſter, der die Sache für eine geringe anſchaut. Der Ente 
wurf verlange eine Brugun g der Gewiſſen. Die Berfaffung des 3 
habe die fofultatter Be eingeführt, dieß fei das Richtige. Man 
urch Erfülnug der fe der Riecht den Frieden in Lande wieder 
Abg. Lamey (gegen Müh häußers . Man habe 
vom Jah: 80 an Geſetze gegeben, welcht die Frelhelt der Kirche, aber auch 
die des Staates ſeſtſetzten. Die Kircht habe ihre Freipeit benutzt, gegen den 
Staat aufzutriten. Da ſel der felzdlicht Standpunkt nicht mehr möglich, da 
ſel der richtige modus vivondi der der Trennung von Lircht und Staat. 
Erftere büße durch ler Auftreten lor Mnfehen ein, durch ihre Aagriffbweiſe 
komme fe dahin, ſelbſt ihre korporut vt Stellung zu verlieren. Was bie 
Ehe ſel, das wüßten alle die, welche darin lebten, die kathollſchen 84. 
fügen wüßten es aber nich. Die Ee ſel ewas Göeilich⸗s und nicht Kirch ⸗ 
135 (anhaltendes Bravo). Bor dem teidentinifchen onzſ habe man ben 
Geſſinchen dei den Ehen de Bauern gar nicht 3 eg 


288 


derſtellen. 


zugezoger. 
ee an die Ehe einſegnen zu Hoffen, ſei eine ſchöne und Heilige, 
der Ehe zu den Standes kunden üdergehend, rn “ auch in 5 5 


Rule die Geſetztkvorlage. Die Herrin, die den © 
von der gebrauchten, wüßten nicht, was fie hun; 2 ein ein 
den Gel gejeiligteß Band, mas fie verantworten mäßten, (Lieberfolte 
abo.) Die Herren Ultramontanen wollten die ; nach 


leb 9 
1 75 ſolle aber nur frei kin: was katb oliſch fi. Das Bolt werde 

Geſchtelrs die ſer Partei das neut Geſetz achten und Lieben lernen. 
add. Bisse Man Habe ber Rircht die Hände gebunden, darum fei ber 


vorliegende Befeentwurf nicht ſpruchcrif. Auf die Buflände anderer Bänder 
Ubergebend, behauptet er, die unflitlihen Zuflände Frankreichs feien durch 
die obligatoriſche Z vllebe gerufen. Die Länder, melde linksrheinische 
„ ines Juſiitut ſtaallich allgemein ein 
Sache nicht, ſelbſt die Städte ſelen dagegen. 
Ethard wirft einige Rückel auf den geschichtlichen Berlauf der 
Sache. Bel der Erwühnung eiuer Pelltion der ultramontauen Jungfrauen 
von Obergimpern gegen die Ziollehe erhebt ſich ſchallendes Gelächter; er 
ermähnt der zahllojen Flugblätter gegen die Zinilche, derten Jahalt ſo ſcham⸗ 
„ daß man ihn nicht wieder geben könnt; er zitirt die ſchmutzlge 
jenes Srelburger Paforaltgeologen, der Baden und Ouſterteich, 


nicht gerne ntunt. 
die obligateriſcht verwandeln. Ja Preußen wird man, wenn 
logen fortfahren, die Trauung und Firmelung zu verwech⸗ 
obligatoriſche Zioilehe einführen, Die ſchlimmen 
Uuramontanen voraus ſog en, wülcden eintreten, er 
behauptet hatte, daß oft Leute, wilde Bots 
ſeten, die Zlollehe verlangten TE glaube 
an 
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Alıtere Macht ermeifen, als bie Diplomatie und 
Partei. No ei ia Auönafındzufand, 
on mad dn fett Jecke fine Ein 


717 


a 


ihren Ranbidaten Wahl 

als Iten fiebenten Abgrordneten den Braxer Grünwald von 

kralhsbauſen, frügered Rammermltglled, aufgeſtellt. Beim Beginn des 
Rellt die Fortſchrüt din Waßlaus⸗ 


Nach einer Stunde verkün 
Walen im K und 59, Waßldiſtritt, in welchen 
ziriolrmpariei gewäßlt warden, kaffirt werden müßten und zwar in Folge 
„nerkäiedenes bei der Wahl vorgekommener Uaregelmäßigkeiten, Zulaſſung 
„mom eee Wählen ı. Ebenſo wurde die Waßl einer Maple 
„anne im SA, Diüritt, ein Foriſchtitismann, tafſirt, well derſelbe die abe 
Mae“ nicht erhalten batte. Erſt um 12 Uhr konnte die An- 


nahme der Wahlzettel geſchloſſen und mit dem Skrutinium begonnen werben 
deſſen Neſultat Sie wohl per Telegramm erhalten haben. Durch den Big» 
fall don 9 patrioliſchen Wahlmännern gegen 1 der Foriſchrüttspartzl iſt 
letztere wiſentiich günfiger gestellt. Die Fortſchriltsparlei hat a ich beſchloſſen⸗ 
daß ihre Wahlmänner, die als Abgeordnete⸗Kandidaten aufgeſtellt find, ich 
ſelbſt zu wählen haben und in der That auch ſelbſt gewählt 


haben. 
CH München, 25. Nov. Mehrere Blätter greifen aul Anlaß ber 
bekannten Pfahler⸗Haſenbrädi'ſchen Angelegenheit den mil Fü zrung ur 
krttarlals Seiner Majıflät dez Röaigs zur Zeit betrauten Beamten heftig 
au. Off tubar mit Utrecht, wis ſich aus einer ruhigen Betrachtung des Bor⸗ 
gangs von ſelbſt ergibt. Am 13. I. Mü. warde dim betreff enden Beamten 
ein als Staalsbep:ſche aufgegebents, auf der Adreſſ: als dringend beztich⸗ 
Telegramm des k. Begtrtsamtmaunb von Esch ubach übergeben, wel ⸗ 
fo mehr als eine amtliche Meldung fich darſtellte, als die Mdreſſe 
den Appelltath Eiſenhart, fordern an den Mabineäfetretäc lanteie. 
nirende Beamte vrpflichtet war, dieſes Telegramm gleich 
zur allerhöchſten Renntalß zu bringen, If klar, 
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Verbreitung fl ade, 
als Vorwurf gegen fie gebeut 
das Neſſortminiſtertum 
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ei werben. Daß übrigens 
in Renntniß geſetzt wurde, 


humaniſtiſchen Oy mnaflalſchalweſeas zu berathen Hatte. 
wichtigſten dieſte Beſchlüſſ : in Folgend em mit: 
wie fie in e 


T BER k 
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ton als 
aſſiſchen mnafialanſtalten durch ung eines we 
die —— Sin der Lateinſchule in un ergängen, daß 
exſte Der lateiniſchen Schule regelmäßig ſchon mit der val 
+, nicht wie bisher nach Erreichung des zehnten Lebens- 
en, allen Klaſſen der 
m für die ulm auf 


25 — den U Weiſe ſoll dann die For⸗ 
derung von Renntulß der i bei Aufnahme ber 
ler in die erst e, ſte der 529 der 1 ee 
fie die Kufanft Def „ bie bi dritte Klaſſe der Inteinifchen Schule von ber 
übergropen i entla werden, 
um am ber Lateinſchele in einer ſruch:⸗ 
dringenden Unterricht in der ibung zu erteilen. Der — rg 
aterricht jol an einzelnen nach Maß abe des D — 12 
eigneter ate eriheilt werden, ſonach für die einzelnen Anſtalten da iv 
n, ba aber, mo er durch ite eribeilt werden lann, für die Schüler 
einen 2 Lehr bilden. Zur Aufnahme eines erweiterten Unter 
tes in der Naturlehre in den oberen Gy wurden von der Rem 
mi die Voraus m nicht als erachtet, wegen Mangels ber erfor- 
derlichen Attribute ( iſche Kabineite, Sammlungen und bal.) und weil! 
jest darch die Realgpmmafien und an den Iimiverfitäten in dieser Nichtang dem Be. 
„sreichend getragen wird. ich der eniſprechenden Ber⸗ 
Aut n des Landes angeſtellten 
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lehrt 3 i 
en ein 
Kt Bla N 5 eine jede Klaſſe ihren ordentlichen Dauptlebrer mit d 
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en Bei 


feiner 75 onder ein 
Saif, 141 — 2 künftigen ir 
5 des Lehramts Studienanſta 


ſollen auch in Zukunft ertheilt werden Lönnen, * 
T 
Bas Ben G d 


den, daß ber münbli külſung ein größeres Be bei 
und daz Reife ers zum Uebertritte an bie 
verktät e mung der Noten aus den einpelnen 
arbeiten, ſo ndern durch u g der iutleiſtung eines Obers unden 


wird. (ine Feſiſtellung des Ergebaiſſes der Gomnaſialſ Hiubpeüfung nah einer 
„mehrfachen Rotenabitutung joll nicht Du finden, fondern beim Abiolutorium 
nur en ng“, oder — —— 3 werden. Privat- 
Rubirende, fth der Ablolutorialorähmg unterzi gen, 
— Ya amen zu —.— und es i 
fie der — 1 ya 4-7 ß 2 3 Die 
Sabre 1854 N, Sehe ee 9000 ver Asa: zn wärde hier zu 224 
Nr r beichräm m Schluſſe auf die allgemeine —— 


daher y 
U die e Be m 50 € 1 Be die freie Beme, 
SFR 9 ale währt und die Schule 232 


d, welche bis b mmmiſſe für die ſruchtbrin . 
Bee ea a an 
Bel der dritten 1 in Oderfranten hat ſich det 
Fall ergeben, daß der Bürgermeiftır v. Münch als Giſchworner einberufen 
wurde, ſetoch nicht erſchien, fondern mittels des Nachweises ſich entſchul⸗ 
digte, daß ihm der Stadtmagiſtrat Hof den Urlaub verweigert Habe, Der 
Schwurgteichtsbof erachtete jedoch dieſe Eatſch digung nicht für geullgend, 
ſondern virfällte sc. b. Müach in die geſetzliche Strafe von 100 fl., wil 
ein Geſchworner eines Ucaubs nicht bedürfe. Auf Eaſpruch hob er zwar 
Die Strafe auf und enlband ze. v. Münch von der Dienſtleiſtung als Ger 
— 15 jedoch aus thalſächlichen Gründen unter Fiſthaltung des letzt er⸗ 
zohhnim Motived, In der Erwägung, daß au einer verſchiedenartigen 
Huffaffang der diuſclä igen Giſches fielen leicht Mißſtände ſich * 
anen, und es deßhalb wüsſchenswerth fei, bald zu einer Gleichheit des 
— zu gelangen, die Anſicht des Spmnrgerigtägofes von Oberfran · 
ken aber nicht gebilligt werden kö aue, indem § 164 der Gentlad ordnung 
ohne irgend eint Unterfgeidung vorſchreibe, daß bei mahr als achttägiger 
Eatfernung der Borfland der Gemeiudt des Udlaubs bebürfe, wurden vom 
E. Juſtigminiſterium alle au dea Schwurge achten fungirenden Staatzanwälte 
angewiesen, daß dieſelben bei Wiederholung des Falles ihre Anträge dazia 
— den teeſſenden Geſchvornen von der Dienſtleiſtung zu entbinden und, 
Gerichtstof auf dieſen Beſchluß nicht eingeht, fonbern Strafe 
rene Nichtigkeltobeſchwerde wegen unrichtiger Anwendung des Geſetz 
anzu 


talien. 

Nom, 22, Nov. D Journal theilt mit, daß der Papft 
Diefen Morgen im Batilan ein ee 
Dinal Mortno, Eczbiſchof von Balladolld, der im vergangenen Jahre zum 
Kardinal gemacht wurde, den Kardinalshut Aberreichte. Dir Papſt hat ſodaun 
— Hd: von Rottenburg, von Ghlappa, von Szuta- Cruz, vo La Gira, 

Aal, von Saba a und 7 Biſchöfe in partibus prätontfket, 


Madrid, 24. Nod. Die — welche ſchon AM 3 — 
82 25 wit en eine fe, daß ka ve in ken ©; Sund 
taufınd le fig einreihen 15 0 


Celegrapgiſche Depeschen. 
ARew- erk, 25. 2200 (Durch „Reuler' ] Office" vermittelſt des 
franzöfiſch- atlantiſchen Nabels.) Der oberiie Gerlchtahof orbaete die Sus⸗ 
— ER, Goulds und ſechs anderer Eriebafndireftoren megen oſſen⸗ 
Misbrauges und die Ernennung eines SSledzmanats an, un va Has 
Sa en Geſellſchaſt im Jatereſſ: der Aktionäte zu prüfen. — Die 
ndlung wegen der ſpaniſchen Nauonenboote findet am 14. 


* Am 25. Nov. (Durch „Reuters „ virmlttel 
Des we 3 1.1177 Barie ange Sun — 
mque, Saufago = Gase berrſcht das gelbe 1 ä 
Abgeorbuttenwahlen. 


Bayreuth, 25. Nov. Waniſter v. Schlör, Maglſtratsrat . 
u Sadrifd:figer Kolb und Bepirtägeriätsratg 2 — Eee 


Edenkoben, 25. Nod. Jordan aus Deidesheim, Umb 
Be a a ER cn 
fe ferer von 
Profeffor Seil, wath Krätzer von Paſſau, ulttamonlan. 
andel, 25. Nov. Landrichter Aldens in Bergabern, Advokat 
in Landau und — Nolbhaas in Kandel, fort ſchrütlich. 
Kempten, 25. Nod. Marktvorſteher Gſcwendner ven Oberdorf, 
Stadtpfarrer Haſenmair von Memmingen, Marktoorſteher Stahl von Lau⸗ 
krach, Archtetonſervator Jörg, Karl Barth von Augsburg und Mdootat 
von Be ka pt 3 ee 
„ ſtronach, 25, ta liberal, at 1 
won Münden Lier Sittig von Be r Böger von Ba 
und Fabritan Prendel von Kulmbach, ſoriſchrittlich. “ 


RR. 
1 ihnen — , die Aaſtalt an alte 


berg don ug und Nolat em bon en, 

. i te mldkerny Nabburg 
und Pfarrer von 2 45 — m. 

* 1 8 S., 25. Nos. Otkonom — von Ober⸗ 


ben, Bede 
At Ste ult tan. 
Bu Wofteubueg, — Staat bon hier und Or. Sepp, 


amontan. 

„Schweinfurt, 26, Nov. Bi fer Sauer in Nordheim, 
Minifter v. 1 41 — Fabritan' Betz In unabhängig "liberal, Ortes 
nom Gelluer in re gr fortſchrittlich. 

Straubing, 25. Nov. eis, Milttärprediger 
Lukab von Meßenz burg, Baron Hafenbrä:l von su, "olat Winderl 
von Paffsu, Pfarrer Pfahler von Deggenderf, Ottonom Midi von Heinds 
Iingberp, ultramontan, 

Zweibrücken, 25. Nov. Apptüra'5 Schmidt, Appellrath Dingler 
in Zweibrücken und Bil germelſter Adt in Casheum, fortſ Srlttlich. 

Das Verfält uß der Eammer geſtaltet ſich demnach fo, daß 80 ultra 
montant 74 liberalen Abgeordneten gegenllberſtehen. 

r F. 


8 Nachrichten. 
CH Se. M. 
in Rw 


dag Haben die bisberigen Nektora' hverwef 
Harter in S 2 & Chr. W. O. Faber in Speyer, M. Dietrich 
gensburg, A, Daum ler in Nürnberg, J. B. Baper in Würzburg, Dr. C. 
artmann in Augsburg vom Schulart 1869/70, — um 1. Oktober 
869 an, zu wäklichen Rektoren biefer Unſtalten ernannt. 
(Sulden. 37 ichrichten.) Der bish 
zu Nandergacktr wurde 3 — 
und der Lehrer am dem Wohl 12 Marktbreit, 
J. rg, als proteſtantiſcher 122 und Kirchendiener zu Wrtelöpofen 


Vermiſchte Nachrichten 

— Aideffenburg, 26, Nod. Or. Rarimilian 8 
— feine Deiſtungen auf dem Gebiete der Nalligraphie zur Seullge bes 

aunt, wird, welt xen au ihn erpangenen Re . 
Besten 29. Rovember, * nen Zye us feines von güa⸗ 
Rigem Erfolge begleiten ‚Söreib-Spfems" beginnen 8 
Anzahl von Jatere ſſinten, welche ſetnen 2 7 fregunticen, I 
eoldente Bewels, daß tiıfe feine auf logiſchen pen gegründete Lehre 
methode in allen ihren Gpezlalitäten dem 3 m angekündigten Zwecke 
vollkommen entſpricht. r in unferer Zeit eines 
= En Elemente geworden iſt, fo dürfte bie Unterrichts⸗ 
ethode des Hrn. Gander, deſſen Schriſtzüge ſich bel Aawerb ag 


been ( wie im Speziellen, wie im Wllgemeinen durch große Deullich⸗ 
keit un A aub zeichnen, in bie erfie Reihe Derer geſtellt werben, 
* oft damit vertapften en Schwlerigketen am figerflen und besten 
zu be 


de enan, 25. Nod. Um nächſtin Sonntag den 28 d., Nach⸗ 

„ findet dle ge unſerer freiwilligen Ftuerwehr ſtatt. 
1 Prag iſt dieſer Tage der zeß — 1 worden, der r 
Der Lokomotiv · 


der Gilenbaßn-Kataflcophe 54 Bop sr mu der Botomotinfüßrer 


wg des Sllterzugs, Bartik, ward 
anne: Bothe, und der Bafnmwägter Nang zu je ſechsmonal - 


lichem ſtrengen ref verurthellt. Der Streckeuchef Roypfipal und der Zuge 
fahrer Beider warden freigeſprochen. 

Gorft, 21. Nov. Orute wurden auf dem hieſigen Bahnkofe dem 
elationtvorſteher durch einen Zug bade Beine abgefahren. 

Dieburg, 25. Nod. Giſtern Früh 6 Uhr brach in der Stärkmehl⸗ 
fabrik der Gebrüder Stern dahler euer aus, das in Zelt von zwel Stunden 
das Hauptgebäude dis auf bie äußeren Umfangsmautru in Schult legte. Das 
Etabllſſanent halte erſt im Herbſt den Betrieb begonnen und bislang läge 
lich 300 Malter Narteffeln verarbeitet; die Einrichtungen waren getreff en, 
um von geflern an den Betrieb anf 600 Malter per Tig zu bringen. — 
Bel Groß ⸗Umſtatt haben kürzlich Eiſenbahnardtiter drel minſchlicht Skeleltt 
nebſt Waffen gefunden. 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 


„Berlin, 25. Nov. Noggen per Nov. 4414, per Früh. 1. Oel per 
Non. 125. per tab 128. Spiritus per Nor, 145, per Fru. 146. 
Pa Non Bar At Koo. 95. 75. per Jan.— April 95. 75. Meß 


e ac Mine ni 96 Ze 


— — pn ea — 8 15 niedriger, Faber Arie 
ohne Ra er. Andere — 1—2 niedriger bei ſchle ppendem Geſchaft. 

1 2 — N 4. Nod. Nobeifenmartt. Preis fur ein Mixed number War ⸗ 
ran 


2 


en Ein Parthie rothe und weiße wollene Bettdecken werden, um damit zu 
räumen, unter Fabrikpreiſen verkauft bei 
Simon L. Dilsheimer, 


Herrn Ducca vis-d- vis. 


Abermals lelsler Cyclus der Gander schen Schreib - Methode. 


22 Wunſche Des olge zu leiſten, werde ich — Montaa, 29, N einen — jedoch gering hd — — v. 14 Le 
ui © U: Schon · S ethode eröftuen ; im * er auf meine feith. eee binmweifend , wird um weitere Anme zungen ba 
142 lang 112 bis incl. — Wohnung bei rn. Spengler Rieber, Herſtallgaſſe 8 gebeten; ſpätere Aumeldungen können nicht mehr bes 
ckfichtigt werden. — wu ander, 5537 


Bekanntmachun 
igte C. C. erfüllt hiemit die traurige Pflicht, Samſtag den 37. November, Abends 9 
seine werthen Philister von dem am 24. Js, Mis. erfolgten des erſten Sturfed der k. Gewerböfhule dahier — e Vom 
Ableben seines Iheueren Corpsphilisters trag —4 — und Gewicht: 200 


Georg Weinkauf, 


r. Roller, 
königl. Oberförfer zu Schaidt bei ER 
ae Ai 36 a ber 1869. Di Ei n la dun 5 
urg vembe ie Arbeiter und Fteunde des Arbeiterſtand's, wel biefigen Ar, 
I. A. d. C. C. der Hubertia. Nate be Gellerein nach S . weite id, Dem haben, Io Te 
Federl, *** Diejenigen, weiche beabfı beabfichtigen, genanntem Wereing beizutreten, werden fre 


25281 Rh 
Samſtag den 27. November, Abends präzis 8 Uhr, 
— * lum Schapenbef einzu finden. 
Der prodiforifche Ausſchuß. 


In Weihnachtsgeſchenken 


e bill aſten Urtiſen: Ooljſchnitzereſen, Marmotwaaren, Stidereien, 
Bet Portemonnais Brieltarten , Albums, Wand- und Schrelbmappen. 
„Not — ene a aba Tarıler Wold⸗Waaren, ſowie mein 


514204 u Engelhard. | 
Anzeige. Paraffinlichter 


Kon. lies 1 Nektorar der Gewerbe und TER 


N Depot 


ber aner kannt vorzüglichen 


Punſch⸗Eſſenzen 
von Joſeph Selner in Düſſeldorf, 
3 Seiner Majeſtät des Königs von Preußen, 


Die ffenbach ſchen ten em, 


bei . F. Trockesbrodt. 53293 Die 2 obe re eee e 
Pr N55 e: nung des linterzeichneten geen Nor bar, 
deinen Orangen · Punf:@ffeur, ar K. ae Re ge ra Ban isıcss Wlattbacher fraß. 
Fein n Ananas: Punſch - Eſſenz, 11 2 1 444 12 . br er eine Stiege. 0. 8 2 8 3 2 200, 
in „ fl. 30 kr Ace erg Im 55 ben aan Fe en bierben 
j N „ 1 fl. 18 kr., eluber nuͤchſte Umgegend gegen doppelten 
Fein Nrotzweln Punch ßen „ f ar] A. geſfmann, I. Advofar. Wed a ee Gier eee 
8 0 „Eſſ., 1 36 k ——— AXñ̃—.ĩðVv r 
Feinſten Arac / u. Num Punſch⸗Eſſ. a ; E K 48 11 5 0 N obaun 7225 befindet ele beiträge mid cf 
e und unfchei.,hı „ 1 fl. 36 kr e 
Ber es: f en I u 1 48 kr n 7 20 en 7 erg 2 ra fee web ae zu laufen ge» 
g mains, J Eg 7 ER Deren 
Bun u * ee. 0 d 2 . 4 * Schneider⸗Geſellen 5440 Em Handſchuh wurde verloren. 
tn wern 1 ——— 
Extrafein Ananas „ Hanſch⸗Gſſen, 1 „ 2 fl. % uns Na dem De re 
85 * „ 1 fl. 30 fr Js % 4 — bei — deln. 5 
ex em € ” 

Fein en , . de Batavia, feinſten alten Ja. .. sur 
maica Rum, Cognac, Ae lie des Winter Artikel em- 22882 
Aechten vn Be Be 8 . .. unit gute et u Sade — 2 20 . 1 2718 

Außerdem bringe ich mein Lager in auslän nnn an Kuh, Eonvereinge 25 “> 
in Bi. Ge als: Bandagen „Bruch⸗ er 22 — 
8 Malaga, Muscat Lünel, Mar ſala, Noufffllon, beg bänder l e 

adeira, ery (Ebateaux Margauz), Sbateauxſ den Arm * Mr 2 22 — 
Bee, a 36 und 48 kt. per Flaſche 7 vorzüg ichen ächten Sof. alder, Landingftraße. 9 
Bordeaux, mouſſirende Rheinwelne (Kup ferberg 8 Pr 
unt mouffirende Frankenweine, ächten feanpöfifehen — 2 e 155 Ralbfleih von 755 


Div. m 
Champagner. beute an wieber 1 2 2728 


U 
. v — 
1 eo — —— — »rwiers mo Herlew@ra A. waila nd, 
N — — 


um damit u 


heimer, 
-Melhode. 


un — Cg a 18 Bet 
zeiten lun het. 
A te 


DET 


— — — q́ëh—— 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Mittwoch — N 
Deutſchland. 


„ AHſchaſſenburg, 30. Ned. Ole heule Früh auf dem Nathhauſa 
zu verſchiedenen Wahlen berſammelten Mitglieder des Magiſtrats und des 
Demelndekollegtums beſchloſſen gleich andern Sadten Bapyernd, an Seine 
Maſeſtät den P önig ein Telegramm abzufenden, worin an Seire MRojeftät 

+ die Bitte geſlellt wird, die Entlaſſantögeſuche der liberalen Miniſter nicht 


anzunehmey. 

N burg, 80. Nov. Bei der Heute Bormillag durch die Ge⸗ 
ger vorgenommenen Wahl * Maglſfrateräthe wurden 
gewahlt: 


beide eir ſtimmig. 

„ Uſchaffenburg, 30. Nov. Die Verhandlungen zwiſchen der von 
den k. Bayer. Berkehrsanſtalten abgtordnten Rommiſſtoa und den Bertrirern 
hleſiger Stadt ſowohl als denen der Gemeinde Domm find ſoweit gediehen, 
daß nunmehr Aus ſicht vorhanden iſt, mit Beginn des Frützlahrs die er⸗ 
wähnten Projekte zur Ausführurg kommen zu ſehen. Die Grunder wen bungs⸗ 
verb aublurgen kaben bereits begonnen. 

E Uſchaſſenburg, 30. Rev, Dir geſtern im Arbeiter ⸗Biſdungs⸗ 
vereine ſlatigebabte einfeür dige Vortrag des Herrn Profeſſors Bellhack ber 
bandelte tas Thema über die Entwicklung des Handels durch dit Pyönkzier, 

Blüthe Bentdigs und der Hanfaflätte c., und ſchloß Redner ſeſuen 


| os und leſchtfaßlichen Vortrag mit der Kontinentalfperre durch Napolton I, 


| 
| 


153 Stiſtliche 23 ( 


und deſſen Sturz. — Wie wir hören, wird nächſten Montag ber zwelle Vor⸗ 


| trag —— wer über den deutſchen Zollderein. 


Nov. Sichertm Vernehmen vach haben die Minlſter 

nicht blos, we die „Landeszeuung“ meintt, dem Könige ihre Portefeuilles 
ur Verfügung geſt⸗Ut, damit er entſchiide, od ſie noch länger an ihrem 
often bltiben ſollen, ſondern ämmtlicht Mintfter haben geſtern Abend den 
König um ifre Entleſſung gebeten. — Die Angabe, daß Baron Hafen 


brätl von Schedihef deppell gewählt worden, beruht auf einer Berwechslung; 


die eire der beiden Waßlen in (Straubing) fiel nämlich auf den Bezirke⸗ 
richtsrath v. Hafer brädl in Regensburg, welcher auch ſchon in der vorigen 
ammer neben dem Baron Hafenbrädl von Scheiditz of (dem Gründer der 
„palt oliſchen Bauetrvertine“) einen Sit Falle. (N. Kor.) 
Nach Beruftarten ſeſendert, finden ſich diesmal unter den gewählten 
Abgeordneten: Juflige und Verwaltungebeamtt 33, darunter 2 Miniſter 
(v. Schiör und v. Hörmann); Adrokaten und Motare 14; Bürgermeiſter 
kaltoliſche, 3 proliſtanliſche); Profe ſſoren und Lehrer 
73 adelige Gute beſttzer 6; bürgerliche und bäuerliche Delonomen 15 
rer Kaufleute, Gewerbtreibende 26; Medakteure und Zeitungs⸗ 
verlegur 
» Münden, 29. Nov. In der heult Abend in den Räumen des 
Volkstheaters fialtfindenden Volkeverſawmlung wird folgende Refolntion zur 
Berathung und Beſchlußfeſſung vorgelegt werben: „Die heute verſammellen 
Heralen Fürger Münchens ſprechen das Vertrauen aus, daß St. Majeftät 
= König bei der jehigen, wenn auch bedroßlen, doch unentfdiedenen Lage 
öffentlichen Un;elegenfeiten eine Enllaſſung des gegenwärtigen liberalen 
miſtertumd nicht zu genehmigen gerußen werden.“ Der Aufruf zur Tpeils 
ze an ber Berſammlurg iſt don 7 Mitgliedern der beiden liberalen 
‚zteien unterzeichnet und zwar von den Herren Dr. Henle, k. Advokatz 
. v. Pb, Prof ſſor; Ant. Riemerſchmied, Fabrikant; Dr. Mor Nuhr 


dem Bewußtsein, daß die Prinzipien des 


brennt der wenden Buchten zu ann rien fab, rigte 


296 — 1. Dezember 1860. 


an Se. Mojeftät die allerunterthänigſte Blite, dasſelbe dem Baterfande erhalten 
zu wollen.“ — Was die am Freitag im Miniſterralhe beſchloſſyne Bor⸗ 
ſtellung an Se. Mal. den König betriſſt, fo vernehmen wir, daß dieſelbe ein 
umfofjended und eingehend molſvir es Aktenſtück iſt, das wozl die Bezeich⸗ 
nung „Memorandum“ verdient. 
Remi ten, 27. Nor. Die liberalen Watlmänner Rrmptens baben 
auf dad Gerücht einer in Müuchen denkbaren Miniſterkriſts hin ein Teles 
gramm an St. Mal. den König nach Hohenſchwangau gerichtet, weſches wie 
folgt laute: „Sr. Maftſtät, Hohenſchwangau! Im Aulaſſe fo eben von 
München eingetrofftner Nachricht, daß wegen Ausfall der Wahlen das Mi⸗ 
niſterlum feine Entlaſſung nachzuſuchen geſonnen ſei, agen allerehrfurchts⸗ 
voll 160 liberale Wahlmänner des Bezittes Kempten an Eure königl. Ma⸗ 
ie die allerunterthänigſte Bitte, diefen vom Vertrauen ber geſammten 
telligenten Bevdlkerung des Landes getragenen Räthen der Kreut auch 

das alleihbchſte k. Bertrauen ferner allerhultvollſt zu erhalten. In aller 
tieffter Ehrfurcht im Auſtrage von 160 bbzralen Wahlmännern allerunter⸗ 
thänigſt treugeborfamer Arnold, Bürgermeifter.* Die ver ſaumelten Wahl⸗ 
männer gir gen dabei von der Unſicht aus, daß dieſe ehrfurchtsvolle Bes 
finnunge ar erung, auch wenn die drohende Gefahr für das Lau d vielleicht 
eine fofortige nicht iſt, dei dem allgemeinen Ernſt der Lage den Vertrauens- 
männern eines anſehrlichen Beddlkerungstheiles dennoch wohl geſtattet fein 
dürfe. (Wie wir vernehmen, ſtehen für die nächſten Tage vlelfacht Manis 
feftationen für die Erhaltung des letzigen Miniſteriums in Ausſicht.) (A. A.) 

Ma „ 7. Nov. Heute wurde in Folge Rücktriltserklarung 
bes k. Befammt-Staatäminifterkums hier eine von 90 Bürgern unterztichnele 
Adteſſe an Se. Königliche Maleſtät mit der allerunterthänigſten Bitte um 
Beibehaltung dieſeg Miniſteriums abgeſandt. a 

Wien, 27, Nov. Die Hlobepoſten aus Dalmatien drängen für den 
Augen klick alles Andere in den Hintergrund. Es iſt kein ſel mehr, daß 
wir, trotz DEB verwäſſerten, wehr ala lückenhaften offiziellen Berichtes den 
nichts weniger als z vilifirten Inſurgenten gegenüber eine vollſtändige Nieder ⸗ 
lage erlitten, Tauſende von Menſchen find Hingeopfert, Millionen dem Krlegs⸗ 
molod; in dem Rachen geworfen worden. Einen ſehr harten Sland wird 
unter dirſen Borfältniffen das Mimiſterlum bel Etbffaung des Reichzralhs 


Wien, 29. Rev. Die „N. fr. Pr.“ ſchreibt: Ein hiefiges Blatt 
will wiſſen, dag man in Reglerungskrelſen nun wieder den en = Untere 
Fandlungen zu betreten die Atſicht habe. Zu Unterhandlungen gesörer le⸗ 
doch zwet Parteien, und ob die Auſſtändiſchen nach den letzten Erfolgen 
wohl Luft haben dürften, zu Kreu zu zu kriechen, iſt ſehr fraglich. Voriäufig 
gehen feine anderem Verſtärkungen nach Dalmatien, als zwei Benichataillone, 
Dagegen fol, wie das erwähnte Blatt erfährt, eine Msldfung fünmtliher 
Optratlonetruppen in Erwägung gezogen, jedoch noch nicht definition de⸗ 
ſcheſſen worden fen. — Es heht, der Reſcheprimas werde die Lalſerin, 
welche bekanntich morgen Ofen verläßt, nach Rom Bepleiten, 

Berlin, 28. Nod. Die „Kreuzzelteng“ nimmt dem Campbauſen⸗ 
ſchen Ronſo Iationeplaue gegenüber eine entſchleden feindliche Stellung ein, 
indem ſie denfelben als einen Abfall von den preußiſchen Fnauzgewohnheiten 
behandelt und ſich bitter Über die vielen Forlſchritte auf der Bahn liberaler 
Delirinen beklagr. Es würde dieß dem neuen Finanzwiniſter und dem 
Mimiſterium nur zur Ehre gertichen, wenn Mucker und Junker, deren Organ 
die „Rreuggritung” if, anfangen, m Oppofition zu machen. — Die heutige 
Ardeiter⸗Berſammlung im Univerfum war eine ſehr ſiütmiſche. Die in 
großer Anzahl Erſchienenen waren größtenthels Sozial⸗ Demokraten. Der 
Einladeude, Mafginenbauarbeiter Andreack, eröffnete die Berſammlung mit 
dem Hinweis auf den Zweck derſelden und der Bitte, jede Gerelztheit fern 
zu halten. Dann wurde das Bureau gebildet, das nach langer Dibatte 
aus den drei Sozial⸗Demokraten Tölcke, Lübtert und Haſſelmann zuſammen⸗ 


geſetzt wurde. Nach längerer ſtärmiſcher Debatte wurden die folgenden bel⸗ 
den Anträge angenommen: 1) geſtellt von (Soz.⸗Dem.): die 
Berſammiung erklart, daß die Unruhen im durch die parteiiſche 


Haltung des Abg. Dr. Löwe herbeigefahrt warden, weil er den Beſchlaſt 

der Majorität nicht anerkennen wollte; 2) geſtellt von Andreack (Schulhtaner): 

die Verſammlung erklärt, daß Jeder, der durch Lärm oder unretlle Be» 

ſchäftsführung eine Berſammlung flört, jeder Ehre baar if und erachtet 
ammlungs recht. 


lithteren vertrieb und dem feen 
rer das Eimaufen ia den Hafen von Mac 10 ermöglichte. lan 

und Steuermann find ſchwer verwundet, ein Matroſe tobt, bie 
ſümmilich leicht verwundet. Bis jrht iſt den Arisgöfgiffen, welche alle 
mchte zum Schutz ihrer Oaadelsflagge in den oſlaſlaliſchen ſſem 
Rationirt haben, uicht gelungen, dle Hinsfijhe Seträuberti audzuroit dl 
Oſchonken der Plraten bel ihrem geringen Tlef gage ſtits eine fichtrt Bus 
cht in den zahlreichen Buchten und zwil hen den vielen Jnſela fladen. 
ber dieſem U⸗belſtandt iſt der „N. St. Z.“ zufolge der 11 

de 


in eicht to mmunder Dampfer bie 
Kauffah rer 


nige Bau zweler ea favifos in Danzig angeordnet, wel 
e 6 tulſchtn Handels In den ofaftauſchen Br 
n. 


wäſſetn 

„ % Berlin, 29. Nos. Die Budgelkommiſſton des Abgeordutlen ⸗ 
bauſes begann die Beralhung des Nonſelttadionsgeſttentwurſs. Der Fina z · 
mlniſter erklärte, et werde, wenn das Gtſetz nicht angenommen würde, nicht 
im ber Lagt ſeln, andert Deckungzmittel des Deſizits vorzuſchlagen. Er 
werbe die Berwendung von Aktiven des Staals oder vos Fonds der Ste⸗ 
handlung niemals empfehlen ö inen. A 

* Darmflabt, 29. Nod. (Abgiordntlenkammet.) Die Abgeordneten 
Weruher, Kraft, Dumont und v. Lö iaterp-Airen die Reglerung darüber, 
ob ſie der Bank von Süddeulſchland geſtatte, Noten zum derifachen Belratzt 
des Ukitenkapitals auszugeben. Die Mögeordueten behalten ſich Weilerel vor. 

. erreichiſche Monarchie, 

„ peſth 29, Nod. (Unierbausſigung.) In Ban wortung dir 
Julerpillationen Über Daimatien erklärt der Miniſter, die Veröffentlichung 
der Neglerungs maßregtin ſei unmöglich, da ſonſt der Erfolg gefährdet würde, 
Ungatiſche Nigimenter würden in Dal mallen verwendet, well die Berthildi⸗ 
gung genen innere Seinde nach der pragmatiſchen Sanktion und de n Hubs 
gleich sgeletze von 1867 eiue gtmeinſamt Ungelegenpeit fel, 

8 „ 29. Nod. Da die Tilegrappenverbindung zwiſchen 

Rifano und Nambor geſtört ft, überbratht Major Kodolich mittelft des 

„Vorwärts“ Depiſchen von General Auer pirg zur Weiterbe⸗ 

forderung Reher. Die Befeſtigungsarbelten oberhalb Mıfaso ſchrelten fort, 

Sonſt ist Alles in Ocdnung (als ob ein Nückzag über Hals und Kopf 
zum „ Ocbuawg“ gehörte). - 


Italien. 

Mom. Von hier fhreißt man der „Köln. Big": Einige württem⸗ 
bergiſche Landes binder, welche wohl mit ganz andern Heffaungen in den 
päpſtlichen Dienft getreten waren, als fle hier verwirklicht fanden, waren 
auf den Einfall gtkommen, die Anweſenheit ihrer Landes mutter zu beautz tn, 
um durch deren Bermittlung und Fürsprache cine Abhlllfe der drüdenditen 
Ucbelſtände zu erlangen. Da fie aber arglos waren, biefe Abſicht 
im Kertiſe ihrer Nameraden laut werden zu laffen, fo fand ſich fofort der 
Späher, welcher — Romplell zur Anzeige Brachte. Die nichts 
ahnenden Württemberger, welche ſchwerlich einen klaren Begriff von der vir⸗ 
vrechteiſchen Tragweite ihres Berhabens hatten, wurden fofort in die Raferne 
konfignirt und ihnen auf? Strenge und unter Androhung zwilwöchentlicher 
Haft unterfagt, ſich mit irgendwelcher Beſchwerde an ihre Köaigin zu wen⸗ 
den. Zagleich wurden ihre Offiziere mit für die Aufrechthaltung dieſes Bere 
botes dera utwortlich gemacht. Daß Hotel „Conſlanzi“ aber war feit dieſem 
Augenblicke von einem Kordon wachſamer Späßtr bewacht, welche ebenfalls 
dafür ſorgen mußten, daß die Kdaigin Über die Lage ihrer Landeskinber 
nichts als Liebes und Guleß erfuhr. Wird man aber auch den zahlreichen 
licht in ihre Heimat zurückkehrenden Dirulſchen den Mund vefgliehen 7 

N 28. Ned. Bis jetzt ſiad 315 Biſch dſe für das Konzil hier 
mmen. a j ; 

Florenz, 26. Nov. Lanza fol folgende Bedingungen für die Bil 
dung eines neuen Minifteriumd geſtellt haben: Die Cafe Minabren’s, 
Cambrey - Digrp's und Gualterio's aus der Umgebung des Königs und die 
Ermäßigung des Miktärbudgets auf 80 Mill. (Daz ſethige Badzel des 
Krieges beträgt über 142 ½ und das der Marine über 30 Mill.) 


Frank reich. 

Paris, 28. Nov. Die „Paſrit“ beſtätigt heute die ernſten Nach⸗ 
richten auß Reonſiantinoptl; biefelbe ſagt: „Das Ultimatum der Pforte I 
vom Sultan gulgeheißen worden; man verſichtrt, daß der Arlatant des 
Großpeziro, welcher ei nach Aegypten btingen fol, heute (28.) Ronſtan· 
tinopel beriaſſen hat. Man fügt hinzu, daß diefes Dokument keine Diskuſ⸗ 

Bizekönig den Willen der türkiſch en Regierung kund. 


gezogen werden. Eine Berfaſſung, bie ihnen, die fie aller Öffentlichen politis 
ſchen Rechts ip feien, oktrop'rt werde, wäre ein Grraltakt. 
„ Parig, 29. Neh. Ja der, wie bereits gemeldet, geſtern 
fundtnen Bekſa mmi „Terz parti“ und der allen Maſor 
im Ganzen 165 Thellnehmer a umfend. Der Vorſhlaz Ollioſerz, die Me 
gltrung erſt nach Berlfltallon der Vollmachten zu Interpelliren, Würde mit 
102 gigen 24 Stimmen angenommm, Der Präſt dent der Berſa umlung, 
Datu, erklätie, die Berfammtang hadt ih z iſammengifanden ia dem pt 
meinfamen Gidanken, daß Raiſerrtich aufrecht zu erhalten im Bggbalſſt mit 


det Breipeil, j 
Donaufürſtenthümer. 
„ Bukareſt, 27. Ro. a der bereits kurz fizualiſtrten Thtonrede 
al Fleſt Kari die Biſuche, welcht er an fremden Höfen gemacht ba 
und ſag!: Die Auf gerkſamkelten, welcht ihn Gritend dir Souvnau 31 
Thill geworden, fallta anch auf die rumd uſche Mation zurück, welche den 
Großmi chten dadurch zu neuem Da ike verpflihtel wird. Nichdem dir 
Bndacht geſchwunden und bas Vertrauen wirderbergeſtellt ſei, dürfe man 
hoſſen, daß die B zlehunzen des Landes zu den hohen garantirenden Mich⸗ 
ten einen den J tereſſen des Ecſteren güaſtigtten Cparatter ammehıden 
werden. Die Rollt, welche Ramänlen berufen ſel, in der Fragt des euro⸗ 
paiſchin Oleichgewichls im Ocleat zu fplelen, ſei um fo leichler aus zufdden, 
ald dit Regierung des Fürſten in lep ler Walt auf die firenafke E füll ung 
derjenigen Pflichten halten werde, wilcht ihr die unter dem wa Hliger Schub 
Earopıs abzefgloffmen Verträge auferlegen. Was das BVirkäinig dur 
Pforie anlange, fo beſthe das ſicherſte und geelguetſt! Mittıl, das Ausland 
von einer E umiſchung in die inneren Ungrlegenheiten Num zlens abzuhalten. 
darin, daß Rumänien feinerfelts ſich jeder Elamiſchang in die Angelegenheiten 
feiner Nachbarn enthalt. „Dana führt der Fürst fort, wird die Sawallt 
unfered Hauſes in Waprfeit uno rrletlich und gehelligt [ein. Daß biele 
Palllit, welche ich verfolge, die beſte Ist, beweiſt der gute Wille, den gegen» 
wärtig die garantirenden Wu bie 3 dn, um dard Internationale Verträge 
unfere Berbältniffe,, fomeit dieluden ein gemtiaſchaſtliches Jutereffe bieten, 
zu regeln.“ Die Tproareds erwä nt ſodann bırfgiebıne Verträgt dieſc 
Dattung, die tells adgeſchloſſen, theils noch in Verhandlung find, und ent 
wirſt eig Bild der instren Lage des Laube. Es wird die beſtä abige, la- 
lich fortschreitende Eatwlcklung der moraliſchen und materiellen Autereffen 
des Landes und das rüfige Hortfhreiten deſſilben auf dem Wege der Zul 
iſallon gerühmt. Die innere Ordnung ſel durch bie Befeſtigung der Dy ⸗ 
naſtie gefigert. Der Füeſt fliegt mit einem Auſcuf an bie Pulelen zur 
Berſb nung und Eintracht. Die Throarede wurde am perſchiedenen Slellen 
darch laute Belſallsbegeugungtn unterbrochen. Der Fust ud du Sütſtun 
wurden von der Berſammlung u Zurufen begrüßt. 


ad anti 27. 
e war die Ablehnung des Mfebive bezü lich der 
Vorlage des 4 nee An 
lehenbabſchlüͤſſen Ge erhendlu 

Sullau genehmict und geht heute au 
lt ar am. Dim an aufgefordert, jenen Bertrapepflgten 


nachzulommen und den Jirman im Sinne der Pforte zu befolgen. 


—— un 
N a chrif t. 
„ UMſchaffenburg. 424 In Heutiger Sitz ung des Gemeinde 
Kollegiums wurde per Atklamation Here Franz Mittel ale Vorſtand uud 
ig als Sekretär für den Nest des Ihres 1869 fo wir für dad 
1870, gewählt. Dem Magiſtratgbeſchluſſe vom 11. November, wonach 


5 
Sa 85 Beraleicptoffert des Hercn J. H. Kante Hier (Möprenleitang \m 


Jahre 4865,60) annahm, wurde beigelseim, 


i iniſterkriſis . tdantend. De 
Die Min a * Le 2 
ſerürt. Sſcherem Berufe 
Berbleiben, 2 
“Neid: „ 29. NW. gewöhalichen 
verkduft ken. meer — des Dezeubers an. Das Fallen * 
Goldaglos auf 1223 in hauptſächlich die Bolze bedeutender Bermehenng 
Baatvertathe der Banten. 


— 
Nachrichten. 
cH Se. * 3 an de. Oerönfgute zu Dinkels bah 
bie Lehrstelle für Mahematſt und Pßpyftt und bie Verwiſung des Rektorall 


—— (ine d ben ulli ue ir dee de ds Bea 
Muſta ’ m „ 1) N * b * 0 
Aan Dan Ein dg, det die 0 Den Bee sehenen eben, u 3. Baufginger, die chiſtale für Dir J. die 
men Bruch zu verhindern, deſſen Nonſiquenzen unvermeidlich fein werden.“ 2 hl rer 
Maris, 28. Nod. Marfoll Mat Mason iR Hier eingetroffen. Der Vermiſchte Nachrichten. 

Se“ be: Die Soc ete ialt d Agriculture d und dit » Aſch „30. Rod, Cine Weibeperſon von Damm, be 
. in Gonfantar mb Oras denen [änmtliche ans dringend verdächtig iſt, das unterm Geſtrigen bei Damm in ber 
. naöfoigen den, pricum in (elihen, DE Di 1 enn du Tha 
ee bee de Batten zu wen, ht dag fü Babe in 100 Eine dl, Erploſlon hal am 14. d. in Begles in ie 


* 


Btanntweinbrennerei Bu ſtatt p under. 
10.18 erh, N B ter Una und du 


Bed derlelden zum Opfer. Der Letzlere halle am 15. d. 
2 Bed (ir follın, . mar er ſich auß arſter Hand den Brannte 
aufau gelommen war. der die Urſache der Kataftrcphe weiß 


I — Genau, da alle in — Brennerei beschäftigten Arbeiter um» 
gekommen find, deren Leichen verfhüitel, zerriſſen, virbrüßt aufgefunden wut⸗ 
den, Dis beiden Reſſel waren auf ſechg Mafier welt ſortgeſchltuderl wor⸗ 
den und haften einem Theil des foliden Steinhauſes in Trümmer gelegt. 

Turin, 27. Nov. In Sußa wurde die Bahn durch Lari en and 
Schneefall gdazlich verſchüttet. Der Schute lieht am Berge Crais 1 Meter 
hoch. Es ſchnelt noch immer, 40 Nelſende find eingeſchloſſen. Die Fellſcht 
Eiſenbabn ſucht Libensmittel an Ort und Stelle zu ſchoffen. 

Neapel, 25. Nov. Dleſe Macht ließ der Biſav unterirdiſchen Donner 
hören, welcher fiſt immer der Vorbote rind nahen Auswurſs IM und in 

2 Sta bat ir auch heult Früß angefangen, ſlarkt Sitöme von Rau und 

Aſche audzumerfen. 


Fre, und volkswirthſchaftliche Berichte. 
$ rh. obalei 

C 

Waare war ſehr — was halbwegs En — war, wurde zu guten — Boeilen 


8 


n der ſchen und beis 
5 ö Act ta lle fl, 
zus 2 14—22 fl., das Zeitdammel . das Maſt⸗ 
ben getreten, eine 
rt werden. Tirılnabme des Bubli 
ladet ein ausfübrtiger Wrofoetins ein, welcher im 3 in leſen ifl. 
int heutjuta Altienunte rn ngen e 0 ee e man 
aber unrecht I wenn man eine Zuruck gan m ja je 
bed wollle. ft der Mes n 
Attrenurternedmen ell wieder finten. Anders bei us Artikel N Ben U 


alien bon zum 
19 2 22 


een tal —— 1 Sehen, ſondern ve 5 — — unmittelbar durch dal Kapi⸗ 
tal beglanen, da ein großes Brauanweſen angekauft iſt. Sodann liegt dasſelbe 
nabe einem Babnhofe, Kann ferner auf bedeutende Abſargaellen rechnen, und dat 
endlich — Hung eines großen noch unbemägten Flachenbeſitzes email, weitere 
Grundantäuie lein Rapital zu verwenden. Wir milſſen wegen 
ums — Gebete ſtedenden Raumes auf das Inſetal des II 
merten nur noch, daß unserem Rernehwen nach bloß 50 15 
Ae. 1 werden brauchen, um hinreichende. We Bard zu gaben 


Dice 
sablung ſchen der Genuß an der Dividende beginnen wird. 


SHubfkripfions- Sinladung, 


Erſte Münchener Aftien-Brauerei, 
ſſionirt durch allerhöchftes Defeet d. d. 12. Oktober 1869. 


Ptien-Rapital: 986,000 Gulden tüdd. Währ. — 552,000 Tblr., eingetheilt in 5520 
Aktien · Kap 1 . ‚Oi 3 Tbl. netbe Aktien à 175 fl 
Di 7 Aktien lauten auf Inhaber. 


welche bei einem ratio; 


men e Mi mar ,. e . 


kunt die gu fen An leten, gehören die Bier ⸗ 

4 u in brlammtiic; dem Bull ber erde e 
amtermor! > weder Hanelöftodungen und Geldlriſen, noch palitiiche 
umb gar wirken auf dasſelbe lähmend ein, denn gutes, ee und geldymade 

Bier wird i getrunten, rt zu om unentbebrlichſten Lebensbedürf⸗ 
miſſen und Te ee e 

EN i umtion fleigt mit a 228 82 
— ba wa . in 
nt ſellos de muB die Ses add des 5 and 5 e 

N 3 n 

fein. Ez a ee m fo rent ae euer 


3 
günfiige Verkebrsperbaltniſſe, 


N 
bedingungen: 
Felde San ma Boca Bee 9 


das Kapital jofort zu machen un ep e Bier ſo⸗ 
bee 38 Rapi Le — 75 1 u ſie 
viel mehr den Belrleb und macht das Kapital auch) {ofort ren: 


11 * daß das eenannſe Arpt 3 Straden 
mit a (434,490 1 umb Die Brauerei 
exıwellerd werden iann, ohne doß eine g wird. 


2 — 


feine geringe 


som Baur in 
55 Yale 233 Comp. in Wärpburg, 


8. slnriberger u an. 
Em & Zeig 2 


e 
* e 
c WE u He har ar 
ats ue n über die definitior Die 
o ee Rah La 15 
0 — te. eder 


15 Thle. per Ae einhaslen, 
de En mit 10 di. 7 
au mit 10 Beust 1070 h W fr. ober 10 Nile per 


Die m gte mit is dra W f N K W oder 15 Mlr. pet 
4. Februar 1870 ke 5 
8 95 ifen, wogtger die Interimb-Mtien, auf Jubaber 


* 2 ey 
e ee e dr. 


Terminen ftatt: 


— 5320 Attten find 42,00 fl. W. oder 2 Aktien bereite Bein, u gg an vorher be 
N. ar a e oe Re le en ch . An e 
ber 2 2 e ven . Wegembee zur Mfentigen Bubferipden udien e fa mil . ve Ale Bern a wird fir das 
le! u 
1 id : findet Memuktion 
Dr. Aber Win | a 1 I die Selm Mn 2 — 
. e Orundungsproviſton vorbehalten. 
Aufffte November. 1859. 55 ne 
Dr. Albert Wld, Karl Nax, Karl Baur, G. Weinm . G. N 
Senate in Minden. . deftig in Wänden. Nen e Banquier tn Münden le im Münden, 
Wugkbiırg. 
Auguſt Hartmann, Gufleben & Weidert, G. Zeitz, 
Privailer in München Dee in München Firma Sſeſert & Jeitz in Salzungen. 54603 


N 155 Brlen 


— Gustav Stoll 


Alle Sorten 
Aquareſl-, Bi 
ee 24 . 


Gänzlicher Ausverkauf meines Spiel⸗ 


Waaren⸗Lagers, 


ographie-, Betou: ass in Nuppen : Geſtellen und Konze, ar gell > 

ASCHAFFENBURG 0 Fanbarné Elder, Rohkeıbr, Rautläben, Rinderkbaudel Schaden, net. dr Verde. 

N am S. ſen-Eck. Sai ted I bren, N 2 3 . — — —— und — leiten, Glas- 
1 ae ee 5 92 e e — 1 155 5 5 e e 
Mad, Spirttuß, Beim, m, Glatpanie, Yımfein,|@chade, Damen, 1 Rulins und ne Rh er — Damiası 

2 A 1 19 5 L. Valnd, Salpeter, ein 25 LAG sten reifen. :. 


ktäten Teske. Beit 


549554982 


Eheodor Engelhard. 


“ Fortselzung der Gander schen Schreib - Methode. 


fcha Ende und in An det ehreuben Anerkennungen, die dam t meinem Unterricht ge werden 
baben en edle 15 don ee Yale u liel. Ee are hatte, noch einen — ron morgen (Mittwoch) 8 

E e 

— Ind 0 e m rien au meine Sh Landen beyiehe, denüße ich die eit, ür die mic gewordene exireuliche Uner ke nunc, ner ergedenſten 
dualen — Sander, Kalltar.-Lebrer v. Main. 


S — Gander, Ralhar-dehrer u. Maim. I nie aur 
so (Sin Parthie rothe und weiße wollene Vettdecken werden, um damit zu 
räumen, unter Fabrikpreiſen verkauft bet 


Simon L. Dilsheimer, 


Herrn Ducca vis-à-v s. 


8 5 1 de Pfalz verflorbenen Nuhr- oblen. 1 ae = “ 10 


ledigen Etadsarztötochter Eliſabelba Liebing vom Main) fin 
Freitag den 10. Dezember I. 3. Vormlttags 10 Ube, 350la! Mafchinen-, Herd. und 
i ibri i har derſezung der Maſſe nicht berück Ofenbrand, J. ſtülckreich, hell Ziehung am 16. Dezember, 
Nauen N „ een e ee . brenner d. ohne A ard. ieh, Gewinne von 30,000 bin 10 
Aſchaffendurg den 24. November 196°. Kohlen in befter Qualıtät, erfichlt Lire 
Kön liches Stodtigericht. bill igſt 
3 hilipp Gemeiner, 


Weber. Metuve rl. er 5 
Tu dfchre ide n. ein ſoslenſager, Yahnborais 
In der Zeit vom 10.—14. b. Tits, warden aus einem Wobnbaule zu Hör * — 
fein mittels Einfleigeng urs Gebrauchs eines Nachſchluſſels _ 
1) eine wit dunkelbraunem Pelze beichte Kappe, 
9 eine Weſte von e en . en WEITEN 
eine graue Frauen-Tuhlade mit braunen en 
J) ein —— zlnnerner Teller auf dem Boden mit „E. Meinhold“ und einer Sehr 108 tig 


Engelsfigur net, für 2 
6 Iunterleibs-Bruchleidend⸗. 
„ Mitteilung von Untzalts punlten lur Ermittlung des Thaters wird 5 Untergidicl tet, für d 
Aſchaffendurn den 27. November 1809. durch deren Aumenkium Tele! die . 
Der l. Unter ſuchungs⸗Kichter. teſten Brüche in weitaus den mei 
Natbia. ſten Fallen vollftandig geheilt wer 
5⁴⁰⁰ Dera unt machung. den, was durch ein Melige von Zrug⸗ 
Die Liettturg von Zelegrapgenitangen, beit. niſſen und Dankſchreiben us allen 
Vocbeballlich det Genebagung der Gegeraldireltion ber al Teerkehrs.) Mund jeden Standen deſiatigt ıft. Bene 
Anſtalten (Telenrapgen-Abebeslan ) wird die Lieſerung von 63:5 Stück Telgeap hen-trankirte, Enendun) von 7 kr. on 
fangen zum Gau und zur Unterhaltung der Staalstelegrapben-Leitungen im Der Loftmarten werden genaue! ebrauchz, 
zut Warburg pro 1870 im Submiſſionzwege an den Wenigſtnebmend'en vergeben. Manwelſungen wehen borzamicte Zeug 
Bedingnikhelt wu Verzeichnis der tie die einzelnen Linien ecforderlichenſIhüſſen in verſchloſſenen Couperts gra 
Stangen liegt bei den tal. "Telegt enſattonen in Wahrend - Hambera „ Hornberg: {5 und trance vetſandti. Plan wende 
Würzburg und Aſchaffendurg. nur Einficht aut und fund Preisangebote dig länge ch an den Erfinder: Gottlieb Stur 
ſtens den 14. Dezember 53. N. verichloſſen und mit der Auſſchriſt: ze negge in Herisau, Kt. ar 


Preis bel Abanhme von 
10 stick A U. 4. 10, 
1 ” „ „ 4. is, 
bei 57.98 
A Dülger, schaffen urg- 


Kaffee und Zucher 


if einneiroffen in der x 
Material- und Farbwagren-Oandlung 
550404 von BP Bauer. 


— — kü — — 
5705 Eine bübiche Huswahl neue ſter 
Hufter in Stoffen, Buckskins, Tuch 
fo wie halt woll ne unt wollege Fianells 
und Lamas, serie Sexten Stricke u 
Zerneaug Wolle u. ſ. w empfiehlt 
unter rteller bed ſenung. 

Wilh. zeiß in Oberndurg. 


— ne Mn 
beds Schürzſtoffe in neuen MRuiteem, 
Gorfetts, Ounmi» Schuhe, fo wie 
alle Arten von inter Artikel em⸗ 
efichlt gue Qualität zu billigen ‘Brei 
Carl May, Oerſtallgaſſe. 


Bandagen, Bruch⸗ 


„Angebote für Telegrabdenſtangen · Lieferung“ jel, Schmelz. 10121 * 
versehen, franco an den Unter leichneten einzujenden- — 500% bänder 
Würiburn den 59. November 1868. F 1 


Staebin, Lal. Telesraphen- ingenieur, Lilioneſe, vom Miniſtettum apa] allen Artin empfiehlt ; 
und ionelieniet, reinigt die Baut von Jol. Yaubmeirter, Landingſtraße. 


Holz⸗Verſteigerung im Speſſart. ein zonueriprolen, Botenieten, IT 
51 2 2 den Ahtbeilungen Steinbuhb. 0 und an zuſalligen Ergebnſſſen — Sa gelben Zeiut und die Nolte Parafſinlichter 

in verſchiedenen Abtbeilungen des 3 3 3 eee lie a Mae —＋—— in ausgezeichneter Qualitat rer Packet 
Ubrigens vor der Verftetger ung noch beſonderz bekannt gelle werden edingungen am] yerjängt den Teint und mockt den\elben 0 ir. bei 


Samitag den 11 Dezember l. 6, Früb 10 uhr, 8 A Jean Mor hard 
im Gemeindemirtbsbaufe zu Wieſen nacvergeihnete Hölzer un — Konturrtniblfadend weiß und amt. Fr de en Coe Sueden g 
Affentl.ch veriteigert: eriolgt binnen 19 Tagen, wofür bie yabzıl 
i en- Ab schnitte, zu vorzüglicher Holländer«, Trahe und Eiienbabnel BEAT, . 1 fl. 45 le. und 5% kk. 55 das En laden, welges den in 
ſcbwellenbolz geeignet Barterzeugunge Pomade. a Doſeſeiner großeren Stadt Unterftantens als 
25 Klaſter Een Pfade Ir, Ar und Br Klaſſe, 1 fl. 4% kr. Bien jeks Moneten er.] CLaduerin yerviste, wünscht eine Ahulrte 
7 Te Anotzdeltz, veugt dieſclbe einen vollem Hark chou bes Stele Gute Yenumifie Neben zur 
8 „ Daldandeud bol. jungen Vite, von ſechszebn Jab ten, wo-] Näberes in der Urn. d. LI. 
Zi Mothelg. für die Fabrit garantirt. Auch wird die. 
Wieſen den 27. November 1:19. 9 gem 8 8 N Annonce. 
f hie aarfarbemittel al Z 4 12 
ln 90 9 178 e Fl. 1 fl. 30 ir. und 45 kr. farb das Steingutfabrik Damm 


- Haar acht im ond, Hraum und Schwarz, ſſucht gegen guten Lodn noch ein! 
5⁰ Stribsbet ann t m a chung. uno fallen die Farben vor ſallch scon =, arbeiter. ER 208 


= In Sachen i Orientaliſches Entbaarunge- ——— 

Kuntel Kilian von Roſhenduch, zur Zeit in Amerila mittel à Fl. 1 fl. 30 kr. zur Entiernung Gegen Zahnſchmer 
gramm uu Her gemachfener Scheitelbaare und ber 8 — 
Engler th Valtdaſar von Mothenbuch bei Damen vorfommenbnu Vattſpuren, empſchle zum aurenblidlichen Sti 
bringe ich im kezirksge r eilichen Auftrage am binnen 15 Minuten. I Arotdeter Jieramauns Zahn olle aus 
ontag den 20. Dezember I. 8., Vormittage 10 Uhr, Erfinder Rothe & Goitn. in Berlin. Parts e Ole 9 . 0 

im Ktotariatsjimmer hier das be dulce Wohnbaus Ur. 165, Haus-Nu mmer] Die Haupt⸗ Niederlage befindet ſich in 21635 b. Engelhard. 

126, bier, auf 400 fl, genen Daare Zahlung des Strigeigillingd alsbald nad|Ricaffenburg bei Joſeph Wiorbart | 8 

dem Yuidlage wiederbalten Autriche, und erfolgt diesmal der Auſchlag an den Herfallgaſſe. 55003 


N zen nie See Jagdkatten 
4 — 
en a. 1800 5.0 Ein eichencs Faß gen gelandet. ſind vorrätig 0 der 


arg, L Notar. Häheres in der Exp. d. N A. Wallandt'ſchen Druckerei. 
Meteorblogiſche Beobachtungen zu Uſchaflenburg. 
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Münden L. d. 12 unt un sn ber Roflen verurigeilt 
worden. 8% de gegen Sc rn und ſellte 
= nne verhandelt werben. Auf den Anltag Sigls wurde 


Nerhältuiſſe begleitet werde. Zur 
Gluſſes iR nach aue des k. Staats miniſtertums 
Arbeiten die Stal fit vom Ralenderlahr 
den Harpizolämtern fortlaufend auf Grund der bei 
* bel den Jakorporatſonen zu führenden Nolſzen zu 
. bis zum 20, Jebruar des auf dad betre . 
am das Erflemal bis 20. Februar 187 


„München, 30, Rob, Die Mitiheilung einiger Blätter, daß die 
Berſammlung im Bolkstheater beſchloſſen n Reſc⸗ 
en Unter ung aufgelegt werden follır, 
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ammung ton Hertu Brof. v. Tölt und en 

. Der k. Sefandte Herr v. D 

d man die Anweſenheit deſſelben in KB mit den zu 
obwaltenben Bergältwiffen in — bringen; wir ld anen Indeffen 
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ke eingethellt und wird in jedem ders 
fie — Ratifirben und zwar für alle 


RENT, d. Hohen u 21. Nov. 
m 1 5 1. Ba bi nen, & 1 
| Se 1) bei ee 
* 758 Lande 
Kern ür das Militär» 
N ve, Düngen“ 
Um; 2 für dos Mili 


9574 ih ledem Namen und 


Wache Die 


297 ͤ— 2. Dezember 1860. 


Ku b e 1. e 1 
dantſchaften su Sell. — Fran 
Be ve dan ber Auflinbigfet ber der Wiltäerlnterfi 6 
oe det Militär- — — AL 
Generalauditoriat dat 2 deſteben aus rt heutige 
A einem Generalauditer als Direktor, ſechs Oberaubitoren — 
Fa und einem ot als 4 — Seireär. ru 
anma't deim Generalat wird ein ubilor a 810 ges 
.. 1 Kommando“ gebildeten e g beſtehht 
Rabsaubitor Direltor, einem Stabsauditor, drei Dauptleuten und 4 Rer.-Huie 
ditoren als Nich ter Bataillon saudttor als rechistuaadigen Sekret; 
Mil j Landau bıfteht aus dem ;\ von 
als Bor ſſand, einem * 11 eirem Stabsaubitor, drei 
und drei . 


X und einem 
Stab! Reg: 5 ird dei 


„ton als rechtskundigen HA 


Ein 
Miludrdez 228 als 1 1 9.11 
dem . 


uar der eee 10 
tionen beim 
brftimmenben Zum oder Unterlieutenant 

Generalaub: 


Be serien. 12 Dem 
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ig ein oder 
. — — 1 der ich den 
Des dean. nee 18 e eee ode a} N Hebe 
1 0 DOberaubitore und zwar 2 Oberaubit 

5 dg al bei ber 
I der ce 
8 15 3 en un ar een 


Mili 
Ai ne über die wir in Nr. 293 di. Bits, beri 
Gegenwart! dnung tri t dem 1. 187) 
S ale 25 Dem Sahalıe def ben nit 1 . Bunt, 
nungen außer Wit 


faſſung bis zur 23 des 


gun 


— — — 


Wen ſchreibt der Sp.-Korr, ber „N. fr. Pr.“; Es Hat in Wien eine maß⸗ 
Iofe Beftärzung Über die traurige Noch icht, daß unſere Gaffcnehte wisdır 
einmal, und zwar dur ein Gül ꝛftein J ſſurgenten geſchädigt worden fel, 
Plat gegriffen, und dieſe Werpagtprit nimmt ſchon folge Dimtuſtenen an, 
in leldiger Indolenz jenes Infurgirte das waere lüchtigen, 
u ſchlecht geführten Truppen unvirrichteter Sacht und mit 
Opfern vorläuftg F Br 
u 0 men ſtehen den 2 N 
ee kae 9 d . Aae 1a babies Gi IR 8d 
Muleld gezogen und bart hergenommen worden; 
. e, n due ze Bde ſagt, aber erſt mit 
Ade, "er 0 vrloren. K 
* wird auß Tileſt geſchrich en; Die Bepölkerung der 
25 poluiſcher, l in r 15 Olaſt vt fana · 
dgzeſchrei lautet: kest i Ka domovinn“, d. h. „fürs 
und für Hält“, unnd dießmal lud as nicht aur die lech chen, 
en auch die lachellſchen Beiflien, welt, darch die liberalen Auwaad⸗ 
bes Nachsrathes beäugfigt, den Muffland fördern. Daß die Stim- 
F 
N tu, N en „ 
n Sind Dalmatien und feine Saale ee 
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allt G 
atonbpiäe einbezogen und zum Tammelplatz ihrer Agitationen auder, 
TE en 
sa 4 f » 
Alsanien N U Big de, Voir mit 80 P. men 
Ee der kerne een ele d Der W. 
F apa in nun 3 0 
8. an die Mitwirkung dleſes Faktors Aberflüſſiz, 


waren a8 ta lleniſche A „ welche in gleicher Richtung jene 

earbeltetten. Ju Jahre 1860 war Alte für eine garibals 

ug len perbtreltel, and die Iſlecteichiſche Regierung 

Küfte durch ein Geſchwader unter 

. b. Pöck bewachen laſſen. Set 1856 find es ruſſtſcht 

uche Haß und Feindſchaft gigen Oiſterrrlch aufm — und fo 

eb, daß ſich die Neglerung dort in einer Auherſt chwlerigen Lage ber 

es zi einem wirklichen flit mut Montenegro 

900 Mann kaun hintelchen, um dieſes zu beivältigen, 

seien Bruch zuſſchen der Pförte und dem Rhidtwe, fo 

albinfel. der Schauplath Tepe erniler Eteizuiſſt werden, 
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a 
€ Interpretation anerktunt, und die Pfortt warde gemäß 


7 


Mie kan in nicht dazu ermulgigen, Eaglan) und Frankreich, uabe 
abet n 


Borſchdgtn bi stens 1 
welt Wee wilden läßtlich 8,400,000 Tir. erſpart. 

Berlin, 30. Nos. (Abgeordnetenhaus) Fortſetzung der 
Deballe über die hannover ſchen Konſiſtorien. Es liegt der Anttas Bieck'“s 
vor, wonach die Schuler wallung in Hannover den Ronſlſtor en abgtnommen 
und nicht kuuchlichen Behörden Übertragen werden ſoll, ſowie der Antrag der 

de Hanf: wegen Aufdebung der Prodinzial-Ronfirorien in 
Un der ſehr lebhaften Datuiflen beiheiligten ſich Windhorſt, 


TI 


imhfleg Richter, Wantrup und Lasker. Die beiden Anträge 
murden Angenommen, 


® Berlin, 30. Nov, König wird Abermergen Na mittags Ü 1 


Nitterſaale des SHlofes ö 2 andt augen. Di 
ee SR . See .. 5 
Hofgargen werden ber Beierligtelt büwohnen. — Wie die „c 

erfäptt, wird Graf Bismalck im Diyrmbır nof nicht gf he . 

» Homburg, 30, Nov. Bil der heutigen Adzeordnetenwa hl für den 
Odertaunuskren wurde der Kaud dat der Fer ſchrittep urtet, Fabrikant ‚Rio, 
mit 94 1 93 Stimmen gewählt. 

2 » Schwerin, 8) oh Die cee ddp 
gung der Exp N er -projsktirten 
burg · Dömitz. 
Italien. 


® Ulber dar Programm bei Cröff ung des Renz ls entutb men 
talleniſchen Zeitungen noch Folgendes: Am 8, Da um 7 Ujr vs 
verſam nein ſich die Bier am Eingange von S.. Peter. Un bald 9 U 
wird der bl. Water erscheinen und ſoda an rait den U brlgen unter A bft agaug 
des „voni creator spiritus“ in bie Kirche ziehen. Nach Gant der 
Ade im Royiliumsramm fingt Kardinal Batrizi die Meſſe und Paßfa⸗ 
valll wird die Eröff aungerede in lafeinſſcher Spra ht halten. Einer nach 
dem Andern macht ſodaun vor bem bl. Vater einen Kaiefall, worauf bleſer 
die Berfammlung ſegu zn wird. Das Cröſſaunzsdekret wird von Migr. Sehe 
ler vrrlefen und ſodaun darüber bel verſchloſſ nen Tüten abgeſtmm. Der 
Papſt erfiäct Hierauf das Konzil für eröffnet, Wihrend der Peoz fon 
—— ER Glocken Rom’ geläutet und Ransaenfgäff: auf St. Mnzılo 
abgefeuert. 


Frankreich. 0 

Paris, 29. N.. Die Eröffnung des nelepebmden Körpers ang 
heute in der gewö zulichen Weiſe vor ſich. Der Kaſſer dirließ S blag 1 Upe 
die Tallerlaen, um unter dem Donner der Rauonen, dem Wirbein der 
Trommeln“ und dem Schmeitern der Trompiten nach dem Gtändefanle 
hinüberzufahren. Rationalgaide, Garde s Boltigeurd und Grenadire büpeen 
Spaller. Der Zug ſelbſt beſtand aus vier Z velſpaanern. In erſten ſaß 
der Kalſer und der Laferlige Palnz; erflrer war in Genttals, Unlform, 
lethteter in feiner gw zalichen Teachi. Die Eikorte bildeten Lanclerb und 
Handert garden. Du Gruppen, welche ſih in der Nahe des geſetz gebenden 
Ad. pas gebildet hallen und die ein Wenig Unfag truben, wurden nach 4 


fast! den Banbfläns 
Bahn Neubtanden⸗ 


„ Uhr, wenn auch nicht von der Polz il, doch vom Regen audeinaader geichebem, 


der ſich von da ab in ſtarten Strömen über Paris ergoß. Ohne denſelben 


hätte es ſonſt leicht zu Unordnungea kommen können, da die Pollzeimanne 


saft Berſtärtungen erhielt und [gen mit dem Auzeinandertrelbtn der Zu 
fam mentottungen begonnen halte. Eines Zwiſchenfalles, der ſtch In der kaller⸗ 
lichen Situng zutrug, IA noch zu ecwä zaen. Derſelbe betraf Nochefart, der 
abweſend mar, Als deſſen Namen genaant warde (es banzelte i$ 
den namentlichen Aufruf der neuen Depattrten), erhob ſich ein Mu 

Da der Kaſſer ſidech ein fteundlichis Geſicht zeigte, fo ert aten plöwich 
donnernde Oochs auf den Kaifer, die über zwei Minuten aahielten. 

- „ 2. Med., Ragmittazt, Die Mede des Raiferd wunde 
mit leb haftem Beifall aufgenommen, namentlich die Stelle: „Ich fire hir 
die Ordnung“. — Nach der „Palrie“ iſt die Pforte entſchloſſea, ein Wie 
matum an Argppten zu richten, aber voterſt keine Flotte hin zu ſenden. 
ee Journale milden, daß die Großmä hie bemüßt find, den Gilt 

eigen. 1 
Paris, 30. Ron. In der herigen Sitzung des geſehzebenden 

perB lege Juli Fade bie ja dem Mamiſeſte der Einken angekhepigte 
„ Jalerpedtaſſon niebsr mit. einem Giſebenttwurf, welcher pirlängt, daß Ve, ken 
fltiirende Macht klülnftighln ausſchließuch dem geſeth ſebenden Körper . 
hören ſolle. Der Mimiſter Forcade verlangt Zurück valſung des Eat 
Die Kammer bdeſch ißt Birwelſung an die Burtaug. Undelart lagt ne 
Jalerpill ation nistet Über die Geri getung der Berufung dal 9ſt hebenden 
„Kötpars. Der Tag der Debatte zer die Juterpellatlon wird später be⸗ 
15 Die Kammer wird morgen den Präfldenten und den Blze⸗ 
räfloenlen wählen, { n 15 
0 dal „ Paris, 30. Nod. (Geſchzebender Rörpr.) Maſpall u 
Anklage der Miniſter wegen Tötung unfduldiger Ber ſonen de über 
" Interpelattonen, betreffend bie zu Ipäle Einberufung. det Kautwern. 
60 aris, 30, Nob, Bärk 2 1— — — e — 
1 Belvatangelegengeiten , zu zehntäglgem Aufenthalte u un a — 
“Bring 2 lie feinen Alteften Sohn. als Sealer in ein Prieattuftitut 
„der Rus Caumattia unter ne l na Bonaparte eins 
ſchrelben , indem er etſuchle, idw glei feinen amttaden ; ya 
one Dir Ra ria von Deflerreich ſoll heute inkognito auf Ährer Riem 
Nom darch Bologna pafflren. 
Ponaufürſtentbümer. 48 

% Bukareſt, 30. Nos. Im Muuſtetium entſtandene Difie 
wurden durch die Jalerdentton des Gätſten ausgeglichen. — Der ru 
Agent in Paris, Hr. Branag, ist ale Delegleter zu der am 1. Diez, 

Woiba ſlaulſtadenden Ziehung der Looſt des Bakartſter Kommunal 
bestimmt. 


Amerika. 
„ewe erk, 28. Nes. Die RodfordsRodJrlandı St.-Balbe 
Eisenbahn- Geſellſchaft bal die 42 Meilen langt Strickt von Btatdſtoron uach 


eröffnet und volfiändig ausgerüſtet, wonach bie Berbindung mit 
2 enbabn or iR, Die Ele auf d 80 


e e e 1a ö 
SR hal, auf Ne e e e eee 95 — 
— ER un 
e B . pi ge 


quartitrmmtiſter W. Fehn auf wellere zwil Jahre im Rußiſtende belaſſen, 
den Zeugwart J. Woitentgal in Jaqalſladt nach Ken berſetzt, den 
Urtertient. J. Nachard bleidend ien Nubeſtande balaſſen; die Reamentz⸗ 
Attuart J. Wagner vom 4. JI. -Bat., Nikolaus Frank, Th. Müller, A. 
berberger, A. Wügelm, J. Sherbauer, J. Winterſtein, M. kelinger, A. 
— B. Bräderlein und U. Pradarulti zu Unterg iartiermeſſtern bes 
rbert . - 
CH Dorch daneben Fang Der Ob ut, A. Olt 
vom 6. Ja Reg. und der Unterlieut. v. Renauld vom Oimit⸗Reg. der 
Funktion ald Batalllensabjatanten enthoben. 
— ——ääbH'ędſſ 
Vermiſchte Nachrichten. 
Nach dem Orundfage: audigtur et altera Aan wir mlt 
Bezug auf Nr. 29 1 unserer Zeitung umlere Spalten nachfolgendem Wetifel 
airtes ſcbr geehrten Norriſpanbenten von ans: N 
5 Münden, 24. Nov, Die bereits vor kurzer Beit in Ihrem der 
Häfen; Platte angefündigte Schrift von dem Hergozlig . iningen’s 
Sen Ratte, Deren Karl Seen ee ben Tilel führt: „Ueber den Ber 
der Reitauration alter Oickilde in Deutſ gland und Proteft gegen das 
v. Petlenkofcr'ſche Regentralſons-Berfahten“ If nun im Rarl Merteſ chen 
Berlay dahier erschienen, und Sie werden, da bereits damals ſchon in Ihrem 
geſcwägten Blatle darauf hingetwleſen wurde, daß wir ſp der auf diele Schrift 
en werden, bel der großen Bedeutung derſelben und dem Auf⸗ 
eben, welchen fie bereits unter allen ‚wahren, Kanflfreunden. micht, Ihrem 
Referenten einige Worte darüber in Jyrem geſchäzlen latte grſtatten. Bor 
dem iſt dem bereitd von einer gewiſſen Set dem Herrn Berfaſſer diefer 
ift gemachte Vorwurf, als su dieſelbe tendenziös, zu begegnen, in dem 
damm, wir es ſchünt, der ſchwice eech werben will, beufelben 
auf das Gebiet, der. pelitiſchen Parteitämpfe. Hinübergugehen. Allein wer 
den Herrn Birfaſſer kennt, wer ferner diſſen im Jahre 1865 9 
mann in München erſchlenene vortreffliche Schriſt: „Reflırionen über Ger 
mülde-Gallerten“ gelefen Hat, ber wird zugeſteden mäfjen, daß dieſem Mann 
nichts ferner liegt, als unliebfamt Borgänge auf dem Gebiets der Kunſt zu 
pelt in Zwicken zu gebrauchen, daß derſelhe vielmiht von ber 
böchſten Begelſterung und wärmſlen Liebe für die Kunſt beſtebt iſt, und 
daß daher auch all 8 t . Pettenkofet'ſcht L ce 
zen nur aus bieſem belnſten Born berrorg “d 4ollea iſt. Dieſt leßtgenaunte 
t muß aber um fo mehr die allgemtinſi: Bea glung alf TS Ilehen, 


da dd fich bier um nichts Glringtres, als um die Erhaltung der unſchie- Schwein ci N b. "Slemiun fell 
7 1 A IE} [+ i 
A erh en Wr 


baren Kunſtwerte unferer Pmatolhet handelt. Herr Ruß Jörſter, welcher 


als Reſtaurattur den Ruf einer erſten Auiorſtdt ln Deuſchtand geht und 
den fein Anger als 14 Tara) adenden Schl 


nicht weniger als außpejelägmeler Rupſttenner bekannt ist, fdübert uns in 
feiner Schrift in der Überzeugendten Wee und min den beſten Beweise its 
teln ans gerüſtet, e e eee als ein Urbel, 
bas zu betämpfen jedes Gebildelen Pflicht in, udem Jasſetde Jcheon „tiefe 
Dargeln geſchlagta und eine der herrlichſten Ecrunzenſchaſten der Böll 
lation debroßt. Aus der Karl Förſter'ſchen Sorift, weicht auch über das 
erwähnte Birfahren das Gutachten des f. k. Nathe Enger, Diriktocs der 
% Gallerie des Dilvederz zu Wien, eines der erſten Aulorllätee auf pie. 
Webiste als beſten Beleg für feine As ſichten auffllhrt, geht schließlich 

zur Goideng bervor, daß dieſe ſog. Neheneratton die Slider nur total rui⸗ 
Atet, Auch find in auem Anhänge dieſer Seriſt migrere nir Gemälde 
nach Saal- und Kaalog- Nummern auigefügtrt, welcbe bert zu Tode rt 
generirt wurden, damit fih Jedermann perfdalih von feinen Behauptungen 
Aberteugen Lane, In einem Münchener Blatte ſucht man zwar zu be⸗ 
hauplen, daß ſchon lauge nicht mehr -regenerist würde; daun wüßten wir 
aber wahrhaftig nicht, weßwegen Fenn eigens zwel Reaentratturt diezu an⸗ 
gestellt wären. So lange die Thatſachen durch die regeneririen Bilder ſelbſt 
prechen, werden ſich weder die Negeneralſonen noch die R. generateute weg⸗ 
Augnen laffen und es it uur Pflicht, daß dieſer Gegenſtand von den 
Bfentlichen Blättern, gieſchviel don welcher politiſchen Farbe, aufgegriffen 
und nach allen Stilen hin zur Spracht gebracht werde. Wahrend dem wir 
dieſen Artikel unter der Feder aten, brate die „Norreſpondenz Hoffmann“ 
une Notiz, welche durch das beg neme Mittel der Megauon die ganze Bro⸗ 
ſchüre und die darla aufgeflellten Bezauptungen, dem Publikum mißtiedig 
u machen, und die reinen und untigennützigen Abſichten des Heren Ver⸗ 
ers als von perſdnlichen Jatereſſen geleitet hinzuſtellen ſucht. Daß dies 
dec Fall iſt, Haben wir oden ſchen klar genug angedeutet. Uebrigens 
Hat Herr Böiſter fo eben eine Erklärung gegen dit , Hofmann ' ſcht Rorteſpon · 


denz“ in Nr. BB der „Münchener Neueſten Nachrichten 


wache er die Dor zgunfſen in feiner Broschüre 
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run, 2 „In der Lud wigsſtt 

tig 8 ungen n WMeſeben gehören fü 

deelenbahn. 

30. Nov. Der kgl. Kammerſänger Or. Nachb 

heute folgenden glänzenden Kontrakt auf 510 — 

Hr. Nachbaur erbt de nen 901 8680 f, 0 ee — 
Im großen, 35 fl. iu kleinen Haufe, 

Ablauf der 10 


jahre zur Gert 
> ur toumende Pferd 


garantirtes Spielhonorar von 50 
und einen Urfaub von 83 Wenaten. Mach 
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Nachbaur penſtonsberech a Baftfpiele 
mag e — De See, Ne ue, Wear 988, l 
vom 1. Dezember an zum Megiffeur der Oper des 25 


nannt, Max Sengler, der betannte 


in letzter Zeit der Abſat der Boofe der Nee 


| Sustifttofete aräüfahfen, se aß elfe kern 46 
kommen, e e e ee u Ae 2 


lendete Marmo : „Eine Ba bantin auf 
nalien lebend? ausge, Ile “im Mats der fanftliebenden Broßfärftin 
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rochld dene 
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Jahreszeit einge stellt. — Un Sonnabend wurde zum 
Se far Midchen vnd der Fibbelſden Kindergärten im 


außerordenttiege Teilnahme fand; ‚Wire Maft 


Pam Ono machten beſonderk teichliche Gurt 
des Saales ale die Aue dung der Aasfleflung zeichneten fg‘ künſt⸗ 
leriſchen feinen Geſömack aus. Es wurden Aber 4000 Leofe ſeht. 
Heute wird das Bei [Sliegen, model Abends die Kapille Gungles ſpielen 


Sowohl 


un Hleſſen der 
die Kö ain Matter und 
e. die Detoration 


wird. „uns 
Demmin, 26. Nov. Der Landralh a. D. v. Hagenew auf Bongen⸗ 
felde hat geſtern gelegentlich einer großen Saulasd, zu welcher 


fistere der Bie ſtaen Gatnifon geladen waren, das Unal 
Hestenant a. D. v. Schulemaan aus Grelfswalde durch einen S 


lich zu de wunden. Rus 


Unlüd er : 
naten 

. ®: ate 9.8 der B. fe den 

ber Fiete Le Nee 

der Artifleriebanpimann auf 

verwundet, dann die in der 


maunſchaft durch den Luftdruck niederntworftn wurden. 


Groh. Hoſtheater in 
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al vertan bey ge Ste 1 wie auferdem 


um Erlen male. . 
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A Areift und dadurch — 

teſeuerte Kugel eren Baum geftreilft und Daburd eine barkaderte 

n abgeſeuerte Rue nach Sioß Langenſelde 


Jarmſladt. 
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Oper in 8 Allen ven Lortzing⸗ 


eitag den 3. Dezember. 
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Tozler . 


Sonntag den 3. Dezember. 


Der Barbier von 


Sevilla. 


Komiſche. Oper in 2 Alten mit Einlagen) von Roſſint. 


Die vier Jahres 
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Weihnachts⸗Ausſtellung von Kinder⸗Spielwaaren 
von den feinen bis geringen ſehr reich 1 10 empfehle ich zu m billigſten Preiſen. 


O. Sandgaſſe. 
ger; e Aa für Mr. in. Pounpelt 
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Ken 1 
Mittel macht jede weitere Anpteiſung über ürger, 3 3 der Frohſtun ⸗ 
Aleimve kauf in Widaffenburg bei = reine 75 0 A Geſellſchaft find 


72—74 
Nene vom R. U. Oldenbourg be 0. Berexiaf ag 1& mir 
naar wit den e . Dunedin, mi en ine ſchöne Auswahl in Winterröden, Jo- 
Fat errichlömuttel \ür bie ‚Sinfäarunz ber 250 8 Yon . en, Koſen und Weiten von dauerhaften Stoffen, 
Alben der metriſchen Maße und chte. Ein Blatt in 1 — olid 4 modern gearbeitet, empfiehlt zu billigſt ge» 
Centim. breit, 64 Centim. 9 Du Drfen 2 renden reis stellten Preiſen 
30 2 Dasſelbe aufgezogen auf Pappe mit Orten. Ureis 55 S 
Abbildung des Meter-Maßes mit 100 eichung des alten Nane Maßes. G. und ei > ex, 
Ein Blatt auf Papgreiin 875 mit Gewebeunteriage) gebrudt 105 Gentim. in Aſchaffenburp, Sandgaſſe 5: 
breit, 16 Centim. dec. m Mit Defen zum Aufbängen. Preis 16 fr, Tuben 


12 . er! * —5 8. A Naa di Graben bes degucltggen Herm 
un e me u Syſteme 8 Leitſa m Gta achtkaren 
— Unterricht des metriſchen Maß ſoſtems, fü ttiſchen Ger f leri inal ‚pi on-Schü en. 
, nach dem 8 e Ihen von pre Werkel nan . 2 2a Bogen Moritz Anton Vetter, N A Uhr a 


— Preis von 
D aiebenı Friedrich, ebungen zur Einführung in die neue Maß ⸗ Adalbert Hub, eee Fru dt ir it 
ewichtsordnumg im Königreiche Kapern z Hein Be mit Oolſſchnitten 8 bei St. Agatda. Der Vorftand. 
2% Bogen cartormirt Preis 6 kr. Der Erles tft zu en mwoblthätigen 
— — Ergebniffe (Aufldungen) der Uebungen yur 828 in die neue Zwecke beitimmt. 555 Ein kupferner Keſſel iſt zu 


12 und ſchlsordnung im Königreiche Bayern. klein 88. geheftet. r v: — 


6 kr. 
Vorrätbig es . Arete bier. 
| 
429163 Die seit länger als fünfzehn Jahren gegen Gicht nis, daß elfenienen , ＋ ver dem wur Vans bl — ae: 4. 
u n d ee en bewährte RT, tigen Bes mmd 58d. Ein erde e Wohubang mir 5528 Gn geräumiges Wo 7 mit | 
5 Wefferfchmied Hommel ohne a 
er eee ae. Watte, ien zweifel — feiner Wabl zum Ela — ae, An Rs efiger 
das Oed. so tie die aldısoll- Unter= Srmeintebrvollm ichtinten und Er im Rommifftonsgeſchaft von . 8 
kleider, Flanell. Strickgurn, un Sen, cu g fal geründtge bat Bein und in ver . be. 
Sohlen u. 3. . Y f Zeifenflieder Lorenz die (öde) Kapltalien 100, 1 
sind nebst genauer Gebrauchsanweisung für Aschaffen- e 5 e 2 . or 0, 100, 150 u 200 1 me ze 
burg nur acht zu haben bei . F. Altenburg. 1 > — —— e damit yeimeloder nächte Lmgegend g. ‚Sau bieder 
reunde wiſſen follten, in welcher Inſaß auf erite Dover eee 
Jaeger. 
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Drutſchland. a 
* Aſchaffenburg, 2. Dez. An den dieſigen Stabtmagiſtrat iſt dom 
kel. Megietungeptäſtdium von Unterfranten folgendes Telegramm gelangt: 
„Seine Mafeſiät der König haben die Aus fütrung der für die Stadt. Et⸗ 
terlterung aufgeftellten Proſetie im Allgemelnen vorbehaltlich näherer Bars 
handlungen über die Pachtverbälttiſſe genehmigt, - Regierungs⸗Eutſchlleßung 
feig.. Könige. Megierungs⸗Präfldium. Graf Luxburg.“ 
» Aſchaſſenburg, 2. Dez. Auf Höfe Einladung Seiner Königlichen 
Hchet des Prinzen Luitpold von Bayern begibt ſich beute Herr Appıls 
laltonsgerichtm s Beäfident Dr. v. Heinzelmann zur Abhaltung der Wild⸗ 
ſchweinſagden in den Speſſart nach Roßrbrunn. 
A Aſchaffenburg, 1. Dez. Den dritten Vortrag über metriſches 
Maß und Gewicht am der hieſigen Ge werbſchalt hielt gleichfalls der königl. 
Zuchuenlihrer Dr, Niebling. Im zweiten Voctrage halte er das Wingenmaß 
„Meter“ nach feiner wirklichen Größe und feinen Unterabteilungen, fo wie 
„die Berhältnißzaßlen deſſeden zu den bisher üblichen Maßen, als Fuß, Elle, 
Melle ꝛc. x, auseinandergeſetzt; im dritten Vortrage zeigte er nun die Eins 
belt des Flächenmaßes, Qvadratmeter, und die des Körpetmaßts, Kubik⸗ 
meter, Far beide Maßtinbeiten entwickle er durch Ronſtruktton eluts Qua- 
drauß und eims Würfels, daß die Eintheilungszahl für das Flächenmaß 
100, und für das Körpermaß 1000 if, "Daran f le Rigeln für 
Berechnung des Flädeninhaltes einfacher Figuren und des end rechts 
ediger Körper, mit deren Hülfe ganz leicht zaſauhengtſitztt⸗ Figuren und 
Körper beſtimmt werden können. Sildſtvarſtänelich ruhte er batan die Nie, 
dukttont zahlen des neuen meltiſchen Flächen und KB apes für die bis⸗ 
her üblichen, als Daadraifuß, Tagwerk, Quadtatmelle, Kabikfuß, Klafter 
u. l. w. Zum Schluſſe zeigte er wirderkeit, daß die metriſchen Maß glieder 
auch füt Veſtilmmung der Flächen und der Volumina große Vorzüge vor 
den alten Ühofen beten, nammikd, kur, ben jo cache eee 
ihrer Unterabipeilungen und Vielfachen, daß auch Hier dleſe ‚beiriaße unzäßlige 
Menge der verſchledenartipſten Maße durch eln einziges Maß erfebt, 


und daß baburch die oft fo ſchwierige Umrechnung einer. Maßforle in die 


andert befeitigb wird. Mit Freuden bemerkten wir auch bei dieſem Vortroge 
die fo lebhaſte Theulnahme der hiſigen Eir wohner; denn bel dieſem Vor ⸗ 
trage ſaßle, wie bei den vorandgt nden, der Saal kaum die fo eifrigen 


„ München, 1. Dez. Unſere Miriſtertriſts Iſt auch Beute nech 
in det Schwebe und nur bekannt, daß von verſchledenen Seiten Kandidalen 
für die Abrigens noch nicht defintiv erletigten Meiniſterpotteſcuflles in Bors 
ſchlag gebracht wurden. — Die im Waßltreiſe München well Sticmengleich⸗ 

i ner haben auf Beranlaffung des Waßllommi⸗ 
das Loos beftimmt und das hierüber dufgenom⸗ 


Schulze, Profiſſor Carrier, Blumenfabrikant Billing und Gencralbirektlons⸗ 


n 2 Erſat⸗ 
ei ihm der ctiu 

geſuch gefaßte Beſchluß eröffnet wird. Hlegegen fleht ven die rn 
zur f. Rreiörenierung zu, weicht er. bei, Dermeidung des Ausſcluſſes inner 
halb einer Friſt von 8 Tagen nach Erdffaung des Beſchluſſed bel der Die 


gar ange 
“ „ 1. Dez. Auch in der Militärgränze scheint es 8 wenn man 


- 
ungariſchen 
Lleyddampfer mit 
50 Stam Pulver, die als Reſiaen vırfraditet watin, angehalten worden. 


f 
imgenfeheil kant, wis es bei der Kammerpeüffbentenwazl, weicht den Anlaß 
25 


ausgtladen werden. Dit gpflogenen Echebungen ergaben, 
in Mense eingenommen watbe, wo noch, Sack mit 7 
lagern. Das Pulver wurde auf Segeljhifien hingebracht. Näheres iſt noch 
unbikaant. 

Prag, 30. Ner. Sämmiilche Pfarr- und Bilartalsänıter in ben 
„Ländern der boötwulſchen Kione* nehmen feit Balmfonntag Leine Deutſche 
Amtkhandlung vor, und lezen deulſcht Konſiſtorial ⸗Erläſſt unberührt 


8 sie: 30. Nod. Dur Bur debtathb. Ausſchg für Handel und 
Bertihr Dat Aber die vom Reisetage angeregie Ragelebende daß Staube 


«3 im nordbeniſchen Bande ſich dahin ausgeſprochen. daß der Ouud, 
Ener ır am, Befe mäßig der , 
rb 


Paris, wle gelegunllich ans 
ein wem un 
gerest werben, in Waflinpten, außer Fine, ud mis — 2 


Deulſchland die längſt erſehnte 
rath berger. Der erfiere diefer Herrn ort in die Kammit eine, en fein, um vor Allem in * 
u Bun da der hier und * nen 12 Bezirksgerichtsrauh Herz —.— mit dem Duimallyiım — Em — das — 
far Iepteren Wapltreid angenommen hal. f enthalten ein, Want der Aceh mn tung besſedben in der roc 
CH schen, 1. Dez. Dad k. Krlegeminiſterlum bat angeordnet, , Abgeordneten ans. 7 — 2 — daß man jetzt bei andern 
daß die Aus fertigung von Mitärasfgleden von den Abthellungetommandes ſchlawigſchen Frage ge Bedentung ber bezäglichen Pager Eriedende 
fortan nut für die Apgehöp gen der afliven Armet, dagegen für die Erſatz⸗ Jaflanzen Eiiaf klärung 5253 alte, 
mannſchaſten IL Klaſſe der aktiven Armee, dann für die Riſtrviſſen und deſtimmung einzupolen 1 4 aul Berlin geſchrieben: Die Vorgänge in 
Landwehruiänner, einschließlich der Erſat mannſchaften, autnafıgsiod, ſomit Der „ln. 39. Baife mit großer Hufmirkſamkeit verfolgt. mi 
auch im Falle der Auswanderang, durch die Landwehr Bezirks, Nommantos Bapn werben ie ae vor dem Jerthumt, daß felbft ein ame 
zu erfolgen habe, — Da wiederholt Fälle vorgekommen ad, daß Schul? Met warnen 2 gel Preußen, die Muflöjung. ber Verträge 
lehrer, Schulgthülſen oder Schullehrtrleminariſten aus Weſetzezunteuniniß deres Miniſtertam 2 Bauch Ohne den Zollverein ans Bayern uicht 
von em ima geſetlich guflehenten Bechte zeltweſſer Befreiung don der u. dergl. herbeiffhuen ni dem AugufsBündnig unanflösfic verknüpfte 
Weßrpflicht keinen oder nicht rechtzeiligen Getrauch gemacht haben, hat daß erifliren, und e Dei mit einem Meiniſterwechſel, jo wis 
b. Staaleminiſtertum des Innern für Rircene und Schulangelagenheilen Auch süd kein 1 den unmöglichen Sübbund zu cinem möglichen machen 
beim Otrannahen des Erſatgeſchaftes für die Alterstlaſſt 1849 die In ein folder auch ö 
. 
un t n agt, en un rbneten f Ze a, 
Eutin, © 2 ar g e See e . Den dieren, ag wih 9 
es Wehrverſa unabaef en, t ilde r. N 
eee een Un ah ke e 
in einer floalli oder dieſer gle ö ct 75 Ihen 
* et ge Wehrpflicht befreit find. Dleſt dm Fan igen Torxiglanl G nijler. ** en En * 
de Lehrſacheh gewährte Begünſtigung tut ſchoch nicht von ſelbſt, ein, ſon⸗ Borgalti Juſtig nt * Br 16 i 
AR den der reditgeitigen Anmeldung und Ocllend machung abhängig perle, 30. RM Der Stunt ll heute feine erte Shang. Die 


aemacht. Der gerührte Befrelungegrund It deßhald bei Vermeidung des 


1 


Blatt 3 
Bande zu ja 


gebracht warde, um disſem Zeit zu geben, dem Ultimaluri und 
feinen Konfequengen durch aus rrichendt Z igeſländniſſe zuvorzr kommi. — 
Herr Beulllot iſt nach Rom abgereiſt, um feinen Streii mit Mfgr, Dupaa⸗ 
loup vor dem heiligen Bater zum Mustrage zu bringen. — Mochtfort, der 
gern in einem der komfortadleren Quartiere don Paris eint Wohnung 
miethen möchte, fell, wie behauptet wird, bis jetzt noch keinen Hauzeigen⸗ 
— gefunden Haben, der darein gewilligt hätte, ihm fein Haus zu 


Madrid, Der Nrugsminiſter hat den Cortes einen Giſetzentwulf 
vorptlegt, in welchtri er die früher vielfach gehoffte Verminderung des ſtehen⸗ 
ben Oteres für unausführbar erklärt und unter das alte Maximum von 
80,000 Mann nicht u 


nBland, 

Petersburg, 30. Nos. Eine Drputation der vereinigten Ye 
duſtrie- und Handrsgeſellſchaft für Herſtellung einer neuen Handelöftraße 
nach Zentralaſten wurde dom Großfürften Nonſtanlin und dem Fürſten 
Bortfgatoff empfangen. Rußland zaplt gegemmärtig an Amerika 30 Mil⸗ 
lionen Nudel für Baumwolle, während von fehlwa und Bachata diefeibe 
gegen rufſiſche Produkte begiehber iſt. Der Reichskanzler Für Gortſcha⸗ 
koff verhleß der Diputation a e Pöyane. 


Der „N. fr. Pr.“ ſchreibt man aus Konſtantinopel vom 22. 
: Wenn man nach den innen Beziehungen zmilden den hleſigen 
Gefandten Frankreichs und Preußens urthellen darf, fo wäre zwiſchen den 
Beiden fo kriegeriſchen und gegenfeitig fo eiferfüchtigen benachbarten Groß ; 
Raaten das im Intereſſe des curopäiſchen Friedens fo notwendige gute Eins 
vernehmen vollkommen erzielt. Vor einigen Tagen gab der franzöfiſche Bots 
ſchafter zu Ehren des neuernannten norddeutſchen Bundes geſandten ein große 
artiges Diplomatifdes Diner; ſammtliche Geſandte oder deren Stellvertreter, 
fo wie auch das geſammte llülrkiſche Mimſterium waren hiezu eingeladen, 
Die bei dieſer Gelegenhelt ausgebrachten Toaſte Kanten, wenn eben die Die 
plomaten immer die Wahrheit ſagen dürften, den europäſſchen Bdeſen 7 — 
deſondtren Beruhigung dienen. Eine fo offen bekundele fetundſchaftlicht Des 
monſtratton zweier Geſandten entſpringt bei diplomaliſchen Naturen niemals 
and perſönlichen Gefühlen, wird vielmehr ſtets auf höhere Welſung in Gerne 
geleht. Als beachtenswerih hebe ich hervor, daß, als Graf Kayſerlingk in 
Eigenſchaft als bevollmächtigter Geſandter des norddeutſchen Bundes 
e r a 
ganz bemilich zu ve ‚ en 
übrigen Großſtaaten an der ortenlaliſchen Politik 


6 ſich zu 
Amt Nachrichten. 
Se. Mal. der agree lm in Landau 


zum Staateprokurator am Bez. - Gerichte Frankenthal. Aſfeſſor am Land 

Sai Kronach den Bez. Werejfiften G. Schlang deſabſt. den Ba- Nichte M. 
un in Frankenthal zum Nandrichter daſelbſt, auf die in Neuſladt al A. 

Landrichterftelle den Mffefior F. Model in Markl, Eelbach und auf die 

eines Uſſeſſers am Landguichle Mart, Etibach den Bez.⸗Sckretär R. Slürzen⸗ 

baum in Fürth befbedert, daun feine Stellt dem Re Ptepraktikauten G. Gehe 

ringer in PBappenheim verliehen, den Poſt- und Dahnverwalter in 

dall, A. Grafen v. Brockdorff ia den erbetenen Ruheſland treten laſſen, den 

Pefioffiglalen N. Map: in Würzburg auf Grund deb $ 22 Fd. D. der 

IX. Beilage zur Berſaſfungsurkundt in den definitiven Naßeſtand verſeh t. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Aſchaſſenburg, 2. Daz. Es naht die ſchöae Zeit des Weihnacht, 
feed und überall iſt man ſchon bedacht, feinen Lieber den Geſchenke für den 
Weihnachlaiſch auszuwählen. Die Schaufenſter aller Gesch Ifistäsfer fir 
aufs Reick haltigſte mit pafjenden Feſt heſchenken ausgeſtattet und 6s läßt fi 
fo viel des Schönen finden, daß dadurch oft die Wahl erſchwert wird. 
Schreiber Dieſes möchte bei diefer Gelegenheit auf elnen Gegenſtand aufs 
merkſam machtn, der in den fo reich ausge ſtellten Läden doch nicht aufzu⸗ 
finden iſt und der ſich auf den erſten Anblick unter den glänzenden Schmuck ⸗ 
und anderen zlerlichen Sachen auch hö hſt einfach und unſchelnbar amsuehe 
men dürfte, aber doch eigen größern, ſowohl m chen als materiellen 
Werih, wie alle dieſe Sachen, bietet. Eb iſt dieß eint Lebens verfl der anga⸗ 
Pollet, mit welcher der Familienvater Frau und Pindern zeigt, daß es idm 
die peiligſte Pflicht ist, für deren Zukunft zu ſorgen. Dieſes Weſchenk wird 
wohl der ernften Gedanten wegen, die ſich daran kallpfen, Beinen lauten Ju⸗ 
bel unter den Empfängern hervorrufen, aber doch gewiß der um die Zakunft 
beſorgten Mutter eine ftille Freude bereiten und deßbalb dürfte Ah. eine 
Ichönere Weihnachtsgabe nicht leicht wieder finder. Wenn länzſt der forgende 
Bater aus der Mitte feiner Lieben abgerufen fein wird, fo werden dieſe, 
nun im Befige des dei feinem immer za frühen Tode inen zugefallenen 

ſichtrten Kapitals, ders an jedem Wähnachtsabende, das Andenken 

ehren und ihm eine flille Träne der Dankbar⸗ 

uur 7 kr. a legt, feiner Familie ein Kapital von 
2000 Gulden 

„Lohr, 22. Nov. Durch die unterm 9., 11. und 20, November 
1869 publigieten Ertenniniſſe des k. Bezuksgerichts Lohr wurden verurtheilt : 
1) Jakob Trunk von Hammelbarg wegen VBergehenß der Haul friedensſlörung 
und Uebertretung der Miſthandlung mit 1 Monat 15 Tagen Gefangraßz 
2) Margarethe Trank, Eheftan des vorigen, wegen Bergihens der Haus⸗ 
frlebenaftdrung mit 30 Tagen Gefängnis; 3) Michael Baunach, Lumpen⸗ 
ſammler von Helmſtadt, wegen Bergthens des Diebſtahls mit 1 Monat 15 
Tagen Geſängaiß; 4) Gtorg Büttner vom Wirmöthal wegen Utbertretung 
der faßrläjfigen Tötung mit 8 Tagen Arreſt; 5) Johann Krug, lediger 
Taglöhner don Dius dorf, wigen Vergehens der Köpervitletzung mit 8 Ta hen 
Gefängalß; 6) Jakob Grimm, lediger Erfmbahntwärter don Karls zrün, 
wegen Urbertretung der Thellnahme der Körpuverletzung mit 8 Tagen 
Arrtſt; 7) Jehann Wirk, Brauer von Göſſenheim, wegen Birgehens der 
widirrechtlichen Hinweguahmt eigener Sachen mit 6 Tagen Gefängniß; 8) 
Borg Fachs ſtadt von Ramztbal und 9) Johann Mitzler, Bauernſoßyn don 
da, wigen Vergehens der Rörperverletzung und Uidertretung dir Schläger el 
mit je 3 Monaten Gefängniß; 10) Katpzr Wieber von Namsthal wegen 
Vergehens der Bethelligung an dem Vergehen der Köcpevirletzung mit 8 
Tagen Cefängnig und 11) Anton Gebaftian Franz von Lohr, 12) Paul 
Than von Remlingen, 18) Ellas Halbleib ron Altgiashütten, 14) Jopanız 
Schipper von Schw zeldach, 25) Johann König von Heiligkreug, 18) 
Balentin Hafner von Unterriedenberg wegen Vergehens der Wideriproftigteit 

gen das Webtverfaſſangsgeſetz mit je 1 Monat Befängnig; 17) Franz 
Joleph Schreiber. Jo ſtileve von Holzkirchen, wegen deſſuben Nrats mit 
8 Tagen Gefängniß; 18) Michael Graſer, Taglö zuer von Eitingshaufen, 
wegen Birgehens des Diebftapls mit 4 Monat Belängnig und gleich 
zeitig die Zuläſſiareit der Stellung unter Pollztlauſſicht oder Berwahrung 
in einer Pollgelanftalt ausgeſprochen. Dagegen wurde Johann Bint ven 
Wittershauſen von der Anſch ag des Bergehens der Eigentbumsbeſchä⸗ 
digung freigeſprochen. Die Berufung 1) des Georg Lorenz Weth von Ur⸗ 
fpringen gegen das Eckenntalß des k. Landgerichts Rothenfels vom 19. Ok⸗ 
tober 1869, wonach Iſaak Freudenreich, Handelsmaun von Ucſpringen, 
von der Klage des zt. Weth wegen Ehrenktänkung freigeſpte hen worden iſt; 
2) des Vertreters der Stausauwallſchaft am k. Landgerichte Rolhenfels 
gegen das Ectenutniß deſſelben Gerichtes vom nämlichen, worna ) Georg 
Lorenz Weih, Berbrauer don Urſprirgen von der Anſchuldigung der Uiber⸗ 
tretung der Eigenthumsbeſchädigung freigeſprochen worden iſt; 3) des „Wa- 
hem Steinbriux, Gutsbeſitzers von Eiaroffsbof, genen das Ertinntniß des 
k. Landgerichts Brückenau vom 30. Sıptemiber 1869, wornach er wegen 
Uibertretung des Fedfrevels mit 1 fl. 30 kr. beſtraft worden iſt, wurde 


5 30, Nov. Auf mehreren Strecken der baptr. Staats 


es ſeligen Ting 
Kit weisen, e der 80 Jahre alt if, kann, wenn er täglich 
rag 


en. 
CH München, 
bahn iſt zur Zeit die bereits im vorigen Jahre erprobte Dampfheizung der 
fammtlichen E ſendahn » Waggons eingeführt. Es it zu dieſem Behuſe ain 
eigener Wagen im Zuge elugeſtellt, in welchem die Bampfhelzung vor ſich 


—— — 


! »elgung 
nöthigen Nö ren zu verfehen. Auf valſchen Oßbabnen wurde für 
diefen Winter noch die Erwärmung der Goupd’s malttelſt Wärcmflaſchen bil 
behalten. 


Form 
ein Agbares Material enthält. 
** Aska, 9 —— — Theaterbrandes wurde die Haupt⸗ 
augtklagte, Dienſtmagd Schmitz, vor das Schwurgericht verwieſen, ſämmt⸗ 
Ude andert Beſchultigte freigtlaſſen; nicht weniger als 150 Zeugen wurden 


Aachen, 30, Nov, Geſtern Abend hat einer unferer Mitbürger feine 
ürdiſche Laufbahn beſchloſſen, deiſſen Name in welteren Kreiſen bekannt iſt 
und namentlich in Berlin während der bewegten Jahre vor und um 1848 
a Area Es im der ehemalige Polizei ⸗ Direktor von Berlin, 
un 


Redarfulm, 25. Nov. Heute Nacht um balb 1 Uhr brach hler 
Feuer aus, das fo ſchnell um ſich griff, daß in kurzer Zelt 10 bis 12 
Wognbäufer und größere Scheuern ein Raub der Flammen wurden. Der 
Oaſthof zum Engel If dis auf den Grund niedergebrannt. 

Mainz, 28. Nov. Heute Morgen zwiſchen vier und fünf Ußr fiir 
den zwei von einem Dampfer geſchl⸗ppte Schiffe bel Welſenau gegeneinan⸗ 
der, wodurch das eint derſelben, welches mit Eiſenbahnſchlenen beladen war, 
verſank, während das andere, diſſen Ladung in Kohlen beſtand, einen Leck 
bekam. Ein Birluſt von Menſchenleben If glücklicher Welſe nicht zu 


u. 

Gotha, 25. Nov. Nachträglich erfährt man, daß auch in Fs zlrttz 
bal Bella Cm Gothalſchen) am 12. Nov. end 10 ur eine Marke Erde 
erſchüllterung ſtattgefunden und folgende Spuren binterlaſſen hat: Zwiſchen 
Empfertshauſen und Bella entſtand p'öglich ein etwa 12“ Breiter, 14 
langer und 15“ tiefer Eedſpalt; in dem Mitz'ſchen Oräubauſe, im Forſt - 
Kaufe zu Bella und in der Weldar'ſchen Branntweindrennerei zu Föhleitz 
flürzten die Schldte ein; ein leicht gebautes Haus in Zilla neigte ſich fo 

„daß man 48 fofort ſtützen mußte, 

Aus Budwels, 26, Nod., berichtet man: Borgeſtern ſetzte fich 
An hieſiger Grwerbömann mit feinen Angehörigen Mittags za Tiſche. Mit 
dem Zerlegen des Gleiſches beſchäftigt, richtete er plötzlich das Gefichl zur 
Zimmerthülre und rief mit lauter Stimme „Hertin!“ Als uun Niemand 
ins Zimmer trat, wiederholte er denſelben Ruf. Auf die Bemerkung der 
— daß ja kein Klopfen hörbar ſet, erwiderte er, es milſſe Jemand 
an dle Thüe Hopfen, wobei er aufſtand und zum dritten Male mit ſtarker 
Stimme „Otrein!“ rief. Ia demſelben Moment aber ſtürzte er, vom 
Schläge getroffen, todt zu Boden. Der in den beſten Jahren ſtehende Gr⸗ 
werbemann, ein Nagelſchmied, welcher ſich einer kräftigen Rörperkonſtitutlon 
erfrtüle und in luſtiger Geſellſchaft öfter 18—20 Seidel Wein vom Flecke 
weg audtramf, halte dem Tode „Herein“ zugerufen. 


Wir erhalten folgende Berichtigung: 
Das in dem „Eingeſandt“ der Nr. 294 der „Aſchaffenb. Zeitung“ 
von mir behauptet wird, deruht Alles auf Verdrehung und Uawahrheit. 


Ar gen audgu 
das Haus des Shueideröfanees, bei dem ein „Wühlen“ ſehr Abafläffig 
gewiſen wäre, 3) well das Unmelter ein Heimgehen nach Kellberg nicht zus 
ließ, blieb ich in Waldaſchaff und biſuchte Abends auf wiederholte Einla⸗ 
bunz hin in anſtändiger Geſellſchaft die Cöriſt'ſche Wirthſchaft. Noch 
weniger als dieß „Rasen“ und „Wuühten“ können mir die verſchitdenen 
Atußtrungen beiviefen werd en, bie mir in jenem „Eingefandt* angedichtet. werden. 
November 1869 


Kellderg din 29. h 
Scherg, Kaplan für Waldafgaff. 


andels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 
nöburg, 27. Nov. Die Getreibepreife machten in dieſer 
Anslande weite Nüchſchritte, zundeſt an den nördlichen Märkten 
de es ſcheint, iſt man noch immer nicht auf einem St kommen, 
Spekulation ermuntern eine dtaltige erung erwarten laſſen 
Die itaniſde Ronkurrenz, bald stärker, balo ſchwa ter auftretend, 
EI 
u 0 
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ft gelegt worden L 

2 Din BeRait des Herrn an gl. e r Dr. Muller 

te en. 14 
ſchwere Tbenlane r „Vor einen grauen Haupte ſollſt Du 
auſſtehen 1 — Aller a. zu genau, 5 Al — — 

en. Wenn e R 

— . engen macht, dann war Hr. Prof, Müller während 
feiner hleſigen Aktion ehrwülrdig; wenn aber zur 
able Sinnes und Medeweife gehört, dann — nun daun m 


Zeglde eines Graukopfes oder ſchwarzen Kittels 


— Die Zibrralen waren aber gewiß in ihrem guten 


ſich mehr — 
1 ihre Wolfsdatur aus dem S 
ten gehabt, zumal da erfime Ihe 

U Die Gründe, welche 
at 1 — nicht nralhen, weßhalb wir fie = 
kurz darlegen wollen. Die Mere Nr. 2 war manntbwürdig und Man 


hren 


un 


5 D Görifi fein hehre Aut mit der Rolle eines polliſchen 
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U. bie 
Ei Sich ie Adee wee ulat Il. ber B. B. 858802 1 e Den 4. Dezember, Abends 8 Uhr, 
I erholen, . 7 1 — mit den ſammt · 
K e bar in Vor 105 11 0 im Oin⸗ ih Cafe Adi er ja lung 
e —— e beſenders demerlt wird, daß er. 
bie verfolgte Anmeldung unler des Tags in der Wubrik der Utliſte „Ber Der Ausſchuß. 
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JJ V ḧSchellſiſche 
werben. 1 ni ae zu errichten, Sch 
ee 22 
pflicht nic t ee unterliegen Sar Steaſe bis zu 10 fl > ed 18 f * mich zu ale 857505 MIR Som 
t 
ö eren im. Mn 34 habe bes Ba BA Dee Brauer pech, 
— 1 1 92 1 5 0 ei ö am tirem wenn auch nicht Wiahrigen Te] Wagenfett, alas Ep io 125 
Bus. dem ich jhon ſehroſt in drt Materia aaren zu Bag 
1 aus geholfen babe, ein|gros Ureiſen empfiehlt 


* Neue Klavier-Muſtkalien. ua ae 75 ut, jedech A Nan Worbard, Al raſſenburz. 


die. Ae im einein beſtinimten 241 Jeden Iteuaa gebackene 


Im 
Stutt Ladenpreis fl. 15. nur fl. 1. 45. . ede un, on. e lun 


ene Mufitalien für's Pianoforte in ſchönen großen Ausgaben] Schlutolgerungen beiber Inzeldte be- em Spengler in die Webre treten. 
(klein — zu fabelpaft billigem Preiße. welſen, wie Feta Bürger. der 
verſchledene Aladiermutilitüde, als: Ouverturen e und vier; von bellen diefe Angriffe gegen wich aus⸗ e Ein möblirtes Zimmer in 
88 Mondos, Etuden, Walzer, M Beine: x Wehen, zu dandeln gewohnt ind. Ade — Oerftallgaſſe wrd zu mietden 
von den Matflichen Autoren Auber, Beethoven. Bergwhlle Ob nan eine zu Recht benehinde Sa 
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— @ ſrellic — ver ſichern, Jeden falls aber werden die nuch ſten Tagt volle 


Se e Damian" n Mi 
Bolksbote 


Deu tichland. 

„ Aſcha ſſeuburtz, 3. Dez. Auch den Waßhlmävnetn Hſchoſſenburg 's 
mit Damm iſt ein Trlegramm an St. Mojeftät den Rönig um Beibahal⸗ 
tung des igen Mimiſtertr mt abgegangen. Wie man hört, ſollen gleich ⸗ 
laulende Telegremme von Oberutuig, Klingen berg, Miltenberg und Amor⸗ 


bach abgeſendet werden. fein, 
Uiber den Verlauf der Miniſterkriſis iſt heute 
Jarſt Pobeniohe präſtbirte heile ven 


und Vaterland, ihn wenigſters ungeſchortn 
gr ſſe nurf ergen die Mimſter kes Innern und des 22 
im dirſen Tagen pchall ent : Ror ferenz der äodantfchen Eiſenbahsverwaltungen 

ſich über 12 weltert Runbreifetouren verſtändigt, darun 


Win, 1 WMüschen. 


u. 


„ 1. D.. Der „N. fr. Pr.“ wird berichtel: Der Slifte⸗ 


— — " Anßerte ſich, vom Nönige um Rath gefragt, gegen u 
Beibehaltung ter 


eined uitromientanen Diniflerinmä und für hie 
re Min ftir, mit Aus nahmt des Mir fterd des Janern und des 


* Wänden, 2. Dez. Jaſolange ſich die Minifierkrifis in der 
Befindet; iſt es erklärlich, daß von verſchledenen Seiten Kandibaten 
ema zur Erledigung gelangen den Vottefchilles au fgeſtellt und böch⸗ 
ag gebracht werben. So wird un amtlich verfichert, 


Ab lafraktiom in der patriotiſchen Partei für das Juſtisporte⸗ 


der düse Ist Ihe: gon annehmen werde, hatt es. — für waßr⸗ 
daß dor der Elöffaung der Kammern keine Aenderung eintreten 
fe") diefe Bermuthur g eine begründete iſt, läßt ſich für den Mugen 


Zu dem 2 som 29. Ahr 1869, „die Maß⸗ und Gewichts⸗ 
erdrung betr.“, iſt eine k. allerh. Be ordnung Ader die Normal - Aichungs⸗ 
Kemmiſſton, tie Berifita.oren, die Stempel⸗ und Nich zeichen, die Alchgebübren 


und die Maß- und Gewicht diſttatlonen elſchlenen, welche bis zum 1. Ja- 


nuar 1872 im ganzen Umfarge des N öntgreichs durch 
3 — — wird dem Fr a 
der öffentlichen Arkilfen Gamlttelbär” ünterge 


t fein fell, Die 
3 Handels und 


aus 2 
. ſen⸗, Schreiber ⸗ und — — flieht dem 
82 der Normal ⸗Aichungekommiſflon haben die 


vom mg 
zung tes Se) 
anbl; mem 

10 r — 


betr., 


er miltans- Uhiverfität zu Mün- 


ter eint von 
an beg. Darmfladt oder Frankfurt nach Benedig, Wien, Prog und zu⸗ 
rück, und eine von München über Innsbruck, Verona, Benedig, Trieſt, 


welche die 
rade ? 


Wien, 20. Nor. Der Minifter Dr. Bla hat dieſer Tage eint 
Deputation der Wiener Schneidergeſellen empfangen, welche fi darüber 
beſchwerten, daß die Staluten ihres prof eklürten Jachvereins von der Statt⸗ 
halltrei von Wiederzſtirre ch wicht genehmigt wurden. Dr. Giekra ſoll in 
dieſer Beziehung eine befriedigende Antwort erthellt haben. Much verlaulet, 
daß er die Berſichcrung hir zugefügt hade, das Gtſammminiſterium fat für 
die Bewilligung des Koalitlonk rechts und werde, wenn ſich in den beiben 
Häufern des Neichsrathes die INajorität für den bezüglich Oeiſebentwuf 
ub dte, der ſelben ‚dem Kaifer zur Sanktion empfehlen. 

Die „Wiener Abendpoſt“ hal ntulich bemerkt, daß ſich in den Ge⸗ 
ſechte gegen "ie Infurgenten bei Borasda Lie erſte Gelegenheit zu wirkſamer 
Erprobung der Werudlgewehre gebeten habt. Ja itäciigen. war 
man noch mehr dararf 1 wie. fi die Werr dl⸗Ointerlader In 
biwüäßten würden. Mi bplatze des Wiener Mt ſenals lieferten 
Diefe bekanntlich nach den pen 5 0 5 Die ge" ne 


nn 2 
28 fee Dasktnh ah mr De a voch die Pas 
nen fehen auf der Höhe der Wiſſenſckaft. Die Patreuns "geben Ber 

im erſchrrckender Menge z der Lar f verbleit fi oft und schnell.“ Die n 

gaben Werndigewehre geben bereitd in die Millionen, und bie 

tionen ſollten ſich vor der Gene hrägung Weilerer Ausgaben volle G 

darüber virſcho fen, ob dieſe Aus ſtellungen begrüludet find oder nicht. Die 

„Millu ärzettung“ warnt vor der weiteren Anſchaffung⸗ von Werablg wehren 
mit den Worten: „Wir flchen * dort, wo wir vor zwel Jahren ſtanden. 
ge man dech licht die Mugen ver en. Möge man endlich den Ja⸗ 
gern und der In fanterte das entſcheidende Wort einräumen, wenn es ſich 
um int Beweſfaung handelt!“ Schlleßlich aupftahlt das Blatt das Raps 
kölerſche er twihr. 

30, Nov, Es iſt gur uicht unbemerkt Gebe, daß in der 
Gba en g Throntebe die auswärtige Polllik. nur einen ſchmalen 


der gegenwärtigen 
Fragen, fir iſt ein Birſuch, die Ae Kal aſttophe zu beſchwbcen. Auf⸗ 
fallend iſt die Stelle bezüglich E vp 'ens, denn es iſt daraus zu erkennen, 
— der De tutſchleden Partei für E ppten nimmt, Man ldante daraus 
einen Antagontamus zwiſchen Frankteich und England ſchlleßen, doch 
a das auf das Gebiet der Kombinationen. 

Prag, 26, Non. Dem Möt Zeidler nazeſtehende Verſonen auſtcan. 

FFF 
der Stelle betonen, daß er im Einvernehmen ee er tigen 
unden in Böhmen gegen das Dogma von der Uafehlbartelt des 


be ſel. 
Prag, 1. Dez. Es wird authentiſch dale 1 vor det * 

bes dns eine Berathung zur Erzielung; eintz ei 

kmiſchen Nleruß auf dem Kos ple ſtalifand. Die Saut erörterte — 

fache Fragen, darunter das Uafehlbarkelts. Dogma, gegen daß fi die Mas 

jorität aussprach. Auch wurden . laat e für den 5 des Bor⸗ 


er 


Fabriken bat der Juſtizeusſchuß des Bandesraths 


miniſters Camphauſen erhalten ſich günſtia, unbeſchadet einiger Eomftitsstiomaller 
Bürgſchaſten, welcht Die liberale Partei verlangen dürfte. — Die Rommiſſion 
= Ausarbeitung des Entwurfs einer Bioiipropehordaung für den nord⸗ 
utſchen Bund Hot im Rosember 16 Plenarfigungen abgehalten, in wilchen 
* 8 — Nicht — ap 1 5 — — 1 — 
en n find. — Ja Bezug a mu 0 r Nöcper⸗ 
verletzungen und Tödtungen beim Betziebe der Fang 8 = 
de Gruntfäpe auf- 
ſtellt. Für allen Schaden, welcher beim Eifendahnbetriehe enlſteht, iſt die 
ſatzrflicht der Geſellſchafzen in umfaſſtader Wuſe zu beſlimmtn, falls 
nicht der Nachweis geführt wird, daß der Schaden durch eigene Shuld des 
Beſchädigten oder durch uaabwenddaren Zufall veranlaßt worden. Belm 
Bergdaut une die Haftungspfligt der Unternehmer nicht fo weit ande 
dehnt werden, weil oft Unfälle durch Nrurktäfte eintreten, welche ſich der 
glältiaften Nontrole entziehen, und will es ſich um den Schuß der Ar 
ter nicht bloß gegen das Berſchul zen der Unternehmer, ſondern a ich der 
eigenen Mitarbeiter handelt. Der Bergwerksbeſther fo alſo nu: füt eigene 
Schuld und für die Berſchuldung feiner Offiztanten, nicht aber für die feiner 
Arbeiter haften, und der Beweis der Berſchuldung muß von dem Theile 
führt werden, welcher Schadenerſatz brauſprucht. Achulicht Orundſätze 
ſelen für die Haftungepflicht dir Fabeikanternehmer gelten, nam intlich fell 
Diefe Pfl⸗ t angenommen werden, wenn die polizeilichen Boeſchriſten für 
den Betrieb nicht eingehalten worden find. 
%% Stuttgart, 27. Nov. Dem „Wanderer“ iſt aus Stuttgart bie Nach 
nicht zugegangen, daß Pilnz Ilurbide, der Prätendent der mix lkaniſchen 
Krone, ſich nächtens mit einer reichen Stuttgarter Erbin, Fräulein v. R ul 
mann, vermäßlen würd. Pehters, eine Nichte des Staatöratheb v. Neurath, 
tritt z wor zur katheliſchen Kirche Über, Prinz Iturbide beabflätigt nach 
ner Vermählung mit ſeinet jungen Frau und Water Fiſcher (demſelben, 
- in der Geſchichte bed Ralferd War eine zwelfelhaftt Rolle fpielt«) uach 
Merite zurückkehren. (7) 

Rarlöruhe, 1. Dez. Das Eſſenbahabaubudget enthält eine vor 
Uuſige Borderung von 800,000 fl. für einen neuen Rangir⸗ und Werks 
Aättenbahntof in Baſel mit Rückſicht auf die große Erweiterung des Ber⸗ 
Beben, welche bevorſieht, wenn die Berbindungen mit dem Schvntiſchen 
Bentralbagnjof und 7 der franzöſiſchen Oftbahn bel St. Louis bergiſtellt 


auf 1,850,000 fl. veranfglagt, wonon 900,000 fl. auf bie nächte Budget- 


periode votzuleben ud. 

Aus Wiecklruburg⸗Schwerin, 24. Nov., wird der „Volks Z uütung“ 
/ eben: „Bikanntlich iſt der Großherzog von Mecklenburg ⸗ Schwerin zur 
bpachtung der Domanialbauern geſchritten. Dieſe Operation, welche 
von der liberalen Partei enerziſch, aber ohne Erfolg, bekämpft IA, bringt 
dem Großherzog viele Millonen ein. Der meiſter Pohle Schwerin 
nun beim Landlag beantragt, daß die ankommenden Ecbflandsgelder der 
udiſchen Muverwallung unterworfen werden, und begründet dieß mit der 
der Maß regel liegenden polliſchen Ceſahr, indem daß Demanlum und 
die ordentliche Kontelbution die Mittel zur Erhaltung des Bandeöregimentd 
aufbringen ſollten. Die Lantftände beſchloſſen — | den engeren Aus⸗ 

ſchuß mit der Prüfung dirſer Angelegenheit zu beauftragen. Die 


2 Mill. Thaler Papiergeld erregte allgemeine Mißſtimmung 
— verbreitet ſich die Ucberzeugung der Nothwendigkeit einer —— 


tionen Reform, um zu verhindern, daß der Fürſt ferner noch Aber das 
Bermdgen des Lauder einfeitig und ehne alle Mitwirkung des Boltes vers 
füge und großartig: finanzielle Optrationen, wie Ankauf und Erbauung von 
Eiſenbaßwen, Scheſſang von Papiergeld, Verkauf von Demzinen, nach Bal 
tar und Belieben macht.“ 


ien. 
Nom, 26, Rob, — upmeiie And in den jüngflen 
Tagen wieder zahlreiche Biſch be hier einpetreffem Einige dem tr⸗ 
tem Nerat bedeutende Subſidlen, fo brachte der Crzbifhof von New. 
außer vielen Geſchenken dem hi, Baier bie Summe von 164,000 
Franks im Namen feiner — 


Paris, Im geſetzzebenden Rörper brachte geſtern die Linke 
p E It; „Eine Km Die 1 
i m ge n Böıper an. 

Gerealt gehört aubicli eee 725 
Aberwieſen wurde, hat Favre vier Interpellatlonsgiſach tz über die 
des benden RB über die Emmiſchung der Prä⸗ 

— r Ed, e De Aab uu Bar und über die Unordunn⸗ 
iſtrikten der Lotte und des Aveyron. Naspalls Antrag. 


den Rohlend 
8 25 Mulder in Unklageſtand zu vnſetzen, erregte nur Gelächter, und lieferte 
Beweis, baß die 


Kammer eniſchloſſen iſt, Rar pail nicht trust 
— Die Barifer Haben ſich über die Thronzede Immer noch 


AT Ag are gemiſcht. 3 des Ralferd vom 
ag je von Oinlerhaltung der — Adfigtem des Hofeb, ppel die Rege 


rung immer noch zu laugſam gehe und nicht mit b 
Nr 
und „Uadauk“ vor und findet die Thronrede außerdem „ohne inneren Zu⸗ 


Um einen etwaigen Befrelunzödirſuch zu vrrelleln, find in d ara 

in Gjatham, wo der für Tpperary dbl, S beben 1 > — 
flchtige Borkthr augen getroffen. In Glasgow fand geſtern wleder ein leichen 
per * Oanſten der Begnadigung des Nestes der fenlſchen Grfau⸗ 


Amerika. 

Ja Rew:York fol n September des Japtes 1870 eine Bmerals 
verſammlung ebangeliſcher Proteſtaulen aus allen Ländern abgehalten were 
den. In zwel am 4. und T. Nodember gehaltenen Berſammlungen hat 
man eine Uaterzichnung zur Beſtreitung der Ralſekoſten der europädäen 
Abgeſandten eröffnet, deten Ertrag ſich auf 15,000 Dollars be aft. 

New erk, 17. Nod. Die Auswelſe des Finanminiftiriums für 
das letzte Bierteljagr liefern ein burchaug erfreuliche Ergeöniß, namlich bei 
Einnahmen von 112 Millionen, Ausgaben von uur 73 Millionen, demnach 
ein Ucberſchuß von 49 Millionen Dollars. Ungefl 516 dieſer Thalſachen 
ſtillt ſich die Rücker zur Baarzahlung in im ner gröger: Nie, oder ist 
fogar bereits die Uebergangeperiobde von der Paplervaluta zur Barzahlung 
eingetreten, und ald ein erfrruliches Beiden muß «ad begrüßt werben, daß 
mit wenigen Ausnahmen die ganze Preſſe des Landes die Wiederaufnahme 
der Banz nung als unerläßlich Bedingung yutänftiger Wohlfahrt empflehlt 
und ſich gachgerade im Wolke ſelber die Einſicht verbreitet, wie trügeriſch 
aller auf schwankender Balula ruhender Seichthum if. 


— 
. en, 3. Dr ü: 

find telegtaph ſch zum 430 nach Hohenſchwangau berufen worden und 
bente dahin abgereiſt. 

„ Darmſtabt, 3. Dez. Die Ubgeordnetenkamtaer beharrt bel dem 
Beſchluſſe, die Regierung zu ersuchen, daß fie die Berorduung des Nord⸗ 
bundes, wilder Offislere von Remmunalu mlagen befreit, nicht anerkennt und 
die Behörden anweiſe, derſelben keine Folge zu giben. 


Amtliche Nachrichten. 

Durch Finauzmialſtertalreſkript wurde der k. Förſter J. Olaſer in 
Altenberg zum Forſtamtzafſiſtenten beim k. Forſtomte Miadelheim 5 
dem penf, Machtmeſſter J. Schmidt in Landehut die Amlidienerſtelle 
dem l. Mentamte in Forchhetm Übertragen, 


Vermiſchte Nachri oten. 
Oberammergau werden im nä gſten Jahr wieder die bekannten 
le abgehalten, 


Balflon? 


Bebräten eingefeht und ein Ahnlihe Ou zantum Nhelnlachs. Eier wird täglich 
Borbeb 


ſiger ar Ruppelei, * 
nämlich beſchuldigt, gegen Bezahlung ein langen Frauenzimmer von 
Sad I de ballet Haus zu Altona veranlaßt zu haben, EI 


U 1. Dez. In der gestrigen Sitzung der Straftammer, 
Frankfurt, 1. Dez — 


te ſich Geramd, 22 Usgeklogte als — * eine — — 
im Intereffe At hier hergekommen (. behaup 
- tigen Bent des Engagements nicht gekannt 33 baden; duns dis 


den 

erwähnten, fo wie anderer Mädchen er sit aber, daß mat 
— = von 1 als Kellnerin En Brrgiäaft du 
Rede gemelen, ber Wngeflagte aber über die eigentläge Natur des Gesc 
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Maine 29. Nerv. I Die im Jntereſſe des lLandwirthſchaftlichen | 


| 


et war, und auch den betrrffenden Mädchen darüber 
eg rg Das Gericht ertaunte gegen in, nach Anta; der 
ging auf 2 1 5 A — Monate Ge 

Ehren um a 0 a . 
n 29. Nov. f Mengen Halb 11 Uhr in bel einem 


Reitungebeo'e „Francis“ glüͤcktich gerett vergangene 
in welcher hier der Sturm in entfetzlichtr Weſſe wülhtte, müſſen in der 
Nite unſertr Jaſel noch andert Sch ſſe geblieben fein, da der Strand von 
Marlenbof bis zum O iſtrande mit Dielen und Balken belegt war. 
— Paris, 30. Nov unber. Der Kriege minifter hat vor einiger Zeit 
den Beſehl erhellt, daß kein Truppinkorps auf feinem Marſche iu einer 
Stadt ſich durch legend ein Hinderniß aufpalten laſſen ſollt. Ein Kavallıries 
Offizier, der ſich an der Spitze von zwei Schwadronen befand, nahm dleſen 
Beſehl vollſtäadig nach dem Wortlaute und ritt am 24. in Paris Paſſy 
mitten durch einen Leichenzug hindurch. Der Beihenzusfährer halte ihn auf 
gefordert, feine Truppen halten zu laſſen. Der Diffisier aber antwortete: 
Bormwäct, wir müſſen durch!“ — und ſprengte mit feiner Truppe im 
SBalop in Die Menze btnein, die uur mit idee ausweiden kcuatt. Ja 
Parts, wo man eine beſondert Birehrung für die Todten hegt, wird biefe 
Sache ſlark getadelt. 

London, 26. Nov. Unter den Geſchenken, welche der E- zöiſchof 
don Mew Dock dem Vapſte Üderbrachte, befindet ſich ein goldener Fiſch mit 
einem Maule ans Ribinen, Dieſe Rarktät öffaet nur ihr Maul, um 
Ooldſtückt vom beſten Mange aufzafprien, und nach dem zu urteilen, wan 
diefer Gold fiſch bereits geleiſtet hat, ſcheint fein Inneres ſaſt unerſchöpflich 

u fein, Geschenkte Fiſche ſcheinen ſonach nicht zur Kategorie der ges benkten 
zu gehören, denn man muß ihnen in das Maul ſchauen, um ihren 
wahren Werth zu erkennen. 

Den Berichten aus Port⸗Sald zufolge iſt die Schiff fahrta⸗ 
Bewegung auf dem Suez⸗Raual im beſten Gange. Am 25. d. Mis. trafen 
In Port Said von Sutz zwil holläadiſch: So ff: von 2500 Tonnen Gt⸗ 
Halt aus dem in iſchen Archpel nah glücklicher Fahrt ein, am 23. 5 
Sch sf, am 27. 6 Schiſſe, darunter ein preußiſches Kanonenboot, Am 26. 
legten 6 Scheſſe den Kanal in umgekehrter Richtung zurück, am 27, wieder 
8, daranter Bampfſchiſſe und ein Öfterreichifchen rlegoſch ff. 

Ueber das im Süden von Algerien, in Bietra, Seriana und Sidi⸗ 
Otba aufgetretene Ettbiben werden dem „Moniteur de l' Alger 
Eingelbelten telegtop ut: „Den 16. Movember erfolgten in Bistra zwei 
ſtarke Side in der Richtung von Südweſt nach Mordofl; der eine um 
10 Minuten vor 1 Ubr, der andere um 3 Uhr Nachwlltags, Die Raferme 
und die übrigen Milltärgebände wurden ſtark beschädigt, zwei Häuſer der 

"Meuftabt wurden fo mitgenemmen, daß fie kaum ohne Gefahr bewohnt 

werden konnten. Seriana iſt verwüſtet worden, doch haben ſich die Ber 
wohner reiten können, mit. Aubsahmt einer Frau, die von einem Stücke 
Mauer erſchlagen wurde. Der Zuſammenſturz der Gebäude wirbelte eint 
ſolcht Staudwoll⸗ in die Luft, daß man dieſelbe in Biskra ſehen kountt. 
J- Sidi, Otba iſt ebenfalls eine große Zahl „gie eingeftlirgt,“ MBeitere 

Nachrichten lauten: Ja Sidi Oba ſtürzten Häaſer zuſammen und viele 
wurden flark beſchädigt. 8 Perſonen wurden getödtet und 3 verwundet. Alle 
Magazine flürgten z ſammen und begruben Korn und Gerſtrt. Der Weg 
von M' Houenech nach Ediſtra iſt bur ch ſtarke Bergſtül · ze unpaffirbar. Epen; 
alls wurde in Seti am 16. Nesember, 5 Minnien nach Mittag, ein 
leichter Stoß verſpüͤtt. 

Nach den neueften Nachrichten fand ein Geftiger, von großen Zer⸗ 

gen und Berluſten an Menſchenleben Ergleiteter Ausbruch des Balkans 

uroce in der füldamertkanſſchen Republit Columbia ſtatt. Gegen halb 
8 Uhr Früh am 4. Oktober begann der Berg mit gewalliger Eruplton uns 
geheure Waffen Aſche und Bimsſteine außzuwerfen. Zwei oder drei Dörfer 
an dem Fuße follen gänzlich verachtet fein mitſammt ihren Bewohnern. 
Dan Waſſer den Sluſſts Canes flieg bit Bopıyan einen Faß über feine 
— Höde, und die dadurch verurſachte raſche Strömung brachte 
„Menſchen und Thierleichen von der Slätte der Verwüſtung mit ſich 
herab. Um 11 Uhr Morgens an demſelben Tage war der Fluß faſt aus⸗ 
getroduet; der Gouverneur des Bezirks aber ließ, eine neut Auſchwillung 
Defürchtend, die Einwohner der am Fluſſ: gelegenen Dörfer auffordern, fich 
mit ihren Herden auf Höher gelegenes Land zurückzuziehen. 

Der Nu batte, wie der „Frarcte miigetheill wird, ſeit Menſchen⸗ 
me nicht die Höhe, wie in biefem Jehrez die Flulh ſchwemmt Deide, 

1 er — 1 — - N fort; der 

e U:berfülle für en au Millionen 
— vp n f 

Sandeld: und volkswirtbſchaftliche Berichte. 
ca Das berg it der Zeuſcheiſt des 


— dens in Bapern enthälr 

a der Winte eiftens vollendet; 

j gabe fe Due engeren ea e e, 
waren, jcht vollendet hein. In tauberen Gegenden 


ſind auſgewädlt und die Pflanzen ab zeſt 
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zen Kerbftet betrage, bie Qualität befier als 1368 fei. 
Kartoffeln ſei unter mittelmäkig von vorfüalicher Bela 
wufengt‘ und ( 4 


es mehr Schober 
gut in den und 14 gut ge- 
rut den; gibt es ſehr viele von oft ungewöhnli der Große. In 2 15 
e Hua Mie Ber Dieft wien nah. ber Balder Niese 
Qu 2 n. Der vi er 
65—85 Grade, Quantität im Durchschnitte eine gute ittelernte. 7-10 
per alten Eimer von 77—73 baperiſchen Maß Alienau: Wein: Qualitat befrieyi« 
T auf ſhwerem B. richt 


man, da 
rü bleibt, dadurch außgleict, da 
3 Egan an A, 11. — 
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v Diſtritte in Ausfiht genommen, Am 
Otiober war in Dietmannsried eine landwirt hichaftl ; die Ex⸗ 
Vereine und bie ergeht urden allf ta be — 0 
er em ellfei pro‘ 
Be Der Yon den. bang Der Internationgien 


5 

ES 

Rt 

S 

275 

kekefess as 

Sees gs 
Ep * 20 
un - * E 
Seb er 
fe kekoezs, ? 
Bau et 
ua 882 
2 e 
SSS FEE 


B 
B 
7 
& 
mE! 

175 
# 


Ratıl N.. 96, S. 46 
S. 487 Nr. 13 Natal. Kr. 779, S. 491 Nr. 
Fatal. Nr. 1373, S. 519 Nr. 4 Katal. Nr. 929, S. 545 Nr. 2 
Katal. Nr. wi 553 Nr. 82 

r. 


E 

888 

BE 

mag 
SN 
K SSR 


Erledigungen. 
Daz Revler E⸗ßershal, Forſtamts Eimflein, das Ableben des 
k. Oberförſters Fr. Martlus. on 
Die Pfarr⸗Schulſtelle zu Heimbuchenthal, Dite.»SHultufpeltion No⸗ 
thenbuch (zu Sallauf) mit einem Neinertrage von 350 fl. 
Die proleſt. S dulſteſle zu Oberwaldbehrungen, Diſtr.Schullnſp. Sond⸗ 
heim, ward wiederdolt zur Bewerbung ausgeſchrieden; dieſelbe gewährt ein 
faſſtons mäßiges Einkommen von 350 fl. 


Amorbach. (Enge fandt.) „Der Zweck heiligt die Mit — 
aller Lebrſatz der Jeſulten; neut Anwendung: ſogenaunte Patrlolen und 
deren Leibeigene, Menegaten von Anno 48 und andere dunkle Ejrenmänner 
durchſchnliſſeln liberale Geſelſchaften, ſchleichen als Ridtwitglieder zu den 
politiſchen Brralfungen der Vereine, wie in Famillenzirkel, um borchend, 
tapportirend, verdächtigend, Zwietracht ſä end, für die nächſten Oimeindz⸗ 
wahlen zur Ehre Bottes zu wirken. Die Augen auf, ihr Liberalen: Auch 
r e 8 g gn n dg 

erweſtern, 29. „ Wie einft hie Welf, bie 0 
erſönt itzt der Ruf: bie „Roth“, hie „Schwarz“. Und wirklich En 
dieſe Beiden Schlagwörter nicht bloß bei den Landiags⸗, ſondern ganz bıfons 
ders bel den Gemeind wahlen eine Rolle. Bl den letzleren find fle von 
großer Bedeutung, denn hier meſſen ſich die Parteien in ihrer Stärke und 
die Folge davon If, daß fle entweder ihre Kandidaten durchſrtzen, oder mit 
denſelben durchfallen. Hier flegten glänzend „die Rothen“. Buürgermeiſter 
einſtimmig, die Übrigen Gewählten mit überwiegender Maforitat aus der 
Urne hervorgegangen, war ſelbſt die Wahl der Erſatzm Inner eine „rothe“. 
Dirfer glänzende Sieg iſt eint kleine Genugthuung für die Niederlage in 
en wo wir von größeren Gemtinden „ſchwarzer“ Farbe Aderflimmt 
wurden. 


(Unlieb verſpätet.) 

Auf das Eingefandt in Nr. 264 des „Oiobachtterd am Main“, betr. 
die Echärung in Nr. 282 der „Aschoff burger Zeitung“, wird kurz er⸗ 
widert, daß dem Art. in Nr. 255 deßhalb die bündige Ecklärung warde 
well er abfichtlich: Uawahrhelt enthält. Jedem urthells fü gen Leſtr wird 
fomit eiultuchten, daß weder Maßaung noch ferul am richt Platt iR. 


ee & Empfehlung g. 


* und am fünften Mentag den 
‚onders auſmertſam zu wachen, zu leich . Is e 
Louise Englert, 
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555 Befanntwadbung. 
Im Konkurſe ds Franz Schadt ven Obernburg wird den Intere ſſenten 

eröffnet, daß bas e e e am 

ch den 42. Dezember J. 3 
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Au freien ujchreiven, dien muß ich dem unbefangenen 


E. Bartl. Witwe Iſbeit Des geehrten Yublitums anbeim 
85 de > 2280 vom 17. auf den 18. ds tk. wurden aus einem Haufe in ſſialen 
Vormwacd bei Scheulrworn ein Oderbett mit biaugeſtreiſtem und ein Kapfkiſſen mil gürfchuer und Peljwaarenhäudler A. Hommel, Meſſerſchmied. 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Sonntag — N 300 — 5. Dezember 1869. 
trags des Ar ftstathes um Aufnahme Joſepß 
Dem „Urwäßler 8 Sorelben: Gehmel in die — und Bae , n ale Pfd. exira 


Mi „Erde Movember 1899. giatun. Zu Handelsgeriäts-Mffefforen wurben in Mebereinftimmung mit 
Adulg Ludtelg II., bekannt durch de dazu Aberaliät gegen einem den Bepirkögremäeam für Handel 2e. dafler in Borſchlag sat be Damm 
bervorrogenden Künftier im Gebiete der Tonfunſt, fol die Mfigt ans, Ppüpp Deflawer und Feicbric Rip für J. ö. ee 1 
tochtn haben, dem . 8. zu Eßren der Vermählung ſeints Vaters ge⸗ 2 * und Albert Nees für M. H. Belter. 225 von Uater⸗ 
iſteten Oktoberſeſte eine Ausdehnung zu verleihen, die auch in ihrem Leser. Milan Gander aus Bermersheim um die Erlaubniß zur —— eher 
Ereife zu virnegmen Jutereffe erregen wird, da genanntes Fat eine Beigr nicht hm Scbnſchreiden wurde millfäßrig beſchleden. Zurück ade Eng- 
mee Dr re 
zunehmen ei 0 

65 — rah der Oftobertage geiſtigt Wettkämpfe Rattfinden nach in der Gtridergaffe wurde Nichts erinnert. Ausſchluß eines Hefigen Pflüſter⸗ 

allen Richtungen der 2 der Wifſenſchaft, der Industrie, des * daß 
Ee n TA Säudentigungätafie ine die Bardı,Bittwens 
a Schaffenk. 


o fol in gen 
. beſtmmt fein, z. B. der 1. Oktober der Gpemie, der 2, Oi. den Sſſeubahrfierus zu dem en 


mil 
bie Neiht gekommen find, „Die Sieger empfangen eine Befondere Muszeide wo ee a a a * 
. Fäufliger Weberloffung deB Mopnpaufag Li, Au 
des Le ſtſpiels, der Tragödie und de aan bestimmt. 2 * Nr. 3 in der großen Metzgergaſſe. Abweilſang eines Seſuchs um Uubtin⸗ 
Moferbem fein die Muifllunoen van uu, Mafinen, von nen una von Binterfenftern in einer Mäbifgen Milpmopmung, J. 
a. Michel Sig von Mainz weten Grpropriation der G 
Erzrugnifien der Jubuſtrit, von Runftzegenfänden, von neuen literariſchen Nr. 4625 und 482% wurbe von der . Keriören un rundftückt Plans 
Schöpfungen das Auge 2 hei Gi. 0 * etannt: d) Deicel aid date dad Cigmipum an den gungen 
— Wibeiter, Rünfie, G , Wet da Gale ges; an die Sede Gemeinde Migaffensutg ashes 
Wir zenten dez der Beien gs Gebente lend bm dne bib. fbr, der Gntfehäbigung, wide d er der en. . Heft 
e e eee ee 
mir u Lic laben; aber Id) wd, daß fen Tag diebe af Dam en Ge Bee, 
Reife nach fietd in einer Serie von 12 Perfomen füamtliche Bürger⸗ u * 98 auf Wale. Sage 
und Genieindenorftiher an meiner Tafel hi LI kam, oaftra g an Polizeitottmelſter zu 
uch fol en 1 cn daß die Straßen und Trottsirs von Aufſtetlungen eh 4 ag 
( felöft beſuchen werde, der Tpätipfeit meines lagerungen von Maaten jeder Art freigeparten ee 
das ic micht last Befugen werde, um mich 10 die Rontrauemienten nad fruchllofer Warnung ef L 
erfreuen und mein Land und feine Bedürfaiſſe kennen zu lernen, Anzeige geb ra St werben. Mlefaung eines Antrages ge sur 
Mad aßalicht Züge, wie der König Leopold der Belgier fie ver⸗ der den d der Scheel ae. Bekanntgabe an . 
a heutigen Sitzung eingetroffenen Telegramms des k. Regierungspräfdennen 
Weiteres Zeichen des eblen Ginnes Ludtoig II. if fein Ausſpruch, Herrn Gelen m, Ser bau, werd Ee Wal, ber 5.9 bl. 
nachdem Münden keine ſch ne Flußſtraßt befipe, eine Kbalgs⸗ der für die Stadterwelltrung aufgfieliten Projekte im . 
ar entlang zu bauen und dabei Prämien auszufepen: 1) Für Sehalttich näherer Wer hanbiungen Über die Padiverfäitniffe — a 
e An as iO e e y ee dire 
; 4) für die bolltonmenfle Eintpeitung dee Berkaufsgemötbe, und waz n e m. 10 K. a en mi 1 
am meiſten für das fühlende Herz des Kalgs ſpricht; 5) für jene drei aufwan am Spitalbrunnen aufgeſtellt werden. Gigen den 
fer, wuche bie beſte Einrichtung enthalten, für Die Erleichterung der pumpe al, Bene 
ig Arbeiten der Hausbebienfteten, fo wie für jenes Hau, das bel EA Wurzburg wegen Ermdetgang die Gaspreiſes für den 
folder Ronftenktion am Siligfen hergeſtelit fein wird. Baßnzef auf 7 fl. per 1000 Kab 
Wie Sie bicraug erſehen, hat Ludwig II, nicht nur den Nunſtſinn Ergänzung der ortzpolizelligen Borſcrift vom 14. Januar 1864 Über 
chein n 
— Eiiefat möge ble fd den Pläne vertokrkliden, rad a in der Sl. Ratfarinens und ee 


Bermifcht . Aae und dadurch zur, Crmiglgung der Mbfaltung vom S-ilipen 
D Aſchaßfenburg, . . r vom 2. Meſſen wärend des 8 fe ein 8 Klaſter Bugenjgeiikol) aug 
Depember.) einer hoßen Begierungd-lEntfäliegung vom 30. dem fläbilſchen Hol gzhofe verasfolgt werden. Brrahung des 
5 52 Di anden ei r April Lie need 1 alben 2 N Glauben von 100,770 fl 920 tr., einer Mudgade 
m 8. 19 ’ 
110 Sie —— 1 e 1612 alb Mile Tip > von 110,203 in bes seite Ann if von 0402 
Ne 
Eıöffaung an einen Salaten, weren en . die projeftirte Ataberung 70,64 fl. 10 In in er- u 65 46088 f. 25 dr. 
borzulezen, worauf dann weitere Entſchiſehung ergehen wird. Bedingungde 1870 mit einer gleichgroßen Audga \ 
toeije Denehmigung eined Antrages auf Austauſch alter Pflaflerfteine gegen und endlich jener * 
zum Gntleftne. Berbeſcheitung mehrerer Reklamationen gegen die Sten Ausgabe von .- ergangenen F. Regierungzentſchllcßung und Auftrag an 


ber Rlmmberedtigten Witglieder de ngeueinbe zu GE, und (irutenants 
kane und der rotshanigen Rirgempedahe Datfauns Da Man . Ueberwadung Nez vongfgesbenen Kaslährung, 


27232 
in 
Er 
ri 
J 


5 


egg: 
Hark, 


Großer Ausverkauf. 


Kleid „ Lama, Tuche, Bouckskias, Nock⸗ und ſtoffe, Mei 1 A ouble⸗ 
Sbales, ig , ee be 15 ng Beides ine ern ie E Attarbised Nee en 


‚fo wie ein ie 
a ee e ee ee . 
ußtepb 15 * odenw e, kleine u e Votlagen, fo wie einige 1000 Ellen 
Meſteu circa 3 bis 14 roß, in allen möglichen Sorten W w 5 dami 
kamen, für die Halfte des Aakäufspreiſetb andverfauft. e e e eee 


Gebrüder Oeſtreicher. 
IIb FLRISCH-ENTRACT 


aus FRAY-BENTOS (sud-Amerika). 
Ale FLE FLEISCH- zEÄTR AUTEONFAGNE, | LONDON, 


Rachel Oelen, 


Conſſruktien ſchönſten Zeichn „ mit und 4 „Einricht 
1 2 er Steinte! Fur en re * = 


1 5 urger Fayence-Oefen 
$ auf Lager. Ruch Unnen Kachelofen gau nach a a und Angabe 


E mo dam die Lieferung Incl. des Segens . A . und raid 
er empfeble eme große Auswahl eiſerner Mantel + Oefen, Angenblickliche leg von nl, eg 3 22 — 19 
vetgoldet u eh broncirt, 0 wie — an möhnliher eiſerner Salou⸗ a Koch |derjenigen aus frischem Fleische, — Bersitang und Verbesserung von Suppen, 


Saugon, Gemüsen de. a 
Stärkung für Sekwache und Krauke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Gol- 
dene Medaille, Hävre 1868. 


Sehen Ofenrohre x, x. 


Ludwie 4 burger Kochheerde, 


e Frankfurter Age! gewohnliche gemauerte und Kachel⸗ Heerde mit 
eisernen uber Äh age Hafer chen. 
Das Setzen der Oeſen und Deerde wird auf meine Rechnung und Seſahr 


n e Dötail-Preiso für ganz Doutschland: 
1 un Preiscourants für Kachel · und Fayence · Oefen ſteher eng p-Topt. ihn 68g. - Tapi. * bert 1 a! nt 
1 FL 5. 33. 1 K. 254. ar. 1. 36. 


jederzeit 

Eh ©, Säulen, Träger, Balcon» Gitter, Wendeltreppen x. x- 
werden auf Beſtellung ungen direct aus einer der größten Gieße · 
reien u Fabritprbiſen beſorgt. 


47817 Dutch direkte Einkäufe von 


Warnun 
Um den Konsumenten vor Täuschung und Missbe als sicher zu stellen, 
dass man ihm stett dw ABCHTEN Eli; Kiesel "FL N nich 
anderes Eıtract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ela C 
mit der Unterschrift der Herren Profonsoren Harun J von LIERIE und Dr. M. von 
Ee e PETTENKOFER als BÜRGICHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GUTE 


bin 1 in den Stand AR zu mäßigen Ureiſen ganz vorzägliche Qual taten zu) des LIEBIG'S FLEISCH-BATRACT, 


Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet 
liefern und empfehle „ haditegmde * Ri 1, Ui, Ip Din. ven chigen Professoren annlysirte und kontrolirte AECHTE Vieles te 
infein Sonchong F 2 fl. 36 tr. Br 20 kr. EATRÄCT zu empfangen, 


eco Bi weihen Biulben- . 3 fl. 21 K. Be Di. 8 Zu 1 
des imperial (Perl . . 2 fl. 28 kr. 39 kr. 20 kr. Rs = 


Außerbem empfeble die in eee ſchon lanaſt eingeführte bes 


kannten Sorten . Zu hahen bei 5:76 
‚Schwarzen Chee in Padeten: J. F. Trochenbrodt. 
Feiufein — 3 9 4 K 555 925 „ — T——T.:. ̃ͤ nn 
Vece u Blüthen . 1 94 4 ke. 84d 2 Nachdem ich mit wetner neuen Laden ⸗Emtrichtung fertig und mein Lager 
Suprafein Pee Sonhong . er‘ 2 1 10 15 „ kr ſvollitändig nen allortirt habe, empire ic für naliense Weihnarpiägehhente: 
Pecco mt weiber Üliiten : J f. 6 fe. „ 8 das Reueſte in Variſer und Abtener Fächern in Seide, Stoff, Dolh und 
Extraſein unte ni weißen Ehe ri 3 fl. 30 kr. Bu t. Papier, elegante Iduener Dolzlonnenkbirme, Cigarre: wie, Vortemonaid,, 
Grünen Thee in Packeten: Urieſtaſchen, Poe i, Sc eid“ und Paotomapdie⸗ Ah, S 97 etbmappen. 
N 0 Mad 2 fl. 83 kr. ! Mfand 40 kr. Mandtaiher, elenante Damentaihch-u, Arbeitttäaläxhen, Neitetaichen, Meer 
Suprafein 8 N m 2 fl. 45 1 13 42 Nabe und Friwoluel - Nrcejiaires, elegant: Danbſcguhſchachleln, 
rafein = CF 3 BR Is ir. 1 5¹ kr. 2 rung uge, Ugrenbalter, Vapeterten, jo wie eine teiche Auswahl 
3 er str. 24 kr Webetdücher. 
. und schwarz g. mischte ver York = 1 1 5 a 1 Suoleih verbinde damit die Anzeige, daß ich meine auf das Relchhaltigſte 
r 5 Inte 
C Stange — fl. 9-12 Ir. e e 


Spielwsaren-Ausftellung 
eröffnet habe und leide zu zablrrichem güttgem Veſieche höiluhit ein. Reelle De⸗ 


dienung, Preiſe billigſt und ſeſt. 
M. Fischer, 


vormals Wg. Mintler ywij ben den Toren 
dend in Puppen- Geſtellen und ſüpſe, angelletbete Puppen. Puppen- dimmer, 


Hi i 
4 Nochderde, Rauflaben, Kinder chaucel Scheiben, Rund. zabel-und Berkufions- ühmaf chine n 


88 5 orniſter, Trommeln und Tramp ten, Meilen, las- ſin allen enftrultionen mit allen ind,ligen Apparaten für Weibnäben ‚| Rleider⸗ 
e ee ee 55 Si Laterna Nose, Altarchen — we 1 Sahle bei PR WER 2 
Va el. Zaren, Handwerfslateu, Arche Nea, Sate Wagen mit und K. W. Horsch. Mechaniker. 
ohne Werbe, Pferde auf Räder und Schaute 2 Schale., 1 Domino Nebenſandaaſſe 53˙5 
„Damen“, Kulius | und andere 11 88 a Häuser, An. Garantie 4 Jahre, Unterrköt, jo wie alle Neparatucen wer 2 gratis 
Del docdeten und andere Spiimaaren zu 0 5 und ſchnellſtens bei wir uusgefäbktt. 5088.8. 


2 —n Engelhard. - 
* Reinhard Spiegelhalter, 


Neg ent irme Landiug Lit. m Nr. 133, 
e Ab im arte und Wasted uket 2: 41 ven aufmerk⸗ 
IU 2 . e Ben 9 
rordin Wenden e en 6 11 v @ignone, Hiecten, Säete 
5575 Ferdinand Trier, Scharfeck. telu, — als auch in Varfumerien und Toiletten- Aetikeln 


—TTTTTTTTT—T—T—T—T—T—T—T—T——————— . beſtens 152 
„Dr. Paltison's Gichtwatie 


te Heilmittel Gicht und Nheumatismen aller Art: als: Ligroine * 5 1 enzin 
el mittel gegen Gi Rußſabrik ven 
Se gr „ Halte und Zahufchmergen, Ro Hand» und Kniegicht Glieder ⸗Urima · Qualitat, be zu billgſten Preiſen die Thee rrrodulten- und Ru 
1 — — 10 Teudenweh, u * In Dt laden zu 8) Ir, und balben zu W. Tb. und F. Rudolph 
10 tr. bei Cart 8 Oeim. Wag nlier. 53673 in Hochſt a. Main. 


Günzlicher Ansnerkanf meines Spicl 
Waaren⸗Lagers, 


4571710 


— — — — 


M. Fuhrlander Nachfolger, 23 Uülblerstrasse 23, 


a 
an bi 


nach Weihnachten: 


w 
1 i Glanz» Meuble- Cattune und feine 
enble⸗Cattune mit Bordüren für Vorhänge 


e Elle 8 kr. 
4 breite ſchwere acht farbige Vettzeuge, meiſteus türkiſch · 
roth, die Elle 15 kr. 
Weiße Piq uc, Decken in prachtvollen neuen Muſtern 
für zweiſchläfrige Betten das Stück fl. 2. 30 kr. 
große rothe Cachemir⸗Tiſchdecken à fl. 1. 43 kr. 
und £ 2 das Stück. a 
Cachemir Comodedecken, das Stück fl. 1. und fl. 1. 24 kr. 
Prima Shirtings in allen Farben die Elle 7 kr. 
Gute wollene Kleiderſtoffe für den Winter die Elle 
15 und 18 fr, 
Mein leinene Taſchentücher das Dutzend fl. 2 30 Fr. 
Leinene Tiſchtücher, 21 Ellen lang und 2 Ellen breit, 
das Stück AS kr. 


dem Pfau gegenüber in Frankfurt a. M. 8 
ch habe die Der meines Lagers bedeutend herabgeſetzt, und verkaufe von heute 


breiten reich ramagirten Vorhangs Mull, 
“ "Bogen, die Elle 15 kr. e 


S ſchwarzen Moorcen für Unterröcke die Elle 
r 


4 breite ganz ſchwere Meften Leinen die Elle 12 Pr. 

Schwere graue Kolter à fl. 2. 30 kr. und fl. 3. 30 kr. 
das Stück. . 

Schwere weiße Kolter a fl. A, das Stück. 

200 Stück ſchwere rothe Kolter, für zweifchläfei 
Betten, à fl. B. 30 Er. das Elüe ſcblafrige 

eee e in Fuſtteppichſtoffen, & 15 kr. die 

e 


Glatten bochrotben Unterrockſtoff die Elle 14 Pr. 
200 Stück feinſte ächtfarbige franzöfifche Jaconets, 
in allen möglichen Farben, die Elle 12 kr. 

Von dem jetzt ſo beliebigen wollenen Atlas für Klei⸗ 
der, in den beſten Farben, ſtahlblau, grün, die 
Elle à 24 kr. 


, und . ſchweres Leine für Betttücher, Handtücher, Servietten, Zwillich und 
Barchend zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Reſten in allen möglichen Sorten Waaren ganz billig. 


Sonntags iſt mein Lager 
Die Capeten-Handlung von 
Jos. Aloys Kunkel in Aſchaffenburg 


empfiehlt: eine reihe Auswahl des Neueſten m Tapeten, Borduren, Ecken 
und Unie jur Ginibeilung der Wande in Felder, demalit Wlafonds ac. zu den 
billigften Prtiſen. ten ver Stück zu 9 kr. bis zu fl. 12, ferner 
Asphalt⸗Papier 
durch bie als belles Schutzmittel gegen feuchte Stellen ernrobie 
Bet ung 10% Zconto, Mueller ſtehen jeder zelt zu. Dieniten, 
Verlangen wird auch das Tapezieren bill iberotmmtent. 5577 


Das allgemeine deutſche Heiraths⸗ 
Vermittelungs⸗Inſtitnt 
Daruiſtadt, 


gt durch feine o llot meim belannte Nrelltat ſich einen turopätſchen Auf 


det u en 
geſchloſſen kat, empfiehlt biermit Heiranbäiuitigen beiderlei Ghkfihlechtes, 

Offer ten in allen nden, vom hechtſen Adel und Miluac bis um Bürger ⸗ 
und Deantenfande. (Tamen werden don der Frau des Direktors beichieden ; 


771717111 ͤ v TER TEE IE TN TER AG STE EEE TIER 
r tte Ehebeln dnl ter . € 546162 Mein beit aſſortirtes Lager in Tuch Bucofins, Flanell und Futter 
Tune un Bine Me Bat ind. Birgerlier Sphäre ad» zeugen jeder Art, Spinne» und neihlumpter Wolle, frauenjadm, Oauden, Oullen, 
. Stauden, Strümpfe, Soden und Fauſtbandſcnte, gestrickten Wamſen in allen 
ben und Farben con 48 kr. per Stück dis 3 fl. 20 kr. nebit Unterboßen bringe bie 
mit zu den billigiten Ureiſen in emp ehlende Erinnerung. 


Comptoir lat bieitiden gang appart.) 
dene Borausbeyablung, bis wirklich eine Verebelichung ftattgeiunden, 
Statuten gratit, Stteneſte Diskretion geger ſeitig. 
Unfere Vermittlumgen erſtreclen ſich auf gan Deutſchland, viele Ger 


genden Eu opa's ſogar in's Ausland. 


5826e12 Die Direktion. 


Straßburger Gänfeleber-Vafte:|.. 


Cigarren⸗Ctuis, Vortewonnats, Brtellarten, Albums, Wand- und Schreibmappen, 
Gebetbücher, Notndacher, Neceſſairez, Rahmen, Var iſer Gold- Waaten, Tomwie 


ten mit 
rinen ü 
48. und 


au 


erigord-Trüffein in Ter⸗ 
2. fl. 2, fl. 3. 48., 
S. 30 per Terrine empfehle 


3. J. Crockenbrodt. 
für Kl. Wu. Pounſett. 


bern — Kup eh bie Ersmeetlenunen I 
. n e tenner, med 
2 2 de 15 — N25 ee konſumixen, 
un 27. Februar 1869, 


riedr. A Keil, Ne ſtanttattur 
Sg N * u 


f 5 belannles reiches Lager von Bauunwolle⸗ und 
ddl 
5578 


bis Abends 6 Uhr offen 
Spielwerlie 


von 4 die 72 Studen, morunler Prachtwerle, mit Glofenſpiel, Trommel 
und Blsdenfpiel, mit Oimmeteſtunmen, mit Mandolinen, mit Erpieffton 


u. . w. jener: 

Spiel do | en 
nit 2 ce aires, Gigarrenitänber, 
S Pbotogeophie- Albums, Schreibzeuge, Handſchudlaften, 
Artelbeſchwerer, Sobus, EinarrtÜtıns, Tabaks und Indheldoſen, Puppen, 
Arbeitstiſchchen, — Alles mit Ptuſit; ſerner: Stühle, jotelend, wenn man 


ſich Fey. Stets das Neueſte empfiehlt 
f J. H. Heller in Bern. 
Zu Weihnachtsgeſchenken elomet ſich nichts beſſer. Jeder Hufe 


ttag wird ſoſort ausgefütet, Breiscourante jende franco, Deſelte Werke 
teparire. Nur wer direlt bezteht, it ves sichert, Heller'ſche Werle zu ethalten. 


mit 2 bis 12 Stacken, worunter ſolche init 


Arb⸗ 


Deratuen von Tüchern und leider ſoſſen jede Woche dreimal, Preſſen und 


Wenden von getragenen Stoſſen 19 taſch mie möglich. 


Lriedrich Morhard, 


zwiſchen den Thoren. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


u dilliaſten Prriſen: Holiſchnitzereſen, Dlarmorwaaren, Stickereien, 


Dolles Waaten. 


Theodor Engelhard. 


Das Neueſte in 


„Fußteppichen und Vorhaugsſtoffen 


abgevaßt und am Stilck empfiehlt zu billigſten Preiſen: 


Jean Berghof. 
4b3 Alle Sorten 


Brauerpech, 


Eſchenholz 


be blomiget, wird in großeren 5 
225 ten zu kaufen geſucht. Fran e Wagenfett, 9 7 . fo mie 
Arerbietungen unter IE. . E. an D. übrigen Material-Waaren 1 
Frenz, 2 der Annoncen ſieblt 

dition von Nudolf Moſſe in Malnz. 


geos Uretſen 


Jean: Mor hard, As taffenburg 


Großer Ausverkauf 


Manufactur -, Tuch, Burkin , Seide- und Mode Waaren 
LEOPOLD TRIER, serangape 1 b d. v, 10 un 1. 
FERDIN AND TRIER, am Scharſeck in Aſchaffenburg. 


Um mit den vorräthigen Herbſt⸗ und Winter⸗Artikeln fo viel als möglich zu räumen, beginnt ieß j 
1 zu * er — 4 aber * Breiten künftigen — € Due . 
ie zum Ausverkauf beſtimmten Waaren find fo manniafalti i 
a en ur we find fi nigfaltig und die Auswahl fo groß, daß es nicht moglich ifl, 
Wir bemerken aber beſonders, daß ſämmtliche Vorräthe nur in neuen reellen Waaren aus den bewährteſten Fabriken 
beſtehen und für die Güte jedes einzelnen Artikels ausdrücklich garantirt wird. Die Preiſen find ſaͤmmtlich 9 —— 
billig, daß wir uns der vollſtändigen Zufriedenheit unſerer Kunden überzeugt halten dürfen. 


— 

nachstehendes Seri: von den zum Aus verkaufe beftimmten Waaren und deren billigen Preiſen zu haben, folgt 
Eine große Parthie der neueſten blau ⸗ grünen Tartans. Satin laine (Lastings) in den bellebteſten Farben 

Stoffe, die either 36 kr. gefoftet, um 20 fr. per Elle. bis zu den ſchwerſten Qualitäten, die nicht unter 1 fl. verkauft 
Feinſte Popelines riches, die eleganteften neueſten[ wurden, von 42 kr. per Elle an. 

Sachen, zu 36 fr., die bisher zu 1 fl. verkauft wurden. Satin ray& & orolsé, größte und ſchoͤnſte Auswahl, zu 
‘° Plaids, ſchwerſte Waare, in ſchwarz⸗ weiß, blau- 24 und 30 kr. per Elle, jeither 42 kr. 

grün ꝛc., bis jetzt 1 fl. 45 fr., zu 1 fl. 12 kr. per Elle. ae ud 1 5 1 1 reichſten Deſſins, 
Nipſe, vel uni i ſch und blausgrün, von 24 kr. die Elle an. 

ſeither sy kr. N C“ß‚vv Lama 's zu Blouſen, Hemden, Kleidern x. zu 48 fr. 


att 1 fl. 12 kr. 
Cattune, ächtfarbig, garantirt, $ breit, zu 9 kr. die Elle. 8 ache, ER Wollen, in allen Farben, von 24 fr. an 


Piqus und Atlas-Piqué, ' breit, à 12 kr., die ſchwerſten] bis zu den feinſten Qualitäten. 
4 breite Piqués zu 18, 20 und 24 fr. per Elle, die AO fr, Shirtings, ! breit, von 7 kr. die Elle an bis zu den 
gekoſtet. ſchwerſten Matapolams, 
eclions- Xrfikel: Stoffe für Confection: 
Winter⸗Paletots, große ſchwere Qualität, zu 7 fl., die Aachener Doubles zu Damenmänteln, Jaguets und Jacken, 


bis jetzt um 12 fl. verkauft wurden. Deßgleichen feinere zu di 
10 12, 15, 18, 20 big zu 50 fl. das Stück, ſümmtlich um rug anal ſchweune Qualität, zu 2 fl. 42 kr. der Ant, De 


nicht unter 4 fl. verkauft wurden. 
n tier ir von 7 fl. an Schwere Doubles in allen Farben zu 2 fl. 12 kr. die 
Jacken, alle Sorten, von 3 f. 30, ft. an. er Volour-Gtoffe in den ſchonſten Melangen zu Joppen, 
Schwarze und farbige Seidenſtoffe und Jacen und Mäntetn von 1 fl. 12 fr. per Ge an. 
; Seiden- ammte: inſte Ratinés zu Herren-Röden, Damenmänteln w. 


Taffet, brillant, carrö& rayé, großes Aſſortiment in den ſa 2 fl. 36 fr., ſeither 3 fl. 30 kr. per Elle. 


neueſten Genres zu 1 fl. 45 fr, der Stab, 17 fl. 30 kr. per Robe. Franzöoſtſche gewirkte Jong- Shawls, 
„ pure in allen Farben zu bedeutend ermäßigten für deren Aechtheit garantirt wirb, ſchoͤnſtes neueſtes Lager in 


Taffet d'avignon noir eine ganz ſchwere, garantirte den beliebten dunklen Farben von 15 fl. das Stück an bis z 
Waare, 2 breit, von 3 fl. an der Stab. den Beinften. ub Buxkins. 

Poult de sole extra und Gros de Onchemire, eine Lyoner Tuche u uxkin » 
Dxalitä, wie fir bier noch nich wertteten iR, ebenfo Moird antiquo]_ Durch dem bedeutenden Abfcblag der Won frz 
veritable, ſchwerſte Lyoner Qualität, zu herabgeſehten Prelſen. ſämmtliche Preiſe der Tuche und Burk ins gegenwär 
geist Atlaſſe in fhwarz und allen Farben, roſa, ponoeau, cerice, bedeutend im Preiſe herabgeſetzt. u 

au, w 


1 ei ud sion, Sridenfamm K Qualität, Ballſachen, Shawls und Tücher, unſer Weiß 


m Mantillen und Rad, zu 4 fl. per Elle, eine Qualität, die feither Lager, darunter größte Auswahl der feinften Gardinen zu un zu 


a billigen Preiſen. Unfere Artikel zu Ameublements, alle 
" Tetra, extra befigleichen je 4 fl. 30 fr. per Elle, wie Leinen, Dana Gebilde, Taſchentü per x. a, alle find 
ſolche nicht unter 7 fl. per in der Regel verkauft wird. -Idem Ausverfaufe ausgeſetzt. . 


Artikel, zu Weihnachts⸗Geſchenken geeignet: 
als: Tischdecken in allen Sorten, bis zu * — ne — „ bis zu den größten und gehe 
Velour- Vorlagen, weisse, rothe und farbige wollono Bettdecken, Acht englische prachtvolle —— 4 
ſchwere Relse-Foular da, oder fogenannte Herren-Shawla, seidene, wollene, gedruckte und gewirkto Cache 
Deren, größte und feinfte Auswahl in Foulards, elegante Fichus, barunter die ücht ostindischen Coras, Flanellhemde® 
Gosundheitsjacken 1c. it, 


l t iſt gerade letzt di { 
re Be ru noch viele andere, fie billlg einzukaufen, N gerade fetzt die beſte Ge Leopold Trier, be enge 
son | Ferdinand Trier, Sch 


H 


„Nen 


N ad as 25 3008 5 . 1 5 . 2 eit. 93 
Beläge zu Nr. 300 der Acchaffenburzer Zeltung. (72.) 
| Sonntag den 5. Dezember 189. 
N —— in Paraguay 

nac, d. De. We jeht tie Ramme zuſammengeſctt If, 3 Alas — 2 T Rede re Saen 

ſo wird deren d nur eins ſehr beschränkte Jen Können Außer der find nur einzelne Unftedelungen erreicht worden und die Menge der hollan⸗ 

1 ulhung cs Kin .f ke direkte Wahlen Ausſicht auf dischen Bauerm dort tärde jetenfallg bie Miſſto unmöglich Um 

Fr ae na Mi e de wenigen 3 da, ii bob De a e mit de w 
4 Haltung. Theils n tuen Li m Aupnahmt Paragus * 

2 4 ne bu Sasel 106 — Ph Mn — vorigen 550 der lethte Eingeborene g. . in 


T „ > Wahlen, allein dem G de der dem eint Bioilkfation don 20 Jahren eine dlühenden 
1 %% ae da ah ar ap 
A 


" 
An 


| Meeren ‚ein Bal guſtuck werde zwelte ſchr bald folgt, die eine andert Rönfefflon vertritt, Davon noch vor 
Ae I e e es Baia. Dane gde needs. E bah . 
der hs, a langt ! nicht: prebigt r, ſondern 
r mit dem Walgeſeh aiagefüget werden muh, Beides find price r een 1757 N ni - 
Bedingungen, welche bei dem Se Saulen der Feriſchriltepartel jefle nur gtfordert. Ich abe auch bis litt ich ge be 
gehalten werden unf duch im Rande bei allen Fieſtantgen fewubigen Anklang fein Mängel ſcnürt, um als ſtenat auszägtehen. (Helertal.) J Habe 
den werten. — Die Masizat -Dafier hl, in man hört, beſchlefſen, felbſt junge Aerzte gezogen für ble Miſſten, weiche erſt a, dann ideell 
Re Sd. tines we 0 dem Herrn Schalleerer Jngerle da- wirken follten, und habe don meinem Star bpunkte auh dleſe warm 
bier zu Übertragen uad IB b des dem Gemeinde Rolegium gepflegt. Die Befkredumgen der Futur werden fluls mehr erreichen, als 
zur 1 sah bl worden. blog religidfe, (Ledpaſter Beifall, Uns.) Der Antrag wird hierauf mit 
9 3. Dez. Bam Seiten der vereinigten liberalen 131 gegen 95 Summen angenommen. f 
5 ö ordach und le! iſt geſtern eine renden, 1. Dez. Emme Bittfeheift der Beipjiger Studenlenſchaft 
uſtertums Hobeuloge auf telegroppilgem wegen Abſchaffung des befonderen Gerichtsſlanden wurde einſtimmig der 
abgegangen. — Die hisfige der ſtidu. Megterung zur Berücksichtigung empfohlen. Die zung erklärte ſich bereit, 
„ als debevollmächtigte und deren Gtſat⸗ einen bezüglichen Geſtgemwurf vorzulegen, = ufizen Blättern zufolge 
männer, Maziſtrat und Bergertmelſtet iſt im liberalen Sinne ausgefallen. wird der Erſaß für die durch Brand detloren giegangtnen Ponkons von 
Eisenbach, 30, Nen. Bel der Ftute ſtutigtfundenen Gemeinde ⸗ Preußen aus (fur Rechnu ig der ſachſiſchen Müktärgaste) geliefert und ge⸗ 
wahl, vorgenommen durch den k. Herrn Bez rtsamimann Aktunt, erſochten ſchlahl deren Bau in Steltin, 
auch tler die Liberalen den ‚Sieg, trotzdem die Gegenpartei ihren gangen Frankreich. 
Appatal Japans becher in Tpätigkeit geſctt, am Waßltage felbft aber ihre „Paris, 2. Dez. Paris it Heute, am Jafreätage bal 2. Dez embert, 
Truppen gar nicht in den Kampf geführt hatte, indem fe — die Utber ⸗ vollſtandig ruhig; nir gendg ift geringſte Mgltatton zu bemerken. Der 
legenpuit. der Liberalen voraus fetzend — die Waffen streckte. I. Dezember, der Taz, an welchem Baudin im Fauburg St. Antoine fiel 
Berlin, 2. Dez. Nm Ui Aa e e Kultud fellte nad für melden mau großartige Demonſtrationen propprgeit hatte, werd 
Abg. Pariſtus den u trag don 500 Tpir. Staatezuſchuß für die ebenfalls ohne Rufeftdrungen vorübergehen, Höchſtens werden einige Perſonen 
Geſellfchaft zur Beförderung der cbänzellſchen Wiffion unter den Helden zu Baudine Grab auf dem Kuchboft Montmartre beſuchen. Die einzigen 
a und begründete Iden mit falgenden Worten: Im Yafıa 1853 ar» Drmonftralionen, weicht heult ftattfanden, wurden in den radikalen Blättern 
Deſten uu] dem Ciat mit Bezug auf eine Nadinsts-Orbte. gemacht, die alle Attikel gegen den Staatzſt dringen. 
Es Handels ſich er nicht um > . Veipflach lung, ba die belr. Gr Die Poriſer neunen die def Bar 1. Haus der Glatzen, Bel 
6. don der Budgel⸗Nommiſflon 1853 den Adiummungen über den Präfidenten, die Bipepräfidenten u. f. w. hatte 
Du chat besteht feit 45. Jahren mit 63,000 feder Mögeorbnete 7mal feinen Stimotzettel in die auf der Tribüne aufe 
Thaler Einnahme, Etat und untethält zur Belehrung der Kaffe und Hot. geſtellten Urnen zu legen und ſich dabel allem Bolte wie auf dem Präfentire 
telun Siawnan in Eüdafrita, Die md aber fehr gering. Die teller zu zeigen. Diele Muſterung ergab, daß Eraſt Picard mit feinem bis 
im Ufritg die en 2600, ae ul auf die Schultern gehenden dicken Lockenhaar faſt der einzige iſt, der noch 
8 r. 


uur 

art Werben mut Samilien ig Der Friede ven hier aud nter⸗ Amerika. 1 a 
— ausdruck em Sa aa ſogt, Mt Jett werden Nie de Janeiro, 5, Nos, Die Allicten And in San Eflanislao 
bler fünf * ue im Seminar eingefiellt, daun nach diugttroffen, das fie don den Paraqyiten gerdumt fanden. Sie verfolgen 


ict and hinterher eine Frau beſorgt. (Broßr Heiterktu.) Der Lopez, der in Garuguarp fein fol, Das Gerücht i er. de 2 
10 sat Rest, ſich ebenfalls ein Gemitiar der Hoͤchſitommandirendt, Graf Eu, und die Cane 2 — — 
auszabtiten, 1 Mane Oerren, die meer dom Kriegeſchauplaß in Paraguap zarücctehren, und alsdann General 
Juden haben dasſade Recht, wie die Cytiſten. (Beifall linke.) An der Polpdoro dan Odberdeſehl Übernehmen werde, 
A. Va) e ee Aae, ur f 400 K. debe Bermifgte Hasriatn 
hört, hört!) un t gemann einn Raf dadurch rmiſchte Rachrichte 
gegründet, daß er Goeihe für einen nalutwifftuſchaftiichen Srflanunadgenofe * Aſchaffenburg, Ph Dez. 187719. 416 Sieung des 
gegeben hat, W Streitz Wer eimas dom k. Appellattonsgerichte daher) 0) Der Unterkändfer Johann 
a 1 heriieht, Für den ist nichts auf das Gehörte zu erwidern. Bauer von Haigtumbach wurde durch Erkenatniß des Bezirkage richts 
0 Fache iſt bereits im Jahre 1809 im Haufe eröttert wor- Schwrinfurt dom 8. Oktober wegen Bergttens der Ecpreſſung, der Balei⸗ 
den. Wenn r Kircheng in Beſig genome didang öffentlicher Bchöcden, der Gerwaltıhätigkeit, dann wegen Eigenthumz⸗ 
a x Hedrumgen pat, bei ihrer ſchlech⸗ deſchädigung, Bedrohung, Eßrenkräntung und Miß bandlung zu 6 Monaten 
nd etwas karücbetoumt, fo, ik dies dan bee Gefänguig deturthellt. Diefe Strafe aber zu Folge ſtaatsanwaltſchaftlicher 
Un Menſchenſtele iſt Freude bei den Eagelein Berufung auf 0 Monate erbözt. 2) Dagepen berwarf der Gerichtshof die 
— dat! nacht), und dafür Tann nidt Geld genug ger ſtaatsanbaliſchaflliche Berufung gehen ein Eikenniniß bed Beziskägerigts 
werden ( — 8 1 Kat ha 1 8 — 9 3 5 a 2 — welche der Bauersſohn Franz Sterzinger 
aug. Ich ubzulchnen. un reiner Grot udert wigen Fllſchun ' 5 
1: Jch er das bereils jeit Zwanzig Jahren vom papicres 2 — . le. -n Fabula 
in Frage zu flellem, da der Stand ur Dinge „ Aſchaffenburg, 4. Dez. Deffenitige Sipung des 
1 dat. Ich bitte, ben Antrag ablehnen. Ein Antrag k. Appellattens- Gerte dab 0 A) Der feillner Georg 
der Distafſton wird abgelehnt. Bur cho w: Die Bewilligung Golbſ mitt von Theilheim, durch Exkenntniß des Bezirksgerichts 
5 f AV. galt ‚einer anderen G. ſellſcheft urfpränge Würzburg wohn Bergepens Fes Diesflafis zu 6 
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Frankfurt⸗Hananer Eiſenbahn. 


Die Eingabe rücktändiger Mechnungen betr. 


„Derſelbe it von dunkelgrauem Tuche, bat doppelten Kragen, ein meſſingenes Die Lieferanten und Handwerker, welche 
ee — Be n mit Barchent die Franffurt- Hanauer Ti. Leh: okckianf Ara 8 10 5245 
Uſchaßendurg den iD 1869. zogene Lieferungen oder Arbeiten zu machen „ ſowie die Ber 
Der k. Unter 11 2 4 ungsridter ſender von Wagenladungsgütern, welche Rabatt zu bean pruchen haben, 
werden — wegen Abſchluß unſerer esrechnung — dringend auf⸗ 
5580 Betan T legere Ifse Meipmmg fpätefien sis zum 20. ba. Nis. dem Unter: 


zeichneten einzuſenden 


ler, Maurers · 
1 er Frankfurt a, M., den 5. Dezember 1869. 


I ie den Bj m N r 1 db Seele — — 
Bambling der Werlaffenigat 2955 ri die weiter del Fraunkfurt⸗ Hanauer Eiſe ubahn. 
Donnerſtag Dezember I. 2 Früh 8 uhr, Die Neklamation verlorener Gegenſtände betr. 
N str, mi Blair Yale . im Jahr 1008, an der Branfut » Gar 
Mesrhrt der en eee . Vece gelaben werden. nauer Giſenbahn aufgeſundenen Effekten werben hierdurch aufgeſor ben, 
Miltenberg den 23. November 1569 ſthre Ansprüche innerhalb der nächſten drei Monate bel 
Königliche 82 KT, anbgeridt Unterzeichnetem geltend zu machen, indem fpätere Reklamationen — 
Simon, Aſſeſſor. —— 4 ee 1 über die Fundſtücke — feine Berüd: 
Det e . Fenk e e eee g 


Meda dat e KR be die übe — Die Ale etc ie — 
5 — 

Au Eh e zu bilden 2 — 
gelorbeit, in 


1 19 85 * SE 8, Vormittags au 
‚a roß - or N 
I. re 25 Der Unterzeichnete bringt hiermit zur Kenntniß des ver⸗ 


u 
zugleich über bie weſtere Beda der Wall, {nbbefenbere über Schritte pe nde ſehrlichen Publikums der Stadt und Um 
gegend, daß er am 

Sanne ie Pele rer Audient S. "nenn dere Forde hieſigen Platze nunmehr eine Ochſenmetzgerei im 23 

ı bei Neal ub 195 der, Code — tigt e u A 12 Herrn Moſes Hamburger neben der Lederhandlung von Bose 
daß fie ihre — | In dem 2 be me fe m im € Status . find, als] Wittwe Abt errichtet hat und empfiehlt ſich beſtens, indem er 

anerkennen un der erscheinenden dal mühen billige Bedienung bei guter Qualität Ochſen⸗ 

zuſichert. 


Der Direkter: Zobel. 


Geſchaͤſts-Erüffnung. | 


. — e x 1869. 
Bee ang ene s e e. Um ſt a dt. 


Stodhanjen, 10 
— Landgerichts ⸗Aſſeſſor. 


Emanuel Hamburger, 


5:7068 früher in Damm, 


„Kon Berleigerung ım & . ken Arbeiter-Bildungs-Verein. | 
Wee argen erte geben eee 2707190 Den 8. Dezember, Mbends Hrälie 8 Uhr (Boalı onban. 


8 rg, = 1 ne Bis . b dne Grſchichtlicher vortrag des Irn. profeſſors Brilhack 


Hit, lass bade. geg. us Gab „über den Zollverein“. 
At: Ale In, 2x und Br aße. r ud dane n Asen de un n en 


ee für set abe und pin . W 
. wee Der Ausſchuß. 


Arabische Gummi- Kugeln 
Sabrik von W. Stuppel in Alpirsbach in Württemberg 
Brustbonbons in Schachteln — 8 und 15 kr. 


begutachtet von 1 boden Obermedizinal - Cal 
mel: Aeriten des In- und Auslandes gegen en, Dalsbeiämeehen, 


5. 
* Der tönigl n ere. 
ch mitt. 


Holzverſteigerung up ol kal. Oberförſterei 


s balb 10 ab, [Heiſerkelt, Bruftſ wergen, elf im mu ko ‚Be 1 
ler ted den 20. 1 5 ſelg 5 Ae, u ungen, Engbrani elt und ahnliche Eu, er — 
1 1389 90 0 Burgi ft Cet ® * 22 derungsmittel volllommen dewahrt, Deulſchland — und in 
üd Eier Stämme 9 lang, 7 M. Hark, a > n ne 
2 Alafter = Wruſſeldolz = gr’ Selle, a im Rleinbeudach, 
Scherthol von Sta‘ Sipeitlänge 1 r, Apotieter in Klingenbera. ' 
* Eiht Birten-Stänme, ai 6 22 Bittinger in — — 
1 u, Ehupbejirt Oberndorf, ter, Apotdrter in Groholigeim, 5587 
y 15 Eid ee 0 ae 10-26: 1 2% hart — „ 
50 ches — 1 5 2 
7 * = ee EIER mann großer Ausverkauf 
= tämme ang, 6— ollen · und Baunmolen-Maaren und es Eu 
glatter MurerursfalrDläfeibolg vo: 6° Ränge, kn ne, Mur oeüüigen Giniat Bine na pheender Wed, t f. 2 
0) Sure A Gele “ru 1 Bein: 
Stück Fich 2 ge lang, 6—18“ i. N. ftark, Dufend Cacemir-Shamwlcgen in allen Farben, Stuck 6 kr.; | 
a verkauft werben, bämlhen, a Stuck 10—15 fr.; 
** rl 1839. opf⸗Shawls, a: © tr.; 
Oberfr ſter. ns m one Sind:fe, a Stuck 18—24 kr.: 
inhard. und Unteria r Kinder von 18 kr. an; 


Unter jacken fü und 5 1 

K ren ame von an: 

Wollene 1 Jacken für Herren und Damen, auf dem bloßen Leid In 

tragen, von 1 fl. 00 tr. bis 3 fl. 12 kr.; 

50 Dutzend gestrickte Herren- Soden, 14 Dupend 54 kr., 

I a e in ulen mar erdenklichen und mwollenen 
Taſchentüchern zu den Bulliguen "reifen bei 


A, Marx aus Gross-Umstadt. 
macher · 


om A un onee. 
Eine ſchöne Auswahl in Winterröcken, Jop⸗ 
n, G as Weſten von dauerhaften Stoffen, 
ln und modern gearbeitet, empfiehlt zu billigit ge 


G. * * e Deren 


— ——— TUE 


Aſchaffenburger Zeitung. 


(Zweite 
Sonntag 


Neueſte ve achrichten. 

Miinchen, 3. Ned. Fürſt Hoßrnlohe hat ſich beute Früh nach 
Hohenſchwangau zu Sr. Mojrlät dem Könige begeben, welcher dem Fürſten 
ſortwährend fein ganzes Vertrauen ſchenkt und deſſen Verbleiben auf feinem 
wichtigen Poſlen wünſcht. Dagegen wird es als ſicher anpefehen, daß bie 
Minifter des Innern und des Kultus die nachgeſuchte Entlaſſung erhalien 

den. (Al. Ans. 3%.) 

Paris, 1. Dez. Die „Fr. Corr.“ berichtet: Wie mir aus floerer 

Quell: Seen, find vorgetern im Miniſtyrlum des Atußern Depeſchen 


— N 301 — 


Ausgabe.) 
5. Dezember 1869. 


von Hrr. v. Lapaleſte aus London eingetroffen, denen zufolge «8 dieſem 
Diplomaten nicht ohne Anſtrengung gelungen iſt, ein vollftändiges Elnder⸗ 
nıbmen zwiſchen den Kablutlen von Pirib und London hiuſichtlich des 
türkiſch d ppüſchen Konflikts berzuſſell en. 

Mom, 2. Dez. Beute Morgen leisteten die in der ſirtiniſchen Ras 
pelle als p: eflnotale Verſammlung zufammengetretenen Blſchöfe in Gigen⸗ 
wart des Papſtes den Eid. 

Konſtantinopel, 2. Dez. Die Pforte willigt ein, den Konflikt mit 
dim Vizekönig nicht auf die Spitze des Schwerles zu lrelben. 


raͤumen, unter Fabrikpreiſen verkauft bet 


da Ein Parthie rothe und weiße wollene Bettdecken werden, um damit zu 


Simon L. Dilsheimer, 


Herrn Duca vis-à-vis. 


r 


TES  AMEIGE. 


Tiefbeträbl tbeilen wir hiermit die Trauerkusde mil, 
dass heute Nacht unser innigsigeliebtes Söhnchen 


Anton Alfred, 


nnch längerem Leiden in einem Aller von 5½ Monaten ver- 
schieden ist, Wir bitten unserem Schmerze die Theilnahme 
nicht versagen zu wollen. 


Aschaffenburg den 4 Dezember 1859. 


Dr. Koller, k. Rektor. 
Martha Koller, geb. Jung. 


Norddeutscher Lloyd. 
Bweimal 


wöchentliche Poſt-Dampfſchiff- Fahrt 
Bremen nach Newyork, Baltimor 
„New-Orleans x und Havana. 


* 

Leipzig „ Baltimore „ Southampton 
D. Wan Sonnabend 18. „ Nen vor! „ Soudampton 
D. Hannover Mutwoch 22. Del. „ zen u. Nemworkans vis Habdre 
D. Unten Sonnabend 25. Der „ Newport via Southampion 
D. Ber Sonnabend 1. Yan, „ Wirgirt „ Sorthumpion 
-; Han Sonnabend 8. Jan. „ Newyork „ Soldan pon 

Z. Balrimore uind 12. Jan. „ Baltimote „ Soutdampton 


D. St. work Mutwoch 12 Jan. Habanna u. New Orleans via Oavpte. 
und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Paſſage-Prriſe nach ee Ani Erſte — * 5 and ar zweite Flajäte 100 


3 e 
* 


Ordinate Lal ni nach Uebeteintun 


L 2 e e 
2. 10 m 15%. Ptimage per 40 


507 Der Unterzeichnete empfi olt beemit a 
einem gcehrten . — . zwüttigen Aechte tn Leb- 
' 


Uublilum fein reich aſſortirtes 
braun und weiß, in allen Größen, 
Pelzwanren = Lager 2 8 
um er reer und billiger Bedie ung, Enenio] Stach el-Tuchen, jo wie Ob ruburget Ho 
nigkuchen eingetroffen. 
eine reiche Auswahl in Kappen, Cra -A Stor: rig. 
5613a3 


l N s inter: 

andfchuben in Leder und Bucks ein van | en 
Fein gebecheiten lachſiſchen und 

8 kr. an zur geneigten Abnahme. bapıriihen Dpinnflache, Ye wie emm 
„[audorz zachneten flbet grauen 


ofepb ; Mobrbart, Zpinnt 
503 Del — — Säcken, 5 er Wb en Sorten 


SN 
Verduderungen e pieble ich meine vor few pfies U 
dem Sandiher befindlichen Logis zu beir J. Hettinger, Seilermeiſter. 


. — hp beſtebend aus 6 3 

rierreHlohnung, beſte au ine ch 

mern, Allovn, Küche und Spe k m- Kaffte und Zu et 
mer mebt Stammer und Steller. 900 fl. iſt eingetroffen in der 

Die erſte Etage 3 und dem nam.“ Malertal- und * Dandlung 
lichen Umfang, nebſt 2 Zimmern im 550 fel von Bauer. 

Knieſtock. 454 fl. 


Ferner die zweite Etage mit eben dieſen 7614 Mannlich und weiblichen Dienſtper⸗ 
Räumen um 350 ſonal verkbiedener Branchen bei hohem 
Dann noch im dritten Steck Giebelseite Loba deſucht durch 


ein Loni, beſtebend as 1 Aimmern J. Hens 
und Kil de zu 100 fl. jäbriſchem Zins. Nalbacherg. 15 — 
152925 Schürzſtoffe in neun DR stern 


Daber wird noch dem: cet, daß vorzu- 
liches Irintwofler im Ooſe iſt, und daß orfetts, Sm. Schub, ig wie 
ale Arten va Winters Urtikel em- 


Familien mit Minder jſolcden ohne vorge 
lo en werden, indem ein großer Hot undſa pfiebit gute Duni at zu biligm Brei 
Carl May, Oerftallgaſſe 


a vorhanden iſt. 
Apollo-Gerzen 


Y15609 W. Schäfer. 
8 vo e der Qualitat b 


Pelywaarenhaudlung FA 


Alexander Boh aus Hanau — d Naare werden en ausaekhmits 


beſi det ji, wie all jahrlich, im Dauſeſten, obne daß man ſolchen bemerkt, und 
des Hrn. Schteinerme ters Simon, und zu hohen Pteiſen gelantt, jo wie ausgefal⸗ 


errpfichlt fd dem biefigen wie au: walt lene. 
wen Ludlikum. 501003 F. Bosholm, Friſeur. 
Dit neue 


Maß⸗ und Gewichts⸗ 
Ordnung 


für das 
2 Bauern 


Zum Gebrauche in Schulen und für Ge⸗ 
Caltsleute, ann, Techniker, Apo- 
ibeler 2 


Oeinrich K 
Zweite vermehrte Auflagt. 
Mit 8 Iubograpbirten Tafeln. 
Preis 24 kr. 4 
Vorräthig bei C. Krebs 18 


Gaßthaus-⸗Verkauf 


8 In einem großen wohlhabenden 
rte, nicht im Speſſart oder Kahlgrunde, 
wird ein neu maſſtio von Stein erbautes 
Ganbaus ſammt Scheuer und Stallung, 
mut und chne Inventar wegen frantlich · 
ki Behilherd unter E 
. u. 
lebeden Naderes 


Agent in Wa ene, 4 

en or 13 . lem 
urch die 
Neben 


Alber. 1.8 


„„ 
den 


wide Meine 
Weihnachts⸗Ausſtellung von Kinder⸗Spielwaaren 
von den feinen bis geringen ſehr reich aſſortirt empfehle ich zu den billigſten Preiſen. 


ON. Sandgaſſe. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
Tee- Edle be, Bürde n. Feber, Sm 5e In allen Gen 


5595 Geſchwiſter Bittinger. 


| 


2 — EN TEE 
> * u. 
nF rar" - DPI 


Heſſiſche Ludwigs Eiſenvahn⸗Geſellſchaft. 
BAR, e 0 8. Mierſtein bie . k. 1 Nur waͤhrend der Meſſe hier! 
7 1 ' a Wia er 
ber Wagen e e i a Pe 3 2 — — 550% 2 Sehr große Auswadt von fertiuen 
ln W Hasen, Damen-Mänteln und Jacken von 2 fl. an 


lichen —— Outer Expeditionen ein; 
Dezem 4 8 2 in ' S 2 
Der Verwaltungsrath. W im Haule des Herrn Hutmacher Henri Jamar flat, 


Landing 16. 


S Geo 
Schu 
und a en Ei ’ 8 f Uhren, 

tuchknöpfſtiefeln mit Da REN R 
2 u Gold. und Silber-Waaren 
pr Sr Ag gun Weltvack ten in reihhaltigfter Auswahl zu dem allen 
Ernit Schultz, Uhrmacher, 

and g a e. 

Fr Markt Anzeige. | 


Haffian Ortner aus Tyra 
vielen en, ben bieten Mar fi 1 | 
Adel 


1 


A. Joſe ph, Kleider⸗Fabrikant aus Frankfurt. 

Winter 2 & 2 1 gı Wi 10 K 

I ee e Duden, ssolen zu 4 K. 80, 5 N. 30 und 6 fl. 30 kr. 

t 

Vinder⸗ i dene en und S 1 — empfehle ich beſonders, um 
1 


i ent unter dem jrabrifpreile. 
W e Eine Befnen ch bei VBackermeiſter Worbart auf dem Landing. ] 


l m 
2 Dandjchuh.Zager zum 
von Johann Dengg aus Tyrol. 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum empfehle ich alle Sor 
ten wafchlederne, Glacck, dauiſche, ſeidene und fein 
leinene Handschuhe, alle Sorten Winſerhandſchube „ To 
Wie auch Gummiträger und feidene Strumpfbänder, wild⸗ 
lederne WeinPleider und ettdecken. Meine Bude iſt im 
Landing rechts und mit Firma verſchen. 559312 


= Ffſtdlich Posholm, Friſeur, 


Herſtallgaſſe, neben Herrn Kaufmann Bittinger, 


empſi dit lu Weidnachs- Geschenken eine reihe Auswahl feiner Tollete ⸗ Naſten 
Stilen in Cartanagen, Extrait 4 O dent ven Lavandier-Gello ſreres, PincurRımmel, 
Zur aller Wirt, ferner Mrpi Hahn, Nagel, Rieider, Du., Iöbel- und 

ſchen⸗Hürſien, Nänme in Dorn, wtf ad. Cchente n, ux. Bold, Biber nd 
Diamant, Yisdmard-Boudre mit Qu aſten. gens Eau de Cologne, argenäber 
ben Anlichtplag, jo wie Yöpfe, das eie in deb d among lu den billigen Preilen 


Bl 
ms PRAP 
Sy Preis «Mtedaitlr. 22 


. 
418 1887 


Köflund!s 
[ꝑKinder-Nahrung. 


in Eriract zur Schnellbereitung det; 
Liebig'ſchen Suppe für Ednglinnr 
durch einfaches Aurldien in warmer 
Mich. Anerkanıt beſter Erſaß der 
Muttermilch. 


Löflund’s 
IMalz- Extraet 


enthaltend Lieblg’s Malzzucke 
Wirkamſteg und teightwervaulichttes 
Mittel gegen Syuſten, Oeiſerkeit, Ner- 

ſſchleimung, Athmungs⸗ Beſchwerden 
„ überhaupt Bruf- N 


empfiehlt daber ſein bifannies rohe 


Ha aner einem 

und auebrien Bubhlum befiend. dd 
behebt in Wlace-, Dinih Wa 
Teicot. und feidenen Danbfdn 


wi 1 und 2 Knöpſen und Darf % 
Glacshandſchuben mit Weli- und Pl 
Futter. Ferner empfietlt er Gummi 
träger, wildlederne Betldeden und 
fleider, jo wie Tyroler Joppenſtofſe. 
—.— macht er noch auf eine 

iger Harbſchude aufmerklſam. Seine 
Bode befindet ſich wie immer gegenüber 
dem Eingang der Aster mann'ſchen Biere 
braveret und it mıt Firma verichen. 
30 EK. Ortner aus To rol. 


Daheim. f 


neuen, VI. Jadetanges = 
embalt: 


DE 


ch 18 
Nut 


ienlelfahrl 
Wöczentſich 1 


5 


EB 
M Trimborn und Comp. Eine Evloeflerges 
chichte von MWilbelm Jenſen. — Im Hintere 
er Stine von Georg Dil. Mu dem 


Firma: Ed. Loflund in Stuttgart. Zube: Ter Ucberiol. Ruh dem Wemäle 
ven Luſchauer auf Oo gcheicnet von 4 


5 f ver tau. e cu 
G a 1 3 ı i ch er a u 5 j Zu beziehen durch alle Upocbeien, Bor Sat den rd Ee. ee 3 22 


meines teichaſſotlicten ratbın i z 
5 Atbız in Aschaffenburg in den Apo- ſchrwiſter von Wortovenere, Nevele von 
Spiel „Waaren 4 Lagers Helen der Herren Broilt und Galluba, * Wilbrandt. — Ein Duell in der 
Zu Weſtellungen empfiehlt ſig : 
braunen, 85 Malronen⸗, Mandel⸗ 
u 
teoke Köpfe, ne große Aus wagl von Papier- Kopfbedeckungen und Ball. 


in Großböſtheim bei Apotdelter Nichter Tbierwelkt. Von F. Flinzer. Zu deſſen 
beruntergeſetzten billigften Prtiſen. ) x 8 
4 u Theodor Engelbard. 
Die „Dabeim“-Erpebuion in Leipzig, 
und ShatielYeblusenr ift aufs Dollitän« 
Ordens auch Masken mit beweglichem Wunde em fietzit zu den Fabtilpreiſen B irn en- G e 1 & e 


Preis der fFlaſche 36 fr 449 0 Hilde: Kamp zwiſchen 3 — und 
— — — —⅛ Acade. — Die Ronian der Seen. Bon 
Lebkuchen. Earl Winter in New-Derk. 
u Ulmer Maske U 579943 Mein Lager in Arten Rürnberser 
* * 
. — — — 
U von Papier, in drei Qualitäten, alz auch in Wachs, Atlas und bigſte aſſortirt und empfehle ſolche zu Weihnachts- Ausftellung. 
2388 Schnurr-, Kinn - und Eremiten Bärte, MNaſen, Dominos gro- b eee — 
waaren in ſolidet. Waare iſt reich 
urt, und wird zu billigen, aber fejten 


und hen Prets-Lihen zu Dienften. i 3 Kool 

Böse Heintich Nübling in Ulm an der Donau. ki Gseg en e. J. Köster, Eteimafie- 

nen ne 1 u . 

* 1 31 ü . 8 ini! 
— — — 


An Dee 


e 
Nr 
2K 0 ner 

ffenb urg! * been gl 3 ‚nie 


15 feit einer Reihe von 
T 


reichaſſortirten 

8 Velzwaarenlager 
ee 
eiher der 


int Haufe des 
ergmann im 
: 55584 


1 Einzig und allein SR 

i Landingſtraße im Laden des Herrn Schuhmacher wahkersiee: 288 
0 Meiſters Stadelmann. 15 NN 8 * 
g .] Größtes und billiges 0 1 Ne 
8 Lager von Schreibmaterialien. ee 


Bordeaux. 


Ich verlaufe direlt bezogene Borbeaupe 
5 Preis-Courant. 1 2. x 
2 gute lter. E i tel 3 = “ f 
eu EU a 1 Ser he Für 18 fr. 12 graz beſte -Beichner-Bieiftifte, von Nr. 1 > f.) ver bayerifä Maat 
„ 8 „ 1 Stange extra fein rctb. bilto, „18 „144 Stach beſte Stohliebern tür Schulen vom Nah. 
3 „25 Stüc feine weiße gumin, Noverts. poſſend, von Schufmanne rn empfeblen. . Lei, Abnahme von Originalgebinden 
- 3.2 Stad gelde amerilan. eder weiße zum . 18 , 100 Stnd beite blaue Beief⸗Rottberts in ur-, Auswahl am ffaſſe und blaß 
. ne her in al me Opener) 
5 Pr er Vergo i : 
5 ER Sign fa ee een 11 21 „16 A eb Siegellack in Carton rd, Neis. 
lin. oder quadrit 0 N 
5 6 „ „ 24 „144 Stuck beſte Korteſpondenzfedern, für bie 
. Fehn Netubuch von reicher Herren Kaufleute paſſen d. a 1 
„ 6 „12 Stück Jederbaltet, deſſere Sotle. „ 30 „100 Seckt allerkeinſte Briefkounerts, glacitt, 4): rm 
= ß 2 Barn donn er Schrauben. d. h innen farbig, Wache . en 2 
F 2 ci rien apler. 4 8 „ 1 blonen - Ralten zum aicereichnen mit Br 
„ 2 „12 Schacht Habrr-Dielhitte, Ulohar Allergie 
„ 3 72 Bogen allerihmerited engl bed coeur u Samen) ee Das, tel und Ware]Kbaitstotafitat 
les Vriefpapıer, fort in 4 Farben, Lash etten. a 
2 Eine ola, den oe und 1%. - FM. 1 bitte in eleganter Ausftat tung. 22 
95 Slick allerſeinſte coulcurte Brieilounert? RM} 1 Dufend befte engliſche Ultra marin- Blau- 28 
a paſſend,, in 4 farben“ Fil, von ausgezeichneter Qualität 2 
„ 12 „24 Hogen allerhefes engliſches ie] 88 „ 1 Dußend Blau- und Rot bſtifte, für Bus 
in fauſmänniſckem n reuulx, Romptoſrs r. 


5 1 Jahren Sttablenen - Ra ſten fur Rüter, 
5 88 Bas gabe tente Couperts. N enthaltend 1 sah. ng 
2 Stuck gelbe amerikani rennen, Soldaten w. sc. 4 

„ Weseneerfe in ee i . Abe ge . eim Gehe olle 


x 
— 
E 
— 
z 
=. 
» 
* 

* 


„ 12 „141 Stach gute Stablfedern. Weibmactögefchent far Kinder. N 
- „12 Stüc farbige Pafteilftifte in elegantem . 1 fl. 30 kr. 1 Nies von 480 Bogen feines rie. P 
Carton. papier, linirt ober quadirt. IN . 
„ 15 „100 Stack gelbe oder 28 Ariefkouverts, „ 1 fl. 30 kr. 1000 Stack gelbe amerika niſche gum · 70 kauen, Allan. 
aummirt, im ſchwtrer Onalität, mirte Nouvel ts. n n. Diejes Wobn⸗ 


u. ſ. W., u. f. w, u. ſ w., u. f. wa, u. f. w. Lage dur 


8 2 A 2 Zn bes geeiguet. 
Carton-Figuren zum Selöfkoloriren für Kinder. un at 
Etwas gang Heurs, Die Carlon- i find auf de i ten alfo eine Doppel-Anfidt, 6 elle 0 
nd von der Mascha ee ker ei en an in Packete von 18 n. ng 44 
7 ö 1889, 


mprehlung. 
die ergebeitite Auel 
. N s das Neueſte 
ertigen Weißaaren für Damen, Jer ren 
und Kinder, jo wie alle Arien Hegen⸗ 
ande zur Auſertigung von Weiß vadten 
s bvorräthig alte, ſerner empehle einc Aus⸗ 
[wal von Schoner far Sopyas, io wie o- 
mode und Tiſchdecken beſonders zu Weih⸗ 
Nager. en Ateignet zu den billtaſten 


Mefall-Unterſaten verjeben und in böchſt eleganten Car tons verpadt vorrätjig. Preis per Carton 86 kr. 8 f ch aft 8 2 
0 bechre uf h 
wachen, daß 


0 Schreipuppen 


es | wehr als 2000 Stack am Lager. Dieſelben find in alen Größen, mit und ohne Achte F sam, 5 
764 Frfuren, apa und Mamaftimeien, vorrötbig und im Breite per Stück 6 Tr. bis 7 fl. bereiten 
2 Für Eltern, welche ihren Kindern auf das Welbnachtefeſt eine große Freude * 
A ı wollen, dirte ſich eine pafiendere Welegenbeit zam Einkauf von wirkte s, ſchönen Pappen fo leicht nicht 


I darbieten, und darf wohl behauptet werden, daß eine ſolche Auswahl am hieſigen Rae einzig und allein baficht. 


x Photographie-Albums 


* 
* a 
In eractusleg Mara, von ber Ngiefteg Tn zu den grösthe 8 270. Budern, in üg Feind kuſgen Preise. 
Wi d 1 erk Kiioften | . act ya — —— bi ehe n et Stehen ET 
Wikderverkaufer Ka ae: ran 


a Der Verkauf befindet ſich einig und allein im Laden 


5 des Herrn Schuhmachermeiſters Stadelmann in der = 
€ Landingſtraße. tei Aittermeiiter ser. 556362 
48 5694 Lit. C Wr. 76 vor dem Sandtbor 
S — Lönnen mit einem kräftigen Gespann uhren 
a Älgeleifter werden. 


— — 


—— 


2 General-⸗Ausverkauf. Zu 
Kur allein bei Ä 


arr aus Wetzlar 


befindet ſich das ſchon ſeit Jahren bekannte großel 


Wollen⸗ und Baumwollen⸗Lager 


auch dießmal wieder hier zur Def: Bude wie bekannt mit Firma 
| erſehen. 


Preis- Courant. 
zu unbedingt feſten und ſtaunend billigen Preiſen: 
Strickwolle in allen Farben, das viertel Pfund von 18 bis 45 tr. 
Caſtorwolle in ſwarz, weiß und farbig, das Loth 6 und 7 kr. 


— rneauxwolle in ſchwarz und weiß per Lolh 6 kr., 
alle anderen Farben per Loth 7 kr., 


ö Faden: Seife: 

Ciiöffer Baden ohne Holy, das Dutzend 21 kr. | Mandelſeife, das Dutzend 59252 80 k. 
Bredſpuls, dad Dutzend den BE Ui 1 f. Ole | Home o „„ 4 A kr. 
Rartenzioien, das Dutzend: 7 tr.] Orangtſelft / 1 fl. 6 kr. 
Brabanter Zwirn, ſch warz, } DENE ea 7—10 kr. | Trans parentſeiſe, das Dutzend 54 kr. 

* „ welß, I Pfd. von 614 kr. Ruöpfe: 
Refteln: Elelderknöpfe 1 * — * das Dutzend von 3 * 
das Dutzend von 2— 8 kr. | Balmutterknöpfe, das Dutzin???ꝛdez er J 
8 . r 9) • 252 „4 „4 «4„„ 18 kr. Porzillanknöͤpfe, 3 1-1}: La er er ik 

Nadeln: . f Seide: 
Schwarze Lyoner Seide, das Loth in ne 5 30 er. 
Cat 525 N wit m. 9 8 kr. Sade dee Gehe, 18 Ela © 0 oo oe oo + 

* 
25 Stück * * * * - + * * * 6 * * * 4 kr. Diverſe: 
deln, 6 Sie 1 k.. 
un — 5 e 1 kr. | 16 Dutzend ſchwarzt Haken und Schlingen : 8 kr. 
2 : „ r Wolle, 5 Stück 1 kr. * — AH Silberdraßt 8 
Enadeln, 100 Ste 2 und 3 kr. ufllterne Fingerhüte, das Slg 

— — |: 1 tr. 1 Dutzend neuſilberne "Kaffrelöffel, [.". 9 * = 
Siherheitinadeln, 6 Side . 1 kr. | Zeichengarn, das Dutz enz on 
Rodeln in Döschen, das ,h... „ 2 kr. | Strumpfdänder, das Paar von 0 . 


100 Dtzd. Kautſchuck Friſte Kämme in allen Gtözen das Stück zu 6 kr. 


Einzig und allein bei 


M. Marx aus Weizlar, 


Bude wie bekannt mit Firma verſehen. a 


Rebigtet unter der Berantworilichteit des Druckers und Berlegers M. Wallandt. 


_ — — — — 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Ich beehre mich hierdurch zur Anzeige zu bringen, daß ich 10 RUN | 


ne Tuch- und Mode-Waaren-Geschäft 


unter dem Sgatiaen eröffnet habe. 
Mein 1 befindet ſich in meinem emerge Hauſe, vormals 
Gaſthaus zum „Hirſchen“ Herſtallgaſſe Lit. D Nro. 76 und 77. 


8 ich um geneigten Zuſpruch bitte, mache 00 darauf aufmerkſam, daß ich 


alle in dieſen Blättern annoneirten Waaren zu denſelben Preiſen verkaufe unter 
Zuſicherung reeller und prompter 4 
Aſchaffenburg D 5. Dezember 1869. 


Bei D. H. Hamburger, zum „Hirſchen“. 
— Uhren, 


nt machung. 
(Eintragun — iſter bel U 
Der Raufmann Meier Hals 8 red ven ae it Jubader des 
unter der ffirma 


Aoferh Schredl· 8 
al · und S ans dlungsgeſchäftes mit der tnieder · I 
1 N MEN vu Gold- und Silber Wanren 
rer % 81 1 1 > elageridt e zur bevor flebenden Weihnachten in reichhaltigſter Auswahl u dem aller» 
Ne 
Were mn Tr Schultz, Uhrmacher 
u Bekanntmachung 9. 560864 tee TREE 


ds. Mte., Machmitta 


en in Sagi agbbonen Der ergebenſt Unterzeichnete erlaubt ſich hiedurch den heebrien 


Be een Goüffsgeige & Empfehlung. 


und Umgegend . daß er mit ſeinem ſeitherigen Eo-gros- Papier- 


— wee een be der Lerpachtung bekannt gegeben Fact v wen auch ein Apesall- Befchäft verbindet und zu bielem Zwecke den mas 


den 1. De 1600. errichteten Laden im Hause des Peirn ftappenmachert Ja 2 vie- via 
5629 r Seifert _ — Decker, Pürnermeiller. _ Kin rk ne u Bo 1 Sete und e e deen 
—̃ — alien-Kager — 7 ungleich — 5 verbinden un) erlaube 
Bayr. Actien-Bier-Brauerẽ̃ e 
19 kr., ie itto a 2 2 gieife 4 21. or Ban Pfund, Paraffiuker zen 
eee 0 6 wi 5 . 22 unser on um 11 ur. 

A 
Aschaffenburg. Fan Fran Bee > 
Die diesjährige Goneralverssmmlung ündel Miltwoch den 29.155564 DBaptif Amlaıd. 


de Mis., ana Fa 3 Uhr loco — stalt. 
e - Ordnung: 
1) Neuwahl des Vorstandes, 


f Geſchuͤſts-Eröffnung. 
2) Bericht über das abgelaufene Sudjahr 1868/69, 


Der Unterzeichnete bringt hiermit zur Kenntniß des ver⸗ 

9) CCF ehrlichen Publikums der Stadt und Umgegend, daß er 8 
eingeladen, hieſigen Plage nunmehr eine Ochſenmetzgerei im Haufe des 

ng Actien-Bierbrauerei Aschaffenburg Herrn Moſes Hamburger neben der Lederhandlung von Frau 

am 1. Dezember 1869. Wittwe Abt errichtet hat und empfiehlt ſich beſtens, indem er 

565049 Der re eine reelle und billige Bedienung bei guter Qualität Ochſen⸗ 


== Handschuh: Lager Zu fleiſch zuſichert. 


Emanuel Hamburger, 
nn Johann wagt aus Tyrol. ® ger, 


* 8 7063 früher in Damm. 

tem hohen Adel und geehrten Publifum empfehle ich alle Sor 

ten e eee 61 Inch , van e, f. eib Ui „ Zu Weihnachtsgeſchenken 
leinene Handſchühe, alle a Soden , ka erhandſchuhe, folmpteite zu billinften Wrrilen : 8 Marmorwaaren, 4 — 
wie auch . und feidei 145 ber, wild: ea, tagen, Heut Deren Habe are Genre, ſowie meim 
Kundin Beinkleidek und Wet eine Bude if Lane teiches Lager van Baumwolle⸗ wolle⸗ SEE 

heodor Engelhard. 


rechts und mit Firma vet 3 

en geehrten are Aſchaffendurgs und er 

kei} die nahen nei ehe, um 3 den hieſigen Um ſcgnen vamit zu räumen, verkaufe ich 
ern > iſch Lampen von 54 fr, 


nn aſſortirtes Lager in 
Ilz wa are n Le ar ert von G, 
eg recht zählreichem 51. 5. Helge 65 au m fo. wle ae Erden e ht ſt. 
N Des raue, 3 Sagtenpteng und f rd im Raning vor der Staudinger“ 


I K 16 F63102 (5632) M. Gundlach aus Branffurt, 


1 0 


bei billiger und it Bedienung. 


hu 


% changeant, 18, jetz 14 Grosser 


44 9 1 = 

7 7 0 = Egg 
era Weihnachtsausverk 
er dee 


Bruder 
8, von den billi ' 
bochfeinen. = = . nd. 
Cuche, Sudiskine, Double, Üotinee, 
Urlours, ' 
alle werden zum Eintaufepreife ab-egeben. 


eidene Joulardg. Fichus 
Eile wahl für Bring 
Baſchlicks, Ball kleider, 


N. N. 0 
Bett⸗ und Sopha Vorlagen, 
48 
G eder, 6 f Gar 


in llt 
. Noulcaux, Damaäſte, 
ib billig. 


- Chales, 
I Mich gerwirkte, ven meinein Mruber 


Seidenſtoffe. 


Fartig ſeidene Kleider, acht kranzefſches 
Luger darm, von den billigſten bis zu 
feinften und ſchwerſien Naben. 


der Steingaſſe vis-A- vis. 
auf meinen Vornamen genau zu ach ten 


„Bitte, 


585 Nachdem ich mit meiner neuen Laden⸗Eſurichtung fertig und mein Lager — Qumtgen 


vollſtändig neu affertirt habe, empfehle ich für paſſende Weihnachtsgeſchenke: aun dem reis aliortirts 
das Reueſte in Pariſer und Wiener Fächern in Seide, Sn 540 und Pelzwaaren Lager 
apier, elegante Wiener Holzſonnenſchirme, Cigarren⸗Eluis, Portemonais, age und aer iber 
cieftaſchen, Poeſie⸗, Schteib⸗ und Photographie⸗Albums, Schreibmappen, water S e dee een e 
Wandtaſchen, elegante Damentäſchchen, Arbeitstäſchchen, R'iſeta f chen, Reiſe⸗, g em var en robber 2 
Näh⸗ und Frivolitet⸗ Neceſſaires, elegante Handſchuhſchachteln, Schreib⸗ 3 48. 1 Pr 
zeuge, Reißzeuge, Uhrenhalter, Papeterien. ſowie eine reiche Auswahl i — 
Gebetbücher. 
Zugleich verbinde damit die Anzeige, daß ich meine auf das Reichhal⸗ 
tig ſte und neu aſſortirte 


Spielwaren Ausſtellung e 


eröffnet habe und lade zu zahlreichem gütigem Beſuche höflichſt ein. Reelle be Sage 6, 
Dan. 


Bedienung, Preiſe billigſt und feſt. 4 er in 
M. F. 1 8 cher 9 Vocgtlande. 

a e 

ſchtnen Sea gen a Meda 
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U gtarbeltele ne Saule Übtrreichle, Eine goldene Eich enguirlande 
Eh bie 2 * Figur der Palrla ktönt fe, um das dreleckigt Poſta⸗ 
ment tragen die allegoriſchen Figuren ! Freiheit, Wahrheit, Met, Dem 

e Abend ſtatl findenden großen Boläfefte in der Tonhalle wird nur bie 

utin und Tochter des Gefeierten, der litztert aber ſelbſt in Perſon nicht 
beiwohnen. — Der Paſtor Sleſſann an der Bartholomäuskirche in Berlin 
if nunmehr auch in bochſter Juſtanz mit Bezag auf den don ihm verfags 
tin Roman „Leckabie“ zur Berſetzung verurtheut. — In Apenrabe find bei 
den Bemeindeverireterwahlen von 18 Kandidaten 13 däaiſche und nur 5 
deulſche gewählt worden. Die „Köln. Zig.“ bemerkt hiezu: Man kann 
dem Gerede von „deutſchen Städlen in Nordſchleswig“ gegenüber nicht oft 
genug wolederholen, daß es in Nordſchleswig Überhaupt nur zwel Bands 
Händen gibt, daß in dieſen mehr Dänen als Deutſche wohnen und auch 
in ihnen Däniſch bei Weitem die vorherrſchende Sprache If. In der wohl⸗ 
Habenden Klaſſe dieſer belden Städichen haben die Deutſchen das Ueber 
gewicht und auf dem Lande koßnen zerſtreut einzelne deutſche Grundbeſizer — 
das iſt das geſammte deulſche Etment in Noreſchleswig, dad ungefähr eln 
Zehntel des dän ſchen auß macht. — Den Regurungen in Röln, Koblenz, 
Aachen und Wilbaden wurde die Mitipeilung gemacht, daß der 23ſlhrtge 
Bıofeffor Ge ſtav Vaſſeut von Stuttgart ſich am 23. Auguſt da. Js. auf 
der Nordbahn von Paris nach Brüſſel begeben haben fol, um von dort 
über Aachen, Köln und Mannheim nach Stuttgart zurückzukehren. Derfelbe 
iſt gedoch ſeildem fpurlod verſchwunden. 


Groñbritannien. 

London, 1. Dez. Dem „Globe“ zufolge hal die Regierung bie 
Nalhſamkeit einer abe, maligen Suspenſton der Habeas⸗Corpusatte in Ir⸗ 
land in truftliche Erwägung gezogen, und if dieſer Schritt ſehr wahrſchein⸗ 
lich, wenn ſich nicht innerhald der nächſten Tage ein bedeutender Wechſel in 
der Stimmung auf der grünen Inſel dekundel. — Dem Gerüchte, daß die 
Regierung in ihrer Sparſamkeits politik das Kriegsarſenal in Wooltdich auf 
zwei Jahre zu ſchlleßen gedenke, wird von amilicher Seite auf das entſchle⸗ 
denſte wider ſprochen. 5 

Die „Times“ halt die Angaben aus Wien über bevorstehende Ab⸗ 
ſetzung des Vizekönigs von Aegypten und einen eventuellen Krieg für uns 
glaubtoürdig. In ihrem bezüglichen Leitartikel wird der Stadt Wien nach⸗ 
gerühmt: fle behaupte, was die Herrichtung von Fulter für polltiſcht Maul⸗ 
affen bänfft, noch vor Paris den Vorrang. Auch Graf Beuſt führt dabel 

nicht zum Beſten: er fet ein fäßiger Kopf, aber ein gar zu unraellſtiſcher 
Staaibwanu, deſſen ftiuſte und boffaungsoolfte Kombinationen uur allzu 
oft wie Selfenblafen W uf. w. 


ußiland. 
Peterßburg, 4. Dez. Die Berichte Über eine, Berſchlimmerung 
Krankheit des Czars find nicht begründet. Das Befinden des Czars 
legt vortrefflich. Eine Meife desſelben nach NIgza war nur zar Begleitung 
der Nalſerin beabsichtigt. Od die Raiferin die Relſe nach Nizza antritt, iſt 
noch zweifelhaft. Wabegrändet if auch die Nachricht einiger Blätter über 
das Borkandenfein eines ruſſiſchen Rundſchreibens (wonach ſich der Czar 
paſſiv verhalten würde, falls Oeſterreich die Okkupation Montenegros 
Unterdrückung des dalmaliniſchen Aufjtandes brabflchtigt). Die — 
legung des Denkmal? Ralharina's II. iſt auf den nächſten Montag feſt ⸗ 
gelegt. Die Ernennung Otloffs zum Stlandten in Wien iſt nunmehr voll⸗ 
zogen, nachdem, wie aus diplomaliſchen Kreiſen verlautet, auf eine diese 
dezügliche Andeutung am Wiener Hofe Diloff als Persons ma 
bezeichnet worden war. — In mehreren Gegenden des Kön greichs Polen 
hat feit Eintritt der kälteren Jahreszeit das Ränbtrunweſen in dem Grade 
Überkand genommen, daß zur Unterdrückung desſelben Militär hat auf 
geboten werden müſſen. Im Bousernement Lomza macht ſchon ſeit zwel 
Monaten eine wohl organifirte und gut dewaffaelt Riuberbande die Straßen 
unfiger, — In Lilihauen find neutreings zum kirchlichen Gebrauch für 
die römisch Talholiſche Geiſllichteit auch die Sonn - und Feſttagzt - Evangelien 
urd Gpifeln auf Betreiben und auf Roſten der Regierung ins Naſſiſche 
Aberſitht werden und wird biefe von der kirchlichen Behörde approbirte Utder⸗ 
ſezung an die Pfarrgelſtlichteit unentgtlllich vertheill. Die Zahl der tömiſch⸗ 
kalt ollſchen Geiſtlichen, welche, dem Drängen der Behörden madigebend, die 
Predigt in ruſſiſcher Spracht hallen, wird immer größer. — Das Budget 
des Win ſtarumz der öffentlichen Aufklärung, das biäger für das 1800 
ruſſiſche Ralſerreich uur 100,000 Sübertudel betrug, iſt für dad Jahr 1870 
auf 300,000 Subercubel erzöht worden. Die ruſſiſche „ Börlengig.“ ertiärt 
das allgemein verbreitete von der nahe bevorſtehenden Aufhebung 
den Scatıpaiterpoftend im Röalgteich Polen für jahr wahrſcheinlich und will 
fogar wiſſen, daß der Fochdelahrte Stalthalter Graf Berg eulſchloſſen ſei, 
3 der Regierung durch freiwillig euigegen zu 
mtu. 


der 
iR 


Amtliche Nachrichten. 

CH et. Mel. der Mönig baden dem J. Krieger in Frankenthal die 
in Nruſtadt am der Hardt erledigte Stellt eines Landgerichts aſſeſſors vers 
ehen; den Rechtepratutanten J. E. Schledermahmt von Strauding zum 
Oeriateſchreder in Roding ernannt; den OGertchlaſchceiber R. v. Jpſtein 
wu Notheubuch gtmaß 5 19 der IX. Wellage zar Berfaff angsurtundt bed 


Dien des enllaſſen und ben Meätöpratiifanten M. Sqhleßer zu 
* de 
ultusm wurde genehmigt, der Stu 

der unteren Kurſe der lateiniſchen Schule zu Ag U. Hopf, in bir 

Lehrstelle der driiten und vierten Maffe vorrüde; die hierdurch ſich erte 

E e a 
t an der en 

Kraus Übertragen, * * * 
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Ginge ſandt. 

Altenburg g. Dez. a — unſerte Stabt wor 
den flaunen, zu hören, daß, um fie fortwährend in Alhem und Aufregung zu 
halten, einige ultramon:ane Mitbürger beſchleſſen haben, einen Proteft gegen 
die Gemeindervafl an hoher k. Regierung eir zareichen. Da man aber bel 
k. Regierung nicht ſagen kaun, wir proteſtiren gegen die Wahl einiger 100 
liberalen Bürger Agaffenburgs, well dleſaben uicht die Einfalt gehabt 
haben, und zu wählen, fo muß der Ausſchuß, der nicht von den Bijlern, 
fondern als Hauptausfguß von den Gemeindebevolimägtigten gewäf.t wurde, 
den Sündenbock blezu machen. Man lönnte glauben, als hade diefer Mus 
ſchuß aus lauter Liberalen beſtauden, aber mein, derſelbe beſtand, ganz den 
Wählern antſprechend, aus Eberalen und Ultramontanen. Geſetzt der Fall, 
der Ausſchuß Fätte gewählt werden müſſen, fo wäre ficherlich dabſelbe Partel⸗ 
virhältniß iu Ausſchuß zu Tage getreten. Der Ausſchuß, wle er befanden, hat 
keinen Einfluß geübt auf das Waßlergebniß, daher kann auch mit großer Ruhe 
der Eauſcheidung der k. Negterung entgegengeſehen werden. Geſegt 
Fall, die k. Regterung würde wegen weſentlicher Bcrletzung des 
feed, was nicht der Fall war, bie aufßeben, fo dürfen bie Herren 
ner fi keiner Täuschung hingeben, daß die Burger hieſiger Stadt zu 
ſten der Ultramontanen wählen würden. Die guten Herren, welche 
unferer Stadt ſo wohl meinen, rechnen for Bis zur Eatſcheldung 
Frage wird ein ultramontanes Miniſterlum an der Spltzt des 
fliehen, und fällt ihr Proteſt zu ihren Gunſten aus, dann teird gewi 
—4 der Liberalen einſehen, daß fie ſich mit dem Siberalismus 
la 


satäuffer 


einrenmen und zur nitramontanen Fahnt eilen. Aber dleſe Spiku⸗ 
wird ſich nicht rentiren, im Gegentheil, man wird ſich dann im libe⸗ 


1 


auch 
lalen, den cinen oder anderen jener Herren bei einer wählen 

fo thellt ich die Ramen derſelben mit. Es find ndulich die HH.: 1) Lorenz, 
Scifenfieder, 2) ‚Bitinger, Kaufmann, 3) A. Hofmann, Gärtner, 4) Mahler 
Kaufmann, Vitis aller, und 5) Lorenz Engelhard, Privatler. 

Ein Bürger. 
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Zum Oetaufbringen des Bleres aus den Lagerfäflern des 
Killers in die Wirtschaft gibt es derſchiedent Vorrichtungen. Die älteſte If 
wohl die ſog. Biefpumps (Saugpumpe), die Abrigens in England und Bel⸗ 


5 


Nohlenfdure, als Motor zum des Bieres angewandt wird. 
im Eller aufgeſtellten Blelcy Indern wird die Kohlenſdurs bereitet 
waſchen dem Bier zugeführt. Dabel wird daß Bier iu feinem Originalz 
ande erhalten und durch die Kraft der gepreßten Koplenfäure dem 
üſch in Zianröhren zugeführt. Diefer Apparat verdient die 
wobl dis biertrinkenden Bublitirms wie der Bauer. 
Schiffe ⸗ Nachrichten. 

Southampton, 29. Ros. Das Poſtdampſſchiff des Nordd. Biopb 
„Leipzig“, Kapt. A. Yäger, welches am 17. November von Baltimore ade 
gegangen war, IR heute 3 Uhr Nachmittage wopldehalten unweit Co v 
eingetroffen und hat um 6 Uhr die Reife nach Beemen fortgeſet. Dabr 
feibe bringt außer der neueſten Poſt 54 Paffagiere und volle Ladung. 

(Mitgethelt von Franz J'ſeph Bot hof, Oentrala zent in rn wi 
burg). Das Hamburger Poftvampffd fi Cimbria Kapt, Haak von der Ene 
der Hamburg Amerttanlſchen Bıdafaprtsättien-Befeljgaft trat am 1. Dez. 
wiederum eine Meife vin Haore nat Rem» York an und hatte außer einer 
ſtarken Brief: und Badııpor 650 Tous Ladung, 34 Pe ſſagert in der Kan 
jüte und 145 im Zwiſchenteck au Bord. 

Kepigtet unter Verantwoctuchteu des Druckers und Beriegers M. Wa 


Denn 


Deut ſchland. . haben de Anficht Herpörgerufin, dog eine oranifirie Bande in der 
“Münden, G. Dez., Vormittags. Geſteru hat zweimal maßrſtün⸗ der Suostjord de l Welc bildes er 0 0 Peg ned 
diger Wim ſterralh ‚ Rattgefunden, Als Mefultat der Beratungen verlautet, Mau ſagt, ein BftrFeriäiiger Kardinal Hase ett ät, wean er ſig gendtfigl) 
dog die Minifter Hohenlohe, Prad, Pfrehſchner, Sclde und Lutz iht ſche, das Dogma von der päpfiligen Uafchlbarkell anz nnch mea, fo werde 
VPeruſcullle behalten werben. Die inifter des Innern und des Kultus,’ er feinen R ardinalstang oufgeben und ſig ins Privatleben 3 
Denn ann and "@reffer, beharren auf igrer Demiffion. Oegſtwabrſc nuch da er Aberzeiige Jet, die Sache werde in feine: Didgefe zu K. 
Und kein Kra'ttioneminiſserlum zu Staude kommen, vielmehr werden Pers und Abfall führen. — General Dumont, mandant der fran : 
fönticjtetten werbäptt werden, die eine Verb nungspolltit ermöglichen. Expediilongar mee in Ciplta-Biccha kommt öfters nach Nom, um mit 

„ München, 6. Dez. Urber den Stand der Miniſterktiſus laßt vr 7 ſich Über Maßeegeln zu beraten, die bel ges 

ſich nuntchr auch mit einkher Gewißheit mutpelten, daß nur die Winiſter wiſſen tualitäten in Anwendung zu bringen feien. Es berrſcht zwiſchen 
v. Hörmann und v. Oreſſer austreten werden. Mis deren ber ber dem Staatsſekretàr und dem frangöfifgen Beſehlehaber das beſte Ever 
hic bet man inäbefonbere den Repierungepräflbenten von Mittelffauten, Hen. ſtiudniß, ſo daß man ruhig der Zukunft zatgegeuſteht. — Die Kalſerin 
v. Feder, als Minifter des Fern und den Staatstaſh v. Schubert als Eliſabeiß von Oieſtetreich und ihrt erlaudle Mutter, die Herzo zn Mur 
Kultus mister mit dem Bemerken, daß beide Herren, namenllich an höcher von Bayırm, werden zum Beſucht der köaſglichen Familie von Neapil aut 
Etelle genehm wären. Os dieſelben geneigt find, in das Miniſterium ei 2. Dezember im ö ſtirreichiſchen Giſandtſchaftöhotel erwartet, 8 
zutralen, iſt nech nicht bekannt. Als Kandidat für das Rultubwminiſtertum om, 5. Dr Der Papſt hat ein Dekret der Kongregation des 


wird übrigers auch Megterungepräftdent Frhr. v. Lerchenfeld genannt. Inder beſ⸗ätigt „ welches vier Werke vetdammt, unter dieſen das Bud von 
Aus der Pfalz, 2 0. Gegen den freifiunigen Pfarrer Bilde Janus über 9980 Papſt und das Konzil. Es find jegt 520 Bljhöfe her 
bauſch in Mheinzabern iſt vom Ordinariate in Speyer eine Uerſuchung angekommert. 
. Brötalihtit beabemörden ee, d. 
en mubſcrchunzen in erfediliähet r 22 artis, 3. Da. Die „Patria“ enisält folgende Mittgellung :_. Die 
Dae am ö. Dezember wird der feierfige Sag ſtelfinden, Die Hue Piel. e hre Ange aber die er er naher 9 bat, 
gegen 13 Stimmen, die bibitfge G. ſcichte und »die erfie Untewelſand aus fach die Befehle del Saltand zu überfenden und in Aufl ſerdern, ſich Bier, 
Golleswert für die Saulen“ einflimuniz, dsstbabpt ſäw amtliche Propofltioe fen zu unterziehen. Jabeffen bat fie die Natur des Aktenſtückel, in welchem 
num theils ein stimmig, theils mit großer Stimmenmehrheit angenommen! fie den Willen des Sougeräus nigderlagf, Aaßerſt gemildert, Fur die Ken 
„Wien, 6. Dez. Der Raifer iſt heute Morgen um 9 Wie im ut des Oriants iiſt dias eine Konzeſſten von außerordenilädher Belrä cllich⸗ 
deſten Woblſein hier eingetreffen, kit, Die Dipfomalen haben ia Fosflantinopıl_ don vorm Hin wicht im. 
Ein Wiener. Kormepondent der „Jabıpendaneı“ erzäilt weitldufig, Ematlang gehandelt und damit den Widerfland Atsppteat, heraufbefümoren. 
je Graf Beuſt in der ägypiiſchen Frage in Ronflantinopıl und in Acgyp⸗ Selldem Haddela fie in ein und demfelben , Stam, ohne jedoch gemeinſchaft⸗ 
. 0 = _ 


en peter hat. In Konſtanttnvpit b „ daß man die Dinge zu „ Braakreich, Eagland und Oeſtartelch find ber die Punkte 
einer heftigen Eriſe Ne der biägerigen Wiiſe vorgehe, mar D l für . Nudes Herärfilg erachten, und haben 
durch weit wichtigere Inkereſſen geſährbet werden td anlen, als jene, die an ure Kehslen in Kaleo bench nen laſſen. Jtallen hallt im Anfang Im, 
der türkiſch-Agypeſchen du find. Man mög bazet Ron. Jalereſſe den  Eiizetönige el nägert N j an > 
deſſtonen wagen, durch welche die Pforte Ihren Soupckänetätstechten WE anderen Mächte. Der Sultan will nicht madgeben. Er bal das, Recht 
vergibt; denn bie ee turopdiſchen Machte werden Alles aufbieten, und die Vertrage für ſtc. Der Birrkönig ſichert ſich, wenn er den 
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damtit die Diplomatie der zuropäiſchen Miche ſieh der Sade annehmen i deimal nagtfähr Hauber auf el 
und fie vor eine Monfereug bringen ant. Pleraus if erfigtlid, daß a | eh Scree 2 ih 11 23 8 


j r nicht, wle d 
ieſt, 6. Dez. Die Ralferin- it geſtern um 8 Ur Abends vorgelommen, G. ſerlü hg. micht, da er 6 En! Hundert ſprechen We 


Antona adgereifl. i N Ele Loubtt waren heat Lner berſa mme, 
8 “Berlin, 3. Di, Abend. Der Mbalz Hal hiale den hier ans te „raten serie — e 25 Dani 
enden Banden fangen, f ; 1795 n g 
weſtuden uzler emp on 2 eier Un an W 


ee Garn. G. Dü. Wee bes Beute kröſſ dt, den Ecgebniſſen, derſelben einvirſtanden. Dagezen gaben 14 de — 
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“rIDoreiüner deſtheen, one don Sc HHeargten — * wirrben. Duanbagen, rien 
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mfiitterringen x. Minitierfprigen und fo 
r 14 Ba md Sum. oe fen Mahn ein 
einigen 3 N b ü 
lorenz, 5. Dry. 3 — iſt olſo gebildet: Cialdini Vaneo. Maß zallenberger, Bader, Rebenfteingatie nä alt der Stabt Ma ling 


2 


von Bald» 


aplan & 
I des „Deob⸗ 


Antwort an . 
. 


Ihres ubigen Fudiff 
Ultramontanismuß iſt eine gefräßige Kıdte, die im 5. 
des freien Volkes virzehrt; er iſt eine G.ftf 
beißt, tödlich verletzt; der Ultramontanismus, wie er uch 
von Ihnen, Herr Kaplan! gepflegt wird, raubt dem Menſchen alle flüllichen 
rellgidjen —＋ . das Sl 222 Idren, ann 
Menſchen r bon fetten t bedingt ung 
eines geordneten Slaathlebenb. 

Wenn nun mein Otwiſſen und die Pflicht als Bürger und 
Gamiliensater drängte, in meinem Wirtungökreiſe, hier und in Waldaſchaf 
nur im privaten Geſpräche, Jondern auch bel verfammelter Menge dem 
i nun einmal angehdre, das Wort zu reden, wenn 

u Wohle geſchaff enen liberalen Geſetze erliärte und 

Arger aufforderte, ihrem lieben Rönige und Oöchſtdero und 
entgegengetragenen Wohlwolleus gebührenden 
gegen zulrazen: das neunen Sie Geſchwätz, 
; mir ſztoch wird das beruhigende Gefühl, 
dung einen empfladlichen Schlag gegeben zu haben. 
„ oder wie Sie zu ſagen belieben „diſtingulrte Liberale”, ges 
t, durch fein „Papp, Papp ich dabe Hanger“ Unruhe zu machen, würde, 
derſelbe nicht alsbald den Saal verlaſſen Hätte, unſauft am die Luft 
worden fein. — Gleichwie Sie, Herr Kaplan ! Waldaſchaff mit Flug · 
beſchmeißt, alſo wurden auch von mir einige, freilich mit an⸗ 
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h Ar nicht 
dem dikannten Sprichworte „Hat der Dieb ſich ſelbſt — 
; konnte es da meine Mdſicht fein, den Denunzlanten zu ſplelen 7 

wenigſtea, daß gerade Seitens 


482 
He 


berrfät. 

Hiefiger Gemeinde ſchreiberei habe ich meine 
en Gründe, die ich wegen Kürze des Raumes nicht auf die Naſe 
vermüſſigt ſehe; übrigens wird die gemeine Schreiberel anders 
Interimätelfe beſorgt und lebe ich fo ehen ganz nenlral meiner Schals, 


und 

Oer von Jpnen gebrauchte Schlag „ungläubiger Jndiffrrent“ „und 
Gemeinde wünſche meiner los zu werden“ zündet dahler nicht ; fo verfoms 
Orts einwohner noch nicht, daß fie ihrem Lehrer, 
Note in Bezug auf Fieiß, Reantniffe und ft» 
verbiente, auf einmal nach dem Willen el 
einmal Namen, viel 
nadtordäligen Grund den 
wohl mein aaf 4 55 irgend welcht 


f 


F 33, 
f 
? 
3 


=E 
4 
f 
5 


f 
5 


* 
8 
. 
f 
AH 
7 
7 
i 
& 
5 


Er 


2 


Gedanken hatte, den lel⸗ 
die gottloſe 


1271 


beachtet wird: „Schuſter 
in Polkti? gemacht Fällen, würden Sie Sich 
Moral bri Iren Kaplaneikindern geübt haben; ich 
am Ende ganz das Katecheſtren verlernen. 

Ihre Berichtigung in der „Aschaffenburger Zeitung“ iſt 
ſchamloſe Lüge, wie Sie Überhaupt nicht gewohnt ſcheinen, wahr zu rauben; 
denn ganz Waldaſchoff iſt Zeuge, daß Ste wochenlang in den Oiaſern und 
Höfen umhberlungerten und die Leute in Ihr Netzleln ſiſchlen; ſogzar ſollen 
Sie Sich Ia im oberen Theile Waldaſchaffs erfrecht haben, den Leuten zu 
ſagen: „der Herr Obderförſter wollt nicht gewählt fein, weil er uicht recht 
fepe !“ — ful Schande! 

Hiſſenthal den 3, Dezember 1869, 


Magnus Scheuring, Lchrer. 


35 


(Eingeſandt.) 
dem Schaulpleler und 
85 ee dichter aus Wien vorangeht, veranlaht uns, 


Oerrn 


Herrn Fredrich Lad 
. — Sorte“ warde 


genommen, umſomehr, da es Herrn Fichtner 1 
Abwechziungen auszufüllen. Im Befipe einer übetraſchend ſchönen, reinklingendem 
Tenor -Barltonſtimmt, verfteht er die Bela 

geſungene Dir 
schönen blauen Donau Gelegenheit, die Ausdauer der Stimmmiltel zu Be» 
wundern. 2 


Auswärtige Sterbefälle. N 
Rofina Margarethal, k. Notars- | Sell, Jedann m., L. peni. Salinen - Aud 
zu Derd bruck. mingstomaiffie un Münden, 
REEL FE ua | SE, he Mean 
ch, Rresjentia, 4 en Sbg. Gehe „ls 
Warfdu wa penitonirter Ober⸗ 
Lindner Karoline, trers · Gattin melſter, k. or und 
Memming. u. dar 2 4 ee e von Mittel; 
* Aessurg = 1 — Boktrie, u in Weite 
Wit; Lothar, Arztenfohn von Bar 


„ Eda Margaretha, k. Haupt · 
mannd- und Kriegs laſſterstochter zu 
Weinkauf, „ Lal. Oberförfter 1 
ibt bei Landan. 
cr, Barbara, Privatiersgattie zu 
Baärbur;. 
Zeillmann, Regine, Bezirksthierarzis⸗ 


m. 
orot Stadtlammerers - 
rige N Gattin zu Nördlingen. 


Scherer, 


dattin zu KNarlſtadt. 


mel ana | AR 


| — | 5 A | 6 | — J 7 | 
Geriatkfreiber in Roding af dei RR BR, v. Jbſtein r und 45 im Kitten au Bord. 


zu Motheubuch gemäß $ 19 der IX. Beilage zur Berfaſſ angsurkunde des 


2 Fuß. 


Oder⸗ 
lache. 


„b *. 


22 a so [ so | — | :so. 


Nedigirt unter Lerantwortluplert des Druckers und Betlegers K. Wallandt. 


Dentfchlau 

CH München, 5. Dez. Den Maximillanzorden für Kunſt und 
Wiſſenſchaft haben die Uatverfliätsprofeſſoten Dr, Lepſtus und Dr. Dove 
im Berlin, der Preller ln Welmar und der preußiſcht Obertribunal⸗ 
rath a. D. Schnaaſe erhalten. — Zur Bervollſtä ndigung des bapyrriſchen 
Eiſenbahnnitzts nach dem Geſetz vom 29. April 1869 werden nachſtehende 
Babnlinlen zuerfi in Angriff genommen und flıd zur Ausführung des Bauts 
folgende Sektionen errichtet: 1) DerlenbadReuftatt-Bränge, 12 11 Stun⸗ 
den, mit den Sektionen Münnerſtadt, Niuſtadt al S. und Mellrichſtadt; 2) 
Regensburg Donauwörth M 32,97 Stunden, mit den Sektionen 
Negene burg, feelheim I., Kelhelm II., Jagolſtabt, Naudurg af D. und Donau⸗ 
wörth; 8) Nürnberg, Bayreuth, 26,32 Standen, mit den Sektionen (Märns 
berg, ſchon beſlehend für Bahnboferwelterung) Hersbruck, Neubaus, Petzultz 
und Caußen; 4) Müachen⸗Memmingen⸗Laudesgränze, 33,91 Stunden, 
mit den Sektionen Münden, Landsbirz, Mindelheim und Memmingen; 5) 
Roſenheim- Mühldorf, 16,06 Stunden, mit den Sektionen Noſenhelm (schon 
Beftehend für Mürchen, Rirchſtton) und Waſſerburg. 

Aus der Oiheinpfalz, 5. Dez. Die Direktion der pfölz'ſchen 
Eisenbahn läßt für die Bahntinle vom Bahnbofe Speyer bis zum htia 

um Auſchluſſt am die neue Schwetzingen » Heidelberger Bahn dit erſorder ⸗ 
An Profftirungtarbelten vornehmen. — Dir Bichef von Ep, Dr. 
v. Weiß, Hat die Sterbeſaktamente erhalten. 
ien, 4. Di Geſtern iſt die Meldung aufzttaucht: der Miniſter 

ohne Porteftuille Dr. Berger habe eine Drakſchrift außgenrbeitet, in wilchter 
er als das einzige Mittel einer Verfländigung unter den Nitkonalitäten der 
weſtlichen Reichsbälfte und zur Gewinnung einer dauerhaften Berfaſſangs⸗ 
grundlage das Zufammentreten einer Notabtlnderfammlung, d. h. nicht 
offiguller Vertramenämänner aller ſtaatstechlichen Parteien, empfehle, Der 
— übrigens nicht neue — „ wucher hier gur 
wird, foll in den reifen der Niglerung nicht allein keinem Widerſtand ber 
gegnen, ſondern als ein durchaus praftiſcher anerkannt und begllaſtigt wer⸗ 
den, vorausgeſetzt frellich, daß die in Ausſicht genommene Berfammlung uicht 
ganz ins Blaue hinein diskutirt, um auf dieſe Welſe nur die Steine zu 
einem neuen bal plonlſchen Turmbau herbelzutragen, ſondern daß die Pers 
ſönlichkelten, welche ein ſolchts Berſtändigungswerk in Seine ſetz n, ſofort mit 
einem ganz biſt mmten Ed ſung' programm hervotzutreten vermd yen, melde 
den Berfandlungen als fiſte Unterlage dienen köunte. — Die Thalſache, 
daß der Kaiſer von Oiſterreſch an Brindifl vorübergefahren, ohne ans Land 

gehen, tolrd viel fach fo erklart: man ſei am Malleniſchen Hof ettas ver- 
Tanni üder die Nelſe, welche die öſterrelchiſche Raiſerin nach Nom gerade 
letzt unternehmt, da ſich dort ſämmiliche entihront⸗ Souptrdne ein Stell⸗ 
diem gegeben, zumal aber barüber, daß die Nalſerin das in Ausſicht 
ſtehendt Kind der Königin von Neapel auß der Tauft heben wolle. Wenn 
an dieſer Angabe elwas Wahres ift, fo ließe ſich recht wohl verſtehen, daß 
Graf Beuſt ſelbſt hleher gekommen, um durch feinen Beſuch zu zeigen, daß 
der Rilſe der Nalſtrin Eliſabelh nach Rom kelne der ſavoyiſchen Dynaftie 
minder genehm Bedeutung z igeſchrieben werden dürfe. 

Wien, 6. Dez. Mit der Räcktehr des Kalſerd hat, wie zu erwarten 
war, das Gericht vom Ausbruch einer Miniſterkriſe feinen Einug gehalten. 
Man ezäglt, daß Graf Taafe in Trieſt für ſich und feine Kollegen B:tedt 
und Berger die Demiſſion erbeten habe, während von anderer Stite um⸗ 
gekehrt Slskra als Demifflondr genannt wird. Wir erachten, daß dieſe Ge⸗ 
rllchte jetzt der thalſa hlichen Begründung entbehren, da ſchwerlich eine bes 
deutfame Veränderung vor der Erdffaung des Relcheralhes eintreten wird. 
— Kriegsdampfer „Gargnano“ wird heute don Trleſt aus nach Cattato 
abgehen, um Verwundete abzuholen. Tegeithoff begleitet mit dem Eriegs⸗ 
dampfer „Eliſadelb“ die Kalſerin. Das Vanzergeſchwader foll nach Dal⸗ 
mallen abgeben. Det dalmaliniſche Estabrt⸗Nommandant ſoll abgelöſt werden. 
— Berichte des Graſen Auerkperg melden, daß dle Expedition nach 
Errekwler und Dragali unbedingt nolhwendig war, wenn dieſe beiden Forts 


den Juſurzenten nicht in die Hände fallen ſollten. Cerekwice war nur 


mehr auf zwei Tage, Dragalt auf fünf Tage kümmerlich verpflegt. In 
Dragali batte die Maunſchaft feit 13 Tagen kein Fleiſch mehr, feit 7 Wochen 
war fie chne Tabak und Licht — bei den dunklen Räumen ein doppelt 
empfindlicher Mangel, Die Offiziere der Beſatzung mußten feit der letzten 
Expedition gleich der Mannſchaft von Spickſoppe und Fiſolen Ibm, — 
Aus Antivark wird gemeldel, daß ſich in Montenegto über 170 verwundele 
Grivotelaner befinden, die von Sch ſſzärzten bihandelt werden. 
Italien. 
Florenz, 5. Dez. Das Mimiſterium iſt olſo gebildet: Cialdini 


Präſzentſc — 
Depretid Arbez., Birio Marine, G nor Ju 
at * — 
1 en aus itet 
83 au verbreitet, 


tliges . Ba:defone Juneres, 


1 Eorrenti — — 

25 hr 3 Ereiſen 
nach der b 

die Mcoklamirung der Hofehlbarkelt durch das 88 


ankreich. 
Paris, 6. Da, 888. Der geſehgebende Kb erkannt 
12 Wihlen als gültig an. — Im 4. Gi if —ů— . 
ce 17,000 Stimmen zum Dip slieten erwäjlt worden. Ungültige Wahl 
zutel waren 3000 verbanden. — Das „Jurnal du Hare“ meldet , daß 
der fcanzö ſiſche Rontre - Abmfral O fler im Rezlerungsaufteage wegen Ab⸗ 
tretung dreier Co chlnch na- Probinzen Seitens des Ralfers Tadae unt 
Ectlerer FO angeblich ſehnlich den Bertrags zbſchluß zur Regelung feiner 
Poftion argenübder Faszeich wünschen. — Brteräsurger Berichten zufolge 
m 3 5 1 I 4 welcher Difterreih ſehr ſy mpathiſch 
in „ außer influffes tſchakoffs ſteitgefunden. (7) Orloff 
ſoll ein Seguer pauſlaviſtiſcher Beſirebungen 5 kai; 92 
merita. . 
* Waſbisgten, 6. Dez. Der Nosgreß verfanmelie ſich um die 
Mittagszeit. Grants Bolſchaft emuft-hit ſtufen weiſe Rückechr zur Baar⸗ 
zablung und Steuerrebukllon. Die Batſchaft ſy wp hiſirt mit den Kudanern, 
erllätt jedoch, daß dieſelben bis itzt noch nicht anerkannt worden ſelen. 
Ferner erklärt fie, daß die Alabama ; Frage beſſir voch unentſchieden bllebe, 
als daß unangemeſſenz Brträ je ratifigiet würden. Die Bolſchaft erhofft 
jetod die baldige Ordnung dieſer Feage und nennt die ſonſtizen auswärtigen 
Beziehungen, im Allzemtinen befriedigend. In Bezug auf die ſprniſchen 
Kolonien empft ade die Regierung keine Neigung zu irgend einer Einmifhung 
und hade Anträge zur Bermittiung abgelehnt, In Bezug auf die Binanye 
lan M hervorz em: Die Tüguntz der Giaatäiguld In In gehn Jan 
möglich, ohne dis Steuern zu erhöpen, weil die Baplumgefähizkeit des Staaleß 
in rapider Zunahme Begriffen fe, Die Erſth ang der fälligen Bonds durch 
bb bſten Agprogentige ſe wohl ausführbar. Der Fongreßh Mans die 31 
lung der Zinſen an den Hasptplägen Europas aneriſtren. Die Revennen 
überfliegen den Bedarf. Ene Erleichterung der Ausgaben fri burch Ber 
minderung der Bondezinſen mö zich. Die Borfgaft schlagt Stenerermä zigung 
4 


aft 


von 60-80 Millionen vor, ohnt ſeto 5 die der Sleuergef 
gebang zu altertren. Der Bricht des . Awelſe 371 2 
Dellert Totaleinnob men für diele Ichr und FOL Millionen Dollars Aub. 


den. Das Budget des näsflen Jahres werde vo 
boiſcaft Billige den Muftauf von Ses ß be 
geld in Currency und ermächtigt das Schatz 
geld zum stehenden Tagterurſe. Die Zanazme der legten 6 Monate 
Berage von 26 Millionen wird haupliſd dich der beſſeren Operation 
Steuer anf Spiritusſen, Lguenrs und Tabat zugeschrieben. 


beben felbft mit einem Hufe 
aut zur Einlöſung den Paper 


im 
der 


N 
2 * * 
Gott, der über Leben und Tod gebietel, hat es gefallen, 
heute den 6. Dez. um 4 Uhr 50 Minuten unsere einzige 
innizstgeliebte Tochter 


igrom Leiden in Fo'ge zugerogener Erkältung im 
3 i abr 2 Monaten 18 Tege und 3½ Stunden zu 
sich za rufen. 4 3 
„heim den b. Derember 1869. 
Ä Manrbe Die tieftetrübten Eltern: 
Frans Anton Hock, 
Elisabetha Hock. eh. Messmer. 


en pftehlt zu den bilitgiten a mean Bon 
ndern, Wutterringen c. Klyſtier ſp 0 

Baudagen, Brune ane ſbritzen 1 Glas und Zinn, Io 25 ſem Rabinet zutun 

ren Reinigen der Zähne unter f inet Bed'enung- 

heiden, Na Gallenberger, Bader, Nedenſteingaſſe nächſt det Stadt Mainz. 


554663 Untergercumeiit, 


n Meine 


Weihnachts⸗Ausſtellung von Kinder⸗Spielwaaren 


von den feinen bis geringen ſehr reich affortirt empfehle ich zu den billigſten Preiſen. 
EKON, Sandgaſſe. 
Aus ſchrei ben. — 


der Nac tom 19, auf den 20. November u urden aus einer um ſchloſſ nen 8 7 
r nn a ha Lea | oh Uhren, 
Gold. und Silber-Waaren 


empfehle zur devo' flebenden Wei "in rei * „ Uer⸗ 
Mus ſchrei ben. Flülaften Werten E Ne or Yurmabl zu dem er. 
. v. Mts. N den in ei Dau IF ittelft Ein. ' - 
TE Fee Bern i b g . e ruſt Schultz, Uhrmacher, 
N else IE Beam Vortemonais mit Stablbigel, in einer Echweinsblai: | Sandgaſſe. 
Abe: *. . 


Um 2 wird erſucht. 
Asana den 4. Dezember 1809. 
Der £ Wi 
IM 


Den geehrten Bewohnern Aſchaffendurgs und Umgegend 


DER- 
erju . 
M 189. biemit vie ergebenſte Anzeige, daß ich zum erſtenmale ben hieſigen 
Der k. Unte ART ungsridter Markt beſuche, empfehle mein wohl aſſortirtes Lager in 

5 a 5 e lz wa are n 
56020 Bekanntmachung. bei billiget und reeller Bedienung. 

Nachdem von Zu recht zahlteichem Beſuche ladet ergebenſt ein 
1. Ottober 1865 an bis zum 1. Ol Suſtav Birkenbihl, Pelzwaarenhändler aus Würzburg. 


Meine Bude befindet ſich vor dem Hanfe des Herrn Gerber 
Las Neliamationen biegegen innerdalb BU Tagen vom Tage der Auflegung ber Anton Kitz r631b2 


acht m 
ſchaffenburg den 7. Dezember 1869. 
rk 9 Ausverkauf. 
5067 ine große Varthie der neueſten breiten ſeidenen Bänder zu Haten 


g liches Stadtrentamt. 
Sommer. 

und Schleiſen per Elle zu 9 und 12 Kr., welche ſorſt 0 und 12 kr. geloftet, 

ſollen und müſſen wädrend des bieſigen Jabrmarttes ausnertanit werden. 


Holzverſteigerung. b user a 
Zur Verſleirerung des in der Staatswaldadttellung Rudrichen, Reviere Ntu Mur am ſcharfen Eck vor dem Haufe des Deren Kauf- 
wirths baus, angefalienen Stamm- und Brenndolzes, wie ſolches nachſteder d verzeichnei une Bergmann. 


if, wird Termin au A. Hom, Sandgaſſe, 


Montag den 20. Dezember 1869, Krüh 10 uhr. 
mit der Zufammenfunſt un Gaftbauſe zu Heumiigsyans teitgeicht ; 

itte, em Theil von ſehr ſchöner Qualitat, empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken fein reichaſſortirtes Lager in errſchaum - 

9 Naher u en-, Zirlen- und Yipeubrenuholg, Gigarrenfpigen, Holigalant rie-Wiaaren, als: Garderobe und Schill ſſel; 

Hundert dergleichen Wellen. } halter, Garnbafpı ln, Mäh Chatoullen x ,Spazierjtöce, Schnupftabaks⸗ 

er Schlag befindet ſich in der Nabe des Ortes Reith und iſt der k. Forſterſdoſen, Pfeifen und ſonſtige Nauchrequiſiten. 500 


D 
zu Thulba beauftragt, das Matertal Kaufluſtigen vorzuzeitzen. = 
See eee Im Saale zur Stadt Mainz. 
Streit. f A 
Nur eine Vorſtellüng. 
Mittwoch den 8. Dezember 1869 
Musikalisch-humoristisch-deklamatorishe 


5561 f N 
Perſteigerung. 
Der n e det 9. De bar 5. 1 — ANN —— Kauf der 
m al: s Herrn et au 7 4 
A ed hg cc — daran: Liter, dann Silber a Kieler „Leip- Gesangs-Soiree 
u 1. 
eee den 10. Dezember I. Js., Nachmittags 2 Uhr, 
noch üvrigen ; 


5 — . 
die Ade, nt Fler u. Dal., was berhaupt noch ſich vorfindet. 
— m den 7. Destinber 1809. 
£ 5 Schmidt, Pfarrer und Teſtamentar. 


Allgemeine entenanfalt in Stuttgart. 


e auf volle Gegenfeitinkeit gegründete, mit einem Mer tögen von circa 
x Millionen Gulden arbeitende Unſtalt ſchltent alle Arten Lebens, Ueber - 


von dem auf feiner Durchtelſe deſindlichen S bauſpieler und Operetterlänger 
Friedrich Ludwig Fichtner aus Mien. 
Die Jwiſcher va ſen werden dur DM rl Bircem ausgefüllt. 17:7} 


Lieber Andreas! A Sk. 5 

Du hatt Dein Sach recht gut gemacht, H. Wül ner & Höller 

Du witſt beiigalb nicht ausgelacht, aus 
obadıt, Du halt die Rechnun A 


Aber gebe 
ohne den Wirto gemacht. 


irnberg und Oerlinghanſen, 
bei Bielefeld, 


empfehlen ihr Lager von Leinwand Tische 
eu, Handzacher, weiß: und farbige 
ideniücher x. x. unter Zuſicheturg bie 
later Prene. , 
Verlaufstolal im „Ireiboſs', A 
mer Mrd. &. 464088 


— ———— 
567la2 Em angeben det Kommis wird 
in ein dicſiges Spezereigeſchaft zam fofct« 
i Guptritt gell, Wo? jagı die 


end, Stapıtal-, Stubien und Nentenverſicherungen gegen billige I amien ab: Wir werden nun lort annorciren, 
e ak die 1 — 412 Ablauf = l 0 abi Bis Du een abmaſchiren, Burg ⸗ 
1 cen e l in jeder ichen Mie. STE 8 
Der Neingewinn der Anhalt im Jahre 1803 betrug 90.75 fl. In der 1 Öinterthür 
Zu näherer Auskunft und unentgeltlicher Bermmlung von Anträgen em ; Die Spaten Deiner Füße im Schnee zu 
Phiebit fi jehen geweſen fein. 


A uburg den 30. Ollober 1869. 0 1 
e Der Nasni der eee 


10 
Ballenberger. Und fpiele den Fü ſ hen Louisen rta'ſch. 


5665 Nedenſteinzaſſe näcft der Stadt Mainz. [Er iſt uns AU" betannt. 96 Thinen 
— ——.. ——.... ̃ —.. ——. 


Großer Ausverkauf. 


boscas Ge ſchäftsveränderung Halber verkaufe mein reichaſſortirtes Lager in Woll, Weiß, Kurz, und Spiel⸗ 
Waaren zu Faoritpreiſen. 


Krinolinen große Quantität von 1 fl. an per Stück. 


Mache verehrtes Publitum aufmerkſam, dieſe Gelegenheit vor Weihnachten nicht unbenützt vorübergehen 


zu laſſen. Carl May, Herſtallgaſſe. 


GefchäftsEröffnung. _ 
NR beehre mich hierdurch zur Anzeige zu ötingen, daß ich mein nenerrichtetes 


fluch- und Mode-Waaren-Geschält 


unter dem Heutigen eröffnet habe. | 
Mein Verkaufsletal befindet ſich in meinem neueingerichteten Hauſe, vormals 
Gaſthaus zum „Hirſchen“ Herſtallgaſſe Pit. D Nro. 76 und 77, N 
Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, mache ich darauf aufmerkſam, daß ich 
alle in dieſen Blaͤttern annoneirten Waaren zu denſelben Preiſen verkaufe unter 


Zuſicherung reeller und prompter he 
Aſchaffenburg den 5. Dezember 1869. 1 
r, zum „Hirſchen“. 


3 D. H. Hamburg 


e 


m ee 2522538158 Tiriedrich eimerih, 
r 5 x [ ? 3 » d and 
Hamburg⸗Ametik. Packetfͤhrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 22225 83 bo 6 eee, er 
; 3 „sa“ E boebrt fi: je gen, 1 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 55 8 a as ee alte von Jaht — 
a a 45 ze relchaſſortirten 
5 ] * SEA 8 Velzwaarenlager 
1 am Ur eW- — 2 [Pen Andreasmarli beſuchen wird und em⸗ 
- 1 Ps 2 8 2 pfieplt ſolches unter, Zuſicherung billiger 
8 = 2 reiſe und reeler Bedienung einer gie 
53 f 55 E |neigten Abs bme. 
Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtbampfſchiffe NEkEs 22 8]. Das Layer befindet ſich im Haufe des 
8 5 5 N 8. SF _|derm Schuhmacher! Bergmann im. 
eſtphalia, Mittwoch 8. Dez J Holſatia, Mittwoch 29. Der. x 37 22 2 arb, Bimmer ebener Erde. 
8 3 a Nee Mittwoch 5. Jan. 1 ö 225 SEE #07 In RUE ad 5 u Auer j 
— wo 5 . 7 9 > 2 RC al t 
ir ez mbria, Mittwoch 12, Ian 5 = „33=g|ka ei ee ee 
W EEE. wi e 168, zwe Rajüte Pr, Ext. Ze. 5 39288 dern Arten Gebe ich. Aland 
r 4 Ar. Ert, Thlr. — 52 5 5 akob Gahr. 
Fracht L. 2 — pr. 40 Hamb. Kubilfuß mit 15 pCt. Primage, für ord. 2 ge 122 „ Georg Meiſengahl „ 
Erle en „„ s e nee e Bar 
Briefporto von und nach den Verein. Staaten A 1 ; en a Eee W Tiehen n TA am a 
ald nen „pet Hamburger Dampffchlf fe. , >. 5 8 Ser The omas Ton en dee 
x — al Amigu 21677 
w wien Samburg » Net, Orleans S Be e, e 
l [2 S 38 2 Daß ihnen dies nicht gelang, möge 
auf der Austtiſe Havre und Havana, auf der Nüdreife Havana und Havrr anla 8 882 Re von ferneren derartigen Ber ſuchen 
Bago nia. 18. Dezember Teutoni 85 ufend, = che nicht abſch recen. Ihr edles Streben, 
n ’ uionia. .. .. 12. Febr. } — E = ben ſo lauge Zeit geitögien. I rteden in une 
Bavaria. I. Jan. Saxonia 12. Wär I a #5 z52@ ]lerer emed wieder berhuflellen, findet 
. . J. 5 4 2 bei allen chutceftunten gewiß Averken⸗ 
—.— — nung und Nachanmung. 


Paſſageprelſe : Erſte Keſüte Pr. 2 un n e Rafate Pr. Ctt. 120 Tulr⸗ 


Fracht L. 2. 10. m ton von 4 Aab. 10 mit 18 Troy. Trimage. 3 Es Ina mehrere e 
Je 110 14 33222 welche auch die Hand um Frieden boten. 
dem Schiſtewaller Auguſt Bolten. Wi. Miller's Nachfolger, Hambu S GS e 
o wie bei den allein für das Königreich Be And 2 28 K 2525 Sen See rohen — 
berzogtbum Heſſen zum Abſchluß von Üeberfahrts⸗ :: „ enten nbergauen Spinnbauf, 
vertragen eonceflionirten Vertretern und Hauptagenten METER ERS Sen Nager im Derjtiebemen Sorten 
der Damprieifflinie genten wEE 8 : 5 — + Schaffel und Malter baltenb, 
2 — ze 2 . 1 J. Hetti i 
F. J. Bor hof in Aſchaffenburg, & S 2 FE J. Hettinger, Seilertieifter. 
Carl Backe & C. in Mainz ISE . nic 
18 und beifen Agenten; si SS Seger Mine mi, mer one g 
für Aſchaffenburg A. Doroff. | für Miltenberg IJ. Frankenderger⸗ Ss re : 23 K - 2 5 
2 Carl Haſenſtad. „ Obernburg N. Erſpenmüller ee ee bender Lech daher ut ein 
9 Amorbach 85 wolf. „ Nethenfei) Jef. Wilm . — r Geſchtrkaften von 
„ Gemünden B. Cuſina. „ Stadtprozelten Th. Ulrich. ur die ger ren ante, Sen * — —— 
„ Rarlftabt Fried. Kieſer. „ Schoͤlfrippen G5. A. Cfarius Gemeinde- l den Caine landen ſich die & 
x Lohr Carl Vogt. Trennfurt Job. lleblein 2 4 f taden M. H. S. Der rebliche Finder — 
Marfibeib „ . . 75 reiber! gebeten, die Ungeise biedon bei dem dor⸗ 
„ heldenfeld Joſ. Flaſch. ] 
3 Rh A dex A. Mailandt- gen Bürger meiſteramte zu machen. 


2 gi 
— 2 21 


Aukten Ort ei. er? Acid Agenten geſucht. 2 ben Bruderel werden steg? Em Zöchniker, gegen 
N 1 a Hopfen für amtliche nech einfahrſg Fretwelliger, weicher 
Japre praltiih gearbeitet und dann mit 
Eriolg iu einem vierjährigen Kü ſus ode 
töistgl, höhere Gewerbe ſchule zu Czemt 
ab folgte bat, fucht vom J. Mpril 1225 


Bericgte an geſertigt. 


en Annonce. 1 ee 
u or 
Gänſelebern [eb — 8 


Gelucht um En ein 5 

ınpfoh en injvon einer Abteilung der biefigen Jager - baı hechrt» Ren 
e Näheres b En im Gaſtdaus zu den drei Reichs- werden zu Laufen gefucht. Udo? ſagt dit eg — Sete ae N 
ronen, Erxpeditien 08, Bits. jiante Zan in Sachſen n.eberzulegenm. 


— 


MER“ Grofier Ausverkauf IUBEL 
Manufactur -, Tuch -, Buxſtin 5 Heide- und Mode Waaren 
LEOPOLD TRIER 


0 


a, Herſtallgaſſe Lit D Nr. 9, 10 und 11, 


ER, om Scharfe in Aſchaffenburg. 


—— —— . —— K— — 

Um mit den vorräthigen Herbſt⸗ und Winter ⸗Artikeln iel als i i 
ai 75 555 re — aber feſten Preise Hafılım — 8 . 

erkauf beſtimmten Waaren find i groß b 
8 any 1 en ſind ſo mannigfaltig und die Auswahl ſo groß, daß es nicht moͤglich iſt, 
ir bemerken aber beſonders, daß ſämmtliche Vorräthe nur in neuen reellen W 
en at . a aar db 

beſtehen und für die Güte jedes einzelnen Artikels ausdrücklich garantirt wird. Die Preife A an 5 4. ee 
billig, daß wir uns der vollftändigen Zufriedenheit unſerer Kunden überzeugt halten dürfen. 


Um ine klei 
8 behendes Bere: ß von den zum Aus verkaufe beſtimmten Waaren und deren billigen Preiſen zu haben, folgt 
Eine große Parthie der neueften blau grünen Tartans⸗ Satin laine (Lastings) in den bellebteſten Farben 


Stoffe, die ſeither 36 kr. gekoſtet, um 20 kr. per Elle. bis zu den ſchwerſten Qualitäten, die nicht unter 1 fl. verkauft 
Feinſte Popelines riches, die eleganteſten neueſten wurden, von 42 fr. per lle an. 
Sachen, zu 36 fr., die bisher zu 1 fl. verkauft wurden. Satin rayd & orolsé, größte und ſchoͤnſte Auswahl, zu f 


e Plaids, ſchwerſte Waare, in ſchwarz⸗ weiß, blau⸗ 24 und 30 fr. per Elle, ſeither 42 kr. 
grün x., bis jetzt 1 fl. 45 kr., zu 1 fl. 12 kr. per Elle. Ripse haute nouveautös in den reichſten Deſſins, 
Ripſe, velour uni in allen Farben, zu 36 kr., die 1 5 
laber 68 k. ’ En f 211 I zu Bloufen, Hemden, Kleidern ꝛc. zu 48 fr, 
Cattune, ächtfarbig, garantirt, $ breit, zu 9 kr. die Elle. E x n i 
Piqus und Atlas⸗Piqué, $ breit, a 12 fr., die fehwerften] bis zu ug ee Fa NFP 
2 breite Piqués zu 18, 20 und 24 fr. per Elle, die AO fr, Shirtings, ? breit, von 7 kr. die Elle an bis zu den 


gekoſtet. ſchwerſten Matapolams. 


Fonſeclions Arkikel f Stoffe für Confeckion: 


rr a rg reg 8 zu 7 fl., die Aachener Doubles zu Damenmänteln, Jaquets und Jacken, 
bis jetzt um fl. ver auft wurden. Deßgleichen feinere zu reine Wolle, ſchwerſte Qualität, zu 2 fl. 42 kr. per Elle, die 
10, 12, 15, 18, 20 bis zu 50 fl. das Stück, ſämmtlich um nicht unter 4 fl. verfauft wurden. 


den Fabrilpreis ermäßigt. 2 
. 0 were Doubles in allen Farben zu 2 fl. 12 kr. die 
. für Damen von 7 fl. an. Cle, eh er 3 fl. 


en, alle Gorien, von 3 H. 20. fr. an. Velour - Stoffe in d önften Mel u Joppen, 
Shwane und farbige Seidenſtoffe und Jacen und Al ie 12 kr. per Gile Pr 
Seiden- ammte: er Ratinés zu Herren-Röden, Damenmänteln ıc. 
Taffet, brillant, carrö & ray, großes Aſſortiment in den à 2 fl. 36 fr, feither 3 fl. 30 fr. per Eile, 


neueſten Genres zu 1 fl. 45 fr. der Stab, 17 fl. 30 fr. per Robe. Franzöſtſche gewirkfe Jong- Shawls 5 
Epingle pure in allen Farben zu bedeutend ermäßigten] far deren Aechthelt garantirt wird, ſchönſtes neueſtes Lager in 


125 et d’avignon noir, eine ganz ſchwere, garantirte den beliebten dunklen Farben von 15 fl. das Stück an bis zu 
Waare, 4 breit, von 3 fl. an der Stab. den Feinſten. 
Tuche und Burxkins. 


Poult de sole extra und Gros de Oschemire, eine Lyoner 
Qualität, wie fie hier noch nicht vertreten iſt, ebenſo Molrs antique Durch den bedeutenden Abſchlag der Wolle ſind 


veritable, ſchwerſſe Lvoner Qualität, zu berabgefepten Preiſen. ſämmtliche Preife der Tuche und Burk ins gegenwärtig 

. A. a hn cerice, bedeutend im Preiſe herabgeſetzt. 
u, grün, gelb, zu Ballklelder „ ſehr 

5 4 HKlicus «A bleu. Seidenfammt, ſchwerſte Qualität, Ball ſachen, Shawls und Tücher, unſer Weiſtwaaren⸗; 


Mantillen und Rad, zu 4 fl. per Elle, eine Qualität, die ſeither Lager, darunter größte Auswahl der feinſten Gardinen zu ungemein 
5 fl. gekoſtet. vr bilden Preisen nfere Artikel zu Ameublements, alle Sorten 

Extra, extra deſigleichen zu 4 fl. 30 kr. per Elle, wie Leinen, Damaſte, Gebilde, ſchentücher x. 1c. alle find 
folche nicht unter 7 fl. per Elle in der Regel verkauft wird. dem Ausverkaufe ausgeſetzt. 


Artikel, zu Weihnachts- Geſchenken geeignet: 
als: Tischdecken in allen Sorten, bis zu den Feinſten. Plquddecken, Rettworlazen, bie qu den größten und eleganteſten 
Velour - Vorlagen. weisse, rothe und farbige wollone Bettdecken, ächt englische prachtvolle Relsedecken, deßgleichen 
nz ſchwere Meise - Pialds, ober fogenannte Hlerren-Shawlis, seidene, wolleno, gedruckte und gewirkte Cachenez für 
en, größte und feinſte Augwahl in Foulards. : elegante Fichus, darunter die Acht ostindischen Coras, Flanellhemdo n. 
* 8 viele andere, fe binig einzufaufen, if gerade jetzt dle beſte Gelegenheit 
e dieſe Artikel und noch viele an i ufanfen, erabe jetzt die beſte Gelegenheit. 
Aſchaffenburg. x n Leopold Trier, Herftallgafit. 
* Ferdinand Trier, Schafe. 


2. 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


— N 304 — 


Naa 


Donnerſtag 


Dilingen, I. Wagner, die Summe 
Sulden ang Blertögher Jian Kabir eisteſſe als Beitrag zur Erich 
einer Cretinenanſtalt in @ldtt anwelſen laſſen. — Bezüglich der Welhnachtg⸗ 
2 an den humaniſtiſchen Giubienanflalten des Rönigreitd ſoll auch 
demnücſt bevor ſietzende Festzelt nach denſelden Grundſätzen v fahren 
werden, wie im Bor jahre. wird 
an diesſeits des 


letzteren 
treffen, an welchen der zufeltze der Unterricht ausfällt. Auch an den Studien ⸗ 
a in der Pfalz, wo die fraglichen Kirchenfeste katholiſcherſeite 
bürgerlich nicht mehr gefelert werden, unterliegt der dort ebenfalls hergebrachtt 
Beginn der Welhnachteferten mit bend. Dezember, und deren mit 
dem J. Januar keiner Bear ſtaudung. — Cs wird auf eine Enifdeibung 


daß 
bringung der Mal zanſſchlags = Bolette von S. ite des 
Sinne der Urt. 13 und 68 des Geſetes bereits ſtrafbar If, und 
es hiezu nicht erſt des Verbringen des Malzes in di, Mühiräumme be⸗ 


darf, daß vielmehr letzteres auf Seit des Müllers bel ermanpelnder 
8 Polelte Mraftar wirt, j * 
Der Herifalın „Donau » Zeitung“ wird au“, München folgenden Aber 
die Miniſter änderung geschrieben: In neuere, Zelt hat man Schrenk und 
Bomhard zu den Berat u udtere, der übrigens ſelbſt 
LA A r für einen Proteg6 von 72 Orn. 
‚ame das Bomhard'ſche Ne t feiner 
nde Steg machte. @ ½ agen ee r 


\ 
: 
7 
8 
7K 


SSt, ven Ir af Eule — 
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7 


i 
7 


9. Dezember 1869. 


— —— 
Blätter. Freilich unſeim lieben Bauernvolk geht darob noch lange kein 
Licht auf. 

Erlangen, 6. Dez. Oel der heute vollzogenen Gemeinde bevollmäch⸗ 
tigten wahl — die ſümmilichen BO von der Fertſchrils pattel vorgeſchla⸗ 
genen Oürger gewählt. Die beiden ſtädtiſchen 
einen zweiten rechtskundigen Bürgermeiſter germelſter 
Hern Dr. Papelller aufzuſtellen. Cs int dies eine Folge der polltiſchen 
Diffidien, welche ſich in Erlangen feit dem Monat April d. JA. an die 
Landtagskandidatur des Dr. Papelller geknüpft und welche auch in die 
2 und fogar in die ſozlalen Berhällniſſe daſelbſt tief eingegriff 


Biräflinge proteflaut, Konfelften ange 
dam fl., u) Den dergleichen Wfpl Eatholtfper Konfeſſton zu Atz⸗ 
—— 300 Rep. 7 Straßen ⸗ und Waſſerban 15,400 fl. Kap. 8. 
Ugemtiner ‚Referoefond 260 fl. 41 kr. 2 di. Ge dickt wer en dieſe Kreide: 
ausgaben durch 89,557 fl. 2 tr. 3 dl. Zuſchüſſe aus der Staatzkaſſe, 
1500 fl. Attioreſt der Kreisfonds [rüherer Jahre und 155,584 fl. 48 kr. 
Kreisumlage, welche in dem Preztnimaße zu erheben ift, wie eh ſich nach 
der Steuerpr is zipalfumme mit Muückſicht Rüdfände und 
aus ſtillt. (Im Borjaßre betrug die Kreisumlage 152,494 fl. 22 tr.) 
ordnung für die 2. Sitzung am Dienſtag den 7. Dezember: Bor⸗ 


trag des Wahlausſchuſſes Über die jüngſten Landrathswahler; Prüfung 
und be fe Ergänzung der Geſchwornenliſtt. (W. Abdbl.) 
N Austähru zu dem ututn Zoll⸗ 
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29 
jungen G 5 
Darmſt. gig.“ meldet amili der 


* 
u 


vom 3. be. mittel Eni 
Pr mittelſt —.— 
erlaſſenen Beſtimmungen Imi 

k. preuß. Oeneralmalot Uchte B. Slolpeim zur asset d, Al 


der Neſterbrigade kommandirt, — ker k. preuß. v. Stantenberg 
Lud Führung dei 1. uf.» Meg. enthoben, ſo 


Se Aber die Berbanblungen und Anträge anfertigen. zu laſſen. 
Dem Mais, 7. Den, Das über dem dürtiſch. A. pynſchen Konflikt 
tobende Dunkel it noch Ümunde" nicht völlig aufgehellt. Wan fireltet ber 
und Jnhait das groß zerrlichen Fermang, der am 29. Nobrmder nach 
pen abging. Wahrend man ihm elntrftics beharrlich den Charakter 
Mltimalumd beilegt, vetſichett man anbererſeits, daß dag Soriftſtack 
nichts ſel als ein Pirman enplientit, ber bie führten, daß Ber, 
2 der Türkei und Megpplen betreffendenden, Fermaub laler⸗ 
Diem entſprechend harmonſten auch die Nachrichten Über die Stel⸗ 
19 der Großmächte zu dem Ron flit wicht mitelnanderz wärend die Einen 
vollständige Eivernehmen der Weſimächte betonen, wollen Anders von 
Diſſens Fronkreich und England und namtnilſch don einer 
des Erſteren, den Maſprüchen des Mfrdive a 


7 


25 


1 


A 


f tallen. 

Florenz, 1. D⸗z. — —— des Herren Mice ordi in 

Neapel win aud 8. Dezember UNulags Am Thealet San Berbinanbe 61. 

2 — — Se the die Hefte zu Ehren 

12 mir, fort. Man züßlt Ader 20,000 
ER 


Mes in Arm, die Hier gewöhnlich vefldisenden 
werden die Biter De ur du Bar 
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Dieſe Nommulſſtonen 
getrenn: zuſamuleuttelen. Bon Beit zu Belt 
Legaten Sitzungen aller 
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„ wenn «ine ahl Canones mit moraliſcher Stim ; 
votlrt 3 dann Ale Bäter unter Borſitz 


— 


zu einer feierlich Generalfigung zaſammen, in welcher das de⸗ 


Im Als 
nicht aus den 


Ip 


und die Prommmigirkug dreſer 


2 der 
u den 
01 


das Verfahren 


— — 


Bee Schranten heraustreten. Die Biſchkſe Manen Amendemmid und 
lud. rn orſchlag beingen, allein vor dad Kong 

len nut, wenn der Pay ft 41422 gh 5 * ö 1 

= Au Frank reich. 


„ di Dep Due Berfamniung ber Geſellgaſt bes 
Mobiler konunte wegen — 4 Anta — — er 


Fe Bine Taler lan aged. Han l d. 


Köper eine Jater⸗ 
pellation vor, welche die Kündigung des english fand Sal. Om 
trages vom Jahre 1860 verlangt. — Das „Journal O fg e rechlfertigt 
der Nergterung iu der Imbufiriellen Wrage, Em oberfler 
Handelsrath fei ſtets in &p Berhäliniffen zu Mathe gezogen worden. 
Es handelt ſich in erſter Linie um eine Jaformallon. Das del ge⸗ 
lebgedenden Nörpers wurde durchaus nichl bestritten. Die Haltung der Me 
Aerung iſt eine einfache und klare z fie wollte fi h alle wllaſchenswerthen 
Auftlärungen verſchaffen. Die Gutachten der verſchirdenen IJ duſtrien mer 
den ſtenograproppiſch verzeichnet als Grundlage dienen. Die Kammer wird 
in letter Jaſtang ir Ucthell abgeben. Die Reklamationen, welche vor der 
Eugatte- Kommiſſion AG nicht geltend moch n wollen, verweigern 
der gemeinſene Zweck fein fol: die Wahrheit, Daß „Journal 
hofft, daß dieſe letteten Hierauf — Beflehen werden. 


en. 

Madrid. Die kürzuch von der Regierung gewährt: Konzeſſten zur 
Legung eines Kabels zwiſchen Manlla, Hoagtong und Singapore If dem 
Londoner Haufe Graham und Oran erthellt worden, und zwar auf vierzig 
Jahre, mit dem Borzuge der Ausſchlleßlichezt. | Miter gleichen Bedingungen 
wurde dem Haufe die Errichtung telegraphiſchtr Berbindungen im Fanerm 
— —— — und von 1 den anderen ſpaniſchen Beſtpungen i 

ppiaengruppe zugeſtanden. 5 

3 Nußland und Polen. 

Oſtrowe, 2. Dez. Dr Eczdiſchof don Polen und Gueſen, Graf 
v. Ledochow elt, wird dem Papſte ein Geſchenk von 40,500 Thlr. Übers 
reichen. Die katholiſchen Geiſtlichen in und um Oſt owe ſa umeln zu 
einer goldenen Feder, mit der ihr kirchliches Oberhaupt die Protokolle unter⸗ 


zeichnen fol. 
Griechenland. 
Athen, 4, Dez. Ein kö uglichts Kammerdekert verfügt den vorge 
tigen Schluß der dießlährigen Kammerperiodt. Die Ra umetr hätte bis zum 
18. Jauuar lagen ſollen. 


das, was 
Off 


Aegypten. 

F Raire, 5. Dry. Der Kronprinz vor Preußen bal heute Morgen 

bier den Grundſteln einer neuen ev zngeliſchen deutſchen Kirch: gelegt. Der 
König von Preußen hat 20,000 Frs. zum Bau der Kirche beigetragen. 

Suez, 5. Dez. De Barte „Non“ von Bordeaux, nach Bombay 

bekimmt, das erſte S ff, welches am Motten des 28 Moveniber den Rue 

nal palfiste, verunglückte Abende um 8 Uhr 86 Meilen vor Sup. 

. 1 


3 


N — ae 2 rn Yrche Bee Na Bose > 
U 


der Obtrauditor H. ernahnt, zam Oberſtoats⸗ 

anwalt am Militär bergerich. und 2 —.— der blsherige . 
edretär im Rriegäminiflerium Su 1 Dirtkoten an den 
ärbepirfögeehsten ; in Märnbenr, der biöhetige Stabsaudllor Grub, in 
Bärburg Stabsaubiter Hölel, in Wingdurg Stabsaubitor Grimm, In 
Landau Etatsaubitor Jhrk, und in deen der bisherige Regfmenteaudllor 


Direkt 

bel den 
weer f . 2 Dikäben, I Mitt. bea N 
me . * enberg Repimentsaubiter Wirth, 


3 a 1 
Sicherem Vernehmen nach find die Sans 

Minifieriifis unbegründet. Di parlamentatiſcht 
des Minifierkumd macht eine Hinifertrifid vor den ufammentciti 
Rachttage unmöglich. Carioe Mutrtperg AR als Heienpauspräfldent., 


cht men. „ * 5 
„ Berlin, 7. Dez. Das Aögeordnelenhaus hat mit (75 gegen 
Stimmen beſchloſſen, die Meglerung au'z fordern, das Bentuilonto 
SerSandiungdinfituts auf 11 Wall. Tplr..zu beschränken und den 187 J. 
ab nicht eine beſtim ue Rente, ſondern den vollen Juıhreßgeimirtn‘ der 1 
handlung in den Saatshauehalletzat aufzunehmen. . r 


At 


| 


— 


Senden, 7. Der Die Herzen den Mumale if gefleen ge- — 2.20, an Deyablie Rurle nellen wir ; 


ſlorben. Nen Aland bind Truppeaverflärtungen angeordnet worden. | T 2 gt 
Amtliche Nachrichten. . arten. Babiihe. —. 

3 e En. 
Dserfärfler Wich im GHindler von MıfentGat wurde zum Merfimeifler ee 


ein und int J. Albrecht in D lingen zum Oberſd ſter nach 
ae Su u Dildcter M. Hol derled von Eendrunn unter 
Anerkennung . tren geleifteten lanafLrigen Dienſt =, in den erbetenen 
Nuheſtand, der Oberſd fir J. B. * von 8 auf ba} — * 
Elche et und an en Stelle zum Qurſöeſter in erbach, 52 \ 
der 17 Hi 55 3 . . Die Funkiſon des 2. — — — 82 eg bei ui Ee: 
Dude an Gtudienfrminar in Kade ut rde den Pier J. Röppel ff 4. ber, Stanttbahnakten ee, gt, Lenbarben 
aus Cicſddt Übertragen, 15 ; a ben, Galuter 25 Dei, St 57 ⁰ 6 — be. 


as Ein Parthie rothe und weiße wollene Bettdecken werden, um damit zu 
raͤumen, unter Fabrikpreiſen verkauft bet , 
15 Simon L. Dilsheimer, 


Herrn Ducca visA-vis. 


Uhren, 


Guld- und Silber-Waaren 


meſehle zur bevor ſtebenden Welhna bten in reichhalt aſter Auswahl zu dem aller ⸗ 
billigſten Preiſen 
Ernſt Schultz, Uhrmacher, 
f Bandanafie 


Arveiter-Dildungs-Verein. 
211 99280 N 2 er, Abends 8 Ur, findet im Vereins- 


Geſellſchafte⸗Abend 
Matt, wozu die verebtlſchen Mitglieder ſreundlichſt ein zeladen find. 
Der Yusihnp. 


ſonds ver Seplember ca. fl. 4,600,000. ar u 
e pro Settenbet is ùũ mũuʒt . „ . ee Neue Klavier- Muſtkalſen. u: 

in A ee, we 5 ie RN. = tatt Ladenp eis l. 15. nur fl. E 45. 
welche 5 ’ heilung eue Muſtkalien für's Pianoforte in fchönen großen Aus gaben 


Asli ber bis Juli 1. Js. verb len Durchſchnitts-Oivirende von 30, zu fabelbaft billigem Breite, . 
ag der Jade Prämie 95 50 die —— von fi 1000, 1 ‚verschiedene Maviermuflitäce, als: Ouverturen Get. und vier- 


Freiſinniger Verein. 5 
56703 Der zums e Verein * am Samflag den 
II. ds. Mis. Abende 8 Uhr, im Gaſthauſe zum RE 
Adler dahier ſein Br 
Stiftungsfest. 
Hiezu werden hieſige und auswärtige Mitglieder 
eingeladen. 


Lebensberſicherungs- und Eriparnißbank 
iM Stuttgart. 


Verſicherungs- Kapital: 30°) jenen Gulden / 
Neuer Auganı vom 1. Im. dis End: Sep. 8801 Anträge mit fl. 5,985,000 


550681 
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DTF 50 Fr. Pr jeden , Aue aber, Stlenie, 1e 
LEN et Fete, dude b nn a biber, Ka . Ben 
Wehn ofe 25 Jan in Miltenberg. . 3 Zn ai 12 eng 75 5 46. 
B187b2 abtüährelier Kreß in Obernburg: art am Main. Wen wee ease 797 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Ich beehre mich hierdurch zur Anzeige zu bringen, daß ich mein neuerrichtetes 


BER Tüch- und Mode-Waaren-Geschäft 


1 277 l 55 ſich in mei 
„Dein Verkaufsloka ndet in meinem neuein zerichleten Hauſe, vormals 
Gaſthaus zum „Hirſchen“ Herſtallgaſſe Lit. D Neo. 7. und 77. ms 
Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, mache ich darauf aufmerkſam, daß ich 
alle in dieſen Blaͤttern annoneirten Waaren zu enſelben Preiſen verkaufe unter 
cherung reeller und prompter Bedienung 
ſchaffenburg den 5. Dezember 1869. 


on D. H. Hamburger, zum „Hirſchen“. 
1.5.5... nn ee 


Mein alljähriger wen ge Nee 


n, 


W²eihnachtsausverkauff * 


oufards, ihus 
hat 15 eee und endigt mit dem 31. Dezember. e 2 252 
ämmtliche Herren- und Damen-Artikel meines großen Baſchlicks, B 
anne ar re Tuch & Modewaaren⸗ Lagers find dem Ausverkaufe zu ſch . Balltieiber, 
15 dene, von 2 fl. 30 fr. an, bedeutend herabgeſetzten aber feſten Preiſen ausgeſetzt. Bett · und Sopba Vorlagen, 


tel, von 6 fl. an, _ Joſeph 2 Dilsheimer „e * 2 EN Leinen, 


Seidenſtoffe. 
Farbig — Kleider, acht fran der Steingaſſe vis-a-vis. Wer e Sat 
—— Damafte, 


leſiſches 
iten bis 
in, den ben bil en Bitte, auf meinen Vornamen genau zu achten. 888859 a ie dite. 


1 jeinfen und ſchwerſirn 
PCC 
D e pb G Buchhandlung] Parder Stickereien 


der aner kan nt vorzüglichen e eee e empfichlt gar 
bon 


Punſch⸗ Eſſenzen C. Krebs gent Mbrabme 


Jean Bergbof, Tapezier. 
von Joſeph Seiner in Düſſeldorf, Aſchaffenburg Friſche Schellfiſche. 


changeunt 18, jrgt 14 fe, 
were un un AN beit 20 kr. 
Ming, e e jonft 42, jı 


onft 36, 
ttifche, reit u. blau, pr 
bybets in allen get ” tr., 


Mipſe, rein We lle, für 
ja Lamaflanclle, I., kon 1 u. Test 188 tr., 
Mäntel. 


Tage 6 * Double, Ralines, 
Velours 


3 Seiner Majeſtät des Königs von Preußen, empfieblt ie woblaflortirte® Lager von „ujetmnetr: ffen bei G. Oartl. 
eihnachtsgeſchenken solch Ale Sorten 
Die ffeubach ſchen Punſch⸗Eſſeuzen, Jueı ee Brauerp ch, 
bei F.T k b dt. liderbüche r und Ingendſchriften e 
J. rockenbro u allen We für jedes Alter und Ge-] Wagenfett, Naſ ee fo — 
Breife: sieht, Winiatur« Ausgaben und riert Waterial-JBnaren * Eg 


ei e 5 * 
Feinen Orangen - Punſch⸗Eſſenz Rn Slaſche 1 1 4 12 kr. genen Baden. 3 — Aitaffenburg. 
36 fr,j@eder: und Betrachtungsbücher. . 


„ 5050 % Ein Kinde d 
deinen Ananas Punſch Elen, , 3% 25 Beamer len KuntBläuter Jean wid — Bed en 
u Rothwein⸗ : 5 1 — 1 
e eee eee 2, mie Apollo-Kerzen 
Beinften Aracı u. Num · Punſch⸗Eſſ., 1 „ 1 fl 36 kr eee 3 
geinſt. ben ® der · Punſ I ern 1.3 48 kr. H. Wüliner 7 Hölle % in 2 ie 22 at bei 
uſt. rothen Burgunder Yun Be 5 EICH ner, Scharfed. 
„ . 4 K, Schu = 
Sr een arte: 22 
Pr A a e % elejeld 8 bid 
Yu fl. 54 e — zu. Token gute Dart A. ger Aae 
3 8 1 1 7 50 1 . Being Bo farbıpe Selo-Moure, 
2 2 „ liger Preise Juſicherur 4 olen. - Ik 28-5 
Ferner empfehle ee 
92 ee wen de Batavia, feinften alten Yalac re Äteiber, Mit Be Vena . 15 
maica Rum, nae ——— U 
* 558 bg utaten * 5 8-8 
echten bol. Bann Ca Folking in Amſterdam. as Sipennosz, ee An AR Ka su» 
4 eee Gage ih wan ager in ausländifien Weinen Yartiem 10 De e Eouverern “11 bie 
empfehlende unerung, als: gen unter K. ee RE 
einſten Malaga, Muscat Lünel, Marſala, Mouffilipm,| Frena, Gensralagent 1 — —— . 
e ü erde ee 
eau argau n — — 
= dae — HH beinweiue (Kupferberg) Garderobehalter, 3 . Aa ee 
und monificende Frankenweine, ächten fra or fen ln 9970 n große Auswahl, en 


billig, = 
Ebampagner. A. Berge, Mobelbandluna. 2 m Cie ——. 2 27-28 


F inſte Rothwein⸗, Arac- und Man- Punsch Eſſenzen per ganze Flaſche 1 fl., 12 kr. 
1. fl. 18 kr., 1 fl. 30 kr., halbe Flaſche 33, 36, 42 und 18 kr., ſ0 bie ar Re de Balavin⸗ 
Rum de Jamaica, Cognac, Kir chwaſſer, Eau de Vanille, Curacao, diverſe ausländiſche 
Weine ıc. empfehle 


„ p ıh A, Deckelmann. 


Weteorologiiche Beobachtungen ju Yfchanenburg. 


— der | air, Dat —.— Spam halt. ber 106 Leuweraiur des Yadent, Arge 
6. re ratur. 1 = ii E ee 4 Ful. „ fcb Zee 


Nat due | 85867 | —51 | 52 7. Ks „ . 400 
Rdn uhr 888 08 Jun — e mi 429 
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Beilage zu Nr. 304 der Aſchaffenburger Zeitung (780 


Donnerſtag den 9. Dezember 1869. ö 


Deutſchland. 

CH Münden, 3. Dez. Die Uckunde über die Gründung der 
Mor imllians „Stiftung lautet: „Die tiefe Trauer, in welche daß ganze 
bayniſche Bolt durch den am 10. Mär, 1804 unerwartet eingetretenen 
Tod feines geliebten, allderchrlen Adaigd Mar II. verfegt‘ worden ift, hat 
im ganzen Baperlande den Wanſch wachgerafen, dem hoch bergigen Rönine, 
der feinem Volke die trenefe Lab und Hingebung, dem Wohle des ſelben 
feine unctmüdelt välerliche Fütſorge unab Aſfig zugtwendet hat, ein bleiben⸗ 
des Denkmal feiner dankbaren Diebe und Treue zu sitzen, richt allem durch 
die Errichtung eines ebernen Stan bübes, fondern auch durch die Brändung 
einer feinem Geiſte entſprechenden Stiftung, Nachdem dle zu Müchen am 
20. Mat 1865 vereinigte Delegierten « Berfammiung det Rreiſe und der 
größeren Stärte Bayerns die Grundzüge diefer Stiftung feſtgeſtellt und 
pletchgeitig einen engeren Ausſchuß erwählt und im die Vollmacht übers 
tragen bat, die Statuten über die Gründung blefer Stiftung ſeibſtſtändig 
und end pflltig feſtzuſtellen, fo hat der Nusſchuß kraft der ihm Lurch bie 
Delegirten⸗-Gerſammlung Namens aller Bethelligten übertragenen Boll macht 
die Staunen der Maxhuiant-Stittung in nachſtihender Weiſe feſtgeſetzt: 
Art. 1. Es wird eine Stiftung zur Förderung und Unterſtützung kunſt⸗ 
gewerblicher Ausbildung gegründel. Att. 2. Das Stammkapital der Stif⸗ 
tung beitäyt: „„Einmalhundert zehntauſend Galden,““ welche Summe aus 
den durch Sammlung admaffirten Beträgen für das Denkmal walland 
Seiner Majeflät des 58 pſtfeligen Röntis Max II. zu cutnth nen if, Art. B. 
Die S iſtung fährt den Namen: „„ Naxtmitaub Stiftung für kunſtgewerb⸗ 
liche Ausbildung.“ Urt. 4. Sie bildet eine ſelbſtſtänvige, mlt Nor pa 
raltons rechten verſehent allgemeine Landesiliftung, an deren Borihellen alle 
Angehörigen des Rönigreigs nach Maßgabe gegenwärtiger Slatuten Authell 
nehmen tdanen, Die Stiftung wird unter ben Schutz der Berſaſſangsurkunde 
das Abaigteichs Tit. 4 5 10 geſtell; ſie ſoll auf ewige Zeiten erhalten 
werden; ir Birmögen darf weder angezogen, noch mit anderen Stiftungen, 
et es bleibend oder derübergehent, bereinigt werden. Art. 5. Zweck der 
tiftung iſt die Förderung derlenigen geiverbiicen Träligkeit, welche zu Ihrer 
vollendeten Ausübung eines entſprtchenden Grades künſtleriſcher Ausbildung 
bedarf. Duet Zweck fol etre werden durch die Berleihung von Sil⸗ 
ndien an ſtrebſame junge bayırilge Staatsangehörige, welche ſich einer 
olchen giwerbuchen Thätigkeit gewidmet haben. Att. 6, Dieſe Stipendien 
find: a. Schul⸗Selpendten, b. Wists Stipendien. Die erfteren ſollen auf 
je 200 fl. ſeſtgeſetzt werden. Der Beirag der letzteren fol je 400 fl. nicht 
Überfteigen, Sie werden den Znka⸗ faden des Maximulaus » Suftungs⸗ 
Kapitals eninommen und unter nachſtehenden Bedingungen erthellt. Art. 7. 
Beide Arten der Supendien Idanen nur verliehen werden: 1) an Bayern, 
welch: eine der vom Staate errichteten feuuſtgewerbeſchlen ferguentiren; 
2) ſich durch entschieden ausgelprodenes Talent, großen Fluß und ſluulches 
Wopiverhalten auszeichnen, und 3) den amilıden Raymond für die Mas 
Zatängliten ihrer Mutel beizubringen vermögen. Art. 8. Die Berleipung 
eines Schulſlipendirms ſetzt voraus, daß der Bewerber mindeſtens zwel Se⸗ 
meſter eine der in Art. 7 bezeichneten S hulen beſucht hade. Die Ber 
lihung eines Berfeflipendiumd ſetzt den zwejäßrigen Beſuch einer folgen 
Schule voraus, Urt. 9. Die beiden Arten von Stipendten werden ver⸗ 
ziehen von dem k. Staats miniſterium des Janern für Kirchen ⸗ und Schule 
angelegenheiten. Das aubſchließliche Borſchlagsrecht firht dem Geſammt⸗ 
Lehrertolligum jeder Runfigemerbefgule zu. Der Borſchlag eintr Stipen« 
dien - Becleihung muß mit abſoluter Stimmenmehrheit begutachtet fein, Bel 
Berleipung der Supendien wird von Sate det Vorſchlags berechligten, wie 
von Selle des k. Staastuin ſt riums, fo weit dies mit den Beſmmungen 
des Axt. 7 vereinbar iſt, darauf Mückſicht genommen, daß im Falle gleicher 
Bejägtgung der Stipendtenbezug auf Schüler der dirſchledenen Proz zin 
mögt gluchzeullch vertheut werde. Att. 10. Der OGeſammtbelrag der 
verfügbaren Mitul wird jährlich zur Bildung von Stipendien verwendet 
und zwar in der Weiſe, daß jeder cer vorsandenen, vom Staate errichteten 
Kunfsgewerbefgulen der gleiche Bttrag zur Verwendung der fügbar gemacht 
wrd. Met. 11. Sowohl Schul- als N iſeſtpendun werden Immer nur 
auf ein Jahr verliehen. Ia keinem Falle kann ſich der Genuß eincd 
Schul ſt pendiumg Über zwei Jahre, der eines Neiſeſtpendlums über ein 
Jahr erſtricken. Bewertungen, je wie Gesuche um wiederholte Verleihung 
don Stipendien werden au der Direk oren der bettefftuben Schulanſtalten 
direkt ger chlet, welche ſolche zu prüfen und, mit dem Gutachten des Lehrers 
olle, iumt verſezen, an daß beisıffunde töntauce Siaats miulſtrrtum in 
Vorlage zu ‚bringen haben. Die aus folgelaſſang verliehener, Gtipradien 
kann auf der genannten Kollenlen ſiſtirt und von bem k. Staatz⸗ 
miciftertum zutückgezogen werden, wenn der Stipendiat ſich desselben un⸗ 
vürdig macht. Art. 12. Der Betrag der nach. Urt. 9 verliehenen Gtis 
sendien wird jährlich auf Auweiſung des betreſſtendem k. Staatöminifteriums 
an Diretlerun der Ranſigewerbeſchalen vom der Bermaltung der Nartmndiant- 


gegen Spezial galltungen Abermitielt und von biefen direkt at ddt Sill 
— ausgefelgt. Bel den Schulſt'pendien gefhleht bie Zahlung von 
kektorten an die Sl pradiaten in 10 Monatsraten & 20 fl. Die Ausfo'gelafäng 
der Reifeftipendien richtet ſich nach Maß zabe einen Reife» und Arbeitsplaned; wel⸗ 
Hen die betreffenden Diecktorlen für eden einzelnen Stipendiaten aus zuarbelten 
haben, und an welchen biefer gebunden Ifi, fo lange er dad Stipendium 
bericht, Art. 13. Die Verwaltung des Gtiftungävermdgend wird der zu 
München beſlahenden königlichen Uaterridtds Stiftungs Abmtuiſtratton übers 
geben, welche für die Anlage der Stiftungstapualten nach den für Stif⸗ 
tungen bestehenden gelrpliden Normen, dann für püntutche Erhebung der 
Binfen und ſonſtigen Canahmen, für Ausbrzahlung der Stipendien und für 
Derſtellung der Jahtebcechaungen Serge (rät. Die nolhwendigen Negte⸗ 
aus aben werden von den Zinſen des Fonds beſtritten und vom dem (ö algl. 
Staale m nlſtertum fiſigeſilft. Die Namen der Stipendlaten, fo wu bie 
Ecgeba ſſe der Jahreischnungen find jähelid in den Hreisamte b Artern zu 
verbff ntuchen. Art. 14. Alle jene Renten, welche nicht für Stipendien 
verausgabt werden, fo wie allenfadfig Fundalſonszuflüſſt und ſonſtige Er⸗ 
üdrigungen jeder Art find ſobald als mö dich mußbringend anzulegen und 
dem Stammfonde zuzuſchlagen. Für den Gall, als unter veränderten Zeit 
verhältniffen oder in Folgt organiſcher U nwanblungen eint Aränderung der 
Statuten bezüglich des zur Zeit darin beſtematen Stiflungdymedıd unver» 
meidlich werden follte, ſomit auf Grund des Tit. IV 5 10 der Derfoffungss 
urtunde, eine anderweitige Birwendung der Stiſtungammittel auf geſetlichem 
Wige unter Mitwirkung der Sid ade des Nele in Frage tommen follte, 
wird Hiemit aubdrück ich beſlimmt, daß aur an, dem gegenwärtigen aualoget 
Zweck ſabſtit irt und in keinem Falle diefer Stiſ ung der Cvatatter ene 
allgemeinen Landesfliftung entzogen werden kaun. (cel) Oraf o, Oegnenberg · 
Dux, Borſland des Boll zugeke mut.“ 

CH München, 5. Dez. Sdon bei den Würzburger VBotverhand⸗ 
lungen zur internationalen Konferenz der Bereine zur Uflege im Bride vers 
wundel -x und erkrankter Krleger, welche im Auguſt des Japrts 1867 ſtatt⸗ 
fand, ward von allen Seilen das B:bürfnig nach cinem faltertn Bulammens 
ſchluſſe der deulſchen Halfsvereine empfunden und z im Ausdrucke gebracht, 
zumal auch für die Süddeutſchen Staaten durch die Hlltanzperträge Preußens 
mit Bcyern, Württemberg und Baden ein files Band gemeinjamer und 
einfeitliger Wutſamkelt für einem Kriegsfall zur Notwendigkeit geworden 
if, , Die internationale Konferenz, weiche zu Berlin im April diefes Japtes 
abgehalten wurde, ward daher von den deulſchen Bereinen auch dazu dent, 
jene für das dentſche Bertlasleben wichtigſte Frage regeln, und bel der 
auf allen Seiten gleichen Bereitsilligteit zu einer Janda bat ſchon 
die erſte Sitzung der Delegirten vom 20. April, wobel Bapten durch den 
Profeſſor Dr. v. Held von Würzburg dertteten war, zu einer am folgenden 
Tage un erz -ichneten Ueberelakunft Über eint „Oeſammiorgantſatton ber 
deutſchen Bereine zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger“ 
geführt. Hienach werden die gemeinſchaſtlichen Angelegenheiten der drulſchen 
Bertint durch ein aus B. vollnäpugten derſelben beilehendes und dem 
Bundesrathe des deutſchen Zoll s Bereind nachgtebildeles Zentral » Komite 
beſorgt, welches das Zıjammenmwirken der Vereine, jo wis den Sprift⸗ 
wechſel mit aubländiſchen Bereinen in internationalen Angelegenheiten 
zu verwullleln und die deutſchen Mereine im Kiicgsfalle bei den 
Heeren zu verireien hal. Das „Zentral Komite“ hat ſeimen Sit in 
Berlin und tritt perlodiſch, in der Negel IAhilich Einmal zufanmen. Auf 
die Frledensthätigteit der einzelnen Landesdertine hat duſts Zenttal-Komitt 
nur im Wege den RNathes und der Anregung einzuwirken und auch im 
Kertegsfallt bleibt den Landeivereinen anheimgegeben, unter ſieler Rommnals 
kation mit dem Bentraifonite den im eigenen Lande befladlichen Lazarethtn 
und — inſowelt als nöthig und möglich — den eigtuen Landeztruppen die 
nada ſt. Fürforge direkt zuzuwinden. Das gedachte D:ganlfationdinftitut I 
nachdem es mittlerw / lie von allen Seiten, und imdsefondere auch dur 
Seine Mojrflät den Köalg von Bapern, die Natfttation erhalten hal, bes 
reits in's Leden getreten, Selne Mojrflät der Nönig Haben den Bericht 
des Zenlralausſchuſſes üder das glückicde Ecgebniß der zu E zlelung einer 
Belammtorganifatioa der deulſchen Bereint geführten Berhandlangen mit 
dem lebhaſteſten Jntereſſe entgtgengenommꝶnę und Sich hubel Ader die 
menſchenfreundlichen Zwecke und Ziele der Hufeverelne in der antrkennend⸗ 

Waſe mit dem Beifügen zu äußern geruht, wie Allertöcſteteſelben 
von dem inn ſten Wunſche beſerlt fen, daß die Segnungen de Friedens 
Bapern und Deutſchlard roch lauge erhalten bleiben mögen. Schließlich 
möge hier auch noch die Anzeige eine Stelle fladen, daß die in Berlin er 
ſceinende Zeulſchrift „Ericgerheil“, welche ſchon biö ter unter der bemäprien 
Redatıion des Prof. ſsors Dr. Garlt deriſelbſt ſich mit dem beſten Erfolge 
die Aufgabe geſetzt hat, den Bereinen zur Pflege im Felde erwunkezer und 
trkrankier Krieger und deu mit ihnen in Berbtadeng ſtehenden berwandien 
Bereinen und Benofjenfaften durch die Be breitung genau Renntnih von 


Erwähnung zu thun. hat 
einer —— benutzt und namentlich bei der Rebe über 


ſchabet. — Die 
folge eingereicht haben und Deputirte 
Der Matq ais Fay de Latour-Maubourg, 
10,000 Fr.; der Marqais de Punnes, 


welchem 
das General⸗Induſtrie⸗ Romits in Paris nunmehr deflaitiv gebildet habe, 
In läcgerer Rede füge derſelbe vachzuwetlen, daß die auf dem Mertiag 


in Borbearx vorgebrachten Z ffern unrichtig geweſen felenz namentlich habe 
Welncxpert habe 


— — Baßlen aufgeſtellt. eg * 

1 ur Handelsvertrag wenig gewonnen. nothwendig, 

diefe Diskuffion von allen Seiten mu = größten a 

— 1 und Pouper - Quertier zählt hierfür auf die ertvählten Bertreitt des 
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Br. 


Yo einftimmig,, gegen die abminifirative Eugudte zu 
proleſuren und eine parlamentarijde Engud,s zu fordern, Man tssunte 1 
unter Hochs auf gg — 
pnau 


4% Bularefi, 7. Dez. Der Senat nahm den Adreßentwurf an; 
in welchem er der inneren und Äußeren Pelltik der Neglerung feine Water 
ſtülzung zufagt. An Stelle Conſtaforus wurde Brailel zum Bigztpräſtdent 
dis Senats gemäßlt, 


feiner Patientin und fand auch bald die Urſache 
Dick icherweiſe war die Hülfe noch nicht verſpälet. 
füpkte dich gedrungen, ſogleich das Haus zu verlaſſen, 
bewohnt hatte, 


Oreß⸗Gerau, 6. Dr t Nacht um gend 
eln Biertel — 4 fanden 8 * und in der Umgegend heftige Erd⸗ 
Röge, aus Südweſt kommend, flatt, 

In Schlüchtern ſtürzte eln Dachdecker vo 


iehbaden, 7. Dez. Die zur Konkurs maſſe der 
Biebrrautrei- Geſellſchaft get rigen Immobillen follen am 


* 
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angebefte, welde b 
Bundes 
. 


auch ſoſort von den bel Offen en en 
l Offenbach gelegenen Schiffen ben 
ee Säiffe der Beinpfad 
e zu Berg kommenden . benutzt 
Heute Morgen ſtürzte von einem Reubau In der Elljeagaflı ende 
@ermelfter, St., und brach das Genick. 

Blorenz, 6. Dez. Auf dem Mont-Cenis, auf der Stite bon S 
IA ein ganzer Güterzug durch eine Lawine in den Abgrund of, II 


T EZZ 2A 
Ri 
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Wigan) hl 
Nett, wobei vier Arbe 
ihr Leben einbüßten und fünfter erheblich verletzt wurde. 

In Monat Okteber wurden von San Ftancltee uach Engl: 

ig volle Sch ſslabungen Brodſtoſſe, beſlehend aus 593,000 e 
— und 34,000 Faß MAz- m- bl. erpebirt, 

Scpeffe-Nacprtebten. 

Southampten, 6. Dez. Das Pefldampfitiff des Nordd. Le 
Main, Kapitän v. Oterendorp, welches am 25. November von New. J 
abgegangen war, iſt heute 8 Uhr Morgens wohlbehalten unweit Cowei u 
getroffen und hat um 10 Uhr bie Relſe nach Bremen ſotigeſcht. Dall 
bringt außer der Poſt 141 Paſſaglere und volle Ladung. 

New Orleanß, 3, D.z. (Per transatlantiſchen Telegraph.) 1 
Peſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd New Vork, Kapt. W. Nordenholl, 
beute Morgen wohlbehalten von Bremen vis Hwannah hier angekomm 
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—1— saten | nun bis zum Einzelngewichte von 3 er 
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urger 2822 Hfeulin 
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- ich, folgende 5 
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und in 'die benachbarten fübdeutjchen 
eee Sechs kreuzernücke al pari wieder nach Bayern an und 
durch die 75 

4 am gemeinſchaſtlich und entschieden zurädzumer 


von num | 
men daben deßbalb zesenleitig die Verpflichtung eingegangen, die 
— Eehstieigerfinde Der Jahehlage 1848 ln 1840 für e 
rn als 2 Prozent unter dem jeweiligen Kurs der öſterreichiſchen Ganknolen 
ünchen, (Hopfen mar kt.) 1) Ober und Niederbageri 

a) Dlittelgattungen: amuiserraib 6365 Pfund, Berlauf 888 N wem: 
N b) Wolgla ger,, — Dartıza : Boer u 7 Bio, Verkauf — Br 
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— kr. 2) Leittelfrankiſches Gewachs von 186% e Mit el 
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chere Qualitäten aus Sbalier-Um „n bit Mind! und vie 
e ee ee e BR RO 
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5) Ausländirhes G vn 180. Sager - Stobe-, f ＋ 
Fee e 2018 Pfund, Verlauf 454 80 n 
iner. 
ulmbach, 6. Dez. Die reich beſuchte 
Kulmbach Ki pınaerei wırde durch einen lu Gere 


der un Wonat Mai be. Is. dabier fattachunen 
Generalveriammlung des allgemeinen deulſchen Verbandes von 55 1 
ablen-Inteteſſenten wurde unter Auderm auch der Beſchluß An 
5 t werden ſoll. Ti- 

unuar 1570 an ad in Württemberg, Laden und 
. in Wierkhamleit treien. N [ 


der am 1. Dezember eriolgten Ztecung des Neapler Anlehens 
auf Nr . a 
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1 1000 aut Nr. 48.68, und 57,522, X 00 auf Nr. 3888, 
1 29350, 88865, 159,641, 100,5 


Großh. KHoftheater in Barmfladt. 


reitag den 10. Dezember. 


Die zärtlichen Verwandten. 
Luſtſote! in 3 Alten von Benedix. 


Redkgirt unter Berautwoctlichle des Druders und Berlegers H. Wa iaud 


— — 


Aſchaffenburger Zeitung 


nun — — - ng gr Tg — 
Freitag — Ne. 305 10. Dezember 1860. 
Deutſchland. — S Witterung war bie Betgeitigung der hieſtgen Einwohner 
„ Aſchaſſenburg, 9. Dez. Auffällig im es gewiß, mit welcher Ber RE a 
ere A Berläifisen igel. Bae Obmann bel don, Eur 
ing au rt, u. U „ f zeugun * Ma . 
„ % TTT 2 
r . annimmt, f} Alt, One 
te en bort man, a eder baranf verziäitet, ins Mini treien 
gar oft der Fend des Guten“, ruft fie ſelbun wel — 8 rg Ah — e M und Per et bet, 
elne Unigtig it die Meldung mefrerer Jelhnger, daß mil dem Pröfttenten Ber- 
. des KRultitwlnfkriumd ange 
t oben, immer, wa m 
r az a ee Ben 
ee Würzburg, 8. Ned. Berzeigu ter Ausſchaſſe der Landrat 
falls Krug bis ans Meſſer geführt werden, damit die Barteifache zum Siege verſammlung pro 1870, Zur . N Gerda 
gelange. Water auf einmal Biefes Cinziepen der Krallen! Woge Bife Di. G. AM. Wleſing, Strat: Dr. H. Erpert, Mitzlieber: N. ehr. b. 
Se gen laden jet nuch mieten Slant, wenn man nämlih dab kart. Thür, Wu. Genauer, R, Cable, (Ghcimilläe Waflen ber neu an- 
5 * ae, du 25 ade , * 15 1 61 dan: Titten Scmbratfämiglieber wurden richt branflandet.). 1. Husftuß 12 
See ai, 8 5 me ua gt ern 9 — 5 n ag rare Borflant: M. Ebenauer, Sekreſür: S. Kuhn, 
rüchworte. Sie ſagt, nach einer Mitihellung des „Mainzer Journals“ , a, F. A. Hertlein, A. J. Gutbrod. 
ann .. en 
Vorſicht erhalten, denn ſein ſchtoſſes Auftreten gegen die palrtotiſche Partei dan, Serefärz J. Baumann, Mitzlieder: S. 
vareille geradezu den eigentlichen Zwick — den Anſchluß an Preußen. Wäre dieß — ® % 1 
un folle man ja glauben, . . Apolketer Swarzmann, 
Grund, gegen die auswärtige Politik des Hürften Hohenlohe los zuzlehen, wenn Mitglieder: M. Knauer, F. U. „ M. Ebenauer, tt, J. 
r — horribile dietu — tumer noch die Berpreußung Bayerns befördert. Baumann, J. Sumpf, G. Earlup, F. aab. 4. Ausschuß für Geſünd⸗ 
Dieſes Vorbringen iſt daher nicht ſehr glaubhaft und faſt ſchetnt er, als ob bet Woßlit Atigkeit, Straßen und Waſſerbau. Berſtand: Dr. H. Lippert, 
ie „Poftzeitung“, um doch füc br jonderbured Benczmen einen Grunt u Sekretär: K. Sadler, Mitglieder: Ab. Oraun, chr. N. d. hängen, Cz. 


finden und die Augen ihr And lenkten, diaſen Belig ſaldſt 4 Rab, G. A. Steigerwolld, Ebert, D 
geſchaſſen dne, enn ſeag ni die — H— ſich nicht dei König, U. S — 2 W 5 hr 


Branbe: * * and 
dem „Mainzer Journal“ Ratbs erholen, woraus nur ganz kleine Reinhard von Ständen, Setretar: Dr, H. Uppert, run % 
Gelſter ihre — ſd apfen. Michtiger dürfte fein, daß die Qualität der mann, M. I. @utbrod, Jof. Baumann, K. Mogr, N. Breunig, A. Os, 
Wähler, der Ausfall der Gemeindewahlen in allen Städten und vielleicht 2 Rath, J. Stumpf, M. Dölzer, 6. Ausschuß. Prafung des Bedarfs 
auch ein Blick auf den Warth vieler Rampfetgenofien bie verfländigeie Post. für die beniſchen Saia: Borland: Gral M. b. Rotenhaßn, erh: 
zeitung“ vermocht hat, etwas weiler zu feben, um ſich auch für bie Zukunft De. G. A. Wirſching, Mitglieder: M. Knaur, W. Kuhn, M. Braun, 
das Geld offen zu halten. Die Städte ſiud bereits trotz aller Mittel nicht F. Edöler, Ph. Hannzmacker, A. J. Sulbrod- 7. Ausſchuß zur Prüfung 
mar zu belehren, und was dann, wenn auch das Häufchen Bauern all⸗ * Sifungsrehmungen: Borſtand: A. J. Gulbrod, Sekretär: K. Scholler, 
mäßlich zur Elnſicht kommt? Wo die Peters und vielen andern Pfennige Mitglieder: K. Mohr, k. Notar Oppmann, 9. Braun, Pf. Hannawacker, 
hernehmen 7 Darum vorbetacht ! Wer weiß, ob nicht auch von den Oderhirten, G. Rob 5 (W. Abdel.) 
we ja doch alle Jͤden in Diefen Kämpfen zufammenlaufen, die Weſung 8. e ahl . N., 8. Daz. Bei der Urwahl in Miyman zum Landtag 
zu größerer Mäßigung erlaſſen wurde, nachdem gegen die kühnen Pläne Roms fehlte die Biefüne Gemeinde 71 liberale Wähler, die aber wegen der der Liberale 
ſich im Kreiſe der Auserwählten ſeldſt fo gewichtige Stimmen erhoben haben, Sache ungänfti 
daß es ihnen zulegt bei ihrer Unfehlbarkeit dange wird. Ein Blick auf die m — durch dieſe Niederlage den Muth für die liberale Sache nicht 
Sümmung in den böchſten Regionen und im Lande, fügt die „Poſtztg.“, finfen , ſonbern Gemtindewa 
rechtfertigt eine verſörliche Haltung. Kommt man endlich zur Einſicht, daß 8 tigen AMriſicht ausgebend, daß, wenn auch eine Maforität der ſchwarzen 
man den Namen Gott, König und Vaterland fo oft vergeblich genannt hal Bart ei tin rückf des 
oder glaubt man jetzt nach der Wahl allmälig die Zeit gekommen, den folie, die neuen Gemtindegeſcthe, gehandhabt von einer betalen lüchtigen 
Leuten die Augen wenigſtens etwas zu öffnen, damit fie beim Lichte der Gemeindevertretunp, 
Wahrheit, das ihnen bei der Rammerberhandiung aufgehen wird, nicht ſcheu voraus ſillich ein solches Minikerium eat biefe Geſedt ſicher bringen 
werden und davon laufen? Auch die Stimmung in den hö ch ſten Regionen 2 ändigen Sieg 
iſt maßgebend. Itellich die Führer haben dies längſt gekannt, aber den Ge⸗ Waßi des Bürger meiſters, del Gemeinde- und Rirdenraihs, 
oder Ber führten hat man * nichts — we — fü ihre Schul . 1 er Ee — 
digkeit getban hatten. Daher jetzt an mal dieſe natur, wo man it, Eiſendahngt 
biäher Käle zu ſthen gewohnt a Reiffe Brlager Treiffe Brieger 2 an ag org Eimbapnz 
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N. Dale e er, nach dem neuen Maß⸗ überfüllt, ja u 
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Erg er w zu 


ein 
treten ſcheint. In N. 


en uhr, . 
ſchrift: „Docete omnes gentes; eccs ego vobiscum sum 0 
usque ad soculi.‘ 2 


kei. Es tft ein langes von Rorden nach Süden laufendes 
und dem (inträlnben: at sogleich der Töron des P zwſteg ins d 
1 zt aaf einer erhöhten 


“fr 


nile errichtet man teil und lints Sitze für je 5 Patri Die ganz 
Platform if mit grünem Bop Aberdeckt, die Radiaaläflüfle aber mit dunfele 
rottem fiaurirten Tabetenſtoff, und das Ganze gewährt einen reichen Anblid. 


Stoffe find mit Heligrünem Brüſſeler Stoſſ gedeckt, orangefarbene 
hun. und oben wg — 5 . Cate. San Bien 


5 n ausgewählte ſpra tenographen. Dleſe kommen im 
Iimtram zu fipen; jeder wird fünf N lang schreiben, und daun in 
„einem Nebenzimmer bas Geſchriebene kransſtribtren. Nach der Mitte des 
Saolt, und boch Über den Bifääfen, find zwei Reihen Gallerſen, diz untere 
Unks für die die obere für das diplomallſcht Korps; dit Gallerie 
e Abtbellungen IA für bie Sanger und für die Prokuratoren 
det am Ceſchelven verhinderten Bifäöfe. Datüder eine Gallerie für die 
Konſultort Bontififal. Was die künſtleriſchen Dekorationen der Halle ber 
trifft, ſo ſind fie von gulem Geſcmack und gut ausgeführt. Der Gemälde 
find es nicht biete, aber eden genug. Ueber dem päpſtüchen Thron ein 
N Bud, welchts die Heraskunft des helligen Geistes und die Gabe der 
am" Mnoffefte „ von Patti, einem fangen zbmiſchen Kiaf- 
„ Reis davon eine Darſtellung des Nonzils von Eppeſus, von Cav. 
Rositt, ebenfalls aus Nom, und linke das Teidentiner Konzil von Antonto 
Beniat aus Fertara. Wellerhin ein großes Gemälde des Monzils von 
Weng, von dem Römer Ne, und gegenüber das feonzi von Jeruſalem, 
von Silderlo Cappant, wenn ich den Namen recht gehst habt. Um dieſe 
Klrchenablbeſlung, welcht zwiſchen dem Apoſtelgraß und den Mitären des 
St. Proeiſſis und St. Mattintaaus liigt, laufen zwei Relhen don Niſchen, 
von denen nut — yes ne e 1 
obere Nele bein t alen lden der Heiligen Cörpfoſtomus, 
" Yuzukinud, St. Hieronymus und Ambrofius, Noch böte fleht man die 
Medalllontöpſe von 22 Päpſten, welche Konzilitn berufen oder in ſolchen 
präfidirt beben. Es ſind Kopien von den Medaillons in der St. Pauls⸗ 
Urche, Die Behauptung, daß die Halle akuſtiſch ſchlecht gebaut fei, fol 
durch neutre Proben widerlegt fein.* 
» Ueber bie Felerlichkeiten bei Eröffnung des Konzils thellen wir zufolge 
telegrapbiſcher Meldung Folgendes mit: 
Nom, 8. Dez., Abends. Schon vor 8 Uhr verſammelten ſich die 
Bäter des Konzils am Bakikan. Um Halb 9 Uzr kam der Heilige Water, 
wurde in 8 angekleidel und ſtimmte ſodaunn au dem 


ler 


Vallaſtbramten, umgeben von feinem ganzen g 

die Ordensgencralt, die Bedienſteten des Korzuls und uletzt die soribae 
f ö nämwlich die en. Altare an⸗ 
gekommen, vom Papſt, nach Abnahme feiner dreifachen Krone vor⸗ 
ausgeſetztem a tend dem dit Ron 
wullglleder re Sitze einnahmen. Kardinal Purtzi las herauf eine Meffe 

an dem in der Aula ertichteten Altare, nach 3 Paſſewalli eine 

Rede Über den Text: erat Melk. Abt Fezler, 


Konzils. Sekretär, legte en 10 Schrift auf den Altar nieder, worauf 
eee eee 
Landi n omnag non 2 
Bel de vom Volke perlaſten 
am S ſtimmte der Papſt das „Te deum* an, womit die 
Zaemonſe ier Ende halte. Die El öff aungsfelerlichketen dauerten von 9 
nir Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. Die Ralferin von Oeſterreich 


9 2 


darcherfährten parlamentarlſcheb 


geflut iſt; daher bat man fetzt die 


wurde. Man wählte die Ausſchüſſe 


wohne denſelben 15 Bu letzt ſiad nach amtlichen Auwa ſe 502 aus- 
“ De 0 t die 2 ’ N amt 
Se 0 e Ge Yen . pa Pen Feser 


Oral, ale Oder ber Non — dl == 
Ale Unterfekzetär fungtrt Ja- 


Sekretär iſt Feßler, Abt von St. Us 
Skrutatoren, welche die Stimmen einfomneln., e — 


Sie 3 ober 
non placet“, 2 Prometoren in der Perfon zweler 
1 1 3 „ Bee 


die nieberen Dienſte zu beſergen Gaben, Es find meiitentfeils Jialiener. 
„8. Da., Abends. Nachem der Mönig wit dielen bo- 
m, tele der bis ſett an der Neger beſt abuuch en 
e gep „wandte er ſich am den früheren 
Biranzmiaſter Sella mit der Aufrage, 05 berfelße die Bildung eine Mi, 
N — Der ruſſiſche Geſandte v. Kiffeleif in 


zuruck). 
—9 


tern mit 


Paris, 6. Dez. Raifırin,: in beſter Geſundhelt 
kehrt, ein wenig gebräunt von der aftika Sonne, ſpricht 
ber Zufriedenheit über her ge und mat N 
Vorliebe bei einer 


dort Uegenden ſy miſchen Schiſſes batten iht mätih ar, t, 
ein Offigier ſich als Romanpenfänger beroorihat. Di Bee an 


Mafit, 
— Die 

geprogramm bezeichnen kaun, find dieſel den, 
die ſet Monaten den Fond aller Maulfeſte und r Art 
Aber der Schwerpunkt liegt weniger Hierin, als in den „Erwüg tn 
gen“, die inen voraugeſchickt wurden und in denen 


f 


der yolitifäpen- Lage aufaeft 
feiner Arbeit 


Gegenwart und Jakunft zu reiten vermag. 
> 8 Ralfer bat dem Programme der I[tberal- 
Bartel dem Vernehmen nach feine Zuſtimmung ertheilt, und 
zu erwarten, daß das neut Kabinet, wenn es nach den Waßl⸗ 
Leben tritt, dasſelbe zu feinem Regterungsprogramme erheben 
Latour d' Auvergne (Atußttes), Le Botuf (rtegsciniſter) und Ni⸗ 
de Gtneuilly (Martacmintſter) ſeden, wie man hört, Bleiben und die 
übrigen Miaiſt er zurücktreten. Dit Hauptmitglleder des nenen Miniſtertumsz 
würden Ollioter, Darn (von dem Linken Zentrum) und Sigrieh vom rechten 
Zentrum fein. — Wie die „Libere“ meldet, wird Fürſt von Metternich 
zum 12. ds. Mis. in Paris erwartet. Er wied einen eigen gaud 


18 
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Paris, 8. De, Die „Frauen“ meldet, daß in Folge ber letten 


parxlamentariſchen Vorgänge die tuRınifter ihre Porteftallles dem Naſſer zur 


Dispofitiön geflellt baden. — Wie verfichert wird, hat der Malfer den 
Miniſtern einen Brief des Deputirten Olivier mikgethellt, in welchem der⸗ 
felbe die Umftände amseinandırfeht, welche bei der Bildung der neuen Ma⸗ 
jorität obgewaltet haben. 

„ Harig, 8. Dez. In der heutigen Sitzung des gefepgebenden Rör⸗ 
pets brachten die Depalirten Matpall und Rochefort einen Geſetz utwurf 
ein, behufs ion der lokalen und Zentraliſation der allgemeinen 
6 Der Geſetzentwurf weiſt die Wahl der Generäle im Falle eines 
1 eee Körper zu. — Bei Gelegenheit der Prilfung der 

— 1 ce ger a Innern, daß bie 
Yaiferlie Regierung den feiten Wilen babe, dum 

Entwikung zu ſichern. 17 bedürfe «8 aber 

als der Feſtigkelt. Die e der Worte des Ralferd: „ Jh bürge 
für die Ordnung, Helfen Sie wir die Freiheit retten“, rief mehrfache Beis 
A hervor, Die Walen der Depalirten S upihran, Ponlalis 
und D.olle wurden genehmigt. 


Spanien. ** 

Madrid, 3. Dez. roßes Auſſeden Hat die von dem Fl inifter 
in det vorgeftrigen Cortesſihung gehen Iſabella und ihre Matter Türen 
erhobene Ant age ber dergetufen, nach der diefe beiden Frauen beschuldigt wer ⸗ 
den, von den ſcätzen im Weriht von 70 Millionen Mralen entwendet 
zu haben. Figueroa Sefacptet, taß nach dem Teſtamenle Ferdinands VII. 
die bel deſſen Ableben vorhandenen Pronfgäpe einen Werth von über 100 
Millionen Mealen reptäfentirten, daß davon, ſett ungefähr für einge 70 
Millonen Realen geſtoblen feien, und daß die Extbaigen Iſabells allen 
im Werte von 42 Millionen, ihre Mukter den Übrigen Theil geraubt habe. 


— 


ee © Wolf zum 5. Ch Neg. und N. Zenner zun 
2 2 3 e des Peres kreten felgende Em 
25 von 1 25 we ES 1285 putirte 8 ie die Ranpleifekretäre 1. Maffe G. Ratyalter 
rg on Raube ger zum Sriegämimiiterium unt UM. Lindner mm Benielorpätommandez; baun 
— mich! abır u 4, 22 zur ene der e iq: Denen dle b. Seas, . 8 2. 8455 — IE Die u 200, Münden, 


neftöhleh, zu verfolgen and ein j n, . — Berdricher bins vi wid 2 n zum ge⸗ 
augen a Ee fordert, daß 1 u Fantec die Mahler beinen Gekretär F. Velden Im 1 — RR. Eike. 1. Nat 
re ee — Br) 
mmın en, die ner * 
X 1 der yu Bande ſe dic desen, aid Die Sac K eiae, N. , u. Scheu. N. pög, O. raab, 2. Gt, 
s E Findus zu verschieben. 9. „Or, und M. Füger. 
Tur kei. H Dit Yauptwann ©. Dany vom 2. Art. „Reg. wutde derb dali 
* —— 8. Dez. Eine u — —— meldet, daß 8 REN, 88 in 4 * — . 
r von Server, Effrudi Ser a v bleibend im Nuheſtaude belaſſen; " enant C. Irhe, v. 
ei et NN Ae. 75 wer 92788 * 5 that zam Land wwehtuctkiteutetbat des 8. Cheb. Red. ernarut; der Mns 
a en ze he N 5 . 3271 1 * und der Harpt⸗ 
Nein; „4. De ald“ bröſſen licht mann fehl vom Ren, n den Nazeſtand verletzt; 
— ee e Sr ee Spinder, der barf, Un sc MR. Eprumer d. Nit bielkend im Rubellande 
af 2 Schatamt ſeu dem 11. Mal ds. Ja. 80 ME Dollars belaſſen ; der Oberlleatenant J. v. Being vom 3. Cher. Neg. ohne Beite 
a — — — und für den Faudz, n der Miederderwentung in den Rubeſtand verfeht ; 
über Sn ee B entjgeiden) soll, vit waadt hat. Wenn det F. Munztrt vom T. Inf. Neg. auf n von der 
fi > sparen) die r tn det nämlichen Welſe fortgefegt Charge enlboben z der penſ. Mealmentt q dartiermtiſter Ad. Speiſer bleibend 
. ns dis ganze Naffonatſchuld innerhalb, 18 Jahren abldſen. im Rugeſlande belaſſen; der Unterquarttermtiler J. Kronberger bon der 
Die Steuereinmehner don , Broofiya baden gewaltsamen Widerftand Milttär-Mochnungskammer auf ein Jahr vorbeha lich früherer Wiederderwen⸗ 
mpfen und wußten geflern 2 660 Den Beep hal dung in den Mupeftand verſet “; der pımf. Garakterifirte Dötriientenant fi. 
ae Wet wen Scher tiefe: Halten, weſelbſt ſie eine große Anzahl Hörmann o/ Hordach ohn: Zeubeſtimmung im Nuheſtande belaſſen. 
en An nicht boayeſſtositen Prannimeine Orfidderten . Beſchleg naß — 


Vermtſcbte Nachrichten. 
man und zerfldrten, a ER Brankfurt, 7. B. Sinn last an der Gifndafnkride cin mit 
Gerſte deladenes * Mans ſchaſt rettete ſich. 


Ven a de d. eee e. e , ward dr ehe, De Be . Pester Aber den Uefa Folgenden 
id Olde ee Bü „11 i Es it die dee ene. md be — Im Sicher Ges 
Outer reichiſch — — g 181 Itegt, — nachfolge DN auf. dem ande eg uicht 
— ——— luca ; nah einmal beſchädigt. eos laat de v. S.“ an 
Dienstes Ma richten der F. D Er toipen, TMANEH CB ich Diefe eig at fm 
„en Dare Bafügung der Beneraldirsttten der tn Berkeptsamflalten bdabenen Roflentuapen abu, Gromrfeis-airneflßrisben. Dieie fremden Eins 
— & Bor In Ogmerzenbod zum Gritiehtibeifer dein nme N auf des- abschalten Sahm von Nut nach Rape 
n Bleinfeld ernannt. perfhtey! — ctamal im Lauf — yölfgen den manterlichen,'foilb mit 


Srannung Yerfihkuen Schwe zer Wagen ſo- unkultteirt.“ Paß fit von den 
er e a ee e e , e e e 
U) U ter r 1 11 0 I r 1 

— Mig. ⸗Aud. — Riafe beim 2. Its Orig. Kommando. Berf er 5 dan er Mafia, . — ibrem 
r e zum A e da — maffen Grabe entfteigen wird, in kurzer Belt wieder brauchbar fein all. Es 

2 u Bea al un. N. Frhr. — en 

5 one ” ehn, O. Stoder 4 0 ar unge fan dt.) 
‚'b) beim 3 Agbar der a e Bp iel, 5. Day: Oer 08,0 ein Mertührolget Mons Derselbe 
er, W. Carte 0 8. iR Pf. ro wie er dieß 8 befte 


nd la 
"Bine, 4 25 4 2 Dr e e . 
Eee , en an „ Weinzierl, 12 r 
Audito ſcher, arr und br, v. Lil e) ba dem Pochwürdige Pfarrer derfelbe, weicher unfer unwiſſen 
2 anbau Die Neg. Aub n Nelerberg, C. der 855 Amal fo Jede Lanfübrte Doch — er die eg Fe 
Erhr, v. Sorin und Ch. Fiſchbachet. In Bike der Militärbezirts⸗ den genadt > die aus den meuen Gemeinde: und Rirchtawablen der ⸗ 
— Bataillor Bauditoren wu wurden ernannt: die Praktikanten I. Stahl vorgegamgenen Borſtände —— * r — in ſein geiſtliches 


in 


2 in Auge v. Pachmann in Märne Ho find ihm weniger lind ergeben, ala ſireiche n 
berg, G. Deigimayı in Würzburg dus a in Landau. Exnaunt . leut unrichtmäßlg verrechneten 300 Pi "Dan ſlett, 1 finden 
r 

> A * . 
verjept die RensPlabitore G. b. Bally nach Dillingen, F. Gelbuig.gum | a. Joa Een e Ein Bürger. 


r und wf tien Untecnchmen. 

a N Bea Bi a a1 a rn Vote ee d dene n gelbe 
C. Baufl 6. Jaf.⸗Erig., Kommando, dann die Balalllonsaudttore der Tagesordnung, wadrend man die fllt en aber e uch am and 
Bonn zum — I Bo C. Stußlreiter zut Do. vewin ausgebend betra tet. Der Jed en 1er Se yeisfentikert atalt iſt: 
ft Euler — Daden⸗ darch möglich! Heine 7 Dasjelbe 
auch di Attiengeſellſ damen vor Alen, 2 Berſicherer allerdings, 


| 8. — — 1 1 N an 1 —＋ noch een wir. ‚he wirm (den fe 
e . — dar RI Era 8. Sat Men Sende Hermann. das . * e . Or aan, de 
‚ur, Sag 226 2 — J. 640 . Dt in Re 1 8 2 ti TatkarHialten fabren Lunn, dn er Se we, Weicher 14 ee n 
* atſchaf — den Aktionaren zuidlit, ſelba yu genichen (reip. auch die epegen hellen, Verluſte ſelbn 

— zur See e E. v. Sedelmalr zum zu tragen) — Verncberten legen Fich-zr14leup e e, Ber ſicherer bet, 


dt 
Ei dem Uta bet ber Unter 
3 re ee u 7, 8 und C. Kellner zur Rome ar gun e 2 Sen) "die A Abe era bent Kr 
Ar d, telen 9 Wemmn dur 
e e — . een, Perfonal des Oteres treten bösen. r lade del Na ee Bunde * ae — 
die Dies. Bıter, M. Flint vom 3, Art.- Neg. zum dr r Geh GA iſt dies ten Unterschied, die Einen wie 1 A 
— go Ea der 1 C. , c b 1 e: Pe e Die, ie eren n ch Fer we, . Mi 
Sue un J. Co- Ng, C. Os qur Goylenhofte _ fils-Ht aber auch ein yerimge— 
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- TODES- $ Ale. 


Colt dem Allmächligien hat es gefallen, unseren lie- 


gr . an her Aue ai 
ben Bruder und Onkel Herrn e finfes tele 


= . Won daſelbit geliefert. Dieſe Steine 
Johann Jodocus mitmacht € — . En .. et ui 
wemm . Kieſel oder Eu ne 
penf. h. Bezirhsgerichtofchreiber t, find bekanptlich das 1 odenft 
heute Früh 7 Uhr nach kurzem Kranken'nger, versehen mit mu an = Herne u ro Naber et 223 a, zu 
min · No ur 
N . Sterbsakramenten, im Alter von 69 Jahren zu sich zu 1s Heigenben Fuß — — — tonnen n 5» 0 6 EEE 


2 1 :!:. nee 
CC. @eerliner’sche Gichtwaite, 
lebten zur 
Die. Beerdigung findet Frei 8:4 Uhr vom Loichen- bemährtes Gicht und Rheumalitmus, Geerttuer's Zah; tte 
i — aus statt, Unmittelber darauf’ der 1 Trauergottesdienst in 5 1a De gegen 5 . — b e . 
der Sandkire‘ 


. rel 1 das r 
Aschaffenburg, München den 8. Dezember 1869. 680 1 * e Nichte r in eee 


Die tiefirauerden Hinterbliebenen, 
z In Weibnachtsgeſchenten 
—— u dilliaſten Urtiſen; Sehicmikersiem,, armormaaten , 


is, Portemonn * Album 
Bekanntmachung. Webeibücher, Hobacer, } Nerds, Bahnen, Lare Fee ie, bet en 
Dei bin des ehemaligen Seifertichen abgebrannten Hauſes ge-jbelannies reiches Lader von Baumioler und Woler 


ch en 32 den 10. 2 — ne 11 Uhr, 51425 Theodor a gelh 
öffent ver 8 am Heumsarit. 5688 den erſchien: 562062 Mebrere schöne Kar 
Se Elementarlehrbud) der 


it u 
z 8 1 ie eee dee Senf 
5682 hemie. nich bill dei 
der Wiſſen · 


Nach den en Anſichten 2. Davidsburg. 

ſchaſt für er Aurich an Gewerb · 

Real- und Prapafandenſchulen, 
bearbeitet von 


52 7 n 
In er 


eſſſche Cüvınigs-Eitenbabn-Gefelfchaft. 


— UrDe0 VESRERE EEE 

50% Ei Michtfcheit wurde gefunden. 

eke Ostbahn dat angeorbuet, daß Sendungen von Wild, friſchem 5 en u 

Bis = 5 ichen dem Verberb umerworſenen Öpegenfländen nur franco beför« aus 3 — 55 — in 
8 — 4 betreffenden Dien 1. Junuar 1870 ab 


fiftellen find , Dom ı 5699) Ein ſchon möbliites Bine 
S 1 ber = e ve in Aiden In einer fe undlicher Lale ih 


15 large In vermwi 
Mairi den 2. Dezember 1860. — N. 1c. unter „e bil (6594) Am u. —— wurde ein Vo r⸗ 
5688 Der Verwaltungsrath. 


Christofle,- Plaque-' & Neusilber- 


Ane im „szeihof", Zim- 
Nero. &. 46404 
Waaren, 
Tafel · ur Zranfı 8 Deſſertbeſtecke, Kaffee ·, 


leg : Loffel. Eberfei 
+ bjeuge, Sall- und 
Fe . Shreibyn, Sup bil 14 ff hy N e Aue Se Ferenc 
Jak o b Ballen, 


56³⁴ Land inaltr 
od Kieler Sprotten, Seexorellen, 
Brat und Speckbückinge bei 

J. A. Deckelmann. 


W. 2 fr br. 
Wend 82 IH. 2 — l ei: 


in Bet Hübe eb 2 0 . ede 
in ber 0 r 
Näberes in der Exp. d. Bl.] Dollar in G 


s br 884605 —4⁰ | as | 18 | s27 | * * ai 061 | 180 7 4 8 — | mo, 
e — 1.1 | — | — ı 14 95.3 — — os 0 | 180 = 464 553 — 0. 
| | 
* * nern u. 8 u zeigte das Tbermometer in Baris 0.1, Bam 20 Yorbeaug 120, 
Ward —, Palerme 144, Rem 74 Heap! 92, 65, Tim 25, a Bern — 5 Detersdurg 1.5, Stoddelm 28, 
D waraulde Wen 36, Neun Scan) — 1 25 aute a 44 London 2.2. Naubartingnel — 
war der Barometerſtand jowogl in Zentrum als auch im Norden und en Europa ſehr hoch (Moslau 759 m. m., geſtern jedach faud 
— vn — melde 5 N 730 = 2 hatt und das Harometer fiel dort um 88 m. In forge ug — nid in dieſen Regionen det Wind dan Norbe 
mlich werden dort Stürme gg to iſt ber atmosphariſche Druck im Südweſten Europa's (in Seat und im 
= ta betrat 759 m. m. Siarie Stürme ac 3 das Meer it ſehr — Pi und Netzen fällt an vielen Orten. Nur das 
1408 in der eil Europa's jteht unter dem Einflujie eines bid.utenden Unttdruds, eine Abnahıne deſſelben int aber wahrscheinlich. Die Temperatur 


im boten Norten feit arfiern ziemlich beträchtlich tugenemmen. 
Keonirt unter Berautwortiichteit des wruders ung Verlegers A. Wallandl. 


I — p — p —— 


u chaffenburger Zeitu 


. — u 


— 


Samſtag 


1 Der unterfrünkiſche Landrat 
in ſeiner Er öffuungs fitzung 6. de. Mis. der des 
Zet d . el am Benet uns Da d bunter 
Sagen n ftäßigen Maple 


aſche ff enburgiſchen Proninpiaififtungen (mit einem 
Gulden) zu prüfen hat, find gewählt die Here 


zen Buibrod, Schöler, Mohr, Oppmanr, r und Raab, 
In der II. Sitzung vom 7. da. Mig. referirte der Vorſtand des 
Wahlaus ſchuſſes über limatton der men eintretenden Mitglieder Gul⸗ 


die 
brod, Ehrlich, Dr. Wag. Ruhm und Win und blieb deren Wahl uns 
} Rellte die Berſammlung in geheimer Sitzung bie Harpl⸗ 


Ja der Il. Situng vom 9. de. erflatiete ber vor⸗ 
— Aıelfoabt und. be Aeneenfilien Me ale bir 


md heben i 
der Bawaltung dieſer Auflalt auch außerhalb der 


U blos die Ent 2 
een 2 f auf die fährluche Entgegennahme det Rechnungs⸗ 
Landralhsderſammlung erkannte bie Zweckuräeigkeit er 
clages 
to 
Bunft | 


k. Regkerungd-Rommifjär, Neglerungsrath Tes puer, begrüßte den 
Vorschlag des Referenten als ein erfreuliches Zeichen des Strebens der 
Landraihäverfammlung, an der Verwaltung der Kreisangelegenheilen lebhaft 
Authell zu nabwen, die L. würde allen fallſige Vorschläge des be⸗ 
trrſſenten Aus ſchuſſes, worin die Mittel und Wege, billiger 
len, angegeben wären, dankbarſt entgegennehmen, bel der 
zung der Lebent mittelprelſe und der größeren Elantenzahl der Anflalt habe 
fs en Er 
r An 
Bleiſchpreiſe allein bedinge einen Mehraufwand von einigen Tauſend Gulden. 
Nach diefer Mofliärung ward die Mechnung der Rreiöirrenanftalt 
Wernack ohne weitere Erinnerung genehmigt und von der Anorbnung einer 
pertodiſchen Bifltation der Unſtalt durch einzelne Landtaths mitglieder pro 
1870 vorerſt noch Umgang genommen; die Mieder ſetzung einer eigenen Roms 
milfon hiefür wärt auch ſchon deßhalb auf Wiberfland geflofen, well 
außerhalb der Seſſlen des Landrat hes nur der „ſländige Bands 
raldkausſchuß“, 3. Z. aus den Herren Dr, Wirfing, Ebenauer, Hannawacker, 
Graf Rottenhan, Dr. Lirpert und Gutbrod beſtehend, befugt if, von den 
verpandenen Preisanflalten perſünlich Einſicht zu nahmen, fo daß neben 
dieſem Ausſchuſſe ein wellerer Spezlalausſchuß . 
Diernad bedarf «8 nicht erſt der Miederfehung des im VBorſchlag ger 


wahrzunehmen. 
Bis jetzt ſcheint der fländige Landrathbaus einen Befugniffen 
allirdings noch — ern IAEA 


; de die 
Bontraiföverhandlungen auch nicht b. in An. 3 des ruhe 
— Berichte Über die Beläftsfügrung des ſtäadigen Aus- 


—— —ß ů3sðr᷑₆Ig3ß3ßö3ßL˙·8..——ñĩ;«ꝛ³³; 


N 306 — 


11. Dezember 1869. 


den 
raihsausſchuß fortan in a dad in er und in der der 
Rreisinftitute u glieder 
; (dertjehung folgt.) 
. Dent ſchlaud. 
» Aſchaffenburg, 10. Dez. Been wurde, wie be⸗ 


kaunt, von Einigen 
der 


Sate am Bahltage d 


‚weicher ſtet und aus 6 von den Bemeindebevolls 
mäͤchtigt Begiun der Waßl bezeichneten ſt mm Bemeindes 
Baus ur Beßaben und das . hat. in bier 


Stadt 1 bilden war, ſo lag es nahe, nachdem 
Er 189 "yon im Ball Leah mit 11 Berfoffung 


mag 
i Artikel 
ſchiebenes gegen ſich haben, allem fonlel iſt ficher, daß die beiden 

178 und 189, wenn fie ſich auch nicht wiberipregen, doch 

geden find, weßhalb bel der erfimaligen Auwendeug des 
oder cine ti rige Auffaſſung ſehr wergeißlih iſt. 
udegrund ambelangt, fo ſt derſelbe, ſabſt wenn man 

Lalton bei Prüfung der Gtimmyeltel in ber angegebenen Art 

noch unbed⸗ utender wie der Erfle. Wollte man nicht Taz 

prüfung verzetteln, fo war bleſe Tpellung der ÜUrbeſt bei der 

don Almmemn no eig, — und wurde nach vorheriger 

Wahlausſchoſſe angenommen, worin auch von der m 

Bartei fagem „ deren Schoß biefe Anfechtung entfprungen iſt, 

damals dagegem elne Einwendung gemacht 

erfolgte im worgefäriebener durch 
ſchuß, da nirgends vorgeschrieben if, daß jeder einzelne Zettel in alle 
den erumgehen müſſe. Die Beſchwerdeführer 


f 

8 

ges f Rebe, 
7218125 117 
b 


ſchriſten der Gemtindeordnung 
Banyın den 33 * auch, 1 ſelen ee er der 


der Burg, wage A) daf. ue bed dt Die 


R ) allen 
Gmendewapten faſt in allen S läden Baperns 1 un. — 


Unſert Stadt bringen, nachtem J., bermann froh HR, 


indem fie 
des Giſammt- Miniſtertums 
idee Berl eile Ma df. 


7 
1. 


miniflers des Junern, v. Hörmann, und des Staateminlſters des, Janern 
für Kirchen» und Schulangelegtuhriten, v. Greſſer, auzunchme n, dagegen 
jenen der Übrigen Gtaalöminifter Allerhöchſtihre Genehmigung zu perfagen. 
Mit der am 9. de. Mis. zu beginnenden Berweſung der Slaals miniſterten 
des Innern delder Abthellungen haben Stine Majeſiät der Mönig den 
Staalbralh im ordentlichen Dienſte, v. Wilder, betraut, 
München, 8. Dez. 
gerichtsverfahten mit ſeinen Nonſtquenzen in Wirkſamkeit; dieſes Virfahren 
iſt in Berbrechens⸗ und Vergehensſachen für die allgemein ſtraftechtlichen, 
ſo wie für die beſonderen militäriſchen Delikte da) Gleiche, und mit wenigen 
Modifitationen un Felde, wie während des Friedewsſtandes anwendbar. Es 
it zu hoffen, daß darch dieſen, auf verfaſſ angsmäßigem Wege hergeſtellten 
Militärſtraſprozeß alle Inkonvenlenzen des früheren Gerichte verfahrens ner 
toben find, daß aber auch haupiſächlich die Unterſuchungeverhandlungen nicht 
mehr den ſchleppinden Gang zeigen werben, wie früher, ſondern in mz glich 
kürzeſter Zelt abgewickelt werden mögen, Ale hauptſächlicher, wiſentlicher 
Foriſchritt und brachtenswerthe Verbeſſerung des neuen militäriffen Straf⸗ 
verfahrens iſt die Einrichtung hervorzuheben, daß auch, entgegen dem all ⸗ 
meinen Slrafproziſſe, bei Brurthetlung der Thalſrage in Bergehensfällen 
—— beige z gen werden, und daß entgegen dem bisherigen Straf⸗ 
verfahren, die im Geſchwornenderfahren nach dem allgemeinen Strafprozeſſe 
läſſtden Rechtemittel gewährt find. Wollen wir weiters boffen, daß in 
e der durch den neuen MN litärſtrafprogeß ermöglichten Snell gkeit, mit 
det die Abartheilung beziehungeweiſe Beſtrafung auf die Geſetzil bertretung 
folgen kaun, die ſo nolhwendige Disziplin und Sabordination geb. bert und 
erhalten wird. (Fr. K.) 
il: München, 9. Dez. Vorgeſtern Nacht iſt St. k. Hoheit Prinz 
Adalbert von Bayern nach Paris abgereiſt (die Gründe dieſtr pͤtzlichen 
Abteiſe find unt nicht bekannt) nad geſtern Nachmittag hat ſich Erzperzog 
Ludwig Biktor, welcher ſich ſchon ſeit Innerer Zelt Hier aufhielt, wieder 
begeben, 


»Berbrechen des 
berußigen, trotz ihres ſchliehlichen Stehrs und vergißt dabel ganz und gar, 
feiner Zat das ultramontant Miniſterium Mbel, ja ſozat deſſen ſpätert, 
fogmannte liberale Nachfolger in wilt ſchroffcrer Weife die leider noch bu 


vermehrten durch ihre Summen und ihr Belſpiel die Macht der 
Liberalen. Wihrend die Ultramontanen dit Ungeſchlcklichkeit begingen, 
—— hrer größten Fanallker unter die von ihnen vorgeschlagenen — 


die 
harrten, um heraus auf die Dächer zu 3 luſtiges Flattern den 
L u 
10 außblich, wieder ftilk und helmlich in ihre Schlupfwinkel. Mo gen 


fie dort für — begraben liegen, wenigſtens nicht mehr zur Berhertlichung eines 
ultramontanen Sieges hervorgezogen werden, denn man iſt in Ellmaan der 


ige nunmehr klar 
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Mit dem 1. Januar“ tritt” das neut Militär⸗ 


den, wis erwartet, in Fiberalem Stang aus; trotz aller Mu der 
uu, weiche nach Art jener Stent äater chen vor ber 

Gemeinde ſtellen je nach der Ertragafäßigtelt unter ſich vertheilt In 1— 
der uchuch geſpendite geistlich Bufprug au ſtimmfäbrende Frauen und 
Wirtfrauen erstes ſich als ebenſo unzuldaglich, wie bie kompatriotifäen Ber 
mühungen und Schreibebrlefe des ſtädtiſchen Faſelvfeßhalters. Ja dieſe Eins 
ftaſfe mußten von vorneherein die Wiht gur zuſpitzen und jedes 
ſonſt wünſchenswertht Kompromiß unmd glich machen; wir ſagen, münfdend, 
werid, denn wir geſtehen, daß Männer mit der Mindellär filhhmten und 
ſolgerecht mit dieſer ilderſtiamt wurden, die wir ungerne bon dra dB: 
ſtell en aubgeſchloſſen fehen,. Wie teir hören, beaßſſchzigt, die Bärgerſchaft 
ihrem neugemäpliin Bärgermeiſter Hern Pft ler, wel ber ſchen feit 21 Jazren 
das Amt tines Stabtvorſt andes bekleidete, einem Manne, der, wie er auch 
in der letzten Beit wigen feiner Haltung bei den Landtags vahlen angeſeindet 
worden ſein mag, anerkannt große Berdlenſte um das Demeinweſen hat, 
— Ausdruck ihrer Hochachtang und Birehrung eine wilcdige Ooatlon zu 
ringen. 

Aus der Pfalz. Wie ſchon gemeldet, wurde gegen den katholiſchen 
Pfarrer (zugleich Landrathsmilgiied) Feldbauſch in Ryriazabern, — den 
letzten Abgeordnetenwahlen in fotiſchrütlichem Sinne aglülrt hatte, vom 
bischöflichen Ortinariate in Speyer eine U erſuchung elingelelttt. Der 
geiſtliche Rath Hällmeyer und Donwikar Kuhn wurden — laut „i. K.“ 
— zu dieſem Behufe am 28, v. M. nach Rieingasern giſandt. Als Aa- 
kldger bedient man ſich Gemeindeuuttglteder, die del der letzten Wahl nicht 
mehr in den Gememderath gewählt warden. Dien Loon traf unter 18 
alten Gemtinderätben 15, darunter den Bürpermeifter und den Ablunkten; 
doch batte ſich Pfarrer Felt bauſch an den Gemeindewahlen gar micht be⸗ 
thnligt- Die Art der Anklagen wird beiſpielselſt durch die Eine Garalle⸗ 
riſitt: Herr Feldbauſch habe vor drei Jahren einmal am Ultart nach der 
Kommanion „ausgeſpuckt“. 

Berlin, 


der Grund 
ſtchtepankt, daß die gegenwärtige Kammer das Land nicht mehr gureulich 


Berſammlungbrechtes und, was die Harpiſache, ohne amtlich nee 
cute und begllaſtigte Kandidaten ſtatifladen. Die nent Ranımer boirb 
dann wahrſchunlich ſich entweder ald konſttulrende Brrfammlung. vroklamiren 
oder die Berufung einer ſolchen durchſetzen. Daz Weitere entzieht ſich der 
Dis liberalen Imperialiſen glauben, daß eine Barſb znung des 
mit Freihelt möglich fein werde. Andere beſtreiten ei. 
nen entscheiden. Was die Rückwirkung auf 


Rz 


tei f 
viel iſt klar, daß je mehr Fru nkreich wit ſich ſalbſt befgäftigt iſt, deſto fin 
ker die Ausſtchten für den Frieden ſind. Die inneren Ang wer⸗ 
den aber noch für eins lauge Zeit die volle: Aufmerkſamkei des franzöſiſ 
Volkes und feiner Staalslenker in 


2 a 
., auf welche Summe bel der Muitär » Berwaltung 

2.044.872 Tir. 12 Sgr. 3 Pf. und für die Bergltung an Rriegefgären 
42,208 To. 17 Ser, an verbliebenen Reſten zu berichtigen find, Bon 
obiger Aus;abe kamen auf Me Militärderwaltung 81. 7 50,000 Thlr. Zn 
den verſchted Poſtitonen zählten auch 729,096 Tylt. zu aw 
helmen für miluuäriſch- pollliſche Zweck 
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{ 71 1 einige Höljerne Rofferhäufer, die uure gel · 
— a Site eee die zünbete, man tiafach an, wodurch 


man bal b 1. GHaulpiel des bellen Brandes, J einem Dorf blieb der 
Kaſy uber NS, Det enaber aräulice Verwirrung. Ude 
rn Jg hend Hatte: di des Kalſers Üdernommen, der ſich 
darüber Außertet das ſch eine wahrhaft türkiſct Wrihſcoft. Dem Einen 


ſchlta -ein Zdt, und er unter freiem Himmel ſchlafen, dem Underen 
25. en an . zam Weiterrelten, was ſeltſam 
abflah gegen die ſtramme Ordnung des Einzugs N 
de ſſen ezung der preuhifge Beneraltonful don Alten trefflich forgle, 
Am A 5 kam der Kälfer wieder nach Jaſſa zurllck, nachdem er reichlich 
oben für Heilige und woßlthälige Zweckt in Itruſalem zerückgelaſſen. Das 
Wen war ſehr unt ald der Raifer unter dem Donner der Geschlitzt 
Juſſas NH einſchifftr. Walt von Damaskas wollte deßhalb die Eins 
ſchiſſung binausſchleden, bis das Meer ruhiger würde, aber der öſterrelchiſche 
Admiral drang auf die Enſchiffung. Der Kaifer ging allein in ein Boot 
mit vielen Mäderern, ein Theil feine® Wfolges in ein anderts Boot. Die 
Naderer mußten dem Wali mit ihrem Leden dafür bürgen, den Kalſer ums 
verſehrt an Bord zu bringen. Er ſtieg ein, das Boot ſchwankls zwar, 
doch ging' S ant, ſo langs 
Entfernung vom Land aug 
An den Uaſen aber. ſchdumte und tobte das Mett ſur 
ſtrengten ſich md zuchſt an, und hart am Wellen 


u; Nee: ‚ragen und ſo einigen 
ar. Die Radertr 
füoß der Nach en 


binaus im die tobende Ste; wohl hatten die brandenden Wogen Allez im 


Dog ſchgäßt, aber dach war das Säifflen glückuch dindarchgetommen 
on ne I: bald Ne bald tief inab geworfen, Über 
die Wellen bin. Faſt beſtanangtlos kam der Kalſer endlich an Bord, wo 
er die Hand vor die Augen bielt mad gerettet aus augenſ beiallcher Todes⸗ 
gefahr. gemeint haben ſoll. Das andert Boot mit einem Theil des Befolges 
des Kaſers kam auch glücklich durch die Felſen, well es aber voller war, 
war es ſchwerer zu lenken und e wurden einige Ruderer, die am wellrſten 
außen ſaßen, mäprend die Herren ſich in der Mitte zufammendtängten, bon 
den Wellen üder den Raad hinausgewvorfen, die andern Naderer hörten 
auf zu rudern und ſuchten ihre Kameraden wieder ins Boot zu ziehen, was 
elüdlich gelang, während das Boot wie ein Karoaſſell im Wirbel berum⸗ 
gariſſea wurdr. Da beſchloſſen die Otrren zurlickzugehtnz mit großer Ans 
ſtrengung brachten die Ruderer das Bool durch die Felſen und ans Land, 
wo die Herren, froh, daß fie am Leben geblleben, ganz durchnäßt ausſliegen. 
Herr d. Beuſt Hatte den Augen Fit und war am Land geblieben, 
en. 

Rom, 7. Dry. Der Papft hielt bei der Proſpnodal⸗Birſammlung 

am 2. d. Mig. an vie im Nom Nonzil vstſammelten Biſchöſe in la⸗ 


Herzen hegen, verſichern Es handelt ine überans wi 
Ee, darum nämlich, ri zu treffen Ay bie yafilefen eb, 5 

© cheiſtiche und bürgerlide Geſellſchaft in diefer Zeit bedrängen, Deß halb 
Sache enkſprechend, daß wir 


— ſteges 

gewiß. 
arwiſſt Bangigkelt, 

Das IX. im letien — von der Abſicht zurückgekommen 
N ſegordnung des Konzils zu ſetzen. 
doll ihm dit Berbindung mil feinen ahrtolltbigen Bil 
Ale ton un die Brrbindung der Apoſtel erinnere, Un einem 
er von der „Gelehrigteit des Geiſtes“, mit der man 
hören müßt, Oelde Stellen löanten zu dem Schluſſe bir 
Vapſt auf die Unfestbarfeit verzichten wollt. Durch eine 
bie Kardindle Reach, de Yucca, Ozhart, Bilio und 
ernannt und beſttmutt, daß in dem Konze vier 
Öfen zar Brrathang Über Demz und Dis 
Kuraiklerus der ottentaliſchen Riten erwählt wer⸗ 
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Türkei. 
erſchelnenden Blätter „Turquie“ und PL?) 
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breit wurde. Bon der deulſchen Rolonle aus fah 


des Rronprinzen, für 


noch nicht an die Felſen kam, die in geringer 
geben. 


regeln gegen den aufzuſtocheln. Nach der „Turqula“ 
mall e 17 ie dernollfländigen N 
en befeſt gungen » Beſatzun⸗ 
, ſagt ſenes Blati, „ind auf allen N verflärft worden, und um 
eine Truppen ſchon eth“ einzul ben, hal 
Emir Huſſan von Rordoſan abgeſchickt, dem er einige Plätt mmen bat, 
Jamall r in dieſem Augenblicke die Araber von Mifir; er 
bat mehrere Notabeln detſelben nach Kalco kommen und Balver und Ger 
wehre, fo wie die nöthigen Materialien zur Palverſabrikatlon unter fie ver» 
teilen laſſen. Dir Th⸗dwe ſucht Ah die Mitwirkung feiner. Nachbarn 
durch alle in feiner Macht ftehenden Mittel zu fichern, gerade wie wenn er 
im Begriffe ſtände, eine große Expidilton N 333 oder gr Krieg 
zu führen. Nich zufrieden mit den hängen und er Be⸗ 
wohner von m — er auch in 12555 Provinzen des Neiches Unruhen 
berdo zurufen. Zu birfem Zwick“ hat er mehrere Ear ff ite nach Syrien 
gelandt und einen feiner Vertrauten griechiſcher Herkunft, Kalſim Vaſcha, 
beauficant, ſi mit gewiſſen Perſdalichkelten Grtechenlands in Unterhandlun⸗ 
gen eirzuloffen, um eine Bewezung zu orgaificen, während Seine Oehtlt 
ſich gleiche gegen die Pforte erklären wiültbt. Es heißt, Herr Lasifom, 
ruffiſcher tm Tatro, babe dem hedlve feine 
rückſichtlich Aegyptens dieſelbe Hiltung beoda ten werbe, melde fie Mrela 
gegenüber einnahm.“ 


Celegraphiſcht Vepeſchen. 

9 Rarläruhe, 9. Dry. In der heutigen If. Sipnug der z pellen 
Kammer wurde die Berathung Über die Kfyedorbnung der lebten Em 
(Befegentwurf, die Abänderuagen einiger Beflimmangen des Geſehts über 
die Gerfafemp und Verwaltung der Gemeinden bett.) fortgeſetzt. Mus die 
beulige Spezialdebalte dachte ie wie die Beneraldebatte bauptſä Sich um 
Beibehaltung oder Verwerfung des im Geſetzentwurf vorgeſchlagtnen Drei- 
klaſſenſy ems. Der Vorſchtag der Kommiſſton, des Dreiktaffenfpilem- bel 
der Watzl des Bargermelſters und des Gemeinderalbs fallen zu. laſſen, 
wurde durch die Annatmt eines Antrags bes Abg. Eckhard dahin erwelkert, 
daß das Klaſſenſpſtem auch Bei der Wahl des großen Musfhuffes, alſo 
gänzlich befeitigt werden fell, 

» Florenz, 9. Des, Abds. Nabdem der Abgtordntte Sella den 
Auftrag, in Kabinet zu bilden, übernommen, hat er den Wunſch gedußert, 
fig mit Claldini zu baptechen, der dieſen Abend in Florenz ang kommen iſt. 

% Barkd, 9. Dez. Der „Palle“ dementirt kategoriſch die Gerüchte 
Über die Entlaſſang der Miniſter oder irgend eine Modifitatlon im Minis 
Be * 2 Abend 1 * in Marſeillle bedenkliche Rub 

alt; Anla zu war Jüuminalſon zer Meier der Eröffnung. des 
Konzils, An 1500 Perſoaen fangen die arfeillaife, 60 Perſenen find 


verhaftet, 

"PBariß, 9. D., Abends. In der heutigen Sihung des geſttz 1ebenden 
Körpers prokeſtirte Roch fort gegen die Bezeichnung „uaio“, welcher in felmer 
geſtridtn Rebe der Miniſter Forcade auf den von ihm, Rochefort, ein⸗ 
gebraten Geſetentwif angewondt hatte. Et bemerkte dabel, der Minlfter 
Forend. ſcheine daß vom Naiſer gleich bel E öff zung der Siſſlon brobach⸗ 
tele Benehmen nachahmen zu wollen. Bel dieſen Morten wurde der Wehner 
lebbafl unterbrochen. — Die Waßlen von Ufted Is Raux, Rochefort, 
Chais uad Delange werden für gültig erk rt. Rochefort hat den Eid ger 
leitet. — Der Minifter Forcade wurde Heute in die Tulfırien culboten und 
dort w⸗gen feiner oeſt en Rede bealddtwünſcht. 

Kairo, 9. Der, Jede Befürchtung eines Konft kis In beſeitigt. 
Der Firman dis Sialtars wurde unter den gebra uchlichen Flerlichkeſten und 
unter dem Ranontndonner der Zitadelle hrute vmleſen, was als Zeichen der 
Nachglebigkelt des Khedide zu belrachten IN, 


Handels und volkswirthſcbaftliche Berichte. 
Heilbronn, 2. Dez. Auf dem vorgefterm und aba 


e nech 
4—72 fr, mittlere Sorten 52-60 br., geringere Sorten 45—52 
leder 1 fl. 40 hr bis 2 f. Jengleder 44—52 kr. Soblleder 


ki, Draus Ralbs 
4») r. Derlauft 
Phund Sohlleder, 829 Str 91, sd 


und wurden: 2 70 

15 95 Ar. 14 Did. Zeugleder, 221 Air. 37 Bid. Kalbleder. Zuſarrmen 
1489 Fr. 31 und dafür 8 die Summe von 150,00 fl. u 119 
N findet am Dienſtag k. Is. ſtaut, mit 


Tags zuvor ein Nindenmarkt verbunden if. 


Derr, die das @itd, El 
Sc dan e ee ie der . 

armen im der am 
an Delceerung zu veranflalten und werden Geſchenle 


leder Art 


708 Bekanntmachung. a Ta 2 x. Rishierforigen 0 


den 11. Demeter L 6, Abends von 7 bis 8 Uhr, Div tag ng tı Gia u. Zinn, | o wie 
nr 8. Kurzes der k. Bewerbiäule dahier der fünfte — Sal Reinigen der 8 — 
De 7 wi ui Das und u Brenn „ Hatt. ——— Bader, Nuedeneg e nächſt der Stadt Mainz. 
85 
120, nigli Nektorat der Bewerb. und Handels ſchule. F i Mailänder Fr. 10 
O08. 


Diejenigen, welche nech For- 


j 
ell-] Ziehung am 16. Desomber. 
FSBOHBSINN. um aen 


e Lieferungen oder Arbei-“ Preis hei Er bene 
1704a2 Sonntag den 12. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, — jez machen haben , belieben 10 stick 7 . 4. 10. 
General - Versammlung — wegen Abschluss der Vereins-|;, „ „„ % 
wegen Neugestaltung der Gesellschafts-Statuten. Rechnung — ihre Rechnungen A. Dates, Aschafientug. 
längstens bis zum 25. d. Mis. dem 
Die ordentlichen Mitglieder werden zu dieser, auf Grundlage , — ale 
des $ 25 der bisherigen Stetulen anberaumten Versammlung zu recht 4,chsfenbur g den 9. Dezem- Stickereien 7 
zehlreichem Erscheinen eingeladen. = 1 ber 1869. N 20 außerordentlichb 
Der Ausschuss. 5706 Der Ausschuss a2 en or Engelhard. 


Freiſinniger Verein. Dombau-Loose. l., Ankauf 


56733 Der In ige Verein feiert am Samflag den|zienung nam un bauer 10 70 „ 


11. ds. 9, Abends 8 Uhr, im Gaſthauſe zum Looso A 1 . 15 kr. sing zuj=mar 1870 durch 
Adler dahier ſein ie 3 F I Alsbiikenheen MU 3 3 2.Dölgen 
Stiftungsfest. . arderobehalter, 
piezu werden hieſige und auswärtige Mitglieder|Wohnungs - Veränderung gage Zuhmigereien, grobe Auswahl 
eingeladen. * Empfehlung. N buch Be dor, Döselkanblung 
e 

Das allgemeine deutſche Heiraths⸗ 1 8 e Eſchenholz, 
Vermittelungs⸗Inſtitut and jeder An, e e zu Taten rl 5 

in Dar mſtadt, 8 2 a an 2 Untere e 1 9 


durch feine allgemem belannte Neellitat ſich einen europaliſchen rode mit und one Bclante, geitidteldition von Rudolf Moſſe in Waltz. 
22 a mir üb * da im 2 und bürgerlicher e ab- Taschentücher, Bloujen 2c. im dodge bez A — 
beſchloſſen Kat, empfiehlt ſich hiermit Heirarbsluit. un beiderlei ei Weser ——— am bur get neben der „Mose“ or Ten bei ing, det die 8225 

Offerten in allen Glauben, vom böchften Adel und Militär — — Bürger» bende Geichalt grlucht ya rd — 
wid Leamtenitande, 8 erden von der Frau des Di ektors beicieden ; 1 und — leich einge. ich . in gen 
Complott für dieſelden gan appart.) nen Knaben“ und Mädchens 2 t M 

BE Steine Borausberatlung, bis wirklich eine Verehelichung ſtattgefunden. l u vorzüglicher Qualität in adt ain 
Statuten ai Steenoſte Diskretion jet. empfehlenbe nr ut, Witwe, un Gem eh Haafen 7 un 


or a ſic auf ang Deutschland. viele Ger f ran h Ib rtoffelki 

n g Taubheit iſt heilbar !. © 5 = Dlegelri 

FOREN Die Direktion. ses, Lay a ua 22 85 nt 3 — — 
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= zunehmender g — —— 

Nähmaſchinen me 8 
ch ein en, wer- 5715) um Sonntag den 23. November 

3 . ale 20. chen Arparaten für Weihnäben , Stleider Get ich alten, viel und weitgereiſten S ie Fröhlich / 

im green rg A verdanke, mein volles Gchör . 5 ver“ 


$ Serfapitän 
KW. Horsch, Mechaniker. e zadhbem 16 vielenliosen. Den ber 1 Mt. e 


denſandgaſſe 531 
Ne n . prob LI „ unzablige Dankes⸗ Geld- Kourts. 
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» Ferdinand Trier, Scharfed. . e Goumereingg > | 5 11 0 
2 —— — — r 
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p bill: Preisen. 1 
nn kl Theodor Engelbard. 2709 ef. Aloys Kunkel. |Talar in G6 „2 27-28 


Meteoxblogiſche Beobachtungen qu U fhanenburg 
— des Yooent, Argen 


nde 8840s 08 —40 49 


138 . 161 | 9% 4 | 5 - | . 
Riyasuhr| 833.46 Peer: 


I ne — | 50. 
21, Ort 50, Barbeaur 99, ie 189, 


46, 96 Keapıl Baerssug —, Sloddolm 1.2, 
— 64, — tShottland) 7.2. W da ae 67, 1 41, Ronrtis-tinsnet 12.8. m 
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1 
Beilage zu Nr. 306 der Aſchaſfnunmger Zeitung. (76.) 
Samfag den 11. Dezember 1869. 


tfcbland, Da für diefen Fall die War Uny! an des Wim 
= gr 2. De Eimberufung des Landtages war für Die ed er 1 Kae hi far Uf ende 
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Mom, 2. Dez. Bon den bela Monzll anwesenden 
Berufung der Kammern vcranlaßt, und «8 2 2 
5 che 106 er Dem Waage RG werte arteatde gad ., Fran bn Edle ald gta. de ber ed me eig i 
? ’ nung, oder eine tägikhe Vergütung . l er 
CH Münden, 9. Dry. Der Rönig Hat den Direktor ae an. — 1 I Disc iR don einem e a 1 bepiekiet. 
E . wurden nelhwendigerwelſe fehr frugal 
Lum bepäglich ihres Ranges und ihrer Dienfitleidung gleihgeſtellt. de Heben ſich bereit — Gamillen eingaartirt, 


lain, Se 
Dafube iſt Jeratille. Wilco von Won in Wifepotamien, wacher ſich mit el 
„ len, 8. De. Das „Latpolifhepolitiige Rofino* in Nrariaßif 4 m Aare berumftritl, Dagepen tragen biefe O 


beſchoſſen, gegen die Worlefungen Dejelben feierlichen mit ez oder Taban beilelbele 1 Mater ihnen 
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: „Oeſtern Seiten 
Dberften Same das Fort Dragagt auf drei Monats verproviantirt und Brü zejteßg, welcher 
Beſabung Spangen, vnd 20 Meiierifen grivedfelt baden, IR bes en und der Betten ben Watagropjen 1 4 die 

Wiverhand zurädzeteget. Bon Catriee, mo das die Ausgaben für geiftlide Sweckt mepifgirt, wit 52 gegen Y 
ir wurde, bat fle den Rückzug angenommen. 8 
N Rifans Dal 8. 


Bus der Bade Ban 8 land und Polen. 
ne nn — ee Rifansto bude zu 5 T Di —— enbelle einem Ronfortkum, 
— die Usbergabe den nd auß dem dänn Eiatsraig Tagen, dem Neaufmaune Erlälen, 


Oſfaka 
die Golbaten wußten die Flucht ergreifen, — ae ee d e . naczufugen, be 
gung ug 
er e bie waffe Reperung hn Aang e 


| welche wohl i der Todlen gezählt werden Können, Mäscend UMmerttaniſcht Ol ltter vasffeallichen einen Brief des General - dpa‘ 
des ganzen Geſechts, welches in dichtem Mabel fortgesetzt wurde, goß der lauten der kubariſchen Jrfurgentenarmer, worin er sic, daß die Rubanın 
Bogen in Strömen. Die Todlen tonnten nicht einmal begraben weben, keine Fremden Seldalen, ſondern nur Weſſen und Uniformen brauchen. Die 


die Berwunbelen wurden nach Gıttaro t. 1 Arne zählt 26,800 biwaſſnete Soldaten, denen 40, ema 
Berlin, 7. Di, Der 3 ber Norvelte „Ellſabelh“ hat dete Narr zur Seite ſtehen, die als Woffe nut die Machetes (hals Beil, 

N erhalten, auf der Rückfaßet and dem mittellandiſcen Meer in Kalb Jleiscar!) Pe 1 * hofft General Jordan 

für labaniide Unabhängigkeit in BO Tagen peryufle 


— eden, 6 de date cs 
Refouration des Aachener Malers aufgentt 1 ws 


Polizeibehörde befürmortiten Mnträge des 
der Schlller » Statue find 
1 der letzt don bim 
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" ss 271 / dierſten ; der Waldauſſezerpoften 31 
2 ankreich. Rn Stantfhreiterftl, r Be Lach. 
eig, 10. De Das Zuhipaligeiseridt veruribeilte beale Rar! 240 H. bie e N 


Dugu, den Redakteur des „Nappel“, zu der Monaten und Barbtiur, den 


1 2 . rene * 
3 15 nach BAT, . Alm; 1 


Heute ausgegeben. Lohteres, welches 
gewidmet iſt, beſchtänkt ih darauf, 
’ der Lebhaftigkrit, der vorher 


„Expole“: Im Einverſtänd ⸗ 
London, baden wir in Kenſtantinopil eröffnet, 
daß die Zuſtimmung zu der von dem Koedive vorgeſchlagenen Ergaete 
 Beinetioegd die Abſtcht einſchllehe, irgend ein Abkommen ohne die (ätkiſche 
Regierung oder im Gegen ſatz zu den Nzchlen des Sultans zu treffen, 
® Marſeille, 8. 


ö lo f als am Jahrestage der 
undeſlicken Empfänanig Moria, fand hier eine Illuminatlon ſtatt, melde 
eine Bande von 1000—1500 Mann zu ſlöcen verſuchte. Schaar 
durchzog unter Lärm und A der Marſeillalſe die Straßen und zer⸗ 
trümmette vor dem Palais des Biſchofs und vor der Präſeklur die Gas ⸗ 
kandelaber. Schuüdwache vor dem erſteren Gebäude wurde leicht vers 
mwundet. Es fanden etwa 60 Berbaftungen flatt, 
„ Bonbon, 10. Dez. Die „Times“ theilt mit, daß kommende 
Woche die Subſkriptlon der kürkiſchen Anleihe ſtallfindet. 
youth, 10. Dez. Der Dampfer „Giefla® iſt mit 28,190 
Dollars Ronianien angttommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Cl Se. der König haben den Reulbeamten J. Dietz von 
tusgaden in den Muheſtand drriept, den Rechaungikommiſſ ie N. G. 
auf feine Stelle beförtert und feine Stelle dem J. R. Wimmer verliefen, 


Bermifchte Nachrichten. 

Münden, 9. Dez. Vom Maniftrat wurden im November bier 945 
Brod⸗, 35 Mehl, 1775 Bur-, 1494 Fleiſc⸗ und 1195 Meßlolſttatlonen 
men und in Folge derben 11 Metzzer wegen Uebertrelung der 
ſchbeſchauordnung, 2 Bedder wegen be don ſaurem Bier, 1 
Much ändlerin und 4 O:fonomen wegen Müchfälſchung der kgl. Staatzan⸗ 
wallſchaft Aberiwiefen. — Auf Einladung der k. Hothtaler - Intendanz iſt eine 
Rommilfion von Kunfl- und Gahverrfländigen zuſammengetrelen, welche 
R rtig die neue Bülhneneinrichtung einer genauen Unierfugung und 
Prüfung unterzehen, deren Meſultat feiner Zeit veröffentlicht werden wird. 
— Um verfloffenen Samſiag verſ bed der Meftor der bay eriſchen Poſtkon⸗ 
dukteure J. P. Hötzt, der hon bel-den Feltzücen gegen Napoleon mit dir 
Feldpeſt zog, im 85. Lebensjahre plötzucch am Gahlrnſchlage z bis dahin er ⸗ 

ſrrule er ſich einer vort fflichen Geſundhell. RR 
8, ag wurde ein Dienſtknecht 


' „ eh. Oente Bormitl 
Namen Roth den Alttorf in poligeilige Ditentſon gebta dl, mie basier 
uk, zum — 4 en er vorher auß dem Gall Mil 
Bodimühl enlwendt 
“a dim Wege [von Rettenborf nach Kleln-Beuetig (Mähren) 
wurde am Abend des 30. Nod. die wegen rer Sitiſamkat algemeig ner 
achtete 21 Mbrige Spianerelarbeilerin Dokupil von derthlerten Kannibalen 
NIN T. N und ermordet. Zwei Strolche 
berdächt eingerogen, 

Berlin, 8. Dez. dr Pächter des „Coloftum“ in dee Komman⸗ 
dantenſtraßt, Striit, if am Dienſtag Vormittag unter dem dringenden Ber ⸗ 
dachte eines dreifachen Giftmotbes verhaftet worden. Die „Szaatgb.- Zig.“ 
berchet darüber: Bor einten Wo den verstarb der Schwager des Streitz, 

3 an der r tines a ee 
5 t gaben Beranlaſſung zu dem Berdach ne 
weiden ſel. Die itt erforzte Ausgrabung der Lucht e 


et I 


FF 
Dab aut dem in der Nahe dez Naflar 
Abende mit im Walde beſchäftiat, aus Erſch kyfung 


fen — 

Häufige Beisetzung, unter felerlicher Begleitung aller Korps der 

ſchaft, erſolcen mußte, 
Frankfurt, 10. 


ten e in 
begriſſenen Balmpärten 3 = 
chem ſich der Mufieher Aber die gen mit einigen Arb 
demſelben befand. Der Aufſeher ein Mann, aus Berlin, fa 


leider den Tod, während die Arbeiter urderletzt blieben. 
dieſen beklagenswerthen Unglücks läßt ſich zur Zeit natlrlich nos 


Ueber das Unglück auf der Fill'ſchen Mont⸗Cenis 
gender Nähere: Ja der Nacht vom 1. auf den 2. d. M. 
zug von Suſa nach San Michele um die beſtimmte Stunde 
Schneefall ſowohl der vergangenen Tage, als der an die 
wieder gefallene friſche Schnee Berfprrrien die Bahn derart, daß uu 
müßlam for! zukommen war. Zag, aus drei Güter 


Maſchine beſlehend, ſtleg langſam bis zum erſlen Waſſa- Gust 


empor. Hier nun angekommen, erklärte aber der Maſchiniſt, d 
weitere Vortwärtägthen ein Ding der Unmöglichkeit fd, Man bafa 
zukehren, aber ſei ed, daß die Bremſen nicht hinlängltch ſchloſſen 
daß der bunten drein wülbende Schne⸗ term teren Schluß un 
machte — Thbatſache iſt, daß der Zug mit raſender Schnelle 
Steige Hinunterdonuerte, Als der Maſchiniſt Alles verloren gab 
er von der Lokomotive herunter und büßte dabel das Leben din, 
raste mit Sturmekr ele fort, bis bei der erſten größeren Kurve 
Binbungätelten tiſſen und die drei Wagen ſammt den Waaren 
mchrert buntert Mitter tiefen Mbsrund jürgen; leider befand ſich 
der Zugführer, der daßſelbe Schicklal theilte. Die Lokometive, mel 
ihr größerts Gewicht und durch flärkeres Bremſen geſichert auf 
geblieben war, raste fort, bis bei einer zweiten Kurve auch fle 
Schienen geschleudert wurde und reis in der alten Fahrſtraße 
gem Mühlen flecken blieb. Bon den drel Wagen und dem Zugf 
man noch keine Nachrichten, da die Abgründe, welche an der 
Eıfenbapn binflehen, uur fehr ſchwar zugänglich find, 

don, 7. Dez. Das Schiffdrucheregiſter des feinem 0 
gehenden Jahres wird ein ſehr Langes werden z die vergangene £ 
wledtrum 61 Uaglüdsfälle zur See gebtacht, fo daß feit Lem 1. 
nicht weniger als 2489 angemeldet wurden. 

In Auſtralten begiant das Diamantenfieber einzureißen, 
Jahren das Golt fieber. In gtößerem Maßſtabe übrigens arbeitet e 
die Australian Diamand Company, die am Caudegoug River 10 
quartier aufgeſchlahen und eine Dampfmaſchine für 
angefhafft bal. Die Orte, wo Gbelſteine gefunden worden 
fein follen, find bereits bedeutend zaslreich, doch Hält es in manch 
wer, ſeftzuſttͤrn, ob die im Umlauf beſtadlichen Angaben eint 
Boden haben. 
Schiffs nachrichten. 

New-Hork, 6. sr Irandattantifgen Tilegrapß.) 2 
bempfisıff des nord. Lioy) „Baltimore“ , Kopt. W. Böcker, w 
17. von Bremen und am 20. Nov. von Souifamplon a 
war, If arflıen 10 Uhr Morzens wohlbehalten in Baltimore an; 

New⸗Nork, 6. Daz. ( traabatlanliſchen zus 2 
damplſchff des Morddeutfcien Floyd , Harfe“. G:pt. E. Becke 
am 20, November von Brenien und am 23. November von Son 
abgegangen war, iſt nefterm 11 Use Morgens woßlbebalten dier an 


Ueber Heller ſche Spielwerke. 


Wer id oder Andern eine dauernde Freude bereiten will, 


ein Wert aus der Heller'ſchin Fabre in Birn zu . 


1 ige 
Werte, groß, rieſengtoß und wivzig kein, ia mne 

b Magazine betritt, 
Rttann, lagen ee mein zn JR, AR ner a. 


Digitized by Google 


Af 


der 


dich maligen Gemtiudewahl 
geheimer Abſtimmmug zum —— 


der waßlber 
Batriotenpartei erklärt. Bay 
der Jollotreins- und der Landtagswahl, ſo auch bei der Semeindewahl für 
die Patrioten verloren. — Uider die Miniſterkriſts läßt fich dente nichts 
Neues mittheilen; fie wird wohl voch mehrere Tagt zu ihrer Btendigung 


» Amorbach, 10. Dez. Die Wahl unferer Srmeindebevollmäch⸗ 
tigten ſammt Erſatzleuten, fo wie der Magiſtrolsräthe und des Bürger · 
meiſters iſt Beute beendet. Nur liberale geflanunge tüchtige Männer wurden 
an die Spitze der Verwaltung Berufen, 
8 Aus Trieſt, 7. Dez, wird der „N. fr. Pr.“ geschrieben: „Beten 
wurde auf dem hieſigen Hahnhefe eine für Süddalmatten bestimmte Gens 
dung von Patronen für Olntertader mil Beschlag belegt. Die betreffenden 
Kiſten kamen aus Mien und blldeten eine fünfte Sendung, indem eiue 
vorangegangene Partie glelcher Riſten unter der Diflaratton „Eopferne 


ffenbur ger c 9 ei 


— N 


dem Herzog Saldanka und dem Mimſtrrtum, 


buigreiche 
Fe fliegt hon jeht über die Bränzt 


zn a 


307 — 1. Deyember 1869. 


Geranten deſſelben, zu 2 Monaten Gefängnis und 1000 frei, Oeleſtraft 
wegen Beleidigung des Nalſers und Bufreizung det Armee zum Aufruhr. 

„ Paris, 10. Der, Abends. Nach lebhafter Dietasſton gtnebmigtt 
der geſetzg bende Körper die Wah des Dev alirten Nertſeutt, hierauf mit 
Stimmen die Wahlen der Drpntirten Monier, Sie anne. 


Drome. 

„9. Die erfolzeehge Verbindung den fra uz ſtſch-amtr l 
ae ne — bd Satombt (Davanipire) wird hier 
ter gemeldet. 


Großbritannien. 
London, 9. Dez. Der Nbedtde borpt tnögehekm dier und in Barn 
obe Sanden, 10, O. Die Rem proffamirte Mngefiöts einer 
bevorſtehenden der Drangiften in einem Theil det Orafſchaſt 
Londonderry den Belagerung zuſtand. 


1 „Abends. Jralſtigteten zwischen 
8 2 is durch die letzten 
wurden großt miltlätiſche 


1 
. 


und Polen. 

„ Peterbburtz, 10. Di. In der vom Talſer bel der Berleihung 
des Et. Grergenorden an den Rund von Preußen gehaltenen Rede beißt 
65: „I6 babe dieſen Tag beſonderd außgemäßit, um dem Rönige rn 
die erſte Riaffe des up ander zu verleihen, nur 


wandtſchaft. perſde liche Ferundſchaft vndäüadet, und Ich die 
vun Die r Pelen, welche für den Januar 1870 bir 


Tok.- beriäitet, unter der Beaditerung 


wie die „Bay — 


Beſtürzung. Eine Menge von wil 
ins Ausland, und die 


vorſtedt, verbreitet, 


0 15, r e m Wieden iätligen, der Ifnen angepbit, 400 Rubel Strafe zahlen. 
des behind "ie Spang meiste Dur ber „enen Brad Ja baer Keimen Se gg wie) Dis Gier für Die der f 
Si BER der Mblabung eine folde Patrone zum auf viele Tauſend Rubel belaufen. 


Berlin, 9, Dez. Der Röalg konferirte Nachmitlag mit dem 
iniferpräfldenten Grafen Bismark. Um 1 erschien im Palais die 
Gineſiſche G.ſandtſchaft, beſichtigte daz ſelbe im allen feinen Theilen, nahm 
Hierauf kes Deltuntr ein und machte ſodana eine Ausfahrt. — Heute in 
der Mittags ſtunde zwiſchen 12 und 3 Uhr find Seitens des Bundesrathes 
des norbdeutſchen Bundes wie des Bundezrathes des Zollvtreins die geſtern 


ũmer. 
RR ee Age un he 
4 — 12 wurde. Ueber die Jaterpellstionen pezügue angeblicher, 
von Serge bahnt h, Pune, , Leute un. 
im Dorfe Luca ging Sale le En 
a Di ang aus Blätter über nahen 
® 3 Sim entbehrt leder Bearändung. tn 
d wird je Berufung . 
lata, alle wiede not ſecs Monate , feine Stellung behaupten. 
(Ein andıre# Telegramm dom nan ichn Tage befagt, daß der Juſtlz -, Kriegs- 
und Fianzmtulſter audtreien boirbe.) 


gonſtantinehel, 4. Daz. 


Butareft, 9. De 


Der Raifer von Rußland wird im nähe 


- 4 in de Inen Gruben Dr bier erwartet und auch Jrruſalem befunden, Sefer Pascha 
nur noch 15 und böchſens 30 Pre — — Gale An, Der — ae 1 Sanaſtg; er will in — Dienfe des Bizufönigb treten. 
Hanptäbelftand babet it in dem Umſtande zu ſuchen, b 


ſien. a 
8 mit been nach Kbelatigbiigla und Rarbafarı — 
Hongkong, 2. Nov. Am 25. Otlober ſollle * = — 
Gineſiſche Bertrag in Bıling unterzeichnet werden. — Hua 
Ginöurgp erhielt ia Beten ier. laenger 
N 2 Bermifchte Macprichbten. a 
„ 10. Dez. Geſtern —＋ 2 
gg en Akten; über die Täter at 
bekannt. 


* — 10. Dez. Ein Dekret der Regierung fordert 500.00 
Waler für den Aufbau des Defitrater®, 


Erledigungen Aubnmm 384 f. in rr 
Die Pfartſchulſtelle Me berebrung, 
Rıbenperdierflen ; der Barrenfeiepeitn zu l. pet hauen, 38 


zu verſorgen. 


iſche Monarchie. 

Cattaro, Sicht rin Nachtichten zufolge befinden fi unter 
den Juſurgenten der Crivok cis 70 Abenteurer auß der Herzegowina, welche 
viel Schuld an der Hartnäckigkeit des Aufſtandes tragen. — Montenegro 


Hält ſeit einigen Tagen bei harter Strafe ſtreng auf Neutralltäl. 


Italien. 
„ Flerenz, 10. Dez., Abends. Wie von unterrichteter Selte ver⸗ 
fſchert wirb, hat ker Deputttte Sella, nachdem er mit dem Gamal Cialdini 
eine Beſprechung gehabt, die Diltung eines neuen Diniferiumd Aber» 


713; Zu 


Ftankre 


*. 
zude mirteiſt 
en 800 fl. in Baarem 


225 su‘ 


ei > z. 4 I 3 lan 
BR Beoipalieinmigt sirurieite heute Mark 


“ Paris, 10. Der. 300 ., die Grsörlanteh.k: 1m —— 5 d 
Hugu, den Redakteur des „Rappel“, zu vier Monaten und Barblur, den — us 


W.Fuhrlander Nachfolger, 23 Uilblerstrasse 23, 


dem Plau gegenüber in Frankfurt a. M. 


57 — 
an bis nach Weihnachten: 
er Qualitat, lila, 


ge Cattune, feinft 
gelb, braun für Kleider und Wettüberzüge, Zins: 
wahl unter 500 Stück die Elle 9 kr. 


die Elle 8 kr. : 

1 breite © ere ächtfarbige Bettzeuge, meiſteus türfifch, 

> roth, die Elle 15 kr. 

Seiße Piqué Decken in prachtvollen neuen Muſtern 
für zweiſchläfrige Betten, das Stück fl. 2. 30 kr. 

2 W h tetbe es decken & fl. 1. AS kr. 
und fl. 


bewir : Tif 
i odedecken, das Stück fl. I. und fl. 1.24 kr. 
T Ehırlin s in ollen Farben die Elle 1 kr. 
. für den Winter die Elle 
n r. 
Mein eee Ta ſchentücher das Dutzend — 2 30 kr. 
Leinene Tiſchtücher, 21 Ellen lang und 2 Ellen breit, 


das Stück 48 kr. 


g, und "1 ſchweres Leine für Betttücher, H 


habe die Preiſe meines Lagers bedentend herabgeſetzt, und verkaufe von heute 


breiten reich ramugirten Vorhangs 
* Bogen, die Elle 15 kr. Wu, mit 
eg 5 Mooreen für Unterrõcke die Eule 
breite ganz ſchwere Neſten Lei Eu 
33 raue Kolter à fl. 2. 30 Fr. und 3.804 kr. 


das A 2 
3 3 Koltr e das Stück. 
200 chwere rothe Kolter, fü 

Bette, d f. u. 30 Er. bus a jun Me ihläfeige 
. in Fußteppichſtoffen, 18 kr. die 


Glatten hochrothen Unterrockſtoff die Elle 14 kr. 


200 Stück feinſte ächtfarbi nett 
in 5 möglichen Ser en, de Cle 1 ee 


d t ſo beliebi lle tlas fü 
F 


andtücher, Servietten, Zwillich und 


Barchend zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Reſten in allen möglichen Sorten 


aren ganz billig. 


Sonntags iſt mein Lager bis Abends 6 Uhr offen. 


Eichen⸗Stammholz⸗Verſteigerung im 
N „Speſſart. 
e — 1. J., Arab 10 Uhr beginnend, 


n Revier Notbenbuch 


“ den Waldabtbeilungen Noſſelkerg, Plaffenbeiſter, FörPerstud, Brcitarund und 572102 


ſalligen Ergebniſſen in verschiedenen Walderten: E 
„ eder Tun — Een von den flärkſten Dimenſionen 
den werthvellſten Sortimenten, al 

babnſchwellen geeignet — mebft I 

81 Klaſter 8. und Wuſchubiges Eichenmüſſelbol! 
n Sämmilicces Holz ift vorſchritsmatg nummerirt und der k Oberfor 
Notdenduch beauftragt, dasſelde auf Verlangen den Naufluſtinen vorzeigen zu 
Die Strichsdedin niſſe werden bei ber Verſteigerung bela 


igkeit auszuweiſen haben , 
wollen, ſich hierüber durch legale 
Aſchaffeuburg den 9. Dezember 1889. 5 
Königliches Forſtamt. 
Nöttiger. 


o wie alle Jene, welche im Auftrage underer O. 
VBolanächt aut weiſen mlſſen. 


5719 


Beranuntmachung. 


| eln 
auch theilweiſe zu Elfen 279 ba 


f 107 ein Badbaus mit Zubehör circa 100 Etmerfaß in Eiſen gebunden, 1 
ene e f c 15 4 Wein, ein gerüftetes Ben mit Beitjtatt, wet vollitändia grrüſtete Betten weit 
affen. 
aufl iche dinfichllich . — Le dent 

nut vorläufig bemerft , daß Naufluſtige, weiche dinſicht ter Verm 
Nadal nicht kinlanzlich velannt ub fi mit Witelten. über hre 22 520 5722 


Taafabrt 
auf dem Nathdause im Geſchattenimmer Nr. 5 anberaumt. 


Bekanntmachung. ; 
Aus Mufkrag des Gutebefitz-ts Derm r. NDarrenırapp zu Nillheim ver⸗ 


fteigert der uwer ter tigte k. Notar am 


montag den IB. de. Mee, Nachmittags 2 Uhr, 
dem Nillbeimet Hote dahier 144 Stück Fetthammel gegen ſofortige Baarzahlung 


in 
der Strict ſchillinge. 


Strichsluſtige werden eingeladen. 
Aſchaffenburg den 11. Dezember 1819. 
Stammler, k. Notar. 
1 sefanntmacbun 
Handelsgerich tlichem Auftrage zufolge verſteigete ich im Wohelhauſe Nummer 
Mer 


Mentag den 20. ds. its, Nachmittans 2 Ahr, 
Eimer 1863er 
Irder⸗ 


mattazen und polirten Ehrtntellen, ein Ranapee mit ſechs olfterien Seſſeln 
doppelter Rlelderſchrank, vier Rommoden, N We dn 1 * 


Markideidenſeld den 9. Dezember 1 
Diener, k. Notar. 


DBDekfannt machung. 
Zur n der Fourage⸗-Lieferung für die Beſchaͤlſtation dabier wird 
auf 


Mittwoch den 15. Dezember, Vormittags 10 Ihr, 


Aſchaffenburg den 10. . 177 1569, 
Der tadbtmagiftrat. 


vn 
durch den Steuerprüfungsausſchuß die neuen Zugänge an Kapital- Eruft 
36328 ro 1:69, ſomte die Nenderungen an beren 172 Midler, Etabtiör, 


euierten Bezi 


gen geprält und ſeſigeſte 
und 2, Dann 2 und 27 ber Ge 


innerhalb einer uneritredlichen Frist von 20 Tagen — von deute 
Hermeidung des Aushblujies entweder ſchriſtlich oder mündlich 
Nentamte angebracht werden können. 
nburg den 14. Dezember 1869. 
Königliches Stabtrentamt 
Sommer. 


Aus ſchreiben. 


Ruratel über Thomas A öſer von 


Oberuburg betr. 


Der ledige Thomas Lö ſer von Obernburg wurde e et 
unter Ruratel geil, und es wurde demſelden der Lalklermelſte Anton olt om 


da als Kurator beigegeben. fi a 
Dies wird mit dem Bemerken zur O ffenkunde gebegcht, daß Thomas 
f rd mit dem 1 1 i er 


sahne Willen und Genehmigung ines -urators techtliche 
Obernburg den 7. Dezember 180. 
a. Rönig liches Landgericht. 
v. 5. 
2720 — Weder. 
2 rn 


find, wird mit Bezugnahme auf Art. 19 
ſede über die Narktairenten« und Einkoaimenſteuer 
vom 31. Mai 1056 bekannt gegeben, daß die beireffenden Steuerliſten von heute an 


während Eunſicht der Bei liegen und Retlannat ionen biegegen 
1 oh ven fo Ta = an gerechnet = beiſan die hieſtgen Herten Kaufleute, Tabrifanten un 


bei unterſertigtem 


aleihbeitlicher Wertban 
56. Mie. Abends 8 Uhr, im 
57242 


5725 Montag 


Einladung 


’ b 
Gewerbebefliſſenen. 
Das hieſige Wezirksgremium fr Handel, Fabrilzn und Gewerbe, von vielen 


Seiten hierzu aufgefordert, ladet ſammiliche oben benamnte Herreu zu einer Ber 
ſprechung wegen 


ung des mrtriſchen Syſteme, 
nahe der öfterrekbiicheh Sechſer auf Di euſtag den IA 
ae des Schübenbofes babier ein. 
Das Bezirtsgaremiu m. 
„A. J. Deſſauer, Verde ber. 


rbeiter-Bildungs-Verein. 


18. Dezember, Abends präjie 8 Uhr, (Lokal: Gaſtdaus zum 


ſchichtlicher Vortrag des Herrn Dr, Herzfelder, 
„Aebergang vom Mittelalter 1 neuen Zeit“. 


und tl i i ten. 
ladlreiches pünktliches Erſchemen S8 . 


1 Rothtuein., Arac- und Rum⸗ HET, 
WW 


Weine x. empfehle 
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Großer Ausverkauf BE 
Manufactur-, Tuch -, Nurkin-, Heide- und Node Waaren 
LEOPOLD TRIER, den v. „ mn. 
FERDINAND TRIER, am Siarfet in Aſchaffeuburg. 


Um mit den vorräthigen Herbſt⸗ und Winter- Artikeln fo viel als möglich zu räumen, begiant unſer dießjäßriger 

3 N — 7 er fen Preiſen künftigen Montag ji 6. 8 n 
D nove eſtimmten Waaren fin igfa Iti i 

jeden einzelnen Artikel hier anzuführen. . ˙ . 


Wir bemerken aber beſonders, daß ſämmtliche Vorraͤthe nur in neuen reellen Waaren aus den bewährteſten Fabriken 
beſtehen und für die Güte jedes einzelnen Artikels aus drücklich garantirt wird. Die Preife find fämmtli fo außerordentlich 
billig, daß wir uns der vollſtändigen Zufriedenheit unſerer Kunden überzeugt halten dürfen. 


Um nur eine kleine Ueberſicht von d Ausverk | 
wuitehennen Berzchhuipe en zum Ausverkaufe beſtimmten Waaren und deren billigen Preiſen zu haben, folgt 
Eine große Parihie der neueſten blau⸗grünen Tartans⸗ Satin laine (Lastings) in den bellebteſten Farben 


Stoffe, die jeither 36 kr. gekoſtet, um 20 kr. per Elle. bis zu den ſchwerſten Qualitäten, die nicht unter 1 fl. verkauft 
Feinſte Popelines riches, die eleganteſten neueſten wurden, von 42 kr. per Elle an. 

Sachen, zu 36 fr., die bisher zu 1 fl. verkauft wurden. * en 8 ei ge größte ar ſchoͤnſte Auswahl, zu 
„ Plaids, ſchwerſte Waare, in arz ⸗ weiß, 1 un r. per Elle, ſeither 42 kr. 

grün x., bis jetzt in 45 kr., zu 1 fl. er t. N Gn. ” Ripss haute nouveautés in den reichſten Deſſins, 
Nipfe, velour uni in allen Farben, zu 36 kr., die Mettii an kee von 24 kr bie Ale an. 18 ke 

ſelther 54 kr. i Lama's zu Blouſen, Hemden, Kleidern c. zu 48 fr, 


att 1 fl. 12 fr. 
Cattune, ächtfarbig, garantirt, & breit, zu 9 kr. die Elle. 5 Stube, rein Wollen, zin allen Farben, von 24 kr. an 


Piqué und Atlas⸗Piqué, ? breit, à 12 kr., die ſchwerſten] bis zu feinften Qualitäten. 
2 breite Piques zu 18, 20 und 24 kr. per Elle, die AO kr. Shirtings, ? breit, von 7 kr. die Alle an bie zu den 
gekoſtet. ſchwerſten Matapolams, 


nfeclions-Tertikel: Stoffe für Gonfection: 
Winter⸗Paletots, große ſchwere Qualität, zu 7 fl. die Aachener Doubles zu Damenmänteln, Jaquets und Jacken. 
tis jetzt um 12 fl. verkauft wurden. Deßgleichen feinere zu reine Wolle, ſchwerſte Qualität, zu 2 fl. 42 Ir. per Elle, die 
— a Ehe 18, = zu 50 fl. das Stück, ſämmtlich um nicht unter 4 fl. verkauft wurden 
1 id igt. a a 
T.:... Schwere Doubles in allen Farben zu 2 fl. 12 kr. die 


Elle, ſeliher 3 fl. 
acken, alle Sorten, von 3 fl. 30 kr. an. Velour -Stoffe in den ſchönſten Melangen zu Joppen, 
chwarze und farbige Seidenſtoffe und Jacken und et! von 1 fl. 12 fr. per Elle an. 
eiden-Sammte: einſte Ratinds zu Herren-Röden, Damenmänteln vc. 
Taffet, brillant, eye großes Aſſortiment in den |ü 2 fl. 36 fr., ſeither 3 fl. int 1 1 Elle. 90 ke 
neueſten Genres zu 1 fl. 45 fr. der Stab, 17 fl. 30 fr. per Robe. Franzöſiſche gewi e Jong-Shaw 
ne P für deten Aechtheit garantirt wird, ſchöͤnſtes neueſtes Lager im 
Ta et d’avignon noir. eine ganz ſchwere, garantirte — ee dunklen Farben von 15 fl. das Stück an bis zu 
Waare, £ breit, von 3 fl. an der Stab. u EB SEA 
n de sole extra und Gros de Cachemire, eine Lyoner Tuche und Buxkins. 2 
Qualität, wie fie hier noch nicht vertreten iſt, ebenſo Moird antique Durch den bedeutenden Abſchlag der Wolle ſind 
voritable, ſchwerſte Lyoner Qualität, zu herabgeſetzten Preiſen. ſämmtliche Preiſe der Tuche und Buxklus gegenwärtig 
Atlaſſe in ſchwarz und allen Farben, roſa, ponceam, cerioe, bedeutend im Preiſe berabgeſetzt tete. 


hellblau, grün, gelb, zu Ballkleidern geeignet, ſehr dilli 
u aa noir bien. eg „ ſawerte Qualllt, .:. Ball ſachen, Shawle und Tücher, unfer Weißtvaareu- 
Mantillen und Rad, zu 4 fl. per Elle, eine Qualität, die feither Lager, darunter gr Auswahl der feinften Gardinen zu nen 
* fl. geloſtet. billigen Preifen. Unfere Artikel zu Umenblements, alle Sort 
ee defgleichen zu 4 fl. 30 fr. per Elle, wie] Leinen, Damaſie, Gebilde, Kaſchentü der x. x., alle find 
ſolche nicht unter 7 fl. per Che in der Regel verlauft wird. dem Aus verkaufe ausge ett. | 


Artikel, zu Weihnadjts-Sefchenten geeignet: | 
als: Tischdecken in allen Sorten, bis zu den Feinſten. Piquddecken, Bettvorlagen „ bis zu ben größten und eleganteſten 
Velour- Vorlagen, weisse, rothe und farbige wollone Beitdecken, zoht englische prachtvolle Relsedecken, 1 
ſchwete Meise - Piaids, oder ſogenannte Herren-Shawle, seldene. wollens, gedrunkto und gewirkte Cachenez 
Fare größte und feinſte Auswahl in Foulards, elegante Fichus, darunter die Acht ostindischen Coras, Flanelhemde n. 
d m ̃ ²—3˙ßXO'» et | 
* e und noch viele an dere, eln „iſt gen etzt die egen ' 
— Aſchaffenburg. 5 Z Teopold Trier, Hefallgafk- 
Bu Ferdinand Trier, Scharfes 


} 


Beilage zu Nr. 307 der Aſchaffennrger Zeitung: (77.) 


— 
Montag den 13. Dezember 1869. 


f burg, rt, Eigingen, d Miltenberg, und da die Dil 
1 Der unterfränkifhe Landrat. 252 ˙ A Bd ae 
Gortſegt un g.) en Uaterfrankens mit den bezügllchen Gtubienlefrern anderer 


Bas den weiteren Berlauf der Sitzung vom 9. d. M. anlangt, fo Negierungsbezirte erfeifde, mit dem Katrazt, die unter dem Gefammts 
wunde die in der Reänung Aber die landwirthſcgaftlichen Kreisfonds pre 1868 poſtulatt von 6064 fl. 31) kr. enthaltene Pofition zu 484 fl. 21 kr. — 
nothwendig geweſene Etalbllderſchreitung, jedech ohne Folge für die Zukanft, Metrung del den Tüeueruagzzulagen — za bewilligen; bezüglich der Bu 
grebmit und fElieiih den Landraipsmitgliebern Braun, Dr. Dppert, baltabezügt in J, II., IV, und im folgenden Str unium feien die Studien- 
mus, Nötig, Dölger und Wu das R, ſerat Aber die vom Oberſlaats“ lehrer am den Ifolicten Lateinſchalen in Unterfranken felper ſchlechter 
anmalte am k. App H. » Gerichte zu Moffenburg angeregte Mufiöfung des ceſtellt gemein, als ihrt Rollegen in den Abrigen Brgierungabgicten; dean 
ſeuherigen Landgerichte bez rkes Roſhenbuch übertragen. ts bez ehe: 
Den Bcrathungsgegenſtand der Zffentlihen Sitzung vom 10. b. M. Im I. Serenatum ein Sludienlehrer am ber olirten Labeinſchule in Uter⸗ 
bildet der Aurgabstitel auf E ziehung und Bildung $ 2 — 7, dann der franken: 700 fl. Gehalt und 150 fl. Thenerungszulags; 
Ciguog vom 11. d. Ur, mairfsrinlid ber Giat be Sewerbfgulen, wobei in den u Negierungsbezirten dagegen: 700 fl. Gehalt und fofort 


die Elrichtung einer neuen Gtwerbſchule zu Ritz 200 fl. Thintrungsgulagtz 
wird. Noch dem bermaligen — = — — in II. Sertantar ein Giudlenkehrer an den Holirten Lateiſchalen in Waters 
wird en ber Landrathtverſammlung möglich werden, dis zum 18. d. M. franten: 850 fl. Gehalt und 125 fl. Sercanlalzulagtz 
die ihr zur Beralhung zugewiesenen Giſchäftegegenſtä ade zu erledigen. in den Übrigen Regterungöbrzicken dagegen: 900 fl. Spalt und 100 fl. 
Weiler wurden in der Sitzung vom 9. d. W. genehmigt: 1 dan iſoltrten Vatetuſchulen in Unter⸗ 
1) die Rechnung über die Rrelsfonds hier und zwar mit einer m nen 1100 f. 84 u 125 1 Sertan alzulagt; 1 
— von 270,030 fl. 35 kr. J dl. in den Übrigen Regiermmpäbepiren dagegen: 1100 fl. Oehalt und 150 fl. 
Ausgabe von 266,474 fl. 10 tr. 1 dl. Sexennialzulag:; 
einem Mftivret von 3556 fl. 25 kr. 2 bl. und nach dem IV, Strtunlum ein Studienlehrer an den Holirtem Latein- 
2) die Rechnung der Rreisbllfsetaſſe ſchuten in Woterfrantens 1225 fl. @ehalt und 125 fl. 
Einnahme 7502 fl. — kr. — dl. aulage; 
Ausgabe 4207 fl. 32 kr. 3 K. in den übrigen Reziırumgößezirten dagegen: 1250 fl. Schalt und 160 fl. 
Kaſſſabeſtand 3294 7, 27 rr. 1 Du Serenniaijulant, 
und 5 von 37,855 fl. 7 m. 1 di. Mit — Mesrung von 600 fl. laſſe ſich die beregte Glüchſtiüung 
et Rechnung des Kreistaubſtummen⸗Juſtitats mit: tell ausführen. 
Einnahme 11 924 fl. 22 b. 1 u Der k. Regierungsrat) Graf v. Caſte lt molleirte 83 
Aucgabe 0 652 fl. 45 kr. — di, Urte Er&öHung der Theuctungez dagen durch bie vom k. © 


„ und Schul enheiten anzrorbneie rechtliche und 
Aklisſtand 2,339 f. 37 tr. 2 dl. Lr 5 rn mg 


und einem Bums geneftaud von 140,469 fl. 56 tr. 2 bl. volfländigen Anftalten; wenn auch am Lalela· 
4) Die Nichaung der Krelsanſtalt far Unbellbart mit rg ee aller — hüler zählen, fo habt doch ein 
Einnahme 5351 fl. 57 fr. 2 DL, Siudienfeprer am derſelben regelmäßig in z vel Klaſſen den Unterricht zu 

Ausgabe 5917 fl. 8 kr. 2 di. beſorgen. In wiffenfSaftliger Beziehung bejländen allerdings ſehe verfchies 

Polkvre, 535 fl. IT rr. — I.. N dae Anschauungen aber den Werth der Holicien Latelnſchulen; das ſtehe 

und einem reinen Bermögensfiante vor 36,246 fl. 43 kr. — dl. dagegen fest, daß jene Städte, welcht ſolche Anſtallen befigen, einen prak⸗ 
5) Die Nechnung der Kreigentbindungsanflall: iiſcen Werte auf die Herterzaltung derfelben legen; follen biefe Auſtaltan 
Einnaß us 11,067 fl. 38 kr. 2 di., wit den Übrigen Lateinſchulen kontarriren kö auen, dann muſſe für geeignete 

Ausgabe 12.909 fl. 30 kr. 2 di, und gutbeſoldett Lehrkräfte geforgt werden, damit nicht die beſeen Lehr⸗ 

Paſſloteſt ° 1839 fl. 57 7c. — d. kräfte günſtigeren Orten zuctlen. Was die Eingabe der Studienlehrer au 

und einem Vermözen von 103,522 fl. 31 kr. 2 dl. den ifolirten SateinfQulen u In 22 3 
— 6) die Ntanung der Gewerbe- und Handelsschule zu Maffenburgs auf die Wortbemilisung der vor jährigen Zalagen gerichtet; — 
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Negierungskemrilſſär noch konſtatirt hatte, daß nach den letzten D 
Arz mehreren Schlier der iſellkten Laleinſulen det ud fl 
Opmnaſtum geſtattet worden fel. 

Nach Genehmigung der ſelther aus Rreisfonds bewillialen Zuſchüffe 
für den hiſtoriſchen Verein, das germaniſcht Muſeum, das Taub eaten 
uu das Blindenlaſtitut, das Pfarrwalfenbaußs Wiabsbach, das Marila⸗ 

Nüdenbauſen und für die Anſtall der krüppelhaften Kinder zu Würz⸗ 

, bewilligte die Verfammlung auf Antrag de geiſtlichen Ra hes But 

tod für jeden der 3 Lehrer im Taubſtumm-nſuſtitute eine Zulage von 

100 fl. Einem Antragt, das Taubftummenirftitut zu elner Erttanſtalt 
14 ullägen, wurde kleine Berüdfihtigung zu Theil. 


Dentſchlaud. 
CH Münden, 12. Ne, Staatsrat) v. Schubert und Rezierungds 
bee v. Feder haben die Ihnen an gebolenen Miniſttrporteftullles deſt alli 


n * 
Tien, 11. „Mit Die beiden Oluſer des Nelchdra th; 
lelten heule Sue — De ple dez un 
les, Fürſt Auerzperg, bezeſchnete in feiner Ecbff aungdrede als die oberfle 
aſgabe del Nelchgraths den Schutz der Berfaſſaag. Ec bitonte die Made 
welche die ſorlgeſetzten Sch vankungen mit ſich brächten; die h fte 
4 feh nunmehr Ausdauer. a 
» Wien, 12. Dez., Morgens. Die Heutige „Wiener Zeitung“ publi⸗ 
let in lertm amilichen Theile ein Waſfenausfuhrderbot ans den abrlallſchen 
en für die Dauer der Unruhen in Dalmatien, 11 
® Rarlärube, 11. D., Nachm. Ja dir heutigen Sizung der 
n Kammer wurde der auf der Tagedordaung lebende Giſehentwar 
ace das Eigenſham der Berhandlungen des Rheins lä ages der bay 
Een Bränze mit geringen Abänderungen nahezu einstimmig angenommen, 
felgte ſodann bie Beratfung des welten Berichts des Staatsrates Dr. 
zel Über den Geſetzen wurf, dle UAtaderung einiger Beſtimmangen der 
e . Die erfie Kammer halle ſich bel der erflch Birathung 
r Wegfall Actitele 38 auszeip o ben, fo daß dadurch den Brund« 
er und paſſto: Waplfägigkeit für die Abgeorbuctenk mmer zutrkaant 
Die Abgeordnetentammet Hatte ablehatud gejlimmt, uad um U ber- 
einſtimmung zwiſchen den beiden Häufern zu erzielen, ließ die erfle Rau 
mer heute ihren neulichen Beſchluß fallen, 
Frankfurt, 8. Dez. Mit dem Dan einer e 05 
im bier Eruſt. Die Grundeigentümer aus der Gemeinde Bockenheim, 
tren Galände zu dleſem Baue nd big Mad, hatten dleſe Wocht mit Dem 
Bertriter der Regierung, O derbauralb Lange, eint Zuſammenkunft, in welcher 
ber deßfallſae Kaufvertrag abgeſchleſſem wurde. Ole Reg erwirbi 18 
| Land zum Preife von 1500 Gaſten den Morgen, Raufvers 
trag für das Salad zum Bau eines neuen Lazareths wurde jedoch noch 
5 ad bete da für dieſes Gelände 2000 Sulden für den Morgen 


Frankfurt, 10. D⸗z. Dir hleſige Stadlpfarrer Tylſſen at elne 
Erklärung an die katholiſcht Kirchen und Schulkommiſſion abgegeben, wo, 
Ein er fein Ausſchelben aus feinem feitheeigen Amte begtüzdel. Er ſagt, 
daß der hochwürdige Herr Biſchof unter Genehmigung des Röalges ihn vom 
1. Da. d. Js. ab zam Namtrar » Domferren bel der Rathedtalkirche in 
Limburg erhaunt habt. Der aus dem Aue ſche dende Geiſliche erhebt dabel 
eine Beige Maklagen gegen den envorſtand feiner bisherigen Gemeinde, 
die im Ganzen darauf hinauslaufen, daß der Borftand an Neſpekt vor dem 
Pfarrer und an ſtrikter Ratgoligät viel zu wülaſchen übrig gelaſſen; made 
dem Herr Thiſſen das lange getragen, fet er an der Grlage feiner Geduld 
angelangt und habe ein anderes Amt angenommtr. 


ien. 
Mom, 9. Dez. In Be Berſammlung des Konzils vers 

las der Papſt eine kurze Homilie folgenden Inhalts: Der Heilige Bater iſt 
erfreut, das Konzil am feilgefegten Tage eröffnen zu können. Zahlteicher 
ald jemals And die Bischöfe nach Rom getilt 3 fle.find gekommen, um allen 
Menschen die Wege Gottes zu lehren und in Gemeinſchaſt mit dem Papflı 
unter den Auſpizlen des heiligen Geiſtes die falſche meuſchlicht W. ſſenſchaſt 
4 richten. Miemals hat Hlerzu fo groß Nöthigang vorgelogen, dann ett, 
die Berſchwörung der Gottloſen iſt übergreß unb flark organifirt und 
birgt ſich Hinter der Maske des Freihelsdrangeh. Die Kirche Hat jedoch 
nichts zu fürchten, denn fie fleht ſeſter als der Himmel felbſt. Aber 
an der Zeit, den Uebeln der Sigenwart mit wirkſamen 
mitteln m begegnen. Mögen die Biſchöfe in Gemelufgaft mit dem 
pe Ihre Arbeit tarasf richten, daß die Nuhe der Rlöſter, Orden und 
und die Disziplin des Klcrus gesichert werbe. Die Homille ſchlleßt 

mit Berufung des heiligen Geiſtes, der Jungfrau Maria, der Engel und 


"Mom. 10. De... Minh __In Außen) 


n ſdalch Reulment- ſich gruppirte, daß er ſei⸗ 
um Urſprunge in ürt. Der Kalſer, doch erfreut Über den Sieg 
dualen benin Gebretär Gd wärs 


füen und fandte I 145 2 ein 5 
und ſandte om dieſen 07 2 
er] ihn noch bela bers fü died fa 


fer Wazikrelſes Bezug nehmend, ganz rubig geſagt: „Ei gi 

nod inen, der lächetlicher if als ich, das follte „oe monsisur® wi 
und it der, der im Jahre 1810 in Boulopne mit einem Abler 
Land gefiteven.* Dir Raiſer „co monsienr®! Diefe Majrldtsbeleidigung 
in optium forma wurde mit „allzemeinge Heiterkeit” bezrüßt, 

Paris, 11. Der „Figaro“ ſagt, eine an den Befandten Frank 
reid iu Rom, Morgals von Bannevile gerich'ete Note des Juſtig 
erläre, daß «ed dom vom religidiem Standpunkte aus nicht zeitgemäß ars 
fSeine, die Frage der pöpſtichen Unfeplbarkeit zufzuwerfen; in bolitiſcher 
Diniöt aber heiß es nichts Anderes, als Frankreich von ben Barpfligt 
entbinden, die eB durch das Konkordat übernommen habe. 

* Parid, 12. Der. „Publie* 3% am, daß ber Malfer heul 
ſümmiliche Düinkfter um 5 Uhr in die Tuilerien berufen habe. Dleſe ums 
erwartete Berufung deutet auf eim Menderung in den Ealſchlüſſ en des Raifers 
Hin, welcher in dem giſtrigen Ronfell die Beibehaltung des rtigen 
Rabinets beſchloſſen Hatte, 


. Spanien. 

* Madrid, 11. Dez. In der heutigen Sorteefigung erklärte der 
Finanz min ſter, es ſei Ihm gelungen, einen Tytil der Anleihe von 4 Mil⸗ 
llatde za 11 FC., zu xtaliſtten. E: hoff ee auch den Ref realificen zu 
kdanen. Der Dep. C iſſelar bielt eine heftige Ride gegen die Neglerung, 
das Haus Szoch en und den Naiſer von Frankreich. 

Madrid, 11. Dez. J dir heutigen Sitz ing der Kortes ſtellte 
Marſchall Pam jede Ab icht eines Staalzſtreichts in Abrede. Er ctlärte, 
die Kandidatur dei Herzogs von Genua ſel von einer Überaus flarten Mas 
bruät der Bendilering gebilligt worden. Nehligkelt der Nachricht, daß 
die Herzogin von Genua asien die Randhdatur teres Sozueß ſel, beſtreltet 
der Miniferpräfdent umd fügt Enza, die Broflamation werde bald erfolgen, 
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Dienſtag — N 308 — 14. Dezember 1869. 0 
1 Ju der Landrathsſitzung vom 11. d. Mts. Abrlich 3460 fl. aaf eine Reihe vom Jahcen Hinaus zu belaflen ; die Stadt 
.... HD Gnng a Bin ai Bd, 1 an Bi 
. 6 . . Bant, Bf Be DD Ye Be eine 

Ben man die Räte der Gtible Chieinfurt und Milybarg, io dann die Zantrathöoerfarmmiung die Zufgüffe and Rrelömittein herüd-- 
karten Bewerböfäulen begehen, im Berfältniffe zur Gtabt Ripiugen betrachtet, ziefen. In der Stadt bingen herrscht ein folder Wottifätigfeitsfien, daß 
fo Inne a gt! ee ee m Laufe der Zeit ter Gewerbeſchuls ſicherlich ergiebige Segatei zufallen 
fermeren Umfande, doß Die Sußrträfte in ber Mathenasdt fehr vor find and andere Mreife 7 oder bech 5 beben, Unterfranten 
wie 18 oft Sämierigkeiten macht, daß die — Gabeln bre eg derſelben 1 8 poſtultrten 
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Umfande, daß Kipingen 2 Eonfefflomil 8400 f. dem Kare Negierungebezirt einen Dier ſt; die Dewerböſchule 

„Dad Satte einer folßen Gemerbufgule ju Albig ße hf vt Im end Berirke, fo dab ihre Errichtu 1. 1 Bl 

f man falls Beiden Lattinſchul 5 2 S Bun auf 


dem behaupteten Grunde, man I bunte jedenfallß eine ber en der Rreisberölferung zu Gute kommt, Deshalb empfehle 
* offen und das Vermögen der eingegangenen Laltinſchule zum Zwecke dab Ungelegen ilichſte di Beroilligung des Nan Poftulats, 

Errichtung einer Geiwerböfdule verwenden. Der k. Kämmerer Max Graf v. Rottenhan ſprach ſich hierauf 
a IH, meine Herren! bin jedoch nicht in der Loge, wich auf biefen gegen bie Errichtung einer Giwerbeſchule zu bezügliche 

tandpuntt zu flellen, und zwar namentlich deßhalb nicht, nachdem ich fehe, ungspoſtulat in Folgendem auß: 

wie das Boribeftehen fanktionirter Auſtalten durch einen — den ger Die Gründe, womſt unfer Ausfußreferent Ebenautr feinen Antrag 
Antrag abweiſenden — glekhfam gelährdet wird; ich habe nämſich motivirt hat, machen — Id) zaun «8 nicht Innen — den gegenifeiligen Eine 
geiehen, daß de Stweinfurter Geiserbäfgute in iprer Exıftun gefäßedet iR, druch; denn er Fat eigentlich keine Gründe für de Gunpfeflung dtn Gefudab 
wenn die Landraipäverjammlung den Wlan. über Tilgung der 42,000 fl. der Stadt Sitsimgem angegeben, ſondern iſt Bloß deihals dafür eingeireten, 
Sanden für den Bau der bortigen Gemerböigule umftögt und den fether mel dieß die PRUÜKTIHE auf das Beben einer anderen Mafait eber. 
. 2 den deb von lafcach 1000 fl. zurfidgiept, für deren Ecſag Diez möchte meiner Mnfigt genug fein, am zu bemeifen, daß das befaupiete 


Gule auch in Rigingen befleht ; da ſich dieß von der Regierung geforderte vorgeführten Gründe prcchen wahr für meinen-Ablehaungb anten. 
dend in den Gränzen des ande Gn dee — beguts as ie feine Supeifuny — Seer 0 der mickſten und billhend fen 
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die Diskufflen eröffnet hatte, t drin, 3 WDebürfaig befriedigen zu helfen; die Sltuerkraſt der 

Diſtrikts ſchuliuſpetlor Kuhn von Sete Das 2 25 60 zur 37085 1 15 8 2 
rungs pe ſtulate no gefordert ; 
mir erlaube, dem hohen Landrahe bie Bewilligung des ar ar — Reglerungevorloge ſich noc im Druck befand, at 
die Gründung einer Gewerbs⸗ und Handels - Schule ſich jedoch das Meglerunge peflulat auf 3460 fl. ertößt. Sie wiffen, was 
Sie mich nicht für einm dle defehenden 8 Gemerböjgulen uuß bereits Toflen und erinnern ſich aus 
Ripingen IM zwar feit 15 Jahren der geſtrigen Berhandlung, weicht Bufsäfe an Theutrungs. und Mlierde 
unter gleichen Umftänden würde ich auch zulogen, an WBenflonen und Unterftägungen für das Bemwerbafgullefer pr⸗ 
Nämlie für jide andere Stadt befürworten, Für den Antrag, 8460 l. ſonal nöthwerbicg werden. JA bitte Sie dafır, nichts Hiefär zu bewilligen. 
gu bewilligen, wurde ich durch folgende Gründe beftinmt: Die Stadt Bipinzen; Landrat) Stumpf von E bacezef fügte den Musfägrungen des 
zeit einer Bevölkerung von 6000 Seelen, Mittelpunkt eines Bezirkes von Stabipfarrers Huhn, „welcher die Bescheidenheit der Anforderun zen der 
— zu 82 * in har win Denkſchtift leſen, iu Stadt Kitzingen = ee der Oewerböfänlerrigtung fo klar ande 
tlic keit alter einer Handels- und Oewer 3 „ 10 ; 

bfadi; die in Ihrer award Je t Even Life in Handel uud dacht gag eis Mate 


Volkach und eine Reihe größerer Marktgemeinden, f. d Schwein fart, ſteht Hierin der Stadt Würzburg zunächſt 

Bat mil r. bean INN I dat "en a sad, Den Baraf, in Dad di d 
dels fd Kipingen Befriedigung eines tief gefühlten Bedürſ⸗ de Stellung € m 

alles und nchen veßeib un lebhafte Jene an 24 Es scheint mir dchbelb eine Köfere Bldungsanfalt für Senerbtrd 

Var die Errichtung einer Handeld» und Gewwerbäidule zu Miyingen bende dert Webälrfaiß zu fein, Mipingen nimmt cg, tie * hat den 

hat die Stadt bereits im Jahre 1861 einen Fond von 3000 fl. Kreis mit einem foriwäbrenden Zuſchaß für die Bauſchulden in Anspruch 


der in admafſt be 000 begräns chdem eh einmal das Projekt bereits ſewelt gefärbert hat, vom 
Bi; ie meta vr Uınmin Hat Hefe A — der Salter eee 1 Sit not einer eitwalgen Burüdwelſang im 
[3 i 17 * K 
Pıtrefakten» Sammlung, [o wie einen Bond von 2000 fl. Landenge micht, mehr abet af nit ein d. 
dagen man, def De Baht De bn für Grbamung is (en, deen Lunz von 1800 f 1000 F. 1. ee d De 
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r be „ 3 die Stadige meln der 
r 7 Beinhand Brft. ©. Thännen faiop A dr Anfäfrmen di 
nimmt, fo t ü dem Landralhe Angeſichte dieser enormen Opfers Grafen Mottenhen an und bewae: Wir 821 — den, 
wili;keit der Stadt Pifingen nicht ſchwer fallen, dad at vom Sac zu tban wider in cin Bebänbe, noch An Fr h mib gu ela, 
bewilligen. weichen die poflulirtn die Sorge für die wel 
Wohtgabenpeit it die Gtabt El sten, nachdem zupumartem, bis ſic das Rind er aulwäd, und DU 
Die in Musfährung begriffene Ranalifirung, durch tit Emtwieklung dem tünfigen Eanhraite zu Aber. end tas ober 
und affrrkeitung zur Beit volfändig exfüöpft find, Diegegen eriiberte de Referent Eben ann hr Mad mir fei. 
der Lag, die fehlenden 3460 fl. ſelbſt aufzubringen; hne Webiartäpelfer nicht geboren 8 n 
die verpältnißmäßige O87 der Umlagen anderer a 2 K Di 
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dings im erſten Momente der Gtdankt vocheſchwebt, es fei kein Bebärfulg ger r Dez. 
geben; im Laufe der be. 5 dagegen Überzeugt, die Auſchuld gegen den Möge Muller 
andere Kreiſe mihr arme — mit geb gerer m — wegen — ee, 


tu, ferner ich erfaßten, daß rzburger Gewerbe un fülltem Saaſe zum Huftuft. 41 12. he — 
gemein Fregientict, gar Aber fallt it, b er ria Abfluß von Schlern ertheldiger deſſelben ſtellte ſich der kal. Nechtbanwalt Herr Biecken Tahir 
zu Gbuntu wäre, vor. Der Thalbeſtand, wie es ſich durch die Depoſitionen der 


RT Nee 

0 re fie überfüllt, daun wäre tus vera am 16, mber d. Jg. vo N 

© Abteilungen 12 die weniger koſten, als die we im dortigen Wirthshauſe — a — Gen 
Der Antrag der Stadt Kitzingen auf Rreisfondegufgäffe wurde mit Haufen der ferung > lage n, 


Stimmenmaforität abgelehnt. i —＋ 7 meinſten den — 1 42 


E 
der romiß ⸗ Unt dlu anfnüpfte und 
* aten genommen hätte, ſelbſt ge Sämid An 
„ Altaffenburg, 13. Dez. Am vorigen Samſtag feierte der frel⸗ t den Wiel Müller ſelber.“ Leider glaubte Herr Dberfdifter Taucher 
Verein das Fiſt ſeines eintährigen Beſtißens im Gaſthauſe zum feiner Stellung als Beamter ſchuldig zu ſeia, hizven Magee an daf Bir 
„Abler* bahler, wozu auch vo Fern Freunde des Vereins ein- Fuksgericht Gtabtanıhof erflatten zu müſſ zu, ein Pflichtetfer, wilcher ihm de 
geireljen waren. Dir Saal war zntiprechend gaert mit den pleſtgen, Seiten der in dieſer Begiehung etwas erregt :gkfüßrten Wertgeibigung! den 
Men und — An der Wand praugle, von grünen Worwurf eine Denunzlanten zuzeg. Die Bertzeldigung Hatte als Cut, 
Pflanzen umrahmt und non Flammen Heltuchtet, das Bild Sr. Mal. den Nönigs, laſtungi zeugen die Herren MRiniſterialrat) Dr. v. Weis, Nichtsanwall 
Jo wie ein großes bap irlſches Wappen. Nedan und Triakſprücht auf St. Mal. den Sqchüttinger, Bezirksgerichtörath Fehr. v. Hafenbeädl und Domkapitular Mens 
Ang, die abgetretenen Minifter, auf die Gtundſätzt des Bereind, auf die Wihler maler laben laſſen; der Zweck ihrer Borladung war der Nachweis, daß der 
d.anf unfere Gtedt, die durch Die Wahlen ihre richtige Beirieilung der polie Herr Minifterprärdent dle betreffenden Usterhaublungen nicht a Miniftee, 
— und materislen fie des Landes und der Stadt neuerdings ſondern als eirflaßreicher Privatmann eingeleitet Habe und auch als HRinifie 
beurkundel hat, ſodann bie trefflichen Vorträge eines Streichg tartelts und einer noch nicht konſtiturten Rammer gegenüber in diefer Weiſe geſchig 
der „Milomanla“, wobel wir die Auswahl guter Stücke noch beſonders n Während Herr Miniſterlalrath Dr. Wes 
d hervorheben, machten den Abend zu einem [ehr genußreichen. Die Letztere als zuläſſig bezeichnete und auch bie Frage, ob Herr Fürſt von 
kanmung aller Anweſenden war insbeſondere im dem Bewußtsein, daß die Hohenlohe als Miniſter oder als Privatmann gihandelt babe, für [we 
Ränte der im Finflern 0 an dem giſunden beantwortbar bezeichnete, ſprachen ſich Hr. Nochlsauwalt Schüttüuger, Frhr. 
Stans der Städtebtvöckerung zu Schanden werten und unſer engered Bater-⸗ b. Hafenbeädl uad Herr Domkapitular Nrumaler entschieden für die Rıga 
land unaufhallſam auf dem einmal belrettnen Wege des Fortſchrilts zum live in beiden Beziehungen and, erſtert beibe, indem ſie erklärten, den Bor, 
Helle bes Einzeigen und des Ganzen räftig fortſchreilen kaum, eine ſehr are ſchlag eines prouiloriichen Kammmerbiretioriumd für eine Falle, für Spec, 
ebene. Wie ſichs von ſelbſt v war am eine Abſonderung Ein den man der patriokiſchen Partei legen Fabt wollen, erachtet zu haben. Ot. 
er nicht zu denken, Alles unterhielt ſich in den dicht -nefüdten Rü amen Adockat Schültinger, welchtr nebſt Wehen. v. Hafenbrädl bel feiner De⸗ 
E dnglofte Bae du pit in fle t. pofition von der ruhigen Obhekuunat und der maßvollen Beurtheilung del 
Cu s Am 29. Nod. hat die zweite Generale Hrn, Miniſterlalraths Dr. Was ſehr umvortgeilpaft abſtach, ſchien fogr 
berſammiung der Mitglieder des allgemeinen Vereins für Uaterfilgung der den mit weiteren Bermittlungövorſchlügen betrauten Wövolaten Auer dem 
Dlnlerlaffenen k. bayer. Stats ener und der damit verbundenen Töhterloffe VBerdachle auzſetzen zu wollen, daß er durch Abberufang Schlttiagers wiß 
Papier ſtattatf anden. Mach ber Aafprache, womit der Borkand bes Bar- bind cla Bräfdentenmahl« Stralkaiumt die patriotifce Partei in bie 
waltungeraldes Diele Berens, Gtantöräth w. Bücher, bie Birtamulung are Mrage um ine Stimme und badurch zum Galle habe bringen wollen. Mad 
arte, gepallet ſich der Deren fortan Die det orbenil dem noch Herr Gtaatdanmaltt-Gubflitut Graf in einm ruſie und klar ge- 
der deſſelben betrug am 1. Oft, 3496, darunter 1379 der paltenen Vortrage an der Hand des Geſetzeß die Unklage zu beyıladen 
D brtaſſe amgehärend, Gestorben find im Bermaltungtjahte 1866, Serſucht A plaibiete Herr Mechtzanwall Bloden anf Fttiſprech ung 
74 ordentliche Witalleder, von denen 31 auch Mliglieber der Buyer feines Indem er hervorhob, daß Herr Minifierpräfident v. Deb“ 
waren, im 1868 48, von dleſen auch der Ti hlerkaſſe angehörend 26, Iofe die Unterfanblungen auß mopimeinendem Juitreſſe für das Baer, 
drei Jahre des Bestehens des allzameisen Unterläpuugds welchem er die Aufregung eines erneuten Wahlkampfes halte erſparen wei 
eins ergibt dich an ordentlichen Mityliedern deſſaben ein Abgang len, angeregt habt, daß er aber, da ed feiner Mufidht nach vor Lomfkituicie 
durch den Tod den nicht ganz 2 Prozent. Das al · Kammer nur eint ganz eng begränzte Thätigkeit ber Minkfker 
bei allgemeinen Bereing im Oktober ds. Ji. 1,251,700 Gulden, den einberufenen Rummermilgllebern gebe, in feiner Berufsiphäre gar 
jenes der damit, verbundenen 0⁰⁰ 5 beide Bet⸗ handeln habe Idanım, daß Herr Ob Stetter ferner jene pafhiſche Bedeutung 
4e zaſammin beflhen daher bereits ein Mermögen don 1,514,700 gar wit babe und uicht beaaſpruche, daß er and eigener Meberzeugumg eines 
Gulden. Der Aufwand für Unterfläpung der Witwen und Walfen, ele Miniſter Britifiren Thant, daß er vielmehr: in feiner Art nur dag andgebrädt 
Derfelde aus der Michnung für dad Jahr 1868 zu enn men if, habe, was feine Herten Frakllonsgenoſſen in der ihrigen ihm gezhemüber 
ertticht bei dem allgemeinen Bertine noch nicht ein Deitigell der Mit» geäußert und heute in eiuer kaum minder ſchteff en Walfe wiederholt Fache, 
gburbeiträge Deiielben , und ftelt ih Bal der Ti Stertaſſt no 5 weit gun, daß Oacftetter daher geglaubt babe, richtig gu urthellen und u Ad-ame 
an, he jeht leſſen demnach die Berhältniffe beer Beteln kaum gegen dan durch einen Magriſ auf den . Uelläbeten- und das , Balea“ 
tres zu wünſchu. Bezüglich der Berwallung der belhelligten Vereine feiner Wattel damals gemachten Vorwurf darch dieſe kritik habe ver⸗ 
Baer 10 del nder h Bier Die BI ig der Zentral ⸗ iheldigen und rechtfertigen wollen. Das u wird am wüchſten Sunnſtag 
Rreiöverwaltumpäftellen und Behörden mit namenilichtx ung der k. verkündigt werden. N 
8 Staalikaſſa und deren Borſtand in anerkenuentſtrr Wife aus. In Wien. Der Farſtoiſchef von Balbach hal ſich in zin Hielenbrirf 
„Beneralosıjamealung ſelbſt wurde zu der Nechnungzablage für die Jahre wingthend mil ber Frage beschäftigt melde Heilung die kralutiche Geiſtlich⸗ 
886,67. und 1808 eine, Erinnerung nicht erhoben. Die eingekommenen keit gegenüber den neuen; Schulgrſcthen einzumehmen hal. Obwohl zunäsf 
Wbänderuogen der Sablzgen im bee Befimmungen $$ 12 und 18 ber dur an den Klerus geridtet, verdient „Diele von dem Gute daher -@ 
—  Mnträpe don Mitgliedern bes Usterfläg s und humaner Gefinnung des krainiſchen Richenfäciten Zeugulß gebende, 
glaubte als und einen Antrag auf cinen Zufap MWortfärkite der Wiſſerſchaft und den glänzenden Ealdeckungen des mene 
zum $ 35 als Swocke das Vereins nicht zuſagend, ablehnen zu follen. ichen Forſchergeiſtes dit n SHAAGe Bsebecien 
um Schluſſe wurden fAngustlice mägibare Mitglieder des raibeh, die Beachtung jedes gebildeten Lalen. Der Berf’igteit wird die Adung 
derem Beſtaude eine Henderung nicht ergeben hat, durch Aktlamallon in den M ſſenſchaften mit folgenden Worten an's Gary gelegt: „We 
erſucht, iht mit der fenen Berwaltungeptriobe crloſchentb Mandat im nen Mebenminſchen erleuchten will, fo selber zuerſt erleuchtet ſeim g det 
Bollzenufie bes Bertrauend für die . e, wieder anzunchmen, Slanz der Wahrheit, der W euſcheft, des Rahes heraus / 
„Diſelben ſich auch bereit erklärten. Die noch Übrigen firaßfen, um auch Undert, die in Rise kommen, aus fu 
ebenfalls durch Zuruf ihrer Beſtimmung erhalten. Der in dleſer herbe brechenden Licht in alänpemde Gebilde zu verwandeln.” Unter Hin 
igenjcaft verlebte & Nentbzanie Rümmerle wurde durch ben Regierungs- welſung auf die Molhwendigteit des Maitwüttens jc Eingünen un 
‚zul und Niſertuten Im; f. St der Franzen, Joſchh Has, Eye und auf dee @efäßrligpleit des einſeiligyn tledes win 
ſchllßlich die Seiſtlichkelt aufgefordert, die ‚neuen Ga, ungen;; nach 
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wn nicht gang unbeſtrellbar der göttlichen 

fiat angen and dem Militdcunterflüungsfond und dem Inballdenſond dom - „ wacht es ung zur Pflicht, l 
änftigen Jahre anfangend dem Generale und Rorpötommande und der lehrern zugemeffenen Stunden in der Schule woßl zu bendlhen lh 
a wärben- wir unt alt uunäte-Rusdhla Motte der Berufung, würdig erzel 
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adurch ni Ankt und dle Ant 
. De Ben, ee erg die Kloſter⸗ 
je gar mi, an de bare der Den ehne irgend welche 
Subflantiirung des Antrages gar nicht einzugehen, Edikt von 1810 
reptobirt granbfänfi vie Aiditer, läßt nur Anſtalten 1 Krankenpflege und 
a 109 vac r. Der — u 1810 noch aufgeheben 

für den damaligen ugs In 
"Erd Yan noch darüber 
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Aakung — ſilichen Geſellſchaſten 3 en Kopie 
— — Wann N & feßg exigeilt werden können. Die Bffentlige Eis 
—— des Legationsrathd von Rehler ergibt, daß in Qwabit ein Rrauten- 
und Walſenzaus gegründet iſt und unter Lellung von Franziefanern und 
— * Für dieſe Kloſterbrüder beſlehen angeblich in Wiſt⸗ 
auch iſt veloriſch, daß mehr als 800 Klöſter mit mehr 
4 2000 * im Breuzen beflchen. Dieſer Zuſtand entfpriät keintl. 
wegt der beſtihenden Gesetzgebung.“ Da noch Erhebungen zu pflegen ad, 
fo wurde die Beſchlußfaſfung ausgeſetzt. — Ueber die ägpptiſche Frage wird 
Kin, Zig.“ aus Berlin pn a Der türkifeägppriige Sirelt hal 
den vothergeſehenen Verlauf gebabl. Der von den Mä pten verlaſſene Bigze⸗ 
könig bat nachgegeben. N 2 hal andtrerſells brwieſen, daß Eag · 
lands Eunflaß u heiten — Oſtens noch immer 
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iter jet einmal wieder mit ber bange en en Allan, Es 


at 
12 mehr kann es dieſen Leuten nicht anlommen. 
Geſterreichiſche Monarchie. 
Peſth, 10. Dez. Ia jedem Pondtd - Diſtritte wird eine Offiziers ⸗ 
Die Rechts Rommilſien des Oberbaults ſchlaägt die Bel⸗ 
Prügelſtrafe bis zum Edak eines neuen Kriminal - Kodex vor, 
Antreten der Samos und ieter Nebenflüſſe ſteht ein großer 
Pa Romitated unter . Ganz 3 8 forts 
erihmemmt, Menſchen und Oaulthiert v. reicht achs⸗ 
ioſe kamptren Im Freien. — Der Kultubminlſter otdntte au, daß in leder 


das tröffnrte Vorſchule für Rinder von 
N werdt. 


Di Leitung der Schulen ſoll den 
tal 


®-Urber-bie See eh des Ronzis enlneh men wir 
einer "tahenifdjen Zeitung, noch Volgendes: Nachdem Mr, die nicht Sig 
und Stimme ehe A find, werden dit * ge⸗ 


ſich die GSetrerarii in 4 Stoppen mit einem Jeremonienmeift-r und 
ſodann das Ergebniß dem p welcher mit folgender feler 
ss bie 1 den d: ee 2 — 
— (oder: tot numero exeptis) 

a ta nnn, 3 


lionen Fte!. 
tes 1869 welſen die 


ven Aufwandes von Einbildungskraft bedürfen, und 


welcht arf Rocheſor“'s Maulwurfstaltut gemacht wurden, — 

t. — Hr. v. Leſſs and feine V Frau find vom Raſſer empfangen 

worden. Dur Gelaber den Sutztanal iat ſich lebhaft mit dem Za⸗ 

ſtandebringen eines neuen Anlthens, re = Werk nicht ohne basfelbe fertig 
werben kann. Be 


Ser 
Belgrad, 11. D. Mus Aalaß dis morgen gefclerten ntunund 
brelßigſten Yahredtageß der Anerkennung Serbiens durch Errepa wurde bie 
Gcdadung einer vollfadigen Bu t mit 5 Fatautäten beſchloſſen. 


a. 

New Hetk, 10. Dun. Bal der gſt agen Rouferenz errang Pater 
Hpieinthe einen großen Erfolg. — Das Projett, eint Internationale Welte 
anfftelung 3 Wafpington tm Jahre 1874 atz walten, iſt durch maffmhafte 
Zeichnung von Aktien geſichert. 


Celegraphiſcht Depeſchen. 
lo „12. D., Abende, „Opinione* werbflanlicht bie Lifte 
des re, Rialftetums. ch derſelben üdernimdit den Vorſtt 
im Mlalſterium und das gung dir Finanzen, Bite dat wird a 5 
des A dn den Janern u Batarcs r 
Talg Nell. hl des an E 
Portefeuilles des Krieges und des Ackerbautk ſtad noch nicht e 


ver den, 

1 vis, 13. Dez. Der Bericht des Flnanzmtuiſter Wa mt an 
bis sendende Schuld iſt = dem 81. Im 1868 um 
232 Mill. Ficz. vermindert und auf 818 Mill. zurück geführt worden. 
Das Budget von 1868 ergibt ei zen deſt uten Usberſchuß von 181 Mu- 
Dit ludirekten Steuttu in den elf erſten Monaten des Jih⸗ 

die Summe don 82 Mill. auf, Dir waßeſchtinlicht 
Uiberſouß des Budgets von 1869 beläuft ſich auf 55 MIA. Di beiden 
legten Jahresbudgels ergeben demnach zufammen einen Urberſchuß von 73 
Millionen, Der Flaanzminlſter ſpricht die Hoffaung aus, das Badget von 
1870 wonde eln ebenfo gürfiges Rıfultat ergeben und ſchlägt vor, da 


8 95 ren, die binnen Monatafeift umz iſtä “zen er Ar gerührt or 
en, 


ben Rule fat: 


‚ kalbe Zehntel wiafallen zu laſſen, welches gegenwärtig noch auf den in 


ſchaften Taflet, Dir Giſammiheit der ordentlichen Einnaßmen des 
von 1871 ſchlägt den Btricht auf 1771 Mill. Frez., die Aus gab in 211 
1674 Mil, an. Die Eianamen würden demna eh um 97 Mill. Aber⸗ 
wingen, weicht auf das außtrordenlliche Babnet Übertragen werben und zu 
virſchiedenen Zwecken Berwendung finden ſollen. Für öffentliche Urbulen 
flad davon 42 Mill. Bier, beflimmt, Die Grfammtfamme, welche für 
das Jahr 1871 für öflentliche Arbeiten ausgeworfen ift, beträgt 60 Mill., 
wie im Jahr 1870. Demnach etlanzen mir vn Erfeamale feit lan 
Zelt dazu, bie Koſten der großen öffentlichen Arbeiten vol ſtaabig zu 
gembpnligen Elırmapnten zu beflreiten. Für die Zukunft würde ſich bie 
Benutzung des öffentlichen Kredits nur dann noch unter der Form don 
tüczahlbarrn Obligationen oder auch In anderer Form rechtfertigen, wenn 
die Reglerung und der geſetgebeode Rd;pır es für nolgwendig erachten e e 
w fe D r don n Drlaglichtelt ganz biſonders zu e fh. 
Rrnteninftriptionen fol von 5 auf 3 Fr. herabgeſetzt 
er Der . tonfatirt-fermer,, daß die Amorttfattonekafft in dier 
Jahren 100 Millionen Frarc! zum Mücktauf von Nenten verwendet hat. 
Sar 1871 det zum Rüctauf vermandie Bettag die duch dos @rfeh 
ſeſigeſttzze Summe Uberſchreiten. Der Btricht ſchtießt mlt einm deu kollck 
auf die allgemeine politiſche Lage, und ſagt: Die fene Haltung des Volkes 
zugt * Weisteilsund Macht der öffentlichen Meinung, wilche ſich zu 
Danfteg- ber Frahelt gegen- -die Ausſchreltungen, die in dem Namtu der Are 
beit begangen wurden, 1 Ste beweiſt fercer die moraliſcht Kraft der 


Regierung, welche 550 pl Sicherheit und Ordnung zu erßalten. Bu 
biweiſt mlt einem Feſtigkeit unſerer geſellſchaftlichen und unſerer 
pollliſchen Zuſt lnde. 


Amtliche * 

Der Beznksamima n von Augedurg. J. K. v. Leoprrchting wurde für 
immer iu Pi erbetenen Raßeſtand auf Grund — nochatieſenea de. 
unfäpigkeit unter Anetkenunng der langen tetutn Dienſtleiſtu ig verfeht, 
im Eifenbahubaldienft verwendete Kakaſlergtomeltr F. X. Bogner wurde 
wellen Otomtler-Aſpſtenten ernannt. 


® 1 13, Dez. Bel der heute ſtaltgchabten Wahl der 

für die deer kal heliſe en Pfarreien warden in der Stiſtg. und 
ee e do der Mkeralen Pact borgefdiligenen Randt 
Daß Nefallal der Weh für die AMgalha- Pfarrei ift u 


= 


E 


ARE AB Aus ver kan 


Feeds Geſchäftsveränderun ber verkaufe min Teichapportirtes Bar in Woll, Weiß, Kurz und Epiel 
Waaren zu Faprikpreiſen. 


Krinolinen große Quantität von 1 fl. an per Stück. 


2 verebrtes Publikum . ene die ſe Gelegenheit vor Weihnachten nicht unbenützt vorüber gehen 


5 Carl May, Herſtallgaſſe 
— —— —— 
5744 Befauntm un 
Sag gf Moral Dr Yale © Seid am erg 5 8 heute er A ch t u n 9 j 
laſſene u gli wi ee 2. L Dis: an Der 30 Tagen jur Bun) Die 1 en 8 —— Bine Sa aus 1 don 
e Dur, n 1 nur 1 ret 
ar peng den 7. Deyrmder 1609. Ar e is Da bier alyuistichen. 5 race 
Königliches Bezirte gericht. Wm. Pounſett, 
Lap Nr. 6118. Ae Steigerwald. are == = Gere ER 1 
einachtsgesche em Herrn Lehrer e n · 
Norddeutscher Lloyd. — Dei Zee ring bon 5 een, 
5 474805 In umferem Verlage elſchier 
Bweimal — „ m allen Buchhandlungen iu Antwort "anf Mae 
5752 Ihr Glaub ntniß, Hr. Lehrer, 


wöchentliche Poſt-Pampſſchiff-Fahrt Spruchbuch e 


(nissen, si tacuissnes,“ jagt 2 


1 s 5 
von BTEMEN nach Newyork, Baltimore, de, Sagte, Bin tasesene: 3 is 
? " ee an mu rs e e 


New-Orleans una Havana. eee 


ſchönen Piteratı: 0 Zeilen beuribeilen. 
b. Nene „Ainet 15. Der unc Yaltiwore via Soutbamptom — D Ne Mellberg ben 12. Deyember 2 
Main Sonvabend 18. Dez. „ Nen vork „ Soutdampion dem reichen Schafe unſerer S prichwörte. erg, an. 
D. Hannover Mutwoch 25. Da. „ Havana u. Neworltans vin Havre wird in deſem erfeeineunter paflenden 
Di Meier . Eomahnb e = Gouthaupien Subrtten Aberfilich yulammengeftele Taubheit, iſt heilbar! 
eſer Sonnabend 1. Jan, „ Rengert „ Southampion Sammlung von Sprücen getoten, die, 
D. Danfa Sonnabend 8. Jan. „ Nemyott „ . von Frauen dand mit feinem T. 1 9 70858 Langer als 80 Yabre litt ich an 


D. Baltimore Mutndch 12. Jan. „ Baltımore „ Soutbamzt wählt, beitunmt, er — Taudheit und fomjultirte 
D. N. work Mitwoch 12. Jan. avanna u. New Geben via Haute. 1 ie geeigeet ur während dirſer Zeit zar Abhilie dieſes vei⸗ 
0 allen Lagen des Lebens, namentlich — gerne a . 


und 3 jeden Mittwoch und Sonnabend. der Frasenwelt zur Anregung, be- NI 
du 5 
greife nad Reoert; re Raitte Ge - weis Aaitte 100 ef beg - ede na ind merk 
Vaflage-Preiie re Aal wiſchendek wa See chen ren — genent 1 Sade 16 ih Sieden 
Waaler lt. Urcuß. Courant. I Krvanuheen | dust, wird kaun ILeidenden dieses 3 — mitgetheilt, bie 


wee n le Ner- Orleans und Havana: Cafe 130 Thaler, Awiſchen || t 
55 To ler Preuß. Courant. E. 8 „ Werl 
en nach 3 und Baltınore: L 4 mit 15% Primage per 40 Aubil- hünemann’s Brrlag les cbentalls Hilte gebracht hat. 

emer Maaßt. Orbinäre Wüter nach Uabeteintunft. Demzufolge bin ich ach ferner bereit, 
Fracht Ed Sem e und Havana: L. 2. 10 » mit 15% Primag per 40 jedem Lebenden dieſes fo vor; dulce del 


Freitag un. a Ya tie 28. Js, 1 1 frankitte Einengung von 
a 
Nabere Hug kunft 272 ſammuliche Baflagier(Erpebieriten in Gremen un f unp bie folgenden Tage Derfteigern wir in his Oelsnex, in Berlin, 


* Uhr, 


deren imländiſche Agenten, jo le 
Die Direktion des norddeutſchen Lloyd. een den SE aan ee nee 
6745 =. Peters, Direktor. Mirschfeid, Brokurant. nf freundlich Snoeaben werde, 5753 Friſce 
Rommiifionsbu S ellfiſche, 
Zu Weihnachtsgeſchenken Hofmeister und Wein. 5749 800 Ai 
billigften Vrtiſen: N * Sticker cien 672 Ein maſſiv gebautes rat⸗ U. Spe b dinge 
n PWortemornais, Brreftarten, Albums, Wand- und chte acer neues Fabrik- An eee — 2 —— — 
Faber, Ae dae u. A ene ahnen, Laute Cel Waasen, jonie mein Erzeuanig großen Naten ab. 
delanntes reiches Lager von er und Wolle⸗Waaren. wirſt und — Mode rute r · er vn Haueburſche wird ge 
Theodor Engelhard. 55 10 N t, der Galtneref nerfieht. 
544215 . 9 der ee 5785 Feıkhaefoienes Gchiwargwilp it 


5746 Das Neuefle in 


Zuptepigen und Vorpangsfoffen 8 krass 


abgepahıt und am Stüc empfiehlt zu billigen Preiſen: 
Jean Berabof. Beam Burgen, 


en ıu 8 


3 S A eee 


5756 Em Portemonnaies ging geitern 
von der Mainluft bis zum Sarlattor ver- 
toren. Dem triederbringer eine Belobe 
nung in der Expedition ds. Blis. 


2 Bus. 3 Fus. 


Nen due ao 31 61 [40 
Ramanzel 330.0 0 | — | — 


8 Uhr zeigte das Ebermameter im Baris 5.0, Hate 110, Berbeug 8 U. 102 


en Bairrmo 145, Rom 100, Neapel 00, . —, Wien 80, 6 Bern — 29, Meteräsurg 0.3, Stockholm 2, 
Nan (Echattianb) 6.7, London 5.7 
ge ee nam im eh, mn l. Br lc u 10 m. m Stürmiſches Wetter mit Regen 


unter Beraumortitaeu des Uruckets ums Seihvers A. Waalgt. 


Af Gaffenburger Zeitung. 


15. Dezember 1869. 


Me 


ſchland 
CH Am 11. Januar . J. findet die praftife Prlfung bon 

die del der igen Uufnahmk prüfung als erfannten und 
2 Ser r — * Salza — W an den Sitzen 


welchen das Miniflerium vor dle Kammer zu ixeten be a mn 

La wird, pe fei auch der . W ee Nack 
der HH. v. Hörmann und r. Breffer zu fachen, welche einen folchen 

Geſehentwurf alcht inllvartrelen wollten, nachbem ſie in der letzten Lands 

lags Seſſton ſich en ſchleden geen bas allgemeine direkte Wahlrecht erklärt, 

fo iſt zu wülnſchen, daß der 3 Theil der Nachricht beſſer begründet fel, 

als «8 angtuſcheinlich biefer zweile ii. 

Blalben von Bapern, Ofeim König Latwigs U., in wirmäglt 
wertriebenen Adnigin, der Infantin Amalie, und bezog 
früßer auf Sund des Henaihsvutrages ein Jahıge 
& der Flucht Arn u. 

Gorsufponder da- verfichert, hal der Rönl 
fonbten in Dabrib Lie faule Zahlung jeneb . 5 5 
verlangt, bie ſpaniſche Regierung aber tad U In Spin lagen, 
Das lig ſich freili nach der enen 14101 et gr 


„ Obernburg, 13. Di N 
meinte, und e N Bd de 


btandiglen Ge 

Mänbigen Misderlage der 
altramonlanın Partei im umnjeier Stadt. Die Thalſache, daß unfer ſeit⸗ 
um St te Stabis 


„ i lebte ls 


fe Gerdi gung ür die Hebung und gebeihliche Jorlentwicklung unfered 
Bemeinmeleh, 25 ‚on Bee rt ar durch die Wahl von ent 
Uberalen Man agifirale und zur Gemeindengrirstung hat 
nun ende 


Obernburg bekundet, 5 00 12 de 6, bar 
KG hr del fee Geng 8, de 3 Mads, melde ca 


Ad, yar Bernunft und ds daß dr 
2 Leben in Ker für d ver r. . 


unn gin, 
darin 35 1 aadtit 
Opt znbaus werten ald Berfai . 
deßhalb die 6—7000 Perfonen — ne ani — großen Muſlk⸗ 
vercinsſaal und den Zirkus Renz ins Auge, worüber die nächſte Sitzung 
am 13. Dezemt er Entscheidung Ts wird, 
u 12. Dez. Das „Lalaland⸗ meldet AN 


10701 


r 


e, hun wilrbe, welter nichts. Von einer Beife des Kalſers jpezich 
ede, und 


H. Z.) 

Aber zog Albr iu Er⸗ 
en be — — 8 und ie Kae 
— werde, wo er fin « 


dewerblſchen und — 


laäzucher 1 


3209 


Dae — Hlabeuten, daß der Bug des Ergherzogs re bald 
na hear tagenden Mit, der ruſfiſchen Oeriſcherfaullie erwidert 

werten wilt — dad Peſiher Blatt, deſſen Angaben und übrigens etwas 

a eiſcheln 


Ränge Zeltung* (reißt auß Berlin vom 12. Dir: 


Dis — vb kreuzte des St. Gtorg Ordens an den König von 
Preußen Selens 1 ton Rußland Bet in den politifhen Kreifen 
großes Aulſahen gemacht. Der Orden zählt 180 Ritter, Oroßkreuz 


wird bekanntlich nur demjenigen er Hreifüßrer verliehen, der eine ent⸗ 
ſcheidende Schlacht gewonnen Hat. So Halte Wellington das Broffreng er- 
halten wegen der Schlacht von Waterloo, Der late Intaber war Nabctey 
guwifen, das Broßkreug in Veranlofjung der Schlacht von Novarg 
. Die gegenwätlige Berleihurg an St. Mojeflät, der den 
ft ſchon * Jahre 1814 erhalten Halte, IA bunch Sade 
— und fie hat dadurch eint naheliegende 8 Bedeutung erhalten, 
Der Vorgang wird die ſcharſſinnigen ze. der von Wien ober 
Siultgast, bie ganzen Kommentare Über die Miſſion des Generals Hleury 
und de e 8 Alllarz geſchrieben haben, in keine ge Bar 
legenheit 6 Der Bundedrar des Morkdeutfen Bunde ttt 
morgen . 1 ur euer Plenarſitzurg zuſam men. Auf der Ta geß⸗ 
ordnung ſtehen Anträge bab Reäfdiumd, betreffend den Abſchluß eines Juris⸗ 
dittionsvertrages mit Heſſen (nach Analogie des badiſchen Vertrages für due 
nicht zum Bunde gebörigen, heſſiſchen Provinzen), ferner betreffend die 
Walen der Mitglieder des Ober⸗ H ts. 
ung en 11. Dez. Der mugewäblte und in 
Viſche von Rottenburg, Preſeſſor Dr. 8. Hiſtle, bat am 
bingen feine letzte Borlefung Über Klrchengeſchichle gehalten. 
folger des 72 ſchels e . Gruft werben wird, 


toniſation des 
ES und erflen Stabipfarzfirde zu 1 * In Br 
wird den 27. Depamber fat attfinden, Was die Univerfitäl an dem fa be⸗ 
lebten — verliert, 5 winnt die ganzt Diözeſe Roltenburg er 
Garaklerſeſten, aber von . wahren Grundläben der Humanlid 
tau * rungen en DIE 5 
arlöruhe, 105 755 Das R M 
10 Forderung. von je 3000 fl. 1 ein Budgellahr ein zur 5 8 
Ipfpaftligen Unlerrichts an Soldalen der Juſan⸗ 

ammer halte früher einen abe agen Wunſch ans⸗ 
geſprochen ; zunach ſt le man für jedes der 6 Infanterierngimenter felhjt« 
my eine Schule für folgen Unterricht einführen, welcher von November 

einſchlleßlich Februar an 4 Wohentagen mit je 2 Stunden ſtaltſinden 
2 (Wäre auch dei uns in Bapern ſehr zweckmäßig.) — Uater⸗ 
dillckung der dritten Joflanz in Cioilſachen, Rom pelenzt g der Erels⸗ 
gerichte, Aufhebung der ſogtunnnten Appillatlonsſenate, Nonſtitulr. 
Oberhofgtrichlg als r mit einer Sekiſon für Kaſſalionsſachen; 
hebung det e — — orte es ſich um aus 

I; ung Verwel 

dle Punkte im Civil⸗ und Stra 4 5 
l u wilt Perfonalverminderung zundd 
Preſſe Falte darauf 2 früßer hingedeulet, nunmehr hat auch ein Ne 
N Juſtiabudget den Stoff für die erfle Kammer 


Nom, 9. Dez. Ueber die Eefinung des Korzils wird zufolge elner 


rleregimenten, Die 


dem „Oiernale di Roma“ ent des 
af der Jaber, Ju feng der dla ade N, . 
den ſſch folgende Perſenen: die Raiferin von Oeſterreſch, Rkuig Stang 


von Sizuler, die Königin von Württemberg, der Herzog von Parma und 
der Greßhelen Leopold von Toskana, delde mit Frauen, der Graf von 

„ der den Caſerla und der von Trapani, gleich init ihren 
Frauen, ferner die beim päpfilichen Hofe beglaubigten Gefandten, fo wie 
der General Dumont mit den frar zöſſſchen und päpftlichen häßeren Off · 
921 Das vom Kardinal, Diakon Bortomeo gefungene war 


2 
- 


Beil 
Nach einer MR der „Mölner Zeitung“ (Nr 
morgen, den 10. „und Bat gewieſen, 
0 2 Hife * zellen u Ude Ba a de der großen 


Birfelße nur für bie feirlicen Seſſtenen 5 abe fel. 
n N U 
ca gal unlerm 8. d. Mie. mit, daß fie am biefem Tage 


Bater zu Füßen gelegt hat, darunter 47,000 in 
von ihr während des laufenden Jahres angeſtelllen Sammlung fberſteigt 
eine 


dalbe Million gebracht 
Verpflictung der Diccheſe zur Geheimfaltung der auf dim Sonzll zur 
Sprache kommenden ſtände anbelangt, ſo haben wir bereits früher 
mitgetheilt, daß dieſelbe keineswegs auf einem außbrädiid von denſelben ger 
leiſteten Eide beruft, Blelmehr iſt der Sekretär des Ronzils, Biſchef Fiß⸗ 
lar, gerade wegen ſeiner Eigenſchaft als Biſchof von dem den übrigen 
ils auferlegten ide enlbunden geweſen. Wohl aber If 


Meinungen zuſchreide, bie fie nicht habe, noch einen Einfluß, den fie nicht 
ausüben wollte. — Das „Journal des Debalz“ ſtellt eine vergleichende 


weiteſten vorauk; es 

M benfelben elwa 5 pCt., die nicht leſen und ſchreiben können, dagegen 
nad Ubung für ganz Urankteich zuſammen ums 

"gleid, döder: 1868 derſelbe noch 20 pCt. und in dem Departement 
der as zu den Armſten Landesthellen gehört, erreichte 
den in Paris Ausgehodenen find 6 pEL., die 
können. — Wie man will Cremieux ein 


die Eheſcheidung in Frankreich wieder her⸗ 
ejelbe von 1791 oder 1792 bis 1815, wo 
wieder abgeſchafft wurde. Unter dem 


Berſuche, fie wieder herzuſtellen. Die Anträge, welche dieſerhalb in der 
Kammer zeflellt wurden, durch. 

Der Empfang, den die franzöſiſchen OAiſchöfe in Rom gefunden, ſoll 
nach Berichten, die nach Paris gelangt find, kein ſehr freundlicher geweſen 
fein. Als der Rardinal Papſte feinen Beſuch machte, fragte 
ihn derſelde: „Was ſagt man denn in Frankreich von unferem Ron zl 7“ „Man 


Bei Mepbrldge belgeſetzt, wo nun neun der verbann⸗ 
ſiſchen 

j von Orleans und Remours vier Rindern des 

2 dort beſtattet. Die kat war 3 

„ da außer den Argezbrigen Ihres Haufen auch der 

Pang den Waltz, Beinz Ted und Prinz Cbriſtian, nebſt den 

x rreichz, Bapırad 


e e ue dent Big, mn Braune, 
* ee dar Wehen, dab u ue Tia Baden 


ee, 11. Dez. rer geſtern in 
milie ſtehen. Ludwig Philipp mit feiner Otmah⸗ 
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on 2 
wohl bekannt, daß Benedig an Frankreich abgetreten 
ahrt 1866 gefallen war, und daß am 12. 
Jafres, einen Tag nach dem Briefe des Kaiſerd Mapoleon au Drouh de 
eine U fen den von 


wacher Kdaig Wüßelm in einen für die Abalgreicht uns 
vermeibligen Erieg hintinnöthigte, und er führte in der That für Deutſch⸗ 
dan med für Parzin der Ray) der ng, ene. 

u 


Peterhburg, 11. Di Eine Erpedition, beſtehend aus 1500 Mann 
und 4 — wurde nach dem Balkan⸗Golfe des Ratpifhen Meeres 
abgeſtadet, um die Verbindung dieſes Meeres mit dem Aralſer vermittelt 
den früberen Amuderla - Flu ſſes aufzufinden. 

** Peteräburg. 12. Dez. Die einflaßreichſten ruffiſchen Zeitungen 
arflären die türtiſch-A vptiſche Frage als eint Lrbendfrage für die Zukunft 
Aegypten. Die Fra 


Bukareſt, 7. Dez. Fürſtin Hat dem Minifterpräfidenten Oe⸗ 
meter Ohka einen Fond von 10,000 Fr. zur Verfügung geſtellt, von beten 
(bie landeslblichen Zinſen find hier 10 Prozent) allfährlich am 24. 
November, als dem Tage ihrer Ankunft in der Har p'ſtadt des Landes, vier 
arme Mädchen in Bukareſt und vier in Jaſſy mit nlltzlichen 


gabelt in 5000 Mktien zu 500 F. Die Dauer der Konzeſſten if durch 
free Band an 0 Zara ge 


Kenſtantinopel, 9. Dez. Per Saltan hat an Stellt Omer Paſcha “z 
um Kommandanten des erſten Armeekorps Iijet Peſcha ernannt, Omer 
ſcha iſt aller Aemter entbunden, und wird klaftighin nur dun Minifterr 
Ronfeils als Miaiſter ohne Porlefcullle beiwohnen. 
Bel Gelegenheit des Beſuchts des Herzogs von Aoſta hat der Sultan 
demſelben mit einigen alten Kanonen der Republik Venedig ein Seſchenk 
t, die aus den Zelten der türkiſch orncilauiſchen erlegt berſtammm 
und auf der Juſel Cypern noch vorhanden warm. Der itallenlſche Trans- 
portdampfer „Europa“ bat von Larnaka und Famaguſta auf Cypern ein 
kleines und ſechs große bronztne Geschütze mitgenommen, welche mit dem 
Wappen von San Marco und denen eingeiner denttlaniſcher ge 
ziert find. Sie werden nach Bentdig gebracht und im dortigen Arſenalt 
aufgeſtellt werden 5 5 


Balla, 13. Da In der heutigen Sitzung bes Mbgtordneten⸗ 
hauſeß erklärte der e Camphpauſen in einer Rede zu 


des Ronſolibationkgtf Ucbernahmt des Fimanzminiſtrrtu 
(lg 0 a, nn med, Me e, De lere, 
dern. — „ 
de, mie dr Bande ss Even Staats- 


Zinsſuß Halle er nicht für 42 25 und 


len: 3 
rent; Jaflig: * al 8 890 Luzzatl. — Der Arno 
ih erdeblich gefallen, ſa t weitere r. 
ei — 40 Todte gekoſt et 


Amtliche Nachrichten. 

CH Se. Mal. der König haben die Voftoffizialen A. Fillermtper in 
Nördlingen und C. L. Kriegt in München zum Rechnunge⸗ und Revifionds 
bureau der Berkehrsanſtalten verfept; die Ernennung des Dompikars Th. 
Kotſchenreuther in Bauberg zum zehnten Ranoniker genehmigt; die proteſtan⸗ 
liſche Pfarrſielle zu Gtroda, Dekanate Waltz tubach, dem HM. H. Dörfler aus 
Gerode, die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Laubendorf, Dekauals Markt Erl ⸗ 
bach, dem Pfarrer J. G. Lauer zu Zell und Weipoltehauſen, Dekanats 
Schweinfurt, verliehen. 

CH Zum Bahumelfler in Röthenbach wurde der Borarbeiter S. Karg 
annt, 


Vermiſchte Nachrichten. 

München, 13. Dez. Seit Jahrzehnten beſtehen in anderen bay wiſchen 
Städten Bereine für prunfloſe Brerbigungen, Nach dem Muſter derſelben iſt 
nun auch für unfere Stadt die Gründung eines ſolchtn Bereind, wodurch 
Mückſicht auf die Höze der hieſigen Beerdigungstaxen einem vielfeitig 
gefühllen Vebärfnig Rechnung getragen werden foll, brabfichtigt. 

Berlin, 9. Ueber die geſtern gemeldete cause cölöbre dis 
Pachters des „Coloſſtum“ und deſſen Schweſter, der verwütwelen Boellert, 
Berichtet bie „Staatsb.- Ztg.“ beute folgendes Nähere: „Die erwähnte dritte 
Berfon, deren Bergiſtung Streitz dringend verdächteg iſt, war feine eigene 
Mutter, die Witte gener. Auch bei dieſem Verbrechen (inſofern der 
Berdach 5 a die Schweſter als Werkzeug benutzt zu 
der en Frau knüpfte Streitz ein Berhälts 
an un 


2 


2 
2 
i 
5 
4 
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verſtorben. Die Kriminalpolizei ſtellte insgehrim Mecherchen an 

und ließ die Leiche Boellerts ausgraben, die durch den vertidtten Cherſker 
Profeſſor Sounenſcheln einer Unterfuchung unterworfen wurde. Dabei ſtellt 
70 ſich heraus, daß der Tod durch Vergiftung mit Urſenit erfolgt war. Jeht 
amen verſchlebene Gerüchte zur Sprache, die den dringenden Verdacht rege 
machten, daß Streitz nichl nur feinen Schwager, ſondern auch feine eigene 
Mutter und feine zwelte Fran mit Hülfe feiner Schweſter vergiftet habt. 
Die Ausgrabung der Leichen der beiden Frauen iſt bereits emgeorbnet und 
-wird deren Dsbultion noch in diefer Wocht fattfinden. Wenn auch die 
noc n betrachten find, fo find 

it, daß Stueit 

Erikutiobeamten 
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vom beige ſetech zu Ichenälänglidhe 
des Berurthelten bat den König bel 
um 


? 
5? 
hy 


el, und fo kehrte denn derſelbt vor einigen Tagen auß Minden, 
wo er in Haft fah, wieder bieher in den Schooß feiner Familie zuriick. Er 
tam auch nicht mit leren Händen, denn in feinen Freiſtunden hatte er ſich 
mit Flechten von Haarkellen beſchäſtigt und ſich auf dieſe Beife im Laufe 
der Zelt ein Sümmchen von 5060 Telrn. erworbm, 

Wie man aus Paris schreibt, wird Trauppmann in der Anklage⸗ 
alte beſchuldigt: 1) Johann Mint mittel alftiger Subſtanzen getödtet; 2 
einen Diebſtahl an Johann Mind oder deſſen Erben begangen zu baten, 
indem er eine Summe Geldes, eine Uhr und andere Gigeuftände auß dem 
Eigenthum des Opfers an fi naym; 3) Quittungen Im Namen Kinck's, 
namentlie) Über die unter deſſen Abreſſe auf der Poſt von OGucbwiller 
liegenden 5500 Fres., gefälſcht zu baben; 4) fceiwidlig und mit Bor⸗ 
bedacht in der Nacht vom 17. zum 18. September Guſtar Kind und 5) 
in der Nacht vom 19, zum 20, Grptember rau Kind und fünf ihrer 
Kinder geiöbtel zu baben. 

Wie in Belgien bat ſich jetzt auch in Schweden, und zwar zund oſt 
in Mal moe, ein „Knabenverein zum Schuze junger Vögel“ gebildet und 
unterm 2. Dezember einen „Aufruf an die Kinder, Knaben und Mädchen 
Deutſchlands“ zum Anſchluß ergehen laſſ en. Es handelt ſich darum, daß 
die Jugend ſich verpflichte, die kleinen Bügel wohl zu bihandeln, nicht zu 
schädigen, nicht ihrer ‚Eier oder Jungen oder Neſter zu berauben ꝛc., auch 
alteß Baume und junge Banmpflanzungen zu riſpikaren und zu fügen. 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 
Nurnberg, 9. Del. 4 DNA des Dienſtags / 
Marktes war pi er vorherrſchend, do men in den Nachmitta gsſtunden 

mehrere Abichläfle zu Stande A Alertauer zu 118 
Waͤrtiemb au 100--110 fi, einige Böſichen Mitteiforten iu 7 
ma zu 54—35 und Gebirgsbapfen von 98, 108 zu benennen 
And ca. 90 Ballen von ben ern gehandelt worden. Feinere Sorten waren 
beſonders gefragt, geringe Maare net nur 3 Dem heutigen 
Donnerſtaazmartte waren außer einer Ladung Framioſen ca. 150 Ballen . 
theus Aiſchurander Waare zugefübrt. Man bezahlte für Auswahl 99-96 fl., für 
wöhnſiche 78—83 und ordindre Sorten bis zu 70 fl. abwarts. Ueber bie geringe 
ffenheit der Maare wied n. ordindres * blieb unbeachtet. 
De ze. Abjhläffe lauteten für Dlittelqualitäten 85—90 fl., für Sekunda 75 


Nürnberg, II. Dez. (Do pfen bericht) Heute haben wir bis Mittag 
weder Zufuhr — Geh. aa 1 Poſtchen ＋ unbelannten 


om Oberrhein, 8. Del. Betreffs der ſelneren Meine bat ſich die 
kar nach 1368er Sorten eniſchieden gefl. gert und mau hört, daß 42. mit rn 
11 ae 4 1 5 Janen 445 
elin, . Noggen per 8, per ! 44½. Oel 
Ih, per Früh. 12 ½. Spiritus per Dez. 14% Ser Fell Parker 2 
„Paris, 18. Der. Rübsl per Del 98. 75. per Jan. — April 97, 28. Mehl 
E. Be 54. —. per Yan—Aril 54. 75. Spiritus per De. 56. —. Jucker 


1 loco flau, 
u per Mai 1870 67, per Sept. 2 
per 28: 4%, per Mai 1870 40%, per Sept. 881 ß. 

London, 13. Dez. Wai — 44 nominell wie letzten Mon · 
tag. Hafer ſeyr matt und Fern leben Montag um 6 d. niedriger. 

Liverpool, 18 Pes. (Baumwollenmarkt.) Umſaß 12005 B. Stimmung: 

—. Middling Orleans 12. Middl. Ameritaniihe 11%. Falr Dhollerah 916. 
Midſair Ppollerab 87. Good mibdl. Dhollerag Bias. Fair Bengal 7%. Falt 
Domes Ph. Fair Vecham 12. Halt Sema Pu. Far Megptifhe 12%. 


(@ingefandbt) 
Niedernberg, 12. Dez. Bel der am 10. d. babier ſtallgefundenen 


der hirſigen Einwohner — 
trotz der größten Anſtrengungen der 
erzielte Meſultat erwarten, daß nunmebr auch in unferer 
Friede und Eintracht einkehren werde, Zu dedautrn I nur, daß die unters 
Wen Bere Dar Baue enn am Übende de Waßllages im 
perſſchen Hofe“ Btranlaſſung zu Störungen gab, indem die führer der⸗ 
feben und insbeſondert der abgewiüblte Gemkindevorſicher durch aich wieder⸗ 
zugeber de und Thatlchkellen Ihrem Aerger der Art Luft made 
Ion. daß Ältere Männer birfer Partei, entrüflet Fr di 


ungen, das Wirt verl . ſich dahin 
äußerten, a e gen Neuwahl zun WBople der Bemuchabe 
u Mebrere Bürger. 


Großh. Hoftheater in Barmadt. 


den Dezember. 
Das Olock n des 1 
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Pet weg * 
et gehn ep eigens, 
Gattin, Tochter, Schwester, Schwiegerlochler und Sehwägerin 
erlauben 2 uns biermit unſer 8 l. von 12 ſchon benen Bilderbüchern 


Frau Agnes Uehlein, geb. Helm, ae Schuiblchern, Kochbücher. W Wuftfallen 8 — 


Denn en. Fine 
Suchhalterogattin W 8 ; 
im Alter von 29 Jahren. : pufommen zu * find wir mit Berunfgen bereit unſern geehtten unden 


Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags 3 Uhr, J. Staudinger’sche Buchhandlung, 


vom Sterbchause aus statt, 
Daum, Aschaffenburg, Würzburg und Lohr den 13, 5765 Zandingsitrafe, 
Dezember 1869, I; 5 ZU FERNE Nor TREE: A ⁵ß rer 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. WeinachtsgeschenklSeuner, Achüngen zur 8 


Heuner, Hebungen zur Ei 
474803 n unfaen — eiſcde 1 7 au nfüh- 
und 1 in allen Buchhan 2 * rung in die neue Maaß - und 


8 prucbuch n 


Bayern, 
Preis 8 kr. 
@. Krebs, Bu Bandler. 
Luiſe Kugler. 
Zweile vermehrte Auflage. 


Guß und Dronzewaaren, 

23 Bogen. Cd. (Elesant gebunden mit F a 5 — 
Goldſchnttt. Epudnapf, Ge up Taste e Nacht ⸗ 

Preis 2 Thaler. lampen, Waczsſtockbalter, Fidibuäbecer, 

uus ben beiten Werten unſerer I Feder haltet, Tolle — Veleſteſchwe⸗ 


ſchonen Literatur und einzelner bei und rer, Garnwinden, Aſchenbecher, 7 


ee urg 0 2 Cigarrenal re ai 


va liqui- 
wird indigfem Wer ke eine unter pajiennen akob Müller, 


8 Kubriten übe 5 Ja! 
1. tc. en an den 1 Sammlung . 8710 Dandinaftrahe, 


den J. T Kaub im Oinblide aut Nav. ven Frauenbund mit feinem Tab i 
Wege A 5 1 Theil i und Neben- 
— ng fellen, — eie 1 e e 12 No der U Wollenwaaren-Lager 
3 m Verfügung au die Gerda an gerechnet, um fo gem enſpfedle zu lab Preiſen. 
be Tbroder Engelhard, 


Einwendun anber vorzub ringen, als Fietlagter au rdem mit ſolchen tung in dienen. 
ae und der ſpruch als liquid erachtet werden würde. why uchbuch“ zu vahe der er Dauptmaihe und Lau⸗ 

ib der nämlichen Friſt hat Beklagter auch 1 — am Sitze des unter. ede ſchenken D 152. 
(ara es > wohnhalten Boftellungsbevollmächtt u benennen an 58 15 
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N eignet, a “oa are m une 22 n 
alle weiteren in dieſer Streuſache an ibn ergebenden erthlgungen ideen an Se 855 n ar daß ich meine 
Gerichts tet und dieſe Weiſe als rite zugeſtellt erachtet 
Bae e nen te derten vom Beladen in ber gest e Shünemanns Verla Weihnachte - Ausflellung 
Negiflitalur des unterfertigten Cerichtus ſehen werden. in Kinder ſpielwaaten eröffnet habe 
Aldeffenburg den 10. Degenber 1 bitte um K eng unter. Ju- 
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Nedtgirt unter Verantwortlichlett des Druders und Verlegers A. Abaulandı. 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Donnerſtag 


1 Der unterfränkifhe Landrath. 
Gertſetun g.) f 
Der UAutſchußvorſtand, k. U uverſtits, Profeſſyr Wir ing, bemerkt 


fodann: Es ſucht um den Zaf Bewerbsigale eine Stadt nah, wilde 
ührer Lage Hr — — 4 — — Bıbend 


der Um degend und det einem li denden Gewerbe und Handelsſtande alle - 


wiiſen folge 
gen bezilglich des Handelsverkehrs nicht miſſen kdanen. Die Stadt Ripins 
gen leiſttt trotz 

liche Zus und hat auch noch für die Herſtellung des zur Gewerbes ſch ale 
beſtimmten Gebäudes 


Unterſtutzungsgeſ begründet. 
= k. — 88 fügte bei: Sie köunen der Stadt Ritzin⸗ 
gen ebensowenig zumulhen, ihre 1 Sewerdsſchult — 


N Scweinfurt. Aitinger 
ſchule trifft nicht allein die Stadt, fondern auch den füdöſtlichen Toei Ins 
terfrankens; wenn Kitzingen auch wohlhabend If, ſo därfen Sie doch der 
zumulhen, für eine Auſtalt, deren Borthelle auch der Umgegend 
ben gefammten Aufwand unter Anſtrengung aller Kräfte 


Dr. Lippert unterſtiltzte das 
Subfldien aus Preiömitteln die Schule nicht bes 
‘ Bewilligaua eined Zuſchuſſes greife 
Beſchlußfaſſ ung der kommenden Landrathsverſ nicht vor, zudem 
— einen Schalfo nd, um auf die Nrels⸗ 
inen. 


das Negterungepoſt ala, Hätte ledoch gewülaſcht, 
dug dachte geburtäßrlfiichhe Manktion ſchon im vorigen J 
genommen oder der nächſten Landrathsverſammlung vorbehalten 
„ denn man ſchofft eben erſt ein ind, deſſen Ernährung man 
O nen zu konſtuuirenden La abrathe überlaſſe. 
fv. Rottenhan bemerkte, daß es ſich nicht darum 
der Kreis tiaen größeren oder einen kleineren Beitrag zuſchleße, 
urch die eined 
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Landratö WII! Befärwortele daB Niqlerungepoſtulat, ihn beſtimmten 
hiebei die Handels gewerblichen Bethältniſſe von Kitzingen und Has 
anerktunenbwerthen Opfer 


erfolgte, wie ſchon bemerkt, bei der nament⸗ 
mit 20 gegen 11 Summen die Burwerfung des es 


En Matrag des Grafen von Nottenhau, jede Subvention ans 
einer Bewerböfgule in Kitzingen abzulehnen, 


| 
| 


Für die bli nd laudwirt ort · 
1 gewerbli hen meer — öſchaſtlichen & 


des unterfränfif und aſchaff cuburziſchen Nö gierungabezirkes bewilligte die 
Landrathesserſammlung in ihrer Sig ang dom 13. d. Mig. uach faſt zwil⸗ 
Mänbdiger eingehender D: datte Über die wirthſchaltlichen und ſozlalen Bor⸗ 
weils dieſer Bildungsanflalten das volle Negierungepoſtulat von 8000 fl. 

welches mit Mückſicht auf den Zugang von 11 neuen Fort blldungsſchulen 


13 


By 


— N 310 — 


16. Dezember 1869. 


Rlffingen, Kleinheubach, Nenſwelnsdorf, Heufurt, Prichſenſtabt, 

Irn 41 nn 260 A 
um 

findet), indem der Bandeätk den Derag voa 8000 fl. dem polplechniſchen 

Zentralvereine zur beſtimmungz mäßigen Berwen ausdrücklichen 

mung 


Beſtim zar Verfügung fl 
den landwirthſchaftlichen und den gewerblichen Interiſſen gleich⸗ 


mäß l 
wiegend Landwirthſchaſtliche Beſch Afttgung der Bevblkrrung die Einrichtung 
von fprziel landwirthſchaftlichen Unſerrichtskurſen zweckmäßig erscheinen lafe 
fen, auch ſpeztell Iandwirthſchaſtliche Fortblldungsſchulen zu errichten, 
zu leiten und enlſprechend zu unterſtlltzen. 

Antrag der Herren Landrathsmitglieder Baumann von Haßfurt, 
Frhr. Reinhard d. Thüngen und Braun von Straßbeſſenbach, von der Bir 
ſammtpoſition zu 8000 fl. für 


in Haßfurt, 
Oderelabach 


ſtim 
in Folge der Aufklärungen, welche Über die ſeitherige Thätigkeit des poſylrch⸗ 
niſchen Zentralvereines in Berwendung der für Fortbüldungsſchulen bes 
flimmten Kreisfondszuſchüſſe von einzelnen Landrathe mitglledern geboten 


Sendoſt ebe MG Laabea ben tel Mohr za Würzberg gegen 


die vorgeſchlagent Treunung des Zaſchuſſes für ſpezlell landtwirthſchaftliche 
und für ſpezlell gewerbliche Fortbüdungeſchulen und drachle vor: der poly ⸗ 
techulſche Jabebandert 


Goribildung' f Hale zu Mallria ſt idt, wie Oer 


Landrald Muawer beftätigt, über lanbwiribſhaftliche Disziplin 

Der pelptechnlſche Berein — has ar — die 
Tätigkeit der Lehrer am den Fortblldungsſchulen und ordnet zur 
und Bifitation derſelben jIHrli eine Rommſſſion ab, welche auch 


die beſtehenden landwirthſchaftlichen Fo / tbldungsſchulen ae — Bas 


Handhabung der Schuldieziplin zurüdzutommen. 

Manche Schüler melden ſich blos deßhalb zum Beſuch der Fortbll⸗ 
dungs ⸗ Schulen, um den Unterricht derſelben ungeftraft verſaumen und ſich 
der Sonntags- Schulpflicht entziehen zu können ; deßhald wäre eine ſtren⸗ 
22 ein die Befugniß der Prelärenier 

er 
ERNST 
te, te l ” 
100 de ee an 8 
udwlrthſchaftliche Zweckt überhaupt wurde eine 
3400 fl., nämlich nunmehr 1 1, 400 fl. bewilligt, nachdem * — 


— 


jahren beß falls Ferrorgelreleuen Defizits die Unzurelchenheil des ſellherigen 
Zuſchaſſes bewieſen habe. 

Einlaufe des Vaudroheth be tndet ſich e Unttag des Apohekers 
Schwarzmann von Amorbach wegen Hetſtallüng- unter Eiſinbahn von Mil⸗ 
tenberg über Amorbach genen den Rackar zu und wigen Utbernahme der 
ſeithtrigen Diſtrikts ſtaße Miltenbertz⸗Amor bach auf Staatt fond', ferner ein 
Antrag des Bürgtetmeiſters Will wegen Gewähtung eined Zuſchuſſes don 
400 fl. zum Straßen baut Ad: Fendurg @rogofigeim innerhalb der Rulkfeimer 
Hofmarkung und wegen cincb gleichen Zuſchuſſes an die Gemeinde Sallauf 
zum Straßenbau nach Straßbeſſenbach, ſot aun ein Antrag des Naufmants 
Edarius wegen alsbalbiger Heiftellung der Telegraphenlinle Dettingen Alzenau 
Sqcdutr ppen und wegen Unterfüntzung der lAadlich⸗getwetblichtn Forlbüldungr⸗ 
ſchult zu Sa dükrppen. 


1 In der Landrathsſitzung vom 14. d. Mts. 


wurden die Reglerungkpropofitionen in Cap. V. und VI. erledigt, indem für 
die reit irrenanſtalt Werneck 30,000 fl., für die Rreisembinxungsanſtalt 
4300 fl., für die Kreisanflalt zur Verpflegung Untellbarer 2000 fl. und 
zur Aufſtalung don Merzten in armen Gegenden 3000 fl., ferner für die 
Neliungsanſlallen zu Trautberg, Volkersberg, Kloſterhauſen, Schweinfurt, 
Biſchoſeten, Aſc affen burg, Zell, Eruflkurchen und zu Worth je 400 fl. 
und ſpep ell als Juſchuß an amt Gemeinden zur Uaterbringung don Kine 
dern in Rettungsanftalten 2000 fl. bewilligt wur den. 
Die Regierungs- und Landraifätemmilfien, welche am letylen Sonn 
tage die Mintichtungen der Ereisheilanſtall zu Werne beſichligt hatte, ſprach 
volle Befrudſgung über den Zuſtand der Unftall und über die den 
dort zu Theil werdende Pflehr, jo wie die Ueberztugung auß, daß 
— deßfalls bewilligten Summen zweckentſprechende Betwendung gefuns 
en. 


in 
fi um die laugfäprige und eriprieß« 
Auſſchwung, indbefondere durch 
der Krankeubihaudlung, große Berdienſte 


[ 


alt zu hatten, theilweiſ 

3 5 Gutbrod fühlte ſich 2. 3 
dahlall Anregung des Grafen von Rot tens 
ir zu 3 daß din Kreisgemeinde, indem fle die Anfall, 
genommenen Mnſtalisvorſtaud Hierher zuvor zu be⸗ 
be, eh ſich gefallen laſſen müſſe, wiun Dr. Gudden 
nach den im Verlaufe hervotgttrettnen Bedürfulſſen 
aa et A raftloſe Thätigleit ſei dle 
chen ge worden. 
Nach kurzer Debatte sprach ſich die Landratesverſammiung auf Au 
Landrauhe mitglleder Stumpf, Dr. Lippert und Gutbrod 
saß dem vormaligen Muſtalisdirektor Dr. Gudden der Dank 
tie Arerteunurg der Kreisgemeinde für dit langlährige, umſichtige und 


Sodann wurde det Wittwe des mil einem Japtesg: 


fer 
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und 

«ine on von 

falls der Unftalitdireftor für geboten arachtet, einen druten Alfiſtenzarzt 
anfzufllen und die am Jahrebetat pro 1570 atwa eintretende Erllbrigung 


zugeioiejen. 
— den Aulrag des Bürgertmeiſters Wil I genehmigte ſchllaßlich die 
als einmaligen Zuſchuß für Lie innere Elurichtung der noch 
2000 fl. Schulden belaftıten Biettungs-Muſtalt Aſchaſſenturg weitere 
endlich auf den Untrag der Vaudräthe Kuhn und Raab 200 fl. 
Blatterſplet'ſche Neitungs Anftalt, 

In der Sipung vom 15. de. wird der Bortrag bed VII. Ausſchuſſes 
Aber die Würzburger und die Mihaffenburger Provinzial - Stiftungen, ferner 
das erneute Geſuch ber Stadt Rigingen um 2000 fl. Jabreszuſchuß für 

die bort zu errichtende Gewerbäſchule zur Berathung kommen, 


Deutſchland. 

Aſchaſſenburz, 15. Gestern Abend verfammelten Ad im 
Schatzenhof auf Einladung Bıprtdı Gremiums wohl die melſten Män⸗ 
ner unftrer Indufttie und Gewerbe, um ſich über die vorgelegten zwel 
Themas zu deſprechen. Das eite Tema, „Einführung des metrischen 
Syſtems“, wurde ledoch noch kurzer Distufflon auf vier Wochen ver. agt, 
Did zu welcher Zeit eine weite Berſammlung berufen werden fell. Das 
Thema, „Oleichteillicc Werthannahme der Bitrreigifhen Sechfer“, 
Burde dem mötivirten Matrag des Herrn Runſann Dyroff entſprecherd 


zum Beſchluß dahin erheben, daß bie Afterreicifchen Sechſer dom 15. d. N. 
an nur zu 54 kr. bei den bleſigen Geschäftsleuten angenommen werden. 
ZInterfjant war bei der hierüber uöffreten Diskuffion der Vortrag dei 
Hemm borſtafflſtenten Weber, der an der Hand des Bablenperhältniffes 
feiner Gemijden Unterfosung von verfähdenen fübbentigen Sechſetn nach 
wies, dat det öfter teſchiſcht Sucker dem wirtlichen Süberwerthe eins Sichſerg 
näher kommt, als ſolche von Bayern, Württemberg, Hflım Homburg, Die 
VBerſammlunf ſprach ſich ſehr anerkenvend über ditſen wiſſenſchaftlichen Bors 
trag aus, bedauerte aber, tod alledem keiren andern Beschluß foffen 
können, da die Biierreictiäen Gechler bei allen öffeutlicgen Kali ine G 
[Häftepäufern unferer Rasbarfiädte und Länder zu keinem amdern Werth 
anger om men werden, dirt fointich zu großen petunta tem WET führen wüärke. 
Herr Uhrmacher berägte du Gelegenbeit der Autweſchbell ſe blaler 
Induſtriellen und Bemwerbätente unferer Stadt, um die Frage anzuregen, 
ob es nicht wülnſchenswerſh fei, wenn man bler im nächſten Jahre une 
Lolal⸗Induſtrie⸗Aubſtillung, verbunden mit einer Berloofung, abhalten winde 
um zu zeigen, auf weicher Höhe unfere Industrie und Gewerbe flıhın 
Duet Antrag wurde beifalltin aufgenommen, aber die Beſchlußfaſſang 
hierüber eiuer fpäteren Berfommlung vorbıhalter, 

E Aſchaſſenburg, 15, Dez. Der am vergangenen Monlag im 
Arbeiterbildungsvertine gehallene anderthalbfiändige Vertrag des Herrn 
Rechtsanwaltes Herzfelder behandelte das geſchchtliche Tbema 
von der Entdeckung Amerta's bis zum Abſchluß des weſtphäliſchen Frie⸗ 
dens. Der geehrte Herr Redner begann feinen Vortrag mit der Regierung 
Maximilians L von Defterreich, ging auf die Euldeckung Amrita“ und bie 


teften Beifall. — Wie man hört, wird nächten Monlag wieder ein 
Ader Geſchichte ſtatt 3 
„ 14, Dez. Zu den Bırfanblungen wegen nahm 


auch Baron v. Erlanger auß t hier ein 


gefunden, die 
— die nun art Abends ihre Offerten werben. — Ihre 
Kon wird auf der Nlückteiſe von 
Dienſtag nach 


fen, 

© Münden, 14. Dez. Es ik begreiflih, daß Set einer fo 

ligen Jrage wit die Neubeſtzung unferer Miniſterten ſi ) Gerüchte der vw 
ſchledenſten Act bilden. Kabinetsſckrekdr Eifenhart wor vorgeſtern hier und 
vlallecht hängt damit das Gerücht zuſammen, daß Lutz vorläufig auch daß 
Ministerium des Rultud milt verfehen wolle. Jnzwiſchen haben die Batrioten 
eine Mirifterlifte aus folgenden Ber ſontn aufgeſtellt: Graf Bray, der bay 
re Geſandte in Wien, als Minifler des Atußern, Riichsralh Frhr. d. 
Schrenk als Minifier des Innern, Staatsrat) Baron Lobtomig als Handels- 
minifkeh, Präftdent Fehr. v. Lerchenfeld ais Kultusminiſter und Genucral 
Wolf als fertegeminiſter. Mehrere hieſige Blätter werden erſucht, zu er 
klären, daß die Nachricht Slaatsrath von Darenberger fei zum Kultus- 
miniſter außerfehen , jeder Begründung enibehre. Geſtern ſprach mau auch 


und ber Balleiſchult am birfigen Hoftbealer ernannt. . 

Der „A. A. Z.“ wird aus Wien, 12. Dez,, geſchrieben: Es bug 
in der Natur der Terrain - und Temperaturverhältniſſe, daß von einer mul 
tärtſchen Löſung der dalmatiniſcheu Frage in der nächſten Zeit nicht die 
Rıde fein kann, dagegen wird dieſe Frage obne Zwetfel ſchon in den erſten 
Sitzungen dis Niichsraths parlament ariſch in Fluß kommen, und nicht die 
uninleriſſanteſte Partie der von der Regierung zu ertheilenden 
werden die Mittkeilungen fein, die Eraf 
Eigerſchaft aue tin faden Abgrordurten, Aber * 3 
der Frage einem wenigſtens . alen Stempel aufzubräden, 
— Bitanntlich trug das Regmtmt G&räg Dragoner, zum Undenfen 
an die erfeit, mit welcher feine damals atugeworbent, noch ganz junge 
unbärtige Mannſchaft in der Schlacht von Co An gefochten, vom 
bis zum unlerſten Streittr herab keine Schuurrbärte. Nachtem letzt dar 
pt ee volle WBarifreißeit geacden worden, konnte jene aus- 


kitchen, und es hat tafür das Ne- ® Derlin, 14. Dir, Abende 14 f Dab Mögrerduutenfaub ft 


zeiämende Ertuncrung nicht weiter fort 

eimer tin Er . die alte über Nonſelldattorſttz in einer“ 

mit 2 2 544 pe L 1 erg le * 15 1 — 1 wurden zuerſt einzeln und hierauf bel Namenzaufru 

Adeline et de Latour re— Daß garze Gesetz mit 242 gegew 128 Glimmen angenommen. Ba $ 7 

eonnue par T EMperear ei Hoi) der Standarte ein weites mit wurde ein von Abgeordneten Deut geſlelltes Awende ment, die Depoſſ⸗ 
7 n. 


f 


dem Colin tal drr Lonſeikdirten Anleihe belr., angenommen. 
ien, 14. lurung hat eule Gereit® tem Möpsorbr * Karlieuhe, 14. D.. Die Abzeesbuetenfammer nahm in ihrer 
genbt Be 1: Zar dchſt den in der Thregtedi dem heutigen Sitzung wach einer Berhandtung von 6 Tagen das Semeindegeſey 
Kaller t wenn Bettag eng der me- In in der durch die Debatte feſtgeperllten Foſſang und zwar wlt ollen gigen 
— in ue; ferner, 1, Brleſſchtz, und ein anderes aut Stttumt. Diefe Fuſſung weicht übrigens mehrſach fo beber tend von 
ud, das Recht und die Frtitzelt dir Atbeiler, in Gonlitionen zuſammen dem Geſttentwurf und ben Huttäzen der Rommiſſion ab, daß let [dom 
zu. Aalen, balkaſfend.—-Der-Finanzminiſter-brachta ain . über Zweifel Aber das Fick des Geſcttes auftauchen. Ferner traf 
die u an and I Wieramf den die Kammer deu abwelchenden Beſchluͤſſen der erfin Ranmer 
Bor Sr für 1870 vor. Nach bdemlelden” Graben den Bilches über obligateriſche Zioliehe und bürgerliche Standeöbsomtung 
die u zufammen 330,700,000 fl., tie Einnaß men 205,000,000 fl, bel und nahm das ganzt Geſetz mit allen gegen 6 an, fo daß 
fo Tag ſich alle ein Dıfizit ven 25, 700,000 K. angeben milde, Der Finanz“ ſetht in Beiruff diefes Gefepe® UWeberehuflimmting der beiden Männer 
mim ſtir ticht fertigt die Ausgaben gegen das Borlaßr um 21,300,000 fl. erzielt iſt. 


bunch bermihtie Ausgaben für Eiſenbahnſubvenllontn, Wehrerlordernig für ulda, 11. Dez. Nach einer Nollz im „F. Anzeiger“ find der 

2 — u. . w. du Sr fol ee a be höhere . K kolhollſchen Univerfität ntuerd age wieder an Geſchenken — 
11 lauf don Stuat; gutern im Bttragt don gelsmmen: 00 Thaler von einem hieſigen Geſchäftsmann und wel öſttr⸗ 

7 Düdlenen, and 2 Millionen Aitioreflen und auf Raffareften ins Beirage keichiſche 500 Gnlden⸗Lcoſe vom einem auswärtigen Pfarrer... ’ 

vom 13 Millionen, fo daß alſe auch in dieſem Jahre eine Kredite peralion Oeſterreichiſche Monarchie. 

e e eee eee das Cattare wied der , Tiliſter Slg.“ gefänladen, daß ma 


brſchein⸗ 

don 15 labern 9. lch im Februar eine neue Expedition gegen die Kriwoſchle unternommen 
Die „N. fr. t.“ ut die Tpronrebe ſehr schlimm. Sie ſagt!: werden wird Vermathlich wird man fh aber neuerdengs mit einer wehre 

Sie if en Mttenftück, ban einen geradeyu peinlichen Eadtug fervorbringh monallichen Berproviantirung des Forts Dragall begnügen mü — Unter 


ein 2 —— - 
Peinlicp kurch bar, was gefagt, und peach auch duch das, mat er Ie den Truppen denfät ui jene Bepdferung, wilde leaf bei Babzheen 


wird ; ja peinlich ſcgar durch die Art, wie bas Wenige, wotan- man nz fie betrachten ſich doch nur alis ein Näuberkommando im gr 
(len faten fe , deer Heng, ie mat den Eis IND 
rr . . wıfaen ang Adnfanns jo fat 
jeder mögligen Zukun fte geſtaltung die Pforten. halb gab ffact erhalten will. 4. B. BareicierInfenterie (Kom über 300 Kranke. 

Berlin, 13. Dez. In der Peutigen (f.) Stang des Bandes italien 
talhes füge der uf. Rath Delbrück den Borfig. Das P. aſtoium lege A 1 Du. Da Fllen 
Arträge vor, betreffend: a) den Abschluß eines Jurisdiktiond. Bertragıd mit Florenz, I, Naim. Der o ung zufolge hat 
Hoſſen z b) die Walen der Miiltlieber des Oberhandelsgerichts. Es folgten der Rönig folgendes Miniſterlum ernannt: La za (Bra und Innerez), 


dodaun Aasſchußberichle Aber: 1) Die Berlage det Präſtdtumz, betreffend Sella (Finanzen), — une, Oovone (Krieg), Gadda (öffentliche Ara 


die zur Ausführung des Wechſe eier, chigen Anorduungen; beiten), Correnti ( „ Bikconti⸗Bevoſta (Atuß eres), Caſtagnola 
2) den Antrag — age Elben Eu Benttalorgand (Aditran und interimiſtiſch Marint). eee ee, z 
für die Ben bffentlichungem des Bundes; 3) den Antrag Sachſeng, betreffend „Florenz, 14. Dez., Abds. Das neut — hal heute den Eid 


dan nadengez alt der HRilitäreJavaliten; 4) m. die Aatlegung des 5 29 geleitet und wied ſich morgen dem Parlament vorſtt 
der Gewerbeordnung, b. die — des 2 wegen des 4 . Wie cutnehmen der „Opinione” über die Konzil ⸗-VBerhandlungen 
von Bestimmungen über die Zuläfſigteit eon Dam pfteſſelanlagen; 5) bie Folgender: 
das Wräftelumd, Geireffend die Prezentaulbele du den Boftelnnahınen Am verfloffenen Freitag um 9 Uhr Vorm. war die erſte 

aus 5 der Aufpebung der Portofreißelten; 8) die Borlage des Pıüs under dem Borflpe der Nardindle de Ocz, Birgarri, Billo und Gapalti, 
rind, betreffend die Deckungsmiitel für die BundessBeneraltaffe für 1870. weiche hiezu vom Papfte ermächtigt water, elfad) war wegen Krankheit 

Berlin, 13. De. Nach einer dem Bundeskanzler zugegangenen abweſend. Der Erzbilgef Nobült Bitellefht lat die bl. Geiſt. Bteſſe. v. Lucra, 
amtlichen Mitifelung pat die N. a der argentiniſchen Nipublik den der Alteſte der Präftdenten, ſtimmie die bel früheren Konzilien ütlichem 
Wunſch aregeſptochen, daß die eibenden in den Staaten des an, wacht dir Otter futzend artörten, wormuf te eiur- kurze hate 
nerbögwilgen- Bundes der aut 46; Ottober 1870 in Cordoba, der Haupt⸗ niſche Rede Felt — für die kalen, die dieſer Sprache unkundig find, 
de Huihnamigen Provinz der argentiniiden Republik, zu eröffnenden wurden eigens beeldigie Del r aufzeftellt. 

risonsflellung ihre Theilnahmt zuwenden möchten. Der für die Iu⸗ Nach Nr. V. des lien Bede „Multiplioes inter“ vom 27. 
. im 1 . — — wird untut⸗ d. — Ai rd ag Sa ne von 5 Mitgliedern 

5 fügung ge und die Uungsge nude eruann ng der Gründe en und berjeni 
Rewerjielen Eingang. — Heute erſchlenen auch die — im — ſich wihtend des Kor zyls wegbegt ben eg — delle. — 5 

— bierguf warden, nachdem verſchledene Schriſten und Urkunden 
und nahmen in der erflan Ruhe der Dipfomasenloge Plat. Hinter inen Aber den Gegenfland !ünftiger-Rozziläseratiungen- verigeilt- weren, gleidfols- 
faßen Die drei saug gleich getleidcien Mtl. Sie trugen schwarze Atiage in geheimer Möffümmung durch Zettel 5 Väter gewählt, welche die com 
kacken und blade Untertleiter, während der eine der Min ſter in einm missione dei Giadlel delle Guerelo o delle bilden und 
blauen Gewande aſchten, über welchem er eine weißt Mladjade trug. Sein nach aller Sitte ber die zwiſchen den Konztis milglirdern entſtthenden 
Kollege dag gru erschien in einem recht gesch mackloſen gelblich- grünen langen zu Orricht zu ſtyen haben. De vächſte Sitzung wurtt auf Dlenſtag den 
feidenen Gewande; die Repfbebeckung der Minifter bülbeten pelzverbrämte 14. de. d. anberaumt und fobann um 2 Uhr Nrchraittags die Sihung 
Dareid, Die Aude te dapchen trugen Derartige Mühen aus fGmarzem beſchloſſen. 
IT Are I 
in es er D zu Nechn ung Aber euer gegen l. er reichlich im Wi 

die Wawendang der mit Befciag geirgtem Gader der MilgE Wrong und an. Mr Heute base NS ein Teffbären Bing tar Werth von 200000 
een indem die Einnahmen und Hus; 2 Fürſt des Morgenland Sr. Geitigtet ſen⸗ 
gaben taaläfaffe, ſonbern Der Depoffedirien Füiſten ’ 
erfolgen, Was ins beſondete die Ausgaben betrifft, fo würbe die Berwen⸗ Gelenken; aus Ca ſornlen tamen Gold- und Süberblöckt Jede, auch 
dung berjenigen Grimmen, weiche der politifcen Uiberwachung ber gegen die re 
rer gerichteten — gewidmet find, ſich ihrer Beſchaſfenteit nach 


Frank reich. 
Berlin, 14. Dez, Über Reim Dort geſturu eingetroffenen Tele- paris, 14. Abende. In der heutlgen Eihung 
Ar} chlriſiſche Reglerung am 29, = d. J. ande ee 4. ——— weiche die — 14 

niedergelegt, die 
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weil 

zuffllgeh Röndniß wäre, wird in unterrichteten Preifen als ard fi dahin eutſchleden, das Barum der Kammer abzuwarten, Nach der Brüs 
chen und als ein ter dem a ’ y 

DE, Ma 1 wat er dae fang Der Dai n Me Bemmcs beriagl 
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— 7 ini im pP 3 a | | k | e f id 0 P 


Im Gafboufe zum 
„„ Degtmber 1. Ze, dend 10 nde dein, in rachtvoller Auswahl fo eben durch das k. Haupt⸗ 


e mt dahier von meinem Bruder in paris erhalten 
in Den Molbabifelungen Nofels, Wiefiebeihern Bördersbuß, Breitgrund undd n . 
En ala Engler e Haben kn Man Bat, mb Joseph L. Dilsheimer, 
den werthoolliten Sortimenten, in Gifen- der Steingaſſe gegenüber. 
1 3 ee nebft” Bitte genau auf meinen Vornamen zu achten. 


an Den Meiiitnben Een became 2 Obere > ach Australien und Brasilien 


Rothenb t, dadjelbe auf Berlangen — Kauflufti gen rden gut beleumundete, aderbautreibende Famillen une fehr 
505 Sirichsbedinzniſſe werden bei der Ver ſteigerung * De un ge bee een beiördert und — portorerte . 

nut ‚a a be daß Raute, ge binfichllich ihrer Vermögen us kunſt 
fje nicht binkänglich bekannt fi de il Yiteften 


en näbere U 
über i — . 8 
Mer — baden, jo wie ee le dene, weiche im Auftrag er Hal und — 85 e ee TEE BORN 
hauen nel Diertber bierüber durch lega * macht — mölfen, 57930 M S. Buſtelli in Aſchaffenburg. 
117774 ee I Hurrah! : h! FF 
rr euern aritern verloren. 
Be 555 n g. u a Bone BT pi 
8 Ae Ei Ve een 1 bene ne · Der Herriedener Laub- 57e Em Herren: Pele zu 


Ed som 14 Hamer 1864 Uber Den Jatelf son Wilboret erlifene deb non froſchkalender iſt da! [e . 
Regierung 0/3 vellnebbat erllarte Zujahartitel zur allgemeinen Kennenin H Dreis 12 fr. 5791 Theater⸗Anzeig ge. 


Aſchaffenburg den 125 ber 1869. 8 7 
ſcha u iR nen » ir masi; f a 16 Mein 155 Er Kaplan ‚Freitag una ben 17. Deyraber 
aer me eg. abs 
ent Nader le lig St me f , Die Diorrershöcie. 
von nismu 
ch Lu ß. ballen, mas Ahmet je under Die Ave Enge a rer 
Die ortöpoligeilide Bor Ziffer 3 vom 14. Januar 1854 über den Ber-|fam, muß ich Idren u. daß ich rte A N In der tafernr. 
kauf von 1 wird dabin ergängt, daß lein CH von ng wen em feın eigentliches” Aeſen fett zart und nur te men ? Zwei Brdute auf 
Kirferichein in biefige Stadt gebradit werben barf und ar bet Meibund ber mit ben ifingerfpißen berührte. Ich ver. went Lamel. a 
rt. 202 des P. St. B. B. tn m ri, Ahrpeitung: Fine edle Tochter 
den 2. Dezember 1809. Mittelalter und auf ſeine kurzwabrenden Vierte Adtbeil 0: Auf dem Par bof. 
Der Stadtmagiſtrat. Aufſchuſſe in den eimelnen Staaten wab⸗ Noreife der Wehe 4 
je: en Ratet. [Tab derulremestaniemms Kuh c a 1 ed K 
— . ⁵˙—Ä—— — mit der chriitlichen Religion, — das e Es Zn 
Bekanntmachung. ae S fo gut an kb, wie derſelde Kain 6 Hösel 


heilige — 
2 bee a en e u bie fe Für nd 0 f e Ki be hosieshrten ne Ege des 


bene Anzetge, daß it 
e einige an 


lämmerei zu de rey 109 — mir den Mor , 
teu an Er — . San 1960. mar], ba ein 8 Seibel t, Leber er dug rise u 1. lle 
Der tabtmagiftirat. 5 abig fit, wie ndlich enmulaben 
i ee Sich auch werben, wen Besuche frennblichit em n 
Burgermeiſter L a. überzeugen rn — 
8 Ernſt. 1 wieber Nee ieee a eg . 3 
n Gut biens. — See ur en und ohne Dan in Direttor * Ssadtıpenierh n 
Nachdem Ste mich fo unbarmberzig. 522 Hanau. 
Annonee. anlirßen, wonte ih nur in aller @äte ein 
bi s Ninial Alde ronÖ Geld-Kours, 
lim meinen U nO ver Fanf pı beiüleuniamn, emp emp'ebie id mein Lager „ gebeg. wie |Difelen 3 9 8-0 
in Zoilettegege nden, als Gartons mit Wartümerieen, Seifen, Odeurs, wir uns Alle auf ber Erde n. und] da. Perez. —— „ 94749 
Haar ble, Friſir⸗ und Taſchenkämme in Schldtrot, Eilenbein, * nicht jo erhaben gegen — 2 Mumenſchen che „ 9 574-584 
und Nauiſchuk. Has, Kleider- und Zabnbürften, geneigt Erinnerung und Stellung nebmen ſollen: diewell Jeder] Poland. 10 fl. Stadt. 9 466 
bemetle 7 en und N noch billiger Witwe. etwas Gutes hat, a an an zu loden u A 25 
ustine Nees, Wittwe. ien W h, eee debe Ferenc ı > | 2.9 
(0 
1 eicden 1 N = 8 
9 Annonce. enthaf den 14. Dejeimber 1869, Bode dai Ulund fein. . | » — — 
Eine ſchöne Basen in Wi ne * — 5 e DH piss Magnus Scheuring, Lebrer 11 — e 5 
en, Hoſen u eſten von dauerhaften Stoffen, ig In meiner Iırtihal werden ö er- N . vu 
olid und modern gearbeitet, empfiehlt zu billigt ge reich? Sester: vel . 5 be ba a 5 
ten Preiſen men. Beſonders empfeple ich für 2 öiter« Send Raff ne. „ 1 4-81 
G. Sund eimer rauch — einen em. ausgeyichnaten | as, be 4522 
in Aſchaffenbnrg. Sanbgaſſe 38. r. Will. "Dollar er G . * „12228 
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Ka Luftmeer, ſchlechtes Weiter mit Shöweitwind und Regen ist deßbalb faft in ganz Europa hertſchend und S N ale kin England und an 


Freitag | 


Deutſchland. 

A Aſchaffenburg, 14. Dez. Am ver fleſſentn Samfloge hielt Im 
der hleſigen Gewerbeſchule Herr Retter Dr. Koller den litzten Vortrag über 
meliiſches Maß und Gewicht. Zuerſt machte er darauf aufmerkſam, daß 
außer den im ganzen Zollvertine gültigen Gewichten ſelbſt in den einzelnen 
Stoaten roch drei verſchledene Einthellungen des Pfundes in 32 30 und 
10 Lothe deſtehe, daß ferner en besonderes Medizinalgeweicht, ein ſpezlelles 
Gold⸗, Sllber⸗ und Juwtlengewicht bisher üdlich geweſen ſel, und daß nicht 
allein durch die verſchirdenen Gewichtseinheiten, ſondern auch namentlich 
durch die gleſche Bezeichnung verſchiedener Gewichtsthelle mannigfache Täus 
ſchungen entſtanden und immermährend Reduktlonsberechnungen rolhwendig 
geworben feien. Darauf zeigte er den innigen Zuſammer hang zwiſchen dem 
mittiſchen Hoh maße und der meſriſchen Gepichtseinhelt, Gramm, wobel er 
namtnilich auf den Unterfhieb zwiſchen gecöhollchem Quell- ober Fluß waſſix 
und dim defillirten Woſſer auſmertſam machte und die Defullatten des 
Waſſers an einem E ppatate rüber beſchrieb. Sodann fügte er die B'ziich⸗ 
nung des Blelſachen und der Untetabtheiluugen der melriſchen Gewichtsein⸗ 
beit an, fo wie die Reduktlont zahlen für das be pniſche Handel pſund, Mes 
dizlnalgewicht u. |. w. und ertlätte das einfache Verfahren, nach welchem 
man aus dem Td:perlihen Jahalte eines Gefäßes milie ſt des ſpez fiſchen 
Gewichtes der datin enikaltenen Frülſigkelt das abfolute Biwichl derſelben, 
und umgekehrt aus dem litzleren den Inhalt beflimmen kenn. Endlich 
machte er auf die zweckmäßige Beharblung und Aufbewahrung der Gewichte 
aulmeikſam und ſchloß einen Vortrag ungefähr mit folgenden Worten: 
„Meine Hirten! Am Schluſſe unferer Vortiäge balte ich «8 für meine 
Pflicht, Ihnen unſeren Dank für Jyrt ſteundlicht Thelnahme und Ausdauer 
auszeſprichen, mit welcher Ste unſare Vorträge zu begleiten lo ülig waren. 
Wogen Ste, meine Herten, aus diem Raume die Urkerzeunung mit ſich 
nihmen, daß das melriſche Maß und Gewicht bequemer iſt und mil gibherer 
Lelchtigteit eine genaue Meſſung und Berechnung zu aß. Denn gerade das 
rin, daß die melriſche Maßeinhelt, von lotaler und nafkonaler Beſchränktteit 
frei, mit den underänderiichen Dmenfonen ber Allen gemeinfamen Erbe 
zuſammenhängt, und daß auch die Bezelchneng biefer Einheit einer todten 
Sprache, dle das Gemelngut aller Gebeldeten geworden iſt, angehört, liegt 
die großartige Auflofjung und die Möglichkeit, dieſe Maßelns eit und das 
darauf gebaute Mah ſyſtem ala 3 Maß allen Bölkern der 


ubtaſte 
welche daburd) wiederholt bewirſen, daß man auch in unſertt Stadt den 
Fortschritten in Avablldung der Gewerbe nicht gleichgllltig gegenllberſtehl. 
CH München, 15. Dez. Das k. Staalsminiſterium ber Juſt 3 
zur Erzulung einer Wetereinftimmung des Bepinmeb der dreijährigen Waßl⸗ 
perloden für Lie Mitglleder der Nolarialskemmirn in den Lanbesthellen dieb⸗ 
eli des Mpeind mit dem Kalenderlahte verfügt, dab die Wahl ⸗ und 
der im Jahre 1871 neu zu mihlenten Notarials ammer⸗ 
mitglieder vom 1. Okt, 1871 bis 31. Dez. 1874 zu dauern habe, für 
die weiter folgenden Wahlperioden aber dle in der Berordaung vom 2. Sept. 
1862 vorgeschriebene drr jübrige Damer wieder einzuhalten ſel und deren 
Lauf I- besmal mit dem 1. Jau. der betreffenden Jahrs zu beginnen habe. 
“. Diöndberg, 18. Dez. Trop aller nur erdenklichen Machinationen 
von Seite der hirſigen fogenannten Patrioten erfämpften bei der heute ab⸗ 
gehaltenen Gemeintewahl die hleſtgen Liberalen inen glänzenden 
Steg. Alle ven diefer Partei aufgeſtellten Nandidaten gingen mit 1 
erhaltenen Stimmen and ber 


chaffenburger Zeitung 


um fo weniger, 
hung empfehlen Hört, wie buß von Seite des k. Hrn. Waßtomm fürs 


wenn man von liberale m Munde Friede uud Ber- 


18 
den liberalen Wapimäunern gegenüber geschehen IM und ben allen Selten 
mit größter Freude vernommen wurde. lebe darum 
muß iel a L 8 doch der Lib crallb⸗ 
enmau, 14. Dr, Bel der geſtern und heute daßſer ſtati⸗ 
gefundenen Gemeinde- und Rirchenwahl bat die liberale Partei einen gän- 
zenden Sieg errungen, indem alle von derſelben verziſchlagenen Kandidaten 
durchgebracht wurden. Bürgermeifler und Beigeordneter wurden mit großer 
Stimmenmehrheit, die Bevollmächtigten und Erſatzleut⸗, fo wie bie irchen⸗ 
virwaltangamitglieder nahezu einflimmig gewählt. Dies iſt eine Meine Gee 
nugthuung dafür, daß bie liberale Parte bel der am 16. Nov. flaltgefun⸗ 
denen Urwahl der Wohlmänner für den Landtag durch die ultramontauen 
Orte Reschen bach, Lear und Waſſerlos Aberſtimmt wurde, fo daß dieſelbe 
blos zwei liberale ablmänner durchbrachte. . 
Wien, 13. Dez. Maß die allgemeinen Schtolerigkeiten der Bas 
friedigung der Nationalitäten, will man anders nicht das „Relch“ volle 
Närbiy Ihrer Diskretion übtrantworlen, voch erhöht, I ſpeziell die Haltung 
der Polen, wie fie in der fetzt zweimal wiederholten Riſolutlon des ga⸗ 
lipſchen Landtags ihren beſummten Ausdruck faber. Werden bie fänumie 
lichen polnlſchen Forderungen gewährt, fo IR nicht allein im Staat ein 
neuer Staat gefchaffn, für weichen, da ihm eingeſtandenttmaßen das vor⸗ 
lävfige Feftbalten an Oeſterteich mar als ein Durchgangsſtabtem zu dem 
zetäumten großen Polentelche der Zukunft gilt, garz andere Geſtchl punkte 
maßgebend erfcheinen, als die Konſolidirung und Kräftigung des gegebenen 
Neichsganzen, londern es in auch nicht abzuſehen, mit weichem auch nur 
Schein des Rechts oder ſelbſt der Oppottunudt man den Polen bewilligen 
möchte, was man den kaum fo viel poſtalitenden Tichechen verweigert, Wer⸗ 
den aser die volniſchen Ferderurzen abqemiefen, fo beiden, ohne daß deß⸗ 
Halb die Tichehen zurliichten, din geben Mbprorbaeten entweder aug 
dem Reichsrat aut, und bann iſt nur noch ein Brucipril eines Rumpfs 
vorhanden, ober fie fielen fig miabeſtens in die ſcher ffile Oppsfi:ion, und 
dann gibt es feine Moſorität mehr, wit welcher ſich regieren ließe. — Der 
Voiſchafter in Mom hat naueſteng den Wunſch ausgeſprochen, mit elngehen⸗ 
deren Jaſtruktionen gigenüder dem Konzil verfehem, zu werden. Er Ik 
nach dahin beſchleben worden, daß bie eng 
und ſie babe dleſen Eaiſchluß auch dadurch ben, 
Bertreiung Im Fe nach wis vor den Gers 
re _ 
Denen Des Sor zus volfiänbig fern zu bleiben, und daß fie 
aber baun auch Jedenfalls, ihre Stimme erhaben und zu 
an ben erforberlichen W. lungen nicht fehlen leſſen werde, wann, trop aer 
nge nen 
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Fr. 
Italien. 
m, 13. Dry. Moczen findet die zwelle Nonzilsſthung 
Biſchbfe für die 4. Rommilfioen: Fode, lina , 
aflırl d’oriente (Glaube, Disziplin, Orden, mergenldndiſcht Vers 
c) ernannt werden. Nach amllichem Außwelſe Hab 1044 Milglieder 
Oalſtlichkelt zum Konz berichtigt. Wa del wirklich Teil 
er iſt amilich noch nichts bekannt. 
uſpracht des Papſtes zur Eröffnung des deumtuiſchen Konzils 
Dez. lautet in der Harplſache wie folgt: „Was wir mit all in Ge, 
— 107 885 unf * 1 da . von n Brrufene 
meniſch: Konzil eröffnen kö anten, iſt und unſerer großen Freude dur 

Gottes hohen — unvergleichlichen Natfclaß ſelbſt gewährt worden. Fr 
Halb freut ſich unſer Herz in dem Herrn und iſt von unglaublicher T. 
ergriffen. Ihr aber, verehrangzwültdige Brüder, feld jetzt im Namen Cyn 
vnſammiell, um mit und füt bas Wort Gottes ein Beugnig abzulegen und 
für das Wort Jeſu Chriſti und den Weg Gottes in der Wahrheit mit uns 
Menſchen zu lehren und Über die Widerſetzlichkelten einer fälſchlich fo ge⸗ 
nannten Wagenſchaſt mit und unter dem Baſt ind des Heiligen Giiſtes zu 

len. Denn wenn jemals, fo fordert in unſerer Zell, in der die Erde 
von der Berberbniß ihrer Orwoßner wahrhaft leuchtet und Aberſtrömt die 
Hochtaltung der göttlichen Gnade und das Wohl der Hterde des urn von 
umd, daß wir und um Zlon ſchaaren und es in unſeren Schutz nehmen, in 
feinen Bollwerken und btreden und unferen Muth auf ihre Kraft flügen, 
Ir feht es ja, derehrungswürdige Brüder, mit welcher Beiwalt der alte 
dis Menſchengeſchlechts das Haus Gottes, dem die Heillgpaltung ge⸗ 
bührt, angegr sien hat und noch immer angreift, Durch feine 
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oftoliſchen Stuhl, 

ern, fo geflant feid, daß 
beſonders reicht und vorzülzlich wünſch 

1 ; 


HE 


H 
a £ 5 


Ruße, in den Kir hen Ordaung, bel den Geistlichen am, 

eine andächtige Beneinde hergeſtelll werde. Golt 1 8 un = 
benen Plage fichen, an uns IM ed, an Math und Thal zu denken z Er 
ſeldſt gibt uns feine Diener und Helfer bel einem fo großen Merke, feine 
Onade, und dieſem Dlenſie müſſ en wir und fo unterziihen, daß wir Im 
allein jetzt unfere Geiſter, Herzen und Kräfte widmen. 

Wir entnehmen der „Opinione*: Schon bei der Jublld umzfam 
hatten die Lolterieſpieler gute Geſchäfte gemacht. Jetzt bel der Ronzliscıdfis 
nung traf dasſelbe ein. Bon den Lollogelehrten wurden Zatlin 
salamımenaefeht: 18. 69. 22, 24. 8. Die zwei erſten bedeuten das Jahr 
1869, als Jahr des Hells, 22 bedeutet im Lotteriebuch das Ronzül, 
Jahre fitzt Paus auf dem päpſtlichen Stuhle und 8 iR der Tag der Bone 
Buscröſfaung. Wirklich brachte die jünpfte Mailänder Ziehung dieſe Numz 
mern, zum großen Schaden der ttalleniſchen Finanzen. 


2 


Je wei Jemais charge qu'ur Öre de un haine ; 
Sois maudit, o Napoleon! 


Celegraphiſche Depefchen. 


Florenz, 15. Dez. (Drputirtenlammer,) Das 
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Es 
direklt 
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listen Glas- Biol, ’ 
„ Dem York, 15. Dez. Der Dampfer „Cimbria“ iſt ange 


Theater · Notiz. 
Es iſt für das hieſige deaterlitbende Badlikam gewiß eine angenehme 
Bricht, daß Äh morgen nach langer Zeit wieder elumal die Pforten von 
Tempel Öffnen, und daß Hr. Direktor Axtmaun von Hanau 
mit feiner Geſellſchaſt ein neues Stück von O. Berg, betitelt: „Die 
Pfarrers Nd bin“, zur Auffahrung bringt. Dufes Stück, das ballebteſte der 
Wiener Volks- Dichte:, bat in Münden, Wun, karz Überall, wo es zur 
Auffäseung kam, den größten Erfolg erz elt uad zahlreiche Wiederholungen 
bei vollen Häuſern erlebt. Wir wollen doſfen, baß das Gleicht auch hier 
der Fall ſein möge und Oert Dirtkior Axlmann — von feiner früheren 


Geſchäftaführung daher noch in beſtem Angidenken — eint 
— — oft wieheiiren 


5800 
so Bekanntmachung. Die 2, e f g f 2 f, G n g. 
(Eintramung in bag ee auf bay tag Den ar Bea wie 
Der meister fern Held ha e de ne ve Birma m Sheninbebaufe auf weite 3 Jahır cee, Serge ng . 
tier. beftchenben Bine 4 dat feine benen mul ze den ff Lande 108 
e Dettin get, Korfcher. 


N 11441 es andetsaeni . 5 —ðr — — . 
R — le: Bayr. Actien-Bier — Brauerei 


Aus ſchrei ben 


4 ge 175 3 in der . zur Roſe dahier Aschaffenburg. 


diere en — eu Burſch em in den Wer Jahren mit blonden Die diesjährige Generalversamm!un reg M 
g ittwoch den 29, 
* ar ra 3 d eine Schildlappe trug. ds Mia., Nachmittags 3 Uhr loro Brauerei sta * 
18 ee des in Fer F 
D ü 16 1) Neuwahl des Vorstandes, 
2) Bericht uber das abgelaufene Sudjahr 1868/69, 
. 3) — über die Erweiterung der Kellerräumlich- 
8 elen iu Da ic 
* ge : 28 Zum bg eg ie !ierzu werden die Herren Aclionäre fremndlichst eingeladen. 
Um Solhe wird erfuct. Bayr. A.otien-Bierbrauerei Aschaffenburg 
Akdaltendurg 5 re 3 i am 1. Dezember 1869. 
Ne 563063 Der Vorstand. 
5205 Bekan b. e , 


Das te 5 0 90 SB — 91 über bi 15 Dammer 
lir Roukur r bie Eli 
A. — et e r ung der 


Zu Weihnachlsgeſchenſten 


Ebıfts 1 ihr La n Ofenſchi — a u Ep 
werben beter bie aeehlihen seni Ferne „ e <chlittf. ben, „Buche 5 
. Anmeldung ber Forderungen und Vorzugsrechte und deren gehörigen Westie tältchem, n perfilberten . ga erben uchtern am un 


n, als: Us rei byeuge , Zolietin 
Mittwoch den 5. Jaunar Per Een, e Tore 7 tel in aged Rn ingen, 
Wiltwe. 


ur Borbrin Einred e angemeldeten 
‚Berbeingung von Eine den gegen is ardemt Forderungen Bars N H. C. Haubach, 


5100 Depot 


der anerkannt vorzüglichen 


Punſch⸗Eſſenzen 
von Joſeph Seiner in Daſſelderf, 
Hoflieferant Seiner Wenieftät des Königs von Preußen, 


Borgugte 


n der ti . — 
mündlichen noch schriftlichen Erllärung 25 bis zu den übrigen Sinn un * 
komm, den Ausf m;t ben an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu nr 


Zugleich wird am in 9 ein quͤtl iches Uebereinkowmen Aber die ſund d 
K und Bermwert e. e und Auſſtellun 22 . Die ffenbach fchen Punſch⸗Eſſenzen, 


Ee Badiıie der Meochnt in dan e bei J. F. Trockenbrodt. 


Preiſe: 
e an 2 2 e ate been einen Orangen / Punſch; ſſen. , Blafge 1 f 12 f. 


1 „ — fl. 36 Fr., 

den alle Di welche irgend Etwas pon der Gemeinfchulbmeri nad Punfh-@flenz 1 1 fl. 12 fr, 
Ben En En Bl san ET fen 

1 t 2 3 

nur du Serra u sc. 1a Dial " Bein MotbweinVunfp@fien, „ K. 
Das Attooermagen de Rridarin erde 1679 f. 64 n. Die beeib bann. EH, 1 . 

ten Paſſiven entziſſern 3010 fl. Feinſten Arac - u. Num Punſch ſſ., 1 „ . kr. , 
W en a 1 25 Er ndbgeridt der⸗Punſcheſſ. 1 0 5 4 5 tr. 
Fra Feinſt. rot hen e . 

Nomains, 1 1 fl. 45 kr 

agdver N Beinft. Vun ſch . Ei. AI K. 
au Die Duo „Jag Marbung 2 Tagwert in Wald, Feld und Wiele,| er ee 3 * „ = K. 
D der 1. 36, Machmittags 12% Ubr, Ananas Punſch⸗Eſſenz. „ 3 f. 2 kr. 

im S un en EIS ee Extrafein" * „ 1 fl. 30 fr., 


ber eingeladen werden. 
Kahl 4 N. den 1 2. Dejember 1889. 


empfehle 
ie Bargermeiner ei ah Iten ze de Batavia, feinſten alten Ja- 


57822 maica Num, nac, 


Neuer Berlag eon Theobald Geben in Berlin, vorrädia in der] Aechten Ben Saen von Foking in Amſterdam. 
Staudinger 'ſchen Buchhandlung in Aſchaffenburg 7 Aulla ager in aus lãndiſchen Weinen 


1 e bringe ich mein 
Der Schnellrechner. 7 „Auflage. in . Trinaemgg gent günel, Marfala, Roufflton, 


alaga,: 
Lehrbuch des geſammen Rechnens, einihliehlih des Rechıens a den neuen Ma · Feinſten n ächten Bordeaux, 
ben und Bemibten e Ronbatiien Bundes, 5 4 ir 4). G tanz neuf 1 36 und 46 kr. 
nach der neuen Schnellrechen + Methode. (Cbateaug Ar de Abeinweine (Kupferberg) 
Zum N und A, Schulen. per 57517 moufſirend⸗ Achten franzöfiſchen 
7. Auflage (21 Bogen ar. u mit neuem Maß und Gewicht. und m u t rende Frankenweine a 
Blake oe 1 ee Sat. Tg ane 10 ‚eos Champagner 
Binnen ahren er tenen roße Auflagen! — 78 9 
e a me Sala: ce oe drlonben |Behnadte- Ausfelung 
men in K u wetiere un hin no D 
die — 3 88 wird dort zwar gelehrt, wie bie Aufgaben jall-Ubuit babe mit Lesen fituren, Befer - 


lannen, ab g of altiſchen Gebrauch Geld ; Vieiſen ine teich N ra 
werben. Ife Her Scheele 2 fur Sen einia-h, klar, freiſempfſeblt ya er 5 palena 1 benden at Ge sl Ks. 187. 
pon Allem exmmdenden Ballaft ud vollitfindiger wie ſeire Rollesen, weiche a in m- 22427, Ste Mane. 
lch als veraltet und aus der Mode b de tt achtet werden dürſen. 


Tuch- & Mode-Waaren-Handlungen 


0 
Leopold Erier (Herſtallgaſſe), 


und 


Ferdinand Trier (am Scharfeck). 


0 Der von uns in dleſen Blättern öfters verzeichnete große Weihnachts: 

2 5 80 75 mit e 1 Siehe ben oh aber: 
rerjen rt bis zu den bevorſtehenden Feiertagen. Von 

der die regulären Preiſe e 1 Si ” eis 

> Meihnachts.Husitellung Weihnachtsgeschenk!| Bukarester 20 Fr. 


ter empfeglt anburd 1a@heitgeitent.m dein den earl era Sn unferem Serlage d Loose 


u ichnt 
in 1 N Coll! Brojcen, ringen eifair.® : 
\ .* f 7 nd int in allen Buchhandlung 
ing e eee eee eee 
uche r, #i \ f 2 75 N Gewinnen von 100,000 
Finger . 1 achstuchd ecken tür Nommobe * 8 p [ uch b u ch Dis herunter zu 20 Francs, 


tihche ac., unter Zuſichtrung teeler und billiger Bedtenung. Oientit verbinb Nächste Ziehung am 2. 


Ausverkauf bon Bonbonniers, Tolletten-Handſchuhkäſtchen x. en 
De gachtuncsvcll Luiſe Kugler. W 
Louis Aittel, Bachbinder, „ „ dete vermebrie Mullan. 10 Stüch 2 fl. 8. 44 Br. 
vis-ä-via dem t Befirtsumte. 28 Bogen. d Nl mit 2 . „ 9 


Dei 531603 
In der A. Wailandt'ſchen Druckerei in Aicbaffen|| mus De unferer A. Dölger. 


burg it erfcbienen: Wengen neren u . bei und eb - Jö [ 
einzebüryertn fremden Autoren, wie a 
Aſchaffenburger Sandhalender sr nahe 
Hubrılen Aberfidalich Tempe age piſchen Vögel in jeder Größe find in kraf⸗ 


5 en 10 5 5 0. issue Sammlung von Eye en 4 8 bir, tigen und geſunden &yensplaren zu 
e den per ck. 6 beffement, eignet find, f 
Wiederverkäufer A Friier-mplare, den Yagın dei Lebend namentlich a et ig 8 


der N zur Anregung, be⸗ 
; * un tene 

Halfleeschrot, l ns, 

anerkannt das Vorzüglichſte aller bis Feſt⸗Geſchenken 


jeht eritirenben Raffte - Surrogate. Eine 0 
Minen Beimiſcung zum staftee gibt dem. 2 vor an re wir d laum 


Aden eine ſchüne re Furde und einen überaus Bremen. 
E Schünemann’s Verlag 


Hecht zu übergehen! 
a lei voll > 
ger omme n. 

FT. Nenner. 


8 is 18 tr.: Wfeberver kauf Weihnachts⸗Lichter 
Aſchaffenburg Ae Neben Brobef — ——— in baer Auswahl find zu haben in der 
Weihe acht egeſchenken lu * —— ge 8 de, Hesses 5 Der 3 = 8 . 1 8 ch te ey — e 
e· erlag! von Fr. Bender von B. F. Ban. 82 
gtei nac K yo Domplag 2 in zen 4% OR. Saubfroj.h- Aalender 563163 Ei geiehtes Frauenzimmer 
Büderbücher und Jugendſchriften Haupt Dupst der Marnſchweiger Allien das im ut den Arden "nchahlah ep 
u allen Preſſen für jedes Alter und Ge. Ccchorien- ub it. und Wetterprophet N und a ee Magna 
Na Welnlatar - Ansgaten und. _Mamien werden aehr.cht | 5733h2]auf das Jahr 1870 iſt forbem inſwurd gegen hoben auf Wehnodten 
an Ariete erke 2 7 7 5 einer Auflage von — 8 Bon wem F ſagt ſagt die Expeh. 
12 t i . NEEN 
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Bei patstialen. Kunitblärter a empfieblt ur pendtern und Buchbindern zu daben. Tu Ardero chalter, 
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0 nn. mit 2 reg zen der eine ſriſcce Sendung .. br 1 ee ans 

eller und Sperber, vers ei 0 (5314, Von beute au nett eine ge Aus⸗ 

S C. Haudach, Wutwe. Gypsſiguren wahl Fhrinbaume von Pa * Made 
offen. miltags im Yantıng zum Verkaufe. 


Ar. eingetr. 
l dae re e Gibas Ein Ar belter- Logis it zu|58.002- . Tine Maßge 

im ein duſtges Spezere! m joter-]5 5 er Logis ıft. zus. On. 2 ige i 

tigen Eirtrit geſucht. wet fa Die Er Ioermictben,. Wreis die Woche 42 Ir, |verfauien bei L. Daviredurg. er 
Meteorologitede Meobamrungen 1 UAſchaenburg 
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Beilage zu Nr. 311 der Asch Fenbnther Zeitung. (S.) 
Freitag den 17. De mber 1869. 
—— mann — nn — - — nn ne — — 2 . 
7 Jortſetzung der Landraths⸗Debatte vom 11. d. Mit, W die weitere 5 —— N 
über die Gewerbsſchule zu Kitzingen. 10,000 fl A be reg it u. — 
Der vegiätandige Dürgermeijter ttt vom uſcheſsenburg ſprach ſich Tagen. Mag nun Slpiapen dine mehr oder weniger reiche K 
„ebenfalls für = 1 Dee 4 ge auß, nachdem letztert mit die Schulden und die Umlagenlaſt ſleht elumal feſt. Stadt (ein, 
antrtennungs er erböjcgule als Ueberall 
Welle Wärgburg and Migeffeburg Leif, und Merian ee dn T ufd gf. 
werssſchule der ganzen Umgegend, demzufolge auch der Rreisgemeinbe, 803 wohlkabenden Stätte Renpten 4055 fl., Lindau 2248 fl. 7 
zu Gate kommt; Abrigend werbe pro 1870 nicht die volle von der Areide 9 fl., Für 6463 fl., Erlangen 6426 f. 4 
poſtultrte Summe, fondern ttwa nur der 4. Thill gievon noth⸗ Mit vollem echte poßulirt daher aach Kihiagen einen Zaſchuß aus 
wendig werben, ba die beffallfige Gemerbäfgule ek Im Ollobtt 1870 und Kreisfonds für ſeing Gewerbaſchule. Ya den anderen an 
Idenfalls nicht jofort wit 3 Klaſſen eröffnet werden Kinn, werden für Sewerbsſchulen zöhert Beiträge . B. iu Schwaben und P 
Oraf v. 3 bemerkte piegegen, die Kreis emtiude würde burg * fl.) S. als in Unterfranken (nämlich bios 34,000 fl.). 
1870 Betoillige, dit * . — I a. en Er 3 — n r 4% Bus Ku 
ug le nz wird bie verfehle 
Stumpf zu ber Eitoiberung, es ſcheine ihm fall unbegreiflich, wie „dem — — cle N mf R 
geblibeten Stande“ angehörende Herren bie für Bildung nüthigen Zuſchüſſe Was die Berfonalerigenz endlich anlangt, fo geufgt pro 1870 allen 
einer wglamen und aufpläßenden Stadt verfagen könnten, da 1 für eg Be a weil die Schule vor dem 
dringend angelegt . nieht 3 t 
Rilger Rat) Butbrod verwahrte fi und feine Giſtunungs⸗ Un den Sewerbafguln tritt Überhaupt pro 1870 gegen früher eine 
den Botwurſ, als Ar K en er nen Sefparung von 3000 4, ein, b daß die Mittel aus Tea dus Ber 
ner tes „ Woßlwoll 
1 chens ioc rege — E n 


N. 

Em Oecdürfalg nach elner Gewerbe Als nun der Loübratfäpräfitent ber ben Matſchußantrag, die vo 

für die Mpdngegend; die Rehbnſtädte Hätten eb — der Rrtibregarung poſtulirten 3460 fl. zu gtwäßren, abflummen liz, — 

Malichen Anforderungen bervorzulttten, well fie den 20 Stimmen dagegen und nur 11 dafür abgegeben, worauf Ebenauer 

fofortige Abſtimmung über den Antrag des Grafen Rolienfan, jedem Zur 

ganze Jahr Aber nicht eriauben Lönmten, mar 1 Pfund Fielſch zu tau ſchuß unbedingt abzulehnen, verlangte, well bel deſſen Aanahat alle wel 
vie w die Rdn mit einer Bes teren Anträge wegfallen würden. 

k. Neglerungstomm ſſärt Auer und v. Ste fz nell! bagezen elften 

an den Landrathspräftdenten das Etſuchen, zunägft Über den eveututl⸗ 

bei Würzburg, daß nut lokale len Reigterun gs antrag, — der primär, erbeienen 8460 fl. mine 


naht 
für die Errichtung einer Gewerbeschule do de . ka 2000 
ſchule dortjelbid sprechen unten; ſtend 2000 fi. 2 n IB 85 * — f. fen daß 
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in fehle an nicht an den erforderlichen Bildungsanftalten; mar Außerfie Minimum 
brauche dort nicht erft die Dübung hervorzurufen. Mur in der Neön⸗ Da u g le ich it. 6 und mehr Landratpomitglleder ſpra⸗ 
gegend eine Giwerbaſchule Roth, * gg chen, fo bonnte Die Distaffion 2401 weiter niedergefgriuben Werben * 


thut 
Landra) Stumpf bemerkte hierauf: Der unterfrünkiſcht Landrath Zehn Malunten fpäter beantragten Schöller, Raab, Stumpf 

in Be Im Hebung der Nybninduſtrie feit . . „Dr. 
Ee de br ae 25. But, geg e e Ba a 


fle ; daß 
dort eine Oewerböſchult errichtet werde, wild Jider einfe Ruauer Bereits tHömitglieder abgeflimmt, als mehrere Stimmen 
bel: Ja, da oben auf der Mhdn kbartt man da e brau ⸗ den: . Feier, Die Frage e au — da diele 2 
Rigingen mögt Bid zum nüchſten Jahre warten. Hart Schöller: nicht derſtander Haben“ und „worauf es ankommt, weiß ich nicht.“ Waß⸗ 
Deßpald, weil air in Rilfingen auch eine Oewerbaſchult errichten wollen, rend die Abſtimmung wieder im Gange war, proläfllrte Dr. Muſtag noch 
die Gewerboſchule in Kitzingen. Wi mals dagegen, daß nicht der wentuelle Neglerungzanttag zur Ab ſttenmang 
Landrat) Braun bemerkte, der Antrag der Stadt Miltenberg, gebtacht wür dez mach einigen Minuten verkündete jedoch der Landralhe p üfibent, 
Peha. t u vers ie babe g0 cf, abe daß der Antrag bed Brafm Rattendan mit 18 gegen 13 Giimmen an- 


— Rusz if LEER dab ir rr n 
ſiſſor Auer t zu nachſtehender 1 

Aeußerung: Die pier vorliegende Frage zerfällt 2 Lale: Bob dt Geige . 13. d. Mig, well nicht hierüber ſelbſt ein Nleuar⸗ 
tung einer Sewerbs- und Handelsschule zu Rigingen ein Bebürfnig fe; beſchluß gefaßt, fodann well regelmäßig zuerſt über den Regierungs- 
2) ob für biefen Zwick and Kreis mitteln eins Gabvention gewährt werden Untrag und nach Erledigung des auf eim Höhere Summe geſtellten An- 
müffe und ob auf bie Kreisfonds auch die Temrungszulogen und die Bens trages feitger ſtete fofort Aber bie enifprehend geringere Summe adzefimmt 


wären. 
fionen gu Abernchmen vr , Rammsfsl wurde, fo können mie Befligen, 


durch abzeftimmt 
Gigung vom 22, Mai 1865 den Unt Errichtung einer Gewirbz⸗ ie Bewilligung auch nur des gerinpften Zuſchuſſes für die 
Be Kipingen abzewiefen und „ well KRipingen ur su 8 Canas Seſchels, die Herren Landratpämitglieder Graf Rotlenhane 
urg liege, und well die Abſicht beflche, im Rechingen eint gewerbliche Fehr, v. Tyüpgen, Braun, Hannawacker, Rüth, Baumann, Steigerwald, 
Borbhdungafgpufe zu begründen. Die einer Stadt, wie Würzburg, Raauer, Nötbig, Breuna, Grumbach, Gy, Bultet und Puro fo wi, 
hat eech Für Ripingen keine Bedeutung; die Hauptſchulzeit fällt in den Apelheker Schwargmanm zu Amorbad, ber ſich Mörigens noch In der 
Winter, kein ve kann Morgens von Kitzingen Kereinjahren und Abends eſchußſihung für du 8 einer Grwerböjgule zu Ripingen 
Umgebun haben. 
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ſchalen von Nördlingen, Augsburg. g , Remy Ines Iepressufgufl + ip; 

Na den in der Basten S 2 . 5 iefebe tip us 1 In d rund wi bez 
hen de Bregenurht und Handelstammer und in ödiken Minifterial« d. Wis, auf die 3 nnn 05 

gen ng Gründen glaube ich die erfiere Frage für ee an laſſen, mit 17 gigen 14 Gtimmun fofort ab, scheu 
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In Landrathpräftent entgegen den Muträgen der k. Negierungstommiſſütt 
Ratt über das Geſuch ſelbſt, lediglich vorerſt Aber die Borfrage der formel ⸗ 
len Zuläſſigkeit halte abſtimmen laſſin. 

So vernichtete eint Mojorktät von nur wenigen Stimmen ein feit ne Sb 
ren vorbtreitetes 2 deſſen Verwirklichung 
großen Tpeil ber Rreisgemeinbe nachtfeilig zu 
abgeſihen von der mangelhaft 


„Bun! 

Kitzingen die Abweiſurg ihred ae zunächſt dem beſtimmt 
aus geſprochenen gegen Erhöhung der 

der Wirkſamktit der dermaligen Laadraihsverſammlung; da übrigens bad 
Bebärfniß einer Orwerbsſchuls in Kitzingen und die Beſcheidenhell des ger 
— ſuchts um eine Us terſtutzung aus Krtis fonds von einer ent⸗ 
ſchledenen Mojorliät anerkaunt wurde, fo glauben wir von der nochmaligen 
Beralhung der Sache in der nähfjäßrigen Landralhsverſammlung ein den Bil⸗ 
dungezwicken günfligered va. erwarten * können, zudem die in Aus ſicht 
garen mere Minderung ver für die 


3In dei Landrathsſitzung vom 15. d. Mts. 
erſtattete Graf Rottenhan Vortrag Über das Megierungtpoftulat von 


109,375 fl. 584 kr. für deulſcht Schulen, welches in nachver zeichnete Ab ⸗ 
thelunge n zerfällt: 


55 dale de Hag de eben nd de 
* Slanistaffe (Durdlaufspofen) 


. 16,824 fl. 394 ke. 
d) — unbemittelter eich zur 
Aufbringung des Schulbedarſes (wofür die 
Zentralfonds 20,245 fl. 8 kr. zuſchleßen) . 40,379 fl. — kr. 
d ir Fate und beſondere Unter⸗ 
ſtatzungen für Votleſchullehrer. 3,370 fl. — kr. 
d) Unterhalt der vor dem Giſcte vom 10, Novem- 
der 1861 emtritirten Schullehrer aul der 
Stan’ stoffe ı t 3,200 fl. — kr. 
e) Beitrag an deu Lehrer Rreids Unter ſtützungs⸗ 
„„ ñ„ „ „6 17.400 fl. — kr. 
und aus Kreisſonds * * 5,000 fl. — kr. 
0) für Lehrer, Witwen und Walſen. .. 1,200 fl. — tr. 
g) zur n und Walſenkafſe 
im Würzburg. 2,000 fl. — kr. 
h) 1 der DiücktisfäulIu 
Base (hlevon trifft auf die er 
000 fl.) 6.702 fl. 19 kr. 
Y für arme Gemeinden zu Schulhauöbauten 10,000 fl. — In 
k) für unbemiltelte Saule, an * 3000 b. 
1) für die bite lein ya Foribürung 
zer Schullehrer 0 fl. — kr. 


* rg Beinen udn mi 45 25 e des ee 
es vo roleſtantiſche Schult zu Lohr 

del Berfammung hie für 46s 100 100 1 genehmigte ; cn Will 

hatte im Einderſtaͤndniſſe mit Notar Oppmaun, Apotheker — 


Pe ole 
de ml 
Da ne um 4 proteftantifche — — — dl yoßulisten 


Bufaüfie range verweigern. 
des 8, die ſleſtan⸗ 
Nachdem eine geſetzliche Berp Rreifed, für e ern 


flichtung 
liſche Schult zu the * einen Zuſchuß zu gewähren, 
8 n rer für konkıe 
tr Pilote ’ 
fa Bm r egen, des vollen Pofulars gewünſcht hätte, 


gegen d * des Zufguffes von 150 fl. auf 100 fl. nichts zu 


Tielsausgaben am Schluſſe Ratiftifgen 


Was die Unterflägungen unter . b anlangt, fo wurden die 
ſchllſſe der Gemeinden Aura, Böguig, Buchbrunn, 
Iptsaufen, Haufen u. Rh., Püſßenteim und Rottendorf, A wi 
gemindert, dagegen jene der Gemeinden Reilberg, n, Dürrinried, 
Hehn, Mägheim zan t Bigben dam age ant erhoht 
a der Zuſchuß der 1 Oroßwelzheim, weil dort eine 2. Schul⸗ 
ſtelle eröffnet war; die Geſuche der OGemeln Somwülnghanplen und Berge 
—— um erfbgte Zuſchüſſe wurden der königlichen Regierung gutachllich 


reer im Im 1869 von dr 


5 


gen Vorlagen über , d e 
N e e 1570 2% mehr dg bebe ba . 


l die Rreide d, nach Einvirnahme der beteiligten Gemeinden 
bereits im Laufe des ELENA 
litlontliſte vor nderungen wis Erhöhungen, oßne daß jidoch 
en e ee le b b 1 Bp werden Bit; für die 
‘ Rıgkerumgdlommiffär eint mıu 

andgearbeitete Borlage Über die Leilungsfähigteit, über die Gemeinde⸗ 
der Schulg: meinden in 

Ausſicht, damit auf Grund veriäffiger ſtatiſttſcher Erhebungen eine allen 
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Der Antrag der peyſtonirten Lehrer Unter» 
frantend, Ihre peaflon von 300 fl. auf 400 fl., wie in den anderen 
gef za erhöhen, ward auf ben Matrag bes 

4. B. mt, well dieſe Erhöhung einen Mehrauf⸗ 

werd von 1 ect, und vorerſt ein eingehenden Gut, 


x 


die 
lich der jüngeren Mitglieder des Lahterſtandes betont und hervorgthoden 
3 — Diſtriete ſogar Bolksbibllotheten zum 


die 
DR 2 e 7 


Die Kreisreglerung hatte deßhalb 
8 dem fie unter 50 
2 „ das dem Bade einer definitiven 


at beibehalten. 
Di aalen hielt jedoch troß der eingehenden Erörte⸗ 
des Standpunktes der kgl. Regierung durch Reglerungsrath che, v. 
Cala an ihrem Beſchluſſe vom 31. Juli 1863 5 nachdem Dr. Batz 
und Bürger miiſter Will den Art. 2 I, c. dahin zu giſucht Hatten, 
daß jede .. wit künftige Schulſt lle eh rn als 50 Rindern 


in eine Berwiſerſtelt umgewandelt werden könne; um lidoch den Lehrerfond 
nicht zu Grein, 2 one die Landrathsverſammlung die ihr gefehlid 
zuſlehende Befuguiß keineswegs zur Verminderung der definitiven Schulftellen 
ausbeuten. 
Sache des alltrhöchſten ſciedes wird es nunmehr fein, bie 
ur dem Aubſpruche des Rultuöminifteriums und dem inhärirenden 
alhsabſch Differenz endgültig zu entſchelden; Abrigemd 


unter Verantwertlichteu des 7 . Watlandt 


— 


— 


Aſchaffenburge r Zeitung. 


— — 


Samſſaggg — e 312 — 8. 7506 


Deutf 


Wißung der höchftem wmilltärifgen Muszekänung in Ommblick auf die 
CH Münden, 16. Dez. Nach der nunmihr vitöſſentlichten Kon welcher mir vor 55 ander di — 1 
C de Het int br, an a, eng lese Ser son“ Drdens az Die — * nr — 
b 4 über Felbluch und Bregenz an Lie öſterrelch e ptriſche Otdage bei Segenwatt meiner Armtt gufammenfaffen wollen.“ Der ruſſiſche Geſonder 
Lelblach, mit Zwelgbahnen von Feldkirch an die Mheingränze bei Buchs und dankte im Ramen des Kaſſers von Rußland, indem er ſagte, man dürfe 
von Laultach an bie ſtarrtichiſch⸗ ſchwetizeriſche Gänze bel St. Margarethen mit Recht in dieſer Ordensverleihung ein neues Pfand der Bande 
u Anlaß an Be eher und Ihmerifgen Eifensaßnen geführt wer, milde jmilgen: Bast Heikın Sen dnss, Bölfren und 1 
n. Der Bau muß nach in dleſem Jahre beginnen mad Finnen 3 Jahren welche den Iutereſſen beider Ränder und Europa’3 am beſten eutiprtchta. 
sollendet und dem öͤſfenllichen 3 übergeben werden. Für die gen, Diefe Demonſtrationen find, wie die offiziellen Blätter bemerken, 
— 4 7 ee auf Verlangen der Staals⸗ e de. Lager gerichtet, welches die rufſiſch⸗franzöflſcht Allianz 
. 9 I erfu t, ſodann Frankreich, welches 
CH Dom Landraif von Oberbayern wurde Beute das Peſtulat der — 22 urn 


— * Betrage von 5000 fl. als Beſtrag zum Dau einer pro erreich 
taftantifgen Au che zu Neid enzell cbgelehnt, da eins gefchlige Ba pflichtung ſchrelbt: Der letzte bedeut⸗ 
für den Kreis zu Kultus baulen nicht beſtehe und eine Bewilligung aus Kreis- ſame Auktauſch von Freundlichtelten zwiſchen den Höfen von Berlin und 
mitten zu derartigen Zwecken unberchenbare Konſt quenzen nach fi ziehen Peterkburg wird den Kriegel ſpgen in „ Wien 

unt. Zwicken der Geſundbeit pro 1870 Hat der Lant tach im wohl das Konzept verückt haben, Oeſlerreich iſt oßnehln in Dalmatten 
Sarzen 46,400 fl., barumnter 20,000 fl. für ben Betileb der Ertisirten-⸗ noch immer nicht fertig, und die preußtuftintlichen Cpauviniſten bleiben 
Arftalt und 7000 fl. für die Gekdtarflalt in Manchen u 4 ber nach wie vor auf Ihre eigenen ftommen Wünſche angewiefen — Die 
sine firengere Nonſiele der Aus gates - Pe ſülonen für die — flalt 


CH Die Zafl der Romikiitirten in ber Pfalz aus ber Miterklofje 1847 die Hülſe berabgeſett werten, — In der Kommiljfion zur 9 des 
Jahrgang 1868 IL, mit mangeibofler Gallen belag, wie, neulich Uaterrichtsgeſe ves wurde vom Referenten Aufßebung den Schulgelden bram 
n tragt, aber Die Weictufaffung vertagt, — Dur Bunbebratg bed Rorbieute 
auf hat der Lamdrath ter Pfalz einftimmig folgenden Antrag argengmmen: ſchen Bundes bat Jängft Über eine Borlage des Präfldiumd in Betreff der 

5 daß dieſelbe Abſchllßung einer LiterarRonvention mit Raklanb beratzer, wobil bie rufe 
beugen, ben Lollzug der geiehligen Befliammunyen über die Öeftrefung fld-beiiige Momvenlion von 1862 zu Brunde Len 1808 Guse, X. iR 
der Schulvrrſüummiſſe, wo «8 nöihlg iſt, ſtreugſtens zu E 2) ta- fedoch über fiüffte, wal ber muehe rufſiſcht Tarif von cher, acer, 
Hin zu wirken, daß die Gäulpfit für die männlide Jugend auf das Allen und Kunffaden zelle pic: alte in Waser Beylahunng Bo 
vollendete 14. Leben jahr erſtrickt werde; und 3) daß bis zur Einführung freigelt au eden Briten thalſächlich cht. n. 
des obligatoriſchen Beſuches von Bortbiltungefgulen freiwillige errichtet Berli, 16. Dez. Der norbdeulſcht Dunbesruth beſchloß am 9, 


land. 


4 
und inner er Beihte ämter beſonders noch in den Gemeinden, welche Leip 10. Dez. Der „Soltsſtaat“ meldet: Mm Dienſtag wurde 
hierin, 8 anfichen, die Usterſuchung der Urſachen Liebknecht — drelwöchentlichen Daft 11 der ſpzuiſchen Adreſſe ante 
— ee — — - nach dem Ergebniſſe diefer — 8 re. den 2. trat Bebel feine Haft (eben fo lang und in 
L n zejfen 179 elben = 

len, 44, Dep Der Ralfer hat gern Abend Wien verlaffen, Fi pgtg, 14 Di. Sehe werde De wel, Teer de 
um ſich nach Ofen zu begeben, Der Eniſchluß wurde fo raſch gefaßt, daß allen Deulſchen, beſondtrs aber — r — I der 
— 8 L. nicht ne. Zeit er 8 ee — — 1 begangen. Ken of. Dr. Luthardt hielt 
welcher als Oberſtlant matſchall v men die bekannte Adreſſe Überreiche nede. 
4 weite, in empfangen, übung Salt vermutber, daß drz Ralfer aden e 3 . 
4 deßbalb feine Abrelſe beſchltunigt babe, un jeder Anwort auf jene energifche Agram, 13. N. m. . 
„ Kundgebung | Nahia bis — u en Sn — u IR Wige, 00 Dam 
nieder . Die Angaben Über eine beborflehende Romſahrt des jewo zu ſtellen- ; ' 
Raijers ae %s — — Muß De fährt alan, daß Adbekalrn Des Patronen Sera rk 
e am, 7, Du, Bu, ee r, 
die Blasen in bir Lite in oielen Laufenden von Lfeälerfaifom Die - 8 id 2 ale 

verbreitet , in welcher 1 die Bulgeren zum Widerfionde ſend le, den Teufel auf der - 8 

2 4 e Wirtd Chef des Much ping if, vos dem Die Thier absehen 5 


Ein Wlener Blait ſchreibt: Wie und ein Rorreſponden: mittheilt, das fellfame ge ** 
ſellen ſich in Spanten Stimmen zu Gunſten eimes Witlelsbachers, des und bat ihn, we ". . J, in Mh e 828. 
— K 1 — son Bayern, füngſten 8 1 ug — Baer er Alles di XI; 805 ung 
pankerin vermählt, haben. 1 dinals, 
men ſchenfrtungich und als ain — der Künſie und 38 ffenfgaften ges Brom , 14 Dr, Die bereits gemeldete Bages 


daS 


* K 


i werde. 

Lud ‚Rimmung der Wahl eines 1s erhellen würde. päpſllche Stuhl waßrand bed Konzib feel „ dem Mpolifürlen, volle 
a 14 Dez. Pe der ls Ohm 7 — —.— dem zBmilhen Br Dee 3 0 
banſes Legit ter Handelöminifer den Bettag über die Bino, Hamburger Macht gegeben nber derselben aber Lig große Gefahr like wann bei 

Eıfenbapn vor und einen @efehentrousf, betreffend Die Fifenbahne Üriete und DIE Fr nlisen Guufles die wahl dh meh 
et „Staatsanzeiger“ brach der  Giletigung 77 wdlzde, jo haben ſchen (werden ehrt 


„dals dein vorgefrigen Baladiner anläßlich der ruffigen Ordenbverkifung und gusijetpaft 15 % Wahl Ads and ale 
— Teal auß: „Im Willie lunlaſter 1 u N gefüget) beſoglen , fal. bun Bocsihe füge Ließ, die Ronzitien 
I 14 mich veranlagt, das, Most Sr. MRojefiät dub ‚Ai EC nen ade er u erben und eß een Much 
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en Neirch (S. H. Chiena) die Wahl vornehmen 
ſihr langt Aktenſtück ſchließt mit folgenden Worten: 
„ diefe Beſttmmung zu Andern oder zu verlegen und unſerm Wille 
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Jahre 4% dene as — 
unſt — i 
62 Ronzilöberechtigte Vater hier anweſend. 22 le opln. 


Paris, 13. Dez. Geſtern follte im Miniſterrath über die Br 
der gerichtlichen Annoncen Eniſcheidung geireſſen werden, in — 
zu einem meuem Auerblelen der Mi 


5 
. 

E 
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2 L 


cheldu 
rufen und bot ihm wieder einmal einen Stuhl neben Fercade an. Wir 
brauchen nicht zu wiederholen, daß Olllvler Verpflichtungen gegen feine 
Parleigenoffen eingegangen, auf keine ſolcht Kombination ſich einlaſſen zu 
wollen. — Seit der Rüdtegr der Kalſerin aus Aegpyp'en macht fi in den 
Kreifen des Hofes eint äußerſt fromme Strömung geltend. Befonders die 
unmittelbare Umgebung der hoben Frau macht ſich viel rail dem Konzil zu 
ſchaſſen. — In den böchſten Regierungskreiſen ſpricht man davon, daß der 
Kalſer dem General Ilcurp eine die diplomatiſcht Befähigung des ſelben Über 
Heigende Miffion anvertraut habe. 
aris, 15. Dez. „La Preſſe“ und „Liserte” berichten, der hier 

Wieder eimgetroffene Fürſt Metternich babe ein Hanoſchreiben bes Ralſers 
Franz Joſeph Überbracht. Ollier's Orgaue milden Übereinſtimmend, vor 
der Beendigung der Wahlpräfungen werdt kein Kabinelswechſtl ſtatt finden. 
— Eine neus carliſtiſche Elbebung ſcheint bevorzuſtehen. Un der fran⸗ 

ſchen und portugleſiſchen Gränze herrſcht große Nührigreit unter den 

En Mehrere ſpaniſche Flüchtlinge Mad aus Franfreig ausgewitſen 
wor * N 


Türkei. 
Kouſtantinopel, 13. Dez. Die Pforte unterhandelt wegen Legung 
eines Kabels zwichen Odiſſa und Konftautinopl. Die Nonzeſſton von 
türkiſcher Seite dürfte bald erfolgen; Rußland hat biefelbe bereits gegeben. 


NMeuchle „ uchrichten. 

Nom, 15. Dez. Heute fand eine Truppenſchau ſtatt, welcher die 
Kalſerin von Oeſterteich und die Rönigin von Württemberg beiwohnten. 
Schere reift morgen Über Florenz nach Stuttgart zurück. Der Belundieitss 

ſiand del Papflıd iſt vortreffch. Die Bulle, melde den Fall vorſſeht, 
5 der Heil, Stuhl während des Konzils erledigt würde, iſt eine bloße 
Formalltät, welche allen Konzilen vorausging. Es iſt unrichtig, daß der 
römiſche Hof auf achtungsvolle Vorſtellung mehrerer Bäter ſich bereit 
gtzeigt babe, im Sinne größerer Freiheit des Konzils den Wortlaut des die 
Geschäftsordnung fiſiſtellenden Schreibens zu Andern. 

Suczawa, 15. Dez. Auf der öſterteichlſch⸗umͤnlſchen Bahnlinie 
Suezawa-Moman wurde heule der Perſonenvertehr eröffnet. 

Paris, 15. Dez. Die Unlons - Regierung kündigt den Poſtvertrag 
mit Frankreich. Laut der „Valrie“ ordnete Frankreich hierauf au, daß die 
franzöſiſchen Peſtſchſfe von Nuufahr ab keine amerikantſchen Korrefponden 

mehr biförbern dürfen Die „Palrie“ bedauert dieſes Faktum, bie 


t aber murrt. 

Madrid, 15. Dez. Man vnſichert, daß der König von Italien 
Spanien den Herzeg von Genug definitiv verweigert. Auch der Bruder des 
Kalſers von Oiſterttich, Erzherzog Ludwig Biktor, lehnt die von Spanien 

achten Anerbletungen ab. — Außer Paul Augulo weilt kein anderer 


imelen mit ommen habt, als falſch hinſtellen; er konſtatirt, 

der ren Zofepts im Iöaiglichen Palals Kron ſawelen 2 
Werthe von 22 Millionen zurückgeblieben find und behauptet, daß die Rö⸗ 
allein das Javertar der Kronj awilen nach dem Tode Fer⸗ 
Epota“ vtröffentlicht in einem 


gminifter Figuerola, worin deſſen Behauptung zurückgewluſen and er 
aufgefordert wied, die Augelegenheit vor die Tıibamale zu 
Athen, 11. Dez. Im Miniſterirm haben voch keine Modifikationen 
ſtaltgefunden. Der König wird eine kleine Sceteiſe ia dem griechlſchen 
Arche unternehmen, Mn der Univerſiiät fanden Seaudale flatt. 


Konſtantinapel, 14. Dez. Die Pforte orbnete Teuppenverſl kungen 
tung he di bees „Di Bi vn 2. 30, 5. ee 
7} 2 nach Pert 
reiſen, um der franzöſiſchen Regierung ein Situationsbild über bie 
viſche Bewegung zu geben. . 


Wien, 15 Hd 2 Der Ausſchuß bi 
. Brat 8 5 
u 1 8 d See. Mu 42 gel 
biefelbe Abgabe wo tunen fi 
Adreßausſchufſt einzuladen. * a 8 


Celle, 16. Dez. In der Denkmalsangelegenbeit {ft 


2. 
1 


beſteigung Alexanders II. verfolale Frledenkpolitik hing: wieſen, welcher Ume 
ſtand es angeztigt erſcheinen leſſe, daß die Jultiative der Eatwaff aung von 
anderer Scite ergr fen werde. 

New Jork, 16. Dez. Der Ausweis über die Einmahms der 
Nockford— St. Louis Bahn zeigt auf die bis jetzt eröffneten Streck m im 
November eine 3 ffer von 73,428 Dollars auf. Seit dem 1. Dezember iſt 
eine meitere Strecke der Bahn dem Verkehr Abergeben. 


Bermifchte Nachrichten. 

„ Aſchaffenburg, 17. Dez. Der Heftige Sturm hat heute Nacht, 
wie man hört, [Amtliche Telegroppenſtangen bis Dettingen umgrworfen. 

Nürnberg, 14. Dez. Bei der heute Abend ſtattgehabten Berſamm⸗ 
lung des Handels vbereins wurde einftimmig beſchloſſen, vom 15. d. M. an 
die öſterreichſſchen 6 kr.⸗Siülcke, fo wie die 10 kr. Stück: deſſelben Gcprä 
ges — noch zu 5} kr., und die 20 kr.- Stücke zu 11 ke. an Zahlung 
anzunehmen. 

Ansbach, 10. Dez. Der Magiſtrat bat beſchloſſen, an dem G.. 
Burtöhaufe Dr. Karl Braterd, dem ehemals Oberrechnungöralh Nagler' chem, 
nun Kaufmann Wengzner'ſchen Haufe am oberen Markt, eine Gedenktafel 
anbringen zu laſſen. 

Aus Walde nbarg berichtet die „Bresl. 3“ .“, daß mehrere Hun⸗ 
dert unverheiralhete Bergleute in andere Grubenrevlert in Arbeit gehen wer» 
den; ein Thell von ihnen ſei bereits abgereiſt nach Oberſchleſten, Weſt⸗ 
phalen und der Plauen'ſchen Grunde. 

Ehingen, 8. Dez. Der ſelt Syſveſterabend vor. Jg. wegen Neſt⸗ 
setzung und Nechnungzfälſchung in Haft befindliche Stiftungkpflezer W. daher 
fol nun, wie man bdöct, demnächſ vor den Schwurgerichtshof geſtellt werden. 
Das Defizit Heläuft ſich über 9000 fl., welches übrigens bis zur Hälfte 
durch Kantion ze, gideckt werden wird. 

Bom 1, April 1868 bis dahin 1869 find an den däniſchen Küͤſten 
91 Schiſſe verunglückt, von denen 61 total verloren gtgangen And, Ea 
befanden ſich darunter 23 morbbeutfge, 20 däniſche, 13 norwealſche, 10 
englifge Schiffe u. f. w. 20 Menſchen fird umgekommen, 374 gerettet 


Börſebericht. 

Als bezahlte Kurſe noti ir: 
n Haper. Prüm Anleihe 10845. 
Bab. YiramAnt, 104. 
Bapierrenie 490% 4Yyapeoy. Bapiſche 


igler 28181. en 050 
e 
W Se enettee fremdee Borſen ten 
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Abends in ber Gijeftemfogietät. Srebitaftien gg e. ,es 
875% 47 1882er Amerikaner 9 ult. cben 
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— ee orirpeeiten. > tes Lager in Boll, Weit, Rurz. und era, 


Keinolinen große Snantitäl Don 1 fl. an per Stück. 


Mache verebrtes Publikum a Gelegenheit dor Welbnachten nicht un benützt vorübergeben 


h Carl ay, Herſtallgaſſe. 
LIEBIG’S FLRISCH-ENTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FIEISCH-EXTRACT-CONPAGNIE, LONDON, 
Haushaltungen, 


Grosse Korsparniss für 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 1% des Preises 
ans frischem Fieischo, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, 
zeugen, Gemison Ko.» 
Stärkung für Schwache and Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Gol- 
dene Medaille, Hävre 1868. 
— —— 

Dötail-Preise für gans Deutschland: ed 
* j pl.-Topf. I engl. pl,-Topf. 1 engl. pf.- 
r Te . , a 


58.9 Bekanntmachung. 
Der ledige Rlemens Jetix Denn von Richelbach beabiehkigt nach dem Groß 
beriegthum Laden auszuwandern. 
Wem leuft den 28. Dezember I. Js., Früh 9 uh 
enſtag den 28. ember l. ＋ r, 
br an denſelben nicht — werden, wird Aus wanderungsurkunde 
a ſeſertigt. 
Miltenberg den 15 Dezember 1869, 
Königliche Bezirksamt. 
Weidner. 


. KENNE... REEERIEEN SD ERTESERL 
Das allgemeine deutſche Heiraths⸗ 
Ver mittelungs⸗Inſtitut 

in Darmſtadt, 


welches durch feine allaemein bekannte Nrellhtat ſich einen europäiihen Ruf, gegen. 
det und fender mehrere Ebeblladniſſe in böhfter und bürgerlicher Sphare ab» 
geſchloſſen hat, empfi-hlt ſich diernrit Oeiratbsluſt gen beiterlei Geſchlechtes. 

Offerten in allen Ständen, vom döchſten Adel und Militar bis zum Yitrger- 
d Beamtenſtande. (Damen werden von der Frau des Duektots beschieden: 
Comptoir für die elden ganz appart.) 

BE Seine Vorausbezablung, bis wirklich eine Verehelichung ſtattge unden. 
Statuten gratis. Strenaſte Diskretion gegenſeitig. 

- Unſere Vermittlungen erſireden fi auf ganz Deulſchland, viele Ge⸗ 
genden Cu opa's., ſogar in's Ausland. 


53266 Die Direktion. 
Gänzlicher Ausverfau 


meines xcichaſſoxtirten 
Spiel Waaren⸗Lagers 25 A. 
ntergejchten Billigften Preifen. — . A 
n R Theodor Engelbard. er. er TE — 
T. ee, eder Tee Jun. . N Trockenbrodt, 


* — — wan 

Die Weinhandlung Bernhard Lorch jun. — im 
ABceichſtraße 21, Frankfurt a M. 8 1 Arabische F 

empfiehlt nachſteherde reingehaltene 1862er, 1883er, 1866er und Fabrik von 


3 N 1868er 
Rhein⸗& Jordegaux Weine ic. ꝛc. 


Warnung. NEN 

te Täusch: d Missbräw za 
— — 1 CHTE sel FLEISCH-EXTRACTS, nicht 
un deres Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN —＋ eln Certitkat 
nit der Unterschrift der Herren g LIERIG und Dr. M. von 
PETTENKUFER mis BÜNGSCHAFT für die REINHEIT, ABCHTHEIT und Ur 


’ „ FLEISCH-EXTRACT. 
er 1 der Käufer auf DIESE Unterschriften at. ist er sicher , das 
von o Professoren aa, und kentrolirte AECHTE LIEBIG'S FLEIICH- 


EXTRACT zu ompfangen, 


ver laſche per Flaſche mirteften Aerzten des 1 
i i N — fl. ) eimer. = „Bruftſchmerzen, Selz im Kehlkopf, Verſchleimung der 
eee anden ingbrüitigleit und ae Se e e ha ai . 
beimer, Laubenheimer — fl. 38 kr. ſer +» 1 fl. 6 kr. derungs mittel wolllommen Fenz Rn un 3 — 2 n 
Nerger, _Opeeite D ie Bayer in allen Si . Behn n lenken 
eimer. Gba. — H. 48 ke. Jen . . . . 1 f. — te Da 3 beter in Altıgenber 
Dochdeimer. Nüdeabeir teau daux & Léo 12 1 1 Pe a. 
S . _____EERTM 
berger 1 fl. 12 kr. | Lare 1 fl. 18 kr. e. 3 3 
Nübeöbeimer . Berg, s dt N in eidelber 
R | Malaga, Diobeirn von 1 fl. 12 kr. toeve an y 
Bi 8 * westliche Hauptstrasse 88, 
oufjir Rheimmei 2 fl. — (2 i s Gros 5 
EEE ag e 1. l r., Wnonietoranton Sr t dre 
Den Herren Wirtben und icberverläuern bemillige beſonderen N Bl ‚tische 
Rabatt. Riten und Emballage weren nicht berechnet. BVeftellungen ſchon Amerikaner umen 205 
von 12 Flaſcten ab, werden gegen Franko Einsendung oder Nachnahme Klavier- un Blumentopftische, 
des Betrages jofort ausführt. 58300 FE ie-Stühle, Blumentöpfe, 
5 S N . 
* — ͤ—ꝛ Holzkiston Zeitungständer, Schlüsselkästchen, 
5831 Den vielfeitigen Antragen gegmüber erliaren ſich die Unterzeichneten zur An. Noten- u Kalender, 
es Öiterreichifchen Scchökrenzerjtäcke m Waarenzablung für ſeche Schomels ner, Büchergestelle, 
Kleindeubach den 18. Deyember 1869. . - chen, Ofenschirme, 
Wandtase 7 4 Stockständer Rauchstühle 
Auguſt rand. Schirm- un dre, : u. A. m. 
8 Bücher- Et 2 533 
* etzler, re, 
L. Mannbeimer Eck-Etag den zur Nachricht, daß 
Aroßes + . u verehrlichen Kund ' 
ee FR ee Meinem er Lebkuchen wieder, angekommen fin, 
Arcadam Sichel Nu rut ent von 10 kr. an bis zu 
rabam el, 2 
Kaſpar Klein Witwe, ver Dutz e Alols Bittinger. 


Lob Wetler, Gifenhänbler. 8804 


inſte Rothwein⸗, Arac- und Rum⸗ wein: nzen per ganze Flaſche 1 fl., 12 
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Joseph L. Dilsheimer, Herriedener 


der Steingaſſe gegenüber. Laubſroſchkalender. . Jie Penn . 12. Noel 
Ein luftiger Nolkskalender und Wetter- Ja! Ib . dahier beigehehte 
A genau auf meinen Vornamen zu achten. propget auf bas Jahr 1870. 3, Jabr⸗ Ei Abe: 
5 * gang. Wit vielen drolligen 2 Preis n und Schelmonatch. 
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Mutter als Erzieherin e e 


5 Ich zeige diem ergeben an, 


{ : Yrivat „To wie 2 lalend in 
ihrer . und Söhne , e e 1 . W. ihnachts Ausſtellung 
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phnffgen und Atficen Heſunßet e © Me 
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. = 1 vielen Erzählun 
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immender Form, in ſchlichten, aber zum Herzen gebenden Worten. Jede Muller Taten ‚0 

ber es Ernſt 1 mit der Erfüllung ihres Beruf 8 als 1 und Erzieherin 

ie Airdbes, lann hier in reichen Maße Belehrung denn mit Recht 
t. der Bei Ir in_friner * „Dig Liede der Mutter allein reicht 

icht . des vor ſcadlichen Einflaſſen zu — 

K. Seer bedarf es vielmehr der eigenen 
en tg der Remitr iß A und Artung. Die Deuter, II 
Har darüber ſein, was ihre Rinde 

es abt wit Sitenge zu verfagen. Nur wo Energie und Gate ver 
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Rreierungsprepofitionen über, m der zunächit. für Difkriftäftragen ‚im e 
damen 25,000 fl. Staatszuſchuß und 14,000 zufguß, eu in —— fei 11 tn für die 
e el de e e erte Teber Unanid mager @ (den Wia, 56 r 60. 
4) Haßfurt chan 750 fl. für den Straßenbau Haßfurt, Kntggau ee ben ee fortaı einen 9 | 


fün-Brparatur der Naffahhrite Ber Römtisbofen; 2) Klin 44.000 allerdings 
1 400 f. Für Face e cee ar 200 i fue en den f a Ee Wen deer 
Feedcheng de Dffiritiöftrage von Nöllfeld nach Eroßheubach; 3) Lohr: Leiſtungen der anderen Meglerungsdegte, von welthen Oberbavern 36, * 
700. fl. und 1200 fl. für den Straßendau ‚Parienfteino Rrommentgal und Mitteliranten 36,000 fl. du Pfalz ſogat 2 
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Inn My ab Di a ann mt br ko 
5 . N laſſe), f auch noch welter 7 
Meittöfgulden; 8) Riffingen: 1000 ff. und 500 fl. für ie Sraßan⸗ fonds behufs Unterfläigung weiterer Gteafenprofefte- zur Verfügung zu fellen ; 
Bauten en Creip. Aſchach-Pirmich) und den Orächenbau ligliedern ausgehende Antrag auf erb zit 
g Hase; 9) erraten, 1000 A de Suren enen at N Nie ere ee , de ede g 
N ; u n. 
zuſi Wardigung 1 23255 u Erbe ele Zub 


; Has 
fl, ya Gteahenbaue AlgenawPafl- und 700 fl. zum Strafundaus ralhsmitglled Na a b den Diſttiet Aruſten zar befferem Berückft 
Niedernrudach · SHsuktppen; urg: 200 i „ nachdem der Difritt 
Seesen, 13) ang 400 bee — 2. Kn g ae ee e 
Se den ene ee n 800 f. Abememmen.und an ber — Arnfeine Würgbarg Im Grumfgapemmalde 
# 2 1 . au * N 
Rraßmmergägung — A teſtſptalige Ranalrepvaraturen aufgeführt habe. * eit Um, 


fraglicher Stra 
ſtelktskoſten veratterditt, ſenbern 
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nz; 21) 2 200 fl. zur Einführung des Baſallbech⸗ Landratg Oanmwmwader mörers: hie Belafugpergättniffe” 1 
material und 100 fl. zum Straßenbaat Königshofen Olktiman . 2% Diſtrietes Gemda dem und bemerkte, daß bie ſcweren Neatertalfuhren, 
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— 000 Ak Otraendan von dee Sleinacher Biegejpliie geen Kg eimgeinen Banbralföuitglidee ig für Boden ** 
48%) Würgburg t.: 100 fl. für dd Straße J iül-ANar⸗ batten, am Sqhuſſe Der geen delten Waf periode noch 1 Lan 
38) Demmin: 1800 fl. 5 Straßenbau Grafendorf. hren Mandais die geretöfontäpofion von 14000 l aaf 9.000 fl. zu 
Erbe ) Ber; 100 fi. zum Oiraßendau don ersöfen, fo ward der Antrag auf abedersidigung yon ale 8000 fl. 2 
der Bafafſalon Waigoläfaufen nach Cpwanfun; 35) Roifenbug: 600 f. wurde ehen und ant bie Guladlide Eampfeftung des . 1 
zum Straßendan Rraufinbach ⸗Heſſenthal und 200 fl. zum Slraßenbau Defferer, welcher Beweis, bes die ya Fonds nicht gl 216% 
an arfanben nen erlitt Fiche. K Haag en unn Beling — — rere Nn, 
der b. ARinifteriolent{glcfung vom 2. Stiaber 1809 , wodurch dem untere Ye erung flleßls debian d genehmigt. Wu 
fränhfäen Regierumgsbeziche ſtatt der brantragten Chöpunz dis früheren Be afexent Fer. v. Thüngen bauten fodamd, ar 
Bufäaflib ven 27,000 H. auf 36,000 K. fogar biss 25,000 fl, aus der t In 504%, der Bubtebmung db d Junta dh, zu 000 l % 
für Difteitiöfttaßen befimmten Bupzeipofiuok von 280,000 fl. pro 1869 10 — Sewährung erföhler — — Pe 
zugetoiefen werden, ausführlichen Verttag Über die Zweck veſtmung frage ſcbech die a) it e und Dis Gemeinden 0 ae „ enorme 
lichen Zufguffeh ; dereide fei ich des Aasſchußantrages der Mbgeprde . Cm 424 952 Ul. für 22 0 abe 
mdinkanmer vom 26. Rürz 1868 und der in den flänsgraphſchen Kammer, tabelle 850 — 8 geneigte 
N ale bebafcf * 
Wıfrmäler alundingd „cht zur Erle der Kreis. cen dis 844 2 h 
Ballen“ ei Ben ln a nu 9 Dan rk 2 7 Me Ya 
Gem aufzümmntern“, zunächſt habe man ladoch ingaltlich der Rifkungen auf den re folgt deſendertr Bericht; eiuſtweilen das 
gen. dia Unterfiäung derjenigen Diftitisfraßen das Auge melſters Will gefaßten | 


bie Landr eine Prüfung der ten, 
j 14. K 1 eingehende 3 Kermifchte Madeih 


Als der am 12. d. nach 9 Uhr aus Bayern in Kufſteiu ans 
Deut ſchland d bertitz i Fe ee 2 g 
. n. vollem Oan 3 
E mug 16. On, Has de bent man Eater Aft denn cba, af 5 aa u 3 — 
5 8 den dauern n Waggons, von dimſelben ab um 0 
Nur herren — fa es, daß die erledigten dulden Portefeuilles von dem Schienen, daß die Rad des Waggon und der eb n u Ha 
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als Blatt der Erinnerung für bie Theilnehmer der vierten Oaupl⸗ 
ni des bayiriſchen Lehrervereind und der Auftläcung für's Bolt 
„Die b U L bi ® I n“ 
ger. dd Vf yopalkam Sci he, be liber B40ber and Tader 
au en Selennage 2 92 Zweck der Schrerverſemm⸗ 
Diefe Anzeigen seien dem Atzlüchen Per. lungen erläutert, wirft er einen DIR zur Beflätigung ber Wahrheit, dea ß 
Lehrer und Volk ſtets mit einander Reben und fallen auf 

Vergütung die Oiſchichte des Volkes bis geen das Ende des 
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Sonnabend (11. Dezember), in Porlömoniy an eindet werden. 
Trermfaifis „eg = 1 — Bioaen der 284 20 4 1 „ge rm ug ann — — 1 . — Beten 
* wehten. legen „ ier Streben na ter N) amkelt 
— Sf worden, um diſta Truserausigmidung zu nne, Pr est a, denfeii gegen fräpere Nazi glad, die @räns 


9 5 
Veterkburg, 14. Dir, Die Falken Blätter seprodugisen den Weit. Eadlich, im G. Mefgnitt bes treffligen Gäriftäend gest G. auf bie 
gen Raifer und mehreren — rg 22 4. Rn use Merten Bea bee gen Leid aft, Gt Et 
Srorgafees gewechſellen Telegramme. — bis 2. Sept. d. 38.) feibiı der, indem er dle verſchiedenen Redner us. 

Joseph am Tage vor dem Feſte 1 et wine entführt, 55 e der hy ing beleuchtet, 
der w. t er v echter w 
Renntnig von dem Drdendfefle * und nicht in der a ie —— und vn de Geffigkeiten Pa durch welche Wärzburgs 
bringt und die ruſſiſche Einwohnerſchaft, Befonderd der dortige Bürge die Lehrerſchaft ehrt. 
Teilnahme für Rußland Aa Das Büchlein ſchlieht im 7. Abſchallt mit diner aus dem Herzen 
= n e n Er 6 2b 5er Cie Gans . 

= [14 ver 13 ann. 
Orden aufgenommen nach ber Unterwerfung Ungarns n . Kürze Über den unbebingt — Jahalt des 
Ale din Schrifichens. 4 alli ＋ 1 — 1 
0 Bereine en ſein · we m 

12 Ritter aufzunchwen. — dale fi ga ae ten en nicht — 5 
und gerechten w · i . 
— Ukas erwartet, der die Gleichberechtigung der rufflſchen und 9 * fondern auch die ren des 9 821. 
* ie Ge, fellers in gebührender Welſe anzuerkennen. Es if 
aden * Dileprooingen ein ſo e 6. — — u nu der . von een der zum 
iberalen ervertinen,, dieſem ei mplar koſtet nur 
ar = tählen u was für die Berubigung der Gemißer zu Iban. 8 f.) durch Maſſenankauf eine allſeitigt Be namentlich im Wolke 


rf 
1 verlaffen und ſich nach anderen Maiverfltäten begeben. Hufuabene for Ürtitels 
ede under Deren Des Dee ee Werlagers W. Miatlande 


Aſchaffenburger Zeitung. 


. — .. —.k— . — 
Sonntag — N 313 — 19. Dezember 1869, 


Abonnements: Einladung. 

Mit dem (. Januar 1870 beginnt ein neues Abonnement auf die in Ihrem 70. Jahrgange erſcheinende „Aſchaffenburger 

Zeitung“ und die mit ihr verbundenen Blätter. 

ir find durch te lea rap e Mittheilungen, durch Korreſpondenten in den größeren Städten, und beſonders in 
Münden, ſotann durch den Beſiz der dedeutendſten Zeitungen Dentſchlands, in den Stand Seb, nicht nur dle vaterländiſchen, ſondern auch 
die auswärtigen Nachrichten fo ſchnell wle jede andere Zetan 7 bringen. haben Sorge getragen, raß wir die bevorſtehenden höchſt 
wichtigen S fo bald und umfaſſend als möglich veröffentlichen können. Da Italien durch das Konzil und für den Handel 
durch den Kanal von Suez erhöhte Bedeutung gewonnen hat, fo werden wir durch Originalberichte aus Italien den dortigen 
Vorkemmniſſen eine ganz befonbere Aufmerkſamkeit zuwenden. 

An die Tag iſſe werden ſich ſiets die Handels,, volkswirthſchaftlichen und Börſenberichte anſchließen. 

Das mit der a verbundene Unterhaltungsblatt wird das Beachtenswerieſte aus den neuen Erſcheinungen im Gebiete der 
ſchönen Literatur, der A1 der Natur, Länder: und Völkerkunde ic. bringen und fo eine unterhaltende und belehrende Lektüre von 
jährlich über 1200 Quartſeiten bilden. 

Der Abonnementspreis für die „Aſchaffenburger Zeitung“ ſaumt „Intelligenz · Blatt“, „Erbeiterungen‘‘ 
und allen übrigen Beilagen beträgt im ganzen Königre vierteljährig nur 1 fl. AB kr. 

en verehrlichen Abonnenten, welche die Blätter unmittelbar vom Verleger beziehen, können ſolche auch in Monats⸗Abonnements 
m 35 kr. erhalten und iſt ſomit Jedermann Gel ge ſich auf dieſelben zu abonniren. 

Anzeigen, welche mit 3 kr. per auge tjelle oder deren Raum berechnet werden, ſinden bei dem ausg ten Leſerkreis 
der „Aſchaffenburger Zeitung“ die größte Verbreitung und den beſten Erfolg. Bei öfterer Einrückung größerer Anzeigen laſſen wir 
uͤberdieß noch einen an enen Rabatt eintreten. 

Zugleich erbieten wir uns zur Bermittlung von Anzeigen in auswärtige Blätter ohne ede Ertravergütung und unter Beobachtung der 


ai baffenburg im Dezember 1869. Die Expedition der Aſchaffenburger Zeitung. 


Deutſchland. 
CH Münden, 17, Dez. Nach einer Verfügung des kgl. Kriegs ⸗ fpäler begab ſich x. zelter vom unteren Wirthshaufe in das obere und 
gert 


minieriumd haben die Beſtimmungen Über das Nangverbältuiß der bald darauf fanden in letzterem heftige Diskuſſtenen bezüglich der Wahl 
Zeit beurlaublen Offiziere analoge Anwendung auch auf die Muteroffigiere flat und namentlich war es der Kaplan, der ſich leiden ſchaftlich an 
der Meſetve zu finden. Dieſelben treten baber bei einer Dienſtleiſtung for der Diskuſſton bethelligte. Der Wirth und Oäſte ſuchten den 


wohl, als bezüglich ihrer Beförderung im Mobili in ii deres Kapla beſchwichtigen, Wirt 2 
. d e a Zu , . e 
8 n „ 
Ueberiritt in die Reſerve ober während Ihrer Dfetdehlen zelt ernannt ober bes 4 % Wg — a > — hair 
E wen; * en Inge eh * auf, Wellheimer rüße 
Char akliven Armer. e ar ne Mann Wellheimer (bz gaben verſchie⸗ 
welche behufs Erlangung eines längeren Urlaubes foäfrend ihrer Sat denen Zeugen), a 2 Sus 0. 
in der aktiven Armes in den Stand der Gemeinen zurückverſetzt und beim verſehen waren, in die Stube hinein. Dann fing das Zuſchlagen an; eh 
rg 5 — lan — Gbr _ Bei wurden dabei mehrere Perſonen mehr oder minder, einer fegar lödtlich dere 
gen Ber en ıntigeibet außerdem er Dienſtiahre letzt. Es war dies der Taglohner Martin Bauer aus Wellheim, wel 
der bewaffneten Macht Über den Bortang. — einige Tage hierauf an I ie: Berlegungen lart. Es — 


vorgefalleuen Nuheftörungen und Schlägertien Theil genommen zu haben. außerhalb des Wirthshaufes au; die Wellheimer ſchlugen bie ein 
Tat als Vergehen, während ſich und ſtirßen mit großen Seiten Holz 5 die D Ro 
Brechen qualifigiet, Die Wähler aus der Pfarrgemeinde Er uva — Han des Tumuli : Wurthshauſe wurde 
. — 2 8 
= aud den Otten Wellheim, Konſtein, Sammirshiim und Aicha — waren Wahlverhandlung in dem oberen Bude — forigeſetzt. Der — 
einer Borbeipregung der Wahlen daß in Abereingekommtu, daß 3 Waßl⸗ Waßlausſchuß beschäftigte Pfarrer bat vom Feuer aus mit aufgehobenen 
männer aus Wellheim, 1 aus Möelöfälag und 1 aus Möckenloht gewäßlt Händen den Moplan Mflangelier doch ruhig zu fein; aber auch Diele Ermaße 
werden ſellten, während die Ochſen felder mindeſtens 1 Waßlmann aus nung war ohne Erfolg. Bel er Bernehmung in der Öffentlichen Ber⸗ 
em Orte durchſetzen wollten. Bei der Wahl flegten auch die Wellheimer: Handlung ſtellt Kaplan Pflargelter entſchleden im Abrede, ſich bei den vor⸗ 
von biefen aufgeſtillten Kandidaten wurden durchgeſetzt, während die gelommenen Exzeſſen betheiligt oder gar folde angeſliftet zu haben; er 
Ochſenfziter nicht einen Waßtmann durchbrachten und fi) diedurch gkränkt behauptet vielmehr, die Leute aus feiner Pfarrgemeinde zur Ru 


„CC — * u 
anweſen mer noch „ be et le „da 

E 8, e e e a , dee Fr Ye m nee Si re er r man 

muß der Huntl zur Töne hinaus; derselbe mellte dann in das abert zu 

Dimmer des Wäthätau wu 


vor dem Wüttshauſe wurde er von Well noch der 2500 12.500 fl. — — A 

und mißhendelt, Verſchledene von den Sn — en — 22. 8 * . 

— LA 2 ng Bean 1 Prag, 14. Dez. In der geſtrigen Berſammlung des — 

amen orte vernemmtu: „ Armen utlenkollegiums 7 
c.) Während des Vorfalls im unteren Wirihshauſe Ferrſchte en ng ne 18. 
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Den bei genannt wurde, in 0 
u. Murg Mllungen einiger WE 
ichtt W i ſtürmlſchen Beifallt der Galle⸗ 
Naunahm ung voll zozen Degen die neuen Schul ⸗ 
m flachen Lande noch fehr Afktirt,/ Ah eigener Nationalſonb 
u werden, um jene Lehrer zu id n, bie 


Die Megsrung sah veranlößl. an 
manchen Otten einzuſchreiten. Dies geſchah nun endlich 
Pllſen, 22 Stadt des Landre, wo die czechiſchen Gemein 
räthe alle deutſchen Schulen aufgehoben und für chr. Walde in [7 
Lehranſtalten u chen eee, . —— a 
ung mußte nun die Regierung einschreiten den Zus 
W le len, — Das ſelt Jaßtebfriſt hier erſchelnende klerikale 
ourual „Die Zeit“ Hat dliſer Tage zu erſcheinen aufgehört, da auch in 

1 16° ſteiug le Richtung keinen Anhang findet, 

. 16. Dez. Ja uferer Kammer ſucht man mit allen Kräften 
das Budget bis Weihnachlen beraten if. Die Au⸗ 
erh des Konfolidationdgejehed in Verbindung mit, dem Ettrage des Bars 
taufs der Mönigegütte und der in ber Votbetathung bom Hauſe beſchloſſtuen 
Abſtricht an verſchiedenen Eiats haben nicht nur das Dafizit für 1870 
gedeckt, ſondern auch noch für einige lehr wünſchenwerthe und vom Haufe 
begehrte * kungen bie Deckungemſttel geliefert. 

Aus Thüringen, 14. Dez. Wie man auß ziemlich ſicherer Quelle 
vernimmt, bat der greiſe Redulg Johann von Sachſen kürzuch einen ſihr 
— * Bttef au ſeine Tochter, dit verrittwelt Herzogin Elisabeth 
von Genug geſchrisben, mit der beſtimmten Auſſordtrung, Alles anzuwen⸗ 
den urd ihre gange mütterliche Autorität aufzubteten, daß ihr Sohn und 
fein Enkel, der Prinz Thomas, Herzog don Genua (geb, 1854), die 
ihm angebotene Königskrone don Spanien unter keinen Umſtäaden ans 
nahmen möge. * 


Italien. 
Y Rem, 14. Dis Giſtern begab ſich der hl. Baker, beglelket 
von feinem Maferdemus Pecca, Rammttheten Micct und feinem Hofſtaate 


rain zu arbeiten, das 


in den Pallaſt Farneſe, um der Rallcrin von Ouſterrtich enen G.enbeſuch 


regelt. Billa 

großen Beflptöum mit Schloß des Jürſten Borghese a 
— große Muſtarung der päpüligen Truppen. 
follen die Schriften danlſcher und franzöffger Gelehrten über 
Unfehldarteit doch einigen Eindruck auf den 
Mißvergwügens den 


inikauern di 
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Bonbon, 15. Daz. Ja Btriſtol iſt eben ein zweiter Peabody Die 
n worden, der Duäler George Thomas, wilder lang: Zeit hindurch 
Jahr für Jahr feine 10,000 L. zu nützlichen und mlldthaligen Zwecken 


5 


und 


geſchentt 0 Überdies perſdulich an der 
antenpfl ige 


fl 28 der 
detheiligt halte. Er war 78 Jahre alt. 
nahmen gegen firben Taufı md Leidtragende Theil; die Baden 
elſt geſchloſſen. — Set er Adcmt en wieder 
mit fürdibarer Gewalt, fo daß die Sch iffe nicht aufen kanten. — Die 
agrariſchen Zuſtände Irlands bleiben zie mlich die alten, und von verſchle⸗ 
denen Seiten. werden naue z der traurigen Liste ber agrartſchen 
Verbrechen gemeldet, die fi indeſſen fäntmtlich auf Mo; a em 
ken. Drohbrieſe Aber Kleinigkeiten werden eher häuſt ger ar — 
S dabei ift, daß ez ſchlichterdtnal nicht möglich, diaſed Hebel am 
urzel zu fallen. Daß if der Grund, Schaden fort⸗ 
re und das —— ee 3 1 en 
Terrortimus ats, der gegen die En rafung der 
das Härte Hindernig bildet, n en Wee 


Celegrapziſcht Prpeſchen. 

* Berlin, 17. Dez. Das Abgeordnetenhaus genehmigte in feiner 
beuligen Sihung ohne Dibatle auf Eupfihlung des Referenten Winter den 
Sefeßenttourf, die Landesbank in Wiesbaden belreff end. 

» Naxlöruhe, 16. Dez., Abends. Die Bubgettommiſſton der zweiten 
Kammer btänttagt die Zuſtimmung zu dem bon der Regierung vorgelegten 
Oſeyt über Verlängerung des Kontiagentsgeſegeb auf weſtert 2 Jabre (bis 
31. Dizember 1871), mit dem Zuſatze, daß „dasſelbs innerhalb der Dim 

ö des Budgels zu bollzishen da. *. Berathung dieſeh 


igungen 
und des Rriegebudgels findet am 20. d. Mis. ſtatt. 

* Kaurlstuhe, 17. Dez. In der heutigen Sitzung der Abgtord⸗ 
netenkammer ergriff der Präfident das Wort, um die Würde des Haufe 
zu walten, gegenüber einer gereizten Aeußtrung des Grafen Berlichingen in 
der erſten Kammer. Von Stiten der Regierung wurden hierauf verſchiedene 
Gesetzentwürfe vorgelegt, Unter anderen ein Geſethentwurf über. den Dan 
einer Eiſendahn im Wul 7 nach Donausſchingen, ferner über den Bau 
eiuer Linie von Neckargemünd nach Eberbach, nebſt Ermächtigung, die Fort⸗ 
ſetzung der letzteren nach Mannheim und Worms (im Groß herzogthum 
Helfen) zu_kongeffioniren, Die Kammtt nahem [Glepug den 
Giſctentwurf über den Bau eintt Eiſenbahn don Hüdelberg nach Schwethin⸗ 
gen und deren Fortſetzung nach Speper an. 3 

„Paris, 17, Dez. Das „Journal ofſtziel“ veröffentlicht ein Di 
krit, durch welches die Wähler der Bender und des ÜUrröndiffement Ra 
mande auf den 9. Januar einberufen werden, Man versichert, daß der 
Minifter des Janern Botcade als Randibal im lehtgtuaunten Urrondiſtement 


Bermifchte tichten. 
le München, 14. Dez. Ii der Ladigttercht wurden Diefer Tape 

von einem unbtkontten Gauner, um die Miltagsſtunde, verſchledent we 
Bouquetid, Wachskerzen ꝛt. sc, geſtohlin. — In Gleſing fand geilen More 
gens eine armt Frau vor ihrer Hausthür einige Shelter Holy, wilche von 
bospafter Hand mit Pulver gefüllt werden waren, und in den Ofen gelegz, 
alsbald eint Exploſian vrurſachten, die in der Stube der Finderin 
Verwilflung anrichtet. — Borpefteen Bormiltag wurde ein 3 57 a 
chen, welches in Folgt end auf dem Glatlelſe in den Mlbach ges 
ſallen war, durch 2 Borg Unger vom ſicheren Tode geratlel. — 
Dun um Wiilternacht arrauztrlen einige Packträger und Schuſtegtſellun 
vor dem Poligeigebäude eine Shlägerei, wurden Jedoch alsbald ergriffen und 
in Arteſt gesetzt. — In einer Blerſchinke in der Therefteuſt cas wa 
beute Nacht ein Holzhändler vou einem Oauſlter, aus Giſerſucht, 
— nicht unirheblich verwundet; der Tylter warde auf ber Stullt 
area‘ 8 

A. München, 15. Dag. Einem Ockonomen in Oleſing wurde vors 
gestern Morgens mit pulvirgefdllten Oreunbolzſtücken derſelbe Slkelch f 
welcher nach unſtrem geſtrigen Tapeiberihte am eine Binnen aifcan 
verübt Wörden iſt, ohne daß glücklichtrwelſe auch in 3 durch die 
Exp Pirſenen beſchkädigt wurden; dem ruchloſen ir iſt man auf 
der Spur, — Ein dis ſetzt unermitlelter Betrüger ſchwindelte als 
angeblicher VBebienter des „Otaſen Leuchtenberg“ einem Müchmannt 5 der 
Marsſtraßt ein ſchbats Einſpäaucrfußcwerk heraus und virſchwand damit 
ſpurlos; wahrſcheialich hat dar Banner dazſelde in der Mäe der Sladt 
verkauft. Auf die Etmütlung, des 44 Oeſpaunz IR eine Belohnung von 
25 fl. gefeht. — Borgeſtern m einer mung in dir Schellings⸗ 


firage die Dleuſimagd Marte Bauer, welche im Muftrage ihrer Ding 
ſchaft virſchledene zu einer Hinterlaffenf gehörige Effekten fortirazea 
ollte, durch die Entladung eines in ein Tuch getolckilten Revolvers an det 


ruſt verwundtt, ohne doß glͤcklicherwelſe Gefahr für ihr Leben beſlaht. 
— 4 ͤ ͤ Ul — —u— 


BER- Unferem Brieltaften entnahmen wir heute einen Brief eines 
ungenaunlen edlen Menſchenfetundes mit 6 fl. Einlage, welche wir erſucht 
— an ee hieſigen Walſtnanſtalten zur Cpriſtbeſchetrung gleich 

u ve 85 

Juden wir dieſem Wunſche nachlommen, erklären wir und & Ent 
gearnnapmıe und Urbernilitfang jeder, auch felvſt die kleinſten Babe an 
die beiden Walſenhäuſer gerne bereit. = 8 


und 


WW. Fuhrländer Nachfolger, 23Vilblerstrass#23| 


8 Ich habe die Preiſt meines Lane: bedentead Yan ee eee 
an v8 nach Weihnachten: * bgeſeht ! aufe von h 


1 ir ame, Far une a e 1 1. * N * Cu . Mull, mit 
gelb, braun für Kl 
wabl unter 500° e erh für Unterröcke die Elle 
4 breite 1 Glanz: Wendt 


ne mit dee tung“ Borplum 4 breite, W ſchwere Meften Leinen die Elle 12 
Schwere graue Kolter à fl. 2. 30 ber und fl. 8. 58 bn, 


8 k 
br it uch 8 1 e Bettzeuge, mei türkiſch · d 
1 f ei tb, bie 22 een ess mei Koltr à fl. 1 das Si 


Weiße Plans, ecken in prachtvollen neuen 1 200 Stück 2 E 55 Rolter 1 1223 nveiſchlafrige 
a Lie a ſcdecken . fl. A Af tr. Sep Yruswahl) in Bußteppkaperay. 4 18) Er. die 
Sete 4 as site ie Elle 17 55 5 gas e gde agen bie Er Zac kr. ER 
t 200 n e fran e Jacon 
ute w e eiderſtoffe für den Winter die Elle In alessa a 2 5 


15 und 18 
4 AR 1 ne n Erst 1 ö * e Band ei Rt 
und 4. ſchweres Leine 8 Betttücher, Handtücher, Servietten, Zwillich und 

zu bedeutend Saen d eſetzten Preiſen 
Reſten 5 Ra möglichen, Sorten Waaren billig. 
Sonntags iſt mein Lager bis Abends 6 Uhr offen. 
6600 r Eichen⸗Stammholz⸗Verſteigerung im 
den Bal if Base Speſſart 9 
Andreas Dock von Mainaſchaff, zn Bier be: ſogenannten Krebſenmühle Eee Ste tg 10 Uhr beginnend, 
0 des Beier Bath don Jatobithal ber 1 8 endeſin den FF Breitgrund und 


N Altan, und 4 

8 1 om lotar p. uit ee Yon Se 4 Aae a n Ae und 
0 Berſteigerun en 0 

ee E bag auch tbeilweiſe zn Eiſen⸗ 


2 1b 
5 fl. 1 Sllaftern — 
bas kei ds. Js. fällig hr mt en zu 5 Be an den mange if ei Ar 4 e 


geweſene 15 f del fa 
Oſto . Sammtliches Hol; ift dae en nummerirt N 22 b. Oberf 
SEIEN a . 8 dae dhe e nabe See ee e Sn auf ange te 


Verſteigerung be Be 

n ee Beck ber wei Zanpſber mur vorlachg dab MR: ige Nam 

A ee ol ee 
£ an a + keit ausjumei „ ſo — a trage u 

ng ien e e W feigern mollen, fh bierüber bird kat Qollmadt Tab 


Aschaffenburg den 14, Deyember 1809. Aſchaffenburg den 9. Dezember 1869, 
9 n ü Tce Landgericht. Königlibes For ſt a mt. 


Schmitt. Röttger, 


Long-Chäles, 


— Aisch gemirkte, von meinem Bruder 

ri, von den billigſten bis zu den 

—.— 

Cuche, Sucekine, Double, Ratines, 
elaurs, 

alle werden zum Einka! llaprette ab egeben. 


Heidene Foulards. 
Eisen Audwahl für 2. 


Gesellen Bahlielver, 


ein alljähtiger 


Grosser 


“/Weihnachtsausverkau 


hat heute begonnen und re dem 31. Dezember. 
ai Süämmtliche Herren⸗ und Damen⸗Artikel meines großen 
Se b er Tuch & Modewaaren⸗Lagers find dem Ausverfaufe u 
— Kae, vom 2 an, be 


deutend herabgeſetzten aber feſten Preifen ausgeſetzzt. 
ee 


Joſeph d. Hisshemer Ka 


der Steingaſſe vis -u - vis. 
Bitte, auf meinen Vornamen genau zu ac e, an 


deopba Bortagen 
uedeiten a 

L 
A d I. Baer, 


Tuch- & Mode-Waaren-Handlungen 


Leopold Trier CHeritallgafe), ; 


und 


F Serdinand Erier (am Scharfeck). 


Der von uns in dieſen Blättern öfters verzeichnete große Weihnachts ⸗Aus⸗ 
verkauf zu den vielfach mit Anerkennung aufgenommenen bedeutend geminder⸗ 
ten Preiſen dauert bis zu den bevorſtehenden Feiertagen. Von da ab treten wie⸗ 
der die regulaͤren Preiſe ein. 


“ STEVESANDT & C in Heidelberg, | Stern ner m 


Morgen Sonntag den 19. Deyember : 
westliche Hauptstrasse 88, 


h Baden von ei a le 2 
Hoflieferanten Sr. Königl. Hoheit des Grosherzogs von “ i 105 give ab . 2 = be 
Fabrik von geschnitzten Holzgalanterie - Waaren 8 


als Specialität. 
Im Detail- Magazin grosse und reiche Auswahl der neuesten Gegenstände, 
montirte Krystal wasren als: 
Bierkrüge, Biergläser, Bierservice, Butter- u. Käseglockon, Blumenvasen , Cham- 


pagnerkühler, Ohampagnorsorvioe, Fischgläser, Liquourkeller, Punsesbowlen, Punsch- 062 DE Cine Baßgeige fi mu 
service, Weinservioo, Wasserservice, Punsch- und Champsgnersatztische u. A m, 5956 — bei Dt 3 


Norddeutscher Lloyd. n . 
Unterzeichneter empfiebll andurch a Ebriftneibentrm Fein Te alfortirtes Lager 

cum *. 110 chen, Obrri ‚ Mecefl 
I i a u: peter Saar nds ten, Fig rren- tale, ——— Fete 


wöchentliche Poſt-Dampſſchiſſ fahrt it nasser, weriianen ia SE 

B N k B | . Ice zr. unter u ben onbonaiere, Tollerteu- zendſchut Fance 
von Bremen nach Ney OK, Baltimo 

New-Örleans una Havana. 


Dodadtunssosll 
Loui 
D. Main Sonnabend 18. De A 2 | E T 
D. Hannover Mittwoch 22, D N — — Habre 


Te, Ausverkauf von 


s Kittel, Buchbinder, 
vis-ü-vis bem f. Bezirlsamte. 

rana u. Neworſe 

ewyort vis Southampton 


D. Mefer mans weg 1. Jan. > Nemyort „ Southamplon in prachtvoller Auswahl ſo eben durch das k. Falter. 
5 a 


Jan. t „ Soutbampien 
eltimore Wıtmod 12. Jan. 2 Fabre: „Son ollamt dahier von meinem Bruder in Paris er 


on 
D. N. work Muütwoch 12, Jan. „ D „New Orleans via Davre 8 
und ferner ſeden Mittwocb und Sonnabend. Joseph L. Dilsheimer, 


Beffage rei e nach Rem: Erfe Roitie 168 Zhaler, kene Kite 100 der Steingaſſe gegenüber. 
Waſſ⸗ Ba, je Baltimor * Sala 4 Water „ Zwikhendet 88 Bitte genau auf meinen Vornamen zu achten. 
= N 


Ann 8 * ee. 1 
Eine ſchöne Auswahl in nter en, Io p- 
pen, 8 5 ns Weſten von dauerhaften Stoffen, 
vlid und modern gearbeitet, empfiehlt zu billigſt ge⸗ 


u i 
fte ten Preiſen G. Sund 1 


ler Ureuß. 5 
W nach — und Havana: Catute 180 Thaler, Zwiſchen⸗ 79e 
ler Preuß. Courant. : . g 
t : L. 9. mit 15% Wrimage per 40 Kubik 
l Remy) Er Baltimore SE arg 


Näbere Auskunft e ſammiliche Pafſagter-Erpebieuten in Bremen un 
mlandiſche mie 


deren Agenten, ſo 

Die Direktion des norddeutſchen Lloyd. in — f ner 35. 
. weiers, Died. Mirsenfeid, Brabant. | Weihnachts⸗Lichter Be 5 
5858 Das Heuefte in in ſchonſſer Auswahl ſind zu haben in der r Kur . ae 


7 PB Materialien« und Farbwaaren -Handlung ? 
Fußteppichen und Vorhangsſtoffen e her, main bee ans 
e — CCC verteilen. „Bu erfaen In Der Gppe“ 
abgepakt und am ernpfiehlt zu billigften 3 : Berabof — in bäuklicen „Arbeiten ag er |Dition dieſes Blattes, 
5 ren und mit Rindern umzugeben weit, f 
Jean era wird gegen hohen ve auf Meibnadten SHlöbI Ein Arbeiter» Logis 15 * 
92 20 Bon wem 7 ſagt sagt die Exped, oermietden. Preis die Woch 42 kr. 
„ Ults. 


— — — ͤ —ẽ— — 
Dr. Pattison’s Gichtwallte ds 509002 Für verkbiebene Geſchalts- Branchen 


ilmi d Nheumatismen aller Art: ala: (v! werden Commis und Neiſende geſucht. 
— — 2 88 Hands und nierikt, Blicers Cigarrenſortire * neden ( Näheres 
Kücken u. f. w. In Vadeten zu 80 tr und balden zu] getzen guten Lohn geſucht. Naberes in der Comptoir Hensler, 
4571u10]Eypedition ds. Ole. 56303 


große Bocendermergaſſe 16, Nrankturt- 
Teta unter Serasmortinpleit des Weuders uno Bertevers A. Aballandt- 


„ u. 


D . bei Garl Beim. Wolammiier, 


Aſchaffenburger Zeitung. 


(weite Ausgabe.) 


Sonntag — N*• 314 — 19. Dezember 1869. 


Deut ſchlaud. 

Münden. Wie die „Rempiner Zeitung“ mitlhelll, alng dieſer Tage von 
diner größeren Mr zahl in Paris lebender angeſehener Otulſchan cine Adriſſe an 
Lorig Lutwig II. ab, welche u. A. folgende Stelle enthält: „Durch den 
mit Anwendung der unlaulerſten Mittel erfolgten Ausfall der Wahlen zur 
Lammer der be ytriſchen Abgtotbutlen iſt die deulſche Einwohnerſchaft in 

10 in die tieſſte Trauer verſitzt, e daß die wahre 
keummung in Bayern durch Runſt und Entfielung eines großen Thel 
des beperiſchen Klerrs nicht zum Ausdruckt gelangt iſt. Angeſichls der 
ſortwäßrend polltiſch bedroßten und unfichtren Lage glauben dis ihifurchts⸗ 
vollſt Uaterzeichneten, daß ein Rücktritt des Minlſterlums Hohenlohe nicht 
alleis ein Unzick für Be pern, ſondern für gang Deutſchland wäre, weß⸗ 
b an k. Mojfät de Bitte geſtellt wlıd, das Miniflerium Hohenleht dem 


5 17. Dez. Im Adreßausſchuſſe erklärte der Minlſter des 
Junern auf die Aufrage Nechbauers Über die 
kits und das Berkalten der Neglerung gegenüber der Wahlreſorm und 
Aenderung der Berfoffung, daß gegenwärtig kein Demlſſtoasgeſuch eingereicht 
worten. Zugleich betonte der Miniſter das Feſihalten an der Berfaſſung. 
Der montenegrinife Ertegsminiſter Senator Plomanae fol Namens 
feiner Neglerung einen Protef gegen die in Trleſt erfolgte Beſchlagnah ut 
einer Anzahl von mit Kupferplalten gefüllten Riſten eingebracht beben; die⸗ 
feiben wurden bekanntlich von Ee furt aus über öſturtſchſchts Tertkorlum 
nach Gettinfe dirigirt. Die Kupſerplalten, eikidtt Herr Plomanac, ſelen zu 
denjenigen Pulverfüllungen beſtimmt, deren Material mit Bewilligung auß 
dfaerrtichlſchen Arſenalen erkauft wurden, Sie ſelen Überdies nicht direkt bei 
Brepſe beſlellt, ſondern bel Rreuka in Wien, welcher, da Elle vorhanden 
lan i . A e Siegen Bassett Babe fe. 
ce e ‘ 
” rs Bali 17. Dez. Das Abgtordnetenhaus erledigte in ſelner bau- 
tigen Abendfigung den Etat des Miulſtertumz des Inn ern, ferner den Etat 
des Kultus miniſtertu mb gemäß den bel der Borberalhung gefaßten Beſchlüſſen. 
Auch der Etat für — 2 nebſt den von der Badgeilommil 


geſtellten Anträgen genehmigt, 

„ Berlin, 17. Das Nammoergericht bestätigte heute das in 
dem Prozeß Fournier ergangene erſte Urthell, wodurch der Oberfonfiflorials 
ralh Fournier zu 100 Wir. Geldbuße verurihellt wurde. 

Berlin, 17. Dez. Graf Bismarck übernahm wieder das Miniſte⸗ 
tum > hatte eine Konferenz mit dem Öfterreihifgen und dem frangönlfchen 
Oeſandten. 


peſth, 1 1 =. — durch dle Aus 


Peſth, 17. Dez. 1 der Diſtrikte von Jar 
De Rumanien nahm einflimmig eine Petition um Auſhebang ber 
Ri und der Sakulariſalion 3 ee zu Schulzwecktn au. 

en. 


Rom, 9. Dez. Der geheime ruſſiſche Agent Capuſtz bietet Alles 
auf, die Beziehungen zwiſchen Nom und St. Petersburg wieder her zuſtellen, 
die Kurie if nicht abgenelgt, verſöhalich aufzutreten; doch ehe fie zu irgedd 
einer Unterhandiung die Hand belt, müffen ſämmuliche nach Sit irien vers 
bannte oder internitte Biſchöfe auf ire Sitzt zurückkehren dürlen z ein 
deutſcher, hechher ziger König hat die ü ſprache beim Czar Adernommen. 

Zwei der neuen Miniſter dürften ſich in Itallen kaum befonderer 
Sympalßten erfreuen. Bit conti- Bent fta bal als Min ſter des Aeußeru 1864 
die berüchtigte September Konvention mit Frankreich abgeſchleſſen, deren 
Hauptbeſtimmung der Berzicht auf Rom iſt, und er hat damit den Yulfland 
in Turin fen, der ihm nut ſein Potteftuille, der Bevölkerung der 
Alnſtigen ſardiniſchen Haupiſlakt aber einhenderiſtebenundachtzig Totte und 
Berwundele keſlett. Qulntino Sella feinerfeitd hat die berüchtigte, votzuge⸗ 


Beiden wahr iA? 
* loxeng, 15. Den Das Ministerium if zur Moth zufammens 


lade 
Oerüchte wegen Miniflere UAusg 


bracht und ſchon fangen die Hallenſſchen Börfen an, um bis neuen Plaus 

1 Are 
läßt ſich ſetoch zur Zeit über den Grund dleſer Beunrußigung nichts Greife 
darts melden. Als das utue Minifterium der Rammer vorſtellte, ent» 
wickelte der Präfldent Lanza fein Programm, worin er haupiſächlich dis 
Gpirfamteit im Rctegs- und Stictat betonte, ohne dadurch die Wehr ſähig⸗ 
kalt dis Landes zu ſchAdigen. Vereinfachung des Dienſtes und größere Bir⸗ 
antworilichkelt aller Beamten in allen Zweigen der Berwaltung foll ein⸗ 


des Bapſtus, welche eine K uzlehung des Konzils ernannte 
D t 0 
proteflist und die Nonzilszaula verlaffen haben. 1 


Paris, 16. Di, Offiziell wird gemeldet: Ein franzöſiſches Gans 
delsſchiff wurde bei Bante 1äuberifg gepündel. Der Remmandaat der 
Floltenſtallon in der Levante baordertt zin feriegeſch fi (den „Jotblan“) in, 


ma die Gee Peda u dehen . ae N 
Ampet (auch Verleger der Befanmimerte — — 


Amisblatt. 

Wie «8 haßt, fell Or. Barcade de la de u 
at ine . an 5 Baden der — unt Bade 
ne en man, m mitget 

der nun dun Uasich 3 teilen * dleſen Mann — im — 
deem zu ballen. Die Naabildung des Rabinets Lnnie danach [chen ia 
48 Stunden erfolgen, . 


Türkei. 
Ronftantinopel, 18. Dei. Dis Pforte dekreticte: Der Sulina⸗ 
* 1} sn Dun 1870 angıfanzen ein Freihafen, ausgenommen 


New⸗Nork, 2. De 2 2 ——— ſagt 
D » De „New Do ® fapt: 
I die allergrößte Gefahr vorhanden, daß an gam Oeulſchen ein Juſtig⸗ 
mord verübt wird. En junger, erft kaum im Lande wellender deulſcher 
Arzt, Dr. Schöppe, iſt zu Garlile im Staate Peunfllsanlen auf Indizien 
Hin, weiche nicht einmal die Eröffnung eines P:oyffed regifertigen, wegen 
Vergiftung feiner Braut, eines Utdaltins Gteimde, zum Tode verurtheilt 
worden, und der Gouverneur hat trotz aller angewandten Bemühungen die 
Vellſtreckung vwerfängt, obwohl ein genügender Bewels nicht vorlag. Gang 
bestimmt wärt Unter deyſelben Umſiäaden ein Eingeborner nicht vor das 
Oericht geſlellt, geschweige denn veturthellt worden, Die „ deulſche Geſell⸗ 
ESS 
olglos, u aum zu erwarte der 
feinen Eatſchluß Intern wird. g 8 


Vermiſchte Nachrichten, 

E chen, 17. Dez. Oeſtern Früh flürzte fi ein Kavallerie 
ſeldal von der Reichenbachbrückt in die Ifar, um ſich aus Schmerz über 
eine gegen ihn eingeleitete Uaterſuchung zu ertränken; es ſchtint ihm aber 
das Waſſer zu naß geweſen zu fein, da er feinen Vorſatz aufgab, ſich an's 
Ufer rettete und in eine nahegelegene Gägemäple, ſtatt vor Kälte, verkroch, 
wo ien die Gendarmerie in Empfang nahm und in die Behörde ablieferte. 
— Bor einigen Tagen wurde ein Gjähriges Mädchen au Nachhauseweg von 
der Schule vou einer bis jetzt unbekannten Weiböperfom an fich dıledi und 
an einer abgelegenen Stelle dem Rinde Jecke, Spawl, Halstuch vc. ıc. abe 
genemmtn. — Oel einem Wirihe in der Borfladt Au wurde jeued Fahr⸗ 
werk, welchen vor einigen Tagen tin Gauner dem Milchmanne D. in der 
Maröftrage abgeſchwindell hatte, eingeſtellt und der Wirth zu einem etheb⸗ 
chen Darlehen auf dazſelbe dirmocht. Der Schwindler und angebliche 

te des „Grafen v. Leuchtenberg“ (1) fol noch anßgemittelt werden. 
Eine ſchander hafte Geſchchle trug ſich vorige Woche in 


N 


wurden. Einer 
in bete und entzog ſich To dem 


Schlffonachrichten. Ei 
Southampton, 12. Di, Das Peſtdampfſchiff be Nordbiulſchen 
Lloyd „Unlon“, 2 8. 9 1 led am 2. Dezember von 
Vork abgegangen wat ke Mbenda 8 unweit 
etroffen und Km 0 11 Lehe n 

Was, riet “außer der . lis bel Labem 

Southampton, 1 Ph u en des Neibdentlgen 
Aoyd „Ohio“, Kap. C. rg welches am 1. Dezember von Balllmort 
abgegangen war, If beute 8 Uhr Morgens nach einer Relſe von 11 Tazın 
wohlbehalten unwelt Cowes eingetroffen und hat um 9 Uhr tie Relſe a 
Bremen lead, Daßſelbe bringt außer der Voſt 21 1 
volle Labung. „Ohio“ war geſtern 12 Uhr Mittags unde 
Nerdles ee und wurde durch Niebel und Sturm gezwungen, tus 
die öſtuche Einfahrt Cowes zu errelchen. 

New,. ork, 11. Da Das Poſtdampfſchiff des Norddeutſchen Lloyd 
, ra, A. J. Nipnaber, wilches am 27. Novtuber 
von Bremen und . . November von Southamplon abgegangen war, 
iſt beute 3 Uhr raend wohlbehalten hler angekommen. 


NA 
0. Dez. „Warum flesft du den Splitter in 
deines Bruderd Auge, und Ro Velten "in deinem eignen wirft du 
nicht guwahr® 7 fo ſprach einſt der große götlliche Meiſter und ub 
GHriftus, zu den ſchwarzen Pharlſätrp, und jo muß auch ich dem U. affır 
ra Art des „Beobachters am Main“ zurufen, der jüngſt Über die 
wahl in Obernburg lob zog. Mt 0 54 dat er ſchon wieder vergeſſen, 
daß bei einer der Zollparlamentited der nämlich die Elſenbacher Bürger 
nach Mömlingen zu wählen beerdert worden waren) voraudgegaugtntn Ber 
ſammlung, — weiße im E ſenbücher Schulhauſe durch den dortigen Herrn 
Pfarrer geleſtet und mit einer Mufpradge eröffnet wurde, wobel als Kan⸗ 
.in den verfantmelten Wählern augepriefen wurde, — der 
ur eee tt Gastwirte Miltenberger aud ber Birſammſung 
—4 antorfenden Wählern zuriefz „Wer nach Mömlingen gebt und tmählt, 
Der bekemmt bet feiner Müdtunft im meiner Wirthſchaft eine Maag Due, 
Dabei wurden die ſchon mil den Namen der aufgiſtellten Kandidaten ge 


drucken Wahlzettel u ter [ümmtliche anweſende Wäpler virthellt, wilde fe 
auch in Mömlingen dem Waßlausſchuſſe Übergaben, mit Ausnaßme Derer, 
Die ſich nicht für eins Maas Bier leiten und führen ließen. Wer daß vpe 
ſprochene Bier bezahlt hat, wird leicht zu erratben fein, Sollte der Ber 
faſſer des fraglichen Arilkeia ferner nicht wiſſen, daß an einen Gaſt · 
wirth in Giſendoch das gleiche Auſinnen von ultramontautt 13 
worden war, nmlich auf die Wähler durch ein ähnlichen Ber'prechen ger e 

mas ab 5 ge 


er demſelben a Fer und = dehhal 
Amis. 1 er von 
—— Wiha oe bel ber nd a 1. m Mal 
ultramentaner Seite am die gleichfalls ſchwarzen WMibler ver⸗ 
nichts wiſſen ? Möge er ed wohl beherligen, daß, 4 
audireißen 15 man ſeldſt rein fein muß. Was En 
trifft, fo möge dee Bufaſſer den ar 2 
nur den Zweck halten, den 1 
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Rejultat der Gemeindewaßlen 
En Ca e, eee 
liberal ausgefallen, ab. a 

einem ulttanontamen Wäöler von Eifenfeld wigen feined g 
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Denunziation im „ Beobacht in das Strafgeſetzbu ubliden, 
Fra daß g, Wee nur e e e 


Eine Kritit über eine Kritik. 


München, 5. Dez. Bei der Wichtigkeit de > 
RN. Va n Saen en N fit 4 95 — Sache, melde, — as 


reſye mit 
in welche dieſe 2 8 058 u. * po itiſ 
D e 
EN orm ein en 7 1 
u Jae Kr. u fen He een 


ei über bie Furl 
En: hehe je Sehr 
Vecht nicht das F rg e Dede) an bie Eoiye 


700 0 wil de det to perratden, 
chen ein 1 A. Er tende en * Olgm 
ihr Fe ek 1 baltisem ode Neu 2 im 
i ehe tt bier be 
a Alto log we ca 


em 
11 5 7 tot: 9 5. BE 

derzu Was aber 5. 5 * Au 
oder gar tenes 7 Reines wegs. 
dasjenige noch rg ri 1885 ger 1 5 
bereits geſoat 2 
— vr N 4 nen nut eines 

5 und ar da 

„ als jener 18 Nate in br 


gas weiter geg 
. debe 1 de die 


gleich 
it, daß es mm 
aße Marke ce Dinae wait 
man daraus erſehen, 
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3 dens ſoricht fh 14 iiber da 
8 gilem der — — ett Pecht we a = 
mit den Worten aus: If es doch übel T * mar jet 
man iſch 5 Stande iſt, irgend einen bestimmen Bo 
it m —— (> 11 0 lee Be 22 as. * an 
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5 en 65 BE 55 Be ie uch 
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ut: „Aero unbe, . Breit Hochrhein, 1) ba bahn dem Or 0 5 e Fe 
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Due 45 2 des atmospbäriſchen Druckes it noch ya dend daß das Luftmeer rudig werben kann, und ſchlechtes Weiter mit Regen iſt deß 
- halb von den wei tionen amnereint. An der Ofsbe zeigt Pas omeier nur inen Stand non 70 m. m., in Malirm dagen einen von 7.0 m. m 
A unter ſctung des Druckers und Wettegers A. isaılanaı 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Dienſtag — N 


1 Die unterfraͤnkiſchen und die aſchaffenburgiſchen 
Provinzialſtiftungen. 
Wie wir bereits am 18. d. M. in der Beilage zu Nr. 312 mit⸗ 
hellt haben, wurde in der Land ratheſitung tom 16. d. M. beſchleſſen, 
die Berfättniffe der Krelefliftungen einer eingehenden Prüfung zu unterficlien. 
Bel der anferordentlien Tragweite dleſes Beſchluſſes, 11 5 Vollzug den 
der Rreiävertretung, Aber 180,000 fl gras 


* 


renten und bei Derwaltung eines Previnzialvermögerg von Über 12 Mill. fl. 
mitzuwirken Fal, glauben wir, auf die hierüber flattgehabte Debatte näher 
eingehen zu müſſen, und dies um fo mühr, als jetzt erſt — im 18. Jahre 
nach der Einführung des Landralhsgeſctes vom 28. Mai 1852 — die 
unter ng Anlaß genommen hat, die ihr in 
At. 15 Lit. e. und Im rt. 33 des Landraihögefepts zuerkannlen Befuge 
niſſe und Berpfligtungen bezüglich der Berwaltungeverhällniſſe eints Pros 
gala Feder Die, un: Get 1. Dingen, un elle Der inberung 
en haben wird, zur 9 zu bringen, um: 
de der gleichmäßigen Bert 


· llich gerlichen altunge 
üffen, die das Jntereſſe der fliftungsberedtigten Bezirke, fo wie der 
Ar sun wahrenden Anträge zu Rellınz de die Nrtis⸗ 


Bart daß halb weil aus dleſen Neunten Lünftiahin ein Theil der 
ber auß Kreis umlagen beſtriltenen Aurgabe 


tuthums Aschaffenburg reſp. KNurfülrſtenthums Mainz 

t worden, fo daß die fraglichen drei Bezirke, welche doch bis 1802 
diefem Staate größtenteils angehörten, vom Sliftungsgenuſſe nicht aus⸗ 
geſchloſſen werden dürfen, indem fragliche Stiftungen nicht für gewiſſe Gr 
meinden, ſonbern für tas gauze Aſchaffenburger Land, dem fie doch feit 
1814 wieder zugetheilt find, beſtehen und zu wirken Berufen find. 

Den Diſtriktsräthen wird nunmehr die Aufgabe zu fallen, durch 
Votberttung und Stellung der getigneten Anträge bei der näc ſten Lands 
ralhaverſammlung ihre Inleriſſen zu wahren; die Wichtigkeit dieſer Sacht 
eshelfcht die Wiederwahl fachkundiger Landräte, weiche mit dem Worte 
und mit — Jeder die Mechte und Zufländigteiten ihrer Diſtrikte geltend zu 
machen win. 

Wenn auch die Löſung der dem Lanbrathe zugewitſenen Aufgabe be⸗ 
zuͤglich des Stiftungsweſens noch mehrere Jahre beanſpruchen und beſonders 
vorerft die Ausübung einer fortgeſetzten Kontrole der Mitglieder des Land⸗ 
ralhbausſchuſſes Über die einzelnen Provinzialſtiftungeverwallungen erhelſchen 
wird, fo gebührt doch Herrn k. Ualverſtiäte profeſſor Dr. Gerſt net dle 

„ die ation ber Kreisfüiftungen bereli in der Landratheſfitzung 
vom 18, November 1868 (Fr., A.- Bl. S. 2019) angeregt zu haben; in 
Folge dieſer Anregung theilte die Kreis regierung am 6. Dezember 1869 der 
eröffneten Landrathsverſammlung die Nechnungen über die v. Greifenklau⸗, 
v. Duttenberg⸗, v. Wolfsteel⸗Münſter⸗ und d. Moſenbachſchen Provinziale 
fiftungen für Hankarůme im Gebiete des vormaligen Großherzogtums 
Wurzburg 20 Einfigt ſammt eine Zuſammenſtellung der hieraus be⸗ 
eee e e 

ngen u 
W der 14 rn dem 16, d. Bad 3 
. Richtigkelt nungen zwar anzuerkennen, jedoch zugleich 
den Weinſch aubzufprechen, daß für die Folge die Riöndeglte mit ert 
e . (nit Did f. mit 100 L eh) dat Wehen 8g. 
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315 — 21. Dezember 1869. 
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tin tage verfolgt Die 
u; 44 4. 11 folg ganzt 


Warum follte Hierin die Laudrathzverſammlung mit der Rrtistegierung 
micht einträgtig zufammenzehen innen? Würdten wr vicht, tie an 
der einen oder der anderen biefer Stiftungen eine Betinträchtigung 
durch die Staatsregierung feldji zu erfahren haben, 

Biokdiemerwittuen: und Walſenkaſſe. Die Hope 


Diener 

erklärt und und emnigogen werben; ich theile dieſe Befürchtun t; dles 
Jafltat wurde nicht allein ars ten LIT ade ee, 
ſondern auch aus den Beiträgen der fürſtbiſchöflichen Schatulle und der 
bes Fürſidisthums; das Jaſtitutsvrrmö gen hat din Zweck 
und das Wiſen einer milden Stiftung, und iſt biſtimmt, auf alle Zeiten 
hinaus [egenbringend zu wirken. 

Die Einſicht der Rechnung wird faktiſe) uns zwar nicht vertdelgtrt; 
aber die kgl. Negtrrung geſtezt uns ein Necht deßfalls nicht zu und Könnte 
spater einmal auch der Unſicht werden, die Einſicht der Nechnung uns zu 
verweigten; unſere Aufgabe hängt aber nicht an der MWilfägrigkeit von je 
welligen Referenten ab; wir branſpruchen, ein geſetzliches Recht geltend zu 
machen und find verpflichtet, es aufzuüben, 

Die Eutſchlleßung des Flleſtdiſchofs Franz Ludwig Über die Grün⸗ 
dung der Ziwildienttwütwen · und Mallenfaffe leg ausdrücklich, es folle 
jedes Mitglied des Instituts von Zell zu Zeit Nachricht darüber erhalten, 
der Kaffe beſchaſſen find und ch folle denſelben freiitehen, 
Abhör der Nechuungen zu erſcheinen und Erinnerungen gegen foldye 


Großher Würzburg; Niemand legt ein Wort 
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legung der vorhandenen fe einfachen Siatut 0 en 

— die größten Wohlthaten in * aaa ee 
Denttätend: 

wust u f. 49. De. Nach cher Berfägang: des 


be den Milla 
ten der ältefle Arzt der Temmanda 


gerich . 
ſich das Milllärbezirksgericht bifludet. — Die ee — 


mins hat ſechs Monate vorher zu geſchehen. — Die „Oiſterrrichiſche 
reſponbenz“ meldet: Die ſtliche Reglerung erklärte ihre Bereitwilligfeit 
zum Abſchluſſe eines Ha ndelsvertragen mit Oiſterreich Ungarn auf der Baia 
der Gleichſtellung mit den meiſtbegünſtigten Natlonen. 

Berlin. 18. Dez. Das Abgeordnetenhaus bewilligte den Staats ⸗ 
Haushalt. Die Geſammtelnnahmen b 168,251,372 Thlr., bie or⸗ 
de en Ausgaben 162,252,880 Tüir., die außerordeniligen Ausgaben 

Tr, wonach ſich ein Uebrrſchuß von 150,000 Thlr. ergibt, 

* Berlin, 18. Dez, Nachmittags. In der heuligen 33, Sitzung 
den Bundes ralhes präfidiete Staatzminiſter Delbrück in Vertretung des Bun⸗ 
beifanzlerd, Es wurde über Anträge des Präftdiums betr. a) die Berhand⸗ 
lung cines Jurisdiktionevertrages mit Bayern; b) die Zulaſfung von Aus⸗ 
labern zum Geiverbebeicieh im Uuberziehen, Beſchluß giſaßt. — Die Bors 
lagen des Präfidiums betr. a) den Entwurf eined Geſehes Über die Erwer⸗ 
dung und den Berluſt der Bundes- und Staatsausebörigkeit b) Ae Guwäh⸗ 
rung einer Unterflügeng zur Fortſetzung der Monumenta Germaniae 
historica wurden den betr. Ausſchüffen Übertwieſen; c) die Ueberwelſung 
des nach dem Beſchluſſe des Bundesrates ne arg Entwurfs eines 
Grſetzes über den Uaterſtllgungs⸗Wohnſitz an betr. UAusſchuß, wurde 
genehmigt. Sodann erfolgte die Wahl der Mitglieder des Dandesoberhandels⸗ 
girichleh. Aurſchußberichte wurden erſtaltet der: 1) mehrere Petitionen, 
melde die Außerkoursſetzung der Jahaberpapiere, Über die Petition des 
Magiſtrats zu Tönning, wegen Aufhebung einer Hafımabgabe; 3) Aber eine 
Petition betr. die Eintlagung der Oppothtken forderungen; 4) die Präfblals 
dial⸗Vorlagt Betr. die Dickunge mittel für die Bundesgenteralkaſſt jür 1870, 
Hierauf erfolgte der Schluß der bierjährigen Seſſion des Bundes raths. 

Hannover, 17. Diz. Vor dem Celler Amisgerichte wurde 
wieder die Denkmalsſ acht verhandelt. Der Bertreter der Millar, Berwaltung 
ſchlen dem auf Mledererrich ung des Denkmals Bingielenden Bergleichsvor⸗ 
ſchlage nicht adgenelgt zu fein, wenn die Hägerifhe Partei einen paſſenden 
Platz bezeichne; letztere aber erklärte, nur durch Wiedtraufrichtung auf der 
frügeren Stelle beftlidigt fein zu wollen, wozu die beklagte Partei keine 
Ausſicht gad. Das Urthel wird am 24. Deztmbtr erlaſſen. 

» Karlsruhe, 18. Dez., Nachm. Ja der peuligen Sitzung der erſten 
Kammer gab Fthr. v. Gägung, der jener Sitzung präfdirte, in der dle 
ſchon erwähnen, vom Meäfltenten des Abgtordnctenhauſes geſtern gerläyten 
Worte des Herrn v. Berlichingen flelen, eine b öſt verſöhnliche Erklärung 
gegenüber der zweiten Kammer ab. Im botiteren Verlaufe der Sitzung wurde 
das Giſeh Aber Betrieb der Wiethſchaften und deb Klein andels mit geifkigen 
Getränken nach dem Entwurf der Ronmlifion tiaſtimmig angenommen. 

Oeſterreichiſche Monarchie. 

Cattaro, 18. Dez. Klemmt Infürgententrupps ver ſuchlen wiederholt 
Raubzüge an die Küfe, um ſich zu verprovlauliren, wurden aber don 
detaſchtrien Abihrilungtu und den treugebllebenen Bewohnern zurück gewesen. 
— Ein Ernänzungstrandport mit 1000 Mann, die eiferuen Block aer 
und große Provlanfvorräthe flad eingelangl. — General Aucrpirg hat ein 
Drputation and der Crioike zu empfangen zugeſagt, um ihre allfälligen 
Unterwerfungsanträge enfgegengunchmen, 
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und irrten mit großer Börſtct auf. Was die 


U 
Duelle erfahren haben, daß dieſ abe als Do zua Vorpelcgt und nicht 
deſchloſſer, ſondern darch eine Adreſſe der Ronz'täwäter betätigt und fo 
dem heil. Batır angeboten werden [ol Wie mam ſich erz hlt, Mn 7 — 
derſeben in der vorigen Sibung, am 14. b. Mia., in einer Rebe d 
feplbarkeitätgeorke gedacht und ſie unter Ander tur 1 
) der Warheit genannt, worauf fofert ihm vom Borſitzenden 
das Wort enſzogenſund als er weiter ſprechtn wollte, ohue Aufhören mit der Glockt 
geſchellt wurde. Gegen den Raifer Napolton I man wegen der Note an 
feinen Giſandten in Mott, worin a6 AG asmmaht; Über die Biſchlüffe des 
Konzils gute Lehren zu geben, febr erboßt und man 1 
aufzufordern, er fee ſeine Truppen auß dem Rirchenſtaat zurückzlehen, well 
man wußte, daß er darauf nicht ein zing. Jett haben ſich die Wogen wie⸗ 
der etwas gelegt, beſonderd wen der Gebaute, Gartbald 
Klertkalen in Angſt und verſetzt. 
Bloreug, 16. Dez. Der junge Hirzeg von Oumua, der blaher eine 
in Eagſand belag, iſt re in Tarin eingetroffen. — Aus 
Rom wird telegraphirt 2 Dir pl af don .Bılangmm, . Rarbiuhl Mar 
thleu, iſt heute Morgen nach Frau zurückgekehrt; Biefe unerwartete 
a — er Auflapen. 
A Dez. Der Kronprinz von Preußen wurdt geſtern 
vom Rae be r Emanuel empfangen und reift heute nach Deutſchland 
Frankie Sella word dir Kammtt cluen Autrag auf 
— des Maßlſtenergeſetzes vorlegen. 


Frankreich. 
2 17. Den. Die — ge Bez gaht nähe Woche nach 


— g um 4 Dir Rate iR nos Tune Um a 4 
end (fle 2 206 Ken een er ſah 
ahr das Gihen = ſich auf feinen 
— Adjulanten) fiel be kai gen! ſchwrr. — Ein anderer Tag, 


sersi. aux travaux ai Ka erteibexte- der — „quand 
les. mulren seront aux travaux forods“, one Der, vn 

die Fülrſtin Metternich einen großen inderball, Du tu 400 Jae ae 
Madchen geladen find, Vorher A die Färſtin hundert arme ſpeſſen 
und A daun mit Rleibern und beſchenken. Ein großer 


ſoll. dabei — 

% Pari, 18. Der 1 10 b die Boule; des 
Minjferiumd, die: ae würden digung der Wahl 
präfmgen im Molle bleib n. Wie nent N Gurt: Olivier 
Inneres, Sezris Jutz, Buffet Finanzen, Brboeuf g aut - Genoullly 
Mariig, Maurſe! Richard Untttrichk, Darn 1 t Arbeiten, Baunet 


Vräftdent des See ou Maifterium des Menßern 
in Wang und Talent —— rang my m ab, beriprad ee, 


daß neut —4 2 ve am 
°Barik Da. Ba ln * , J 40 un. 
orbnung3-Rommilfion werde 3 R:lung der Adriſſe bean ragen. Das 
felbe Jeunal erwähnt auch ‚ein Gand bt, das 9 werde von 
Bush ya Bra Serge da fig er, dere lo, J, S. 
zu den Sitzu 3 ge den ers 
ger Gegenſtand der Nager Foce Die Sala * Miniſter 


1 a, Madame!“ lauttte die Mutwort, „aber bat e e 


kalter Aab obeadrein bllad!“ Nach fort beäbflchlngt, möhhend den 
Antrag zu Ren, daß die Kammer bas Mecht . ſich künftig ſelb 
1 2 70: en. Jann 
2 zu 
eule 56. — „Gaues“ meidet: Auf Beranlaffang 4 De 


Ro 
rr r ee 


ritann 
er, 23 . 85 Hela Berafpondei dur . d- 
tilegta p Firt/ daß . unis * Aprödung der ‚tunen, in Berlin, St. 
Peters Burn Rem, Fewos und vetmut Fich auth in Lonten dor gef lagert 
babe, — Naß Naben arb Amira rügtten Finiefomitid in Deſem 
und Delabepbis eine Erolditios nach J land aud. Dir Zäßrer der Inder 
beben fi 5 bereits dahin begehen. 


“ Kouftantinopel, 49, Dez. Geſtern wurden bie 422 
af. die ned kürfchr Mulithe gefcröffiu. Die @rfantentzegnängen Ser 
93,061 Osligattonen. Dir Rotirung war gehen 306. 


. 
Datel 5e, 16 on Been, 4 . 
Dr Frau, die ihm den erhältenen a ande — kabem 
f 
2 Bern a von x keinen Gtoſchen — ge r. 
“ b 
sah "Bari ia — dan Nees 1. Klaſte bed her “ 


iges, Abend von 
ie Bekannten Arzt Dr, Ronftantin Jauch cn Mentor und 
Indem ſich, während . bes Zuges, ein Busche in den Wien dat blen d 
im Schlafe mit einem Todiſch ä zer bearbeiiete, Sun deen e guet 
255 Ropfaur 25 5 4 der Möcher eniſptang, der Deltor aber 

Kopfwun U du, 

aupmaan hat- vt md: Tagen ds Bata! 

nes Bruders, * I Au, 


ft in die 
228 war da ‚hör tanmarih Der eee Verbrechen vor ⸗ 


; i oben Hauen, lebe. M u 
1 ben Scat e e Wa, din l 
de der Tod unſerer ene 

5 u Spazinzand in Macken. a de 
ee 8 gu 
Ad dan cafe Bal und meintt, — 8 N BR 
e WIE nah eg Bes de der Nn Ves Br. Jens bd Morus 
aufgegriffen. (Ein tiefe pen. 0m jdn Danb liche a Die Oper. 

ne uni te 
Sandels: and Sr Derite, 

Nürnberg, 18. Dez. 


ne Bede 5 et \ 1 73-80 fi 15 us 
Sie ie 42 „allen zu 159 f und 9 Ball Zi 1 


gut Prima ju 91 fl . J idr mo 


. ebe 
ee — — aa arten fund ud ia bloß zwei Vt hen — a“ 
relſen abgegeben worden. Die beutige Getreideſchranne enthielt 
22,673 en 178 1 ve: . 9 2 et 9 — 
Ik): Wale 11 . r u. 2 1 . 171 25 kr. kr. 2 am 2 
* 0 
6 te) die Nen dete hen in 2 20 Daten, 30 54. Horn, 3135 S Gerhe 
0 Br Hakr. Um fe he Tae tand der Schaun 4735 Sta fel, Aut N) 
4444 Shane meh 1 . dat il K f 15 f Ir, 1 una 16 ern 
Ron 11 „ gest. ums 8 r.; Ca seit. waste Hafer 7 fl. 
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Fir die Weſbaa debe een in den beiden TBeſſcaanftalten 


lad bet uns ferner eingtgand tu ® i „. Uibertrag 24 fl. 48 tr. 
een einer lufligen Geſelſcha ft * . ea 5 
Eilert Gaben; werden dan b. en 


Großh. ET, e in Dormfladr, 
Das Glöckchen be Ente 


8 Alten: Mufit von Malllard. 
5 f iinprech 
Knecht Rupr: und einem Vorfziel : 


ier We ihnagisier 


Ee reteſſel 


E 8 7 
Großer Ausverkauf. 
MORE Ge ſſchäftsberänderung halber verkaufe mein reichaffortirtes Lager in Woll, Weiß, Kurz : und Zpiel- 
aren zu Fabrikpreiſen. 


Krinolinen große Quantitat von 1 fl. an per Stück. 


Mache verehrtes Publikum aufmerk ſam, dieſe Gelegenheit vor Weihnachten nicht unbenützt vorübergehen 


zn Iaffen. Carl May, Herſtallgaſſe. 
GSS ENO. 


Donnerſtag den 30. Dezember, Vormittags 10 br, 5 
por aus der Staotswalbabibeilung Li i, Revier Mlaushei, 520 Eichenab⸗ 
mitte, wel get m Il dann zu — 2 — Pater, Samstag den 1. Januar 1870: 
— nen, un nor verfleigert. Die — 
Sufammenhunft am Termine findet fal. im Mlienburger Haufe oberhalb inen Neujahrs-Ball. 
und wird der I. Oberiöriter bas Material, welches ganz in der Nähe von Klaus⸗ 
do % teigerungsluſtigen auf Verlangen vorzeigen laſſen. Anfang 7 Uhr. 
Hammelburg den 19. Deiember 1889. Semslag den 15. Januer: 
i NKöntgliches Forſtamt. 
— Streit, Tanz- Gesellschaft. 
* AK Anfang 7 Uhr. 


Samstag den 5. Februar: 


Tanz-Gesellschaft. 


Anfang 7 Uhr. 
Samstag den 26. Februar: 


Fastnachts-Ball 
Anfang 7 Uhr. 
Disnslag den 1. März: 


Tanz-Gesellschaft, 


Anfang 7 Uhr. 
Während dieser Zeit nämlich vom 1. Januar mit 1. Mirz finden 
die bisherigen Spielgesellschaſten nicht statt. 


Aschaflen den 20, Dezember 1869. 
a Der Ausschuss. 


achts- Die erseiltustrirte Ausgabe (JESECHENK. 


von 
Goethe's Werken 
mit Einleitengen von (i. Wendt, Director dos Lyceums in Karlsruhe, 
und Illustrationen von E. Bosch, Paul Meyerheim, Ferd. Piloty, 
Paul Thumann u, A 
Verlag der Rur chen Veriegshandiung in Berlin, 
ist ersohienen! 
20 Bände, Preis broch 5 Thir, 25 Sgr., in 10 Bänden eleg. geb, 


.... A A 2 2 2 7) 
Das allgemeine deutſche Heiraths⸗ 


Vermittelungs⸗Inſtitut 
in Darmſtadt, 


durch ſeine allgemem belannte Reellllat ſich einen europliſchen Ruf gegrün⸗ 8 2 
u ſeuder 2 ebün dniſſe in böchfter und bürgerlicher Ephäre ab- wi Nach Austr alien und Brasilien 
beſchloſſen hat, empfiehlt Ab hiermit 8538 beiterlei Veſchlechtes. deren gut Seleummbete, aderbautreiende Familien unter 

Offerten in allen Stauden, vom döchſten Abel und Militäc bis zum Bürger- en Bedingungen befördert und ertheilen auf portofreie — 


umb Beamtenſtande. (Damen werden non der frau des Direktor beichieden ; 
e e Needed BIS wirtiih eins Werehelldung Ratige Sue 
eine Voraus bezablung, dis wirklich eine unden. Bayern 

Statult tis. Sttenaſte Diskretion gegenſeit! und ber General · Agent für 
r er Lenden efteden fi} auf gem Deulſclanb, viele Ge- 5788810 N. ©. Buſtelli in Aſchaffenburg. 


genden Fur opa's, ſogar in's Ausland, 550342 Frau Weirh 
m, Frau eit „ wohnhaft im Lohr⸗ 
532616 Die Direktion. graben, empfiehlt ſich im Waschen ven 


dener 
Mut medrſache Ansagen pte Wıtideir 7 2 ſaubſroſch- Kalender Oertenkleidern, Damen» und . 

ln, en ee d , Stickereien, und Wetterprophet |yamın ale Surben, Wade all 
naben Gaben zur Chrinbekheerung|eine Partei zu außerordentlich h zſeuf das Fahr 550 if ſoeben inſauf das Scönfte hergerichtet, 

i einer e von 


Auskunft 
vr Böhme und Comp. Hamburg 


Der allein achte 
€ 


dankbarſt in Empfang nimmt. * 9 Enzel bar. 


Tbeodor Engelhard. nahezu / Million uf Jahrgänge 1863—1862 

Eingegangen find jpepiell für die fing · Wi G1 chandſchuht der Preſſe entbüpft und dei allen Buch- Ibex 1 — Beiblatt zur 

ben bei mir von O. 1 fl., von B. 2 fl. Wiener Glac N 21 burger Jeitung, noch An- 
e e gg eren, e eee 


. —.! ⅛ TT ⁵6&U⅛ II! nnen. ñßßß ñ xx 
„ Arac- und Rum⸗Punſch⸗Eſſenzen per ganze Flaſche 1 fl., 1 fl. 12 ki, 

1 fl. Af N om date Flaſche 33, 36, 42 und 48 kr., ſo wie ra Arac de Batavia, 

Rum de Jamaica, Cognac, Kir chwaſß 

Weine ıc. empfehle 


er, Eau de Vanille, Curacao, diverſe ausländiſche 
. A. Deckelmann. 


en zu Aſchaffenburg. 


Meteorologiiche Beobachtun 


Ober * 1 5 > 
Mae, „ Fuß. 1 Fuß 2 Buß. | 8 Nuß, 4 Fuß. a ja 


107% 362 732 4 | 846 | 
| } 
Nm Aue 828.73 9.5 | — — 3883.1 — | — 739 1 401 = 428 | 481 | 55 | sw. 
| 
alter Europas, 8 Nor zeigte das 2, Bavee 11.0, Borde 1 2, 7.2 
222 1. f 1 90, eien 66, Wien A2, einig 88, Bern —, Merrötug 05, Giodbolm 54 


— — 2 10, Vain S entordſ —, Nalzenio Trlanbf 12 8, Ponden —, Renft tinero —. 
Nedegtt unter Verantwortung des Uructers und Verlegers A. Waftandt. 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Mittwoch — N 
1 Die unterfränkiſchen und die aſchaffenburgiſchen 
Provinzialſtiftungen. 


(Sch n .) 
r Notar Oppmann In feiner Rebe fort: 5 
& die ſe 1 muß — alt ingtbracht werden, 
nur in der Rrtisdertrelung — ein Moment, worauf bisher keine 
gt nöomnun wurde. 4 
Unſere es ug Re nur die, 5 die 3 RreisRife 
tungen din rechten Leben des Volkes nden. 
— wiſſen 118% daß bie Stiftung eriflist, 1 follem wir 
den Berechtigten nicht die Möglich telt eröſſarn, don den Verhältuifien der 
Sliſtungen Nenstuiß zu nehmen, um ſich daun an die betreffende Stelle 
mlt ihren Geſuchen zur Wahrung ihrer Inlereſſen wenden zu Lönnen 7 
Es wurte noch des Siiftungsbriefes des Julius ſpitales gadacht und 
auf die Drohung hingewieſen, worin der Sllſier denjenigen vor Bottedgericht 
belangt, welcher an jeiner Gliftung etwas ändern würde. Diele Drohung 
trifft und nicht; wir An dern teineswegt die Stiſtungen und ihre Zwecke, 
wir erfüllen und pflegen fie dlalmttzt. 
ie nifation des Jultusfpliales befindet ſich noch in demſelben 
Zuſtande, wie im Jaßte 1818. Was bei den übrigen Sliſtungen zur As 
wendung zu kommen hat, muß auch dem Jullusſpllale gelten, «benfo von 
der Wal fenhausſtiftung. 
Bir wollen uns nicht ſagen laffen, bie Rreiäwertretungen habe kein 
Suterefle in dleſen hochwichl igen Sil 8 
en wir günſtige Erfolge unſerer Stiftungen auch für die Zukunft, 
fo mäſſen wir vorwärts ſchrelten auf dem Wege der Fortentwicklung dis 
Suſtungsweſenz, wie in labenskräftiger Entfaltung feiner Woßlihaten. 
Ee moß ber Gedanke bes Geiges, wis er ſich in feiner Errisvertrtlung 
tundelbt, fletd mit der Abminiſtratian > fi Streinen und mil d 
den, wenn. letter die bihlae Bchendifsilcye 5 . 


E renn Ola nach allen Richtungen bed 
Gtiftung&zwede verlangen, hiatragen ſoll. 
daß wir nicht Slos ein 


Ich glaube genügſam ausgeführt zu haben, 

Recht, ſondern auch die Pflicht zur Eioſicht der Sülftungs rechnungen haben 
und daß wir weller das Recht haben, zur Waßrung der Inttreſſen der 
Kriege meinde Unträge zu ſleller. . 

Died Recht kdauen wir aber nur dan außäben, wenn wir und Aber 
die einschlägigen Werbältniffe der Stiftungen informiıt haben deßhalb ſoll⸗ 
un die Stiſtungesrechnungen und Urkunden = Iffentlichen Renntnig und 
Eufichnahme ar gelegt werden; die beſtehenden Amlöhanbbllcher erhalten 
nur ungenügende Aufſchlüſſe. Da ich keinen andern Weg kenne, der uns 
ermöglichen würde, vou nuftren Rechten bezüglich der untere Att. 15 Lit, o. 
des krathsgeſetzes fallenden Siftungen Gebrauch zu machen und da 
dieſe Berhältmſſe der Orſſentlichktit nicht torenigalten werden dürfen, > bin 
ich verpflichtet, meinen Antrag aufrecht zu ert allen, dahin gehend, „die kgl. 
Rreiöregierung zu erſuchen, fle mögt alllahrlich die Verwaltungs. und Rede 
nungsergebuiſſe der wiltzburg' ſchen wie ber aſchafftuburg'ſchen Provinzial 
Sliſtungen 8 der Silftunge zwecke det geltenden OrganifatioaBs 
bestimmungen und des Berm ögensſtandes in einer ſummariſchen Geſammt⸗ 
Fe veröffentlichen laſſen.“ 

leranf erhielt der regiäf, Bürger meiſter Will von Aſchaſſend 
das Wort und brachte vor: er 

Die Wichtigkeit des Gegenſtandes zwingt mich zu folgenden Bemer⸗ 
kungen: Die k. Regierung darf ſich Überzeugt ballen, daß wr nicht den 
mindeſlen Zweiſel in ihren Berestigkeitäften und in ihr Wohlwollen fehen, 
— 2 der Milde und Gerechtigkeit, dur dermalen durch die ganze 

per 
wir en davon Umgang nehmen, die Mitthellung der Siiſtungsrechnungen 
als ein und zuflchendes Recht zu verlangen; die Zeiten [dantn ſich ſedoch 
Indern und hiezu kommt, daß Wr nicht nur ein Nicht, ſondern auch die 
B flicht haben, unſere desfallſigen Befugniſſe geltend zu machen; die kgl. 


9 


Negl Verwirtuchung unferad mithelfen und das 
für as u Dir müſſen als Bertriter bes ganzen sr 
eitzagen, daß der Süiftungägmd erfüllt, die Berwallung möge 


Bezirk 

lich ſt ei organi d das Jntereſſe der Fre 

Rifiun 15 55 Dis } bel 3 
werden, die Bermaltung mehrerer Stiftungen 

Erſparunzen zu erzielen, mitte ſt weicher 


dadut 


geht, für alle Zeiten fortbanern,, bann würben 


dem vom k. Not 


316 — 22. Dezember 1869. 


ein größerer Til der Renten den Slliſtungsberichligten zugewendet were 
de 


u kann. 

Welt entfernt, die dermaligen Organſſattonsbeſtimmungen be 
der Stiſtungtverwaltungen als ungenügend bezeichnen zu wollen und welk 
eulfasut behaupten zu wollen, daß die Stiſtungt mittel nicht 
derwendet würben, wir doch, daß ed der Negitrung nur erwünfgt 
ſeln kaun, dem einm Einblick in die Berwaltungbergebniſſe der 

atlonen zu geſtatten und die Siiftungerechnungen den 
ra legen. Dadurch 
Alte der Stiftungs⸗ 

adminiſtratlon 


zum Schwelgen gebracht. 

Uebrigens find wir als Menſchen der Möglichkeit des Irrthumb untrr⸗ 
worſeu, ſo daß ſich in dieſe oder jene Stiſtungiverwaltung leicht — ſeither 
noch nicht bemerkte — Mißbräuche eingeſchlichen haben z Hierauf aufmerkfam 

t zu werden, [dane der Ntelsverwaltungſtille nur angenehm fein, 

Da wir im Aschaffenburger Lande eine Reihe rischer Provinzials 
fiftungen, wit den allgemeinen Schul⸗ und Studtenfend, den Stminarfond, 
den Etthal'ſchen, den Friderlzlaniſchen Fond, das Stadtprozeltentr Hoſpftal 
mit einem Bermögen von mehreren Milltonen Gulben beſten, fo wäre uns 
und allen Stiftungsberechligten bei der finanzieren und ſezlalen Wigtigfeit 
der Sache erwünſcht, einen Einblick in die Sliſtungsbrleſe und die Ber⸗ 
wallungi rechnungen zu erhalten, um zu wiſſen, was mit den ag 
mitteln eigentlich erreicht werden fol und um bie einigen Anfragen 
Publikums, welche an mich in meiner Eigenſchaft als Magiſtratsvorſtand 
auch fon fehr häufig herangrtrelen find, bezüglich der Organiſatlon der 
Stiftungen beantworten zu können. 

Den Vorschlag des Hen. Landrathes Gutbrod bezüglich der Würz⸗ 


burger Iivildienerwittwen ⸗ und Waſſenkaſſe halte ich für abenſo zweckmäßig, 
Damien 


als gerechtfertigt. Wir treten durchaus nicht der Unlerſtützung 

rallkten entgegen ; im Gegeniheile wollen wir den Blame m, 
angewſiſen find, größere Beiträge für die Zukunft zuwenden; 
wenn aus diefer Kaſſe größere Summen zur Vertheilung kommen, daun 
finden ſich die Übrigen 4 Provinzialwoßltbätigrettsſtiltungen erlelchtert und 
kanten den Stiſtungsberechliglen größere Summen zur Bir fügung flellen. 
Reichen die Mittel der Zivlldienerwüllwen⸗ und Walſentaſſe zur Unterſtä zung 
der Biamlenrelikten nicht aus, fo können dunfelben la immethin noch aus 
den lehteren 4 Stiftungen Zufhäffe gewährt werden. 


von 30 Jahren Her dle Zinfen aus dem Staali⸗ 


N t zu 45,000 fl. beanſprucht werben können, da fie nach dem Gefeche: 


Berläbrungsſriſten ſchon in 5 Jahßten verjähren; ich müßte nicht 


aus wel Titel die mei I 

Birke Snatafe 4 gg on * — er 

er en u — ſt Ford en d. I, itwa 150000 f. 

m 

Verfugung der Krtlsbehörden — Pe e 
Wes meine Perſon anlangt, fo war el bwendig, 

Anßallgpunkte von irgend ey cee pre — die 

28 - 

* 
5 utereffe erzeugen zu häufigen An 


A 
hätte ich, falls Herr Nolar Oppmann nicht eee 


in erhalten. 


Ich unpfeßte daher den Untraz des Herrn Notar Oppmann zur 
Annahme. 5 


Nach einigen Zıolf gen | daun der Landt n 
dent die Diekufſton und rn 1 Uhr ur Phi 


füreiten ; dirſelde ergab die etnfimmige Unnahme der Ansfgußänträge 
ar n beantrogten Zuſatzt im Betriſſe der Bere 
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und haben jetzt zu Haufe hinlänglich Zeit, 
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ſich eniſcheiden wir 
m Gas an — 


22 . Agit 
je Spa, auf eine die fi 


1 
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— — zu barflärten 


dem geraden Wage der heutigen Berfaff 


einlenfenden Volttik zu 


Dupaulonp, der Biſchof von Orleans, ergriff feinen Gut 
regung den Berathungsſaal, wobel mußrere fel⸗ 
ibm anſchloſſen. 


zum Papſte gerufen und 
«3 wäre, wenn das Konzil ſich nicht mit 
IX. antwortete ihm, nach dem „Univers“, Felgen 


zweckmaͤßig 
befaßte. Pius 
Maſtal, ich glaube an die 


Johann Maria 
ich vom Nong 


eint am ihn gerichtete Muſpracht entwickelte er bie 
Er ſagte, Gott lehrtt Demulh, und 

Menſchen und der Urheber der Revolution, 

die Berfammlung, worauf dleſe in langanhaltende 
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bduerlichen Bıfly 
zue Ri — 1 = 

zwiſchen NI! Ländereien 

ohne Nückficht auf 1 der Edufer; 
nur an Muſſen verkauft werden. 


Aud Kairo 


tellung gemacht und von Diefem d olgende 
Über bie 60 er Regierung, 


Baß 
en Fe rr fol nt mar 


— Wang 
Ernenuung deß S 
Wbermadıne den @ultusminikeciumd 


Srautreih 
mann, Rönige wie Untertanen. Angle 
Berſuch, den 3 zu * — 


Waſenban 
hate Rider l 1000 m. Der d. Gehts yar Nabend dne Ale 


1200 fl. teflamentarif we b 
8 e wurde ber Pofbote Sadjenmaler, ein lazech braser 


ohumͤchtig nach Hauſe ar auf den 16, = 
wurden in Berli Frau 
mlt ihrem Manne mit dem Ah he 


* * zul für de Runen: ; R 
den 2. U... deen TEE 
Beitere Gaben werden dantbarſt von z — 
er in Varmſtadt. 
Srosb. Dortbeatit dee 
Ten rikanerin. 
Große Over in gz Atten art Ballet; Munt von Neverdieer. 


Tuch- & Mode-Waaren-Handlungen 


von 
Leopold Erin (Herſtallgaſſe), 
b un 
Ferdinand Trier (am Scharfeck). 


ze Der von uns in dieſen Blättern öfters verzeichnete große Weihnachts ⸗Aus⸗ 
verkauf a ven vielfach mit Anerfennung aufgenommenen bedeutend geminder⸗ 
ten Preiſen dauert bis zu den bevorſtehenden Feiertagen. Von da ab treten wie⸗ 
der die regulaͤren Preiſe ein. 


us Weihnachts⸗Ausſtellung Eine Blume 


Frage. 
Wie kann man feime Öflerrei 


ir 
ter empfiehlt andurch zu Etriftgekhentem fein ſchon aljortirtes Lager auf das ſchen Sechſer zum vollen Werche 

in ti Sachen, Colliers, Broſchen, Ohrringen, Neceſſair 6, anbrinne v 
Briefmappen, Dameutäfchen, Ei zrendEtnis, Portemonnaid, Photo- G ra b dienen 2*˙ eee 


rapbies und Schreid Albums, Bilder, Motije, Gebet: und Poeſte. des Antwort. 
r, Aingerhut-Etuls ., Wachstuchdecken für Rommobe und Na- hr; 5 Wenn man fie als Gaben zu 
tische ac., unter Zuſicherung reeler und billiger Hedtenung. Oiendit, werbiub: ich den Herrn Chriſtoph Velermann. der für die Walſenkinder verau⸗ 
ueber kauf bon Bondonnte rs, Tolletten-Bandſchuhkäſtchen .. ſtalteten Sammlung bergibt. Da 
Louis Nittel, Bachbinde usb nnd ee A sed Dem 
ouis € u uder, fernt erſchallen dumpfe Glodentöne man verdien noch — den 
vls-à-vis bem k. Wczirltamte. mem 1 — Freund in's frühe Grab Dank der armen Kleiuen!: 


nd dem Mun’ entaulllt des Schmerzer T ee 

Verſteigerung Tiere , een .. Zu Weihnachtsgeſchenzen 

— N Perit als letzter Gruß zur Gruft hinab. empfehle mein Fabrttat in 

er ey Küchen eat kalten zn Fat Fo mn er Uu e eig ze u 2 eh Du die — — I, und Alpaka⸗ 
a Johann rn. eiſter ter, i ſteb' A 

5699 8 and den 22 8 Nachmittans I Uhr. = le Dein jeübed Gtad umfteh'n mit Wemen. 7 egenſchirmen für Derrem 


10 und Damen, jo wie auch bes 


Daukſagung. Herr Gott iſt der fidel 
1 — 1 8 Laubfrofchfalender und Wetter- Ausgelitten dat das tra 
meines gelleblen Gatten CE Sei für daß Jahr 1870. . > se 2 

2 kr. 54 x 

Xaver Dendele, 


5911 Eine große Sendung 


5 1 Scpd get oft und erdet Euer Weinen! Spiegel 
RI Ve em Zu Feſt eſchenken Den lieben Seinen, bie bier naucrnd ſteh'n, in allen Größen iſt angelemmen und em⸗ 
— Alg. empfiehlt dei Lader ſemet rohen und wei- ird and seinft der große Tag erscheinen, ſvflebit 

Aſchaffendurg den 21. Degeraber 1878. Pen Flaſchenweinen, achten Malaga, Ma- Wo fie den Geliebten wieder ſeh H. Heilmann. 

Wardetetba Bendele. betta, Horoglio, franzöſſche Mouſſeur von ya iſt wobl in jenen Regienen, > 
f G. Mu mai in Reims und Benone und We die lieben Brüder mit ihm wohnen. E Geld Kouts. 

Zum Zwecke der Uebereinkunſt Corp. in Epernay zu bellt iten Ureſſen 5 N 9 47-49 
bezüglich der Unterlassung de eie. Sctlabe jamit im Moien (Grbenjhoohr,, vo dopvelte RER 48-50 
Newjahrs - Gretulslion liegen von b Tie beiichlen Nah Un Alen Leiden, Scomerz und deb, de, Ursache . y 57-58 

J 3 . . Kan ub im Frieden unter weichen Mooſe! J polländ. 10 fl. Städe. |. 9 88 
heule an die rege bei Sparbrenner Aab Lud Ei Pane und > ET 7 8 ES 
Ussiaodiener Rüppel gegen Ab- N 4 ud die Freundſchaſt aller Deiner Treuen] do. al warco 5 
= * 2 0 4 1. 101 10 4 5 nn; 5 S 1 gunt je 210 Wied im Herzen Dir ein Denkmal a 0 3 te ei 8 28-28 
. lj 1 11. 35 Ir. zu haben bei 11 ——. : 4 

Offerte a e Klingenberger Notpwein! Ku ie We 5 
E 5507 Ju Wechne eee enten empffcbli vorzügliche Qualität, 16 Eimer werben, 7 Re 
Ma Eis bares gemiſchtes Waaren⸗ g I 5 Fran ED ee 
ee it im m leddeſten Landſtadechen Gold ſiſche aer ek Die Maas 26 kr. in Eimer] de här. Bor gr er 
— D e e r D 18 Stück 80 kr. 5% F. A. Wagner in Klingenberg. . ER 
Mi C. Lutz, wohnhaft bei Gartner De N pfialat, a Fee 8 „ 1 4as 
ſorat die Eypebition be. Blis. — tod, 5 Ba: ae — 8 2 e 1 

3 Ein Jagdhund iſt zu verkaufen. 5808 € Spſibundchen wjempfiehlt für die Feiertage up. Aaffen-Armeeilungen | „ — — 

Neat in ber teppeoitiom DB. Did. ena n. sbändler (Santgalie).] Lola in Weir. .... ME" 


”„ 
dein Mein reſtlicher Vorrath ſaͤmmtlicher Winter Mäntel wird bedeutend unte 
dem Fabrikpreiſe verkauft. . 
| Simon L. Dilsheimer, 


Herrn Ducca vin-A-vis. 


Meteorologifebe Beobachtungen zu A chaffenburg. 
talen ber ut |Osonebailt der Cat . 


% Fuß. I Fuß. 


Über 


2 Bub, | 8 bar | 0 Dt 


Rot. e an 4 hee ee ere 0 u 121 442 | 40 | 12.60 
| ö 
45⁴ 490 —, 
0 | 1 | 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Donnerſtag 


1 Im der Landtathsſihung vom 17. d. Mie. 
erflaliele zunüchſt Landralh Braun Boritrag über die vom kgl, Oberfinatds 
anwallt am Uppıllai zn Aſchaſſenburg augtregte Kuflöfung 
bes Landgerichte MRothenbug, er hätte gewünscht, daß bereits 

Benßerungen ber bethelligten G. meinde und Diſtriktsvertritungtn über 
Landgerichtanendildung verillgen; nochdem jedoch der kel. Ne 
FT beſtimmten Eiklärung bis jetzt 
für noihwenbig erklärt habe, ſo müſſe er ſich vom Standpunkts des 
Nolhenbuch and gegen bie argeregie Landgerichtsauflöſung aus 
denn die Diſtriltdumagen der Ginclaben des Bezirks Nolhenbuch 
im Galle, daß bie Nentintheilung Aus! 
2 tr. dwa auf 9 kr. (17 kr. und bezw. ib tr) pr 

i nd aber 


Rothenbuch eingezogen 
Krelsgemtlude die 
Au und Befoldbung elne s praktiſchen Arztes 
. bewilligen konnten, hlebel verkennt der 
lchuß keineswegs allertin 


Bemeinde 
die Beibehaltung des Lande 
B I 08 neifmhe meh zweckmäßig irwelſe. 
die Landralhsverſammlung + 8. 


gegen die projiktirke Landgerſchttauftöſung auf 0 
50 fl. an bie Nie. empfahl der k. 8 
ben HMntrog der Sladt Biſchofsbeim au 2 der 


Amorbach nach Oſierburten und 
Deen uf ee, e e e, 
hrerer_ Straßen des 
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fo ixtie an bie rieplihe Mothwendigkelt 
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23. Dezember 1869. 


der €. eee ber dem unb e gte ber 


1 
merken aus, daß bie en nicht in beſſere Hände gelegt werden 
. der Zeit begrüßt werden, 
wenn dieſelben Namen aus der Urne bel den nüchſten Sandrathsroahlen 
wieder hervorgehen würden. 

Der Derr Laudralhepräſident dankte ſodann den elledern 
E ſtdeulſchaft Bertranen 
und noch imäbefonbere dem Herrn Landrathsſekretdte für die geiolfiengafte 
und genaus Aufnahme der Berhandlungen; am Schluſſe der Wal- 
periode angelangt, Lönne die Landraths verfammiung kenſtattren, fie nach 
beſtem Wiſſen und Gtwiſſen bie Men des Kreiſes vertrelen habe, um 
der ihr gesetzten Aufgabe zu werden; die Landraths 
das Bud der Eintracht, des Friedens und des mit 
in Ihre Heimalh nahmen und weun auch bie nädfle f 
fie nicht mehr hler vereinigen ſollte, fo möchten fie doch fleis des Landes 
Intereſſe birathen, Helfen und im wahren Sinne des Wortes „Randräige” 
bleiben; der Landratha präflbent ſchloß mit einem dreimaligen, von ber Ber⸗ 
ſammlung begleiteten auf St. Mal. den König Ludwig II. 

Der rechtskundige Bärgermeiſter Will dankte ſodann für die ihm 


der 
nung und Befrladig 
Rodpen der Landralpspräfident die Erledigung der Seſchaltsainlnfe 
1 dium det 


dem 
präßtdent Graf v. Lurburg um 
die diaßläßhrige Landratheverſammlun 
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das Riflle, das die Streilkgtell betrifft, in einen anderen Laube legt, als 
der Undfiellungdort der Urkunden, jo id das abınermäfute Gert der 


Dauptflabt jenes n ne 
5 em, 21, Gel. Der Esa, be Stwelchr, 
Botmillag Ihrt ehe von emberg bis zum Ener 
Begfäitete, bigab ſich bald hierauf wleder nach Hohenſchwangau. St. Mar 
leſiat totrd nüächſten Freitag hierher und ie der Chrtſtuacht, 
umgeben von feinem Hoſſtabe, dem mitternächtlichen Gottesdieuft ig der 
Allerheiligenhofkirche bewohnen. — Die Herren des Gefolges des R Lin 
won Puußen trafen geſtern aus Ballen hier ein und ſetzten heute die Reife 
nach Berlin fort, während der Kronprinz felb ſich von Florenz zu feiner 
Familie nach Cannes begab. Der ntutrnannte Staats miniſter dez Junern, 
Hr. v. Braun, hat heute fein Portefeuille übernommen, ebenſo Hr. Staats ⸗ 
winiſter v. Lutz dad Rultusporteſeullle. Ja der auf nächſten Donnerſtag 
anberaumten Sitzung des Staatsrathes wird Hr. v. Braun eingeführt wer ⸗ 
den. Die Wahl bezirkseintheilung wird vorausfichllich bei dem bivorſtehenden 
Dandtags und wahrscheinlich ſchon bel den Waßlprllfungen in der Rammer 
Der Abgtordurten zur Berathung gelangen; wir glauben deßhalb auf ein 
diefer Tage (bei Kalſer dahler) erſchlentnen Scheiftchen „die Einthellung der 
Wahlbezike“ aufmerkſam zu machen. Der Berfaſſer derſelben ſucht, fern 
von aller Parteileibenſchaft, nur an der Hand der einſchläzi zen geſetzlichen 
Beſtimmungen, darzulegen, daß durch die Wahlbezirks tintheilungen eine Ber ⸗ 
Atzung des Wahlgefeßed' vom 4. Jun 1848, man mag dasſelbe grammali⸗ 
raliſch oder legiſch interpretiren, in kein r Weiſe begangen worden iſt und 
daß, wenn von einzelnen extremen Blättern der patriokiſchen und der Bolks⸗ 
parte aus Anlaß derſelben zins Anklage gegen den vormaligen Staatz ⸗ 
miniſter des Junern wegen Verletzung eines 1 
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imottolrte Tagesordnung, welche lautet: 
Auabſicht vorhanden iſt, die Strafpro 
Bundes in nicht ferntr 


0 
Oeſtaltung, fottbe wird, als die 
4 —5 und durch bie S e Vergehen 


a: 


11 


ern 
ergehen 
Talichen Elementes Calle) u 3 
n, geht das Haus den gur 
pealdistafſton wurde der ganze EAwurf 


ke sedtögelehrte Richt 
r- IAI 


ziehenden, den Giſch wortnen 
. e finden 


über.“ Bei der 


einſtimmig abgelehnt. Für die Reichsgeſetzzebung liegt Hierin kein Präfadie, 
Er Dir Nrwricht, Fruntreich bust dem würepatf Re er Wel 
teres die Entwaffnung vorgeſchlagen, wird woßl, wie wan der Stg.“ 
aus Berlin ſchreibt, zum Mindeſten mit dem bekamen Nörn Salz zu 


varſtahen ſein. In hieſtgen politifchen Krelſen will man bezweifeln, daß ein 
förmlicher Schritt N „net, Tragwelte ron Nabiset zu Nabintt ſtatt⸗ 
gefunden habt. Au mischen Ronvitſatoaen "user" du F Amaffaung 
hat es felten gefehlt und man mag ſich auch neuerdings darüber irgendwlt 
umlerfalten Haben. Aber die Sache bedarf ſelöſt noch in dieſen Grünen 
der Maftiätung und darüber hinaus iſt ſchwerlich etwas geſchthen. — Der 
Dundesrath des norddeulſchen Bandes bat feine diesjährigen Birathungen 
geſchloſſen, und der Beginn der ordentlichen Seſſton von 1870 iſt nach den 
bisherigen Beſtimmungin um die Mitte des nächſten Monats zu erwarten. 
— Der bereits gemeldete Jarisbiktionsvertrag mit Bayern ſoll ganz auf 
derſelben Grundlage abgeſchloſſen werden, auf welcher der mit Baden und 
ſſen beruhen wird. Nachdem der Einladung des Bundeskanzlers nunmehr 
Bapern, Daden und Heſſen (für Sadheſſen) entſprochen haben, fehlt alſo 
nur noch Württemberg, doch iſt, wie wir hinzufügen können, die entſprechende 
Bereitwilligkeit auch von biefer Stite bereits in Ausſicht geſtellt worden. 
Bonn, 20. Dez. Auf Beranlaſſung der ſchweren Erkrankung des 


2 


ſpettallen Rev ler Uebrigent AA die Befferung dez 
— 145 den — a — daß 2 
beſeitigt gelten darf. 


talien, j 
Nummtr der „Unita Cattslica“ Anden wir, reibt 


„Srance“ en A 


> getan. ie hat die Btrfolgung 

dangt, trotz aller Borſtellungen, die ihr gemacht worden find. Dagehem ritt 
nun der „Peuple Praga auf, indem er ſagt: „Mehrere Blätter haben 
mit einer lelbenſchaftlichen Oeparrilchteit behauptet, daß die Wisderaufnahmt 

Einfluß der Nolſerln flatts 

und, darauf aufmerkſam 


auwoßuen. Wal die 
le aht eh, wald ld mit‘ einer Walton beim 
Raiferin betrant ? — — 


nach Paris anbelangt 
Raifer und der 


ft Hat dig in 8 


8 EL: 


lichen Berurideilten haben die Beru 
aſſhanſen, 21. Dez. dt dem Dampfboot „Rheinfall“ der 
1 
w n . 
e e 8 2 . pl 8 Perſonen lad tobt; außer ⸗ 
Zarnopel, i — wider jene fünf des dem ſellen noch Voſſaglere I ef eln. 


CCCCC——————ů— 
Meuchelmordes bn trag „ welche aus rellgidfen Fanatismus Far die Toeihnachtäbeſcherrung in den beiden Waiſenauſtalten 


2 Uebertritt —＋ Olaubensgenoſſin 
8 3 ei m gehen. Bader © „Hab dei ung ferner eingegangen: Ss u L. 40 kr. 
a ae er ms « der 1 1 pens Bon F. und M. 7 fl. — tr. 


men: Im Dorfe _ Schachtel mi ihfeften, 
Saba e merken) 1 5 dr e el. — . e b - 1 Bi EI 


ramädchen ‚werliebt habe, und es — 
a Seht m m Chriſtenlhum ini, St Srosften a * Speziell für bie naben: 
Sende Mair Peg Sbucler, Joseph Landau und gesammelt in ber Jeſeph Weiher ichen Brauer. 9 fl. 24 kr. 
Fudmann, der D. Bee des Aan nen. den ganzen Tag del Uazenanat ein Gibaltſy d. 
r — EIC 
los m Zw n, um t 113 u 80 0 
— — welche ſich dit rer Iſracliten am — de 20. 1 Welltre Baben werden dankbarſt von uns entgegengenommen. 
See Nee Ser, Breze, Spades Banden, Erklärung. 
2 Abraham 671 derfarmmelt und ** zwischen Ich erkläre hlemit öffentlich auf Mannes Wort, 
und feinem Sohne zu einzm Sefüigen Wortwachſel getom daß meine Perſönlichkeit zu dem in met A der 
tend diefer von Moſes Feldmann eſfenbar abſichllich provozir⸗ „Aſchaſſenburger Zeitung“ rutbaltenen „Eingeſandt 
warf berſelbe feinem Soßne rüclings eine Schlinge um den von der Mömling‘ in Peinerlei f pr ſteht. 


Sale, und gag biaſelbe fodann unter thätkger Hüfe fAmmiliger in der Obernburg den 21. Dezember 
Stube — 22 — ſo lang: und ſo fıft — I — Abraham Frie 
unter den Händen feiner Peiniger feine Stele ausbauchtt. Die Berhand Notarlats » Praktikant. 


ne e Zeidenzeuge, franzöftfches. Fabrikat, bin ich durch vortheilhaften 
Einkauf in ac Stand geſetzt, zu ſehr Si en Preiſen abzugeben. 


imon L. Dilsheimer, 


Herrn Ducca vis-A,vis. 
Bekanntmachung. Verſteiger 
Main wird das erworbene baude zu einem Whart⸗, er ſtei erun eines Stücks Laͤrchen⸗S tan⸗ 
N ee Fr a genholz⸗ Vela ur dem Stode zum 
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Tuch- & Mode-Waaren-Handlungen 


von 


Leupold Trier (perſtallgaſſe), 


und 


Fer dinand Erier (am Scharfe). 


Der von uns in dieſen Blättern öfters verzeichnete groſte Weihnachts. Mus: 
verkauf zu den vielfach mit Anerkennung aufgenommenen bedeutend geminder⸗ 
ten Preiſen dauert bis zu den bevorſtehen den Feiertagen. Von da ab treten wie⸗ 
der die regulären Preiſe ein. 

Brillen 


in Stahl, M . — Gold, 
incene oranon, ate x · und 
8 . ere, Feldſtecher, und Wetterprophet 
Kompaſſe, Thermomiter, Waro-jauf das Jahr 1870 iſt forben in 
meter, Baroscope, An srolde, Ste einer Auflage 
teoscopen · Abba rate und prachtvolle 1 von 
Bilder, Heißigeuge, Pincetten, Lstb⸗ nahezu illton 
rohre, Mierescope und Präpa- ber . entbüpft und bei allen Puch 

Wei en nr ern 

F. 


10 Sgr. pr. Blatt, 
25 Thlr. pr. Hundert, 
200 Thr. pr. Tausend. 


Grösse von . und Buchbindern iu baben. 
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im reicher Auswahl fiehlt 
ide Staab Mobitin. |. Sed ens  , 
* 2 „ 4K 
Lenbſchaſlen, |, Ein Laden, 99 25 
N a fo mie zwei gl:cant mebliete Ziemer ig] Baan 4 K Stade. |» 9 686 
Heeſlücke, der Va in ber frequenteiten und] be. al md une 28 er 
* : Lage, find ſtündlich zu vermiethen. 20 mat . RE N > 27 
Piſloriſche, Naberes in der Exr. 5027 0 u — £ 1 5 . 5 9 
Humoriſtiſche. ] Briefwangen 8 250 
. N in Zoll gewicht und rammen getheilt, z f Sl 
Kriegs- und Genrebilder. [s K 8 b. ce , ae | > ZI 
nn 502812 Oytiter und Mechaniker. Serbe en 5 = ie 
i 20a. 1, d 7 
59.3 Em Blumentiſch für Ghriſt⸗ Morgen Don netſtag Haſenragout En 1 IR, 3 5 ee |: 1 “is 
al it zu 8 deres in der mit Klöſen. Eicke. Mäberes in der Expedi⸗ See c ace En 
dition d. Bl. S. Hauck tion d. BL. Dollar in Gs .. 2278 


Großer Ausverkauf. 


BR Geſchäftsverãnd E ei ichaſſortirtes in 5 5 . iel · 
5 a he alber verkaufe mein reichaffı es Lager in Woll, Weiß, Kurz · und Ey 


Krinolinen ‚große Quantität von 1 fl. an per Stück. 


en verehrtes Publikum au am, dieſe Gelegenheit vor Weihnachten nicht unbenützt vorübergehen 


Carl May, Herſtallgaſſe. 


Dreteorologiſch Beobachtungen zu Aſchaffenburg. 
5 jteit der Surkt, | Oꝛenge ba! Tempera des Bedeng. 


E Ei ber at 

Dian | Relative 
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In me. 1 ha. ver 


Nes Olde | 82021 | 52 | 10 E 2% 7% | 1. | a | 8m | 4.10 u an 40 — | m 
— — — — . 402 | 442 40 500 — | 8. 

Alm sup! 329.00 | 89 | | 20 ns | | | 412 | 450 ' 2 | 
92, Marel 10.8, 


I N 
Charak zobad, Gestern Früh 8 igte das Thermometer in Baris 4.8, „ Bardeaig 
Mabeib A a 129. 1. 5 10 Neapel 125, 1 55 Wien 9.8, Leiplig . Bern 5,6, Weterabury — 4.0, Giodholm 
— 7 * ud as 7 Weller nen Wrede (7 I im Eben dagegen rubiges Wetter und bedeutender \ ruck 
1 m. 5 . der Atmosphäre it demnach noch ziemlich geilört und dedeckter Himmel it vorberrſchend. Bom nördlichen Frankreich in ein Steigen 
Barometets angezeigt. 


20. 


Nedigirt wer Verant:vortung des Druckers und Verlegers AH. Waf hand 


CCC ³˙ A er. 


Sellage zu Nr. 317 der Aſchaffenburger Zeitung. (77.) 


Donnerſtag den 23. Dezember 1869. 


Deutſchland. 

Aus Bayern, 20. Dez. Der Prinz Adalbert wird von der kütz ⸗ 

Iich unternomminen Relfe nach Paris ſchon bis zum 23. da. wieder ein⸗ 

treffen. Die Beranlaffung zu dieſer Meife tolrd in det Flage der Apana ⸗ 
eitung felner Gtmahlin, der Infantin Amalie, geſucht. Dieſelbe ſollie laut 
Etevertrag aus der ſpanſſchen Staatskaſſe eine beſtimmte jährliche Nidenus 
bizlahen, deren Auszahlung ludeß rach ker Revolution dom S.pfember v. J. 
unterblieben und auf erhoben Nellamallon von der proviſoriſchen Regierung 

Spanuas bieher beharrlich derwiigert worden if, Mit der gleichen A 
gelegenheit wird auch Dir kürzliche Auweſenhelt des Hrn. d. Döuniges in 

München in Verbindung gebracht, welcher mit der Betreibung derſelben in 
Madrid detraut war, und nun Bericht Über den Erfolg oder vielmehr Nicht⸗ 
erfolg, feiner dplomatiſchen Bemühungen erflattet habt. 

Ansbad, 15. Dez. (Schwurgericht. Schlaß.) Waller Is 
Hauplet 1d. Pflanzer, daß er vor Begtiun des Spektakels ia dat obere 
Letal des Mdrtäähaufes gegangen und einem HRitziiebe des Wahlansfhuffus 
zuperufen habe, „machten Ste, daß das Waßigeſchaft bald beendigt werde, 
Denn Lrule unten fangen am geb zu werden.“ Die übrigen Angiklaglen 
rellen hell jede Mitwirkung bei der Schlägerrt und dem Tumulte vor dem 

ganz in ÜAbrede, während andtrt zugeden, ſich mit Prügeln, 
Stbcken te. verſehen und von Denfelben Oebrauch gemacht zu haben, fie 
wellen jedoch um im Zuflande der Notwehr fo gehandelt haben. Die 
Aubſagem der Zeugen (rd warben Deren Aber 80 in der Bffentlihen Sigung 
verrommen) biffrrireu i hohen Grade. Die Dipofitionen vieler Zangen 
in der öſſenttlchen Berhandlung lauten in weſentlichen Punkten ganz anders, 
— 1 in — e en uamenilich gay a} auf = 

ag Danptangeiopten Pflangeltr. Wahrend usfagen 

Ochſenfelder mein fahr 


3 1 
— uf „Wellpeimer auf? mit einer Handbewegung gegen die außen vor 


fie aber folgen jo * 
vi in ng A —55 wollte ꝛc. 1 gen! 


werde. 
find die klaren und bestimmten Andfazı 


i es ſaſt eee 
a Fr 
Der Wall seiner aus dem Wirth 


Wirth gibt 
min ber ‚Öffentlichen 
4 „ el 


urhrm A nnn dm turned b W need zeſf Jam RN 
— — — — 


et one eee e eee ee bp inv anazı 
ch Fre Mazuagug Wal ul qun wiugna om 1 — —.— And 
120 den ge nud — 0 f 20 b ind VERELTERTERFTEL dun 
ee us un mag ar 29 e eee gm e 
ng „za qum il 3372003 111024 m vl zn Aögtisg gun g U 

1% e en gere deines 29 dog 'napuı 2 
* Bop aun age eee long: mag m % 20gu ‘quojg un 
* gay 2 1 sen an! gun tiges TE walplıınaz Mag Ind 20g0 
Bu Bang De, VRR ST eee un mo 


aun fa 5 wlonge z ’urndeg ag Ceuta nem 
Sr 3 „ 105 e ur e eee eee ene 
7 WD an 1 5 
ee ng dee zjng ee ma be eee 
u eee 1050) ee era Ang "mung 7 
dun dn ber arg gm ieee 10 1 
er mern aeg eee a 
Le zn % re konmre mad mayjod „Hejupägg* „ eg 
* * 


Wan. rum eee, eee eee 


nachzuweiſen, daß in odick er Beziehung die geſehlichen E ſorder af! des 
Verbrechen, bezuhungsmeife Bergekend der Störung der öffentlichen Ruße 
fehle, und daß die Angeklagten nut im Zıflande der Netywißr geheudelt 
hätten. Sie ſucht ferner — nf: auf die Bullen der maten Baur 
gen kein großes Seel zu legen fei, de dieſelden om kriſchen Taye fehr 
erregt gewesen und die Pyantaſle der Zeugen fle gar Manche geſchehen er⸗ 
Igeinen leſſe, was in der That gar mist vorgefallen fel, und daß nament⸗ 
nich für die Beihelligung des Naplans Pflangelter als UMnſtiſter oder Mus 
führer die Verhandlung keine Fareichenden Anhaltspunkte gegeben, Indem 
dies die Zeugen lediglich uur auf den Oandbewigungen und 3 
Lleſſen. Außerdem war die Barlheldiyung bemüht, nachzuweiſen, daß 
fAmmiliche Ahgelayte, wenn ſchuldig, im Zuſtande geminderier Zurechnungs⸗ 
fabigteit gehandelt, da bisfelben durch die vorangegangenen Wahlbrwegu 
und dim Umſtand, daß ein Pflarrkind, geweiſt eln — 
1ddld; wertet wurde, Im aufaeregte 

60 Frag 

njeiter begozen. 


ſchwornen wurden im 
von ſich 9 allein auf it. 

men war namentlich auch in Aabetracht der Widersprüche Zeugra · 
ausſagen eine fahre ſchwlerige. Nach Atündiger Birathung verkündete der 
Obmann, Here Pauli von Nürnberg, den Wahrſpruch, welcher dahln lau- 
tete, daß Roplan Pla ſchaldig gefunden wurde: 1) des Berbrecheng 
Ruhe und zwar begangen als Anführer; 2) 
des Bergthens der Schlägerei als Unſtifter; die auf geminderte Zurechnungs⸗ 
fähigkeit geſtellte Fragt wurde bejaht, wodurch das Neat zum 
berabſanf. Ben den übrigen Augetlagten wurden Joſeph Gaſtl, Joſeph 
Gpeiftel und Jeſechh Rözler für nicht [Galeig erachtet. Die der Bergehens 
der Briedendfdrung und gleichzeitig des Vergehens der Körperverlihung ans 
geklagten W. Schmid, Anten Biber und Jeſtp) Stark wurden unt des 
erſteren Miates für ſchuldig, der Friedenbſibtung Für nicht ſchuldig erkannt, 
der abenfall? der Frledensfibrung und der Schlägerei beſchaldigte Bayır 
wurde unt des erfkeren Niates für ſchuldig befunden und vom der 

gerei freigeſprochen. Bei fämmilichen Angeklagten wurde geminderte 
rechnungefätigkelt angenommen, Das Nachts 11 Ufer verkündete u 
lautete für Kaplan Pfanzelier auf im einer Gehung zu erfichende Giſüng⸗ 
nißſtrafe von 1 Jahr 9 „ bel Miet er und Mich zal Big auf 
eine 7monallicht, Lopeld Nung, Gebaflian- und Joſeph Stark auf 
eine * del Joſcph Kögler und Martin Böhm auf iat I monat⸗ 


liche Geſdagnſß krafe, und auf Freiſprechang der 3 nicht [Huldig befundenen 


Joeſcph Chriftel und Joſeph Rögler. 
a „A. Big.” wird aus Tien, 
eben oitbriitet uch das Gerücht, daß Graf Taa un, 
und ſomit dis Partel der Fünf (Gistra, Hechfl, Breßt, eine und Plener) 
gegen die der Drei [Taaſſe, Berger und den Sſeg davon gta 
dabt. Ich derwahre mich Übrigens feierlich, daß Abende mit Bag he 
entgegengeſth'er Art im Umlauf fein werden, bis endlich eme E eiſſchtl 
dieſt ſich ſei Wochen hingzechtude Krlſts, die origineller Wale erſt nach 
hal ener Tyronrede akut geworben iſt, zur Löſung bun 

Wien, 21. Di. Die „ Oiſterr. Rarteſp.“ dementirt ble neuerdings 
mehrfad; oirbreteit Nachticht, der Kö ig Seolg brabſichtige, Hiehing ya 
verlaſſen. — Die „Preſſe“ von heute enthält eine Pridatbepeſch', wogaß 
die Unter verfung der Jnfurgenten von Brale nicht angenommen (fl, da 
dirfeiben neue Bedingungen gestellt haben. 

Der Borfland des Allgemeinen deufſchen Ardeiterpereind in Beipzig 
dat den Dr. v. Schwelher feines Amtes als Präfldent des Allgemeinen 
deulſchen Arbeltervereins, jo wit feiner ſdmmtlichtn MRitglisderredte enthoben; 
daB Gleiche geſchah Schweſter's Sekrrtär Tölcke in 1 ee Ente 
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. nledergelaſſen und machen richt 


Madrid, 21. Dez. Dem Biruehmen nach wid die Regierung 
nach dem WMiederzuſammentritt der Nortes eine Felſt feſtſetzen, nach deren 
Ablauf die Kandidatur des Herzogs von Genn aufgegeben werben würde, 
falls die italteniſche Reglerung nicht bis dahln die Aunahme Gritend des 
Herzogs offiziell angezeigt Gaben ſollte. Es gehen Gerügte von einer An 
näherung Iſabellens und ihres Schwagers Monlpenfier. Dieſelben ſtüͤtztn 
ſich auf einige Briefe, welcht aus Anlaß eines Krankheitsfalles in der Fa ; 
mille des Herzogs zwiſchen der Königin Iſabella und der Herzogin, ihrer 
Schweſter, gewechſelt worden find. Allerlei Luſtgebäude werden auf dieſen 
unſichrren Grund errichtet, — In Paradas (Provinz Seollla) haben Sonn⸗ 
tag den 19. d. unerheblich Unruhen ſtaltgefunden, wobei der Ruf: „Es 
lub die Republik!“ gehört wurde. 


kei. i 

Dis Unterwerfung des Bizefdaigs von Aegypten iſt noch viel voll⸗ 
Mändiger, als gewdzulih angenommen wird. Er hat nicht nur anerfaunt, 
daß er ohne Einwilligung der Pforte keine neuen Steuern auferlegen und 
keine Anlelhen kontraßtren dürfe, er hat auch in der Frage der Bewaffnung 
und der diplomatiſchen Vertretung nachgegeben. Dies war [Kon vor einiger 
Zeit geſchehen, bevor ſich die Frage wegen der Anleihen und Steuern = 
ſpitzte, die durch den letzten Ferman ihre Erledigung gefunden Bat, 
man höct, haben die Vertreter der Türkel an verſchledenen Höfen darauf 
aufmerkſam gemacht, daß Berireter des Vizekönigs ohne Zuftimmung der 
Pforte nicht beglaubigt. 


Amtliche Nachrichten. 

Dem Landgerichte Pirmaſens wurde ein Aſſiſſor belgegeden und dieſe 
Stelle dem Pollgelanvalt F. Nauſchkod in Frankenthal verliehen. Dem 
bisherigen erſten Afſiſtenzarzt der Kreis- Irreranſtalt Klingentalinſter, Dr. 
N. Lö ner, wurde unbeſchadet feiner bisherigen Dienſt ⸗ und Beſoldungs ⸗ 
Serhältniffe der Titel und Nang eines zwel en Arztes dieſer Anſtalt verllehen. 


Vermiſchte Nachtiten. 
(Falſche öſterreichiſche Thaler) Es kurſtren gegenwärtig 
reißt die „Flensb, Nordd. Ztg.“, mehrfach falſcht Iſterrreichſſch Bereing 
‚ Abaler, namentlich find dieß Falſiftkate mit der Jahreszahl 1858. 
Daß Geprägt iR auf beiden Seiten tänſchend Apulich, dad Bild des Nalſers 
In ladeß matter, der S Haurrbart größer und die Schlafen das Lorbter⸗ 
kranges find tiefer am Dalſe geknüpft als bel den ächten. Die Juſchrift 
un A „Mit vereinten Präjten“ läßt das Falfiſteat noch eher erkennen 
diese Schriftzüge neigen ſich in ſchräger Richtung nach dem Rande und 

und ift das „Mit“ faßt verwischt. Am beiten erfeunt man die Siülcke am 
gr da ed eine Miſchung von Miſſing und Quuckſülber zu fein ſcheint 
und 2 klanglos iſt. 


theils abgehauen, bells beſchädigt. 
die Pride gang und ſah, wie einer berfelben auf die Schutzdrähte am Damm 
tinhleb, konnte ſich nur durch eilige Flucht vor angedrohter Mißhandlung 
retten. Uaſerir . Poligeimannſchaft iſt es übrigens gelungen, bie 
beiden Frevler, wilche in der Trunkenheit die That virüblen, ſoſort zu er⸗ 


mitteln. 
4— 21. Dig. Ein redlicher Bedienter erwarb ſich diefer 
Tig Finderlohn vos 100 fl. für die Zutückgabe eines Porteſeullles 
mit Bankneten zum Bitrage von eiwa 1000 fl., welchts ein reicher Rufft 
bei Nacht auf der Straße verloren hallt. — In Uaterſendling verſuchte 
vorgeftern Nachmittags ein wegen Rirchendlebſtahls bereits mit 5lährigem 
Zuchthaus beſtrafter ehemaliger Miniſtrant, eln derartiges Unternehmen aber⸗ 
mals aub zuführen, wurde ſidoch noch rechtzeitig ertappt und feſigenommen. 
— Eine aus einem Stalle an der Sendlingergaſſt entlommene Ruh durch ⸗ 
lief geſtern mehrere Straßen, bis fie in der Neuhauſergaſſe durch Packlräger 
aufgefangen wurde; außer leichten Beſchädigungen zweer Perſonen, eines 
Nagelſchmiedes und einer Klablerlehrerin, wache von dem ſcheuen Thlert 
riedergerannt wurden, kam kein weiterer Unfall hiebei vor. — Geſtern 
Mittags wurde eine Bürgers frau, wilcht aus Unvorſichligkeit in den Ber 
würzmühlbach gefallen war, von einem Wabelannten vom Tode trtettel. — 
Die Buchhallerswillwe Buhl in der Schillerſtraße Nr. 6 fiel heute Nacht 
in Folge eines epileptiſchen Anfalles aus dem Bette und mit Hals und Kopf 
fo unalllcklich zwiſchen die Sproſſen eines Stuhles, daß fle den Erſtickungs⸗ 
tod u die Hilfe, wuche ihr 7jähriges Söhachen Herbeirief, tam leider 

zu fpät. 


bt werden: Minds. 
gebildeler Frauen bel der Geburtshülſe 


mit großer 
Eine Verſon, gräßlich verſcümmelt, Gabe fi im 
Todeskampfe an ihm zu hallen verſacht. Nur durch daß Zerreißen feines 
ſei er frei geworden. t 


Hand, ſtadlichen aufzuflfgen. 

3 Gtorgögmünd ſtarb verfloſſene Wocht ein 11Ahriger Knabe 
an 

ien, 17. Dez. Der Kutſcher Franz Starzl, welcher einen Schul⸗ 

Enaben überfahren und fo arg beſchädigt hatte, daß biefer drei Tage fpäter 
feinen Geiſt aufgab, fand heute, des Vergebens gegen die Gicherheit des 
Lebens amgellagt, vor Gericht. Er war vollkommen geſtändig, und auf bie 
Feage des Bıäfldenten, ob er noch elwas zur Milderung des Urthelles vor⸗ 
zubtingen habe, ſagte Gtarıl: „Ich bit, geben's mir a blſſerl a Straf, 
ſonſt laßt mir mein G'wiſſen kan Ruß,” 

Sagan, 18. Dez. Einer der Lehrer des hiefigen Gymnaſtumz, der 
zugleich Landwehr Offizier iſt, wurde dieſer Tage durch eine Herausforderung 
zum Duell Überraſcht, welche ihm von dem Vater eines feiner Schüler zu⸗ 
ging. Der Hrrausſorderer, der ſich der Ehre feines Sohnes fo kräftig an⸗ 
nimmt, iſt ein hlefiger Beamter, der früher Ofſizter geweſen if. Derſelbe 
bat ſich, da der Lehrer ſelbſtverſtändlich die Forderung ablehute, an das 
Landwehr⸗Bezirkstommando gewendet, um eint ehrengericht lich Nöchigung 
des Lehrers zum Duell herbeizuführen. 

Nem. D der Nonzülgerbffaung ſollen im Gedränge die Gauntr 
und Toſchendiebe glänzende Gesc gemacht haben. Biſchof Gaadolſi vor 
Cioltavte ia und Corneto Heidete fi im Inſchriftenkortidor des Belvedere 
mit Mir. Mänetti und dem Biſchof von Beroli um, nicht wei davon 
ſtanden ztoei als ntapolitauiſche Prieſter verfleidete Gauner. far. Gandolſt 
hatte dad ibm vom Papfte für feine Dienfte wider d' Andrea geſchenkte ſehr 
wertbvolle Würdenkceng mit ſchwerer Relte auf eine Bank gelegt, als er es 
zurücknehmen wollte, war «3 wie jene zwei verſchwunden. Solcherlei Kunſt⸗ 
ficke find am 8. Dez. in und um St. Peter zu Dutz inden vorgekommen. 

arls, 20. Dez. Die Nachricht, daß man den Mörder von Dr. 
James in der Umgegend von Marſeille feſtgenommen, iſt nicht begründet 
geweſen. Man nahm den Mörder erſt geſtern feſt, und zwar im Augen⸗ 
dlicke, wo er eine fllberne Uhr verkaufen wollte. Derſelde bat fein Ber⸗ 
brechen eingtſtanden. Er nennt ſich Crepon und if erſt 17 Jahre alt. 
Er iſt im Doubs-⸗ Departement geboren und kam nach Marſellle, nachdem 
er einen Diebſtahl (von 1000 Franken ungefäht) bei feinem Mtiſter, einen 
Bäcker, benangen batte. 
durchtzebracht. 

Bonden. Aus Garmarifen meldet der Telegraph 8 des for 


genannten „ faſtenden Mädchens von Wales“, nachdem die Ueber 
wachung durch vier Rranfenwärterinnen eines Londoner Hofpitald den achten 
Tag erreicht halte. Sie flarb im Delirium und machte keinerlei Bettuul⸗ 
niß, da fir ihren Unſtand fimultet habe. Die Eltern weigerten fi b, dem 
Kinde irgendwelche Nahrung anzubletan. Daß don offizieller Seile eint 
Leichenſchau derauſtaltet werden wird, ſtiht wohl fiſt; was aber walter ges 
ſchleht und was für verwickelte Fragen auftauchen, iſt noch nicht abſchdar⸗ 
Wird das Berbitt der Jary auf „natürlichen Tod“ oder auf „Tödtung“ 
oder auf „Selbſtmord“ lauten? Sind im zweiten Falle die Eltern bes 


Kindes, oder die Aerzte, welche die Uiberwachung des Rindes otranſtaltet 


haben, verantwortlich T u. 1. to. 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte. 

Schweinfurt, 22. Dez. Der beutige Getreidemarkt war gut befatten 
und ging der Verkauf der Waäare raſch. Es wurden folgende Breife erzielt 
Watzen kostete 16“ fl. 80 kr. bis 17 fl. 20 fr., Korn 13—14 fl, per 300 Pfund, 
Gerfte 18 fl. 10 kr. bis 15 fl. 27 ie, Hafer 5—8 fl. 36 kr., Erbsen 18—18 fl. 
24 lt., Linſen 14 fl 15 kr. per Schäffel. j 

Nürnberg, 21. Dez. (Popſfendericht.) Dem heutigen Markte waren 
außer einer Ladung Wartzemberger nur 40 Ballen Landwaare zugeführt. Das 
Geſchaſt behielt feinen ſchleppenden Gang und wurden miſchgrunder zu 4—86 fl., 
Prima Ausſtich entsprechend böber beyabli: Auch 1868er fanden etliche Partien 
zu gedrückten Preiſen bis 25 fl. berab Nehmer. 

Darmſtadt, 21. Da. (Buarew and Brobultenbdrje) Die an 
allen auswärtigen örfenplaßen vocherrſchende Geſchaltsſtille und die nahen FFeier⸗ 
tage verlieben dem heutigen Verlehr eine matte Tender; das Hauptgeſchaft fand 
falt in Gerſte und Meg, Zu nollren find: Matzen 11 fl., Gerſte 9 f., Fuuer⸗ 
gerſte 8 fl. 45 lt., per 200 Pfd., Mehl Nr. 1 9 fl. 10 kr. pr. Ztr., Hafer in Par⸗ 
nien 4 10 kr. pr. tr. = 

lan 16, Ce In der heute vorgenommenen 19. 8 des Letzten 
Prämien 10 FFr.⸗Anlehens der Stadt Mailand vam Jahre 180 wurden folgende 
fünf Serien gezogen: Serie 5362, 4940, 5006, 5125, 2805. — S. 490 Nr. 75 

S. 5125 Nr. 9 500 Fr., S. 205 


S. 2805 Nr. 24 100 Fr, * 
je 100 Fr.; S. 3125 
21 w 25 


ewann 50,000 fr., Ir, 
8. S. 5362 Nr. 11 und S. 4910 Kr. 50 


te. 55, 69 und 78, 


Nr. 51 und 78, 2 4340 — 1 urb 85, S. = 2 1 Ind * 3 = 
S. 5982 NN. 5, 1 . Ä VX. ; N 4 0 und 33, 
ar 12, S. 5982 Nr. 55, 2 un je 50 Fr.; S 8. 57 a, 88 


lebendig begraben.) Auf einem Dorfe in Oberöſterreich farb 
mulg An deen beiahı ur aun * Starrframpl. 1 vor der — 
Berräbnipitunde eveigmete ſich der alüdliche Zufall, daß Züfnpf der Leichenwärter, 
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Nebigirt unter Berantwortung des Druckers und Verlegers U. Paitanht. 
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Diefe Tausend bat er in fhlegien Häufern | 


Aſchaffenburger Zeitung. 
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Freitag 


land, 


E Aſchaſſenburg, 23. Dez. Der am vergangenen Montag im verſchwieg 


Rellung der abſeluten Herrſchaft in Frankreich, fo daß Ludwig XIV. als 
— a es — — deb modernen 1 he 
zu erreichen, ſuchle er ich den 
die Onfilichkrit und auch die Wiſſenſchaft für ſich 8 und war 
der Wahl der Mittel nie verlegen, was auch die vellſtändige Lahrulegung 
er bürgerlichen Rechte zur Folge hatte. Die Fortſetzung Über obiges 
1 * wir hören, nächſten Dienſtag ftattfinden und allſeltig 
Die „Bayer. Landes-Zeitung“ (dreist: Der „Voltsbote“ liefert in 
Nummer 292 wieder ein Nawe von bos hafter und zugleich dum⸗ 
Berlermdung, wie es eben nur der blinden, verbiſſenen Parteltwuth, 
en beherrſchl, entspringen kann; er ſagt dem Bezittzamtmann Landgraf 
Kulmbach nach, er hätte die Vlaſſenburger Zuchthaus ſträflinge, 847 an 
Zahl, zu den Utwaßlen kommandirt, und natürlich Hätten diefe zu Guns 
der Liberalen Almen müſſen. Bel nur einigem ruhigen Nachdenken 
e ſich der „Volks bolt“ doch ſagen müſſen, daß etwas dergleichen gar 
t vorgttommen fein kann, tafı Zuchthausſträflinge nach dem Geſttz nicht 
Dfäpie find, daß der Bezirtzamimann doch das auch wiſſen muß, und 
felbſt wenn man dieſem eine fo Arnverbranmte Anordnung zutrauen 
der Wahlausſchuß, vor dem der Zuchti ausler erſcheint, dleſen ſofort 
fen wüde. Und was bringt mum der „Bolkzbots“ zum Beweis 
9 vor? Ein Ausſchreiben des 
ge der Mlaſſenburg 
„nicht etwa, um da zu 
um dieſe 847 Mann, die 
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318 — 24. Dezember 1869. 
diesen Oberalen noch Alle auf die Möpfe*, was jetod) bal der Ber 
en blieb. An 


Ans der Pfalz, 22. Dez. Qulem Beruehmen nach wird am 
und 9. Januar in Karlöruße zu dem Zweck, fig über ein möglichſt gleich 
förmiges Programm des politiſchen Verhaltens zu vereinigen, eine Zus 
fammenfunf: von der Wationalpartei angehörigen Mitgliedern ſüddeulſcher 
Ständeverſammlungen ſtatlfinden. Dies wahrscheinlich If die lhalſächliche 
Otundlage eines böchſt albernen Artikels, in welchem der in München ere 
ſchtinende ultramontare „Bapytr. Kurler“ behaupltt, die pfälziſchen Depu⸗ 
türten hätten ein Rendezvous in Karlsruhe gehabt, um ſich für ihre künf⸗ 
Se Haltung Im der deulſchen Fragt die Parole von Herrn Bluntſchli zu 


Landau, 17. Dez. Der katholiſche Pfarrer Eſchenfelder in Eſch⸗ 
bach, der, wie gemeldet, wegen Mafeſtätsbeleidigung und Beltidige eng der 
Staatsregierung in Unterſuchung genommtu iſt, fol nach dem hleſigen 
„Anz.“ am 5. Dezember von der Kanzel herab gepredigt haben: „Wenn 
Bott eine Gemeinde ſtrafen will, gibt er ihr einen ſchlechten Bürger meiſter 
— — und einen ſchlechten Pfarrer nr a 1 wie te in tinem Nach; 


Zußdrer dem Zuſammenhange 
feined Vortrages entnehmen mußten, daß er nur die baptriſchen Landſtände 
und die bayeriſche Staalkreglerung damit gemeint haben kann, 

Militärifgen Blättern entnehmen wir Folgendes: Wenn in neuerer 
Zelt tadelnde Stimmen laut geworden find, daß man Landau, welches in 
früheren Kriegen eine große Rolle geſplelt, nicht als Frſtung erhalten hat, 
ſondern es nad Einlegung der vorhandenen mit Ausnahme des 
Forts 44, une mod als fkurmfrien Depetplatz Fatrachlet, To geſchteht dies 
dewiß mit Murecht, da gegen Die heutigen Geſchütze Landau wohl nicht mehr 
u Kalten if, Wollte man ſelbſt durch weit Finaufgeſchobeut Borwerke die 
Seflung verſtätken, fo küme man mit biefen Werken ins Unendliche. Und 
doch, meint das Fachblalt, ſollte man ſich nicht darauf verlaſſen, Landau 
teſt bei dem Begiun ttwalger Beindfeligteiten in Stand ſetzen zu wollen, da 


belterfüßrer eine Rrafgerichtli 
bege 


Hacker, Heinrich Eau Bun Martin Berka, Eichinger, 
ee 
| — der Wiener Zeitungen 


d, falls 
dem 


ſul beuachrichtigte den Bey, daß Regierung die Interiſſen 
ihrer in der Nontrol⸗Kommiſſion nicht vertretenen Unterthauten den befreuns 
deten Mächten empfohlen habe. Die ver floſſene Woche ließ der Bey alle 


Juwelenhändler einfperren, well fie keins Schmuckſachen zur Auswahl in den 
Dalaft welle 


au den 
h | 
Preußens und des nord — 4 Bundes die 


Janz lee 


Karlöruhe, 20. Dez. 


der Das Volk ſei nicht in der 
rſrage lei eine der wichllaſten. g . 


Korpäguif, wacher danch 8 


vom Bürgerſtande. Die Jugend felle in det Schule ſchon 
2 und Ireiübungen vorbereitet werden zum enſt, dann 
ic das Drillen nicht noifwendig. Mühytbäußer: Wir fiinden vor einer 
vollendeten Tyalfade, wir Hätten berate die Se tungen des nord» 
deulſchen Bunden. Dieß fei zwar eine Laſt, s werde aber auch iwas 
geleiflet; es ei werifvell für Baden, fo da zu daß ganz Deutſch⸗ 
iaud ſagen muſſe, unfer Sand thut feine Sch ;.e8 nme der Lalt 
nicht gut in die Techalt des Oeerwelenz eingehen. Die Leitung desſelben 


eine erprobte und verdiene unfer Bertraun. Kir sner: Die Ungliich⸗ 
a dh dr Abe der Kruppen (20 Man n der Saber) 24 Nah, 


der Vorlagen h 
ſchicte Weiſe belämpft er die Anſchauung v. Febers. Das europälide 
2 wie td nach 


! 


welcher die Sacht Scheͤppt's vor dem Gouverneur Geatp führte, 
dadem er folgendes Schreden an den Gouverneur richtete: „u. tree 


haben bie 


entgegengekommen, weller Kane deri 
das malle nale Ziel wollt. Biſſiag 


dasſelde le 
Land , Au 1 a 82 50 


ntanen 
die Vorglage. Rriegdminifier 
fürchtungen. . hauptſä glich 


7 


17 


mehr don, ſondern in Waſhington geführt we 
Einer Nabelnachricht zufolge meldet das ſelbt Blatt jetzt, daß der 
amerikaniſche Geſandte der engliſchen Regierung den Borſchlag ges 
Ort folder Un anzunehmen, und 


2 
5 


1 
€ 


8: 


terkandlungen MBäfhingten 
ſchlag gebilligt worden ſel. Es iſt, falls ſich dieſe 
Eogland von großem Werthe, daß es in der Hauptſtadt der 
einen tüchtigen Mann, Herrn Thornton, vertreten iſt. 
Amerit a. 
Wir haben bacits in N.. 314 unſerer Zeitung bemerkt, welche Auſ 
gegen Dr. Schöppt gefüllte Zodsdurtgeil unter allen 2 — 
ereinigten Staalen hervorgebracht hat. Wir fügen be vs of 
f Veranlaffang des Rechtsſchutzvereins t ſich eine aus drel 
en Mannern, Kapp, Sigel und Geyp deſt hende Adgtſandtſchaft nach 
um Gouverneur Beary von Pennſplvanlen zur Aufßebung 
des von ihm felbft beſtätigten Urthels zu dewegen. Friedr. 7 
„Baltimore Wickrt“ zufolge, ſein Amt als öffentlicher Notar niedergelegt, 


4 
X 


1 
45 


2 
2 


+ 
2 


i 


well kein Amt unter einem Maunt bekleiden will, welcher den 
Feadzuneh füc dan Dr. Säbpi unterjeiguet, er die beiten 


juriſtiſchen und alle weriziniſchen Autorliäten des Landes N. She 


kein Bergiſtungkfall vorlag. Alle mediziniſchen Journalz 

rhandlungen in Corliolt werdammi; über kutz wird in gang 
Europa Über dejen Fall geſchruuten werden, und derſelde zwird dort Fla⸗ 
gefiellt werden als ein, Beifplel amerikaniicer Justiz. Möge der Tad 
dahin fallen, wohin er gehört. Ich werde jeht an bad Bolt appelllren und 


die gauze Berautwortlichteu für den Jufeizmord fallt auf Sie.“ 


— I nn 


RENT in IE 


* Münde . 
wurde auf fein eis um Erginyungsrichte 2 
daſelbſt erlfohem , Bude Wabrik 
—— man, zum dend kaffee a e E 
— 290 ung.) Lanza erklärte, die Mes 


— ) 
g 5 beabſi tige keineswegs, die Präkrogallven des Senat zu ſchmälern. 
Sie Hoffe, daß der Senat bie geſtrige Tagekorduung zurllckzlehen werde. Ja 
Sig der E:llärung Lanzas genehmigte der Senat das prodiſotiſche Budget 
für die anfererdeniiläen en zur Erhebung der Mahlſteuer. Der 
Senat „Bad darauf 


— Eipung malt 0 — 23 Immen den Birttag mit Dr. Strouß ⸗ 
berg bezüglich des Aakaufs eines Thells der Antwerptner Fiſt ingzweekt 
durch den nannten, Die Kammer pertagte ſich hierauf bis zum 18. 


Januar. 
* 2 ia Dir. tt torbuelentammer wurde 
— .an Ale" Hafens — er 


atirtenkammer ‚genehmigte in Era 


Tariſer Allares Ifraelite in der rumänischen Juben und 
e 


lr die Weilhnachtsbeſcheerung in den beiden Waiſenanſtalten 


ad bei und ferner : 

2 6 
— 2 „ E 30 mr u Pr 1 fl. — tr. 

Bee * — * . . 9 2 * 1 fl. — kr. 

Boa einer Geſellſchaft in Sallauf bei Beramaya — 1 fl. 12 kr. 

Bon Sch. in L. TER oo. — fl. 18 ke. 

Den R. * nnn * * 2 fl. — tr. 

Pi m. 11. 

=. = 1045 or — * 

Li rau 
a 2 1 0 al 2 e 


Summa 100 fl. 44 kr. 


W.FuhrländerNachfolger,23 Wiblerstrasse23, 


5 dem Pfau gegenüber in Frankfurt a, M. 
en Ich habe die Preiſe meines Lagers bedeutend herabgeſetzt, und verkaufe von heute 


anTbis nach Weihnachten: 


I breite i kann e Cattune, fein fer Qualität, lila, 
Ib, braun für ae und N: Aus⸗ 

Sb unter 500 Stück die Elle 9 kr. 
1 breite feinſte Glanz» Meuble: Cattune und feine 
1 ae 8 mit Bordüren für Borb nge 


dle 
4 breite 701 e äßtfarbige Bettyenge,meiftens türkiſch · 


4 ud-Deden in prachtvollen neuen N 
le Wetten, das Leis 230 fr. 
* aan rothe Eacbem ir : Ti ſchdeck n à fl. 1. 48 kr. 
Stück. 
572 und fl. 1. 24 kr. 


Cachemie ede das Stück 
ima Sbir arben die Elle 7 kr. 
ident ar Den Winter die Elle 


entücher das Dutzend fl. 2 30 kr. 
80 78 gt Ellen laug und 2 fen breit, 


Seinen 
u 


e und . ſchweres Leine für Betttücher Handtücher, 
| 1 „Barchend zu bedeutend herabgeſetzten P 


Reſten in allen möglichen 


Aus ſchrei ben. 
In der Kai wem * v, Mts. wurden ans einem Garten 
e . AH, 
5 von Baum 


2 wollen 
co) 4 —.— wei ben Nac K. 
d) 3 Kopfkiſſend von 720 blond 2 — etnzeuge. 
e) 1 weiterer ft ‘ t gewürfelt. 
* ih — os urzen. 
 Wafienburg den 21. 


Arabische Gummi - Kugein': 


von W 3 in Alpirsbach in Württemberg 
Brustbonbons in — — zu 8 und 15 kr. 
e 


mebreren den renom⸗ 

enter del 2 5 Nr 3 — 

1 Ben) fie un . Senfft Wake J all de 
Voll kommen bewährt 


name utlich dei 


0 yet e Su ha * 
8 


Nichter, Apothetet in Großoſtdeſm. 


verbreitet und in 


558706 


breiten reich zamanieten Vorhangs Mull, mit 
Bogen, die Elle 15 kr. 
Sehweren ich warlen 8 für Unterröcke die Elle 


$ breite ganz 33 * N Leinen die Elle 12 kr. 
Schwere 1 Kolter à fl. 2. 30 kr. und fl. 3. 30 kr. 


8 
Schwere sus Koltr & fl. A. dae Stück. 


200 Stück ſchwere rothe Kolter, u weifchlä 
Xetten, à fl. 5. 30 fr. das Ztü ‚3 ſchlaͤfrige 


Pete 3 in Taster t er à 15 kr. die 


Glatten hochrothen Unterrockſtoff die Elle 14 kr. 


200 Stück feinſte ächtfarbige franzöfif 
in allen möglichen Farben, die G MER Daconets, 


Bon dem t fo beliebigen wollenen Atlas 
er et in 72 58 rl Farben flabtblau rt 


Elle 
Serpietten „Zwillich und 
reiſen. 


Sorten Waaren ganz billig. 
Sonntags iſt mein Lager bis Abends 6 


6 Uhr offen 
Dien in Die Fenz 888 
dem 2 38 Srember eee r. 
In Suiten Georg — 7 Ku Im 153 ge 1 Eu 
ie ſen, Br Beben, n Haase und 


* 
— ab a de on 1 weitet Rn eine 


Gaantrichshoſen im Depamber 
te F 
et a m 


Ei nl a denen 


Zu der am 24. d. Mts., Abends 7 Uhr , Battle 

denden Feier der Eheifbefbretung in der St. Kobanmid. 

flege werden biemit alle Gönner und Wobitbäter 
er Unitolt freundlichſt eingeladen. 


#13 Dio geit länger uls fünfzohn Jahren gegen Gicht 

und Rheumatismus unübertreſflich bewährte 
rache Waldwol- Warte, 
Oel, so wie die I %,i,- Untere 


e 


kleider, Flanell. Strickgarn, 
Sohlen u. s. w. 
sind nebst Gebrauchsanweisung lür Aschaffen- 


burg nur schl zu haben bei J. F. Altenburg. 


wass Schwarze Seidenzeuge, franzöſiſches Fabrikat, bin ich durch vortheilhaften 
Einkauf in den Sand geſetzt, zu ſehr igen Preiſen abzugeben. 


Simon L. Dilsheimer, 


Herrn Ducca vis-A-vis. 


Großer Ausverkauf. 


B606e6 e ber verkaufe mein reichaffortirtes Lager in Woll, Weiß, Rurz und Spiel ⸗ 
en zu Fabrikpreiſen. 


Krinolinen große Quantitat von 1 fl. an per Stück. 


in verebrtes Publikum aufmerffam, dieſe Gelegenheit vor Weihnachten nicht unbenützt vorübergeben 


“ Cari May, Herſtallgaſſe. 


Die 3 — Bernhard Lorch jun., 85 „fi it derkranz“. 


918 Ea den 25. Dezemder, — 
ſtraße 21, Frankfurt a. M. Staatspapieren, 15 Be 
empfiehlt ee. veingehalteue 1863er, 1868er, 1866er und Actien Ehriſtbaumverlooſung 
9 543adlim Leretuslokale (Gaſtbaus zum bi 
Rhein⸗& & Bordeang-Weine 2c. 2c. J Anlehensloosen ete. de W 
A 0 ee ar! Hei sch er 
e: 3% — RL 3 fr. Oberingelbeimer, roth — fl. 48 ar eimanm, Baukgeschätt, 
Vodenbeimer, Deibes- Ferner Asmannsbäu⸗ Alte Meinzerstrasse 35 Frankfurt a, M. 1559562 Frau Meitb, re im Loher 
beimer, Lauker heimer — fl. 36 — 1 H. 6 kr. — — ⅛ -— | on NN ſich im Waschen vom 


leidern, Damen · = inbersftleie 
dern in allen Farben, und werden alle 
Fat ben von Seiden · und — — 
auf das Scönite hergerichtet. 


5919 Ein Wirthſchafts⸗ ober Oeko⸗ 
R 1 nomieberd mit Brat röhre wird billig 
zu De Acres von 1 fl. 12 fr. per Quartal BO Kreuzer, bei jeder labgegeden. Näheres in der Expedttion. 


lerſteiſ er ven⸗ : edor St. 
ee | en. mike Münchner Grog, 
4 Gelee 11 U. . 6 tr. 1 liberales, e 12 


ber ae ih | Te. en — 1 N 18 k. yrikäid feet Original 


Marcobrumer . 1 fl. 50 kr. 


85 A Voſtanſtalt zu abonniren. Er nn 
tweinen. — . 
Re r U bill 
5 ga nn Zu bevorſtehenden Weib- e 802 
3 Den De 9 und D Aare bene oilige beisnderen I nachten verlauf all- Sorten! — 


— N d Emta den b — — Burn, 
eee e Chriſtbaumkerzen e gege. "er 
ages jofort ausgchährt SO za berabgeſetzten Preiſen Saulen tommen lieben und nach git 
. u F. Bauer, ach, Guten die gener erg 
ateriale und Farbwaaten ⸗ Iden ein, dieh zu unterlajlen, 
544 Handlung. man andere Maßregeln ergreifen 


— — HD—H—— — in ara this. 2 

5945} ichen Ghemeinbevor-|5952 Fünf Zabrgänae 1863—18@7 
teber 2 des Land- der,, — —.— ungen“, Beib iblatt sur 
gerichtäbesirfes Aſchaffenburn werden zu Aſchaffenburger Zeitung, noch un 


bunden, K 
Sn ven 20. bi % 5 — are 
eld Kourd, 
1 — g 8 f. 12 4 
de. Wreukihe.... |» 9 574-588 
ar ter 20 Ir Griesgrämige nd» 10 fl. Stage 
Bukarester 0 Fr. Clyſ opompen un Nat. 1 ine] werden 90 den elbe |» DR 
Loos viererlei Arten, Zubenten- und Obren N en — | bo. al mare „+... |. 5 37-89 
— eee berker rr . e aulac Vat iber ve. f —.— 18 eg 
„„ Sieben dac “Poll, taufen ien um 12 kr. e , ee. „ BAR: 
— — . er 
near 1570. 5 Offerte. 40-50 St 5 — A mau |. — — 
Preis bei Abnahme 1 ü ee | ZZ 
20 Stück af. . 64 kr. — — leb ten Lanbſtäbichen Baſtard⸗KLämmer le Rehab. „1 . 
FOR 5 „ 9. 8810680. 1 unter en Gare e find zu verlaufen in Heßdorf 15 Sogn ee 
A. Dölger.|iorat die Erpebition bo. Bl. —— (TEE EEE Dollar in {ie >... 2 2 2728 


8 „„. 4 42 406 — | mo, 
e . 50 [ — | mo, 
| | | 
ren r . e bat Wang n in Paris Dare 9 Borbenur Barkilie 8,7, 
122, Ned 180, Trift 26 er S 2 — 
re e bediene 0.0, Balmiia (Nr) 5A, Lonhen 7.6, gute kon 5 0 
Nediqirt umter Verantwortumg des Pruckete und Verleger H. Waflaudt. 
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ee ge 
ter für Bunterriäht Gergugeben, vorandgefjeht, 
daß Ronfifften Hierbei vor einer anderen einen undilligen Vorzug 
erhalte, 


S Br Saiten und Waimmiften enthielten ſich dur 


* 43 . beiden 800 NJabella und die 5 
nen unter er, 
fler enthalt, auch insbefondern ihre Rinder zwdler 4 


und wur ein kitiatr Niſt (Gerpter, Rront, Schwert, die goldenen Blteßt ze.) 
Ie noch vorhanden. Die EroRdnizin hätte vollftündigt Renatuig von dem 
Sacheerhalte gehabt, nicht fo die Oerzozin don Montpruſter, wilche zur 
Zeit minorenm war. E nige Sacciſtaat behaupten auch, daß der iu eint 
Rapılle cines Nousentloſters beftadlicht Heilige feine Diamantenkaudpfe in 
der Pilvatandacht einer früher hier zefldieenden Damt 

nbägte und ſpiler malt Köpfen ven Horn virtauſchrn mußte. — So ben 
erfahrm wir mit aller Beſtümmthtit, daß unter den Madikalen bie Rus 
tar des öſterreichſchen Erzherzogs Ludwig Viktor auf's Ernflefte ver⸗ 


wird. 
Mußlaud und Polen. 

Moskau, 19. Di Das in . eingebradite Giſuch der 
biefigen Jadenſchaft um die Etlaubunß, ia Moskau eine Synagoge erdauen 
zu dürfen, wurde abſchlägig beſchlden. Dagegen wurde ihr die Elalli⸗ 
— er Anadenſchule, in welcher dar Bortrag aber rulfliſch fein müſſt, 


* Musen l. Wenbzäſche, Pepelchen . und Asthel⸗ 


un der Land wahr Älterer Ord find duech königl. Brrordnurg mit 
1 aufgelöft, Offiziere und Beamte ihrer Chargen enthoben. Die 
Alten der Laudwehrkrelskom 


mando's werden von den Rreisriglerungen über 


Fahnen und Standarten an die Bärgermeifter zur Aufbiwaßtung 
1 dm de neee übergeben, das bewegliche und undewegliche Bars 
mögen — proviſoriſchen Verwaltung 8 Verwahrung an die einfhlägigen 


aus geantwortt 
Militärdienſtes⸗Nachrichten. 
Der Rig. - Aktuar rer wurde 3 auß der bewaffneten 
Macht entlaffen; der Hauptmann L. Reifer opne Zeitbeftimmung, erlient, 


bile den Bal. Arzt bes N nold auf 
de m; den Bal. . Ar a 
ben — duſddbe zum Laudrochrurzie ernannt, 

. U. auf 1 Jaße in den Nußeſtand verſatzt; dim 
Hauptmann J. b. Tettendorn die nachgeſuchte Eatlaſſang aus dem Otere 
btwilligt; der u Gruber anf Nachſacen aus dem Here 
entlaſſen; ber Haaptenan M. Mjlmänn and ber Untadtutenant Bb. Birr 
mann auf 1 Joer in den Rußeſtand verſetzt; das Dieaſtestauſchgeſuch der 
Kanzleiſckretärt M. Hlther und M. Hemler genehmigt, 


— — 


f \ richt 

eee 3 00 2 e e- ya 
die vate a dat t. Nahrung Pratt AR den Diefer 
Aſchaffenburg, i 


eine Singer'ſcht Miymalhine durch Hm, W. Acker ⸗ 
iR —— Compagnie als Agent dahier vir⸗ 
als 


ubringen 


lernen, dieſe lr Eri ſorgen können, 

e 

n, wenn ſich Herr Ackrmaun nicht erboten hätte, die Maſchine der 

s ende Bean 1 23 ee 4 — en 
un 

Ackermann gewiß all: Muertenmung, die ihm denn auch Hiermit öffentlich 


. Dit WAREN an der mtdtztetſthen Ki 


i 


ee 
* 


dahler 
:ömem dal ben Biel Gunderten von 1. 

* Wabnachts- Mus ftellungen in der brillanteſten N dem 
fo g madkeall und apptlitlich binzuſlellen wiſſen- 
u diefer Zeit gibt is Pläte in München, wie . ®, der Platz um die 
e ee ae ee e 2 
von umen a duflige } 
deute — betritt, woſclbſt gestern der algemilide Chriſtmarkt mit 
feinen vielen tauſenden von f 


befonbırıa nd geben. che 
den Witt ſtallrnwel 9 Gras und friſche Blätter aus dem 
80 33 und a 9 Grfräude Rnorpın angeſetzt. 


led I. ar eee die Ge . 
v' naten nach ans gde von 80, : für 
den ant 9 6 0c . Bi: b Fele Ah air bettänt . , 2. K. und 


tattanen zur Juſfdabe tommerben Dep den mitteltt Teſegraud au 12 

chen. ads ſevommen bievon ſind die Sep-ſchen, weich Me emoofiſchen vi 
Ser hörelten und deten Lagen dei der Auhiabe baut entrichtet werben mil 
Vaarzablınıg der Taxen findet dis auf Ükiteren auch tuen Lepeſchen Matt, 
weiche bei Stationen der Staatsbahn und der Ostbahn ft aulgeg eden mer» 
ben, Die Jrankatur der Telegramme mittelft Boſt marſen hat keinen k 
Telenrspyenmarlen werden in 6 5 en nämlich Im Betrage von 7, 14, 
28 fr, 1 fl. 24 tr., 4 fl. 40 tr. und 25 fl. 20 kr. ausgegeben. Die beiden letzte cen 


id find, 
gr werden. Rommen Telegramme zur Aufgabe, welche mit el 
ringerem Betrage als die Tape kanirt find, und wird der fehlende Betra ſogleich 
it, jo iſt die ; ung dat her en Stulens 
det mah me- Heamten zu vervollnändigen. Kann der fe "ebüycenbetrag 
nicht Dei der Aufguße der Depeſche tir geiegen werden und iſt der Station bie Per⸗ 
ſon des Abfenders der Depesche be io Helamnt, daß die Rachtra liche tingiegung 
bes Ich Betrags geſichert erfcthun, jo bleibt die Depeſche, eventuell bis zur ee 
ſolgten Nachtagtung, undeſördert. 
ür die Aweih cherrung in den beiden Aaiſenauſtalten 
Sei aas ferner gane: 
Usberteag 117 fl. 434 kr. 
Bon Rindern auß ihrer Sparblchſe . 3 fl. 10 kr. 
Ungenannt * * * * * * f} * * * * * * * 1 fl. — kr. 
Summa 121 fl. 53 kr. 


Indem wir blermit unſere Sammlung ſchlleßen, bemttken tolr, daß 
von vorkehendem Betrag nach dim Wilm der Order: 
an das Waiſenſtift für Knaben 


ee 
J „ 

IT st. 5 . 
ert wurden. 


wir und v „allen Gebern ein 
PAIR ae ci. erpfliglet en en ein herz 
Die Expedition der Afchaffenburger Beitung. 
Blasite trompetos, schlegelis oarbatschliie 
paucos, tutote sohalmeios, brumite duloo fagot! (80 
unſer großer Dichter S. Natates im Oerriebener Laub fr of hfalender 
auf das Jahr 1870, Preis 12 ke. zu haden bei allen Buchhändlern und 
Buchdindern). 8007 


I ne boben Feiertage wegen erfibeint das nächte 
am Montan Vormittags 40 Ur. 


Oeffentliche Dankſa zung. 
— Der Unterzeichnete beeilt allen ed enſchenfreunden, 
geg e durch Liebesgaben zur Chri bei rung für die armen Wai ⸗ 
hre innige T Wünahne an dem Looſe der Letzteren bekunde — — 
aben, den w ruten Dank 1 8 ee.” q Cale Schlink. 


Aſchaffenburg den 24. De We, te Nas 
0 9 Will, Vorſtand br Et. Jo annispflege TR RR Kan . 


n. e Hofmehl 


x B. Keen ab 5 d 
e eee 


Diftaleitativn 77 1 — — Deobald Wrieden tm Berlin vorrätig bei 
U Sachen in er $ 
des Oandlungsbauſes Obimann & Lichter in Mainz ei fmanı auf der Höhe der Zeit 
den Bierbrauer J. A. Kuith pi e Bil te BR D er an 8 rſen rech ge u. Rorrefponbent der neueren 
dat vn hg Vertreter ber neten fol. oon da- 2 15 PA, der Handeld-Mabemie 15 Berlin. 

— 1255 . In Be wren Dom NY. ec ne la 2 wit Sen eu Maßen um N 

S ee 116, 
Aae de Pes, A Des Gdiztalner Jubalt: I. Panels, und ee — — * 


din. fabrens gebeten. . Uali. und doll. S 
ide auf Rap. ß 3 und 5 ber Wechſe di t deb -e rang, italien. „ pan 0 . 
wa ie a wo ch ir A dalle 1. doppelt Buhaltung, mm 
Haupiſumme, 


Schuld, beitehend in 1 50 kr. 6 Binken aus 
4470 Ir. vom 25, Sopember 1, und aus — fl, vom ar gen PR? . — ee recen rüfung des ee e bt 
jermer 7 fl. 16 kr. Proteſſtoſten zu bezahlen zud die ermazsienen Proteßkoften zu er. iafßen, e 6 — ſpeziell firebjamen Rauſleuten ju 

oder innerhalb vier Mochen vom der An a gegenwärtiger Ber- Huch ift ein . W ger Kart eber über 83 im a 

g an bie @erichtstafel an gerechnet, Arge Erinnerung Kurs den Nlag - In 8 Reichhaltigteit des 


Leben vorkom Fra 
pruch ander geltend zu machen, 14 gebenen beiden 
e . e 

Varel der nämlichen Friſt bat auch der Beklagte einen am Sitze a Sate nal Wörterbu uch für jr Rantlente und Techniker (49 


f voll benennen, als 
Ser, eee Dan. | 
au e als e 
Die bisder erwachſenen probulte, Je wie die beiden — 2 972 Se den 26. de Theater⸗Anzeige. 


bends 8 Uhr, * ce 1 — den 3 


den ben Mhenni von dem Bellagten in ber dieſgtrichtlichen Ziwilt erden berüßmters 
rn s gericht. Cori iſtbaum⸗ e Lehe 45 u 
3 8 Verlooſung unter Mitwirtung der 
Tor- Mr. 3966, Steigerwald. der Geiger cen Brauerei, ſchaſt aus Da 
Im Namen un Ye ever die von Bayern. 05 Der Zurnratb. De r Affe 
ner h a s beſe au 
Der Unter A 1b 
wegen eines nach 125 ER des er 952 3 2 5 r J Des Fuze vom on Zu eee und der Dräutigam. 
16. Mal 1808 fraſtaren eines nach Art. 514, 915 Bofje mit ehe 3 von Reftrom. 
des StGB. mit Art. 18 des e Fete . Mer 5 5 m Ae dere fein ze er- 
ane daten dae bun 84 40 a e E. A a we EEE Tan ei lau geber e 
digen Gartner Sauser auf Bieblingen al en e md NEUE aufmertiam 
Bei den e Dh vu! Ke ken Denen 1 e 50 eue 10, N Epernan wu bella „br: . 2 
und berjelbe daran zu erinnern, ws et 1 * berechtigt ſei, gegen die a 177 Re . e b 
Ter be dem bei dem 


We u beschweren. — — 
. Gerichts ee KT Mi ee werden 4 r iu der Feiue rn: 11 Pas 755 urt d. — 


A bur Dezember 1369. 
rr 5 ten Far- Se. b. e. Ge auc ber Kıemand der Wee Me 
PR: Breiten). weh, ad delle = e 

pe Cen Sadat einen Baden 15 ai "aus One Gbrif’fche Kg nete. RueOfu bie Anfaug 


= 
ich neuen ſchwarzen, oder doch — Ta boje und * 
en Yüneriovpe. 


L TTT 
In Ausverkauf. 
a re nee » w . und eil 


Krinolinen ‚große Quantitat von 1 fl. an per Stü 


Mache verehrtet serinpline auf merkſam, dieſe Gelegenbeit vor Weihnachten nicht unbenützt vorübergeben 


zu laſſen. 
Carl May, Herſtallgaſſe. 
We e iche — en zu Aſchaffenburg 


— Luft; — ur ir * 
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N 
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Nas. Nuhr | 827,94 27 0.2 40 
chm Ahe 823.22 29 — — 211 8L5 — — 
1 1 e . | 
tterungs · kt N 
2 Na Fre 5 Euro ala, a Ar, © dien See 43 2 Aue Aud in 
mi 
F000 DES PTE LE ae ade e- 


Temperatur m: mul Derm — würde. Der ſchwächſie atmoſpbäriſche Druck 
Simmel K bedeckt. 
Tebtqtrt unter Weramtmortung des Wruders und Werleuets A. Woılaube 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Dienſtag — N 


abipiranien I. Kleßßt (Juuler), u gar Ar der Ge⸗ 
. 24. Februar wird bad Eramen der ben 
Bereitungefurd der Segel - ang 
nehmen, und hängt won diefer Prüfung bie Den. 
abſpiraulen II. KI. (Kadellen neutrer Fer ge fo wie die Ermägtlgun 
zum Ueberlritie in den . B al. 
* des militärwiffenihafullden Kurſes wird 
in der Analemle des Menſchen eriheilt, in fo nn als dieſe zum Ber⸗ 
me der beim Turnen vorlommenben gen 
rlich und beim At ottnen des letzteren eriprießlih If; die Sara 
Borhfnugen werten von elnem Profeſſor der Univerfirät in 
Gebäude an jedem Sonntag Vormittage gi halten. 

CH Der König bal mit der Wülusg vom 1. Jan. 1870 an em 
des genehmigt: 1) Die rn der Rorpdiniendanturen bei den Gent 
Kommandos München und Würzburg in ihrer vollen 1 
als Berwallungs ⸗ und Revifiondtehörden, der Norpskrieggkaſſen bei die ſen 
Oenttallommandes mit ber Funktlon der Rechnung zeſtellung für ſämmtliche 
dem Generallommanto unterfiellten Truppruißelle aui ſchlie lich der Lolal⸗ 
verwallungen und der Diolſtousintendanturen bei den vier Armeediolflonds 
kemmandes als Berwaliungstehdrden der diefen Kommandos unmittelbar 
unlerflelllen Truppenthelle; 2) die unmittelbare Unterordnung der Norps⸗ 
Eriegätoffen, der Did ſlonsinlendankturen und fämmilicher Lokalvtrwaltungen 
dnfglichlig jener in den Feſtungen unter die treffende Rorpötntendantur in 
par a die Remmandantiafite, Lokalvtrpflege - und Rrankınkausurmwals 

ben ie ala dar Stillen der Lokaltemmiſſäre in den Feſtungen. 
3 Seit ſitandigteüt der Mrtilerletommandos 


* un Richnurg een fügren haben. 

Blinden 23. Du Staaldrath von Weber iſt von Berlin 
hierher zurückgrkehtt.— Das Gmerallomite des landtoirthſchaflllchen Ber⸗ 
eins hat die Ablöſung der — der Hallung von Zuchtthleren biſtehenden 


Rıallafın bevor worte. 
Auftrage find die Vaautgäultr then mit ee = 
Söftigt: 1) Wie viele Oemtinderäthe in jeder 
ben find; 2) wle viele davon entſchleden einer pellen Pad 
— Boiks, oder patrlollſchen Partei) und wilcher ſle aus 
EL, n auch, wie viele davon eitea keiner pollilſchen 3 
n Til Berlin find ce namentlich mit 
en ſtellung u ber nem, 
Ding Mage 4. Waun in —— Berichlen behaup⸗ 
wurde, Me a Pe 1 König nunmehr ler erg werde, fo 
iR dieß wenigſteng vortrſt nicht richtig, denn Seine Mafeflät wird Bereit 
morgen uns wieder verlaſſen und eins @rbirgdtonr unternehmen. Zu dle⸗ 
. 5e geen menge 45 Pferde unb 25 Damm 
der Richtung gegen Palbenberg abgegangen, Wit 
bac en Seine Maſeſial am Epiveflerabend Huber zurück⸗ 
und am Ntulaßrstagt hier anweſenk fein, 
23. Bon den Arbeiterſührern, welche wegen der am 
tagzeröffaung in Sens gefehten Maffendıputation verhaftet 
en * 5 8 9 Ay regt 10, 
u eur Hartun, t 
gerettet, Ein von den übrigen Führern —— x- 
Arbeiter, ſich nicht 3 unüberlegten A 2 hinreißen zu laſſen. 
Berlin. In der „Zukunft“ „Täglich paſſtren Züge von 
ern aus Waldenburg. die ur * Arbeiter wegen — 
um den Strike Lonfequent durchzuſegen, Urt Heimath verlaſſen haben. Ge⸗ 
Matz, bei ihrer Abreiſe fh zin Hüßrungsatter: augſiellen zu laſſen, if 
Harn da Pitteft mit auf dem Weg gegeben: „Enllaſſen wegen groben Un⸗ 


und Widerſpenſtigkeik.“ 
Uns Württemberg, 23. Dez. Der neue Biſchef von Notter burg, 
Dr. v. „ bat am 25. ds. die Univerfität Tubingen nach 34 Jähriger 
amket als akabemiſcher Lehrer verlaſſen; don Rottenburg waren idm 


Exttazuge das Demkapllel, dis Oeflichteu, die bürgerlichen Kol ⸗ 


320 — 28. Dezember 1869. 


leglen entgegen Kate Abends fand im zu Efren dort ein Hadıle 

g Matt, Die Konſekraſlon Ju — * 80 Diſchefs findet 

ich ken Biſckof von ind Dr. Lothar Mütel, Bisthumdvermefer vom 
en * 


giſtern auf Grund des Gesch s von 1860 den wichtigen Ausſpruch geihan, 
kaß die bloße Erklärung des Auslritis aus einer Religiondgencffenfdaft 2 
nge, um ben Beireffenden von jeder Verpflichtung gegen dieſelbe zu ent» 
binden, auch wenn er roch nicht zu einer anderen Niligionsgenoſſenſchaft 
übergetreten iR. Einige Juden verwelgerlen ihre Beiſteuer zur neuen — 
3 verklagt, erklärten fie ihren Mustrült aus ber Gemeinde und 

wut 


Atalien. 
Mom, 22. Dey Je Maſeſlat die Ralferin von Oiſterteich bat 
ka, ie ae ale bier ontefenden bereich « ungarifden 
udlenz empfangen. 

Bis die tüm ſchen Zeitungen schreiben, es 
von Dini, as er ihr Gegenbeſuch machte, an de 
lafles auf den Anleen, um den Segen biltend, was 85 Hl. 1 ſo 1 
an e g 1 f Sie verfland ſich aber 


f 


f 


gi 
ge hat. Uebrigend muß man zur Ezre unferer 
18g b. Brüste, fe Ihe fe e für Rom ſchwärmen, fagen, 
daß die hefligen fir der Jeſulten auf die deulſchen Gtlahrten fe ver» 
letzen und daß An, Io viel #8 ihre Stellung erlaubt, ihre Nationalität hoch⸗ 
ballen. Obige S 45 werden mit, folgender Eingangeſormil dem Nong 
ve: Pius PP. IX serrus serrorum Dei, Sacrosanolo Coacilio 
e um Aber Da St, er Gig in ge, Gern 
ammelt, um eu 
war an den Ecken der Stadt Rom die bereits mitgeiheille Verfügung an⸗ 
ene über die päyſtlichen en Man verwunderte ſich nur darüber, 


daß das elbe das Datum IV idus octobris (12. Oktober „ während 
dee n wiſſen will, daß man etſt gegen Ende * den Be⸗ 
aßte. 


Mathleu, Erzbiſchofs von Beſangon. Man erſchzyft ſich in Konjekturem 
über bie Urfegen eined Schrities, der durch bie vorgelhühte Pflicht des 
Kardinals, Geiſtliche in feiner Dise zu ordiniren, uicht genfigend mottoirt 
ſchelnt. Kardinal Maifien iſt das Haupt der a ber —— den Prälaten 


ſells auf die Wahlzeltel zu bringenden Namen zu 
1 6 225 * Theilen fungirte Biſchof 2 von Ebron und 

nf. Bei der Nolportage der Naudldatenliſten ſollen nun Ope⸗ 
3 vorgenemmen worden fein, die einer Stimmtnfalſchung nicht un⸗ 
Ahnlich W Kardinal Mathien ſoll diefen Berdacht ausgeſprochen und 
eine Heftige Scene mit Biſchof Mermilllod gehabt haben, als deren uumlttel⸗ 
bare Folge man die Möreife von Nom bettachtet. — Als der Kronprinz 
von Preußen am 16. d. Mia. in Rom durchſabr, hatten ſich Hier anmılende 
Deulſche zur Begrüßung deffelben — der im ſtrengſten Jakognito reift — 
eingefunden , darunter auch zwel deulſcht Biſchöfc. Der Kronprinz nuler⸗ 


Gielt ſich längeres Zett mit denſelben und fp einen Wunſch nommen i Romite abgeliefert 

Dr hai e Sa ham Ran — um 205 b a Seren Kühe e Meat im Vaneen aögeifiet Wa 2 
— . war babe nie einen G elde behalte bel em 

e e e e ee . Et Kb Ma 6 Br Anke fh aba ea 
* ’ en 1 b — — 

rige Keirchenverſammlung auflegt, zu birztihen, wenn er im gegen⸗ ich meine Beihlllſe — pl babe, ve a Du — 


Tranzöfiſcher Sprache aukdrück. Kaum Falle ber heilige Water diefe Bite 1 ihr — F 


Der halle Saler mußte machgeben. Er Felt fein Auſprache franzöſiſch. 
chte Wort 
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Im Gelford: im Sande führten, 
N Ag — wa 800 Sl udn 
Mipnelds traf fofort die nötzigen Vor ſichtsmaßregel u und Dep Die 
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Portugal. 

Die Kuchen auch wieder fehr Siſſ 22. Dez. Die brafillaniſche P 3 Rio Janko vom 
beim ka ferligen Prinzen ie feine — as 3 e bis is 20 Nobtmber, welche 
1 en: aden Meine Ipatenıy gegen Rattgefunden, | 

de — — dem ir we die * 2 and den Norden 22 d. 2 22 
gefangenen «fe t wei moralifi ner 
. Welbnachten Ep und eee e 

uſfland. 
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igen Matte mit den Dekrete, dal den Sgiaß ber anf neben d. F. Halkgebilbeien Stäaden wachse, vırfsft ſich von ha.“ 
S5. . — Aug der vorgeftrigen Sitzung iſt hauptſüchlich die Rede 
des Wiens uber die Waßl de Hrn, v. Gampalgno bemmerkenbwerth, Er ſagte Nachleſe. 
Adem: „Ic habe vil Wahlen geſchen ur b unter ihnen ſolche, bie Der König ermannte den Riichsraſh Baron v, Stauffenberg, wlede rum 


unter 
wich empört haben, allein die gegenwärlige gehört zu denen, welche zum erften Präflörnten der Reichsrathstammir. — Nachdem der 
find, Kang der — * a” 6 1 — ie bie * n 
Votums |j abt Wi man ed der 
ee en tn 
finden afen v. 
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1221 
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dem 
Shoe pi wollen, wäre nicht im Br a f Gefhlon, die ihm vom Stallhaller tung von Bolle 
rechen tigen giſpendele 8 von 2000 fl. — — 3 Jun 
An 8 — e . —55 Süümnun“, Dr, Graf, 
n 7 n wurgtrichte € ur um 
e dene e d Cm e vera 
1 n ſchre erlin: m ede des 
Stimmzettel mit einem beſtiumten Raum in bie 2 erwäßlte Proſtſſor Dr. Jar. Genſcanlt in Heldelberg it Jude; 
g diefe Ernennung iſt das Bundesgeſcz vom 3. Juli de. Js. 
0 be mit einer Uns praktiſch zur Hiltung gekommen. — Zu Frankfurt a. d. O. ſtard am 
21 dB, der frühere (bis 1809) Gpefpräfldent des dortigen Mppellatioads 
8 zu geben, ſendern die Zioilreglerung gtrichts Dr. Scheller; der Hlugeſchledene war im Jahre 1848 auch Mir 
zu ſetztu, irt Depulltten in der Kam⸗ glied der Mationaloerfommlung in Frankfurt a. M. — Zwischen Oe fte 
u geben und in Algerien nene Befehe reich und der Bferte eine Ronpention betreffs der 
f 9 br 1 über die Landes aränze 8 
giſchloſſen wor n, an k wel nl 
Behfel, 18. Daz. (Bu deu Arbelterunruhen in Strang und in und der Tarkel Aber Benfelßen Gneahanh . Aus 
em Koßlendiſtrikten des Sambrethaleg.) Das Zuch poligegericht zu Cdarlerol Beh, 23. Dez., wird gemeldet: Die Rechtskommiſſion des Ober⸗ 
bat einen Agenten der „Internationalen Arbelteraſſoziaton“ Namens Godtan bauſcs beantragte in der heutigen Sitzung die Belbehaltang der Prügel 
a 11 verichledene Bergehen im Ganzen zu 10 Jahren Giſäugvißſtraft rufe für Nichtadellge C) bei „ lelneren“ Vergehen und Uebertreungen.— 
id zu 1882 Fr. Geldbuße veinttzelll. Das ſchwerſte dieſer Vergehen, Das Gerücht den einer in den Beziehungen zwiſchen Spanlen und Por 
Peer — = A 1 L 2 Fr. Geld⸗ 1 — Spannung wird benuentist, — In Betersbwrs 
beſtroſl. Sbrau end beſteht darin, er ne montenegrinifge Häuptlin . 
den Mitgliedern der Intecnalionalen Geldbeiträge 3 . Phi il eee eee 
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ee ne eee 


werde e Eye lei a ka Be 
— guad in. parlomentarifen Rreifen, der Ruifer Beate Dar 2 
kaff unge der Miniſter er und der Neublldung des Kabinett 


jet nächlen ade 
e tonetenkammer nahm heute 
dee e — — 


* ſpauiſche Betſchafter in Paris, 


trifft zum — 1 h et nach Reujahe auf: feinen 
W jYort, 25. Du; Di Rothfluß-Rabellen pro 
den Auliuß an und ſind Willens, falls die Uadadh an eng 8 = 


— — 23. Dip Oh Bde 


ö antifegen Nabels.) Der Rengreß — 
ur — der Ae die ee . W rum 
Clarendon er⸗ 


eine Erneuerung 


difigiet % 
nicht aus ſetzen, cht ed nicht genaus Renntnik. der Bade Bade, 
Ged. zu 


welcher Amerika 1 wollt. 8 ft bereit, die 
verändern, um ein Apuliches Vorkommen zu verhindern. 


Amtliche Nachrichten. 
CH Zum Urchlvkonſervator von — ir Dr. F. Heinrich, 
n einen Niichzarchv Dr. A. Schäffter, an deſſen 
zum Scktetde des Aichw tonfewatoriums Bam 


Stelle N N. Köderle und 
nn . Prims, ernannt, 
Die an der . 1 Spiyrr arlebinte — 


M. Wen in 
Werner in "Ricptenfels, *. 2 in Marl 9. 5 2 ur au, 
8 . Mater in Kalſerslautern, Py. S Inf 557. WM. — in 


Nobertr von 
ſels noch München, S. Dotterweid von en, nach. Bamberg, M. Drerler 
den Donauwöcth nach Augsburg, O. Zehelein von Migensbafg nach DENT, 
Leu, Sfr, gen, ven Juze abt ac Migensäun.,, Chr, Armerer von 
Aschaffenburg mad Nürnberg z penfloairt wurde für immer der Wagen 
wärter M. Hiltler in Augsburg. 


r BT Mesa ad Nachrichten. * 
. en Du, Ein au Diebafl; wur 

in der Nacht vo 23, 2. 24 1 Da. de e eee 

daßler berät, indem mletris Ger 1 und eine An- 

zahl l Saen d © Maude grſtohten 


2 mit Keffelflicten. und benutzte ge- 
Subſlanz bestrichen es 


Auftren und 
ſe bſt Blende — der 6 dat if e bie —— 


wahl gänzlich zu 7 — der Aberalen 
Straubing, 29 


‚ reſp. daran, 

— der Letzteren millelb Mrfeniergiftung, zum Teds verurtgeilt, Die 
tie hatte Ihren Mann vor 8 Jaßren — nach ihrer eigenen Arußerung 
bios wehen feines ſchznen Vermögens — gteiralhet und feit der Zeit 
mandperlei Berſucht gemacht, ſich feiner zu entledigen, auch „alle Sonne 
und Feiertage während der Wandlung um feinen Tod pebelet®, Die rich⸗ 
un Hülfe fand fie endlich in ihrem Raecht und Zuhälter, der die That 
während fie ſich — ohne triftigen Grund — mit ihrem Sohne 

ind Bad nach Rall eim begeben Hatte, Wie flart die Dofis Urſenik war, 
die dem Gtmotdeten gerticht wurde, gehl daraus hervor, daß eine Anzahl 
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iſt im Ganzen für 100 Fr. verſichert. die Taucherurbeiten 
berichtet das „ blatt“ Folgendes: „Die Tauch eratbeiten 
ß 
ober ung en im 
Maſchinenraum das ſchrechlichſte Cbaos berrſcht Kunz be „ 1% überall 
dervorſihenden Nägel die . — ſehr er Die wird kaum 
n ſtäreſten Eſſen find „ als wären 
Bleße Drähte geiveiem, die : find. vollilän del und die 

20 e —— Das Hinter deck (l. Piat 10 als 
die liert Sch ſfoſchaale. Das deck iſt unverſehrt und die Ras 
jüte noch fo, wie vor der Mat an den Luken 
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In Enſtisteim (Elsaß 0 
. Hitmeyer Nau, 
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langen 
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6. ben: Die Patofkcepfe Pau 


der 


terung wahrnehmen. Die 
fen giacklicherweiſe biejed, Allarmſignal und auf die 
liegenden —.— 22 Sa — Re 2 Aıpırd Bafdauer 
almäligen Sen A uſer, i 
Erdboden verſchwald. Nur dre 000 


unglädticpen. Ci 
einen Tag fager r eine Sefiüge, von einer Art Stöfuen begleltete Erder 
fla 


von Marmaritza und 2 belreffen. Diefe 
Dritttheilen zu Grunde, und zwar ebenfalls durch 


ee un. r 
CH Gründen, „ Die Berwaltungen der 

Feten et Keen, 12 and ya 2 ente z. Deinen I g e e. 
. 101,037 . eee, N nahe . 
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491,277 ** innabmen; 4 Nei —.— Come 6 — x 


ber 48 de ande de bee De de 2 e 
Berne, 0, ag "Ense bl diele; . Bam ante 
men; für Eauipım, ex. x 57, 
886,500 fl. In e 
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anime der Einnaben ö . 3 90 Nie 0 
berg, S {oopien 5 Den — 
. 
Sole gase aurastı ring zu 10 oem ge ren a", AT 
bezahl mw 
Ballen storm 127 N. Far geringe Eorten bleibt ba 
elien 17 ? werden 15 u e — — 
ie nach Beide don 
It und . vn find ji 
er li ec e ek e 
ben e n "um und e 80 2 
2 Sit tar ktwaate wur * 


m Neu eingetroffen: Ballkleider in ſchöner Auswahl bei 


Simon L. Dilsheimer, 


Herrn Ducca vis-A-vig. 


de . 5 üer be 1 dae 
an 2 he 
N nunafiorklebranfiit dabier mittel Einbruche 3 tie kl Al e eee 


- 5 ein engliſcher ver circa I lang mit brebbarer ſechsſckälſiger Ramıner] in deifen Amis Zienfia ven 16 5 kauft. pn Aang 10 l 


Alois Rittel — 
ie mb tem Rallber, 5 geh = nn 7005 81 edle ee IB: 51 80 
brochenen Lede rüberzug mit grünen Umpangſchnaren, Nr. 1132 — 0,554 Nez, Gemſis,, Gras. dinterm ea 
N en u DE BO SE SER STE Sue 
4) eine NA für Spie kugeln, ven Dotter in W tage, rg vorbehakli der 
mit einem ken . a, 2 5 der Rar 5 wie des F 61 des Ar 1 ee 
nem wollenen werben 
4 4 5 en R 125 ee Henburg den 2 . Deyember 1609. 
N zn . N 5; A Stammler, kal. — 
e ayr. Actien-Bier-Brauerei 
© u 2 
ein * 
Da naar asia Aschaffenburg. 
cn Inloder Nad 9 Die diesjährige Generalverzammlung findet Mittwoch den 29. 
* ei Bush Inte mit Bügel, ds, Mis., Nachmittags 3 Uhr loco Brauerei stall. 
2 8 ages-Ordnung: 
2 : 1) Neuwahl des Vorstandes, 
0 e S 2 Bericht über das abgelaufene Sudjahr 1863/69, 
pP 5 Ae 2 im Berlegen der Steher und Schäffer, ) 8 über die Erwe lierung der nnn, 
3 . hierzu werden die Het ren Aclionäre freandlichst eingeladen. 
am naar und Diittbeilung von 2 gan aeg zur Ermittlung des Bayr. Actien-Bierbrauerei Aschaffenburg 
wee —. 8 8 am 1. Dezember 1869. 
* er tal unterinöunssetiäten Der vorstand. 
Punſch⸗Eſſenzen 
Kimmel 3 von Graſenrheinſeld von a Fra 14: All und Wellen, 
Sud Marlus von Soden Wieberloge b 
Dittmann un Deltenbern ale 1 — 9 2 % „ 
bat ber . Advokat, Rx vom 15, pracs, 1B. 58. Mig. ein — — Arac und Num- Wunſch⸗Eſſen n Aid! ar 1a 
en Esche denen ker Bagel Eke non Juliana Rimmel am i. Dar, Rorhwiin wänſch- Gm 2 Ho. 18.18 = 
1869 au ich —— 3 A K. u um purädgeloge feinften Oraũgen · Münſch-Cſſenn >. 1 5 17 1 87 
ge det 1 felüften Portwein · Punſch · Eſfen n 1 281 2 e 
9 ve cal te des Lehr⸗ ng S ee keiner Falzen deslfeiũſten Burgunder wunsch; Eſkeut e 1 Fig 1 2 
. „ 1 „ 2 ” 
4A 1 5 wird Statt nd felũſten Ananas - Punſch · UE ſſen n Ms 2 
aten der r uber . 5 * e 1 Ferner empfeble Arac de ee Num Sie ee, Na- 
5 gan Au binnen onaten, von heute an, beiſpeira, Malaga zc., ſo mie verihiedene Sorten feinſter L 8 
a Bellagte, tür weichen has R . zur Emplananohree da Aug. Gentil, Conditor 
ee , — nt —_ 
N vom u . U alle an 
Ternalid) un die Weriditätatel angeheitet und fo als ibm pur Zwiebeln 


ee ee Anfrage ! den g, fr. bei Job. Defdler 
ir 477724, Yan F ragt er Rupp zu Möttjam Minor 08 
2 bach, geboren in Stadtpro⸗ e wurde 


e wohnhaft inst lingen . eng verloren. 


DB. at ven Fuß teppich 

Verkaufs⸗Anz zeige: 1 W = 5 Se c. I9 de Den Faß rere 

507206 Wegen Aufgabe meines biefizen Gutzs 5 ich Maſchinen, einer age auf we Markung — Tan Vebr 
Miichlammer Arınrı ach Gußander 55 Kut „du uit deinem Nar tel dich ndeit, wenn üütner Flügel in billig 

ee © Seine a eben 2 Dad» und Birıbkiatiges Went eig def Salbe Jap. und Dein de RE: . 

eine komplette Brennerci-(Eineichtung Jagd ein Ter Lerch Selb von — 

5 900 Quart jede, Rünlichtif, den nötdigen werk ausdesl, alf) längere Bei, 64 Line Lee schwarze 

g ef- a, f l Er , N a g e 15 deen wer Lara nam Gem 

Etrina Yebra« iim Deyember 1869 surid, wenn Du feine Abficht dabei Haft. tbümer wieder im € jung 
* Ben GB eilt 5975 Wagner in Rllngenbere F e 


Wiereorologiiche Beobachtungen zu Aſchaffenburg. i 


6 2.2 
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Kediyiet Ul tet der Weranimertishieu des Wenders und Neriigerk M. Midland. 


Aſchaffenburger Zeitung. 
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Unſere Staatsſchulden. 
Da unſer Landtag ſich diesmal mit unſerer Staalshaushaltrechnung 
8 befäjäftigen hat, fo wollen wir unferen Leſern unter Zugrundelagt der 
atifit von Kolb eine Heine Ueber ficht unſerer nicht unbeträchtlichen Schul⸗ 
denmeſſe geben. Man tolrd daraus erſehen, daß wor auf dieſem Gebiete 


Mittwoch 


civalſchulden auf die Landtzkaſſe, zu deren Deckung der Malz⸗ 
au eingeführt wurde. Oiſpart wurde dort wenig, Anlehen wurden 
auf Unlchen gehäuft. 

In den Jabren 1804, 1802, 1804, 1806 und 1808 wurden 10,4 
Millionen Gulden theilwelſe zu 68, 1809 ein Zwangsanlepen zu 8,7 Mill. 
und 1,6 Mill. Naſſenbons, 1810 25 Mill. Fr. für die Dotationen Ras 
polcond in Bayırn, ferner 1,3 Millionen Gulden und 1 Million Fr. 


Top der vielen Anlehen gab en Singrücſtäabe und Defigks im lau- 
ſenden Dienfle bis zur Höhe von 19 Mill. Gulden, was man durch Pas 
u auf zugleichen ſuchte, in Felge deſſen der Kurs der Paplert auf 


um 1, Ottober 181 1 betrogen die anerkannten Schulden 118,230,008 


Nach den Parſſer Friedensverträzen erhielt Bayern 404 Mill. Fr., 
allein die Bawendung IR nur theilweife bekannt, da die Megtcrung ſpäter 
leden Nachwels aus den Zeiten vor der Berfaſſung verweigerte, Tpalfache 
it, daß König Max I. durch Urkunde vom 24, Januar 1816 hievon 2,4 
Will. Oulden an die Könlain und feine Tochter virſchenkte, während die 
— 1825 noch 955,000 fl. Schulden desſelben auf die Gtantätaffe 


Die Verwendung von Staat rn für 
uſchen vor 1849 — in den Fieses ungen. Me Gl debt 
Staatsgelder nach Griechenland geflofen ind, wird ſich ſchwer berechnen 
laſſen und fei in diefer Oinſicht nur bemerkt, daß König Ludwig auf Ans 
— des Abgeordrelen Rolb anno 1849 1,829,333 fl. an die Staatskaſſe 
zusüdzuerfegen für gut fand, 

1818 wurde die Staatsſchuld auf 107,7 Mid. feſtgeſetzt, allein «8 
kamen immer noch Einweiſungen, darunter 8 Mill. Ab der An⸗ 
. Prinzen Karl auf eine vormalige Sekunk 


1826 1224 


edetation 


843,916,2.5 fl. im Ganzen. 
Hlezu kommen aber die Kriegseniſchädigungen des Jahres 1866 im 
trage zu 30 — 32 Millionen Oulden. Bringt man die fi biſtens 
zentirende Eifentagufguld und die Grundtentenſchuld, wofüt der Staat die 
Brundrenten Aber wiefen erhielt, letzere bis zum Betrage don 6,4 Mill. in 
— bleibt die Summe von 160 Mal. Gulden als verzinsliche Staalb⸗ 


um einzufehen, daß die gerügten Wäogel keine weſent d, 
i der Wahl zu Seeinflaffen 4 er 


— 


Ein 12 Theil unſerer Schuld eniſtard us Uebernahme ber kur⸗ 


321 — 29. Dezember 1869. 


und das bniß vorausgeſagl. Es war deßhalb mindeſttus eine 
— in * 2 tie Wahl anzufechten. Daß 
geordnet werden wäre, die 


Erfolg hat, darüber 11 fie cas Ergebniß der Kirchenwahl wohl 
baten, nachdem die große Mehrheit der un ſten Wahl ihnen die Augen noch nicht 


ihn vor der Wahl eines Beſſeren belehrt hälten. 
nchen, 26. 73 In Folge der Beflimmungen für die Offi⸗ 
Rersatſpfranten, worrach Weh pflichtige oder Freiwillige, welche das Ab⸗ 
folutorium cines be perlſchen humaniſliſchen oder Realgymmaſtums befigen, 
nach einhalb jähriger eniſprichender Dlenſtlelſtung bei einer Heerthabtheilung 
zu Difiplersadipiranten II. Klaſſe ernannt werden können, hat die Armee 
einen folgen Zuwachs von auf Avaretment dienenden jungen Leuten ers 
halten, daß zum milltdtwiſſenſchaftlichen Rurſe der ferlegsſchrle ein Parallels 
kurs errichtet werden muß z an der Herrichtung der hiezu röthigen Räume 
lichkeiten wird ſchon fleißig gearbeitet und find bedeutende Bergrößerungen 
der Unterkunſts- und Untertichtslokalttäten nothwendig. Zum Eintritt in 
den am 1. März 1870 beginnenden militärtwiſſenſchaftlichen Kurs follen 
ſich fen gegen 60 oder mehr Adſplranlen gemeldet haben, und kommen 
hiezu noch die Unteroffiziere, welche die Uebertritte prüfung aus dem Vers 
bereitungskurſe der Kriegs ſchule in den milltärw'ſſenſchaftlichen Kurs, am 24, 
Februar und weiter, beſtehen werden. (Fr. K.) 
CH München, 27. Dez. Das k. Kriegs miniſleriu m hat Mach ſlehen⸗ 
ee Un zen 2 a — oder ee Gegen⸗ 
onders gutt n für Unteroffiziere Mannſchaft im 
2 und Hanges len nebft Diplomen au Die Preifeträger ver⸗ 
theilen und das Preis ſchleßen ſelbſt feſtlich einrichten zu können, wird ledem 
Sufanterie » Balalllon ein jäyrliges Averfum von 72 fl. und ſidem Jäger- 
bataillon ein ſolches von 90 fl. bewilligt. Ferner wird jedem Laudwehr⸗ 
Batalllon in jenen Jahren, in welchen dab ſelde zu größeren Uebungen zu⸗ 
gezogen wird, 60 fl., und in jenen Jahren, in welchen dasſelbe nur kom⸗ 
pagniewveife die kleinertn Utbungen abzuhalten hat, für je eine Rompaznie 
10 fl. zu Schleßprämlen bewilligt. 
„ N u, 27. Dez. In der heutigen Sitzung des Direktoriums 
ber. Bayer. Oppolheken und Wechſelbank wurde die Dividende für das 2. 
Semiſter d. J. auf 24 fl. per Meile feſtgaſtellt, da für das 1. Sꝛiurſter 
18 fl. bezahlt wurden, fo ergibt ſich eine Beſammilahrtadiwidendt von 42 fl., 
Det In be de er . dan Lees ur Sana. 
e en, au m 
mächtiglen zu verzichten. Bieher hatten die hieſigen 
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zum Tpell nur als vorläufige zu bctrachten, auf welche perſönliche Unfeflbarteit der 206 
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der am vergangenen Dienftag ſtattgtfundenen Sitzung des die beiden Tproter, Gaſſer und Niccubona, 
Bundestatzs des Zollverein wurden folgende Mtsſchußerichte erſtattet: rod, daun der hu 
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21 — un ＋ auch * 1. — dit 1 — für ver ⸗ 
it biefer des Zollbundesrat Bcrückſichtigung unkert ren. n anderen Rarlas 
1.171073 1 — ante Bean, werden Uſten Höre ich fagen: ſobald man nur die Oppoftien auf 50 Stimmen 
wieder beginwen. Ferabgebracht habe, werde dleſe in dim Gafühl Ihrer Opumaät allen Wider» 

Land aufgeben, und Male dad field räurhen, gig zu ber Füenanben vel 
wird darum auch 1 daran gtarbeitet, 


25 
8 
33 
E37 
5 
8 
7 


= 
T 
g 
2 
a 
7 
= 
8 
2 
3 
z 
E 


ſchluſſes der oberen 


7 
2 
8 
2 
75 
2 2 
=58 
: 
5 
af 
: 
N 
11 
21 


Mn 
ef 
122 
f 
25 
38 z 
323 
22 * 
Er; 
H 
11 
25% 
177 
322 
1525 
Hi 
5 
212 
r 
BEER 
Ei 
2775 
111 
BAR 


flo J * 
die Ablehnung der Petition beantragte, weil das Aſplrecht eins Jyſtitution war als Cheologe felnes Ordens vom Seneral (einem Spanier) u 
von vorhurſchend politiſcher Natur wärt, polltiſche Erwä aber nicht der m, 
zem Etmeſſen der Berichte übertaffen 45 en Diefer Wntrag nun ger — ir 240 han f Ar 
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0 2 
iſt vom Ständeralhe ohne alle Distuſſton angenommen worden. de dee. des Dogma's von der papftlichen ee A 
Atalien. Deulſche ſich zur eutgegengeſcthten Unficht bekannte, und zugleich eine 
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u Ba ET ku e 
5 „ Der «mas m unbrauchbar, ja „ ſofort 
140 — Lare . der deutſcht Möach ſich bel einigen Wilddfen verabschiedete, ſagte ihm 


E 


Rand ciner höchſt gemiſch len 8 Glieder ſich zum Thell 8 

nut wenig eder gar nicht verſtehen, iſt einer geiviffen Sonderung durch Ans derſelben: „Jh wärt froh, wenn mich Jemand abberleſe oder heimſchicktte; 
väherung und Berſtündigung duwichen. Ei haben ſich man bat und Oiſch fe hierher zum Konzil toumzandirt ohne und zu ſagen, 
wel große, wiwohl an Slätke ſehr mugleiche, Parteien ut und was wir beralhen follen; litt, da ich ed weiß, wälde ich mt Freuden dem 
das Schiboleih, das die Scheidung vollbrachte, iſt die Frage der päpflllchen Pong und Nom den Rücken kehren. Die Siegesgetw belt der 500 Ju- 
Unfehlbarkeit, welche allgemein und folgerichtig fo verſtanden wird, daß, wer fallıbilifien hat Igren guten Grund. Einmal if es mafürfih, 3. fie der 
für diefes neue Dogma zu flimmen enlſchloſſen ift, zugleich alle Mriktel des magiſchen Kraft jever kurialiicen Mittel vertrauen, welche fie an fd falkſt 
Spüabus und berhaupt jede vom Papſt gimachte dozmallſche Verlage mit erprobt haben, Dann aber baden jle auch daz volle Bewußtſein Ihrer . 
feinem x. 25 9 vu Ki Die L 3 die zahl U . 10 Int — E ie — 
riichſte, 1 ag 3 hieran Simm ion von entr en ein 7 

berechtigte find weder in der alten noch in der unittlolteriigen Age jemald On und von der Propaganda. Der General der Jujniten, Dedr, ber, 


en, Sie iſt auch die in nationaler hung mannigfaltigſte. wenn kelnebwegs mit dem Gebaßren in feiner Kompetenz a 

dee, dung war De arzt mg,, ind Der HOHEN: Cale Warte bes I ve 1 h wen Dr — 
i 0 u ‚ „von feine 

＋ f t Hand ten. Nicht wenige 

5 große Ente meer mob bare, Die in I —.— bien. Geſa zufammen 

Wanner in igren noch unfertigen und prieflerarmen Sprengen, laufenbın Dräften gegagen und en Kann man fie wit; ., 


worden, um fo viele MRillie 1& alt Äligen _Sıkretär eber Ronfaltor Iangfam, aber ſicher, auf die rechte Dahn guienit. 
— berauben ? Indeß dieſe Saesh. ia — — der Für alle Dilfionabifgäfe forgt,, wie ſchon erwäßnt, die Prepazanda, 
WMwiſchen Propaganda, und jedes von daher kommenden Winkeh gewärtig, Weber ihre The ſungen aus dem Geſh empfängt. Die ganze Mi bine 
je) ’ ſo (rakt, daß ne 1 nn — 2 45 Busen a 
niembe Waltl d Mal & die lei nthlelt t — N 
ccc c c ee 
e Ronzils find bereits mit ſich im Meinen, oder dafür gewonnen, daß die bart Ideal bes Konzils blicken dürfte. 
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während der Mo⸗ 
de Jahres 1870 zur Berka zung gest Ut 
u Boftzta." erfährt, find di gegen den Otraus. 
„Or. Sigl, angeftrengten Preßtla ven — es follen deren 20 
1 für unbegründet erfiätt 
Ut worden. — Hofrath er in Wien, 
* W ſſenſchaften, iſt als Mitter das 
erhoben worden, — Ja Berli iſt 
Der But: Dleſterweg's, ur die Schuler und Mahänger des ⸗ 
f feinem Grabe err chlen ließen, geſtohlen worden. — Im Hans 
vi i'ſchen iſt ein Geiflicher abgeſetzt worden, well er Immer noch daß 
Kirchengebet für Rönig Georg ſpra b. — Die Eröffnung des Sean 
oberheſſiſchen Bahnen (Beten « Orünsera und Gleßen » 0 
nunmehr für den 29, Dig. L Ji. fel. — Der Oirzog don N 
das vormals Eprhardt'ſcht But bel Hamar um 235,000 fl. gekauft. 
In Beh warde am 23, d. dem Maturforfhrr Ri Vogt zu Ejrm 
Baaket en die Unverllätsid:er und Techn ker Überrtich ta ihm 
Baranf einem fibernen Bacher. — Nach der „ Nagäöb. Bofyeitz.” folen 
nächſt von Rom entſchudende S gelte gegen den oder die Berfaſſer 
Janus“ gethan wirden. — Die Barifer „url“ zählt in einer 
Korreſpondenz ihres Pitersbarger Btrichterſtatters alle milltäriſchen Maß ⸗ 
regeln des rofl. Kriegeswiniſters auf, darunter ein eigenes in Bıterdjurg 
— Eiadiiffentent ſchlen aaſten Anfertigung von 300,000 nıms 
artigen 8 — der „Nirſelllaiſe“ in 3 Raifır unpäälich; 
einer Sirarziſchen Operatio a verletzt worden fein, Cosi 
— bedarf ſihr der Betätigung.) — Die Imerwerksſchule des 
von Toulon iſt in die Laft geflogen, Heben Perſogen warden 
et und mißtert andert —— die Urſachen, welcht zur Explosion 
gegrben, find unbekannt ee Ser legs · 
Bomonay iR auf Marathen des fähigen Ranfals in MRızufa 
Wen gereift, um die Nack abt der für Montenegro beſtimm en Balıre 
u fordern, die beim Mafang des dalmatiſchen Aufſt andes in Trleſt 
. dh bana e Kun el Hi die N19 
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1157 


at r Befehl gur abin der I * ur CHR * 
— ens nach den Aypptiigen Gewil- 

lag; die Pforte lud den Rhediot ein, lor ln Folge feiner Waters 
ee unter die Gorderungen des Germand feine Pazzerſchſſt und yore 
Sünderliaufend 4 zu überlafſ en. — Die Ecöff zung des Kanals 
ala von Aegypten die Summt von 33 Mill. 
Amlich ie artrörten Häupter, Prloz en u. ſ. w. 27 MA., 
en @äRe, 1143 an der e e 6 Millonen. 


Bunften der Irfuiten a Das Blatt Red in Abrede, daß der Mintfterr 
präftent die en der Jeſulten in Preußen gutgiheißen oder deren 
Berbalten gebilligt Habe und ſagt: die bezülgliche Aeußerung des Minlſter⸗ 
präfldenten, welcht durch den Bericht dis Oderpräſtdenten der Provirz Pofen 
Über die Niederlaſſung der Jiſulten in Scheimm (l. J. 1867) viraulaßt 
worden war, biſchränkt ſich auf die Erwägung legaler rg und auf 
die Bemerkung, der Oberpräftdent habe aberkannt, daß fi die Jeſailten in 
der Provinz Polen in den Jaßten 1863 und 1864 2 polttiſchen = 
tatioaen fern gehalten ee Alzemenen von der kalholiſ 


Dez. Die Fier aus Braic haben geſtern, 
tut lobend, bie Waffen abgeliefert. Die rg erſung ber 
iſt dworſtihend und ſomit die ‚Beendigung des Aufflandes 


“ Paris, 27. Dig. Der geſehgebende Härte heul 
— von Bir für wa, Sara ae ci Nate 3 vir ⸗ 


die an ſton des . 1 
— Beginn der anerdnet, Morgen wird 
Ihe Bartau erwägen. — Das vom 8 
erwähnte Gtrücht, es ſelen 71 3 oder Soldaten der 
FP nn 
ft v worden, = 
Arundlos ert Att. der Bulle Über } 


SEE Befehl erhalten 5 


28, „Jasrnal e“ malbet, der 
ole e Callaſſang 8 e Du Winlſin fate 


5. U 2 er 
* — us 


bülden, daß den Haſichten 
Sie 


Du . e 

den neueren zwiſchen England — ehr oıführten —— 
8 eden zufolge wahren beide Mächte Ihren 
und find ven keiner Seits neus 


Hongkong, 16.8 Dez. Der . zwiſchen hne und 
m arg iR aueläloflen, tritt aber erſt ins Leben, wenn die Adrigen 
China verkehrenden Mächte demſelben beigetreten find. 


Amtliche Nachrichten. 
8 „ W. Mires wurde in den bleibenden Russ 
nd vetſitz“ 


2288 
* een Lee nr * 


Der Graptur Fe Wüste. welcher bei dem Bijouterier 
Jabrilanten Lad5oTg in eee als Kabluetmieiſter in Dienſten wat 
und als folder Gold, Goldwaaren zt. im Wertht don circa 28,000 fl. 
entwendete, wurde von dem Schwurgericht in Karlstuhe zu 44 Juen 
Zuchthaus und lebenslänglicher Landebderwelſung verurigeikt, 

YJı Ueberlingen iſt eln großer Tell des neuerrichteten Bo 
eee eee 
tert Eln fille. Die techn n t ade 
Unglücke Ba Anden. Der Schaden iſt beträchtlich, da das Boulevard I 


Stadt etwa 6000 fl. gekoſtet haf. an Re 
Grieäheim m veiflofjeem Montag. 2 
aul Socen Mngen gel Aadet. 


daher Di Sagt de 8 ns 
U 
muthlich bal dieſelbe ſchon mehtert Wochen im Waſſer gelegen. — ch 
bören wir, daß vor elnlgen, Tagen zwiſchen a Der Sindlingen ein 
Liebespaar add abet warde, welches mit elaem chenkucht zuſammen⸗ 
bunden war 

* alicia, 21. Dez. Vorige Woche kam mil dem Zuge aul Oſtrau 
eins achtbare junge Dame auf dem Bahnhoſe in Oderberg an und wollte 
ſich zu ihren Verwandter in die Stadt bigeben. Der Wig dahin führt 
dur siaſame Geſtiflppe und auch wegen der Don sag Dämmerung 
nahm fie einen zufällig er den Dädssteprihug ipeem Begleiter. 
Raum taren fle einige Schritte gegangen, ſo trat 4 r Dr zu 
nen heran, bal das Fräulein, fe beglellen zu bärfen und beramlaßte den 
Bäderjungen, nachdem ihm einigt Kreuzer virabrelcht worden, 1.2 zu ent⸗ 
fernen. Auf feinen Map ſchlugen fie einen näheren Fußſieg ein und wurde 
auf dieſem das Mädchen am anderen Tage ermordet aufgifunden. Die 
fofort reinen Arzlliche Ddduklion Hat ergeben, daß das Midchen 
anſchtinend durch mehrere Perſonen geaußhandelt, dann ſchreckllch varflün 
melt und endlich erwürgt worden iſt. ant War drei Tape zu ſpat eins 
getroffenen Brief, in welchem die Ermordele Ihren 1 9 54 ihre Ankunft 

u Oderberg anzeigte und um Möpolung bat, lenkte ſich der auf 
— junge Beamte, und find bereits ein Poſtbtamter und ein Ingenieur 
gefänglich eingezogen. 

r In Szegedin hat der RA geh be⸗ 
er Es find Bekanntlich nicht weniger als 300 Raubmärder, Aber 
welche tin eigens hiezu delegirtts Fürfrichterkollegium unter dem Borſitzt 
des zweiten Bigegelpand des Piſiher Komſlates daß Urteil zu fällen hat. 
Der „geringſte“ Berbrecher unter den 300 bat 5 en Pferde 

t, wärend die Zahl derlenigen eine erſchreckliche I ſich wegen 

30 er 40 Raubmorden zu verantivgrten haben. erhand wurden dam 

r Burihte Franz B. und Ladisſaus R. wegen des an .. 
Kulſcher MNaabwordes zum Tode, die 75 E. G. und 
Ränder Paul R. zu einem, refp, einem halben Jahre Nerker verurtheilt. 


Landwirthſchaftliches. 


So «ben verläßt ein Werechen, „Der Meine landwirthſchaftlicht Buch⸗ 
Halter”, von Ferdinand Berwind I., Lehrer in Ellmann, die Preſſe. Dass 
jelbe wurde „berciiö ven mehreren” landwirthſchaftlichen Bezirkskomite“ , die 

vom Mannſkrip't genommen, wegen — vnd lelchiſfaßlichen 
des Stoſſas zum prabiſchen 
Hubflıkung von Atbeiten und Lihrmitteln der — und I 
werblichen Fortbildungüſchulen während des heurigen Dftoserfeite in Mün 
* 2 ‚Intereffe der 8 glauben wir auf 3 
aufmerkſam machen zu u möglicft 
Bap e tihſchaftlichen Bezitszemites —5 


des 
— 5 34 wir hören, and Bereindmilleln l. jedes feiner Bertinzmltglieber 
ein Exemplar enzuſchoſſen beaßfichtigen foll, zur Radapmung empfahlen 


au Dürfen, 


wu Mein vefllicher Vorrath ſämmtlicher Winter Mäntel wird bedeutend unter 
dem Fabrikpreiſe verkauft. 
Simon L. Dilsheimer, 


Herrn Ducca vis-d-vls. 


Einladung an die liberalen Parteien. 
Der frei ea en Deonätennerian yon St. Bat 


ſchenberger in Würze 

1986 2 burg, de legerbeit der letzten Wah Fuge 
N an ka \ blättern (bels an die Nabe len a ate, Wels he ah yon Dr 

2 und Private — Noſtenpreiſe abgegeben bat, wird auch im lünſtigen Jahre ſort⸗ 

0 U um e ultramontanen Wrochürengereinen e Augs⸗ 


beitehen 
„ Eoeft, die ez j 8 auf die Verdum Vaverns 
Nach Gottes unerforschlichem Rathsch'usso verschied deen 80 . Die del der Demnadt sıkbeinanden Bes chen lh F. 1 Ser 
honto Früh halb 1 Uhr unsere Sebi e eee e Uns 
} PEN * 1 iter * Pa 2 
multer, Tante, Gresstante und Schwiegermutter Ieötbarfens-Liefrebunpene — 4) "Die RommunaltHule*. ) „Die pepitlihen Un⸗ 
rau lade bie jreifinntgen aller Parteien ein, mein Unternehmen, das kein 


Geſdgs schalt, ſondern dem öffentlichen Intertſſe gewidmet iſt, durch Abonnement zm 


F 
* “ PR 
Sabina Giessler. geb. Löchler Wa HT sun "Se ma m end 
abına Ll6Ssier, 5 le Bea San bi aan ee 


au fmanns-Wittwe, die roch im r beitreten, ex hallen ern r, was noch an anderen Br otra 

nach kurzem aber 9 Krankenlager, im Alter von ist, ſo wie die Redaktionen, die dieſe Anzeige 2 1 

ungs vo 

78 8 ac Stephan Gätfchenberger in Würzburg. 
Aschaffenburg, New-York und Würzburg den 28. Dezem- Der Ueber infunft beyilulich ber Der allein achte 

ber 1869. n 3 Herriedener 

Die . n gen en rl . Laubfroſch- Kalender 

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmitiags rn: Nabe und Wetterprophet 


6958 Bekanntmachung. 


der Trauergottesdionst Freiteg Früh 9 Uhr in der St. Agatha- Hofapolßeker Maver, Wroflor Dr. N R 
kirche 3 8 2 Albert, Carl Knoblauch, Fabrikam, auf das Jahr 1870 if forden in 
- Oberſt J v. Eyihat, Uppellallons zeri4 ta- einer Auflage von 
E ( ci tar! ene Se, mabezu , Million 
— — —ͤ d — — —— m Ir tp, Oberfalgtalter Setting. der Preffe enthüpft bei allen Buche 
biR7 Betfauntmacb ung Reit, A. Dölger, iR. Miller, kai. 1 8 
Der ledige Joſedh Goh von Laudenbach, geboren am 6. Dezember 1850, Proſeſſor, Keller, Oberſt. Seel, kel. 100 fr. 1857 
W Nordamerika auszuwandern. Oberftaatsanmalt, Laubmann, Ap—(aↄwaoꝛ !.ĩßç7½ 
den bis pellaſtonsgerichtgrath, Mehling, Be 5995 Schmidſcher Waldwollſpiri⸗ 
Dienflag den 11. Jannar 1870, Früb 8 Ubr, Uürksgerichtsdireltor, Rottager, Forſt⸗tus, Maldwollwatte, (inlanfe len, 
dabſer Anſprüche an den ſelden nicht angeweldet, wird Auswanderungsurkunde aus weiſter, F. v. Baur, Eſcherich, Up- Unterkleider, ein bewährtes Mittel zur 
cclertigt. pellaticnägerichts- Tiretior, Dr, G egg. Sar debe empiebie ich alen 
Miltenberg den 21. Dezember 1869. } bralt. Arzt, Dr. v. Deinzelmann, daran Leidenden und bin zu jeder Auß- 
Königliches Deyirlsamı. App ⸗Ger.⸗Prafident, Doppelt, Appell» kunst, über Anwendung der Braparate 
MWeibner., (der Nad. Pet tert. Winpe Dr. Eber. C. Heim, Pofancrtier. 
90 — — delle erg er ta 
Am Sitze des unterfertinten Amtes werden ji or, einem kleinen Logis wird zu m 
Wiidlwoch den 5, Januar 1870, Vormittags 10 ubr, Appell.-Ger.⸗Natb, sur 8, gelucht Näheres in Per Exo. 
circa 5 en alte Alten, Zeſtungspapiere, konftszirte Gegenſtände, ein gut er⸗[Engle Vegtelöneri Keie ar 45 
balteneß Aktengeſtell ze. gegen Baarjablang dffentitch versteigert. Stabtrichter, Dr. Oele PF Rai . 
Aſchaffenburg den 27. Dezember 1869. anıt, per Convent bb 57 8 fr. 
ee Leeres fai ec e d. 
— Hemm h, Sdadtuikar, L. Wall andi, 
brudereibeflber. 


Somm 


Holzverſteigerun Verloren 
Freitag den 2 Elbe ge 8. u 1870 59913 U 3 b. lkinene cer 


werden daher im oberen Stadtwalde aus dem Diſtritt May ſchenrain 
Kieſernſtamme zu Bal holz und Eiſendahnſchwellen geeignet, 


288 n ging ver⸗ 
1574 Alaster Niefernpfabiholl be be Ron 


aa | —— u 8 HL 
Yulamm 4 ſebesmal 5 steh re e > 8 
Vert wird, dab Das Eimatel am Nees und das Wiehlhols an Gelnitoun. or 
Samſtag zum Agebot kommt, S 2222 3 40 
Woörib ard. ben 27. Sp h 1869. 1 „ 9571-584 
e e r wa 
598903 Zim 8 Stadtoorſtand. . 4 
„ 588 
In der A. Waitandl'ſchen Druckerei find zu baben: = 1 281-201 
5 88 
Aſchaffenburger Sandkalender Gafıbans zur Wofe 742 
o n Zer t F 
pro 1870. * e e ee 
Preis ungebunden per Bundert 10 fl. Wiederverkaufer erhalten Rabatt. Ferner chi ; Read de — — 
Comptoirkalender pro 1870 ase e dee vortragen: I 
mit Rotiyerrand, unaufgeogen per Stück 6 kr. Bei Abnahme von minde ſtens ge Tg pe ee 
— NEN laufen in Lit. C Nr 154 ½ im Yöheraraben. 7227-28 


10 Nb 1 Bub: 2 Bü b d 4 mu. || 


Oder ⸗ 
lache. 


826.09 
Kö Ahe 827.48 


Medigirt unter det Weranımoriluhtet des Wruders und Meriegert u. Waun 


—̃— —-—᷑—' —öE = — — = ” 


Aſchaffenburger Zeitung. 


— N 


land. . 

Wir entnehmen der „A. Poſtzeitung“ 
en für die Milttärgerichtsorgauiſatlon: 
Militärgerihtd: Organtfation iſt lahrlich 
fl. das Gentralauditoriat tommen. Der 
die N beſtümtut, denen die geſammte mis 

Militär - Bezieks⸗ und Untergerichten ob» 
Oceresſickke von 86,221 Stelen, aber eigentlich 
beurlaubte Militärperſonen berechnet. Bergleichen 
tines 9 der ihm untergebenen 
ſachen, 


Donnerſtag 


2 


f 
2% 
5 


Staatsanwalts 
im Auge haben, 


nigt um Ihre bohe Beſoldung. 
bebawıru fie viel eher wegen der Zangeroeile, der fie wegen mangelnder Be- 
gun aukgeſett find, (We find mit biger A5 -- anfln- 
— und — auch, daß letzt, wo man mit Recht allfeits auf Geſchäfts⸗ 
verein fachung, auf Bermündervrz der Beamten und Beiziehung bürgerlicher 
Beifiger dringt, dieſe neue Organiſatlon, die Schöpfung von Gerichten für 
einen eigenen Stand nicht nur im Prirz pe eine verfehlte genannt werden 


en, 26. Dez. Geſtern war im Wintergarten der Residenz 
Tafel bei Sr. Moj. dem König, an welcher auch die Königin⸗Mutter und 
21 Otto thellnahmen. Heute war dagegen Famillentafel bei J. Mal. 
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eine Reihe der nnangrnebmſlen Gidru in die komiſchſten 
gebracht wird und dabei 3 Bu die andert b 


ZN 


ein Lleblings⸗ toi ſtuck 
— gefarmmten — — 


wir mit Vergnügen berichten, daß bis zur Stunde nicht der lelfefle Erf 
vorfiel, daß weder ein Dlebflahloverſuch, noch Betrug, noch überfar pt 
ein Vergehen bei der hleſigen Pollzeldirektlen zur Anzeige kam z 
im Gegentgeil ging die criflliche Liebe in unferem tiefgefunkenen Munchen 
fo weit, daß fle ſegar dem erztnen Standbllde Oöches in der Chriſtnacht 
einen mächtigen Tannenbaum hingepflanzt hat, welcher am andern Morgen 
von der geräßrtem Pollzel hinweggeſchoſft werden mußle. Daß liberale 
ſpendete in rricklichem Maße den Armen, wobei zum Erſten 


„ auf daß 
iſt bereits tief geſunten und 


der Art, 
Art. 2 eufgeführ⸗ 
. wegen Bet ſuchs des Debt, des 


Betrugs und 
LIETE 
nur 


H 


Sefänguiß beträgt, 
mum der geſehlich zuläffigen Strafe eine zimeijäßrige Belängniße oder yr 
gleichſtehende andere Strafe angedroht if. In allen Fällen, — gleichviel 
05 Verbrechen oder Vergehen — fell die Auslieferung nur dann gewährt 
werden, wenn die in Frage ſtehende ſtrafbart Handlung auch nach der Ge⸗ 
fehaebung des um Auslieferung ar genen Landes als Berbrechen oder 


5 ſchlo und bleibt, 
be es What üer Bei Lal we, dom 


ken 


12 
8 


Wien 
derte Denk 
wenlgſtens 
Mitglieder 
2 
ein, 90 
inen noch micht argeboten iſte 

Berlin 
am 22. d. den 
redete er u. H. 
lind predigt 
vlktrung eu 

ditoieſen. 
ritt 4 
Januar N 

n Burtau 
aur Hate un Ad) über uinpelice Prinzipien, in Bang auf dab Wat 
und Die der Volkszählungen, insbeſondert die Wuihode dei der Ermittelung 
der Bewegung der (Schurts, and Sterbefälle) zu verſtändigen. 
— Die lönigl, Gentral⸗Talrgrappenſtation hierſelbſt hat in den lezten 

. — Aus le ae ur nee 
das Berſtandniß — wan „Boff. 3 
Das Grätt, N ee Dei von Aude Ar im 
udien Jahre eek und dert zum che für 
zn verwenden, erhält ſich, ſo daß murhrfeilig n Nachtheil folder Ber⸗ 
Legung hingewiesen . — In Sachen der Düſſedorfer © 
Bayern endlich zur Vollziehung des Frleidensvertrages Art. 13 feine Bor⸗ 

Der ei 


Borbeflmmung und Crledizung der Mugelegenpeit, nicht zögern wollen. 
Der „N. fr. Pr.“ wird aus Berlin, 27. Dezeriber, geſchruben: 
Urs München trifft hier bie Nachricht ein, daß Bei einem zu 


demonſtraliwen Bokgehen der Ultramontauen bei der Adreßdebatte gegen dit 
— der König im Hinblick auf die für Die re fo gänftigen 
wer 


e e ee 
l gegen ung 
unn auch in Baden bezonnen worden. (ine wl cht Autorität, 


ſſenſchaftll 
e 4 der „Üreiburger Ztg.“ eint 
— Bert Aufläne, melde —— 


mar 
eing' t ungen zw preuß. 
re. 


Beosmien utbſt Zluſen und Em ne es zu deſſen 0 8 

Berfionicung mit vollem Gihall berurtheill . 
8 1 Monarchie. 

Gattaro, 27. Dez. > 5 behufs Berbantlungen wegen 


zu Waſſer und zu Lande herrſchende Mawetter, welches eine 
der Häup'Tinge der Ortiſchaften unmöglich machte, vereitelt. 


Wie der 
Alles verſtehen zu t nnen, wobei die 
wan habe Mnfangs dieß unter Umfländen für eins richt gule 
In litter Zeit dachte man aber doch auf 
im Herzogſaalt 
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meifter wahrscheinlich durch Verkleinerung 
Abhaiſe treffen. — Ja die Rommijfion de disciplina eoclesia- 
er Audern auch Georg Anton Bilsof von Würzburg ger 
Borgeflern wurde in der Rlrcht der hl. Maria in Gampitelli der 
ancrgotlesdlenſt füt den Kartinsl Benlini gehalten, wobel auch der hl. 
und eine große Anzahl fremder Kardinäle anweſend waren, — Heute 
Früh war große Bewegung in der Nichtung zum Vatikau wegen ber dem 
M. Vater abzuflattenden Beſuchr. Auch alle Nonzllabifsöſe halten ſich das 
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wurden von Mitgliedern der Linken verſchledent det ein 

von Ferry, aeg und Cambetta der don der 2 Sr 
gefehentwarf , eon Glals, Bigoin ein Eatwurf Betr. die geſitliche epelung 
der Beröfientlichung von Berihtdangeigen in den Zeitungen, und von Gar⸗ 
nler-Wages zwei Entwürfe, der eine betreffend bie Au 
ſtempils, der andere betr. die ungehinderte Zulaſſung 


d. 
6 Selerkburg, 27. Di. Der Gefahdte In 
Bien, ber Gefandle in Sagen, Bludofl, zum Grfaublen 
in en, der Segalionsrals Mertäl in Wien 2 in Gele 


Migr. Guillemain führt in 7 die Parlfer Blätter wir 
ten Schreiben aus Kanton vom 12. Gipfember Bittere Rlagen Über 


10 17 . . 5 din Cyrtſten gerecht * werden, und 
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1 „ ſondern aufmorte ſtils mie zum Hoßa, er w 
pillen ſchon wieder aufbauen laſſen und beielte eint paffende Eatſch ll 


2 unler 
Lincoln und Johnſon, IM geſtorben. (Ce war vor einigen 125 vont 


) 
— Die Mitihelung von der Biſchung von Samana Bar auf Sante 
Wenn Datz trat der Usion dis Gebiet aß und 


Toronto, 21. Dez. Die von der Auflebſung am Ned Miver Flat 
eingelroffenen Dipeſchen ſind ünglnfliger Natur. Die Aufſtändiſchen faßrin 
fort, den Behörden einen entſchledenen Widerſtand entgigenzuſetztu, 
die bedtulendſten Freunde Ramada’s in der Anſledlung gefangen und 
Pembing gegenüber liegendes Fort In Beh genommen, Oberſt Deus 
befand ſich den letzten Nachrichten zufolge auf dem Rückzuge. 


Amtliche N ten. chiffs⸗ Nachrichten. 

Der ger r ui ge, e been ber Sr g e ae — „Üanfgt iR Heute 
burg noch A bee und —— Steiakirchner von 1 mit 105 Routauien bet angefomm' v. N 
eee 2, a Mid Sroßh. Hoftheater in Darmadt. 

8 Nachrichten Donnerſtag den 30. Dezember. 


„ Waldaſchaff, 29. Den. Geſtern ttag ereignete ſich hler 
ein fuhr bedauernemeriber 1 Die lm 2 rind Anfreas Der 2 28 a er e ie f am i e d. 
Haſſö und Jakod Albert wollten in einem Stelnbrucht einen Schuß aus omiſch: Oper : vo 
einem Felſen berausziehen, als Ne or die ent Arbeiter Samſtag den 1. Januar. 
durch di Uftücke lebensgefätbellch vnletzt wurden. * 

ee ie en 1. Je 1070 Tin Bad- Die Jungfrau von Orleans. 


beyirke der Pofterpedition Frammersbach zugeth eilt. 


019 e kanntmachun 

0 „ — Rad De Bes. 

BD d e e ee de 
den U 
Sage I nasitatt ange eſtet werden wird. are ne Paar r Wasen a ee 
wa 29 i eine — 11 1 e en, 
21447 ö mit 4 Gabebuütten von nur ji, PR 
TLar- Nr. 16. ä Stelgerwald. — a bn N Buder „ Ken 3 f me —.— 
Aus ſchreibe n. e Engen an de Bebrashanauer Bein im Det EM, 5 
In Sachen des f. Dandrentamts Aſchaffenburg 


Runtel Ghrian zen Arabische Gummi- Kugeln 
fabrik von W. Stuppel in Alpirsbach in Württemberg 
Brusthenhens. in — zu 8 und 15 kr. 
ar Sie 1 n ge 2 ne 

er * 
e ge 82 m —— 1 
. 5 ee ee e Ness 3: 


Diet Ta Ale bee a in 2 


den 7. 1870, Morgens 9 2 Richter, Weller i Großostheim. 
Februar — ” 558754 


ie de Beraberp Ford jun. 
ndl B » 
Die — Magz 1 rade Lerch jun 


un reingebaltene 2000, 1863er, ae und 


liches Danpgeridt 
Bieifinser 


7 f AB, ein · & Bor 

La Pplata-Fleisch-Extract I en- S Bergs ger elne x r 
re e 
A. Benites & "Cie. in Buenos-Ayres, beimer, Eibader - — fl AB de. | Aalen oe . 
5 und 23 5 die Herren Professoren der Chemie | dn Gene 1 f — n. r 11 

2 —— En. 3 in Brüssel, — Earld * | Chätesu Marguux { 
tglieder tan Ats-Hathes ia Belgien, [ berger WM 1 8 kr. 
bestätigt durch die Bis Dr. H. Le delt, Prof. der Chemie adde „Berg, | Muscat Lara tab . 


der Eniversität in Bonn. Eug. Lobaigne, Direktor des La 
— für ere . Him und Untersuchungen der Central-Pharmasie 
im ly, Profossor der Chemie an der Universität 


1 fl. 30 tr. M 
en * e ni 12 kr. 
Rheinweine v: f. 30 fr. bis 2 fl. — Hechter Cha 

2 fl. 30 kr. — 8 
Den Der ET 


Diehrjeitigem nadyulommen, werben mit I. Jauuar 18170 
Anlagen bis zu fi angenommen unb zwar: 
* 0 Binfen, bei 1 Rund 


40, 
g ben el 


Der r des Ereditvereins 
Aſchaffenburg. 


Laudwirthſchaftliches. 


Dienftag den 4, Januar 1870, Nachmittags 3 Ubr, 

bern der Unterzeichnete dahier zwei feblerft eie Zucht 

ſtiere 15 und 2 Jahre alt, fo wie vier zur Zucht vorzügliche 

Faſelſchweine (Eber), 8 bis 12 Monate alt. 

Straßbeſſenbach den 29. Dezember 1869. 
Leimbach. 


Reinhoit und ausgozeichnste Qualität, garantırt. 
Vortbei'haft für Haushaltungen, Hospitäler, Garnisonen, Reisen le eie. 
"Detsitpreise ar ganz Deutschland: 


Re ne ae "Tree 
7 für Mittel- und Süd- Deutschland und König- 
reich Bötmen. Herrn Perdinand Nathan in 3 
——petsil—Verkaul -in-Aschaffenburg bel Haren: Alois 
Bittinger, J. Giegerich, Joseph Hittel am Windfang. 


in und bei C. Krebs 
= 83 Munchen ift erschienen 


24 lmivandlungs-Zabelten 


zit md Belgien nid ſchen Maße und Ge W DES 
und und un d dabin Ein, die Klier wahrhaft 
nach dem r Cette ve von a Bon Avril 1 80 Nane ib. J. Körbling, in Bremmpun freifinnigen 
1 1 


ar. 8. 3 Sch tartonnirt Preis 24 kr. 
Die Bwedmäßigteit, ja Nothwendigteit guter Umwandlungstabellen für das 
neut Maß e wird . 8 dei der 
e oo da 


. 5 le Fall ex 3 
Aug. Gentil, Cordſtor. 


üͤße Vollpücnge, 
Speckbückinge ꝛc. 
. .. . 
Brei 12 Ehe! 31. Bae 


Arac und Num- Punſch Een, . a gr sg: fl. 12 tr Derline Gatisbeilage Musikalische Unterhal- 
. 8 - tun He 
. . Berliner Welpen e 
E 10 Abe 42 * fang * 
feinften Orangen-Bunfch-Eflen . . 8908 . W | . i Halt, 6014a² Der Ausschuss, 
in — 2 ner Nanni x 
. „ in „ 1 W „ altis fert des Zubalts, wie fie nirgends © 
een a: Abs: 5,08 ae ür Papiermacher. 
feiuften Burgunder Bunfhr@flen) . . > >. „ 11 „ 1 88 „ ber 2 mi. gien {pen |6 Sad Ein erfier Nrbeiten, der u · 
5 3 res, allen andern Außer einer leg Bi ie Stelle eines Werkführers 
feläften UnanadıBunfch-fen” . . . 2 15 5 2 4 -, — —— beladen Topesidan, auber|verfieht und mit allen in 
e dineuigkeiten, welche, im pikanter Preß⸗Spahnſabrikation einſchlagenden Ar⸗ 
ner empfehle dt rac de Patavia, Num kn dem, Ma. Weise ersablı, fogar den Nuchtverlimer beiten wohl bewandett ſein muß, wird gegen 
deira, Malaga c., ſo wie verſchiedene Sorten oem: wi 21575 


ottentiren, — auber launtgen 
6010ab und ber Varſtell 2 — 


In der A. Wailandt'ſchen Druckerei find zu haben: 


Aſchaffenburger en 


pro 1 
Preis ungebunden per Hundert 10 fl. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Ferner 


Comptoirkalender pro 1870 


Nokiger rand, Aer Jeroen per Stück 6 kr. Bei Abnahme von mindeſtens 
— Di zend billyer. 


„Berti Ber 
Abonnenten ber han er 3 
lieſert wird, eine wahre Fülle von Hum 
und der vortreiflichiten bumoriſtiſchen 
Bilder get oten. 

„Aeg dieſes Sete an „eenftem 
um 


teren Stoff bi 


e auf die mit dem Unterba'tungsdlatte Mnemoſyne verbundene, ee Schilink. 
taglich on 2 r t 
Ücne Würzburger Beitung W 
b mit Würzburger Anzeiger 10 E abe bit uns 2 Deere, 
— 5 werden ſolche ra Are . — Punsch ssen Alt und Baß. Anfangs Ut“ 018 


per Fach 


land und reich viertel abel uur 31 kr. 
ar I som Ban Nano und Fe eine geringe Preiserhöhung ſtatt. } 20 


idigun gen dei der bederitend geſliegenen Orangen- Wunſcheſſen! Nr. 1 . 1 0 eln. 
Verbreitung und werden billigft berechnet. Daa , — 1 8 n r ; 51 L 
nut unſche 175 t . = 554 
ahne, Blatt beſonders in neuerer Zeit Tüte enz. 7 1. „ 9456 
25 4 12 ET 8 = vertretene Richtung eine v ihn: Girona Bauen en! . „1 30 Dulatn „2... ,. „ 5 56-88 
die wir kämpfen, iſt die Sache des Welke fzlbſt Num- 7 a 5. 
mpfen, 8 1 = * 
age fr en dh politifchen und I Mot hwein ⸗ 8 1 50 „1 54-68 
Lebend! Rich ſei unſer Yıfungämort im Rampfe gegen ſtaallichen chen Sta: 0 e nes Seis „ 8 8-50 
* 9 Re 
datum auch für ein einiges, aber freies Deutſchland, für ein 5 icarHun, alten Malaga .-—- 
55 12 Srenfifche gegen und . thum gart Sr ‚feine Siqueure, P — 
832 den Vertragen, bie dem Norden ver anke tütiefm, wollen a Kaus, Honditor. 2 — — 
wir dieſe v — als einen Schritt Geraden a bandes nat chen Einigung — Fe ei BE: ae 
aller deutſchen ange 5 1 5 Schonung ibrer Eigentbümlich Er Berichtigung. 2 441-453 
Auf I e — af len bunt dee gi 1 * *. 6013 Die Beerbigung 3 Frau zu 522 
bſchaft, namen“ a te unf. — — 
1 Augenmerk gerichtet! Denn erff bes I een 5 Fe pag. aug Matt. 5 2 27-28 


n e e a4 11. 12 100 [ a 9, 6. 08 on! 190 an! uw! un 


* 330.62 2 - — 1.20 80.5 | — — | —04| 081 189 331 429 491 
1 
tterungs - Charakter Europas. Wehen Fru 8 das Ebermemeier in Parta — — 88, Dame 00, Berben — 23, Markile — Li» 
— — 2 Sales 103, Som —. 1 61 bas . FE — pe ar Bern — 87, Betersdurg — 15,8, Stockdelm — 0. 
ee n in den Iten — Beroneierfann im weil ey en eva vert wage tief mar, io dennoch in Europa die Volar-⸗ 
aus Schweden und Nor t. ee ee tiprechend, iſt der Härfie 
ee] ee en und Norden Furopıs Ae m.) Kiractiäe Ri at, 3 Schnte in SFrantrei Deutibland, 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Freitag — N 


323 — 31. Dezember 1869. 


Abonnements Einladun 


1. Jannar 1870 beginnt ein neues Abonnement auf die in ihrem 70. Ja 


Mit dem 
Zei “und vie mit ihr verbundenen Blätter. 
Münden, fotann durch den Beſitz der dedemendſten Zeitn 
die auswärtigen Nachrichten ſo ſchnell wie jede andert 
wichtigen BUNDES EBEN fe bald und umfaſſend als 
durch den Kanal von Suez e 
n eine ganz beſondere Aufmer kſamleit 5 


ix find durch fel ifbe Dlittbeilungen, ra Sorrefpandewten 
find durch te lea raphiſche unge Bere in * Stand geſetzt, nicht nur die vaterländiſchen, ſondern a 


abs vedfentigen 


erhöhte Bedeutung re hat, fo werden wir durch Origmalberichte aus 


gange erſcheinende „Afchaffenburger 
in den größeren Städten, und beſonders in 
getragen, daß wir die bevorſtehenden 


tlichen können. Da Jlalien durch das 3 A een 
en orligen 


5 7 4 b werden ſich ſlets die Sandele, volkswirthſchaftlichen und Bör ſenberichte anſch 


ng verbundene Unterhaltungsblatt wird das 


ſchönen . der Se, der Natur -, Länder: und — c. brin 


ließen. 
aus den neuen Erſcheinungen in Gebiete der 
und ſo eine unterhaltende und belehrende Lektüre von 


jährlich über 1200 Quartfeiten bilden, wobei wir die Mittheilung machen konnen, daß * = gelungen iſt, er der neneften Romane 
ber os Schrifiſtellerin Ida von 1 u erwerben, womit wir „den naͤchſten Ja 


bonnementspreis für die „ 
und Ft, ührigen Beil beträgt im ganzen Kon Fe 3 
Diejenigen kn a nnenien, 8 die 
m 35 San und 4 225 2 
n, welche mit per ein 
der „Aschaffenburger Zeitung“ die ed 
leß noch einen ag age Rabatt eintre 
1 0 erbieten w 
3 skretion. 
Aſchaffenburg im Dezember 1869, 


Deutſchland. 
28, Dez. Heule Falte das Sladlgericht über eine vom 
8. er reich le erg u gigen einen ei wiſſen Dr. A. 


a un nämlich in d 2 ’ B. 
labztudgandlung daß ler gi 9 8 Be den ee 


in der 9, Baſcrung unter Anderem folgender Paſſus enthalten if: 

gtteiſſer Bande ewilſch in der päpflligen Armte freiwillig debate 

verübt = die ur U. te daß er feinem Frtunde und guten Rama 
rr — und elne Uhr gestohlen hade und dann 


—.— bin ren fi die von Redakteur 
Intungöflage gegen Dr. UM. Rhode, der als Bars 
a Mo e ma 
zur Ze on 
Bugändter Dr. Wagner, in deſſen Bere 
4% Beuge und gab 153 Dr, 


— 


auf der Anklage beſtehe. Erſt als ihn der 1 825 125 v. 
onrod, wiederfolt aufmerkſam machle, daß 875 
hm verpflichtet Bi x * — volle 
—.— Filet hat 


nicht herrührt. Der Ri 

— DE tin vom Dane Rriegeneinifteriun außgeftelltes tens 

Rück welchem dim Karl Zander beztagt wird, daß derſelbe vom 80. 

Mal 1868 5i8 29, Juni 1869 in papfilichen Dienfien prflanten, nie bes 

5 worden und eine ausgezeichnete Gonduite geführt habe. Herr Advokat 
r hielt zwar die Mage geen Dr. Rebe aufrecht, allein das Stadt⸗ 

bal ſprach ic, unter 3 lämmllicher Rofen auf den feld 

ger von der gegen derſelben we frei, 

üdere Luniſter des 


de 
har plung unter näherer — wiederholt, In Sn am Se 


affenburger Zeitun 


— 1 be, Gurt 
. oͤfterer Einrüdung ber Eu . 


uns zur — von Anzeigen in auswärtige Blätter ohne jede Ertravergütung und unter Beobachtung der 


N Be e Fi a latt“, „Erbeiterungen“· 

Ar Bar e ee können ſolche auch in Monats⸗ Abonnements 
— erkreis 
en wir 


nur 1 


Die Expedition der Aſchaffenburger Zeitung. 


Erlaß, welcher die Ueberwachung und Beobachtung del der „Dos 

12 118 dee ee went Ee Tange 18 on Der Eye 
a u en 

des fl. Eile 5 ein fed Gia 


7 don wir eee welcher 
im 0 1 Pe iM u vu 
reöifertigen Hätte Hauen. LTE = tet — au 
geſprochinen Brhanptungen, daß 251 Spionage und 
der Denunglationen eingeführt, Man, da Willtse wegen 
Heraukgabe eines 3 has habe, um 
Ihren Erwerb zu [I Ich werde in der Kammer allem 
ee 1 dleſen 3 in rn Richtungen meine Ber⸗ 
Fer u „ Ae e ee ae af er a he 
5 

Landesvertrtlung und dem ganzen Lande e 

i, den Sto - Angriffen zu en finden und difelben durch die 


begründen und zu bawelen.“ 
85 N. Mal dm neufn Beinektanpesid der Betefehanfalten et 

2 3 im Jahre 1868 eiue nicht 14 55 * 
Etat 14 . 

=] im ah an ein Haß diba Ch. 5 


“wird als Ber der ch erſchienenen 
ae ‚u ee d ate hr. u. Nasa, da 
Narlſtabt, 25. Ned. Die uliramontane Bartel, durch die bel 


und Gemein 
. ge er rer erfogtenen Siege ermuthigt, 16104 43 


8 
2 
22 
2 
1 
8 


111 
11. 
fr 
112 
2114 


Den 
geworden: fie hungern. de 
Deaf in der weer Gift de Nag 
Garniſonen an der Aüfie verlegt. an hat bie 

ugebliebtuen 


nur die tre 
1 


j 
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kerung eihügt find, ſondern 
Rrlegafäife mitwirken, So kommt es denn, 
mehr wie 
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wel tre Wunden nen keine 
ade fie 

. r. deer. 05 an We g g. 

nur * n — 4 
Brandſtiſtung Sefäuldigt war, wurde durch ein auf de 
Krlegegericht, wilches Hier zu Lande ein jeder tommanditende 
auſtalten kaun, zum Tode durch AT ‚Bermeigeift, Der Plan 
Neger ſoll darin Beftanden haben, Abend bor dan zu 
beben, die Wehen zu tödten und ſich den Aafſtändifchen anzuschließen. 

— 


earn akritem. 
„ 29. Daz. r gt ö Andegen Blenar⸗ 
ammlung der en beiden der Bor über ar 
Ibrige Tpätgdeit des Inflitutes, „ten AtegenBeit geboten war, in 16 
Brandfällen die Näatzlichtelt zu tſſen. e Fälle klaſſiftzren ſich in 7 
Bedeutende und 9 Kamin, Keller und Entſtihunge rande überfanpt, Als 
Bafonderer Biweis des Vertrauens und Woblwollens muß das freundliche 
f men der hieſtgen Bewohner in Bezug auf bie Unterſtützungs⸗ 
1 betrachtet werden. Dleſe well die Summe von 18,630 fl. 71 kr. 
aus, und wurden in ber Giatd+ Periode 205 fl. 18 kr. für ae 
vtrabreicht. (2. ＋ ) 


Schweinfurt, 29. Dez. Herr Aechtert Jakob Sieblein von er, 
zur Beit in Frankfurt a. M., welcher ſich bereits früßer bel einem Kon- 
kurreng⸗Ausſchrelden in Breelau eine öffentliche Welobung und fpäter für 
FR e Profit uber den Dau eines Schulhauses in Morne (in 
2 fein) einen Preis von 50 Thatern erwarb, hat neuerdings 
für eingertichten Plan Über die Erbauung eines Saalbaues in Darm⸗ 
— Run Konkurrenz ⸗Ausſchrriden, einen Wriis von 200 Sulden 
erhalten. 
Lichten ſüls, 28. Dez. Ja der Nacht vom 26. auf den 27. do. 
wurde der vom Wirthsbaufe kommende und auf dem Heincvege begriffene 
taubte Soldat C. Götz von Marttzeuln vom dem ihm behalt folgenden 
Job. Reim aus Lettenrenmd mitten auf dem Marktzeulner 
Marktplatze rückingd überfallen und mit Meſſerſtichen am Kopf — Halſe 
S wie bee eue 
ſellen die Beranlaffung zu Diefer fpeußiipen gar gemefru fein, Der Cpatetk 
iſt Bereits verhaftet und der Jaſtiz überliefert. Er fell der ihn feſtnehmenden 
Gendaxtmeritmannſchaft gegenüber umfaſſendes Beftändnig bereits 8 


7 (E. TL) 
Vandähnt, 22. Dez. Ein hieſiger Lohn kutſchersſohn, Georg Gſchwendt⸗ 
ner, welcher öfters an eplleptiſchen eh litt, wurde vorgeſtern, während 
er dn Bandel Hol auf dem Mücken trug, von einem ſolchen heimgeſucht 
und dabei durch den Strick, an welchem er den Bündel trug, erdroſſeſt. 
Speyer, 27. Dez. Wir haben tier weiße Weihnachten! Auf die 
milde Witterung der vorigen Woche begann es am erſten Welbnachtstage zu 
ſchutien und die Kälte flieg geſlern Morgen anf fünf Grad. Jetzt liegt 
Säure ſaſt fuß hoch. Geſtern blieb ein Bahnzug zwischen Reuftadt und 
Haßloch im Schnee ſtecken und mußte mit einer Hälfemafgine abgeholt 
3 — heute de Züge des für unſere Mfeinedene ungtwöhn⸗ 
n ners wegen tun 
* Frankfurt, 28, — * Braut wurde am Sonntag Morgen, 
wo fie zu dem Traualtar treten wollte, wegen Diebitafld verhaftet, Mit 
Myrthe in dem Haar wanderte fie im den „ſchwarzen Adler“. — Ein 
dem Gefängalt catlaſſenes Frauenzimmer , weites aus Batmßerzigtelt 
von einer Familie den Hunger geſt t bekam, lobte dias damit, daß fie 
den Wohligätern ſammiiſche Kleibangeſtücke, Seingeug, Bettzruz. Gold und 
Süber Rapl. Die Diebin, welche ihren Naur miftelſt Einfeigen aubfügrte, 
iß verhaftet. — In den Sitzungen der Strafkammer zu Anfang zächſten 
Jahres werden eine Reibe fehr intereffauter Fälle — — fommen, 
darunter auch der Dusſcht, welcher im vorigen einen Lafer mt 
dem Sheigwefl x den Lais aufrig, fo daß der Dod dei, Berlehten eintrat, 
8 Fraukfart, 29. Dez. Der in 5 a ee 
des boden Waſſerſtandes wegen im e 
eh gefteen feine Male aas Antwapen fort. Doerſelhe hatte beim Paffiren 
des Sletges pinlänglich Raum. dem 
Offenburg, 27. Dan. Heute begannen 2 biefigen Schwur⸗ 
dirich die Berbaudlunden gehen die Raubmör der D bich und Steidel, die 
am 17. Aageſf den Fabrikanten Emil Matoiß aut Frelbne! tu blüngs 
fidteten, In dann feiner Baaeſchaft und anderer Bertsrgenflände beraubten. 
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find die Ins 
Schuſtergeſellen, 
„ Bater iſt bereits 1852 


dien gegen ihn zu ſtatk. Beid ige 
find. lorigens Bbelberädhigte Sa 
vom Schwurgerichtsßof in Tübingen wegen 
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6. 
feines ſtändigen Benehmens ein 
SEE 
. unter Kon n 3 un 
im Betreturgöf — 


en 7 
8. 
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denſiadt ausgeführt werden. In Kehl 
ver und Schrot und ein Jagdmeſſir, 
Ainseie: und von da zu Fuß nach Oberkirch 
Landſtraße wurden die Tazerole ‚geladen. Des 
Reife gegen Aulogaſt richtelen, begegneten ſie zuerſt einer Dame 
einem Pfarrer, Steldel habe beide erſchleßen und berauben 
gab es nicht zu, well erſtert ein elendts Geſchöpf, und letzterer 
Teufel ſel. Als nun Steidel an der Beeſtenberger Höhe eines 
des 12 85 — gtwahr geworden, welcher eine goldene Kette anhatte, 5 
ald bei bieſem dermuthtt. Beide verfolgten nun Mathſßß bis zum 
Eingang des Tannenwäldchens; Steldel habe feine Terzerole gezogen und 
lei leiſe dem Mathig nachgeſchlichen. Maibiß babe ihn entlich gehört 
ach umgedreht. In diſem Augenblicke ſcheß Steldel in einer Entfernung 
von kaum 2 Fuß die Piſtole voll ſcharfer Ladung dem Malpiß ius Geſicht. 
Mathiß fei lautlos zuſammengeſiürzt, Döich ſei aber in wilder Aufregung 
auf den Kbrper, der auf dem Geſichte gelegen, los und hahe mit dem 
Dereehher wn mehrere She ver ne Scene habe er nicht 
grfegen, auch wenig intl. Den hätten fe cann micetnunder 
dahin geiragen, wo er aufgefunden wurde. Einmal fei er gefallen. 
Berſtecke Hatten fie den Leichnam beraubt und dann mil Steinen und Noos 
bidect. Gteidel, um 2 Ußr verzöct, Iäugnet, obgleich DSL Ihn in dier 
Anrede zum Geftändniffe will, hartndcig. Nach 7 Uhr 


Schluß der * Sitzung. 

London, Dez, Die Todtenſchau Über die Leiche des 
2 Faſtenden Mädchens in Wales“ endigte geſtern nach dem Mefund des 
Leigenbefgauerd mit felgendem Waßrſpruch der Seſchwornen; „Wir faden 
erſtens, daß die Sarah Jatods Hungers geſtorben ii; zweitens, daß ihr 
Tod durch Naßrläfſtgkelt berpeigeführt, und ihr Vater, well er fie dazu 
leitet, keine Nahrung zu ſich zu nehmen, ſahrlaſſiger f 
Der Bater wurde vor die Aſſiſen vertiefen, gegen Kaution aber auf 
Fuß belaſſen. 
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Celegraphiſche Depeichen 


» Berlin, 29. B.. Die „ Prob- Rort.“ ſchlldert in einer Webers 
ficht der pollliſchen greift des laufenden Jaßres die allgemeine politiſche 


78 20 Die Uahetlastes Döbich wid. Stelde 
’ . ag 
wurden des Raubmordes 3 Fabrikanten Mathe ſchuldig eiflärt und 


beide zum Tode verurtheilt. . 
n e Bern, 20. Dag. Ju letter Nacht if der Danbespräfdent Ruffy 
“ Venedig, 29, Tempo“ beröffenlicht eine Depiſche vom 
Santa Mauta (les der enifegen nſeln), — am Morgen des 
28. 1 Stadt gteichen Namtus durch ein Erdbeben guͤnzlich ger⸗ 
ſiben ie Harig, 30, Dez, ü. Das „Iontnal offer“ meldet Die Er 
nennung der bisßerigen Ainiſter Latour d' Auvergne und Greſ ler Sena⸗ 
toren. — Der 12 Traupmaun, os ewas blaß, fein hel⸗ 
teres Aus ſehin. ſcheint auf güaſtige Inzidenzpunkte in der heutigen 
Sanne gan hamtinopel, 28. Di. Die Behauptung der „ Fihars-, der 
Bigetönta babe 75 Well. Grants an die Pforte geyapit, um den Ausg. 
Gerbeigufüßten, wird als oölig gramdlod Bezeidut, Der Bigeldnig bal 
weder eint Bahlung am die Pforte gemacht, noch if Ihm eine ſolcht zu 


an nsr 
t € * 
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Sonntag den 2. Januar: 

1 d Ehen Geſedes 

bazı b eee en Neujahr s- Ball. 
und 

It — Sonntag den 16. Januar een. du. . 


Per weren. Sonntag den 30. Januar 
a en Sonnig den 13. Februar 


1 Sonntag den 27. Februar : e 
F Mas ken- Ball 
„ Ecchenſtammheiz Verſteigerung. , sm F 
6028 Die in nach benannten Ge Eichen · 
Stamm- und Nutzeölzer werben Sem ntlich d be mm In der A. Wailandt'ſchen Druckerei find zu haben: 


e folgt: 
I. Montag en 10. Januar 1870, Wee age 9 Ubr, 
im Gaftbaufe zum „Noß“ in Hafe 
1 Aus dem Gemeiudewalde zu Hafen nlobr, 
Stat Eicen-Abichnitte 


ben. 
an demfeluen Tage, Machu: s 2 Uhr, 
im Sternwirthöhanfe 3 
2 * eh er zu Blasofın, 


ber. 
II. Dienftan den! 11, — 1870, Vormittags 9 Uhr, 
us wirthe zu Altfele, 
3 125 dem Gemeintewalde zu Altfeld, 
591 dergleichen Abſchnitte, 
III. Mittwoch! ben 12. Januar 1870, Bormittags 9 Uhr, 
ofwirtböbanfe zu Michelrietbh, 
4) eg dem em e, zu ichelrieth, 
der 


Aſchaffenburger Sandkalender 
pro 1870. 
Preis ungebunden per undert 10 fl. Wiederverkäufer erhalten Rabait. Ferner 


Comptoirkalender pro 1870 


mit L Degen ner uni per Stuck 6 kr. Bei Abnahme von minbeitens 


Der 3 a chte 
riedener 


Laubfroſch-Kalender 
und Wetterprophet 
‚jauf das Jahr 1870 1 ſoeben in 


einer Auflage von 7 
nabezu Million Wr an Ku lad ae 


der . enthüpft und bei allen Puch] Preis bei Abnahme von 


Bukarester 20 Fr.- 


Loose. 

Mit @ Ziehungen per Jahr, 
und Gewinnen von 100,000 
Dis herunter zu 2O Franch 


Indem man * u: vg daß ſich unter dem auf · 
Materiale 


uu viel Kommerzial- und Hollander⸗, jo mi wie daf verichiebenftel 5 115 bien und Buchbindern zu haben. u 10 Stück & ft. S. 54 kr. 
und Nutholz befindet und kaun en eıngeleben ar, 270, „ 9. 
be Bürgermei Dei 581 


Di 
Bilden e Fertig. Well Sed. 


Verkaufs⸗ Anzeige. 


Punsch Een 


ee ie 60242 rl — — Bucher, da⸗ 
„ runter di in 
Orangen- Punſcheſſen: Ar. 1 11 30 e Ueberſeß. Ian 6 


1 Aufgabe meines biefizen, eh verlau e ich au! — * einer Orangen Punſcheſen Nie. 2 4 12 ile es eanonici „ “ 
mer ? ö Bi Pau dann 
m re 8 ii W 4 72130 a ae e aun gut 5 
8 gpaltener zrock find im Haufe Lit. 
rei-Einrichtung Ananas: „ 221 
mit 4 Ol. e den gg re Arme eiternem Rüblihiff, den nöthigen| Stun. 1 a 1 2 auf Dem Rokmartt zu rale 
Ten err und allem fenitigen Aubedör, alles in benen Zaftand und zu mäßigen Aae 1 nn 1 1 18005) RT re —— 
ito tun then. 
Stei au an der Bebta-Danauer Baan im Dauner 160, Laage empfehle feinen Batavia. Naberes in ber — ee 


Arac, Jamatca-Num, alten Malaga 
jo wie alle Sorten zes Liqueure. 


— a 

6014 R F. N. Kaus, Nonditor. 
50015 a 

. Ri ) Hi 8 1 U. —— den 3. Januar 1870 
und die folgenden Tage, jedesmal Nach · 


Die Ausschusswahl pro 100 mittags 1 Uhr anfangend, werden in dem Unten .. 
au Hart 50 Englert 2% gene 

tan 1. Januar und dauert bis inclusivo den 15. Januar. — . fe — steril de. 
Zu r-cht AThlreicher Botheiligung ladet ein Mobilien, als: Ranapee, Tiſche, Stilble, 
Der Ausschuss. Spiegel, Schränke, Berrftätte, Betten, HEN» „r 
r deranſe alle — u Dre De. Ku- 3 
2 un en ⸗Gerditſchaſten, genen 
606Ca. 1 * bevorjichendem Neujahr verkaufe alle Sede öffentlich verſteigert, wozu 
S Liebhaber freundlichſt eingeladen werben. 


ommiſſtonsburcan: Hofmeiſter 
unſch⸗Eſſenzen und Liqueure eu 
zu 2 en 1 s Feauenfranfeiten. 


be Zwei Ko irte Zimmer ud 
u vermieihen | 
Cart May, Oerſtallaaſe. 
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N. Bauer 9 Dr. S. Th. Stein „Fegg 
Material- u. Farbwaarenhandlung. IE zus, 2 


— ji 1 fuß. 3 ie 5 an 


| 
140 30 422 4881 


teu in 
1 Prot. 


! j N 
e —12 2 10 939 | 9. 1 1-0, ae! 
1) 
n | 10 —-— 1 952 — 5 an in ve au ae 
1 N | 
zitterungs · C alter Europas, Setzen Aerih en 18, Dante LO, Borbeag de 1.4 
r=n 76, Yalerme 10. har Ron end. 1 25 mer ja — 70, Ben — 117 — 160, Eioddalr =» 
Oamaranda a a = 


28, 49, tarttnovel i 
ber Haromeieritanb und Polarſtrömung in D . antrek 18 0 und land, dagegen tiefer Darometerſtand und ſehr ſtürmiſches und regntriches 

Wetter in Atalıen. Aus Kom tt Harler Hanel mit Re len und Sturm angereiat, edenſo auch dus Neapel und Nialien. 
Ku: U Lr Der Terartwstütcteu des Trucker und er egers d ancrrt 
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